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Ne, 1. Grihya-sútra. Indische Hausregeln. Sanskrit 
р Deutsch herausgegeben von A. F. Stersler | 
läyana. 2. Heft. Uehersetzung. З 


2. Cantanava's Phitsütra. Mit verschiedenen indischen i 
d Commentaren, Einleitung, Uebersetzong und Anmer- _ 
ei ` usiregeben von Frans Kielhorn. е 
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3 Ueber die jüdische Angelologie und Dimonologie in ihrer ` 


Ë Abhängigkeit vom Parsismus. Von Dr. Alerander Kohut. >+ 
„ 4 Die Grabschrift des sidonischen Königs Eschmun - ézer ` 
| übersetzt und erklärt von Dr. Ernst Meier. | 
м A Kathà Sarit Sàgara. Die Märchensammlung des 
Somadeva, Buch IX bis XVIIL Herausgegeben v 
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Dem lieben Freunde 


A 


Herrn Professor 


Dr. Hermann Broekh: 
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Zu der vorliegenden Ausgabe von Agvaläyana's Hausregel 
habe ich folgende Hülfsmittel benotzt, | Bi 

Den Text des Sütra habe ich im Jahre 1850 in der ` | 
Königl. Bibliothek zu Berlin abgeschrieben aus den beiden 
Handschriften Chamb. 65 (A) und 79 (B). In Webers 
Verzeichniss sind es die Handschriften 136= Ch. 65,b und ЁЛ 
137—Ch. 79%b. Dass A eine nicht einmal immer getreue > 
Abschrift von B ist, ergiebt sich aus sicheren Zeichen; sie _ 
ist daher für die Kritik von keinem Belang. ") 

Mit meiner Abschrift verglich ich im Jahre 1853 in der 
Bodleyana zu Oxford folgende Handschriften 

C = Wilson's Mse. 510, auf 44 Blättern, von welchen 
aber die Blätter 4, 23—26, 38 und 43 fehlen ` 

D— Wilson’s Mse. 471, auf 42 Blättern, Samvat 1839). ` 

E = Mill's Mse., damals noch ohne Nummer; das Sütra 
ist das letzte Stück von mehreren zusammen gebundenen, 
worunter das Jyotisha. Ich babe die Handschrift nur ober- 
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ñáchlich vergleichen Konnen kA a 

i | | Cen" ` ai 

1) Dass ich, nachdem ich dies erkaunt, die Handschrift A unbeachiet = 
gelassen und die offenbaren Versehen des Schreibers (z. В. 1, 6, Leg "Zë 


statt евра: 1, 8, 6 daxa statt vrixa; 1, 14, 8 fehlt jivapatyo) keiner 
Bemerkung gewürdigt, wird man nur billigen. Dadurch aber, dass а `... 
diese Versehen auch in dem letzten Theile meiner Abschrift uicht mehr < 
angemerkt; so wie durch ein Uebersehen, von Herrn Professor Webers ` „95 
nachträglicher Bemerkung auf p. 481 seines Vera. der Berl. Handschr =... 
bin ich zu meinem Bedauern veranlasst worden, diesem Unrecht zu thun. 
Ich muss die Anmerkung zn 3, 4, 4 zurücknehmen ; das Wort bhishya 
fehlt allerdings in A 
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F=Mill’s Msc. auf 43 Blättern, Samvat 1829, Cäka 


1694; oberflächlich verglichen bis zu Ende des zweiten 


Buches 

Die einzige Handschrift von Näräyana’s Commentar 
trug in der Bibliotlek des Ostindischen Hauses die Nummer 
285 (ehemals 104). Herr Professor Müller, in dessen 
Händen sie damals war, hat mich durch Ueberlassung der- 
selben zu grösstem Danke verpflichtet. Sie umfasst 153 
Blätter; Nûrûyana's Commentar aber. bricht ab auf Blatt 88, 
bei Acv. gri. sü. 4, 8, 41, so dass wohl nur ein Blatt des- 
selben fehlt. Die Blätter 89—153 trugen früher andere 
Zahlen. Die ursprüngliche Unterschrift auf Blatt 153 lautet: 
ih mimimsaka bhatia nilakanthätmaja gankarakritau bhattabhä- 
skare prathamasyädhyäyasya dvitiyah pädah. Diese ist aber 
durchstrichen und dafür geschrieben: iti rimimämsakabhatta 
ullakanthätınaja näräyanabhattakrite sütrayriti samåptå sam- 
vat 1860. In den Unterschriften der drei ersten Bücher 
wird der Commentar bloss näräyaniy& vrittih genannt. Ein 
vollstüundiger Abdruck dieses Commentares liess sich nicht 
ausführen; ich habe mich daher auf Mittheilungen aus dem- 
selben beschränkt, welche, auch wo sie nicht wörtliche 


' Vebersetzungen sind, hoffentlich seinen Sinn nicht verfehlen. 


Zu bedauern ist, dass der Commentar sich ‚jeder Erklärung 
der in dem Sütra erwähnten Sprüche und Verse enthält. 
Manche derselben haben offenbar schon in alter Zeit Ver- 
derbniss erlitten, da auf ihre getreue Bewahrung nicht die- 
selbe Sorgfalt verwendet wurde, wie auf diejenigen, welche 
in die Samhitis aufgenommen waren, © 

Der Text des Sütra ist in den Handschriften in vier 
Bücher (adhyäya) und jedes Buch in eine Anzahl Kapitel 
getheilt, welche mit Zahlen versehen sind. Ich habe noch 
eine Zählung der einzelnen Sätze in diesen Kapiteln hinzu- 
gefügt, um die Citation zu erleichtern. In der Bestimmung 
des Umfanges dieser Sätze bin ich grösstentheils Näräyana’s 
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Commentare gefolgt, in einigen Fällen aber hat mich 









Sinn veranlasst, von ihm abzuweichen. d EE | 


Für meine Beigaben, Uebersetzung und Anmerkungen, | 5 
bitte ich um nachsichtige Beurtheilung. Was das Verständ- 


niss der Hausregeln besonders erschwert, ist der Umstand, 
dass dieselben, wie sie als Anhänge zu den Crauta-Regeln 
auftreten, so auch die Bekanntschaft mit dem Ritual der 


Crauta-Handlungen voraussetzen. Dafür aber waren meine E 


Hülfsmittel nicht immer ausreichend. 

Bei zwei Abschnitten des vorliegenden Sütra haben mir 
werthvolle Vorarbeiten Dienste geleistet: die Bearbeitung 
von 4. 1—6 durch Herrn Professor Miller (die Todtenbe- 
stattung bei den Brahmanen, Zeitschr. d. D. Morgenl. Ge- 


sellsch. Bd. 9) und die Arbeit des Herm Dr. Haas über 3 


die Heirathszebrñuche der alten Inder, mit Herrn Prolessor 
Weber's Ergänzungen (Indische Studien Bd. 5) 


Ich füge noch einige Bemerkungen hinzu, welche ich 


з So 







Herm Professor Weber's Gite verdanke. Acv.gri. 2, 9, 9 `Z . 


hat auch B mädhyävarsham. — 2, T, 2 ist anüsharam zu 
schreiben. — Zu 2, 8, 16 hatte mir schon Herr Professor 
Kubn seine Vermuthung mitgetheilt, dass zu schreiben sei: 
tilvilisyam (sc. ¢iliyam) irivatl. DieselbeVermuthung spricht 
auch Weber aus. — 3, 2, 2 und 3, 5, 11 ist wohl präktälı 
und 4, 8, 32 abhimänuka zu schreiben, wie Ait. Br. 3, 34. 
Ich habe keine Variante notırt. 


Meine schon früher ausgesprochene Ansicht von der > 
Bedeutung der Hausregeln für die Indischen Studien über. 


haupt ist in der als Anhang mitgetheilten Rede enthalten, 
welehe daher als allgemeine Einleitung zu diesem Zweige 
der Litteratur dienen kann. 

Breslau, Weihnachten 1864 


A. F. Stenzler 
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Erstes Buch. 


Erstes Kapitel. 


1. Erklärt sind die mit Ausbreitung") verbundenen Hand- 
lungen; wir wollen die häuslichen erklären 


- 


8. 1. ALA 

1) „Ausbreitung“, nämlich des Feuers, d. b. die Handlungen, ` 
welche in mehreren Fenern vollzogen werden, När. — Mit dem 
Namen vaitänika werden in den ersten Worten von Äcvaläyana’s 
Grauta-Sütra die in demselben dargestellten Handlungen bezeich 
net. Kullüka zu Mn. 5, 84 erklärt das gleichbedeutende vaitäna, 
d. h. das durch die gruti vorgeschriebene Opfer, als dasj 
welches vollzogen wird, nachdem man das in der Grube des 
patya (Feuer des Hausberrn‘) befindliche Feuer über die Gruben ` 
des ähavaniya (Opferfener) und der anderen Feuer ausgebreitet, 
d. h. die anderen Feuer aus dem gärhapatya angezündet hat. — 

Der Verfasser erwähnt hier (zu Anfang des Grihya-Sütra) die 
im Crauta-Sütra dargestellten Handlungen, um beide Darstellungen: 
enge mit einander zu verbinden. Der Zweck dieser Verbindung 
aber ist, dass die in dem Granta-Sötra gegebenen allgemeinen Vor- 
schriften (paribhäshäs) auch für das Grihya-Sütra gelten sollen, 
wis sonst nicht der Fall sein würde, weil das Grihya-Sütra ein 
besonderes Werk bildet. Denn das Crauta-Sütra schliesst mit dem 


Ausspruch der Verneigung vor dem Lehrer (namah saunakäya). 
welcher immer nur am Ende eines Werkes steht. हती. 


Abhandl. d. DMG. IV, 1 


im Feuer geopfert werden; nicht im Feuer, die darge- 


4 स). opferten; in der Speisung der Brähmanas, die in der 
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8. ४. | 
1) trayas Сары) heisst hier soviel als „dreierlei“, da die ein- 
zelnen (geopferte u. s. w.) im pluralis angeführt werden, Ndr. 
*) päkayajnäs sind entweder „kleine Opfer“ oder „gute Opfer“; 
denn das Wort päka kommt in beiden Bedeutungen vor, z. B. in 
der Bedeutung „klein“ Taitt. 8, 3, 2, 4, 4: yo ‘smatpikatarah. 
in der Bedeutung „gut“ RS. 10, 114, 4. 7, 104, 8. Daher ist 
die Grundform der päkayajnäs auch in den Butteropfern gültig. 
Wenn das Wort päka „Kochen“ bedeutete, so könnte jene Grund- 
form für die Butteropfer nicht gelten. Da sie aber auch für diese 
angenommen wird, so kann diese Bedeutung nicht stattfinden. 
„Gute Opfer“ heissen sie, weil unter ihnen auch die Empfängniss- 
Handlung und die anderen Sacramente aufgezählt werden, durch 
welche die Göttlichkeit erlangt wird. Міг. 
in Die Erklärung des Ausdrucks päkayajoa, welche Narayana in 
seinem Commentare zn Cänkhäyäna Gri. ], 1, 1 giebt, ist etwas 
künstlicher, als die eben angeführte. Er sagt dort, päka bedeute 
das häusliche Feuer, auf welchem täglich die Speise gekocht wird, 
und daher pikayajna die in diesem Feuer vollzogenen Opfer. 
Diese seien aber entweder kleine Üpfer (alpayajnäs) oder gute 


Opfer (pragastayajnäs), und beides bedeute auch das Wort pika. 


Daher bedeute das Wort päkayajna, wenn es von dèn Butter- 
opfern (àjyahoma)} gebraucht werde, „kleine Opfer“; dagegen in 
Beziehung anf die häuslichen Thieropfer (gäkhäpagu, d. h. in denen 
das Opferthier nicht an einen Opferpfahl, yüpa, sondern an einen 
Zweig gebunden wird; vgl, Käty, Cr. 6, 10, 33; Çànkh: Gri. 1, 10, 
3; Pàrask. Gri. 3, 11, 1) bedeute es „gute Opfer“, Denn wenn 
das Wort päka hier nur (eva, dies Wort: ist hier bedeutsam und 
fehlt in dem oben angeführten Commentare zu Acvaläyana) „Ge- _ 
kochtes“ (pakva) bedeutete, so würde in dem Butteropfer die 
durchgehende Form nicht enthalten sein (tantratä na _syät), was 
doch angenommen. wird. — Wenn ich nun, abweichend von Adcto- 
ritäten wie Müller (An. Sser. Lit. p- 203) und das Petersburger 
Wörterbuch, das Wort pikayajna durch „Kochopfer“ übersetze, 
indem ich glaube, dass dies die ursprüngliche Bedeutung desselben 
si, во bin ich darüber Rechenschaft schuldig. In dem Verse 
Cànkh. Gri. 1. L, 15: i 4 
pškasamsthà bavihsamsihih somasamsthäs tathàparàh | 
„ekavingatir ity etå yajnasamsthåh prakirtitàh || 
sehemi zunachsi das Wort samsthi s, v. a. „Vollendung (Hem. nä. 


и 
। 


Ae 
ñ 


1, 198. र Ägvaläyana’s Hausregel. < 3 





— samäpti), das wodurch etwas vollendet E wesentlicher Be- 
standiheil® zu bedeuten, wie z. B. Käty. Or. 25, Т, 1 das Früh- 
opfer die samsthä d. h. ein wesentlicher, integrirender Theil des 
Abendopfers genannt wird. Dann kann auch das Wort päka, in 
Uebereinstimmung mit havis und soma, wohl nur als Substantiv, 
und zwar in der Bedeutung: „das Kochen“ gefasst werden. Ur- 
sprünglich hiessen demnach påkayajnås sieben bestimmte Opfer, bei 
welchen eine Speise aúf dem Hausfener gekocht wurde. Auch 
‚der Gabe an die Schlangen (sarpabali), welche von einigen als 
eines dieser Opfer genannt wird, geht ja das Koehen einer Speise 
vorher (5. unten 2, 1, 4), und andere nennen stati des sarpabali 
die grävapi. Später wurde die Benennung auf alle häuslichen Ge- 
bräuche übertragen, .bei welchen das Hausfeuer zur Anwendung 
kam, auch auf diejenigen, bei welchen ein eigentliches Kochen 
nicht stattfand, und dadurch scheinen die Commentatoren veran- 
lasst worden zu sein, das Wort päka in anderen Bedeutungen zu 
fassen. Gewöhnlich erklären sie es durch: „häusliches Feuer, auf 
welchem die täglichen Speisen bereitet werden.“ So der Comm. 
zu Käty. Cr. 6, 10, 29. Narayana zu Cänkh. Gri. 1, 1,1: Der 
Comm. (Cod. Chamb. 687) zu Cänkh. Gri. 1, 5, 1. Rämakrishna 
zu Pärask: Ge, 1, 4, 1. Raghunandana haufig, ж. В, tithitativa 
fol. 48, b, 6. Ich habe das Wort päka nie in dieser Bedeutung 
gefunden, und, da auch das Wb. keine Belegstelle fir dieselbe 
giebt, so darf man vielleicht annehmen, dass die Erklärung der 
Commentatoren: aus dem Bestreben herrührt, die Etymologie des 
Wortes päkayajna mit der Anwendung desselben in Einklang zu 
bringen. (Doch ist zu erwägen, dass auch «das Wort <rapana, 
eigentlich: „das Kochen“, zur Bezeichnung des Feuers gebraucht 
wird, auf welchem das Kochen geschieht, т. В. Käty, Ст 2 3. 27). 
Dasselbe Bestreben möchte ich aber auch in der andern Angabe 
der Commentatoren erkennen, nach welcher päkayajna bedeuten 
soll: die kleinen (alpa) oder die guten (pragasta) Opfer. Ich habe 
diese Erklärung bis jetzt nur bei Näräyana an den obigen Stellen 
gefunden; er zieht die zweite Bedeutung (die guten Opfer) vor. 
Die erste Bedeutung (die kleinen Opfer) erwähnt auch Säyana zu 
Taitt.$. 1, 7, 1 mit den Worten: anye tv àhuh alpayajnáh päkayajna 
iti „andere aber tagen, die kleinen Opfer heissen päkayajnas“, 
ohne sich näher darüber auszusprechen. — Sollte nun auch meine 
Auffassung des Wortes pikayajna sich als irrthümlich erweisen, so 
kann doch wenigstens darüber kein Zweifel sein, «dass mit diesem 
Namen die auf der Tradition (smriti) beruhenden häuslichen Ge- 
bräuche (grihya oder smärta) bezeichnet werden, zu deren Voll- 
ziehung es nicht der drei Feuer (tretä), sondern nur des Haus- 
feners (ävasathıya oder anupisana) bedurfte. Wenn daher Manua 
(3, 67) sagt: vaiváhike 'gnau kurvita grihyam karma yathàvidhi, und 
Yéjnavalkya (1, 97): karma smártam viräbögnan kurvita, so druckt 
1° 
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Fishwu (Dharmagästra 59, 1) dasselbe aus mit den Worten: gri- 
háçrami vaivàhikágnan pàkayajnàn kuryàt. 


8. 3. 

1) Die hier folgenden, ans verschiedenen Liedern genomme- 
nen Verse, ın welchen der Gedanke ausgesprochen ist, dass auch 
die einfachste, aufrichtige Verehrung den Göttern lieb ist und von 
ihnen belohnt wird, führt, wie Näräyana sagt, der Verfasser an, 
um zu zeigen, dass auch die häuslichen Gebräuche, eben so wie 
die in der Cruti vorgeschriebenen, nothwendig von dem Manne, 
welcher das Feuer unterhält, beobachtet werden müssen, Das erste 
Citat bezieht sich auf die zwei Verse RS. 8, 19, 5. 6, Wenn 
Ше ım Texte des Sútra anzeführten Worte eines Verses über 
einen Viertel-Vers (päda) hinausgehen, wie hier, so bedeutet dies, 
nach der im Crauta-Sütra (1, 1) gegebenen Erklärung, dass drei 
auf einander folgende Verse (ein tirica) gemeint sind. (S. unten 
Aum. zu 1, 20, 9). In dem vorliegenden Falle aber bedeutet, 
wie Näräyana bemerkt, sowohl dieses Citat wie der pluralis ricas 
nur, dass mehr als zwei Verse gemeint sind, nämlich ausser den 
beiden ersten auch noch die im folgenden Paragraph angeführten. 
Denn der im Rigveda auf die beiden ersten folgende dritte Vers 
(8, 19, T) passt nach seinem Inhalte nicht hierher. Die beiden 
ersten Verse lauten: ` ` / 


O7 Welcher Sterbliche mit einem: Stücke Holz, 
wer mit einer Spende, wer mit dem. Veda dem Agni diente. 
„Mer, schön opferod, mit Verneigung, 


b. „Dessen Rosse eilen schnell dahin, 
dem wird glänzender Ruhm zu Theil, 
„Den trifft nicht Götterbewirkte Noth, 
von keiner Seite, nicht Menschonbewirkte 


Unter Vedä ist hier sicher, wie Maller (ASL. р. 205) bemerkt, ein 
Grasbündel gemeint. Ich habe das Wort stehen lässen, weil Acva- 
läyann selbst es auf das Wissen der heiligen Dinge bezieht. 


8. 4. | 
e In diesem Paragraph folgt nun, wie die lelzten Worte des- 

= Yen sagen, das Brähmana, d. h. die tiefere Deutung der ange- 
führten Verse und die weitere Entwickelung des in denselben aus- 
Götter hinreicht, ihre Gnade zu erwerben, Daraus aber, dass die- 
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4. Wer 3) auch nur ein Stück Brennholz glaubig an- 
legt, der soll denken: „ich opfere dieser (Gottheit), Ver- сон 
ehrung sei ihr! — „Wer?) mit einer Spende.“ — „Wer | 
mit dem Veda.* Auch) durch das blosse Wissen wird | 
(der Gottheit) Freude bereitet. Dies*) sehend 'hat der Rishi 
gesagt: | | "RT Gë 
„Dem die Kuh nicht abwehrenden, brünstigeen, ~ 
himmlischen, sprechet ein wunderbares Wort, | = 
„Süsser als Butter und Honig.“ | Же» уй 
„Dieses mein Wort, süsser als Butter und Honig, ist -2 
Freude „Es möge süsser sein‘, so meint er dies. ` 
2, а 5) Liede bringen wir, Agni, dir 
Mit dem Herzen bereitete Speise dar. 

„Die seien dir befruchtende Stiere und Kühe.“ 


ser Gedanke schon in den Liedern des Rigveda, also durch gött- . 
liche Offenbarung ausgesprochen ist, ergiebt sich die Nothwendig- _ 
keit der Beobachtung der im Grihya-Sütra dargestellten Gebräuche, | 
und hieraus folgt wieder, dass dieses Sütra gleichen Anspruch auf TH 
Auctoritit hat, wie das ÇỌrauta-Sùtra. 9 | ¿a sa 
1) Dies ist die Erklärung der ersten Worte ies Verses, Das 
Wort namas (Verehrung) bedeutet hier „Speise“, und steht auch 
in den Nighantas unter den Benennungen der Speise. „Auch ein 
Stück Brennholz wird dieser Gottheit zur Speise“, d.h. bereitet 
ihr Freude, Darch das Wort „glänbig“ wird zu erkennen ge- 
geben, dass nur ein gläubiger Mensch die Berechtigung zur Voll- 
ziehung der Kochopfer hat. Мат. | 
2) Die Worte ya ähutyä sind die Erklärung von ya ähuti, 
nach Pan. Т, 1, 39. Мат. | | e 
3) Aneh ohne Darbringung materieller Gegenstände kann man 
durch das blosse Lesen des Veda der Gottheit Freude berei- 
4) In dem Verse, (RS. 8, 24, 20) ist die Rede an die Sünger 
gerichtet, welche aufgefordert werden, an Indra ein Wort zu 
sprechen, weil «dieses süsser sei als Butter und Honig. In dem 
darauf folgenden Brähmana wird die Rede an die Gottheit selbst 
gerichtet, und jener Ausspruch als ein Wunsch erklärt: „möge dir, 
o Indra, meine Rede süsser sein“, u. 3. W. Mär... T | 
5) In dem vorhergehenden Verse war gesagt, dass das Lesen 
des Veda süsser sei als Flüssigkeiten. Im diesem Verse (RS. 6, 
16, 47) heisst es, dass es auch süsser sei als Fleisch. „Diese 










Ten. 


„Diese sind meine Befruchter und Stiere und Kühe, 


sk „welche diese Selbstlesung lesen‘, so (ist dies gemeint) 








„Wer ®) schön opfernd mit Verneigung.“ | 
Also auch durch Verneigung. Die Götter sind ja nicht 
über die Verneigung hinaus.: Die Verneigung ist ja ein 
Opfer. — So ist das Brahmana. 


Zweites Kapitel. 


1. Nun Abends und Morgens 1) opfere er von zuberei- 
teter, орі mass iger 2) Speise 


— 5 








grosse Freude bereitet werden, wie durch das Opfer von Stie- 
ren“, Nir. nn 

°) Endlich folgt die Erklärung der letzten Worte des obigen 
Verses (RS. 8, 19, 5): die Götter wissen auch die blosse Ver- 
neigung zu schätzen, denn auch diese ist schon ein Opfer. När. 


8.1. 


Von den fünf Opfern, welche der Hausherr täglich vollziehen 
soll (s. unten 3, 1) und welche in anderen Sütras auch die fünf 
grossen Орѓег, рапса mahàyajnñs, heissen, werden in diesem Ka- 
pitel die drei ersten beschrieben, nämlich das Opfer an die Götter, 
devayajnı (8 1—2), ап die Wesen, bhütayajna (8 3— 9), nnd 
an die Väter, pitriyajoa (Š. 10). Diese drei Opfer werden von 
einigen auch unter dem Namen des Vaigradera-Opfers zusammen- 
gefasst; die dazu nöthige Speise wird bei ihrer Bereitung den 
Allgöttern, vigve deväs; geweihet. Von anderen wird aber dieser 
Name in anderer, theils engerer, theils weiterer Bedeutung ge- 
braucht. Vergl. Cänkh, Gri. 2, 14. Parask. Gr. 2, 9, Мп. 8, 
69 u. f. Das vierte Opfer, ап Brahman, brahmayajna, oder das 
Lesen des Veda, wird unten 5, 9०.१. beschrieben. Das fünfte, 
an die Menschen, manushyayajon oder nriyajna , welches in der 
Cr yon Gästen, atithibhojana, besteht, wird yon Agvalayana 
unten, 3, 1, erwähnt. а d 
! > „Abends und Morgens“ ist hier wie auch an anderen Stellen 
nur di Bezeichnung des Zeitraums von Tag und Nacht. NZ a Ñ — 
TI ,Zubereitete* d. h. gekochte Speise, also keine süsse oder 
saure Milch, „Opfermässige“, also keine Erbsen (capaka) und 
kodrava (paspalum scrobiculatum). Ndr. reg 








naspati 3), Agni und Soma; Indra und Agni, Himmel | 
Erde, Dhanvantari, Indra, den Allgottern, Brahman. 


3. Nachdem er Syähä gesagt, folgt sogleich die Dar- ` E A 


brinzung der Gaben sr 
4, Denselben Göttern"), den Wassern, den Kräutern 


und Bäumen, dem Hause, den Hausgottheiten, den Woh- ` DS 


ungsgottheiten 
5, Dem Indra, Indra’s Männern, Yama, Yama's Män- 
nern, Varuna,; Varuna’s Männern, Soma, Soma’s Männern, 
re (bringt er die Gabe) nach den (vier) Himmelsgegen: 
еп. Т) 
6. Dem Brahman, Brahman’s Männern in der Mitte. 1) 
7. Den Allgöttern, allen Wesen, den bei Tage wan- 
delnden bei Tage. 1) 
8. Den bei Nacht wandelnden bei Nacht. 





5. 2 
1) Die Gottheiten des Feueropfers sind Agni, Sürya und Pra- 
jäpati. Міг 
2) Vanaspati kommt auch sonst als Beiname des Some vor, 
z. B. aguir grihapatib somo vanaspatih (Agv. Gr. 4, 11). Ndr. 


1) Er bringt den in $. 2 genannten Göttern die Gaben in 
einer nach Osten gerichteten Reihe, und nachdem er: „dem Brah- 
man Srähäl“ gesagt, lässt er einen Zwischenraum und opfert dann 
den Wassern u. s. w. Die beiden letzten Ausdrücke sind nicht 
blosse Vorschrift, sondern bilden den Spruch selbst, da Hausgott- 
heiten und Wohnungsgottheiten dieselben sind. Nûr. Жж 

eat E. "o 
8. 5 i १... 1३ 

1) Es sind die „vier“ Himmelsgegenden xu verstehen, da die ; 
Männer der einzelnen Götter -in derselben Himmelsgegend sind, 
wie ihre Götter. När. — Vgl, Мо. 3, 87, Kall. 


8.6 ар! 
D In der Mitte der Götter der vier Himmelsgegenden, ü 
dem zu 8. 4 erwähnten Zwischenraume, Nár. — Vgl. Mn. 3, 89. 


е2 д 8. 7. 
1) Vgl. Mn. 3, 90. 
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RE RF ee EE 
E 3. Den Rakshas- nach Norden. 1... 2 
© 10. Ми den Worten: „Svadhå den Vätern!‘ werfe er 
östlich behängt den Rest nach Süden hin. 1) | 


Drittes Kapitel. 


1. Wenn er nun ?) irgendwo opfern will, soll er einen 
Platz, welcher an allen Seiten mindestens das Maass eines 
Pfeiles®) hat, (mit Kuhmist) bestreichen und sechs Linien 
ziehen: eine nach Norden gerichtete im Westen 3), zwei nach 
Osten gerichtete einzeln an den beiden Enden (der ersten), 
drei in der Mitte (dieser beiden). Den Platz besprengt er, 
legt das Feuer hin, legt (Holz) nach *), kehrt das Feuer zu- 
sammen und streuet (das Gras) umher, im Osten, im Süden, 
im Westen, im Norden, (jedesmal) im Norden endigend. 
Das Besprengen geschieht stillsch weigend. 5) | 





| 8. 10. 

5 „Destlich behängt“, d, h. so dass Schnur und Kleid auf 
der rechten Schulter und unter dem linken Arme hängen. Dies 
musste hier besonders erwähnt werden, weil sonst die allgemeine 
Regel (Äkval. Cr. 1, 1) gelten würde, dass der Öpfernde opfer- 
mässig behängt (yajnopavitin) sein, d. h. Schnur und Kleid auf 
der linken Schulter und unter dem rechten Arme haben soll. — 
Der Ausdruck: „werfe er hin“ ist hier angewendet, um anzudeu- 
ten, dass dies eine neue Handlung ist und nicht mehr zu der Dar- 
bringung der Gaben (baliharana) gehört, Nûr — Vgl. Mn. 3, 91. 


8. 1. 


1) Das Wort „nun“ (atha) zeigt, dass hier ein neuer Ab- 
schnitt folgt. Die hier vorgeschriebene Form der Opfer gilt 
also für alle Handlungen, welche von hier ab erwähnt werden, 
aber nicht für das im vorigen Kapitel dargestellte Vairvadera- 
Opler. Nûr. ' | 

उ) Nach Cat. Br. 6, 9, 2, 10 misst ein Pfeil 5 prädecäs 
(Spannen zwischen Daumen und Zeigefinger), also beinahe 3 Fuss, 

2 D SE westlich von der Stelle, wo das Feuer niedergelegt 

| Die Linie soll ı prädega lang, oder etwas kürzer sein. Nar. 
+) Das Nachlegen, als ein Theil der Handlong, besteht in 
dem ча, zwei oder drei Stücken Holz, Når. 
Na Zurch die besondere Vorschrift, dass das Besprengen hier 
ulschweigend geschehen soll, ist zugleich angedeutet, dass bei 
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der Opferbutter. kitu YG Е I z, 

3. (Die beiden Reiniger sind) zwei Kuça-Halme, deren 
Spitzen nicht zerspalten *) sind, welehe keinen Schössling in | 
sich haben und eine Spanne lang sind. Diese. fasst er ein- 
zeln 2) an beiden Enden mit dem Daumen und dem Ring- 
finger, indem das Innere beider Hände nach oben gerichtet 
ist. Mit dem Spruche: „Auf des Savitar Geheiss remige 
ich dich mit unverletztem Reiniger, mit des Vasu, der Sonne 
Strahlen!“ reinigt er (die Butter) nach Osten; einmal mit 
dem Spruche, zweimal stillschweigend. | 


4. Beliebig *) ist bei Butteropfern 2) das Umstreuen. 
5. Ebenso die beiden Buttertheile bei Kochopfern.!) . 


anderen Handlungen die Vorschriften (des Crauta-Sütra) für das 
Agnihotra (Peueropfer) gelten: När. — Nach Ägvaläyane's Çr. 
2, 2 soll zu dem Besprengen der drei Feuerplätze ein Spruch 
gesprochen werden. Es heisst dort: ritasatyäbhyiäm två paryuxä- ` 
miti japitvà paryuxet tris trir ekaikam punah punar udakam àdàya, 
d. h. „indem er leise sagt: mit Recht und Wahrheit besprenge ich 
dich, sprenge er dreimal um jedes einzelne (Feuer) herum, indem 
er immer aufs Neue Wasser nimmt.“ е, 


Da die Reinigung der Opferbutter vermittelst der beiden Rei- 
niger beim Çrauta- Opfer durch den Adhvaryu vollzogen wird, so 
sind die darauf bezüglichen Vorschriften im Yajurveda enthalten. Die 
Beschreibung der Reiniger steht Katy. (Cr 2, 3, 31, der zu der 
Handlung gehörige Spruch VS. 1, 31. — | | 

4) Halme, deren Spitzen sorgfältig abgeschnitten worden, sind 
nicht verboten. Nir. e | Lu deze 

2) So dass sie sich nicht berühren. När. 


", Kritäkrita erklärt Näräyana: üjyahomeshu paristaranam ki- 
ryam vå na veiyarthah. — Vgl. unten 1,:22, 25. 

2) Butteropfer sind diejenigen Opfer, in welchen die Butter 
allein die eigentliche Opferspeise (das havis) bildet, Denn sonst 
wird die Butter bei jedem Opfer angewandt, z. B. zu den Butter- 
güssen (äghära), Ndr. d d 

L 8. 5. 


1) Bei allen Kochopfern können die. beiden Buttertheile ge- 
opfert werden oder nicht. Durch die Nennung der Kochopfer 
werden also die Butteropfer ausgeschlossen. När. - | 
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EE 6. Desgleichen der Brahman, ausser bei dem Opfer an 


Dhanvantari und bei dem Spiess-Kuhopfer. 1), al 
T. Mit den Worten: „Dem N. N.-Svähå!“ opfere er. 1) 

` 8. Agni, Indra, Prajåpati, die Allgötter, Brahman (sind 
die Götter, denen das Opfer gebracht werden muss); wenn 
keine Anweisung gegeben ist. 1) | а 
9. Bei Opfern, welche zu gleicher Zeit stattfinden, soll 
dieselbe Opferstreu, dasselbe Brennholz, dieselbe Butter und 
dieselbe Spende an den Opferforderer sein. 1) rs ih 


8. б. 
3) Bei den beiden hier genannten Opfern ist der Brahman 
nothwendig und SE bei ihnen ausdrücklich erwähnt. S. 
unten 1, 12, 7 und 4, 8, 15. Nir, 


| 8. 7. 
1) Ein Opfer, welches gebracht werden soll, wird (im Sutra) 
bisweilen in der Weise vorgeschrieben, dass der Name der Gott- 
heit ausdrücklich dazu gesetzt wird, z, B.: (ег opferey „der Såvitri“, 
„dem Brahman“ oder andern, Bisweilen aber wird es mit dem 
hinzugefügten Spruche vorgeschrieben, z.B. 2, 1, 4: (er opfere) 
mit den vier Versen: „Führ', о Agni! gutes Wegs uns zum Reich- 
tham!“ u.s. w. Das obige Sitra bezieht sich auf die Fälle, in 


welchen weder das eine, noch das andere der Fall ist, z.B: „er 


opfere von einer Topfspeise, welche ‘dem Prajäpati geweiht ist“ 
(1, 13, 7), oder „Mus-Opfer, die mit einem Wunsche verbunden 
sind“ (3, 6, 1). När. — Der Sinn ist: wo die Gottheit, welcher 
das Opfer gebracht werden soll, nur durch eine Taddhita-Bildung 
oder in ähnlicher Weise bezeichnet ist, wie 1,13, 7 oder 3,61, 
da soll der Name der Gottheit im Dative ausgesprochen werden. 
Prayogaratna fol. 29, b. 


5. 8, 
1) Wenn im Sütra kein Spruch angeführt ist, mit welchem 
geopfert werden soll. 
Š. 9. 


1) Es kann z. B. cin Wunschopfer mit einem Neumond- oder 
Vollmond-Opfer verbunden werden, oder das Ägrayana mit der 
gvayuji (2,2). Dann brauchen die oben bezeichneten G 
stande nicht für jedes dieser Opfer besonders vorbereitet zu wer- 
den, und man bringt zum Schlusse der verbundenen Opfer auch 
aur eine Spende ап Agni den Opferförderer dar. Der Sinn ist 
also: alle durchgehenden,- wesentlichen Handlungen sind für die 
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10. Darüber wird folgender, das Opfer bet Wende Vers | 
gesungen U NNN ee 
4 „Wer Kochopfer vollzieht, e tue Sa ARD 
| eine Butter und Opferstreu E AN 
„Und einen Opferförderer mei saya 

wenn auch verschiedene Götter sind“) = 


Jia 





LE: 


ITT 
1. Während des nördlichen Laufes der Sonne, in der 
Hälfte des wachsenden Mondes, unter einem glücklichen Ge- 
stine finden die Handlungen des Haarschneidens, der Ein- 
führung beim Lehrer, des Bartes und der Hochzeit statt. 1) 
2, Einige gestatten die Hochzeit zu jeder Zeit. 1) 
3, In diesen Handlungen opfere er voran!) vier Butter- 
spenden. | oi AN AN 





verschiedenen, verbundenen Opfer nur cine] zu E (die 
Opfer sind samänalanträh kàryàh). Nar. | 


5. 10. 2 
1) Der Sinn ist ebenfalls: die durchgehenden Handlungen 
sind nicht für jede Gottheit zu wiederholen (na pratidaivatam tan- 
tram Avartayitavyam). När. А, 
8. 1. ч“ 

1) Die Gelibde (1, 18, 9. 2 22), welche ebenfalls in die 
hier festgesetzte Zeit fallen, sind hier nicht besonders erwähnt, 
weil durch die Einführung beim-Lehrer schon auf sie hingewiesen 
wird (upanayanätidegät). Unter der Bart- Handlung ist bier aber 
der Abgang des Schülers vom Lehrer zu verstehen (bei welchem 
diese Handlung wiederholt wird; vgl. 3, 8, 6). Sonst wäre die 
Erwähnung der Barthandlung überflüssig, da das Haarschneiden 
auf sie hinweisen würde (vgl. 1, 18, 1). När. | 

8. 2. ; 

1) Weil der Vater einen Fehler begeht, wenn er die Tochter 

nicht gleich nach dem Eintritt ihrer Mannbarkeit verheiratet. Nár. ` 
: हट | È 


1y Voran“, d. h. nach den beiden Buttergüssen (äghära), 
welche keine Spenden (ähbuti) sind, so dass dann die beiden But- 















4. МІ den drei Versen: „Agni, das Leben гей gst 
und dem Verse: „Prajäpati, kein anderer als du.“ 1) 
9. Oder mit den (grossen) Worten. t) PER 
6. Einige sagen: mit allen zusammen.) | 
T Andere schreiben gar keine (Spende) Tor. H А | 
8. Mit dem Verse: „Weil du der Aryaman der Mäd- 
chen bist“ opfere er-bei der Hochzeit die vierte Spende, 3 


Fünftes Kapitel. We 
1. Die Familie soll man zuerst 1) prüfen, nach dem 


obigen ?) Ausspruch: „Welche von Mutter und Vater her“ 
u. 8. w. 





tertheile (äjyabhäga), welche Spenden sind, wegfallen. Nar. — 
E, 4. 


') RS. 9, 66, 19—21 und 10, 121, 10: = 


$- 5. | = 8 
| 1) Die Benennung: „(grosse) Worte“ bezeichnet im Sútra 
immer alle vier Ausdrücke. När. — D. h. 1) Erde, 2) Luft, 
3) Himmel, 4) Erde, Luft, Himmel. | | 


i 8. Û. A 
') So dass also acht Spenden zu opfern sind. Ndr, 


£ | 8. 7. 

') D. h. weder die Spenden mit den in §. 4 erwähnten Ver- 
sen, noch die mit den grossen Worten. Die übrigen Spenden 
aber müssen geopfert werden. Nir. dns 


8. 8. 
१) Also dieser Vers, RS. 5, 3, 2, tritt bei der Hochzeit an 
die Stelle des in 8. 4 erwähnten vierten Verses, | 


S. 1. 
M) „Zuerst“ sagt er, um anzudeufen, dass die Familie allein 
nicht wichtiger sein soll als die persönlichen Eigenschaften der 
Braut und er Bräutigams. När. — Diese Vorschrift bezieht sich 
‚also ени Parteien, क und Braut: == — 
°") Der Ausspruch steht Ac Ст. 9, 3, und bezieht sich auf 
den dagapeya (Zehntrunk), eine Handlung, welche beim Rajasiya 



















4. Sehwer zu erkennen sind 
mache acht Erdklösse (und spreche): „Ordnung entsts 
Anfang als das Erste; in der Ordnung steht die W 
fest. Wozu dies Mädchen geboren: ist, dazu- gelange ste 
hier. Was Wahrheit ist, das zeige sich. Nachdem er 80 
die Erdklösse besprochen, sage er zu dem Mädchen: „nimm 
einen von diesen.‘ 

5. Wenn sie den Erdkloss von dem zweimal tragenden 
Felde nimmt, wird ihre Nachkommenschaft reich an Speise 








vorkommt und zu welcher nur solche Priester zugelassen werden 
sollen: ye mätritah pilritag ca dagapurusham samanushthiti vidyäta- 
pobhyim punyaig ca karmabhih „welche von Seiten der Mutter und 
des Vaters durch zehn Alinen hindurch mit Wissen, Frömmigkeit 
und guten Thaten begabt sind.“ Von dem Verbote der Heirat 
innerhalb eines bestimmten Grades der Verwandtschaft, wie es sich ` 
später in den Gesetzbüchern findet, ist dort also nicht die Rede. 


8. 5. 

Näräyana giebt folgende Worterklärungen: yad ekasmin vatsare 
deih phalati tad ubhayatahsasyam xetram. — apavritte karmani ya 
vedih sà vedipurisham. — avidasi hrado nima agoshyo hradah. — 
dean pravrajatiti dvipravràjini. — Die einzelnen Voraussagungen 
können sich, den Worten nach, nur auf die Nachkommenschaft be- 
ziehen. Näräyana meint, man müsse bedenken (iti mantavyam), 
dass das Lob und der Tadel der Nachkommenschaft auf die Frau 
selbst fallen und die drei letzten Sätze seien nur auf die Frau 
selbst zu beziehen. — Vijnänegvara (Mitäxarä I, fol. 6, a, 10) er- 
wähnt diese Art, das Wesen der Frau zu erkunden, angeblich nach 
Äcvaläyana (ity ägvaläyana-smaranät}, aber in den Einzelheiten von 
der obigen Darstellung vielfach abweichend. - Gobhila (gri. 2, 1) 
lässt neun Erdklösse machen. INe Bedeutung der einzelnen, welche 
er nicht ebt, wird im Gribya-Sangraha (133—134) folgender- 
massen dargestellt: | 

vedipindä kriyävati sitäyäh phalate krishih | 
axobhyà cn hrade jneyà goshthe bhavati gomati || 
catushpathe prakirnä зудй dyütasthäne kalipriyi | - < 
çmaçàne mriyate bhartà bandhyá bhavati coshare |i 
was heissen sole „mens sie den Erdkloss vom Opferplatze nimmt, 
so wird sie eifrig in religiösen Handlungen; von der Furche, so 
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wenn von der Erde des Opferplatzes, reich an göttlichem 
Glanze; wenn von dem nicht troeknenden Teiche, mit allem 
versehen; wenn von dem Spielplatze, dem Spiele erzeben; 
wenn von dem Kreuzwege, nach zwei Männern ausziehend; 
wenn von dem unfruchtbaren Felde, ohne Getreide; wenn 
von dem Bestattungsplatze, den Gatten tödtend. > 


d 


Sechstes 


1. Wenn (der. Vater) die Jungfrau weggiebt, nachd 
sie geschmückt und gebadet worden, so ist das die - 
mische Ehe. Ein Sohn, der von der Fran geboren wird, 
reinigt zwölf spätere und zwälf frühere ') nach beiden Seiten.?) 

2. Wenn er sie dem Opferpriester in ansgebreitetem 1) 
Opfer gibt, nachdem sie geschmückt worden, so ist das die 
gotiliehe Ehe. (Der Sohn) reinigt zehn spätere und zehn 
frühere nach beiden Seiten. 

3 Wenn beide mit einander die Pflicht üben, so ist das 
die Ehe des Prajäpati. (Der Sohn) reinigt acht spätere und 
acht frühere nach beiden Seiten. 

. 4 Wenn er sie heiratet, nachdem er ein Paar Rinder 
gegeben, so ist das die Ehe der Rishis. (Der Sohn) reinigt 
sieben spätere und sieben frühere nach beiden Seiten. 
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bringt ibr Acker Frucht; aus dem Teiche, so wird sie unerschütter- 
lich; von der Kuhhürde, reich an Kühen; vom Kreuzwege, lieder- 
lich; vom Spielplätze, zänkisch; vom Bestattungsplatze, so stirbt 
ihr Galie: vom unfruchtbaren F elde, so wird sie unfruchtbar, Bei 


Acraldyana’ + 
Seins das wisse er; Wenn von der Kulhürde, reich an Vieh; 










déi 


т 
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dem neunten Erdklosse soll dies alles zusammen bei «lem Mäd- ` 


chen eintreten,“ 


š £ 8. 1. 
1) „Spätere“, d. h, die noch geboren werden sollen, „frühere“ 
die schon geboren sind. Ndr. 
*) Nach der Seite des Vaters und der Mutter. Nûr, 


5.2. सि 
1) vitate erklárt Nàr. durch vaitänike, in einem Opfer, wel- 
in mehreren Fenern vollzogen wird; Medhätithi und Kullüka 
2а Мо. 3, 28 durch prärabdhe „in begonnenem Opfer“ 










Lars: 


abredung 2) getroffen, so ist das die Ehe der Gandha ж 4 
6. Wenn er sie heiratet, nachdem er sie durch Geld Я 
bewogen, so ist das die Ehe der Asuras. 
7. Wenn er sie ranbt, während ihre Leute schlafen oder 
unachtsam sind, so ist das die Ehe der Pigäcas. | 
8. Wenn er Leute tödtet und Köpfe spaltet und dann 
die weinende den weinenden raubt, so ist das die Ehe der 
Räkshasas | 





= 


Siebentes Kapitel. 


I. Nun giebt es mannichfaltige Sitten der Länder und 
der Oerter; die muss man bei der Hochzeit beobachten. ` 
2. Was aber das gemeinsame ist, das wollen wir 


sagen. !) 


TS TTT a 


8. 5. а 
1) Indem er sagt: sei du meine Gattin, ich will dein Gatte 
sein. Nûr. s 
8. 8 
Von den vier ersten dieser acht Ehen ist jede frühere besser 
als die folgende; von den vier letzten ist jede spätere schlechter 
als die vorhergehende. Die beiden ersten sind die Ehen des 
Brähmana, da bei den beiden folgenden weder eine Empfangnahme 
der Frau (pratigraha) noch eine priesterliche Handlung stattfindet. | 
Die Gandharva-Ehe ist die des Kshatriya, da sie sich als solche 
in den Poränas findet. Die Räkshasa-Ehe kommt ebenfalls dem 
Kshatriya zü, weil sie mit Kampf verbünden ist. Die Asira- Ebe 
ist die des Vaiçya, weil das Geld dabei eme Rolle spielt. Die 
drei übrigen sind unbeschränkt. Ndr 


5:2 
1) Wenn zwischen den Sitten eines Ortes und den hier Бе- = 
schriebenen Handlungen ein Widerspruch ist, so sollen die letzte- 
ren vollzogen werden; So findet = B. bei den Vaidebas das Bei- 
lager sogleich statt, während ilie Hausregel vorschreibt, dass das 
junge Paar drei Nächte Keuschheit bewahren soll. Hier soll also 
der Mann die Vorschrift der Hausregel befolgen, nicht die ‚Sitte 
des’ Landes, ат, | 
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er die Braut berührt; stehend, nach Westen blickend, wäh- 
rend sie sitzt, nach Osten blickend. Indem er den Vers 
spricht: „Ich fasse zum Glücke deine Hand‘, fasst er nur 
ihren Daumen, wenn er wünscht: „möchten mur Söhne ge- 
boren werden *. | | 

4. Die Finger allein, wenn er Tochter ennscht, 

5. An der Hanrseite fasst er die Hand sammt dem Dat 
men, wenn er beide wünscht. 

6. Während er sie rechts um das Feuer und den Wasser- 
topf!) dreimal herumführt, spricht er leise: „Er bin ich, sie 
du; sie bist du, er ich. Himmel ich, Erde du; Säman ich, 
Ric du. Komm, wir wollen heiraten, wir wollen Kinder 
zeugen. In Liebe vereint, glänzend, gutes Muthes wollen 
wir leben hundert Jahre.“ ey 

7. Jedes mal, wenn er sie herum zeführt, lässt er sie auf 
den Stein steigen, indem er spricht: „Auf diesen Stein steige, 
werde du fest wie ein Stein. Bewältige die kämpfenden, be- 
siege die angreifenden."* Pea 


8-3. | 
_ Diriyapa erginzt die Angaben des Sûtra, welche immer nur 
das enthalten, was der jedesmaligen Handlung eigenthümlich ist, 
aus den allgemeinen Opfervorschriften (1, 3) in folgender Weise: 
Der Mann legt zuerst das Feuer auf den Feuerplatz nieder. Dann 
stellt er westlich von demselben einen Mahlstein hin, nordöstlich 
einen Wassertopf. (agmänam kann hier nur soviel als асшатауат 
bedeuten, also einen steinernen, nicht einen aus Thon gebrannten, 
Der obere Mahlstein kann damit nicht gemeint sein, da weiter 
unten nur von Р einzigen Steine die Rede ist.) Nachdem er 
dann die. vorangehenden Opferhandlungen bis zum Niedersetzen 
der Butter auf die Opferstreu vollzogen und, indem er die Braut 
berührt, das Brennholz angelegt und die beiden Buttergüsse ge- 
gossen, opfert er zuerst die oben (1, 4, 8. 4. 8.) vorgeschriebe- 
nen Spenden. Dann fasst er die Hand der Braut in der oben 
. angegebenen Weise, — Die Spenden’ bringt er mit dem Sruva 
genannten Löffel, da kein anderes Geräthe vorgeschrieben wird. — 
Das Wart putra wird von Söhnen und Töchtern gebraucht; darum 
heisst es hier pumänsah puträb „männliche Kinder“. När. 


E Sais | 
9 D. h. so, dass ег die iibrigen Opfergerithe ansserhalb 
lässt. Når s er de ubrigen Opfergeršthe ; 










tritt 1), nachdem (g un e Butter) in die Hand dr 


Frau untergebreitet ist, zweimal geröstete Reisskörner darauf. 


9. Dreimal bei den Nachkommen des Jamadagni. 1) - 
10, Die Opferspeise. 1) 





11. und das abgeschnittene begiesst er wieder. TES A 


12. Dies. ist der Gebraueh beim Absehneiden, 1) = ый 


13. Mit folgenden Versen: , ` | 
„Den göttlichen Aryaman haben wohl 
die Mädchen als. Agni verehrt, 
„Er, der göttliche Aryaman löse 
diese von hier, nicht von da.!) Svähäl 
„Den göttlichen Varuna haben wohl ` 
die Mädchen als Agni verehrt. 
„Er, der göttliche Varuna löse 
< diese von hier, nicht von da, Svähä! 


r 





ni 8. 8. | 
1) Die Stellvertreter des Bruders sind der Sohn des väter- 
lichen Oheims und der Sohn des mütterlichen Oheims. Når. 
8. 9. е t 
1) D. h. bei denen, welche fünf Abschnitte machen. Nûr. 8. 


unten 1, 10, 19. 20. und vgl. die Anmerkung in Weber's Ind. 


Stud. 5, 366. 
8. 10. - 

e D. b. die zurückbleibende Opferspeise. Es frägt sich, wer 
das Unterbreiten und das Begiessen thut. Man könnte meinen, 
der Bruder, weil (durch das Gerundium) dasselbe Subject ange- 
deutet wäre. Das ist aber nicht richtig; denn wenn der Bruder 


gemeint wäre, hätte der Vf. gesagt: vadhıvo 'njalan bhrátopastirya. 
Es ist vielmehr der Bräutigam, welcher es vollzieht. Gerak 


dium wird öfter, auch wenn das Subject wechselt, angewendet, 
bloss um die frühere Zeit auszudrücken. Nár. ` 


8. 12. 
1) D. h. bei jedem Abschneiden wird dieser Gebrauch be- 
का. ल 


1) Er lose dies Mädchen vom Hause des Vaters, nicht vom 
Hause des Gatten. | 
Abhandl. d. DMG. IF. 1. 2 
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jı7 ı7 „Den göttlichen Püshan haben wohl = = =~ 
+ die Madchen als Agni verehrt. а 
„Er, der göttliche Püshan löse | 
| diese von hier, nicht von da. Srähält 
opfere sie *), ohne die beiden Hände von eimander zu tren- 
nen, wie mit der Kelle?) - 
14. Ohne Herumführen (opfere sie) mit dem Schnabel 
des Korbes, gegen sich hin, stillschweigend, das vierte Mal 
15. Einige führen allerdings (die Braut) herum, jedes- 


` mal nachdem die Reisskörner (in ihre Hand) gestreut sind 
. Auf diese Weise fallen die beiden letzten Spenden nicht zu- 


sammen, 


2) Das Opfern vollzieht die Braut, wie aus dem folgenden 
femininum avichindati hervorgeht. Die Sprüche aber spricht der 
Bräutigam, Ча die Frauen nicht befugt sind, Sprüche zu sagen, 
ausser wo es ausdrücklich vorgeschrieben ist. Auch passt der 
Ausdruck der Verse: „er löse diese“ n. s. w. nur darauf, «lass 
der Bräutigam sie spricht. Es kommt auch sonst vor, dass die 
Sprüche von einem andern, als dem opfernden gesprochen werden, 
z. B. der Adhvaryu opfert und der Hotar spricht das Vashat. När. 

5) Die Kelle, sruc, unterscheidet sich (wenn das Wort nicht 
in dem allgemeinen Sinne: „Opferlöffel“® gebraucht ist) auch durch 
den schnabelartigen Ausguss von dem kleineren Sruva (Käty. Cr. 
1, 3, 37). Der Sruva fasst nur den fünften Theil von dem, was 
in die Sruc geht (Comm. zu Käty. Cr. 1, 3, 13. pag- 52, lin. 6). 
E Da der Ausguss nicht nach vorne, sondern nach der Seite ge- 
richtet ist, so sagt die obige Vorschrift: die Frau soll, wenn sie 
opfert, die Körner nicht nach vorne, über die Spitzen der Finger 
hin ausschütten, sondern zur Seite, über die Hand. 


8. 15. 
Ç Zum richtigen Verständniss dieses Paragraphen ist eine klare 
[orstellung von ۴ der Reihenfolge der vorhergehenden Handlung 
nöthig, die ich deshalb hier kurz schematisiren will: | 
1. a. Der Bräutigam führt die Braut zum ersten Male um 
Gas Feuer (§.6). 
b. er lässt sie anf den Stein steigen (9: 7). 
c. der Bruder wirft Reiss in ihre Hand (8. В). , 
+4. sie opfert die erste Spende mit dem ersten Verse {ап 
Агуатап 8. 13). | | 
2. а. zweites Herumführen. 
b ünd c wie oben, 
d. zweite Spende mit dem zweiten Verse (an Varumm). - 
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gemacht sind, (das heisst wenn) zwei wollene Flechten an ` 

die beiden Seiten des Haupthaares gebunden sind. G AN 
17. Mit demi Verse: ¿Ieh löse dich von des Varuna _ - 

Fessel.“ 1). | | र 
18. Die linke mit dem folgenden Verse. ria AH 
19. Dann lässt er sie nach der n ordöstlichen Gegend Sy 

sieben Schritte hinausschreiten, indem er dazu spricht: „Zum "२ 

Safte sei einschrittig! Zur Kraft zweischrittig! Zur Reich- U 

thumsmehrung dreischrittig! Zum Glücke vierschrittig! Zu 

Nachkommen fünfschrittig! Zu den Jahreszeiten sechsschrit- 

tig! Als Freundin sei siebenschrittig! Du sei mir ergeben. 

Mögen wir viele Söhne erlangen, die sollen hohes Alter er- 


reichen!“ 1) 


8. a. drittes Herumführen. 
bund c wie oben. A 
d. dritte Spende mit dem dritten Verse (an  Püshan). 
4. a, b und c fallen weg (5. 14). | 
d. vierte Spende aus dem Korbe, stillschweigend (ebendas.). 
Hier folgt also die vierte Spende unmittelbar auf die dritte. 
Soll dies bei dem in §. 15 angegebenen Verfahren nicht der Fall 
sein, so muss unter dem Ausdrucke opyopya nicht bloss das Streuen 
der Reisskörner in die Hand der Braut, sondern auch das Opfern 
derselben verstanden werden. Dann werden die obigen Hand- 
lungen dreimal in der. Reihenfolge c d a b vollzogen, und die 
vierte Spende folgt auf das dritte Herumführen. In dieser Urd- 
nung stellen Päraskara und Gobhila die Handlungen dar. — Nas 
räyana macht hier die noch öfter wiederkehrende Bemerkung, der 
Vf. des Sütra gebe durch die Partikel „allerdings“ (ha) zu er- 
kennen, dass er die in diesem Paragraphen dargestellte Ordnung 
für die richtigere halte. In zwei neueren Werken, welche die 
häuslichen Gebräuche vorzugsweise nach Açvalàyana behandeln, 
wird nur die zweite Ordnung dargestellt, die ersie aber gar nicht 
erwähnt, nämlich im Prayogaratna (fol: 73, a und f) und im 
Samskàrakaustubha (fol. 225, b und í). | 
| 5. 17. 
1) Mit diesem Verse (RS. 10, 85, 24) löst er die rechte 
Haarflechte. När. | Ë J 
8. 19. 
1). Bei jedem Spruche ist zu ergänzen: „seit u. š, w. Ko 
die Aitareyinas sagen: „die. Wörter „seit u. s. W. = bei jede 
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20. Ihre beiden Häupter an einander legend benetzt (der 
Bräutigam) dieselben aus dem Wasserkruge, 1) 

21. In der Wohnung einer bejahrten Brähmani, deren 
Gatte und Kinder leben, wohne er diese Nacht. 

22. Wenn (die Braut) den Polarstern, die Arundhati und 
die sieben Rishis sieht, lasse sie die Rede frei 1) und sage 
„Möge mein Gatte leben und ich Kinder erhalten!“ 


Achtes Kapitel. 
1. Wenn ein Fortreisen dabei stattfindet t), lasse er sie 
auf den Wagen steigen, indem er den Vers spricht: „Püshan 
führe an der Hand dich von hinnen.“ cs 2 


— UU U U 


Spruche dieselben“ (bhavädi sarvatra samänam). När. — Nach 
dem Frayogaratna (f. 73, b) und Sanskärakanstubha (f. 226, a) 
ist nicht nur der Satz: „du sei mir treu“, sondern auch der letzte 
Satz: „Mögen wir“ о. s, w. bei jedem Schritte zu wiederholen. 
1) Wer die jedesmalige Handlung vollzieht, ist aus den Wor- 
ten des Sütra nicht immer mit Sicherheit zu entnehmen. Nach 
der grammatischen Construction ist hier der Bräutigam der Han- 
delnde, und so nehmen es auch Näräyana, das Prayogaratna und 
ler Sanskärakaustubha, Näräyana fügt hinzu, dass der Bräutigam 
nach dieser Handlung die Spende an den Opferförderer bringt. 


8. 21. 


1) GE findet nur statt. wenn ` der Bršutigam aus einem 
andern Orte: ist, nicht aber wenn die Hochzeit an seinem Wohn- 
orte vollzogen wird. Når. 


8. 23 


1) Von dem Ende des Üpfers an (8. 13) darf sie also nicht 
sprechen. När. | 
8. 1. 


. {Diese Vorschrift bezieht sich auf den Fall, dass der Mann 
im enem andern Dorfe wohnt und nach Beendigung der Hoch- 
zeitfeier die Frau zu Wagen dahin führt, Wenn sie in einer Senfte 
hingetragen wird, findet die Vorschrift keine Anwendung” Ng)" 
RS, 10, 85. a | nit Кеше Anwendung Ni 
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2. Mit dem Halbverse: ,,Der steinige fliesst 


euch Mühe!“ lasse er sie in das Schiff steigen.) 0 


3. Mit dem folgenden Halbverse lasse er sie aussteigen. е 


4. Den Vers: „Sie jauchzen laut‘ 7) spricht er, wenn 


sie weint. | 
5. Das Hochzeitfeuer führen sie voran, ohne es erlöschen 
zu lassen. १) | 


6. Bei lieblichen Gegenden, Bäumen und Kreuzwegen 


spreche er den Vers: ‚Nicht mögen Feinde treffen“. ') х "e ` 
7. Bei jeder Wohnung sehe er die Zuschauer an, indem =- 


ег den Vers spricht: „Lieblich geschmückt ist diese Frau“*, £}; 4 

8. Mit dem Verse: „Hier sei durch Kinder dir der 
liebste Wunsch erfüllt“, führe er sie in das Haus.) 

9. Dann legt er (Holz) zum Hochzeitfeuer hinzu und 
breitet westlich von demselben ein Stierfell aus, mit dem 
Nackentheile nach Osten und den Haaren nach oben. Auf 
dieses setzt sie sich und während sie ihn berührt, bringt er 
bei jedem der vier Verse: „Kinder lass’ uns erzeugen der 
Geschöpfe Herr!“ ein Opfer. Mit dem Verse: „‚Vereiniget, 
ihr Allgötter!* esse er von der sauren Milch und gebe ihr 
davon; oder er salbt ihre beider Herzen mit der übrigen 
Opferbutter. !) | 






e 


§. А 
1) Wenn der Weg über einen Fluss führt, über den sie fah- 


` ren müssen. Nir. — RS. 10, 58, 8. 


8. 4. 
1) RS. 10, 40, 10. — Diese Vorschrift kommt, auch wenn 
er in demselben Dorfe wohnt, zur Anwendung. Ndr, 


5. Б. 

1) Es darf also nicht ein beliebiges Feuer vorangetragen wer- 
den, sondern das schon vorhandene Hochzeitfeuer, welches beim _ 
Wegzuge (aus dem Hause der Braut) in ein Gefäss gethan wer- _ 
den muss (?samäropanam kuryät). Diese Vorschrift gilt ebenfalls, 
auch wenn der Bräutigam in demselben Dorfe wohnt. Nár. 


8. 6 — 8. 
1) RS. 10, 85, 32. 33. 27. 
8. 9. 
D Nachdem er die Handlungen bis zum Niederlegen (pra- 
tishthäpana, s. 1, 3, 1) des Feuers vollzogen, legt er Holz hinzu 
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10. Von da an sollen sie kein Salz essen, kensch sein, 
sich schmücken, auf dem Fussboden schlafen, drei Nächte 
‘oder zwölf Nächte. | | कात 
11. Oder ein Jahr; denn dann wird ihnen ein Rishi ge- 

boren. !) P. EN 
12. Wenn er die (eheliche) Pflicht vollzogen, gebe er 
demjenigen, welcher das Lied der Süryä kennt, das Gewand 
der Frau. !) | | 

13. Den Brähmanas Speise 

14. Dann bitte er sie um ihren Segen.) 


Neuntes Kapitel. 
l. Von der Handergreifung an !) besorge er das Haus- 
feuer, er selbst, die Frau oder der Sohn, die Tochter oder 
der Schüler, 


und setzt das Feuer in Glut, Dann breitet er das Stierfell hin 
und vollzieht die anderen Handlungen, vom Nachlegen des Holzes 
bis zum Niedersetzen der Opferbutter auf die Stren. Die Frau 
setzt sich auf das Fell und fasst ihn an; er legt Holz hinzu und 
nachdem er in dem Opfer fortgefahren bis zur Darbriogung der 
beiden Buttertheile, opfert er nach denselben die vier, im Texte 
erwähnten Spenden (mit RS. 10, 85, 48—46). — Die Frau isst 
stillschweigend. — Oder er salbt ihre beider Herzen (hridaye, dual) 
it demselben Verse (RS, 10, 85, 47). Dann opfert er die Spende 
an den Opferforderer und vollendet das Opfer, Nir. | 


S. 11. 
1) Andere erklären diese Worte so: ` am Ende dieser Be- 
schränkung wird ihnen ein und derselbe Rishi zu Theil, d. h. die 
Frau geht aus dem Geschlechte (gotra) ides Vaters in das des 
Gatten über. Nûr, | | 
8. 12. 
') Das Lied der Süryä ist RS. 10, 85. — Da G 


a ewand, 
‘* welches die Frau während des Beilngers an hatte, Ndr. | 


8. 14. 
') om svasti bhavanto brovantv iti te ca om svastiti pra- 
tyücuh (sie), Már, | ës 


8.1 


Dës dee nicht erst von dem Angenblicke an, wo er das Opfer 
t intritt in sein Haus vollzieht. Die „Besorgung“ des Feuers 
besteht in den hier folgenden Vorschriften, När 








эЛ 












df Za З А 

l а П к 
Ce 4 # ' "R: ч ر‎ | 1 
er A ek | < 
L. W. 
ть ч ei ` 1 - 7 F, 
E = 


© 2. = 
4 » 


TH 
z क 







Lë 


2, Es sei beständig gepfiegt, ae" AR SA я 
38. Wenn es aber erlischt, soll nach einigen die Frau 
Re | ls AN 


4. Die beiden Zeiten des Vorbringens und des Opfems — 
sind durch das Agnihotra erklärt.) ОСИ 
5. Auch die Opferspeise, mit Ausnahme des Fleisches. 1) - Жаш 
6. Doch kann nach Belieben mit Reiss, Gerste oder Tila г 
geopfert werden. *) | | Re 
7. „Dem Agni Svåbå!“ mit diesen Worten opfere er 
Abends. „Dem Sürya Svähäl“ so Morgens. Stillschwei- — 0 
| gend bringe er die beiden Spenden zu beiden Zeiten. !) Re 


шы i 


- 





8. 3. 
1) Wenn das Feuer zur Zeit des Vorbringens erlischt, soll 
nach einigen die Frau bis zur nächsten Opferzeit fasten; nach 
anderen der Opfernde selbst. När | 


!) Im Qranta-Siitra 2, 2. Der Sinn ist: die Zeiten des Opferns 
sind mur Abends am Ende der ersten Nachtstunde (pradosha) und 
Morgens nach dem Melken der Kühe (samgava). Nir. 


8. 5. 

r) 1а Сғ.-500. (2, 3) werden fünf Gegenstände (Milch, Reiss- 
schleim, Brei, saure Milch, Butter) als Opferspeise erwähnt; in 
anderen Büchern aber auch Fleisch. Die flüssigen Gegenstände 
öpfert er mit dem Sruva, die festen mit der Hand, Denselben 
Gegenstand, welchen er Abends geopfert, soll er auch am näch- 
sten Morgen opfern; die Anwendung von Substituten ist nicht zu- 

‚ lässig. När. | ३ ५४ 

| 8. 6. 


1) Wenn ihm die vorhergenannten Gegenstände fehlen, När. 


8. T. - 
1) Nachdem er das Feuer zusammengekehrt, das Gras umher- 
gestreut, rund herum gesprengt, die Opferspeise wie beim Agni- 
hotra geweihet, opfert er eine Spende mit den Worten: pim Agni 
Srähä!“ Dann opfert er eine zweite Spende, indem er dabei denkt: 
dem Prajipati! und mit leiser Stimme: „Svähäl“ hinzufügt. 
Dann kehrt er wieder das Feuer zusammen und sprengt Wasser 
umher, -$o opfert er Abends; bei dem Morgen-Öpfer ebenso, nur 


lautet der Spruch bei der ersten Spende: „dem Sürya Ѕхаһа!= Мг 











| Zehntes Kapitel Se 
1, Nun folgt das Kochen im Topfe an den Knoten- 


den Neumond- und Vollmond-Opfern erklärt ist. 

3. Ebenso das Zusammenbinden des Brennholzes 1) und 
des Kura-Grases. | г E 

4. Auch dieselben Gottheiten, mit Ausschluss des leisen 
Opfers und des Indra und Mahendra. 1) a? 

5. Andern Gottheiten (kann geopfert werden), wenn ein . 

Wunsch damit verbunden ist. 1) 

6. Für jede einzelne Gottheit wirft er vier Handvoll 1) 
hin, nachdem er die beiden Reinigungshalme zwischen ge- 


2. Bei diesem findet dasselbe Fasten!) statt, welches-bei 





8. 1. 
1) sthàlipáka ist der Name der Handlung. Sie beginnt an 
dem Vollmondstage, welcher auf die Hochzeit folgt. Ndr. — Die 
Knotentage sind die Tage des Neumondes und des Vollmondes. 


5. 2. 

", „Fasten“ bedeutet hier: nur einmaliges Essen. Zugleich 
wird dadurch auf die anderen Bestimmungen hingewiesen, dass 
man nur mit Butter oder saurer Milch gemischte, ungesalzene 
Speise und kein Fleisch essen soll, Når. 

Š. 3. i 

") Funfzehn Stücke Brennholz, S. u. 4,6,4, Nir: 

8. 4. 

1) Die Gottheiten sind daher beim Vollmonde: Agni und Agni- 
shomau; beim Neumonde: Agni und Indrägni, An Indra und 
Mahendra werden beim Soma-Öpfer Spenden von gemengter süsser 
und saurer Milch (sämnäyya) gebracht. Wer ein Soma-Opfer ge- 
bracht hat, kann auch beim häuslichen Opfer am Tage des Neu- 
mondes süsse und saure Milh mengen, soll aber, nach der obigen 
Regel, davon keine Spende an Indra und Mahendra bringen. Når. 
— Vel. Agral. Cr. 1, 3. 

8. b. 


z 1) kämyä bhavanti käme sati kartavyä ity arthah. vishnn 
bubhúshan yajetety evam ñdayah kàmyàh Nár. | = 
8. 6. 

1) Er wirft für jede Gottheit vier Handvoll Reiss oder Gerste 
oder anderes zum Opfer geeignetes Korn in den Korb, nachdem 
er die beiden Reinigungshalme über denselben gelegt hat När. 
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bist, werfe ich hin.“ š | B EEE 
7. Dinn besprengt er das Korn, ebenso wie er es hio- = = 
geworfen 1), indem er spricht: „Dich, der du diesem Gotte 
angenehm bist, besprenge ich.“ hs EE, KEE 
8. Nachdem es gestossen und dreimal gereinigt ist’), 
koche er es in einzelnen Portionen. | Б. 
9, Oder indem er es zusammenwirft. | 

10. Wenn er es einzeln kocht, soll er die Körner, nach- _ | 
dem er sie getheilt hat, berühren und sprechen: „Dies die- . | 
sem (Gotte)! Dies diesem (Gotte)!“ : H 
11. Wenn er es aber zusammen geworfen kocht, (soll er 
diese Berührung vollziehen) wenn er die einzelnen Portionen 
herausnimmt 1) und dann opfern. er 
12. Die gekochte Opferspeise begiesst er mit Butter 1), 
nimmt sie nach Norden hin vom Feuer, setzt sie auf die 
Opferstren und begiesst das Brennholz ?), indem er spricht: 
„Dies Brennholz ist deine Seele, o Wesenkenner! Durch 
dasselbe brenne du und wachse, du entzündeter, und lass 


k 





8. 7. : 

1) Also fir jede Gottheit viermal, und zwar mit einem Sprache, 
wenn das Hinwerfen mit einem solchen geschah; wenn nicht, ohne 
denselben. Auch die Reinigungshalme sollen beim Besprengen 
zwischen gelegt werden. Das Hinwerfen und Besprengen geschieht 
in demselben Gefässe, da die Theilung erst später vorgeschrieben 
wird, Ndr. 


| 8. 8. 

1) Die Frau stösst die Körner in dem Mörser, welchen sie 
auf das ausgebreitete Antilopenfell stellt. „Dreimal“, während in 
dem Kuchenopfer an die Väter das Reinigen (Entfernen der los- 
gestossenen Hülsen) nur einmal geschieht. När. — Vgl. Açval, (r 
3, 6. Каму. Ст. 2, 4, 22. 4,1,6. 5, 8, 14. 


8. 11. 
1) Und sie einzeln in besondere Gefässe thut. Már. 


8. 17. у 
1) Welche er nördlich vom Feuer gereinigt (чіріуа) und auf 
die, westlich vom Feuer ausgebreitete Öpferstreu (barhis) gesetzt 


hat, När. 
2) Und legt es in das Feuer. När. 











x uns wachsen und stärke uns durch Kinder, Vieh, göttlichen 
Glanz und Speise! Srähäl“ Si a, 
18. Nachdem er stillschweigend die beiden Buttergüsse 15, 
gegossen, opfere er die beiden Buttertheile mit den Worten 
„Dem Agni Srähä! Dem Soma Svähält Su a 
14. Nördlich den Theil für Agni, südlich den Theil für 
Soma. 1) РР par $ 
-15. Es ist bekannt !), dass die beiden Buttertheile die 
beiden Augen des Opfers sind. | 
16. Deshalb ist bei dem Manne, welcher mit dem Ge- 
sichte nach Westen sitzt, das rechte Auge das nördliche, 
das linke das südliche, 2) re у 
17. Die Opferspeise opfert er in der Mitte (des Feuers) 
oder weiter nach Westen, und zwar so, dass er im Osten 
aufhört oder im: Norden. | | 
18. Das Opfer an den Opferforderer opfert er im Nord- 
osten. 





8. 18. 
‘) Die beiden Buttergüsse giesst er mit dem Löffel (sruva) 
ohne Unterbrechung kreuzweise über das Feuer, den ersten von 
NW nach SO, den andern von SW nach NO. Nir. 


8. 14. 
1) Beide Theile opfert er wieder mit dem Sruva. Når. 


€ 


4 8. 15. 
1) Durch die Çruti (srüyate ity arthah), Nir. Vgl. Cat. Br. 


1, 6,3, 38. 
8. 16. 


1) Aus dem in 8. 15 angeführten Auss e des Brähmana 
erklärt sich, weshalb der erste Buttertheil im orden (links, uttara), 
der zweite im Sūden (rechts, daxina) geopfert wird, während sonst 
die Handlungen im Norden endigen sollen (udaksamstha), Der 
hier erwähnte „Mann“ ist das personificirte Opfer, welches dem 
Opfernden gegenüber sitzt, also nach Westen blickend. Daher 
sind die Begriffe: links (nördlich) und rechts (südlich) zwischen 
dem Opfernden und dem persomleirten Opfer einander entgegen- 
gesetzt; Jer von dem Üpfernden rechts (im Süden) geopferte 
zweite Buttertheil ist das linke (nördliche) Auge des Opfers, und ` 
demnach schliesst diese Handlung eigentlich auch im Norden, sie 
ist udaksamstha. 





19..Von der Mitte und der östlichen Seite der Opfer- ` 


speise schneidet er ab. ') 


20. Von der Mitte, der östlichen und der westlichen Seite ` 3 


bei denen, welehe fünf Schnitte machen.) 
21. Von der nördlichen Seite schneidet er den Schmitt 
für den Opferförderer ab = 
29, Hiebei begiesst er die Öpferspeise !) nicht wieder. 
23. Er spricht Was ich bei dieser Handl 


viel gethan, oder was ich hier zu wenig gethan, das möge 
Agni, der Opferförderer, der Kundige, mir alles wohlge- 


opfert, wohl dargebracht machen. Dem Agni, dem Opfer- 
förderer, der das Opfer wohl darbringt, der die Allbusse- 
Spenden und die Wünsche gedeihen lässt! Lass alle unsere 
Wünsche gedeihen! Svähä!“ 
24. Auf die Opferstreu giesse er das volle Gefäss.') 
25. Das ist das Reinigungsbad. 1) 


8. 19. 
1) Er schneidet ein Stück ab, so gross wie ein Glied des 
Daumen. Når. Vgl. Käty. Cr. 1, 9, 6. 
5. 20 
1) Die Worte: „von der Mitte, der östlichen“ sind wieder- 
holt, um anzuzeigen, dass das Abschneiden zuletzt an der west- 
lichen Seite geschehen soll, nicht an der östlichen (pratyaksam- 
sthatä yathä syät präksamsthatä mä bhüd ity evam artham). Ndr 
S. oben 1, 7 
| 6. 21. 
Vgl. Käty. Cr. 3, 3, 26. 
8. 22 
1, D. h. die übrig bleibende Opferspeise, nicht das abge- 
schnittene Stück. Nár 
1 Š. 24. 
1) Welches vorher hingestellt ist, Ndr. 
8. 25 
ij Das it das Reinigungsbad bei diesem Opfer, «і, h. es 
gelten für diese Handlung dieselben Vorschriften, welche für 


dns eirentliche Reinigungsbad gegeben sind. Sie wird also zu 
derselben: Zeit vollzogen, wıe jenes, und ea findet anch die Be- 


sprêngung bei ihr statt. Sie tritt daher nach der Allbusse (затта 
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26. Dies ist die Grundform der Kochopfer. 1) | 
27. Die übrig bleibende Opferspeise ist der pferlohn. 1) 


1. Nun die Ordnung des Thier-Opfers. ° : 


präyageitta) und vor dem Schlussgebete (samsthåjapa) ein. Damit 
ist denn auch zugleich angedeutet, dass der Vollzicher des Opfers 
auch die Allbusse und das Schlussgebet verrichten muss. När. 


5. 26. 
1) D. h, aller derjenigen „geopferten“ (vgl. 1, 1, 2), welche 
dem Kochen im Topfe ähnlich sind, nicht aber der sogenannten 
„dargeopferten“ und der „in der Gotiheit geopferten®. Nar. 


8. 27, 


1) Der Opfernde giebt sie dem Brahman als Opferlohn, wenn 
ein Brahman dabei ist; wenn nicht, den Brihmanas. ‘Nûr. 


Hier wird nun die Grundform (tantra) des Thieropfers er- 
klärt, nicht aber das Tbieropfer vorgeschrieben, da es im Texte 
heisst: „die Ordnung (kalpa, das Ritual) des Thieropfers“, Man 
könnte meinen, die Anordnung des Herbeiholens (upäkarana) des 
Thieres sei überflüssig, da das Herbeiholen selbst bei Jen Ashtakäs 
pnd bei dem Spiesskuhopfer ausgeschlossen wird. Denn 2, 4,18 
heisst es: „mit Weglassung des Besprengens und des Herbei- 
holens“, und 4, 8, 16:...das Besprengen und das darauf folgende 
ist ebenso wie beim Thieropfer“ (wodurch also ebenfalls das Her- 
beiholen, welches dem Besprengen vorhergeht, ausgeschlossen ist). 
Dagegen ist zu sagen, dass die hier gegebene Vorschrift doch zur 
Anwendung kommen kann, z, B. wenn bei der Darbringung der 
- süssen Speise der Gast sagt: „Ja, thut es! (1, 24, 31). In die: 

sem Falle soll nach der Vorschrift anderer Bücher (z. B. Càn- 
khiyana Ge 2, 15) bei einem Opferpriester als Gast ein Thier 
dem Brihaspati geopfert werden: bei einem Gebadeten, dem Indra 
und Agni; bei einem Könige, dem Indra; bei einem Lehrer und 
ähnlichen, dem Арш; bei einem Freunde, dem Mitra; bei einem 
Bräntigam, dem Prajäpati; bei einem anderen Gaste, dem Agni 
Vaigrinara. Ebemso kann die obige Vorschrift auch bei einem Thier- 
opfer, welches mit einem Wunsche verbunden ist (kàmyapaçu) zur 
Anwendung kommen. ता, Р 





| . 
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2, Nördlich vom Feuer bestimme er die Stätte de 
Schlachtfeuers, trinke das Thier, wasche es und stelle ев — 
östlich (vom Feuer) mit dem Gesichte nach Westen. 1). Dann ~ 
opfere er mit den beiden (Versen) ?): „Agni den Boten“, _ | 
und berühre das Thier ‘hinten mit einem frisehen Zweige, - 
der Blätter hat, indem er spricht: „Ich hole dich herbei, 29 
diesem Gotte angenehm!“ SAN | 

3. Dann besprengt er es vorne mit Wasser, welches - 
mit Reiss und Gerste gemischt ist, indem er spricht „Ich 
besprenge dich, diesem Gotte angenehm!“ № 

4. Dann lasse er das Thier davon trinken und giesse 
das übrig bleibende an seinem rechten Vorderfusse aus. 

5. Nachdem sie in der blossen Handlung !) Feuer um 
das Thier herum getragen, führen sie es nach Norden. 

6. Vor ihm legen sie einen Feuerbrand hin 

T. Dies ist das Schlachtfeuer. !) - 2 

8. Mit den beiden Netzbratern berührt der Vollzieher 
~ (des Opfers) das Thier. 1) 


8. -2. 

D Die im Sütra genannten Handlungen treten wieder als 
Haupttheil (pradhäna-hema) in das Opfer ein, d. h. sie werden 
nach der Darbringung der beiden Buttertheile vollzogen. — Zu 
sämitra, Schlachtfeuer, vergl. Кау. Ст. 6; 4, 14. 5, 12, 18. 

2) Der Text hat: „‚Agni den Boten‘ mit diesen beiden“. Die 
Worte: „Agui den Boten“ sind Anfangsworte von mehreren Ver- 
sen des Rigveda. Dass hier Anfangsworte eines Liedes gemeint 
sind (also RS. 1, 12), geht daraus hervor, dass kein vollständiger 
Viertelvers (päda) citirt wird. Wenn aber unter den Worten: „mif 
diesen beiden“ zwei Lieder verstanden wären, so würde das 
Wort „Lieder“ hinzugefügt worden sein, wie es an einer anderen 
Stelle (Agval. Cr. 4, 13) heisst: „‚Hinzutretend‘ diese beiden Lie- 
der“ (upaprayanta iti sükte). Hier sind also zwei Verse gemeint. Nûr 

5. Б. i Р 

1) D. h. stillschweigend, obne einen Spruch dabei zu sagen ` 
När. Bei dem Crauta -Thieropfer werden die drei Verse RS. 4, 
15, 1—3 zu dieser Handlung gesprochen, Äcval. Cr. 8, 2. Ай. 
Br. 2, 5. | | 

8. 7. 


1) Dessen Stelle oben 8. 2 bestimmt war. 


15 Die beiden Netzbrater sind aus dem Holze von Кастагуа 
(Gmelina arborea Roxb.) gemacht, der eine mit Seitenzweigen ver- 









9. Den Vollzieher (berührt) der Opfernde. - ८ 
10. Nachdem er westlich vom Schlachtfeuer das Thier ge- 
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schlachtet 1), indem der Kopf desselben nach Osten oder nach 


Westen liegt, die Füsse nach Norden, dann vor dem Nabel, 
nachdem er einen Graslalm dazwischen gelegt, das Netz 
herausgezogen®) und dasselbe abgeschnitten, es mit den Netz- 
bratern umfasst, mit Wasser beneizt, am Schlachtfeuer ge- 
wärınt, es vor jenes Feuer ?) getragen, südlich von dem- 
selben sitzend es gebraten hat und herum gegangen ist, 
opfere er, 3) > 


т 





sehen, der andere ohne dieselben (vgl. Käty. Er. 6,°5, 7). Mit 
diesen berührt der Vollzieher dieser Handlung, indem er die Stelle 


| desa Adhvaryu vertritt, das Thier: Ndr. 


8. 10. 
1) Der Vollzieher streut zuerst westlich vom Schlachtfeuer 


‚Gras hin, nach den Worten der Çruti (Ait. Br. 2, 11): „Wo sie 


das Thier todten wollen, da legt der Adhvaryu Gras anf den Bo- 
den“, Auf dieser Streu schlachtet der Schlächter das Thier. Når. 
*) Der Vollzieher, welcher südlich von dem Nabel sitzt, über- 
zeugt sich zuerst von der Lage des Netzes „vor dem Nabel“ 
d. b. diesseits (arväk) desselben. Dann legt er einen Grashalm 
darauf, schneidet quer durch denselben und zieht das Netz heraus. 
Netz liegt an einer bestimmten Stelle der rechten Seite, Wenn 
das Thier mit dem Kopfe nach Osten liegend getödtet wird, muss 
er zuvor die rechte Seite desselben nach oben kehren und dann 
den Grashalm auflegen u. s. w. Nir, — Die örtliche Bedeutung 
von рига ist auffallend. Ай. Вг. 2, 6 und Äcval. Cr. 3, 3 steht 
purà nàbbyá apiçasms „vor dem Einschneiden in den Nabel“, Katy 
Gr. 6, 6, 8 hat: agrena näbhim, was der Commentar erklärt: vier 
Finger breit vom Nabel aus, nach vorne hin. Ebenso Gobhila 
Gri. 3, 10, CR 
१) D. h. vor das hüusliche (aupàsana) Feuer. Nár. 


*) Das gebratene Netz begiesst er mit Butter, legt es auf , 


die Grasdecke auf Zweige des Plaksha (ficus religiosa) nieder, 
geht dann um die beiden Feuer (das häusliche und das Schlacht- 
feuer) herum, und opfert mit fünf Abschnitten. Beim Braten wird 
das Netz wiederholt mit Butter begossen, nach Ait, Br. 2,12 (täm 
adhvaryuh sruvenäbbighärayan).. Das Netzopfer aber wird immer 
in fünf Abschnitten gebracht, auch von denen, welche sonst vier 
Abschnitte machen (Ait. Br. 2, 14). Diese fünf Abschnitte sind 
zuerst Butter, dann ein Stück Gold, dann das Netz, dann noch 
ein Stück Gold und endlich wieder Butter. Wenn er kein Gold 
hat, nimmt er Butter an dessen Stelle, Nir. | 


12. Nachdem er-die elf Abschnitte des Thieres von allen 
Gliedern abgeschnitten, ge am Schlachtfeuer gebraten und . 





das Herz auf einem Spiesse gewärmt hat, opfere er zuerst 
von der Topfspeise.!) A ya 
13. Oder mit den Schnitten zugleich.') А 
14. Von jedem einzelnen Schnitte schneidet er immer zwei- 
mal ab. *) | 
15. In der.blossen Handlung verfahren sie mit dem Herz- 
spiesse. 1) o 


8. 11. 
1) An dem häuslichen Feuer kochen sie eine Topfspeise für 
dieselbe Gottheit, welcher das Opferthier geweihet ist. Ndr. ' 
8. 12. 
1} Die elf Abschnitte sind diejenigen, welche bei dem Opfer ~ 
in drei Feuern vorgeschrieben sind, d. h. Herz, Zunge, Brust и. s, w. 
Durch den Zusatz: „von allen Gliedern“ wird angedeutet, dass er 
beliebig auch von mehr als jenen elf Gliedern Abschnitte machen 
kann. Wenn sie gebraten sind, begiesst er sie mit Butter, nimmt 
sie vom Feuer und opfert dann zuerst von der Topfspeise und 
darauf die Abschnitte. När. — Käty. Gr. 6, 7, 6. Т. erwähnt elf 
Abschnitte, welche in den Löffel Juhü und drei, welche in den 
Löffel Upabhrit gelegt werden. Vgl, Comm. zu Käty. Gr. 6, 8, 9. 


8. 13. 
1) Oder er opfert die Topfspeise mit den Schnitten zugleich 
Wenn er die Topfspeise besonders opfert, muss er anch eine be- 
‚sondere Spende an den Opferförderer bringen. Ner. 


8. 1d.. | 
1, Diejenigen, welche fünf Abschnitte machen, schneiden hier 
dreimal ab, Er opfert, nachdem er Butter untergebreitet und über- 
gegossen. Nár. | | 
-: 8. 15. 
weigend mit dem Herzspiesse, 
welche dafür bei dem Opler 
ohne die Sprüche dabei zu 
Käty. Cr. 6, 7, 14. 6, 


1) Nachdem die Spende a 
busse geopfert, verfahren sie stillsch 
d. h. sie vollziehen alle Handlungen, 
in drei Feuern vorgeschrieben sind, а 
sprechen, Nár. Vgl Asval. Gr. 3, 6- 
10, 1 u. f Cat. Br. 8, 8, 5, 8 n. f. 
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11. An eben diesem Feuer !) kochen sie eine Topfspeise. E 
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 Zwölftes Kapitel. 


1. Bei einem Denkmal-Opfer Soll er vor der Spende an 
den Opferförderer dem Denkmale "eine Gabe bringen. 

2. Wenn er aber für ein in der Ferne befindliches Denk- 
mal opfert, (so soll er. die Gabe darbringen) durch einen 
Blatt-Boten. 7) Ие | 

3. Mit dem Verse: „Wo du weisst, o Waldesherr!“ г) 
mache er zwei Kuchen, lege sie auf eine Trage und gebe 
sie dem Boten. „‚Diese Gabe bringe ihm** so spreche er 
zu ihm. न 

4. „Dieser gehört dir‘, so (in Bezug auf den Kuchen), 
welcher für den Boten ist. 

ô. Wenn Gefahr dazwischen ist, giebt er ihm auch irgend 
eine Waffe. 

6. Wenn ein schiffbarer Fluss dazwischen ist, auch irgend 
eine Art Floss, mit den Worten: „auf diesem sollst du über 
~ fahren, 





v 6.1; 

Näräyana's Auffassung dieses Kapitels ist mir nicht klar. Er 
leitet zunächst das Wort caitya (als masc.) von citta ab: citte- 
bhavag caityah „der im Gedanken, im Gemüthe befindliche“, und 
fährt dann fort: wenn Jemand irgend einer Gottheit, dem Çan- 
kara, Paçupati, der Aryà, Jyeshthä oder einer andern verspricht: 
„wenn ich einen Gegenstand, den ich mir wünsche, erhalte, яо 
werde ich dir Butter, oder eine Topfspeise, oder ein Thier opfern“, 
und dann, nachdem er den Gegenstand erhalten, das Opfer dar- 
bringt, so ist dies ein Caitya-Opfer. — Wenn man hienach glan- 
ben möchte, dass er unter caitya ein Gelübde verstanden babe, 
so passt das doch wieder nicht zu seinen folgenden Erklärungen, 
т. Н. $. 5, wo er sagt: „wenn zwischen dem Vollzieher und dem 
caitya Gefahr ist“, und 8. 7, „wenn Dhanvantari der caitya jet". 
Mir scheint die von den Lexicographen gegebene Bedeutung hier 
ganz passend. Eine ähnliche Handlung erwähnt Päraskara, Gri. 
3, 11. In den anderen Hausregeln habe ich dieselbe nicht ge- 
funden. 

8. 2. E 

1) Aus einem Blatte soll er einen Boten und eine Trage 
machen. Nár. 

1) BS. 5, 5, 10. 
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7. In dem Opfer an Dhanvantari soll er zwischen dem 


Brahman und dem Feuer zuerst dem beauftragten eine Gabe 
bri | z Ge EN 


1. In der Upanishad steht die Fruchtempfängniss, die 
Manneszeugung und die Abwesenheit der Lust. ` 

2. Wenn er (die Upanishad) nicht liest, so soll er im 
dritten Monate der Empfängniss unter dem Sternbilde Tishya 
der Frau, nachdem sie gefastet, in der sauren Milch von 
einer Kuh, welche ein ihr ähnliches Kalb hat, je zwei Boh- 
nen und ein Gerstenkorn auf eine Handvoll saurer Milch zu 
essen geben. 


8. 1. 
Der Name anavalobhana soll nach Nàràyana für anavalopana 


stehen, und eine Handlung bedeuten, welche bewirkt, dass die - A 


Leibesfrucht nicht abgeschnitten werde, nicht verloren gehe, Ich 
finde die Handlung unter diesem Namen nur hier und in der 
Hdschr, Chamb, 667 (Weber 1037), wo sie ebenfalls zwischen dem 
punsavana und simantonnayana steht. Cänkbäyana hat (Gri. 1, 21) 
an dieser Stelle das garbharaxana, Hütung der Leibesfrucht. Pi- 
raskara erwähnt (1, 14) noch eine andere Form des punsavana, 
welche der Gatte vollziehen soll, wenn er wünscht, dass ihm ein 
kräftiger Knabe geboren werde. Gobhila (Gri. 2, 6) schreibt zwei 
punsavana-Handlüngen vor, welche, wie es scheint, unmittelbar hin- 
ter einander vollzogen werden sollen, — Näräyana fügt zur Er- 
klärung des obigen Paragraphen noch folgendes hinzu: Diese und 
andere Handlungen, welche während der Schwangerschaft vollzogen 
werden sollen (von der Befruchtung bis zur Erkenntniss der Seele) 
sind in einer Upanishad erwähnt, welche sich sich in unserer (äkhä 
nicht findet. Deshalb werden sie hier vorgeschrieben. 


8. 2. н | 
Weil die Handlung des Befruchtens (garbhidhina) von Açva- 

läyana nicht erwähnt ist, so meinen einige, sie solle nicht voll- 
zogen werden; andere dagegen, sie solle in der Weise olgen 
werden, wie sie von Çaunaka E a. vorgeschrieben a Hier 
DC 9 4) Git dus райына, бе Manara E 
mung: „unter dem Sternbilde Tishya“ bezieht ah Li Чез „їл 
essen geben“; folglich muss die Frau unter dem Sternbilde Pu- 
narvası (d. h. wenn der Mond in demselben steht, also am Tage 
‘ vorher) fasten, und die Handlung selbst ist unter dem Sternbikle 
Abhandl. d. DMG. IV, 1. 3 








3. „Was trinkst du? was trinkst du?“ nachdem so ge- 
fragt worden, antworte sie dreimal: „„Manneszeugung! Mahines- 
4. So (geniesse sie) drei Handvoll. 
9. Dann (but er im Schatten eines runden Gemaches 
durch ihr rechtes Nasenloch ein frisches Kraut in ihre Nase. 
6. Nach einigen thut er dies mit den beiden Liedern von 
Prajävat und Jivaputra. 1) sg 
7. Nachdem er von einer dem Prajäpati geweiheten Topf- 
speise geopfert, berühre er die Stelle ihres Herzens, indem 
er spricht 
„Was dir, Rechtschaffene, im Herzen 
verborgen ist, in Prajäpati, 
„Ich halte mich für dessen kundig; 


ee 


moge ich nicht Schmerz von Kindern erfaliren!“ 1) 


~ Tishya (Pushya) zu vollziehen. Der Mann bringt ein Opfer von 
einer Topfspeise, welche dem Prajäpati geweiht ist, und nach der 
Darbringung der beiden Buttertheile vollzieht er die oben beschrie- 
bene Handlung, Die beiden Bohnen und das Gerstenkorn deuten 
durch ihre Gestalt auf die männlichen Zeugungstheile hin, När. 
8. 5. 
Hier (8. 5—7) folgt nun das anavalobhana, Das frische 


Kraut ist dúrvà (panicum dactylon), dessen Saft er in ihr rechtes 
Nasenloch spritzt. Ndr. 


8. 6. 

1) Die Partikel ha deutet an, dass der Verfasser dieser An- 
sicht beistimmt. När. — Die beiden, in den krit. Anm. mitgetheil- 
ten Verse sind die ersten Verse von zwei Liedern, welche nach 
Nár. die Namen ihrer Verfasser führen (prajävatä drishto mantrah 
prajävän), wie z. B. das von der Süryä verfasste Lied (RS. 10, 85) 
auch „die Süryä* genannt wird. Nach dem Samskära Kaustubha 
(F. 51, b, 2) ist Hiranyagarbha der Rishi beider Lieder. Jedes 
derselben, #0 wie sie im Samsk. Kanst. (a. a. O.) und im Prayoga 
Ratna (F. 40, b, 8 u. fJ) mitgetheilt werden, besteht aus fünf 
Versen. Das erste stimmt theilweise mit AS, 3, 25 überein; von 
dem zweiten finde ich in den uns vorliegenden Samhitäs keine 
Spur, die beiden ersten Verse desselben aber stehen auch bei På 
raskara Gr. 1, 5, 4. s. 
8.7. 


') Hierauf beendigt er das Opfer durch die Spende an deu 








ТЕЙ 


1. Im vierten Monate der Empfängniss das Haarauf- 
streichen, P) e. Ae 

| ‚2. In der Hälfte des wachsenden Mondes 1), wenn der 
Moad mit einem männlichen Sternbilde?) in Verbindung ist. ) 

3. Nun, nachdem er Holz zum Feuer hinzugelegt 1 und 
westhch von demselben ein Stierfell ausgebreitet, mit dem ` 
Halse nach Osten und den Haaren nach oben, indem er die 
Frau, welche sich auf dasselbe gesetzt hat, anfasst, (opfere 


ln 


bei jeder Schwangerschaft wiederholt, weil sie eine Reinigung 
(samskära) der jedesmaligen Leibesfrucht ist. Wenn die erste 
Schwangerschaft im dritten Monate noch nicht erkannt ist, soll die 
Handlung im vierten Monate vollzogen werden, weil es heisst (sma- 
ranàt): „wenn die Schwangerschaft erkannt ist, erfolgt die Mannes- 
zeugung unter dem Sternbilde Tishya, im dritten Monate, ausge: — 
nommen bei der ersten Schwangerschaft“ (anyatra grishteh, wo 
grishti = prathamagarbha). Im fünften Monate erfolgt die Aus- 
bildung der Glieder. Dass der Gatte selbst die Handlung voll- 
zieht, geht aus der letzten Zeile des Verses hervor. Wenn er 
nicht da ist, vollzieht sein Bruder dieselbe, När. — Der Vers steht 
auch Kaushitaki-Upanishad 2, 8 u. 10. 


8. 1. 

1) Das Haaraufstreichen wird nur bei der ersten Schwanger- 
schaft vollzogen, weil es ein Sakrament ist, durch welches die 
Frau selbst geweihet wird. Diese Weihe reicht für die folgenden 
Schwangerschaften aus. Nûr. 


8. 2. 

1) In der weissen Monatsbälfte. Nûr. : ; 

2) Z. B. mit den Sternbildern Tishya, Hasta, (‚rarana. Når. 

3) Der Abdruck: „wenn der Mond in Verbindung ist“ be- 
deutet 5. v. m. wenn er in besonders enger Verbindung mit dem 
Sternbilde ist (prakarshepa yukte candramasi) d. bh. während der 
dreissig mittleren von den sechzig Ghatikäs (in welche die ganze 
Dauer seines Verweilens in einem Sternbilde, oder eine tithi, zer- 
fallt). Nar. 

, 8. 3. 

1) Vgl. 1, 8, 9. Es versteht sich auch hier von selbst, dass 
den im Texte angeführten speciellen Opferspenden die gewöhnlichen 
Handlungen bis zu Ende der beiden Buttertheile ле När. 

& 








Versen: „Der Schöpfer gebe dem Opfern- 
den“, und mit den beiden Versen: „Räkä rufe ich an“, und 
mit (dem Liede): „Nejamesha“ und: „‚Prajäpati, kein anderer 
als du.“ 1) 





1) Nach Näräyana sind hier acht Spenden zu bringen. Durch 
das Citat nejamesha kann nach der Regel des Crauta-Sütra (1, 1. 
5. Anm. zu 1, 20, 9) nur ein ganzes Lied bezeichnet sein, wel- 
ches, da ausser ihm noch fünf Verse angegeben werden, aus drei 
Versen bestehen muss. Die acht Verse, mit welchen diese Spen- 
den geopfert werden sollen, sind nach dem Sanskära Kaustubha 
(F. 55, a, 4) und dem Prayoga Ratna (F. 38, b, 3 u. 41, b, 10) 
folgende: 
1. dhätä dadätu dägushe präcim jivätum axitäm | 
vayam devasya dhimahi sumatim väjinivatah |] 
„Der Schöpfer gebe dem ige ein langes Leben unver- 
ез" i 
„Uns falle zu das Wohlwollen des Gottes, der an Speise 
reich.“ : 
Vgl. AS. 7, 17, 2. Cinkh. Gri. 1, 22. Nir. 11, 11. 
2. ФАА prajûnûm uta rûya ice dhitedam viçvam bhuvanam 
dän 
dhätä krishtir animishäbhi cashte dhàtra id dhavyam ghrita- 
vaj juhota || 
„Der Schöpfer waltet über Kinder und Schätze; der Schöpfer 
| hat dieses Weltall erzeuget;* 
` „Der Schöpfer schaut wachsam auf alle Menschen; dem Schöpfer 
RS bringt Opfer, die reich an Butter,“ 
Vgl. RS. 3, 59, 1. Nir. 10, 22. 
3 und 4. RS. 2, 32, 4. 5. 


5. nejamesha paräpata suputrah punar A pata | 
asyai me putrakämäyai garbham à dhehi yah pumän || 
„Nejamesha mache dich fort; mit schönem Kinde komm zurück.“ 
„Der Gattin, die sich Kinder wünscht, verleih männliche Leibes- 


frucht“ 
S. Anm. zu 8. 9. 
6. yatheyam prithivi mahy uttänä garbham û dadhe | 
evam tam garbham å dhehi dacame mäsi sütave il ` 
„Wie dieser weite Erdboden offen liegend die Frucht em- 
go | ping,“ 
a verleihe du Frucht, welche ‚geboren wird im zehnten 


Mond 
Vgl. AS. 5, 25, 2. 





арфе Ärvaldyana’ 
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4. Darauf streicht er ibr-dreimal mit einem Bündel junger 
Früchte !) in grader Zahl und mit einem dreifärbigen Stachel 
eines Stachelschweines und mit drei Kugahalmen nach oben 
die Haare aus einander, indem er spricht: „Erde! Luft! 
Himmel! Om!** . | | NAD: 

5. Oder viermal. | xP 

6. Zwei Lautenspielern befiehlt er: „besinget den König 
Soma.‘* | TIR 
7. „Soma, unser König, beschütze die menschlichen Ge- 
schlechter, welche dein Gebiet betreten haben, о du!“ an 
welchem Flusse sie wohnen. 1) d š 

8. Wis alte Brähmana-Frauen, deren Männer und Kin- 
der leben, ihnen vorschreiben, das sollen sie thun. *) 

9, Ein Stier ist der Opferlohn.1) . ч | 
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7. vishnoh çreshthena rûpenûsyûm nàryàm gavinyam | 
pumänsam putrin à dhehi dagame mäsi süfave || 
(Es ist zu schreiben: vishno . .asy& näryä und pntram. Vgl. 
: AS. 5, 25, 10). | | 
„Vishnu! von lieblichster Schönheit in dieses Weibes Mutterleib“ 
„Leg’ ein männliches Kind, welches geboren wird im zehnten 
Mond.“ 7 





8. RS. 10, 121, 10. 
8. 4. 

1) Calätu bedeutet: „unreife Frucht“ und glapsa ist 5. V. a. 
stavaka, ein Bündel. In anderen Büchern wird ein Bündel von 
Udumbara-Früchten vorgeschrieben. Er fängt da an, wo Stim 
und Haare zusammenstössen und streicht die Haare aufwärts aus 
einander, d. h. er theilt die Haare bis auf den Scheitel. Ndr. 


8. T. : ا‎ 
1) Die beiden Lautenspieler singen a Statt 
des letzten Wortes „du“ setzen sie den Namen des Flusses, in 
dessen Nähe sie wohnen, >. В. „о бапда!“ Мйт. — Die Zusam- 
menziehung nivishtacakràsau ist unregelmšssig; Єз sollte °cakrà 
asau heissen. 
8. 8. 


1) Der Mann vollendet das Opfer durch die Spende an den 
Opferförderer und die übrigen Handlungen. Nár. ' | 
8. 9. , e 

1) Der Stier ist dem Brahman zu geben, wenn ein solcher 
dabei ist, oder sonst den anwesenden. Brähmanas. När. — Nà- 
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_ 1. Dem Knaben 13, wenn er geboren ist, gebe er, ehe 
derselbe von anderen berührt worden, Butter und Honig, 
nachdem er Gold darunter gerieben ?), mit einem goldenen 
(Löffel) zu essen, indem er spricht: | 
„Ich gebe dir von Honig, von Butter, das Wissen ı von 
Savitar erzeugt, dem schätzereichen. उ) 
„Lebensvoll, beschützt von den Gottheiten lebe hundert 
Ë Jahre in dieser Welt.‘ I 

2. Indem er (das Gold) an die beiden Ohren legt 1), spřicht 

er leise die Einsichtserzeugung: | | 
„Einsicht dir der Gott Savitar, Einsicht die Göttin Sa- 

. газтай, 

„Einsicht verleihen dir die beiden göttlichen Arvins, 

Lotusbekränzt.“* 


| ràyana fügt hinzu, aus den Worten des fünften Verses in 8. 3: 


asyai me putrakämäysi gehe hervor, dass der Mann selbst der 
Vollzieher des Opfers sei. Ich habe jene Worte demgemäss über- 
setzt; sie könnten aber auch al Dativ von: iyam aham putrakämä 
aufgefasst werden und würden dann als Rede der Fran gelten. 
Dagegen zeigen die Worte des siebenten Verses: asya nàryàh, 
dass der Mann der Handelnde ist. 


8. 1. 
1) Bei einem Madehen findet diese Handlung also nicht statt, 
Einige wollen diese Handlung, aber uhne die Sprüche, auch bei _ 
Mädchen vollzogen wissen, nach 9. 10 und Mn. 2, 66. När. 
_ ®) sarpir madhuni hiranyenävagharshayati te hiranyasamsrishte 
hiranyena pragayet. Ndr. Nach dem Prayoga Ratna (F, 43, b, d) 
und dem Samskära Kaustubha (F. 97, b, 10) soll er Butter und 
Honig auf einen Stein thun und dieselben‘ mit Gold so reiben, 
dass, Goldstaub sich damit vermischt. Vgl, Kull zu Mn. 2, 29. 
SE In allen Hdschr. von Asien so wie im Pray. R. und Sak. 
t. steht maghonäm - Ich habe nach Çànkh. Grí. 1, 24 macmhonà 
geschrieben. | ота 


8. 2. 

1) Durch die Präposition upa wird ausgedrückt, dass er sein 
Gesicht zu dem Gesichte des. Knaben niederbeugt: „Einsichts- 
erzeugung“ ist der Name des Spruches, Einige sagen, der Spruch 
werde nur einmal gesprochen; andere wollen ihn wiederholt wissen. 
де. Auch im Pray. R. und im Ssk. Kanst. wird hiranyam zu 
upanikdbäya ergänzt. Die Commentare zu Çat. Br.-14, 9, 4, 25 
(Brih. Ar. 6, A. 25) ergänzen dagegen sramıkham. 


`3. Dann streichelt er; seine beiden: Schultern und spricht 
„Werde ein Stein, werde eine Axt, werde unvertilgbares 
| Gold! ` | 
„Du bist der Veda, Sohn genannt; du lebe hundert 
| "ze IedJahre,® 1 et 
und: „‚Indra! verleihe beste Schätze‘‘, und: „Gieb uns, schätze- 
reicher Indra! du eilender!“ ') | 
4. Einen Namen geben sie ihm 1), der mit einem tonen- 
den Buchstaben beginnt, in der Mitte einen Halbvokal und 
am Ende den Visarga hat, zweisilbig. او ج‎ 
5. Oder viersilbiz. 15 | 
6. Zweisilbig, wenn er ibm hohe Stellung wünscht; 
viersilbig, wenn er ibm göttlichen Glanz wünscht. 
2. Aber nur 1) gradsilbig, füt Männer, ungradsilbig für 
Frauen. 





| 8. 3. GAR 

i) Ueber die Weise, in welcher die Sprüche auf die Hand- 
lung zu vertheilen sind, herrschen verschiedene Ansichten, welche 
Näräyana näher prüft; er kommt zu der Entscheidung, der Vater 
solle die drei Sprüche einzeln nach einander sprechen, und dabei 
die beiden Schultern des Kindes zu gleicher Zeit berühren. Ebenso 
das Pray. R. Die Sprüche stehen RS 2, 91, 6 und 3, 26, 10 
(auch Kanshitaki Up. 2, 11). 


8. 4. 

1) Da hier keine andere Zeit für die Namengebung bestimmt 
wird, so meinen einige, sie sei gleich nach der Geburt zu voll- 
ziehen, Andere dagegen sagen, € sei die in anderen Büchern 
dafür festgesetzte Zeit zu wählen, wie ғ. В. Manu (2, 30) den 
zehnten oder zwölften Tag vorschreibt. Nür | 


8. 5. 
1) Nàr. führt als Beispiele an die Namen: Bhadra, Deva, 
Bhaya, Bhavanàtha, Nàgadeva, Bhadradatta, Devadatta. | 


r 8. 7. 

1, „Nur“, d.h. die gerade Zahl der Silben muss jedenfalls 
beobachtet werden, wenn auch die vorhergehenden Vorschriften 
nicht beachtet werden, z. B. ın den Namen: Givadatta, Nägadatta, 
Devasrämin, Qivagarman, Rudra, Janärdana, Devaghosha, Puran- 
Subhadri, Sävitri, Satyada, Vasudá u. a. — Hier ist von dem 
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sollen Vater und Matter wissen zur Einfü d 
Lehrer). | 3 
9. Wenn er von einer Reisé zurückkehrt, umfasst er das 
Haupt des Sohnes und spricht leise: 
„Aus Glied für Glied entstehest du, aus dem Herzen 
wirst du geboren.“ 
„Du bist mein Selbst, Sohn ES du lebe hundert 
| Ga 
Dann küsst er ihn dreimal auf dem Kopfe. !) | 
10. Bei einem Mädchen vollzieht er nur die Handlung. ©) 





Namen die Rede, mit welchem das Kind im täglichen Umgange 
genannt wird. Ndr, ` 


8. 8. 

1) Der Begrüssungsname ist derjenige Name, mit welchem der 
Knabe sich selbst benennt, wenn er andere begrüsst („Ich N. N. 
begrüsse dich“). Diesen sollen die Eltern bei der Geburt bestim- 
men, ihn aber dem Knaben erst dann sagen, wenn sie ihn zum 
Lehrer führen, När. Vgl. Mn. 2, 122. — Die auffallende Ver- 
schiedenheit der Vorschriften Ägvaläyana's über die Namengebung 
von den Vorschriften der anderen Grihya-Sütra wird bei einer 
zusammenlassenden Darstellung der Indischen Sitte zu erörtern 
sein. Ich will aber hier erwähnen, dass nach Cänkhäyana und 
Gobhila der Vater dem Sohne bei der Geburt seinen eigentlichen 
Namen beilegt, den. aber ausser den Eltern niemand erfährt. Erst 
am zehnten Tage empfängt er dann den Namen, mit welchem er 
von allen genannt wird (ryävahärika). Die Geheimhaltung des 
eigentlichen Namens hat nach Näräyana (zu Gobhila Gri.) den 
Zweck, ihn gegen Zauberei zu schützen, da der Zauber nur dann 
wirksam wird, wenn der Name dessen, gegen welchen er gerichtet 
ist, dabei ausgesprochen wird. 


8. 9. 

1) Wenn er von einer Reise zurückkehrt, sieht er sein Hans 
an und spricht dabei, wie im Grauta-Sütra (2, 5) rorgeschrieben 
ist. Dann umfasst er das Hanpt des Sohnes, Nûr. Vgl, Käty. 
Cr. 4, 12, 22. Kaush. Ор. 2, 11. Nir. 3, 4. 


§. 10. 


. A) Olne den Vers zu sprechen. Nach einigen bezieht sich 
diese Vorschrift nur auf diese Handlung, nach anderen auf die 
beiden, in diesem Kapitel erwähnten Handlungen. När. S, o. zu 8. 1. 








2. Ziegenfleisch, wenn er ihm Nahrung wünscht. 
3. Rebhühnerfleisch, wenn er ihm göttlichen 
wünscht. „әй 
4. Butterreiss 1), wenn er ihm Lebenskraft wünscht 
5. Reiss mit saurer Milch, Honig und geschmolzener 
Butter gemischt gebe er ihm zu essen. (Dazu spreche er:) 
„Speiseherr, gieb uns Speise, gesunde, kräftige; 
„Leite vorwärts den Geber, verleih uns Kraft, den 
i Zweifüssigen, den Vierfüssigen.“* 1) 
6. Einem Mädchen (giebt er die Speise) mit der blossen 
Handlung (ohne Spruch). Be 


> е d ez FD MN ee apitel. ETT CE ц йр А? 
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1. Im sechsten Monate 1) d 
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Siebzehntes Kapitel. si 


Brauche der Familie. 1) 


8. 1. 

1) Nach der Geburt, nicht nach der Empfingniss, weil, nach- 
dem oben (15, 1) der geborene Knabe genannt ist, es sich hier 
nur um diesen handelt (jätädhikärät). Nûr. 

Ө 8. 2. 3. 

Das Fleisch soll hier nur, wie es gebräuchlich ist, als Würze 
(vyanjana) des Reisses dienen, nicht als besondere Speise. Daher 
ist der Reiss in der obigen Vorschrift mit begriffen. Nár. 

8. 4. 

1) D. h. Reiss, über welchen, nachdem er gekocht ist, Batter 
gegossen worden, nicht aber in Butter gekochter. När. Ygl. 
Pän. 2, 1, 34 


8. 5. 

1) Der Vers soll auch gesprochen werden, wenn er ihm die 
vorher genannten Speisen giebt, da die Wörter: „gebe er ihm zu 
essen“ auch bei den vorigen Paragraphen ergänzt werden müssen, 
Når. Vgl VS. 11, 83- 

8. 1. 


1) Bei einigen findet es zugleich mit dem Einführen beim 
Lehrer statt. Nár. | ' ; 







2. Nördlich vom Feuer 1) setzt er Schalen: hin, wele 
einzeln *) mit Reiss, Gerste, Bohnen und Tila gefüllt sind. 
3. Westlich sitzt der (Knabe), an welchem die Hand- 
lung vollzogen werden soll, auf dem Schosse der Mutter, 
‘and daneben wird Mist von einem Stiere in einer neuen 
Schale, und Çamiblätter 1) niedergesetzt. | 
4. Der Vater südlich von der Mutter, mit ein und zwan- 
zig") Kuca-Halmen. | | 
5. Oder der Brahman 1) hält diese, | 
`6. Westlich von dem (Knaben), an welchem die Hand- 
lung vollzogen werden soll, tritt (der Vater) hin z) und gipsst 
kaltes und warmes Wasser zusammen ?), indem er spricht: 
„Mit warmem Wasser, Väyu! komm herbei!* 
| 7. Dann t er von diesem und frische Butter oder 
Molken von saurer Milch und benetzt rechts herum d 
Kopf dreimal, indem er spricht: б 
„Aditi schere die Haare, die Wasser mögen benetzen 
| zum Glanze.* 1) 





§. 2. 
1) Nachdem das Feuer herausgebracht ist. Ndr. 55 
*) Also die genannten Gegenstände sollen getrennt in einzelne 
Schalen gethan werden, nicht aber gemischt. När. 


8. 3. 
1) Die Camiblštter werden in eine andere neue Schale ge- 
É than. Nir, 
8. 4. 


1) Da er sieben Male je drei Наше іп die Haare steckt. 
8. 8. 14. 15. | 
8. 5. 


1) Wenn ein Brahman dabei iste Nêr. 


8. 6. 


š _ 1) Der Vater vollzieht erst das Opfer bis zu den Butter- - 

R güssen und opfert die oben (1, 4, 3 п. Ё.) genannten Spenden. Nár. 

i *) Er nimmt ein Gefäss mit kaltem Wasser mit einer Hand 
fe und ein Gefäss mit warmem Wasser mit der anderen, umd giesst 

beide in ein anderes Gefäss zusammen. Nûr, 


5 8. 8. 
1) Der Spruch wird bei jeder Benetzung wiederholt. Nûr. 














1, 17, a—ı2. 


“8. In die rechte e steckt er jedesmal drei 1) Kuga- 
richtet *), indem er spricht: „O Kraut, schütze ihn! 


9, Mit dem Spruche: „O Axt, verletze ihn nicht!“ 


drückt er dieselben heraus mit dem metallenen Messer.!) 
10. Dann schneidet er (die Haare ab), mit dem Verse: 


„Mit welchem Messer Savitar der Kundige (die Haare) des 

Soma, des Königes, des Varuna schor, 

„Mit diesem, o Brähmanas, scheret sie diesem, dass er 
lebensvoll, lange lebend sei.“ 1) 

11. Nach jedem Schnitte. giebt er (die Haare), mit den 

pitzen nach Osten, zugleich mit Camiblättern !) der Mutter 
Sie legt dieselben auf den Stiermist. > | 

‚19, Den Vers: j | 


| 9. 8. 

iy Jedesmal drei“ (trimi trini} bezieht sich auf die wieder- 
holten Schnitte, $. 12—15. = 

$) Zu abhyätmägra fügt Näräyana hinzu: kumärasya, man 
muss also annehmen, dass die Kugahalme von oben in ‚die Haare 
gesteckt werden, so dass die Spitzen nach unten gerichtet sind. 
Damit stimmt auch Gobhila (Gri. 2, 9), dessen Ausdruck: abhigiro 
'gräh (pinjülih) von Raghunandana (Sanskära tattva F. 80, а, 5) 
erklirt wird: çiraso 'bhimukhàgrà úrdhvamülà adho 'grà ity arthah. 
— Die beiden nächsten Sprüche kommen auch bei Çrauta- Hand- 
Jungen vor. 5. VS. 5, 42. 6, 15. | 


8. 9. 

1) nishpidayati teshu xuram sthäpayatity artbah. Unter dem 
metallenen Messer ist hier ein kupfernes zu verstehen, welches in 
anderen Büchern ausdrücklich vorgeschrieben wird. Når. Es soll 
wohl heissen: er setzt das Messer oberhalb der Kuçahalme an. 
Vgl. Käty. Cr. T, 2, 11. 

8. 10. d 
1) Der Vers steht, mit geringer Abweichung, AS. 6, 68, 3. 
: 8. 11. | 

1) Indem er sie mit Camiblättern, welche in der Schale lie- 

gen (5. о. $. 3), zusammen nimmt. Pray. R. 
212 

Dass er auch hier vorher die Kugabalme іа ba Haar steckt, 

brauchte nicht besonders erwähnt zu werden, weil es schon durch 
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„Mit welchem (Messer) der Schöpfer (das Haar) Brihaspa- 
SA | ti’s, Agni’s, Indra’s schor zum Leben, 
„Mit dem schere ich das deinige zum Leben, zum Ruhme, 

zum Wobhlsen ` = ا‎ 
(sprieht er) bei dem zweiten Male. 
13. Den Vers: | | 
„Durch welches er auch ferner bei Nacht und lange die 
Sonne sehe, 
„Mit dem schere ich dich zum Leben, zum Ruhme, zum 
Woblsein 
bei dem dritten Male. 
14. Mit allen (drei) Sprüchen das vierte Mal. 
15. Ebenso die linke (Seite des Kopfes), dreimal, ') 
16. Die Schneide des Messers wische er ab mit dem 
Spruche: | 
s Wenn. du mit reinigendem, schöngestaltetem Messer als 
Scherer die Haare schierst, 
„Reinige das Haupt, entreisse ihm nicht das Leben.“ Тү 
17. Deni Barbier weise er an: „Mit lauem Wasser das ` 
Geschäft des Wassers vollziehend, ohne zu verletzen ordne 
९5.४ ?) 


H e die Worte: „jedesmal drei“ in §. 8 vorgeschrieben ist. Når. In 
| der ersten Zeile des Verses ist vielleicht äyashe ein späterer Zusatz, 
? | 8. 18. 

Ich habe den Vers geschrieben, wie ihn die Handschriften 
und auch das Pray. R. einstimmig geben, obgleich er offenbar 
sehr corrumpirt ist. In besserer Gestalt findet er sich bei Pära- 
skara Gri, 2, 1, 16. 


8. 15. 
1) Hier also nicht das vierte Mal, Nûr. 
8. 16. 
') Der Vers steht, mit einigen Abweichungen, AS. 8, 2, 17. 
8. 17. 
а ') sOrdne es‘ d. bh. schneide es ab. Ndr, Vgl. Pärask, Gri. 
2, 1, 21: axanvan parivapa, 












1, 17, 15—18, 5- Agvaldyana's e | 
18. Nach dem Brauche der Familie lasse er die Haar- न 
ordnung machen.) 0... 25 
19. Bei einem Mädchen geschieht dies alles mit der blossen 
Handlung (ohne die Sprüche). Br 


OR. 
= "N + 





Achtzehntes Kapitel. 


1. Hiedurch (ist auch) der Backenbart (erklārt). ") 
®. Im sechzehnten Jahre. £) 2 
3. Für das Wort ,„, Haare“ setzt er das Wort Bart. II 
4. Hiebei benetzt er den Вагі. 1) 
5, Mit den Worten: -„‚Reinige das Antlitz des Kopfes, 
entreisse ihm nicht das Leben.“ 1) | 





` 8. 18. 

. 3) Die Bräuche der Familien sind, dass einige nur eine Locke, 
andere drei, andere fünf, einige die Locken vorne, andere hinten 
tragen. тесіп Ыі s. v. a. samnivegän; einige lesen veshän, wäs 
dasselbe bedeutet. Hierauf bringe er die Spende an den Opfer- 
forderer und verrichte die übrigen Handlungen. Nûr. 


8. 1. | 
1, Die Vorschriften des vorigen Kapitels gelten auch im Gan- 
zen für das Abschneiden des Backenbartes. Hier werden nur die 
Abweichungen dieser Handlung von der vorigen. angegeben. När. 
8. 2. 


y. Also nicht im dritten Jahre. Der Jüngling sitzt auch nicht 
auf dem Schosse der Mutter, da er eben kein Kind mehr ist. När. 


8. 8. = 
1) Also dreimal: -in den beiden Sprüchen 17, 7. 16 und 
der Vorschrift 17, 8. Ndr. z 
| 8. 4. 
1) Und nicht den Kopf, 17, 7. Nár. 
5; 17, 16. Nûr. 








46 = Ärvaldyana's Hausregel. 1,18, 6-19, 5. 
6. Mit den Worten: „Mache ihm Haupthaar, Bart, 

Haar des Leibes und Nägel, im Norden aufhörend‘* fordert 
er (den Barbier) auf 1) ` | rt | 

Т. Nachdem (der Jüngling) gebadet und: stillschweigend 
den Rest des Tages stehend hingebracht, lässt er in der 
Nähe des Lehrers die Stimme frei, indem er spricht: „Ich 
gebe dir das Geschenk“. | 

8. Ein Rinderpaar ist der Lohn. 

9. Ein Jahr lang lege er sich (das Gelübde) auf. +) 





Neunzehntes Kapitel. 

1. Im achten Jahre soll er den Brähmana (beim Lehrer) 
einführen ' - | 

2. Oder im achten Jahre nach der Empfängniss, 

3. Im elften den Kshatriya. 

4. Im zwölften den Vaiçya. IS 

5. Bis zum sechzehnten Jahre ist für den Brähmana die 
Zeit noch nicht verstrichen. 

6. Bis zum zwei und zwanzigsten für den Kshatriya. 

1. Bis zum vier-und zwanzigsten für den Vaiçya. 

8. Nach dieser Zeit sind sie der Sšvitri verlustig. 1) 


8. 6. 

!) Diese Aufforderung tritt an die Stelle der 17, 17 gegebe- 
пеп. Nár. Also „mache“ (kurt) heisst =, v. a. „beschneide“. 
8. 9. 

1) Befolge er die weiter unten gegebenen Vorschriften (5. 1, 
22, 22). Die Uebernahme des Gelübdes kann in der Nacht nicht 
mehr geschehen, sondern ‘geschieht am folgenden Tage. Når. Vgl. 
Pàrask. Grr. 2, 1, 25. Der Jüngling soll also ein Jahr lang Haar 
und Bart unbeschnitten lassen und Keuschheit bewahren, 

| | 8. 3. 4. 

Nach der Geburt oder nach der Empfingniss. Nér. | 

8. 8. TA 

1) Die Bezeichnung „der Sävitri verlustig“ ist hier gebraucht, 
weil es heisst (wof): „wer der Särvitri verlustig ist, soll das Aud- 
dälaka-Gelübde vollziehen“ Die Präposition „bis“ in den vorigen 
Paragraphen steht im inclusiver Bedeutung (abhividhan). Ndr. 





۴ 














9. Man soll sie nicht einführen, unterrichten, ni ‹ 6 

für sie opfern, nicht mit ihnen verkehren. 1) र ५ १०%. NA 

10. Der Knabe soll geschmückt sein, mit dnetem Ei 
Kopfe 1), mit einem ungewaschenen ?) Gewande bekleidet. 
Oder der Brähmana mit dem Felle einer Antilope, der Ksha- 
triya mit einem Rehfelle, der Vaigya mit einem Ziegen felle 

11. Wenn sie Gewänder anziehen, sollen sie gefärbte an- 
ziehen; der Brühmana ein braunrothes, der Kshatriya ein 
krapprothes, der Vaigya ein gelbes т 

19. Ibre Gürtel: aus Munja-Gras 1) der des Bràhmana, | 
eine Bogensehne der des Kshatriya, aus Wolle der des 
Vaigya. | 

13. Ihre Stšbe: aus Palûça-Holz der des Bribmana, aus , 
Udumbara der des Kshatriya, aus Bilva der des Vaigya. 

















т 
, | а 


1. Oder beliebige für alle, 1) 


8. 9. | 
1) Wenn sie nicht Busse gethan haben. Obgleich sich mit 
dem Verbote der Einführung beim Lehrer die übrigen Verbote 24 
eigentlich von’ selbst verstehen, sind sie doch alle erwähnt, für den `. 
Fall, dass die Einführung eines Knaben, welcher der Sàvitri ver: E 
lustig ist, aus Habsucht oder Unwissenheit vollzogen wurde. Nûr. 


8. 10. z 
1) D. h. mit geschorenem Коре. Nár. Š Sc? 
ту D.h. mit einem neuen, noch nicht gebrauchten ewande, Ndr. 
8. 12. | 


1) Einen Giirtel ans Munja-Gras darf ат Brähmana tra- 
gen; dieser ist aber nicht auf denselben schränkt. Ebenso sind 
die folgenden Bestimmungen und die Vorschriften über die Stäbe 


= 


(8. 18) zu verstehen. Nûr. 


a 
i 


$ | Kasten. Når. ka sc sie. 


BR SE 
1) Oder die vorhergenannten Stšbe sind beliebig für alle 
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sich nördlich vom Feuer hin; nach Osten sehend, 


3. Der Schüler vor ihn, nach Westen sehend. 
4) Nachdem der Lehrer die beiden 1). Doppelhände mit 


Wasser gefüllt, spricht er den Vers: „Von Savitar erbitten 


wir“, und lässt dabei aus seiner vollen Doppelhand das 
Wasser auf die volle Doppelhand des Schülers hinabfliessen. 
Wenn er es abgegossen hat, spricht er: „Auf des göttlichen 
Savitar Geheiss, mit den Armen der beiden Agvins, mit 





Pùshan’s Händen ergreife ich deine Hand; o N. N!“ und 


fasst mit seiner Hand die Hand des Schülers sammt dem 


Daumen. 


Worten ein zweites Mal. !) | 

6. ,,Agni ist dein Lehrer, o N. N.!“ mit diesen Wor- 
ten ein drittes Mal. 

Т. Dann heisst er ihn die Sonne ansehen. „Göttlicher 
Savitar! dieser ist dein Schüler, den schütze, der sterbe 
nicht“, so spricht der Lehrer.) 

8. „Wessen Schüler bist du? Des Athems Schüler bist 


8. 2 
1) Der Lehrer vollendet zuerst alle Vorbereitungen zum Opfer, 
bis zum Niedersetzen der Opferbutter auf die Opferstreu. Dann 
fasst er den Schüler an, vollzieht die folgenden Händlungen von 
dem Anlegen des Brennholzes bis zur Ansgiessung der beiden 
Buttergüsse, opfert die oben (1, 4, 3 u. f. genannten Spenden 
und tritt dann nördlich vom Feuer hin, Ndr. 


8. 4. 
1) D. h. seine und die des Schüler. 


8. 5. 6. 


1) Ег wiederholt das Anfüllen der Hände u. s. w. ein zweites 
und drittes Mal. Nûr. жы, 






8. 7. 
. "1 „So spricht der Lehrer“ ist ausdrücklich hinzugefügt, weil 
in anderen Büchern der Schüler beim Ansehen der Sonne sprich | 
„Mit Mitra's Auge sehe ich dieh- an“, När. | | 





Da. > Na | Š 


du. Wer nimmt dich welchen als Schüler an? Dem Ka 
übergebe ich dich.“ 1) | E: ш 

9. „Ein Jüngling schön gekleidet, angethan, kam her“ 
mit diesem Halbverse 1) lässt er ihn sich rechts umwenden. 

10. Indem er die Hände über seine Schultern herüber-, 
legt, berührt er die Stelle seines Herzens mit dem folgen- 
den (Halbverse). ; | 

11. Nachdem der Schüler das Feuer zusammengekehrt 1), 
lege er stillschweigend Holz an. Stillschweigend geschieht 


ja das, was dem Herrn der Geschöpfe geweihet ist. Der . 


Schüler ist dem Herrn der Geschöpfe geweihet, das ist be- 
kannt, 21. i 


1. Einige schreiben vor, dass es") geschehen soll mit, 
dem Verse: | 


8..8. 1. 

1) Aus dem Spruche geht hervor, dass der Schüler dem Herrn 
der Geschöpfe übergeben wird. Daher ist der Lehrer der sprechende. 
När. Ucher ka als’Name des Prajäpati s. d. Wb. und vgl. Cat. 
Br. 11, 5,4, 1 m. íf. 

8. 9. 

1, „Mit diesem Halbverse“ ist hinzugefügt, weil sonst mach 
der Regel des Crauta-Sütra bei Anführung eines Viertelverses der 
ganze Vers gemeint ist. Nûr. Die Regel in Agv. Gr. 5.1, 1 lautet: 
ricam (se. pratiyät) pädagrahane, süktam süktädan hine pade, 
'dhike tricam, d. h. „wird ein päda (Viertelvers) angeführt, so ist 
der ganze Vers gemeint; wird der unvollständige erste päda des 
Liedes angeführt, so ist das ganze Lied gemeint; wird mehr als 
сіп рада angeführt, so sind drei Verse gemeint.“ Der oben er- 
wahnte Vers steht RS. 3, 8, 4. 

&. 11. A 

1) Nàràyana meint, der Schüler habe das Feuer bei dieser 
Gelegenheit nicht zusammen zu kehren, da das Feuer ja schon ` 


veweihet sei, sondern bloss stillschweigend Holz anzulegen. Das. 


Zusammenkehren sei nur erwähnt, um anzudeuten, dass der Schüler, 
wenn er Morgens und Abends Holz anlege, vorher das Feuer zn- 
sammenkehren und Wasser um dasselbe herum sprengen solle. 
=) Aus der Çruti. Nûr. 
8. 1. 


1) Das Anlegen des Holzes. Dureh die Partikel ba dentet 
der Verfasser an, dass er dieser Ansicht beitritt. Da die vorher 
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„Dem Agni habe ich Holz geholt, dem grossen, der 
| die Wesen kennt. - 
„Du Agni wachse durch dieses Holz und wir durch 
das Gebet. Srähäl“ 
2. Wenn er Holz angelegt, berührt er das Feuer und 


wischt den Mund ab, dreimal mit den Worten: „Mit Glanz 


besalbe ich mich.“ 1) 
3. Denn mit Glanz besalbt er sich ja auch, das ist be- 
4. „In mich Einsicht, in mich Nachkommen, in mich 
| lege Agni Glanz,“ 
P „In mich Einsicht, in mich Nachkommen, in mich 
lege Indra Kraft.“ 
„In mich Einsicht, in mich Nachkommen, in mich 
lege Sûrya Feuer,“ 
„Welchen Glanz dı hast, o Agni! durch den möge 
ich glänzend werden.“ 
„Welchen Strahl du hast, o Agni! durch den möge 
| ich strahlend werden. 
„Welche Flamme du hast, o Agni! durch die möge 
| ich flammend werden. 
Mit diesen Sprüchen trete er heran, beuge das Knie, um- 


' fasse (die Füsse des Lehrers) und spreche: „Lies, Herr! 


sprich die Bäritri vor, Herr!“ 

5. (Der Lehrer) fasst mit dem Gewande des Schülers 
und seinen eigenen Händen die Hände desselben 1) und spricht 
die Savitri vor, in Viertelversen, Halbversen, ganz. 


gegebene Vorschrift (dass das Anlegen des Holzes stillschweigend 
geschehen solle) sich auf einen Ausspruch des Brähmana stützt, so 
sind beide von gleichem Gewichte, När. 


8. 2. | 
1) Diese Vorschrift bezieht sich auch auf das ношр, 


welches Abends und Morgens geschicht. Der Spruch ist jedesmal 
zu wiederholen. Når. | š ек! 
8. 5. 


1) Er bedeckt die gefaheten Hšnde des Schülers mit dessen 








1, 21, १७-2४, 


6. Er lasse sie ihn nach Vermögen hersagen.!) 

7. Auf die Stelle seines Herzens legt er seine Hand, mit 
den Fingern nach oben, und spricht: „In mein Gelübde lege 
ich dein Herz, meinem Denken gemäss sei dein Denken. 
Meinem Worte folge treu; Brihaspati verbinde dich mir.“ _ 








1. Nachdem er ihm den Gürtel umgebunden und den 
Stab gegeben, weise er ihn als Schüler an.") 

27 „Du bist Schüler, nimm Wasser in den Mund 1), ` 
verrichte die That 2), schlafe nicht bei Tage”), dem Lehrer - 
gehorsam lies den Veda.“ 

3. Zwölf Jahre dauert die Vedalehrzeit 1), oder bis er 
ihn gefasst hat.?) 


86. 
I) Wenn er ihm je einen Viertelvers vorgesagt hat, lasse er 
ibn denselben nachsprechen, oder wenn der Schüler das nicht kann, 
so viel als er kann. Ebenso bei dem Vorsagen der Halbverse und 
der ganzen Savitri. Nûr 
8. 1. 


1) Man miss im Auge bebalten, dass das Wort brahmacarya 
ursprünglich „göttlichen Wandel“ und besonders „Keuschheit‘ be- 
deutet. Ebenso bei dem Worte brahmacärin. 


8. 2 
1) Spule nach Verrichtung der natürlichen Bedürfnisse und 
bei andern Gelegenheiten in vorgeschriebener Weise den Mund 
aus, Når 
2) Vollziehe die vorgeschriebenen Handlungen, die Dämme- 
rungsandachten u. a. Nûr 
3) Hiedurch ist auch verboten, sich überhaupt bei Tage nie- 


derzulegen. Ndr. 
8. 3. 


1) Für jeden Veda, also vier und zwanzig Jahre für zwei, 
sechs und dreissig für drei und acht und vierzig für vier Vedas 


Ndr. Vgl. Mn. 3, 1 
Narayana macht darauf aufmerksam, dass durch diese Hegel 


) 
auch die Eintheilung der snàtakàs (gebadeten, d. h. derjenigen 
jungen Männer, welche nach dem vorgeschriebenen Bade von dem 
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і  Ärvaldyana’s Huausregel, ` 1, 22, ६-६ 
Ee 4. Abends und Morgens bettle er, 1) 
Е. 5. Abends und Morgens lege er Holz ап. 1) 
6. Bei einem Manne, der ihn nicht abweist, bettle er 
zuerst. } > ' 


Lehrer entlassen sind, und sich nun als grfhasthis einen eigenen 
Hausstand gründen) in drei Klassen ausgesprochen ist. Sie sind 
wW. nämlich nach Pärask, Gri. 2, 5, 32—35 und Gobhila Gri. 3, 5, 18 
s. — 20 (vgl. auch Hàrita bei Kull. zu Mn. 8, 2) entweder vidyà- 
snätakäs d. h. solche, welche das Studium des Veda. noch. vor Ab- 
lauf der zwölf Jahre beendigt haben und darauf das Abgangsbad 
vollziehen, oder vratasnätakäs d. h, solche, welche das Gelübde 


] der Keuschheit und die anderen Pflichten des Schülers zwölf Jahre 
Е. lang beobachtet haben und daher vom Lehrer entlassen "werd 


dürfen, obgleich sie das Stadium des Veda nicht beendigt haben; 
oder endlich vidyävratasnätakäs d: h. solche, welche das Studium 
des Veda beendigt und die Pflichten des Schülers zwölf Jahre lang 

) beobachtet haben. Gobhila (a. а. О.) fügt hinzu, dass die letzte 

? Klasse die vorzüglichere ist, die beiden anderen aber einander 

gleich stehen. — Näräyana bemerkt weiter: Aus der unten (3, 9, 4) 

f folgenden Vorschrift, dass der Schüler erst „am Ende des Ler- 

Е nens“ das Abgangsbad vollziehen solle, darf man nicht schliessen, 

Ki dass die Klasse der vratasnätak äs gesetzlich gar nicht zulässig sei 
Denn jener Ausdruck: „das Ende des Lernens“ bezeichnet nicht 
die wirkliche Vollendung (samäpti) des Lernens, sondern befiehlt 
nur, dass der Schüler, ehe er das Bad vollzieht, den letzten Theil 

fr des Lehrstoffes, das Aranyaka, gelesen haben müsse, was er nöthigen- 

RN falls erreichen kann, wenn er Theile aus der Mitte ungelesen lässt. 

Das Aranyaka wird aber in dem Rahasya als derjenige Theil des 

Veda bezeichnet, dessen Kenntniss vorzugsweise zur Vollendung 

des Abgangshades berechtige, z. B. mit den Worten: nedam ana- 

dhiyan snåtako bhavati „ohne dieses. gelesen zu haben wird er 
nicht. ein snälaka“, 
8. 4. 

۹ 1) Speise für den Lehrer und für sich. Die Vorschrift über 
die Stellung des Wortes „Herr“ in der Bitte um Speise ist ans 
anderen Büchern zu entnehmen. När. Näräyana hat auch bhixäm 
bhavän dadätu gelesen. Ich habe die Lesart gesetzt, welche sich 
für den Bràhmana eignet. 8. Pàárask. Gri. 2, 5, 2. Y. 1, 30. 


8. 5. | 
Р 1) Die Wiederholung der Worte: „Abends und Morgens“ zeigt 
éi an, dass diese Vorschrift mit der vorhergehenden nicht zusammen 
| hängt. Daraus folgt, dass beliebig entweder das Betteln oder das 
r Anlegen des Feuers zuerst ausgeführt werden kann. När. 








7. Oder bei einer Frau, die ihn nicht abweist. 

8. Mit den Worten: „Herr, gieb Almosen!“* _ 

9. Oder: „(Gieb mir) etwas zum Vedalernen!“* 1) 

10. Das verkiinde er dem Lehrer 

11. Er stehe den Rest des Tages. | | 

12. Wenn die Sonne untergegangen koche er den Bräh- 
manabrei von dem zum Vedalernen bestimmten und meld 
es dem Lehrer. !) | 
-. 13. Der Lehrer opfere 11 indem er ihn berührt, mit dem 
Verse: „Den wunderbaren Sitzungsherrn*. 

14. Ein zweites Mal mit der Sävitri. 

15. Und was er später eben gelernt hat.?) 

16. Ein drittes Mal den Rishis. 


z — Qn P s, 


8. 9. 
Ty Er bitte sich so viel Almosen, d. b. Reiss zusammen, als 
er zu dem Opfer beim Vedalernen (anupravacaniyahoma) und zu 
der Speisung der Brähmanäs gebraucht, Pray. R. 


8. 12. 

1) Die weiter unten vorgeschriebene Speisung der Bràhmanas 
geschieht von eben dieser Speise. Der Schüler kocht das, was 
ihm zum Opfer beim Vedalernen gegeben ist, nach der Weise der 
Kochopfer und meldet dann dem Lehrer: „Die Topfspeise ist ge- 
kocht.“ Nûr. 

818. 

1) Nachdem er die Handlungen vom Anlegen des Holzes an 

bis zn den Buttergiissen vollzogen hat. Når. RS 1, 18, 6. 


§. 15 ` 

1) Das Opfer beim .Vedalernen wird bei den einzelnen Thei- 
len des Veda. wiederholt. Die erste, dritte und vierte Spende sind 
stets dieselben; die zweite steht in Beziehung zu dem eben ge- 
lernten Stücke, also hier savitre svähä; später mahänämnibhyah 
svähä, mahäyratäya svähä, upanishade чу Når. Die mahänä- 
mnt sind, nach dem Pray. R. und Ssk. Kau. neun Ма deren 
erster beginnt: vidå maghavan, wozu noch neun purishapadini (3. 
Wb. und Áçval. Or. 8, 14) kommen, welche beginnen: evå hyc- 
vaivä rer? (Vgl. Weber, Ind, Stud. 8, 68). Das mahävrata be- 
steht प.न वहन des Aitareya Aranyaka und das upanishadvrata im 
Lesen der Aitareya Upanishad (s. Pray. R. f. 58, b. und Ssk. Kan. 
f. 168, b). - 
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17. Ein viertes dem Opferforderer; 1) i 
18. Nachdem er die Brähmanas gespeist, bitte er sie, die 
igung des Veda auszusprechen. | 

19. Von da an esse der Schüler nichts gesalzenes, und 
schlafe auf dem Erdboden, drei Nächte oder zwölf Nächte 
oder ein Jahr. 

20. An dem (Schüler) welcher das Gelübde erfüllt hat 1), 
vollzieht (der Lehrer) die Einsichtserzeugung. 

21. Während der Schüler in einer nicht verbotenen !) 
Himmelsgegend einen Palägazweig mit einer einzigen Wur- 
zel®), oder, wenn kein Paläga da ist, einen Kugabüschel 
rechts herum mit einem Wasserkruge dreimal umgiesst, lässt 
(der Lehrer) ihn sagen: „O ruhmreicher, du bist ruhmreich; 
wie du, o rulimreicher, ruhmreich bist, so mache, o ruhm- 
reicher, mich zum Sohne eines ruhmreichen. Wie du der 
Götter und des Opfers Schatzhüter bist, so möge ich der 
Menschen und des Veda Schatzhüter werden!“ 

22. Hiemit ist auch die Uebernahme des Gelü er- 
klärt, welche mit dem Scheren beginnt und mit der Ueber- 









$. 17. 
1) Daraus, dass die Spende an den Opferförderer die vierte 
sein soll, geht hervor, dass die beiden Buttertheile (s. 1, 10, 13). 
hier nicht geopfert werden. Sonst würde sie die sechste sein. Nér. 


5. 20. 

*) Hiedurch ist ausgedrückt, dass die Einsichtserzeugung mit 
dem Gelübde in Verbindung steht. Wenn daher bei einer Ein- 
führung (upanayana) die Einsichtserzeugung stattfindet, so findet 
auch das Gelübde und das Opfer beim Vedalernen statt, Wenn 
aber bei einem schon früher eingeführten die Einsichtserzeugung 
wegfällt (s. 8. 26), so fallen auch die beiden andern Handlungen 
weg. När. 

8. 21. 

1) Drei Himmelsgegenden sind die verbotenen, Süd, Südost 
und Südwest; alle übrigen sind nicht verboten.. Når. 

2) 0, Ь. ohne Nebenzweige, Ndr, 


d 5. 22. 
. ` 1) Die Ueberaahme des Gelübdes (wie =, B. 1,18, 9) soll 
in der hier beschriebenen Weise mit dem Scheren beginnen und 





noch übermässige!) Glieder haben und „welche von Mutter 





den kann. Der Schüler kann ein Vergehen begangen haben, wel- 
ches die wiederholte Einführung nöthig macht (z. B. Trinken 


Unterrichte in einem anderen Veda begonnen, und sich dann, nach- 


dene Verse an Savitar, je nach der Kaste 


Finger). När: 





1, 22, 8—23, 1. Açealáyana' iya: s Hausregel. теде | 55 
23. So geschieht es bei einem Knaben, der noch nicht ` 
vorher zum Lehrer gegangn st- ° = =a] Ф .. 
34. Nun von dem, der schon vorher hingegangen. !) 

25. Beliebig ist das Haarscheren. DS + ae? 
26. Auch die Einsichtserzengung. - - Lë qhay EA 
97. Nicht vorgeschrieben ist die Uebergabe. Ze ai E 
99. Die Sàvitrl ist: ,Von Savitar erbitten wir Feat! 












1. Opferpriester wählt er, welche weder mangelhafte 


Und Vater her u. s. w. wie oben gesägt ist.*) 


init der Uebergabe (1, 20, 8) schliessen, d. b. das dem Scheren 
vorangehende Schmücken (1, 19, 10) und die auf die Uebergabe 
folgenden Handlungen finden hiebei nicht statt. Ndr, ` 

1, Näräyana sagt ganz kurz, die Wiederholung der Einfüh- 
rung könne als Busse statt finden. Im Sanskära Kaustubba wer- 
den drei Ursachen erwähnt, durch welche dieselbe veranlasst wer- 


geistigen Getränkes); oder die erste Einführung ist nicht gültig 
gewesen, weil dıe gesetzlichen Vorschriften bei derselben nicht be- 
obachtet worden sind; oder endlich der Schüler hat zuerst mit dem 
dem er sich anders besonnen, dem Studium des Rigveda zugew endet. 
§. 29.9 > P 
1) Statt der früheren Säritri soll er diese (RS. 5, 82, 1) an- 
wenden. Når. Die frühere Savitri ist oben (1, 21, 4. 5) e t näher 
bezeichnet, doch kann wohl nur der Vers des Vigrämitra CD 


62, 10) gemeint зеш. In anderen Grihya-Sütras werden verschie- 
des Schülers vorge- 


schrieben. Pärask. Gri. 2, 3, 7—10. Cänkh. Gri. 2, 5- 

| 8. 1: | 
1) Beides bezieht sich sowohl auf die Grösse (nicht zu grosse 
und nicht zu kleine) wie anf die Zahl (vier Finger oder sechs 


2) 8. 1, 5, 1. à 3 





2. Junge Opferpriester 1) wählt er, sagen einige... . ; 
3. Den Brahman wählt er zuerst, dann den Hotar, dann 
den Adhvaryu, dann den Udgätar. | 
en und die eintägigen 


4. Oder alle, welche die mehrtägis 
Opfer vollziehen. 1) 

5, Den Sadasya als siebzehnten 1) erwähnen die Kau- 
shitakins, welche sagen: „Dieser ist der Zuschauer der 
Handlungen.“ 2) 

6. Das ist ausgesprochen in den beiden Versen: „Wel- 
chen die Opferpriester vielfach vollziehen u. в. w.* 7) 

7. Den Hotar wšblt er zuerst.1) 

8. ,Agni ist mein Hotar, er ist mein Hotar, zum Hotar 
wähle ich dich N. N.“ mit diesen Worten den Hotar, 1) 

9. „Der Mond ist mein Brahman, er ist mein Brahman, 
zum Brahman wähle ich dich N. N « so den Brahman. 











8. 2. 

1 D. b. thatkriflipe; Das Wort „Opferpriester" ist wieder- 
holt, weil sich dieser Ausspruch nicht auf diejenigen Priester, welche . 
nicht Opferpriester sind, z. B. die Becher-Adhvaryus, bezieht. Nür. 

8. 4. 

1) Hiedurch wird also der Schlächter ausgeschlossen. När, — 
In Ägval. Cr. 4, 1 heisst es nach Aufzählung der sechzehn Prie- 
ster: ete ‘hinaikihair yijayanti. 


| 8. 5. 

1) Er nennt den Sadasya ausdrücklich „den siebzehnten“, ent- 
weder um anzudeuten, dass derselbe ebenso wie die anderen sech- 
tehn als wirklicher Opferpriester (ritvij) gilt, oder dass nicht, wie 

- in anderen Büchern vorgeschrieben ist, mehrere Sadasyas gewählt , 
werden sollen. Når. 

2) Vgl. das Citat aus Ápastamba im Commentar zu Käty. 
Ст. 7, 1, 7. | Р 

8. 6. 

1) RS. Val 10, 1. 


8. 7. 

!) Wenn er nur vier. Priester wählt, soll er den Brahman 
zuerst wählen ($. 3); wenn er aber alle Opferpriester wählt, zuerst 
den Hotar, Når. 

| S. 8 — 12. 
') Achnliche Sprüche werden im Commentar zu Katy, Çr. 1, 
. 1, 6 aus dem Shadvinça Bràhmana eitirt, | 


। शिळा Мм ~ wT ا‎ TINE NN ИВА ا‎ 
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1, 28, 10-४५: 


- 10. „Äditya ist mein Adhvaryu“, so den Adhvaryu. 
11. „Parjanya ist mein Udgätar“, so den Udgätar A 
12. „Die Wasser sind meine Hotarverssprecher“, so die 
Nebenpriester.!) Gen | бу AM 

13. „Die Strahlen sind meine Becher-Adhvaryus‘ so die 

14. „Der Aether ist mein Sadasya‘ so den Sadasya. ` 

15. Der gewählte sagt leise: „Grosses hast du mir ge- 
sagt, Glanz hast du mir gesagt, Glück hast du mir gesagt, 
Ruhm hast du mir gesagt, Lob hast du mir gesagt, Ge- 
lingen hast du mir gesagt, Genuss hast du mir gesagt, Sät- 
tigung hast du mir gesagt, Alles hast du mir gesagt.“ 1) 

16. Wenn er dies leise gesagt, so sagt der Hotar zu, 
mit den Worten: „Agni ist dein Hotar, er ist dein Hotar, 
ich dein menschlicher  Hotar.** 

17. Der Brahman: „Der Mond ist dein Brahman, er ist 
dein Brahman, К 

18. Eben so die anderen, jeder nach der Anweisung. 

19. „Das schütze mich, das gehe in mich ein, dadurch 
möge ich geniessen“, so spricht er, wenn er das Opfer 
durch sie vollziehen lassen will. 1) 4 

20. Ein niedergelegtes Priesteramt soll (ein anderer) nicht 
vollziehen. Auch nicht bei einem mehrtägigen Opfer für ge- 


&. 12. 

1, „Nebenpriester“ (hotraka) heissen nach När. zu §. 4 die 
anderen Priester, ausser den Hauptpriestern (mukhyavarjita), also 
der Pratiprasthätar u. 5. w. 

9. 13. | 

1) Die Becher-Adhvaryus sind untergeordnete Gehülfen beim 
Soma-Opfer. 5. Comm, zu Käty. Gr. T, 1, 6. 


8. 15. 
1) Vgl. den Anfang des Pancavinga Brähmana. і 


8- 19. 
1) Wenn er beim Anlegen des Fone (agnyadheya s. Katy 
Ст. Г 7—10) die vier Priester wählt, so haben diese nicht das 
Opfer zu vollzieben. Wenn aber die Wahl beim RER N statt 
findet, so haben die gewählten Priester das Pa vollziehen. 
Daher wird dieser Spruch nur beim Soma-Opfer, nicht beim An: 
legen des Feuers gesprochen, Når. Е 


= 


> d а: ; = w 
= ` 
‘MN 
š i 51 Y - и i 
е Hausregel. š ' ` E well. с 
# d 2 
` | e, 








 Ärvaläyana's ` Hawaregel 1,28, =s. 


ringen Lohn, oder für n unpässlichen, kranken, schwind- 
süchtigen, der bei seinen Ortsgenossen verrufen oder. von ver- 
ächtlicher Herkunft ist, für keinen von diesen 1) | 

21. Wer ihm ein Soma- Opfer ansagt 1), den frage er: 
„Welches ist das Opfer? welche ‘die Priester? was der 
Opferlohn?** ЖО ЫШ š 

22. Mit. Verhältnissen, die ihm zusagen, soll er sich ein- 

23. Sie sollen kein Fleisch essen, nicht zur Frau gehen, 
bis zur Vollendung des Opfers. | | 

24. „Durch dies Gebet, o Agni, wachse du! mit die- 
sem Verse opfere er im südlichen Feuer ein Butteropfer und 
gehe dann, wohin er will. 1) | 


8. 20. 

1) Diese Vorschriften bezwecken Befestigung des Corpora- 
tionsgeistes und des Anschens der Priester, Kein Priester soll ein- 
willigen, bei einem Opfer zu fungiren, wenn ein anderer Priester 
schon seine Mitwirkung verweigert hat, weil er sich mit dem Ver- 
anstalter des Opfers entzweit hatte (nyastam erklärt Når, durch: 
vivädena tyaktam). Ferner soll kein Priester gegen zu geringen 
Lohn fungiren. Wer die Mittel hat, ein mehrtägiges Opfer zu 
bringen, der muss auch den Priester anständig. bezahlen können. 
Dadurch ist aber, nach Näräyana, ausgesprochen, dass der Prie- 
ster ein eintägiges Opfer auch gegen geringen Lohn vollziehen 
soll. Ein Unpässlicher d. hb. wer am Fieber oder ähnlichem Un- 
wohlsein leidet. Ein Kranker d. h. ein Bettlägriger. — anudesin 
ist s. y. a. sndeçin. Andere verstehen hierunter einen solchen, der 
nicht zu einem çràddha geladen werden darf, — „von verächt- 
licher Herkunft“, d. h. dessen Mutter ihrem Gatten micht tren ist. 
Für alle diese soll niemand als Opferpriester fungiren (àrtvijyam 
akäryam ist bei allen zu ergänzen. Wb. s. v. xiptayoni anders). 


8. 21. < 


') yah somam prathamam nivedayati idam tvayà asmin käryam 
iti sa somapraväkah, Nûr, | 


8. 22. 

м ') Wenn das Opfer, die anderen Opferpriester und der Lohn 
lim zusagen, soll er die Mitwirkung übernehmen; sonst nicht, När. 
8. 24. 

1) Dies findet am Ende des Opfers statt, wie aus dem Aus- 
drucke des angeführten Verses (ЕЗ. 1, 31, 18): „das wir gethan“ 





1 


æ T w Mi 


1. Wenn er die Priester gewählt, bringe er die süsse 
Speise dar. _ | TOR 

2. Dem gebadeten, wenn dieser zu ihm kommt.) 

3. Und dem Könige. . | og 

4. Und dem Lehrer, Schwiegervater, Vaterbruder und 
-Mutterbruder. ?) 
5. In sange Milch thut er Honig. 

6. Oder Butter, wenn er keinen Honig bekommt. 

7. Den Teppich, das Fusswasser, das Ehrenwasser, das 





(cakrima) hervorgeht. Er gehe dann, wohin er will (wörtlich: sei- 
nem Zwecke nach) ist s. v. a. die Beschränkung des vorig Para- 


graphen hört dann anf, Mär. 
8. 25. 


'2) Derjenige Priester, welcher noch nicht verheiratet ist, und 
bei einem Opfer fungirt hat, soll mit dem angegebenen Verse 
(RS. 1, 31, 16) im gewöhnlich Fener opfern. Die Priesterwahl 
ist hier behandelt, weil sie mit der Darbringung der süssen Speise 
(s. folg. Kap.) in Verbindung steht. Ndr. 


§. 2. 


1) Wenn ein solcher an dem Tage, wo er vom Lehrer ver- 


lassen ist, oder mit Heiratsabsicht zu ihm’ ins Haus kommt, Når. 


8. 4. | . 

1) Die hier genannten Personen hat er nicht mit den beiden 
vorhergehenden zusammengefasst, um den Unterschied zwischen 
dem Tage, wo er das Entlassungsbad ee a oder wenn er 
als Freier kommt, dem Könige aber an jedem Tage, er er 
kommt, die süsse Speise dargebracht werden soll, wird sie den hier 
genannten Personen jährlich einmal beim Besuche vorgesetzt. När 
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Agraléyan äyanı's Hausregel usrewel, І, 24, 8—13. 
Mundspülwasser, die süsse Speise, die Kuh: jedes einzelne 
von diesen melden sie an, indem sie es dreimal nennen. 1) 

8. Mit dem Verse: : ja 
| „Ich bin der Glanz unter meines Gleichen, wie die 
' Sonne unter den Lichtern.* 
„Hier trete ich auf jeden, der mich anfeindet“ 
setze er sich auf den Teppich, dessen Spitzen nach Norden ' 
gerichtet sind. 
9. (er spricht den Vers) indem er auf den Tep- 

10. Er lasse sich die Füsse waschen, . | 

11. Den rechten Fuss reiche er einem Brähmana zuerst dar 

12. Den linken einem Çûdra. 1) 

13. Wenn seine Füsse gewaschen sind, nimmt er das 
Ehrenwasser 1) mit beiden Händen in Empfang. Dann spült 
er mit dem Mundspülwasser den Mund aus, indem er spricht: 
„Du bist die Unterlage ?) des Unsterblichkeitstrankes.“ 








L i 
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- 8. T. 

‘) Die Darreichung dieser Gegenstände kann in zwei ver- 
schiedenen Weisen geschehen, entweder in dem padärthänusamaya 
oder in dem kändänusamya. Die erstere ist die, dass er alle Stücke 
derselben Art, also zuerst alle Teppiche, dann alle Fusswasser 
u. s. w. an sämmtliche Priester vertheil. Nach der zweiten Weise 
vollzieht er die Darbietung der einzelnen Gegenstände, von dem 
Teppiche bis zur Kuh (8. 30) zuerst bei dem ersten Priester, 
dann bei dem zweiten u. s w. Ndr. 


9: 8. м 
Nun folgt das, was der Empfänger der süssen Speise zu 
thun hat. När. „2 


8. 12. 
I) Wenn ein Kshatriya oder ein Vaicya die Fusswaschung 
vollziehen soll, so kann ihnen beliebig der linke oder der rechte - 
Fußs zuerst dargereicht werden. Nadr, 


e 
1) „Ehrenwasser* heisst mit Wohlgerüchen ‚und Kränzen ver- 
sehenes Wasser, Når. Wasser, in welches Wohlgerüche, Gersten- 
‘orner, Blumen und Früchte gethan sind. Ssk. Kau. 


die Decke heisst, ° य + 






` 14. Während die süsse Speise gebracht wird, blickt er 
sie an und spricht: „Mit Mitra’s Auge blicke ich dich 


an. 


heiss, mit den Armen beider Agvins, mit Püshan’s Hän- 


den empfange ich dich‘ empfängt ег. sie mit beiden Hän- 
“den, nimmt sie in die linke Hand; mit den drei Versen: 


„Süssen Lohn bringen die Winde dem Opfernden“ bliekt _ 


er sie an, mit dem namenlosen Finger!) und dem Dau- 
men rührt er sie dreimal nach rechts hin durch einander und 
mit den Worten: „Die Vasus mögen dich mit dem Gäya- 
tri-Versmasse verzehren“ streift er (die Finger) nach Osten 
hin ab. | і, 

16. Mit den Worten: „Die Rudras mögen dich mit dem 
Trishtubh-Versmasse verzehren ‘* nach Süden. 


17. Mit den W „Die Adityas mögen dich mit dem - 


Jagati-Versmasse verzehren“ nach Westen. 
18. Mit den Worten: „Die All-Götter mögen dich mit 
dem Anushtubh-Versmasse verzehren‘ nach Norden. 
'19. Mit den Worten: „Den Wesen dich‘ nimmt er drei- 
mal aus der Mitte (der Speise) heraus. ') 


8. 15. 


1) Der namenlose Finger ist nach einigen der mittlere, weil 
er nur nach seiner Stelle benannt wird, nicht aber, wie der Dau- 
шеп und die anderen einen eigenen Namen hat. Andere sagen, 
es sei der neben dem kleinen befindliche Finger (upakanishthikä), 
weil auch dieser nur durch Beziehung auf den kleinen Finger be- 
zeichnet wird. När. Die zweite Bedeutung ist die gewöhnlich 
angenommene, == -Die drei Verse sind RS. 1, 90, 6—8. 


§. 19. 


1) Dieser Paragraph wird, wie Narayana erwähnt, verschieden 
aufgefasst. Der Vi. des bhäshya (१) erklärt ihn so: er nimmt 
dreimal aus der Mitte der Speise etwas heraus und streift jedes- 
mal die Finger ab (wie in §. 15), indem er das heransgenommene 
in die Höhe wirft. Darauf folgt dann das Essen (8. 20—27), 
und zwar so, dass er, wenn er das Ganze isst ($. 27), dies in drei 
Malen mit den angegebenen Sprüchen thut. — Andere dagegen 
lassen das Essen schón mit 8. 19 beginnen, indem sie diesen Para- 


graphen so erklāren, dass er das nus der Mitte der Speise heraus- 


genommene verzehrt. 


І 









20. Mit den Worten: „Du bist die Melkung der Viräj** 1) 

21. Mit den Worten: „Möge ich die Melkung der Virij 
geniessen‘ das zweite Mal. न 

22. „In mir ist die Melkung der aus Versgliedern be- 
stehenden Viräj*.so das dritte Mal. | 

23. (Er esse) nieht das ganze 

24. Er sättige sich nicht. ck 

.25. Dem Brähmana gebe er, nach Norden gewendet, das 
übrige, 

26. Wenn kein Brähmana da ist, werfe er es ins Wasser. 

27. Oder (er esse) das Ganze. | 

28, Dann spült er mit dem Mundspülwasser wieder den 
Mund aus, indem er spricht: „Du bist die Decke) des 
Unsterblichkeitstrankes**, | 

29. Mit den Worten: , Wahrheit, Ruhm, Glück! zu mir 
möge Glück kommen!“ ein zweites Mal í 

30. Nachdem er dann mit Wasser den Muna ausgespült 1), 
melden sie ihm die Kuh an. k 

31. „Getödtet ist meine Sünde! Meine Sünde ist £ 
tödtet!“ so spricht er leise (und fügt hinzu): „Ja, thut es!“ 
wenn er (die Kuh) schlachten lassen will. 1) 


8. 20. 


1) Viràj ist in dem doppelten Sinne, als „der Glanz“ und als 
Name. des Versmasses zu verstehen. 


8. 28. 
1) „Die Decke“, vgl. §. 13. 


8. 30. 


1) Das vorher (8. 28) erwšhnte Ausspülen des Mundes gë- 
schieht zur Reinigung. Das hier erwähnte ist ein Theil der Hand- 
lung und geschieht nicht mit dem Mundspülwasser, sondern mit 
ee asser, Deshalb ist noch „mit Wasser® hinzuge- 
ugt Міт. s 


$. 31. | 
1) Dann erfolgt das Schlachten der Kuh, in: der oben (1, 11) 
beschriebenen kriruta Druckfehler für 


heschriebe Weise. — (Im Texte ist kfiruts 
kuruta.) Š; 
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` 33. Den Vers: „Mutter der Rudras, Tochter der Vagus“ 1) 
spricht er leise, (und fügt hinzu) „Ja, lasst sie frei!“ wenn ` 


er sie frei lassen will. ` 
33, Nicht ohne Fleisch ist die süsse Speise. 1) Es 





кы X 7 
a Zb L 


Ев 8. 32. 
1) RS. 8, 90, 15. 
FR. A piq ki 

1) Bei dem Essen, welches mit der Darbringung der süssen 

Speise verbunden ist, soll stets Fleisch gegeben werden. Wenn 
die dargebotene Kuh selbst geschlachtet wird, so wird das Fleisch 
derselben gegessen. Wird sie aber frei gelassen, so muss anderes 
Fleisch als Speise gegeben werden. — Die Wiederholung des 
letzten Wortes (bhavati) bezeichnet das Ende des Buches (adhyäya) 
und zugleich einen Segenswunsch Ndr, - > - 





Zweites Buch. 


erstes Kapitel. 


1. Beim Vollmonde im Sternbilde Çravana wird die Cra- 
vanä-Handlung *) vollzogen. | | 

2. Nachdem er eine neue Schüssel mit Gerstenmehl an- 
gefüllt, legt er diese und einen Löffel zum Fassen der Gaben 
auf eine neue Wagschale, 1) | e 

3. Dann bereitet er geröstete Gerste und bestreicht die 
Hälfte derselben mit Butter. 1) 

4. Wenn die Sonne untergegangen, kocht er eine Topf- 
speise und einen Kuchen in einer Schaale und opfert dann 
mit den vier Versen: „Agni führe gutes Wegs uns zum 
Reichthum“ 1) bei jedem Verse, und mit der Hand den ein- 


8. 1. 

') „Und die Gabe an die Schlangen“ ist zu ergänzen, Wenn 
auch der Vollmond nicht in dem Sternbilde Uravana stattfindet, 
so ist die Handlung doch zu vollzichen, da das Sternbild nur zur 
Bezeichnung eines besonderen Vollmondes dient. När. D. h. also 
wohl: in dem Sonnen-Monate, welcher den Namen Crävana führt. 


8. 2, 
. Er legt beides auf eine Wagschaale, welche an dem Bal- 
ken des Hauses, oder sonst wie, aufgehängt ist. Pray. R. - 


: 8. 3. 

1) Er thut die Hälfte in ein besonderes Gefäss und bestreicht 
sie mit ungeweiheter Butter. Dies alles thut er noch bei Tage. 
Når. 

8. 4. 


1) RS. 1. 189, 1—4. g. 










А cvalê yana а ү Hausregel, sreg i 


schaaligen Kuchen mit den Worten: „Dem nicht fallenden, 
dem Erdengotte Svähä!** PDA 

5. (Der Kuchen) soll entweder ganz (in die Butter) ge- 
taucht sein, oder mit dem Rücken heraus stehen. 

6. Mit dem Verse: „Ueberlass, o Agni, uns nicht dem 
Uebel‘ opfert er die Butter, in welcher der Kuchen ge- 
backen war, auf den Kuchen. 1) | 

7. Mit dem Verse: „Glück bringend seien uns die Rosse 
bei- den Rufen“ (opfert er) die bestrichenen Körner mit der 
Doppelhand. ') | | 

. 8. Die anderen giebt er den Angehörigen. 1) 

9, Nachdem er aus der Schüssel den Löffel mit Mehl 
gefüllt, geht er nach Osten aus dem Hause, giesst an einer 
reinen Stelle Wasser hin, opfert*) mit den Worten: „Den 
Schlangen, Göttern und Menschen Svähä!“ und vollzieht 
die Verehrung?) mit den Worten: „Welche Schlangen der 
Erde angehören, welche der Luft, welche dem Himmel, 
welche den Himmelsgegenden, denen habe ich diese Gabe 
geholt, denen bringe ich diese Gabe dar.“ 

10. Nachdem er rechts herum gegangen, setzt er sich 
westlich von der Gabe nieder (und sprieht): „Du bist die 


II, LIA SÉ 


8. 6. 

1) äcaya „Lager“ heisst die Butter, in welcher der Kuchen 
Бежен ist. Diese opfert er mit dem Sruva-Löffel oben auf den 
uehen, Ndr, RS. 1, 189, 5. a 

8.7. | 

1) Das Unterbreiten, Abschneiden und Uebergiessen m 
natürlich ein anderer thun. Ndr. Weil die beiden Hände des 
Opfernden beschäftigt sind. — RS. 7, 38, 7. 


§. 8. 
1) Den Söhnen und den anderen Angehörigen. Dann nimmt 
er von den Körnern und von dem Brei, opfert dem Opferforderer 
und vollzieht den Rest des Opfers. Nár. 


= 8- 9. > 
Hier folgt nun die Gabe an die Schlangen (sarpabalı) 
1} Er wirft das Mehl hin. Nûr. de 
2) Indem er mit zusammengelegten Händen d gende 
Spruch spricht. När 
e E 
Abhandl. d. DMG. IV, 1. = 





o E E 


Schlange, du bist der kriechenden Schlangen | 
durch Speise rettest da die Menschen, durch Kuchen die 
Schlangen, durch Opfer die Götter. Mögen mich, der ich 
bei dir bin, die Schlangen, welche bei dir sind, nicht be- 
schädigen. Fester! den N. N. übergebe ich dir, 1) 

11. „Fester! den N. N. dir! Fester! den N. N. dir!“ 
mit diesen Worten (übergibt er ihm) die Angehörigen der 
Reihe nach. 1) 

19. Mit den Worten: ,,Fester! mich übergebe ich dir!“ 
(übergiebt er ihm) sich selbst zuletzt 

13. Niemand darf zwischen die (Gabe und den Dar- 
bringenden) treten, bis zu der Uebergabe 

14. Mit den Worten: „Den Schlangen, Göttern und 
Menschen Svähäl* !) bringe er Abends und Morgens die 
Gabe bis zum Wiederherabsteigen. ?) 

15. Einige zählen bis dahin und bringen an jedem Tage 

viele Gaben.) 






تآ = 


8. 10 
1) Die Lesart der Handschriften: dhruräm te findet sich auch 
im Pray. R. Dennoch halte ich meine Aenderung für richtig 


8 11 
1) Er übergiebt ihm seine Angehörigen, jeden einzelnen beim 
Namen nemend. Zuerst die Söhne, z. B.: „Fester! den Deva- 
datta übergebe ich dir!“ Dann die unverheirateten Töchter, z. B 
Fester! die Sävitri übergebe ich dir!“ Dann seine Frau, z. B.: 
Fester! die Satyavati übergebe ich darf" Nûr. 


8. 14 


1) Durch die Wiederholung des Spruches ist angedentet, dass 
bloss die mit diesem Spruche verbundene Handlung ($. 9) d. h. 
Jas Darbringen des Gerstenmehles zu vollziehen ist, die anderen 
Handlungen aber nicht 

2) Also bis zum vierzehnten Tage, oder bis zum Vollmonde 
des Märgacirsha. Ndr. 5. 2, 3, 1 


§. 15 


1) Einige zählen die Tage vom ersten Tage nach dem Voll- 
monde im Cràvana bis zum vierzehnten oder bis zum Vollmonde 
im Màrgaçirsha und bringen an jedem Tage so viele Gaben, als 


I 





Ärraldyana's Га 


1. Beim Vollmonde 1) im Sternbilde Açvayuj wird die 
Äcvayuji-Handlung vollzogen. 74:73. 

9. Nachdem sie das Haus geschmückt J, sıch gebadet 
und reine 2) Gewänder angelegt haben, sollen sie eine Topf- 
speise ®) opfern, welche sie dem Viehherrn hinlegen *), mit 
den Worten: „Dem Viehherrn, Civa, Cankara, Prishätaka, 
Syähä! 

3. Den Prishätaka ") opfere er mit der Doppelhand, 





noch Morgen und Abende bis dahin übrig sind. Die Partikel ha 
bezeichnet überall, dass der Vf. der Ansicht bestimmt. Nûr. 
Vgl. 1, Т, 15. 
8.1. 
D In Bezug auf die Verbindung des Vollmondes mit dem 
Sternbilde gilt das oben (zu 2, 1, 1) gesagte. Når. ' 


8. 2. 


1) In der beim Herabsteigen (2, 3, 3) vorgeschriebenen 


Weise. Adr, 

2) D. h. weisse. - Når. 

зу Der Accusativ bedeutet hier nicht, dass die ganze Speise 
geopfert werden sbll, sondern nur ein Theil derselben, wie auch 
3, 5; 5 steht: „er opfert Mehl in saurer Milch“, während doch 
aus den 3, 5, 10 folgenden Worten: „er isst das Mehl in saurer 
Milch“ hervorgeht, dass er etwas davon übrig gelassen. Der Plu- 
ralis: „sie sollen opfern“ bedeutet: während der Hausherr das 
Opfer vollzieht, sollen die Söhne und die. anderen Hausgenossen 
ihn berühren. När. SH 

$) Durch die Hinzufügung dieser- Worte ist angedeutet, d: 
das Hinlegen und Besprengen in der oben (1, 10, 6. 7) vorge- 
schriebenen Weise, also mit dem Spruche: „Dich, dem Viehherrn 
ngenehm, lege ich hin“ w s w. ausgeführt werden soll. När. _ 


8. 3. | 
4) Prishätaka ist, nach einem Verse, welchen Näräyana 54 
führt (payasy äjye nishikte tu tat payah syät. prishätakam), Milch. 
in. welche geschmolzene ‚Butter gegossen ist, Nach dem Grihya 
Samgraha 170 (dadhi sarpig ca samyuktah prokto hy esha prishä- 
takah) ist es saure Milch mit geschmolzener Butter vermischt. — 
Das Unterbreiten und Begiessen that ein anderer, wie 2, 1, 7. 


3 p فا‎ 
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68 Agvaldyana's 





indem er spricht: „Mein Mangel werde ausgefüllt, meine 
Fülle nehme nicht ab!®) Dem Priskätaka Srähäl® >) 

4. „Vereint mit den Zeiten, vereint mit den Arten, ver- 
eint dem Indra und Agni Svåhå! Vereint mit den Zeiten, 
vereint mit den Arten, vereint allen Göttern Svähä! Ver- 
eint mit den Zeiten, vereint mit den Arten, vereint dem 
Himmel und der Erde Syähäl“ Mit diesen Worten opfert 
der, welcher das Feuer angelegt hat, die Topfspeise des 

grayana, | 

5. Ebenso der, weleher kein Feuer angelegt hat, im 
Hausfeuer. | 


Drittes Kapitel. 
_ 1. Beim Vollmonde im Sternbilde Mrigagiras erfolgt das 
Wiederherabsteigen, am vierzehnten. 1) 


2) Ich weiss nicht, was upasadat hier bedeutet; meine Ueber- 
setzung ist blosse Muthmassung. Im Pray. Ratna (Е. 89, b, 2) ` 
steht: pürnam me vopasadat; bei Päraskura Grf. 2, 16, 3: pürnam 
me mi vigät. | y i 
-. 5) Hiemit endet die Agvayuji-Handiung und es folgt das 
Agrayana, Nár. i 

8. 4. ; 


Das eigentliche Ägrayana gehört zu den grössern Орѓетт (ћа- 
хігуајпа), welche in den Grauta-Sütras beschrieben werden (Vgl. 
Асу. Су. 2, 9 Käty. Cr. 4, 6). Die hier beschriebene Form 
desselben ist, nach Näräyana, diejenige, in welcher der Hausherr 
das Opfer vollziehen kann, wenn er in Noth ist (der àpatkalpa), 
d. h. wenn ihm die Mittel fehlen, das vollständige Opfer zu voll- 
ziehen, Dass aber auch in dieser Form das Opfer von demjeni- 
gen, welcher das Feuer angelegt hat, in den drei Feuern (tretä) 
vollzogen werden muss, geht aus dem folgenden Paragraphen 
hervor, e д 


8. 1. 

Š Die drei Gríhya-Sútras von Ägvaläyana (2, 1, 14), Pàraskara 
(2, 14, 29) und Gobhila (3, 7) schreiben vor, dass die mit der. 
Gravani-Handlung verbundene Gabe an die Schlangen von da an 
täglich dargebracht werden soll, bis“ zu, dem Wiederherabsteigen 
im Mirgagirsha (Á gra háyana). Aus keinem dieser Sútras aber 
geht hervor, in welcher inneren Beziehung diese beiden Hand- 
lungen stehen, oder weshalb die letztere ein Wiederherabsteigen 






„са Be" 
П, 8, iu 


2, Oder am Vollmonde: = 

3. Nachdem sie das Haus wieder neu gemacht durch 

Anstreichen (der Wände), Bekleiden (derselben) und Unter- 

streuen 1), sollen sie, wenn die Sonne untergegangen, von 
einer Milchspeise opfern, mit den Sprüchen: *) | 

„Entferne, o weisser, mit dem Fusse, dem vorderen 


| e und hinteren | 
„Diese sieben des Varuna und alle Königsverwandten. 
Svähä!' 
„Die weisse Schlange hat ja im Hause nichts ver- 
| letzt; ** 


„Dem weissen Sohne des Vidärva Verehrung! Svähä!“ 
4. Hier findet keine Spende an den Opferforderer statt. 





heisst, welchem doch ein Hinaufsteigen voran gegangen se 
Cänkhäyana allein giebt bei Gelegenheit der Gabe an die Schlangen 
(Grt. 4, 15) die Vorschrift: gayyäm ärohet „er soll auf das Lager 
steigen“, und aus Rämacandra’s Paddhati glaube ich, trotz einer , 
Corruptel in der Handschrift (Chamb. 399), mit Sicherheit ent- 
nehmen zu können, dass unter dem Lager hier eine Bettstelle zu 
verstehen ist. Die Verbindung dieser Handlung mit der Verehrung 
und Besänftigung der Schlangen legt folgende Vermuthung nahe. 
Die Vorschrift, dass die Hausbewohner von der Mitte des (rävana 
bis zur Mitte des Märgagirsha in einer Bettstelle schlafen sollen, 
und erst nach Abläuf dieser Zeit auf einer Streu (Cänkh, und Par. 
haben srastars, Äcv. und Gobh. svastara) auf dem Erdboden schla- 
fen dürfen (Gänkh. sagt: yathäsukham ata ürdhvam „von da an 
nach Belieben“), hat darin ihren Grund, dass vorzüglich in dieser 
Jahreszeit die Schlangen in die Häuser schleichen und den Schla- 
fenden gefährlich werden. Daraus würde sich dann auch die sorg- 
fältige Reinigung des Hauses (Ägv. 2, 2, 2 und 2, 3,3) er- 
klären. 
1) Der Locativ „beim Vollmonde“ bezeichnet die, Nähe, also 
an dem vierzehnten, welcher dem Vollmonde zunächst ist. Nûr. 


8. 3. | 

1)“ „Wieder nen gemacht“, d. b. so wo. bei der Ägvayuji- 

Handlung (2, 2, 2, — „Unterstreuen* ist Ebenen des Bodens. 

Zu dem Neumachen gehört auch das Entfernen der Apämärga 
(Achyranthes aspera) und anderer Pflanzen ott | 

vgl. AS. 10, 4, 3. Mit manchen 


2, Zu dem ersten Verse аа E 
Abweichungen stehen die Verse Çànkh. Gri. 4, 18 Pàrask. Gr 


2, 14, 4. 5. 















| а a Ne. 
` 5. „Sicherheit sei uns von ‘den Söhnen Prajäpati'sl“ so - 
spricht er leise, indem er das Feuer anblickt. | | 
6. Indem er spricht: „Sei uns glücklich und wohlge- 
sinnt!“ denkt er im Geiste an den Winter. 1) te - 
1. Westlich vom Feuer ist eine von ihm selbst ausge- 
breitete Streu !); auf diese setzt er sich, spricht leise: „Sei 
lieblich, o Erde!***) und legt sich dann nieder mit den An- 
gehörigen, den Kopf nach Osten, das Gesicht nach Norden 
gerichtet. ` . ; 
8. Die anderen nach Gelegenheit.1) 
9. Oder je.der ältere zunächst. 
10. Die Spruchkundigen sollen die Sprüche hersagen. 1) 
_ 11. (Die Streu) verlassend *), sollen sie den Vers: „Von 
da schützen die Götter uns“ dreimal sprechen. 
12. Diesen (Vers), nach Süden, Westen und Norden 
blickend, zum vierten Male. 1) 
8. 6. 


) Indem er den Spruch spricht, denkt er hinzu: „O Win- 
ter! Ndr, | 


8. 7. Ў 
1) Dass Näräyana svastara gelesen, scheint aus seiner Erklä- 
rung: yasmin starane svayam çete sa svastarah hervorzugehen. 
P) RS. 1, 32, 165. - 
8. 8. 


1} Aber jeder den Kopf nach Osten, das Gesicht nach Nor- 
den richtend. Ndr. mH 


Š. 10. | 
1) Alle Hausgenossen, welche die 5. T—13 erwähnten Sprüche 
kennen, sollen dieselben hersagen. Ndr. 
§. 11. 
~ ) D. h. nachdem sie aufgestanden sind. Sie sprechen den 
Vers (RS. 1, 22, 16) dreimal, nach Osten blickend. Nr. 
8. 12. द 
१) Nach diesen drei Himmelsgegenden blickend, sollen sie den 


Vers nnr einmal, also nach jeder Gegend einen päda (Viertelvers 
desselben sprechen. Nár. ` SCUT NOR: pata: (Viertelvers) 


ЖЕК Ту ЛЕ. 
13. Wenn sie zusammen: gekommen 1), die Lieder an die 
Sonne 2) und die Segenslieder 2) leise gesprochen Speise zu- 
bereitet) und die Brihmanas gespeist haben, lasse er diese 
den Segen sprechen. i = i га wt 









1, An den achten Tagen der vier zweiten Monatshälften 
des Hemanta und Cigira ') finden die Ashtakäs statt. 
2, Oder an einem.!) | 
3, Am Tage vorher gebe er den Vätern. 1) 
4. Mus, Reiss, mit Sesam, Milchreiss 
5. Oder Kuchen von vier Çaråvas. ') 





8. 13. 

гу samhäya ist s. v. a. samgamya. Nar. 

2) Die Lieder an die Sonne (sauryäni) sind RS. 10, 158. 
1,50, 1—9. 1, 115. 10, 87. Nir. Eben so das Pray. R., nur 
dass das Lied 10, 158 an das Ende gestellt wird. 

3) Die Segenslieder (svastyayanni) d. h. solche, in denen 
das Wort „Segen“ (svasti) vorkommt, sind RS. 1, 89. 5, 51, 
11—15. 10, 63. Når. 

+) Die-Bereitung der Speise wird besonders erwähnt, um 
auszudrücken, dass die Brähmanas nicht etwa mit dem übrig ge- 
bliebenen Brei bewirthet werden sollen. йг. 

8. 1. | | 

1) Also in den vier Monaten: Märgagirsha, Pausha, Mägha 
und Phälguna. Durch die Hinzufügung des Zahlwortes „vier“ ist 
ausgedrückt, dass, wen in die beiden genannten. Jahreszeiten ein 
Schaltmonat fällt, in diesem keine Ashtaka gefeiert werden soll. 
Ausserdem wird dadurch die Vorschrift anderer Bücher (wie z. B- 
Cànkh, Gri. 3, 12) zurückgewiesen, dass nur drei Ashtakäs Se: 
feiert werden sollen. När. 

8. 2. 

1) Wenn er unvermögend ist , 
Màgha. Pray. R. 


feiere er sie mur im Monate 


8. 3. | 
1) Die Väter sind: der Vater, nn же Urgrossvater. 
Diesen bringe er Kuchen und Speise dar. 5. Z, 5, 4. Nir. 





8. 5. | | 
1) Er lasse vier Garävas Ge Getreide mahlen und mache von 
dem Mehle Kuchen. Ndr. Ein С̧агата ist ein Getreidemass, 
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Ärvaldyana’s Hausregel. m+: 6-1; 
6. „Auf sollen stehn die niederen, auf die höheren“, 

mit diesen acht Versen opfere er, oder mit wie vielen er 

wü ën 1 1) Š ë i = š 

„1. Dann am folgenden Tage die Ashtakäs, mit einem 

Thiere und einer Topfspeise. 1) 4. 
8. Auch mag er nur einem Zugthiere Gras vorwerfen. 1) 
9. Oder mit Feuer Gesträuch verbrennen. 

10. „Dies ist meine Ashtakä“, so (denke er dabei). 

ll. Keinesfalls aber soll er die .Ashtakäs ganz unter- 
lassen. 1) 

12. Einige sagen, die taki sei an alle Götter ge- 
richtet, andere an Agni, andere an Sürya, andere an Prajä- 
рай, andere sagen die Nacht sei ihre Gottheit, andere die 
Sterne, andere die Jahreszeiten, andere die Väter, andere 


f i 
a 





® das Thier 9) 











welches zwei Kudavás oder vier Prasrita oder acht Handvoll. 


E. 6. ; 
1) Mit RS. 10, 15, 1—8 oder mit allen vierzehn Versen 


8. 7. 

1) Das Wort „und“ ist hier s. v. а. „oder“; in anderen 
Büchern heisst es ausdrücklich: „wenn das Thier fehlt, tritt die 
Topfspeise ein.“ Nar, 

8. 8. 

1) Wenn er auch eine Topfspeise nicht aufbringen kann, mag 

er einem Zugthiere Gras vorwerfen. Når. 


8. 11. 

1) In anderen Büchern werden noch andere Weisen, die 
Ashtakäs zu begehen, frei gestellt, z. B. er mag den Lehrern 
einen Krug Wasser bringen, oder die bei den Gräddhas gebräuch- 
lichen Sprüche lesen. Nár 

8.12. 


1) Unter den verschiedenen Ansichten, welche der Vf. hier an- 
führt, hebt er die erste durch die Partikel ha als diejenige hervor, 
Wache er für die richtige hält (vgl. Anm. zu 1, 7, 15). Das 
Wort vaigradeva „allen Göttern geweibet* bedeutet aber hier, wie 
auch an andern Stellen so viel als bahudevatya „mehreren Göt- 
tern geweihet®. Når. 













अव्यक Ишей. 

13. Nachdem er nach der Ordnung des Thieropfers.1) ein 
Thier geschlachtet, mit Weglassung des Besprengens und 
des Herbeiholens, ziehe er das Netz heraus und opfere, 
indem er spricht i | 

„Bringe das Netz, du Wesenkenner, den Vatern 
wo du sie ruhend weisst in der Ferne!“ 

„Des Markes Bäche mögen ihnen zufliessen; 
-wahr seien diese Segen alle! Svähäl‘ 

14. Dann (opfere er) von den en und von der 
Topfspeise zwei Spenden (mit: den beiden Versen): „Agni 
führe gutes Wegs uns zum Reichthum!** 1) (und fünf mit 
folgenden Versen): 

„Der Sommer, der Winter, die Jahreszeiten seien uns 

| glücklich, 
die Regenzeit glücklich, gefahrlos der Herbst uns. 
„Das Jahr uns der Herr, der Athem giebt, 
` Tag und Nacht mögen unslanges Leben wirken. Sväha!* 
„Ruhig sei uns die Erde, ‘glücklich die Luft, - 
der leuchtende Himmel sei uns gefahrlos;‘* 
„Glücklich seien uns die Himmelsgegenden, die Vorgegen- 
den, die Aufgegenden, 
die Wasser, die Blitze schützen uns nach allen Sei- 
ten. Svähä!* 

„Die Wasser, die Strahlen, mögen unsere Gebete forttragen, 

der Ordner, der Ocean entferne die Sünde. 

„Das Gewesene, das Werdende sei mir alles gefahrlos, 


a ; тҮ £ be, i 
II, 4, 15. उ. 


von Brahman beschützt möge ich Lieder ergiessen. 


Sviha! 2) 
„Die gottlichen Vigvis, Ädityäs und Vasus, 
die Rudräs, die Beschützer, die Maruts mögen nahen, 
„Kraft und Kinder und Unsterblichkeit in Fülle 
verleihe mir der Herr der Geschöpfe, der Höchste. 
Srähäl“ , 
„Herr der Geschöpfe, kein anderer als du“ u. s5. w.7) 
5. 13. 
1) S. oben 1, 11. Der Vers steht VS. 35, 20 
| 8. 14. 


1) RS. 1, 189, 1.2. Soar 
2) Im Texte ist zu trennen: svär У 


3) RS. 10, 121, 10. 


- 
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15. Die achte Spende ist die an den Opferförderer. 


16. Die Brähmanäs speise er u. s. w. Dies ist schon ge- 


= 


ah 
rs 


š 4 
1. Am folgenden Tage die Handlung nach den Ashtakäs. 
2. Nachdem er von demselben Fleisehe 1) bereitet, auf 
einem nach Süden geneigten Platze Holz zum Feuer ge- 
legt ?), es umhängt ®), im Norden der Umhängung eine Thür 
gemacht und die Opterstreu mit der Wurzel dreimal links 
herum ohne sie zu schütteln ausgebreitet, setze er die Opfer- 
speisen nieder *), Mus, Reiss mit Sesam, Milchreiss, Mehl 
" - mit saurer Milch und Honigmehl. 
3. Nach der Form des Kuchen-Vateropfers.t) 
4. Nachdem er geopfert, gebe er den Vätern, mit Aus- 





KR nahme des Honigmehles. | 
F э. Auch den Frauen !), wobei geistiges Getränk *) und 


Reissschaum hinzutritt. 


KÉ 8. 16. 
1) D. h. das oben (2, 3, 13) gesagte gilt auch hier. Ndr, 


8. 2. 

21) Von dem Fleische des Thieres, welches am achten ge- 
schlachtet warden, Nûr. | 
1.3) Үр. 1, 8, 9 

3) Mit Vorhängen. Når. 

® क्त Grmuta-Opfer ist vorgeschrieben, dass die Speisen für 
die Väter auf eine in den Boden gezogene Linie niedergesetzt 
werden sollen. Statt dieser einen Linie müssen in dem hier be- 
schriebenen Opfer, in welchem auch den weiblichen Vorfahren Spei- 


sen dargebracht werden ($. 5), zwei Linien gezogen werden, Når. 
8. 3 


4 


1) үр, Асу, Or. 2, 6. 


| 8- 5. 
') D.h. der Mutter, Grossmutter und Urgrossmuiter. Nör. 
2) Geistiges Getränk, Rum, ist entweder aus Zucker, Honig 
oder Mehl bereitet. Når. Vgl Gri. Samgraha 127. 









SS 


LES ie ашыг?" Segoe, | 15 
6. Einige sageu, in Gruben '), und zwar in zwei oder 
in sechs. + не» n а ४ 
7. In den östlichen !) gebe ег den Vätern. 
8. In den westlichen den Frauen. "pod 
9, Hiedurch ist das Mädhyävarsha erklär, welches in 
der zweiten Hälfte nach dem Vollmonde im Sternbilde 
Proshthapadä statt findet.') | 


10. Und in jedem Monate soll er so den Vätern an den 


ungraden Tagen darbringen.') 





8. 6. 

1) Solle das Niedersetzen (niparana) der Speisen geschehen. 
Wenn man zwei Gruben macht, so sollen diese länglich sein; wenn 
sechs, so sollen sie rund sein. .När. Dieses Niedersetzen der Spei- 
sem in Gruben wird z. B. in Vishnu Dh Ü 74, 9.7 vorge- 
schrieben. | i 

D &. 1. 
1) D. h. sowohl Linien wie Gruben. När. 


, 8. 9. 

1) Im Texte ist prausbthapadyá zu corrigiren. — Während 
die drei ersten Ashtakäs in die zweite Hälfte der drei anf einan- 
der folgenden Monate Märgagirsha, Pausha und Mägha fallen, wird 
die vierte in die zweite Hälfte des Prausbthapada (Bhädrapada), 

“also in die Regenzeit gesetzt. Päraskara 3, 4, 13 und Qän- 
khäyana Gei, 3, 13, 1 setzen sie madhyä varshe in die Mitte der 
Regenzeit. Die Vermuthung, dass der Name derselben von die- 
sem Ausdrucke abgeleitet sei, hat mich veranlasst, der Lesart 
mädhyävarsha den Vorzug zu geben. Die andere Lesart: mighyia- 
varsba, welche ich nicht zu erklären weiss, findet sich in fast allen 
Handschriften des Textes (När. hat mäghävarsha) so wie im Prayoga 
Ratna und im Dharma Sindhu Bàra. 


i 8. 10. | 
1) Die Bestimmung: „in der zweiten Hälfte“ ist in diese Vor- 
schrift herüber zu ziehen. Das „so“ bezieht sich auf das Opfer 
nach den Ashtakäs. Durch die a der Vater a 
Mütter ausgeschlossen. Die ganze Vorschrift lantet also: „In jedem 
Monate, in der zweiten Hälfte, an den ungraden Tagen, bringe 
er den Vätern ein ‚Gräddha nach der Weise des Opfers nach den 
Ashtakäs“. Man kann aber auch die beiden letzten Wörter des 
Textes so erklären: „er soll in dem Qràddha alles in ungrader 
Zahl darbringen, also z. B. einen, drei oder fünf Kränze u. s. w. 
Nár. : 
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pr bi Р РГЕ 
Äçvaláyana's Hausregel, II, 5, 1-15. 
11. Wenigstens neun (Brähmanäs) soll er speisen. 1) 
12. Oder eine ungrade Zahl.) ; Ee 
13. Eine grade Zahl bei Opfern des Gedeihens und der 
Erfüllung. 1) "o 
l4. Eine ungrade bei den andern. १) | | 
15. Rechts herum findet das Hinzutreten statt und Gerste 
wird statt des Sesam gebraucht. 1) ; 





8. 11. 
1) Dies bezieht sich wieder auf das Opfer nach den Ashta- 
kas. Ndr. e | 5 | 
8. 12. 


1) Wenn er nicht so viele bewirthen kann, soll er doch eine - 
ungrade Zahl einladen, und zwar, wenn er sieben einladet, soll 
er für einen der Väter einen Brähmana, für «їе "beide anderen 
je drei, wenn fünf, für einen der Väter drei, für die beiden ande- 
ren je einen Brähmana laden. Nadr, ` 


8. 13. . 

1) Gegenstande der Opfer (gräddha) des Gedeihens sind nach 
einigen die fünf Handlungen: die Manneszengung, das Aufstrei- 
chen der Haare, das Haarschneiden, das Einführen beim Lehrer, . 
die Ehe und die Anlegung des Feuers nebst den anderen Crauta- 
Handlungen. Nach anderen sind es die sechzehn Sakramente 
(samskäräs), die Craranä-Handlung u. š, w. und die UCrauta-Hand- 

lungen. Gegenstände der Erfullungs-Opfer sind: Anlegung von - 
Teichen, Brunnen, Gärten, Tempeln u. s. w. Nir. š 


8. 14. 


') „Die anderen“ sind: der Tag vor den Ashtakäs, die Ash- 
takis, die Wunsch-Opfer, die für einen einzigen bestimmten Cràd- 
dhas. Die monatlichen Opfer folgen den Opfern nach den Ashta- 
kis (5. 10). Von den Opfern an den Jahresabschnitten (pärvana) 
wird später (4, 7, 2) die Rede sein. Damit ist also die Zahl der 
Brähmanäs, welche eingeladen werden müssen, bei allen acht Arten 
von Gräddhas bestimmt. När. 


8. 15. 


- १) Bei Opfern des Gedeihens und der Erfüllung. Also links 
herum bei den anderen, När, | 
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П, 6,1—5.  Ärraldyana’s Hausregel. 


Sechstes Kapitel. | 

1. Wenn er den Wagen!) besteigen will, streichele er 
mit den beiden Händen gesondert”) die beiden Räder, indem 
er spricht: „Ich fasse deine Vorderfüsse! Das Brihat und 
das Rathantara sind deine beiden Räder!‘ 

2. „Das Vämadevya *) ist deine Achse!“ mit diesen 
Worten streichele er die beiden Achsenhalter.?) J 

a Mit dem rechten Fusse zuerst!) steige er hinauf, 
indem er spricht: „Mit Våyu’s Heldenkraft besteige ich dich, 
mit Indra’s Kraft und Oberherrschaft.*: 

4. Die Zügel berühre er, oder die ungezäumten (Pferde) 
mit einem Stabe, indem er spricht: „Mit Brahman’s Schärfe 
fasse ich euch 1), mit Wahrheit fasse ich euch!“ 

5. Wenn sie vorwärts laufen, spreche er leise: „Der 
tausendspendigen Speise eile zu, göttlicher Wagen, fahre 
vorwärts!“ (und den Vers): „O Waldesherr, mögest du 
starkgliedrig sein!“ 1) 








8. 1. | 

Zu Ende des Paragraphen ist iti zu ergänzen. Diese Hand- 
lung ist allen drei Kasten gemein. Nár. 

1) ratha ist ein runder Wagen mit mehreren Jochen. När. 

2) D. h. das rechte Rad mit der rechten Hand, das linke 
mit der linken, zu gleicher Zeit, nicht eines nach dem anderen. 
Wenu er eine weite Reise antritt, ee er diese Handlung nur 
bei dem ersten Besteigen des Wagens. När. Das Brihat ist der 
Vers RS. 6, 46, 1, das Rathantara der Vers RS. 7, 32, 22. 


8. 2. 
1) Das Vámadevya sind die drei Verse RS. 4, 31, 1—3. 
2) Die Naben (cakranäbhi). Маг. | 
| 8. 8. 
1) daxinapädah pürvo yayoh pädayos tau tathoktau evam- 
bhütäbhyäm arobhet. ‘Ndr. 
SNe T: 
ch“ {vas} erhellt, dass hier ein mehr- 


DA dem Piuralis „eu 
е Poa rathah) gemeint ist. När. 


spänniger Wagen (bahuyugo ra 
d Б. 5. | 

1) Die Partikel „und“ (ca) ist (hinter iti) zu ergänzen. Bis 
hieher geht das Besteigen des Wagens. När. Der Vers steht 
RS. 6, 47, 26. 









6— 13. 


6. Mit diesem Verse 1) (beriihre er) auch andere 2) höl- 
zerne (Fuhrwerke). | 

7. „Kräftig seien die beiden Rinder, stark die Achse!“ 
mit diesem Verse berühre er den (im Verse genannten) Theil 
des Wagens, !) te ° 

8. „Die wohlbeschirmte Erde, den unbedrohten Himmel’, 
diesen Vers 1) spreche er, wenn er ein Schiff besteigt. 

9. Wenn er in einem neuen Wagen fährt, soll er!) einen 
schönen Baum oder einen nicht austrocknenden Teich rechts 
liegen lassen und Zweige mit Früchten *) mitnehmen. 

10. Oder sonst etwas, das im Hause zu gebrauchen ist. 

ll. Dann fahre er nach Hause. | a 

12. Nachdem er den Vers: ,, Bereite uns den höchsten 
Ruhm“ 1), die Sonne anblickend, gesprochen hat, steige er 
herab 





A 


13. „Zum Stier unter meines Gleichen“, dieses (Lied) np 
spreche er, wenn er auf sein Haus zugeht. 


— — mr mn er "mmm 





8. 6 
1) Also ohne den in §. 5 vorhergehenden Spruch. Når. 
3) Z. B. Karren (sakata) und ähnliche, När. 


: 8. 7. | 
1) Die in dem Verse (RS. 3, 53, 17) genannten Theile des 
Wagens sind: die beiden Rinder, die Achse, die Deichsel und das 
Joch. Der Vers weist also auf einen Karren (sakata) oder ein 
ähnliches Fuhrwerk hin, da ein Wagen (ratha) nicht mit Rindern, 
viel weniger nur mit zwei Rindern bespannt ist, sondern mehrere 


KS 9, 
1) Nachdem er den in $. 5 vorgeschriebenen Vers gespro- 
chen. Nár. РР," | 
2) 7. В. von einem Mango, Jambu (Eugenin Jambu) u. a. Ndr. 
8. 12. 
1) RS. 4, 31, 15. 
8. 13. 
') Da ein vollständiger Viertelvers eitirt wird, so sollte nach 
der oben (zu 1, 20, 9) angeführten “Regel nur der eine Vers ge- 





14. Den Vers: „Wir wollen heute, Indra’s Geliebte‘, 

wenn die Sonne untergeht.?) A 
15. Den Vers: „Euch, ihr glänzende Töchter des Him- 

mëll“ wenn-: sie anfgebt.) U са сы | 


ntes 


1. Nun die Prüfung der Baustelle ४" 
Ein nicht salzhaltiger 1), unbestrittener Boden. *) 

3. Mit Kräutern und Bäumen versehen. ') 

4, Auf welchem Kuga und Virima wächst. !) 

5. Pflanzen mit Dornen und Milchsaft *) aber soll er 


mit den Wurzeln ausgraben und entfernen 








sprochen werden. Narayana bezieht aber die Vorschrift auf da 
ganze Lied (etat süktam japet) und beruft sich später (2, 10, 4 
und 3, 12, 2) bierauf, ohne Gründe anzugeben, Das Lied steht 


10, 166 
8. 14. 


1) Den Vers R5 1. 167, 10 spricht er am Tage seiner 
Rückkehr, wenn die Sonne untergeht 
8. 15 
1) RS. 4, 51, 11. — Alle diese Vorschriften ($ 9—15) be- 
ziehen sich auf den neuen Wagen När 
8. 2 
1) Statt anúkhara, wie alle Handschriften (auch Nàr.) haben, 


ist doch anüshara zu schreiben 
` 2) bhüman bedeutet = + 


(Nir. 10, 4). Nár. 


a. bhümi, wie auch RS. 5, 85, 3 


8. 8. 
1) vanaspativat statt vanaspatimat ist vedische Bildung. När. 
8. 4 ; 


1j Kuga ist Foa cynosuroides und Virina (Virana?) Andro- ` 


pogon murcatum | 
1] Vgl. unten 4, 1, 14. š 










£ 








ur 





गा, 7, 6-०. 
6. Eben so folgende: Apämärga, Çûka, Tilvaka, Pari- 

vyädha. !) Ў | Fl | 
T. Wo von allen Seiten die Wasser, nachdem sie in der 
Mitte zusammengeflossen und um die Schlafstelle, so däss 
dieselbe ihnen zur Rechten bleibt, herumgeflossen sind, öst- 
lich hinfliessen, ohne zu rauschen "ie die Stelle ist mit allem 
versehen, 2) 

8. An der Abflnssstelle 1) Jasse er die Küche machen 

9. Die wird speisereich sein. 1) 

10. An der nach Süden geneigten Stelle lasse er das 
Wohnzimmer Y) bauen; das wird frei von Spiel sein. 








Š. 6. 

1) Dadurch, dass nach diesen Pilanzennamen, welche alle 
generis masculini sind, das Pronomen etäni (neutr.) gesetzt ist, 
wird angedeutet, dass auch andere, ähnliche Pflanzen, welche die 
Bauwissenschaft (rästuvidyä) für schädlich erklärt, entfernt werden 
sollen. När. Apämärga ist Achyranthes aspera; Cäka ist die ge- 
meinschäftliche Benennung von Gemüsen (auch Name der Acacia 
Sirisha); Tilvaka ist Symplocos racemosa Roxb.; Parivyädha ist 
Calamus fasciculatus (auch Pterospermum Acerifolium Willd.) 


5. 7. 

1) apravadatyah ist Vedische Form für apravadantyah, Mär, 

2) D. h. mit Wissen, Wandel, Reichthum, Getreide u, s. w. 
versehen. Die Anweisung, welche in diesen Worten liegt, ist fol- 
gende: Den Boden, auf welchem er das Haus bauen will, soll er 
ringsum erbaben, in der Mitte tief und ein wenig nach Osten ge- 
neigt machen. An der östlichen Seite soll das Schlafgemach des 
Hausherrn liegen und nördlich von dem Schlafgemache soll er eine 
kleine Rinne (syandanikä) machen, so dass das Wasser langsam 
abfliessen kann, indem das Schlafgemach rechts von demselben 
bleibt, Ndr. | 

| 5 8. 

1) D. h. an der östlichen Seite, nördlich vom Schlafgemach, När. 

8. 9. 

1) Der Vf. empfiehlt diese Lage der Küche noch besonders, 
weil in anderen Büchern dieselbe im Südosten vorgeschrieben 
ist. Ndr. 

§. 10. 
') Die nach Süden geneigte Seite ist die Nordseite. Das 
Yohnzimmer (sabhi) ist dasjenige, in welchem der Hausherr in 
Musse sitzt, mit den Seinigen nnd mit solchen, die ihn besuchen, När. 
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П, 7,1—8,6. Afealdyana's Hausregel. 


12. Wohin von allen Seiten die Wasser fliessen, das к, ТЖЕ 
(Zimmer) wird glücklich und frei von Spiel sein.) d SÉ 








1. Nun soll er nach folgenden Umständen die Baustelle 
prüfen. !) | | 

9. Nachdem er eine knietiefe Grube gegraben, fülle er 
sie mit derselben 1) Erde wieder an. | 

3 Wenn diese über die Grube herausragt, ist die Stelle 
gut; wenn sie mit ihr gleich bleibt, ist sie gesund; wenn sie 
die Grube nicht ausfüllt, ist die Stelle schlecht. 

4. Wenn die Sonne untergegangen, fülle er (die Grube) 
mit Wasser und lasse sie die Nacht über stehen, | 

5. Wenn sie (am anderen Morgen) voll Wasser ist, so 
ist die Stelle gut; wenn feucht, so ist sie gesund; wenn 
trocken, schlecht. 

6. Weisser, süssschmeckender, sandreicher 1) Boden ist 
für den Brähmana | 


š 8. 11. a 
1) Ein solches Wohnzimmer wird aber auch seine Fehler 
haben. Ката ist hier s. v. a dambhin. Ndr. 


§. 13. 
1) Darum soll das Wohnzimmer in die Mitte des Hanses ge- 
legt werden. När. 
s 8. 1. | | र 
1) Wenn die oben angegebenen Merkmale nicht vorhanden . 
sind, sollen folgende entscheidend sein, Nûr. 
1 बो. 
1) Welche er aus ihr herausgenommen. När. 
8. б. 
1) sikatottara ist s. v. a. sikatàbahula. Når. 


Abhandl. d. DMG, IV. 1. 6 








2 89 Arvaldyana's Hausregel. TE Bp. 


7. Rother fiir den Kshatriya.) ° | a a 

8. Grelber für den Vaipya. ` ET 

9. Nachdem er den Boden mit tausend?) Furchen - 
zogen, messe er ihn nach den Himmelsgegenden mit vier 
gleichen Seiten ab 

10. Oder in einem langen Viereck. !) Ç 

11. Die Stelle besprengt er, indem er mit einem Cami- 
Zweige oder einem Udumbara-Zweige dreimal, sie zar Rech- 
ten habend, herumgeht und das Glücks-Lied !) spricht. 

12. Und mit einem ununterbrochenen Wassergusse, in- 
dem er die drei Verse: „Ja, ihr Wasser gewähret Lust!“ 
spricht, 1) і 

13. In den Zwischenräumen der Rohrstämme lasse er 
Zimmer machen.) 


8. Т. г. #8 
!) Die Wörter „süsschmeckender, sandreicher* sind hier und 
im folgenden Paragraphen zu wiederholen. Nadr. d Ri 
э. 
1) D. h. mit vielen. Nir, 
8. 10. 


1) Die Reihenfolge der hier vorgeschriebenen Handlungen ist 
also diese: zuerst die äussere Prüfung der Baustelle (1, 1—6); 
dann die innere Prüfung des Bodens (8, 1— 10); dann das 7, 
7—1# vorgeschriebene. Darauf folgt dann die Besprengung (8, 
11 u. É). Nár. 
| 8. 11. 


') Das Glücks-Lied (çamtštiya) ist RS. 7, 35. Er spricht 
das Lied dreimal; jedesmal wenn er es beendigt hat,' geht er um 
die Stelle herum, von der östlichen Seite anfangend. Nár. 


8. 12. 

1) Auch hierbei geht er dreimal um die Stelle herum und 
аниц den Wasserguss und die drei Verse RS, 10, 9, 1—3. 
När. | = 
8. 13. 


a Zwischen je zwei Rohrstämmen treunt er durch Wände 
das hlafzimmer (apavaraka) und die anderen Zimmer ab. Nár. 


T 








14. In die Gruben!) lasse er eine Avakä, das heisst ` | 


einen Cipäla *) niederlegen. Es ist bekannt, dass ihm dann 
keine Feuersbronst begegnen wird. ` Fi 





15. Wenn er dieselbe in die Grube des mittleren Bal 


kens niedergelegt und Kugagras mit den Spitzen nach Osten 
und nach Norden ausgebreitet hat, sprenge er Wasser mit 
Reiss und Gerste darauf, indem er spricht: „Dem nicht 
fallenden к dem Erdengotte Svähä!** р. 

16. Wenn (der mittlere Balken) aufgerichtet wird, spreche 
er zu ihm 


„Hier nun stehe du hingestellt, segensreich und labungs- 
voll, 

„Inmitten der Fülle stehend; mögen dir nicht die Bösen 
nahn. 

„An dir werde der zarte Knabe, an dir das Kalb ge- 
boren auch. 


„Zu dir komme der volle Krug, mit Schüsseln saurer Milch 
mögen sie dir nahn,“ 


8. 14. 


1) In welche die Balken gesetzt werden. Nûr. 

2} När. erklärt hier und im folgenden Paragraphen Avakä 
und Сіра бг zwei Pflanzen, während das letztere doch nur die 
Erklärung des ersten Wortes ist. Unten 4, 4, 8, wo sich der- 
selbe Ausdruck findet, sagt När, nichts darüber. — 


8. 16. 
` Tech habe den Text der Verse geschrieben, wie ihn die Hand- 
schriften einstimmig geben (tilvalà ist Druckfehler, statt tilvilà), 
weil ich keine gründliche Besserung weiss. Die Uebersetzung be- 
ruht auf Vermuthungen und wird vielfach zu ändern sem, wenn 
sich ein zuverlässiger Text findet. Zu Ende der ersten Zeile ist 
das m sicher zu streichen. In der zweiten Zeile habe ich nach 
Cänkhäyana Gri. 3, 3 (madhye poshasya trimpatäm) poshasya über- 
setzt, und SE präpan, obgleich die Handschriften haben: 
tishthantim | а tya präpan. Statt parigritah bat Paraskara 3, 4, 4 
(und AS. 3, 12, 7) parisrotah. — Man vgl. übrigens das Lied 


AS. 3, 12. 
: gt 





1. Zu dem Rohr, wenn es aufgelegt wird 1) (spreche er): 
2 „Richtig besteige du, o Rohr, die Säule, | 
längeres Leben fernerhin verleihend.* J!) | Ë 
3. Auf vier Steine, die er mit Dirva belegt hat, stelle 
er. das Wassergefäss 1), mit den Worten: „Aus der Erde 
entstehe!** | 4, 
4. Oder: | | 
„Der arangara tönet laut, dreifach bindet der Riemen ihn; 
„Wohlsein sicher verkündet er, Krankheit treibe er weg 
von hier.) ` 
5. Dann giesst er Wasser in das Gefäss, indem. er 
spricht: 
„Es komme König Varuna mit den reichen, 
an diesem Orte weile er, sich freuend. 
„Erquiekung bringend, Butter niederträufelnd 
+ zugleich mit Mitra mögen sie eintreten.“ 
б. Рапп beruhigt er die (Baustelle). 
1. Durch Wasser mit Reiss und Gerste, in welches er 


8. 1. я 
') Auf den mittleren Balken. Andere sagen, der Spruch 
müsse bei jedem Rohre wiederholt werden, Nár, 


yaj. i = 8. о. 
1) Die Handschriften des Textes haben dadhànà iti (vgl. RS, 
1, 53, 11). Näräyana hat: ritena || na iti als -Anfangs- und 
Schlusssilben des Satzes, . 
8. 3. 


1) Das Wort manika erklšrt Náràyama hier und unten 4, 6, 4 
durch: jaladhàranàrtho bbàndaviçeshah „ein Gefäss zur Aufbewah- 
rung des Wassers“, während er zu Gobhila Gri. 3, 9 sagt: mahad 
udakasya bhändam „ein grosses VWaassergefüsst, 


9. 4. 
DAS, 20, ig 13. — Das Wort arangara (der Schnell- 
schlinger?) fehlt im Wb. Die von Wilson gegebene Bedeutung 
Cfacticious poison} passt hier natürlich nicht. 


8. T- 8. 
Vel. oben 2, 8, 11. 12. 


== 





i | AA 
П,9,в—10,з.. Ärvaldyana’s Hausregel. ii 
Gold gelegt, indem er mit dem Glücksliede dreimal herum 
geht, besprengt er sie mn LH nhs 

8. Und mit einem ununterbrochenen Wassergusse, indem 
er die drei Verse: „Ja, ihr Wasser gewähret Lust!“ spricht. 
9. Nachdem er in der Mitte des Hauses eine Topfspeise 
gekocht, spricht er die Verse: „„Wohnungsherr, versprich 
uns!“ 1) und opfert bei jedem Verse. Dann bereite er 
Speise, speise die Brähmanäs und lasse sie sprechen: „Glück- 
liche Baustelle! Glückliche Baustelle! ** 


Zehntes Kapitel. äs 


1. Das Eintreten in das Haus ist erklart. 1) 

2. Er trete in das Haus, wenn es mit Saatkorn ver- 
sehen ist. 1) 

3. Das Feld lasse er pflügen unter den späteren Proshtha- 
padas oder den (späteren) Phälgunis oder unter der Rohini.) 





8. 8 
1) Das Lied „Wohnungsherr“ (RS. 7, 54) bat nur drei Verse; 
es ist aber der erste Vers des folgenden Liedes hinzuzufügen, wie 
aus Pärask, Gri. 3, 4 und Cänkh, Gri.-3, 4 hervorgeht 


8. 1. Аһ 
1) Nümlich im (ranta-Sútra 2, 5. Ndr. 


8. 2. 
1) Ег soll also vor dem Einzuge in das Haus Saatkora an- 
schaffen. | 


8. 3 

D Zu phêlgunibhis ist ebenfalls uttaräbhis zu ergänzen, #0 
dass also drei Sternbilder bezeichnet sind. Das Feld soll er „pflü- 
gen lassen“, also nicht selbst pflügen; Auch Gautama schreibt 
vor, für die Zeit wo der Mann nicht in Noth ist, (Dharma-Sı- 
tra 10): krishibinijye väsvayamkrlte „oder Ackerbau und Handel, 
die er aber nicht selbst betreiben darf.“ Ebenso Manu (4, 5); 
und in dem Würfelliede heisst es (RS. 10, 34, 18): ахат тА 
divyah krishim it krishasva „spiele nicht mit Würfeln, pflüge doch 





Ägvaldyana’s Hausregel, П, 10, а 


4. An Orte des Feldes, wo ihm der Wind in den 
Rücken kommt, soll er mit dem Liede: „Mit dem Herrn 
मग“ des Feldes“ bei jedem Verse opfern, oder das Lied leise 
Ee sprechen.1) | | 
к 5. Kühen, welche fortgehen *), spreche er die zwei 
Verse nach: „Ein Lust bereitender Wind wehe die Kühe an.“ 
6. Wenn sie zurückkommen, spreche er: 
„Deren Euter mit vier Höhlen 
voll von Honig und Butter ist, 
„Diese mögen uns milchreich Sein, 
viele im Stalle und butterreich. 
„Kommet zu mir, Lust bereitend, 
bringend Stärke und Kraft herbei; 
„Spendend nimmer schwindende Milch 
gehet in meinen Kuhstall ein, . 
so dass ich mag der höchste sein,“ 
Und von dem Verse an: „Welche unter den Göttern sich 
erhoben“ den übrigen Theil des Liedes. १) 
Т. Einige schreiben das Lied: „Herbei kamen die 
Kühe“ 1) vor. 


# 


den Acker.“ När. Der Vers des Wirfelliedes fordert auch nur 
den in Noth befindlichen Mann auf, Ackerbau zu treiben. Vgl. 
noch Mn. 10, 83 und Brihaspati Dh. C. in Colebrooke's Di- 
gest 1, 14. 


8. 1. 

1) Der Zusammenhang zeigt, dass das ganze Lied (RS. 4, 57) 
gemeint ist, obgleich ein ganzer Viertelvers citirt ist, Ndr. S. zu 
1, 20, 9 und zu 2. 6, 13. 

8. 5. 

D Weiche in den Wald geben, um zu fressen. Er thue dies 
täglich, sowohl bei seinen eigenen, wie bei fremden Kühen Nûr. 
Š. 6. 

") Also RS. 10, 169, 3. 4. 


Sg 
1) RS. 6, 28. 








8. An die Heerden derselben trete er hinan, wenn es 
nicht die Kühe des Lehrers sind '), mit den Worten: „Ihr 
seid gediehen, ihr seid gepriesen, glänzend, lieb; möge ich 
euch lieb sein, möget ihr Glück in mir erkennen! Möget 


142) i 
8. 8 


ihr Glück in mir erk 





< 


1) Wenn die Kühe des Lehrers unter ihnen sind, trete er 


nicht an sie hinam, Nûr. = 
2) Die letzten Worle sind nur einmal zu sprechen. Sie sind 
im Texte wiederholt. um das Ende des Buches zu bezeichnen 


Når. 





Drittes Buch. 


Erstes Kapitel. 


1. Nun folgen also die fünf Opfer. 

2. Das Götteropfer, das Wesenopfer, das Väteropfer, 
das Brahmaopfer, das Menschenopfer. 

3. Wenn er im. Feuer opfert, das ist das Götteropfer; 
wenn er’die Gabe (bali) darbringt, das ist das Wesenopfer; 
wenn er den Vätern giebt, das ist das Väteropfer; wenn er 
die eigene Lesung liest, das ist das Brahmaopfer; wenn er 
den Menschen giebt, das ist das Menschenopfer. 1) | 

4. Die hier genannten Opfer vollziehe er jeden Tag.!) 


Š. 3. 

1) Die drei ersten dieser Opfer siod oben bei dem Vaigva- 
devaopfer erwähnt (=. Anm. zu 1, 2, 1). Das Brahmaopfer folgt 
3, 2, Die Speisung von Gästen nach der Vorschrift der Smriti 
bildet das Menschenopfer. När. 


8. 4. 

1) Der Zweck dieses Satzes ist dieser. Das Vaigvadevaopfer 
wird vollzogen, um die Speise zu kochen, und es ist ausdrücklich 
verboten, Speise zu essen, von welcher nicht im Feuer geopfert 
worden. Das Opfer dient daher zur Weihe der Speise. . Wenn 
also jemand die Speise eines anderen isst oder fastet, so würde 
die Weihehandlung wegfallen, weil er keine Speise kocht, welche er 
weihen müsste. Das sollen die obigen Worte abwenden. Auch 
wenn jemand keine Speise kocht, soll er doch ein Opfer bringen, 
etwa von Blumen, Früchten oder Wasser. Denn es heisst: „er 
soll schenken, sei es auch nur ein Gefäss; er soll opfern, sei es 
auch our ein Stück Holz; er soll das Brahmaopfer vollziehen, sei 
es auch nur ein Vers“ Wer aber das Opfer unterlässt, der soll 
eine Busse vollziehen, wie Baudhäyana sagt: „wenn von diesen 


ER 
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1. Nun die Weise !) der eigenen Lesung 

2. Nachdem er gegen Östen oder Norden aus dem Dorfe 
ısgegangen 1), ins Wasser getaucht, an einem reinen 
Platze opfermässig behängt den Mund ausgespült 2), mit 
nicht feuchten Gewande eine Menge Kugagras untergebrei- 
tet, dessen Spitzen nach Osten gerichtet sind 3), auf dieses 
sich gesetzt mit dem Gesichte nach Östen, einen Schoss 
gemacht, die Hände mit der rechten oben zusammen- 5 
gelegt, mit den Reinigungshalmen darin 4), — es ist be- K 


Ce 


fünf Opfern ein einziges unterlassen wird, so ist eine geistige 
Opferspende als Busse dafür vorgeschrieben. Wenn aber die Opfer 
zwei oder drei Tage ans Nachlässigkeit versäumt sind, sò soll 
man drei Opferspenden an Agni Tantumat opfern und vier Verse 
an Varuna hersagen. Sind sie aber ‚zehn oder zwölf Tage gänz- { 
lich unterlassen, so soll er vier Opferspenden an Varuma opfern e? 
und einen Brei für Agni Tantumat bereiten.“ — Einige erklären | 
die obigen Worte so, dass das Vaigvadeva auch Ki Tagen der 
Unreinheit vollzogen werden solle. Das ist unpassend; denn ein 
besonderes Verbot sagt: „die fünf Opfer vollziehe er nicht im 
Falle eines Todes oder einer Geburt.“ Nir. 


h 8. 1. 

1) Nur die Weise der eigenen Lesung soll erklärt, nicht der : 
Zeitpunkt derselben festgestellt werden. Sie kann also vor oder 
nach dem Vaiçvadeva stattfinden. Nadr. = 

2 

1) Das doppelte va bedeutet, dass er auch nach einer anderen A 


“Himmelapegend, die nicht verboten ist, hinausgehen kann; oder / 
dass er, wenn’ es ihm nicht möglich ist, aus dem Dorfe zu gehen, ` 
auch ип Darts die Lesung vornehmen kann. Denn In der Çruti Ф 
heisst es auch: grûme manasi svàdhyàyam ndhiyita „ı Dorfe 
nehme er aufmerksam die eigene Lesung vor. Adr. : 
©) Das Ausspülen des Mundes wird hier als ein Bestandtheil 
(авва) der Handlung vorgeschrieben. När. D. b. nicht bloss zur 
emigung. 1, а 

2) priktila ist s. v. a. prêgagra uiid mahat a. v. a babu. аг. 

+) Er soll die linke Hand mit den Fingern nach Osten und Gi 
der innern Fläche: nach oben (uttäna) hinlegen; auf dieselbe die < 
beiden Reiniger (1, 3, 3) mit den Spitzen nach Osten gerichtet, X 





Acvaldyana’s Hausregel. हा, 8, ४-8, 1. 
kannt 5): „dies ist der Wasser, der Kräuter Saft, das Kuca- 
gras; saftig macht er das Brahma“, — nach der Berüh- ` 
rung des Himmels und der Erde blickend, oder die Augen 
schliessend, oder wie er sich für andächtig ©) hält: sọ an- 
dächtig lese er die eigene Lesung | 

З. Vor den (drei grossen) Worten soll er Om. sagen. 1) 

4, Die Sävitri sagt er her nach Viertelversen, Halbver- 
sen und das dritte Mal ganz | 


Drittes Kapitel. 


1. Nun lese er !) die eigene Lesung: die Ric, Yajus, 
Säman, Atharrängiras, die Brähmanas, Kalpas, Gäthäs, 
Näräransis, Itihäsas und Puränas. 2) 


ане 


und auf diese die rechte Hand, mit der inneren Fläche nach unten 
(nyanc) und den Fingern ebenfalls nach Osten, Nûr. 

2) Aus der Gruti. Er beruft sich auf das Brähmana, um zu 
zeigen, dass alle Vorschriften des Grihya-Sütra in demselben be- 
gründet sind. Міг. 

*) yukta ist s. v. a. samähita „aufmerksam, andächtig“. Når. 


$ 8. 
!) Er soll zuerst das Wort Om einmal sagen und dann die 
drei Worte: bhür bhuvah svah „Erde, Luft, Himmel“, hinter einan- 
der, nicht aber das Wort Om vor jedem der drei Worte. Nár. 


8. 1. 

1) =Lese er: (adhiyita) steht im Gegensatz zu dem Hersagen 
(anvähba) der Sävitri. Nir. 

2) Die Kalpas sind die Sitras. Die Gäthäs (Gesänge) sind 
besondere Verse, z. B. die Indragäthäs, fünf Verse, welche an- 
fangen: yad indrädo dägaräjue (AS, 20, 128, 12—16). Die Nà= 
rägansis sind ebenfalls Verse, z. B! idam janå upa gruta (AS, 20, 
127, 1). ÜÖbgleich diese beiden eigentlich schon in den Versen 
(ric) mit, begriffen sind, werden sie doch noch besonders erwähnt, 
weil mit ihrer Lesung ein besonderer Lohn verbunden ist. - Itihäsa 
nennt man das Bhärata. Puräna sine Werke, in welchen die Ent- 
eg Dauer und der Untergang (der Welt) erzählt wird, 
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2, Indem er die Rie liest, sättigt er die Götter mit 
Milchopfern; durch die Yajus mit Butteropfern; durch die 
Säman mit Honigopfern; durch die Atharvängiras mit Soma- 
opfern; durch die Brähmanas, Kalpas, Gäthäs, Närägan- 
sis, Itihäsas und Puränas mit Opfern von Unsterblichkeits- 
trank.1) i f 
3, Wenn er die Ric liest, so strömen Bäche von Milch 
seinen Vätern als Opfer zu !); wenn die Yajus, Bäche von 
Butter; wenn die Säman, Bäche von Honig; wenn die Athar- 
vängiras, Bäche von Soma; wenn die Brähmanas, Kalpas, 
Gäthäs, Närägansis, Itihäsas und Puränas , Bäche von Un- 

4. Wenn er so viel gelesen hat, als ihm gut dünkt '), 
schliesst er mit folgendem Verse: J 

„Verehrung dem Brahman, Verehrung sei dem Agni, 
Verehrung der Erde, Verehrung den Kräutern. 

„Verehrung der Rede, Verehrung dem Herrn der Rede; 
Verehrung bringe ich Vishnu dem grossen.“ 


= 


8. 9. 

1) Weil man nach der gewohnlichen Erfahrung einen Lohn 
nur -für eine hingegebene Sache empfängt, so beweist er hier aus 
der Cruti, dass auch mit der blossen Lesung der heiligen Schrif- 
ten cin Lohn verbunden ist. Nar. Vgl. z. B. Lat, Br. 11, 5, 7, 
1 u. f und die verschiedenen Stellen der Gesetzbücher Mn. 2, 107. 
Y. 1, 41 u É Vishnu 30, 33—37. 

Sa ` : 

1). Auch die Väter werden gesättigt durch Lesung des Brahma- 
opfers. Svadhà wird die Speise der Väter genannt, Die е 
der Milch werden zur Svadhà und Biessen zu den Vätern hin. š 
sind auch die folgenden Sätze aufzufassen. Mär. 


8. 4. 

1) Er lese so lange, als er sich für gesammelt hält; nicht 
grade aus allen zehn oben genannten Büchern. Es soll hiemit 
überhaupt nur gesagt werden, dass er stets mit Aufmerksamkeit 
lesen muss; eine bestimmte Quantität soll nicht vorgeschrieben 
werden. Nûr. 
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Viertes Kapitel. - 


1. Er sättigt die Gottheiten: Prajäpati, Brahman, die 
Vedas, die Götter, die Rishis, alle Versmasse, das Wort Om, 
das Wort Vashat, die (drei grossen) Wörter, die Sävitri, 
die Opfer, Himmel und Erde, die Luft, die Tage und 
Nächte, die Zahlen, die Vollendeten, die Meere, die Flüsse, 
die Berge, die Felder, Kräuter, Bäume, Gandharyas und 
Apsaras, die Schlangen, die Vögel, die Rinder, die Sädhyas, 
die Vipras, die Yakshas, die Kakshas, die Wesen, diese als 
die letzten. 1) Р | 

2. Nun die Rishis "): die Hundertversigen, die Dichter 
der mittleren Lieder, Gritsamada, Vievämitra, Vämadeva, 
Atri, Bharadväja, Vasishtha, die Pragäthäs, die Reinigungs- 
lieder, die Dichter der kleinen Lieder, der grossen Lieder. 


— 


- 8. 1. 

1) Gleich nach dem Schlusse (3, 3, 4) sättigt er die Gott- 
heiten, was bekanntlich durch Wasserspenden geschieht. Hinter 
jedem der neun und zwanzig Sätze füge er hinzu: „sättige sich“ 
oder „sättigen sich“ (tripyatu, tripyatäm, tripyantu), wie es der 
Sinn erfordert. Die Schlussworte: „diese als die letzten“ bilden 
einen besondern Spruch. Nir. Neun und zwänzig Sätze kommen 
natürlich nur im Sanskrit heraus, wo mehrere der einzelnen Namen 
zu Compositis verbunden sind. i 


. Ẹ2 | 

1) Nach den Gottheiten sätligt er die zwölf Rishis. Bei jedem 
Rishi ist der Satz zu ergänzen, wie im vorigen Paragraphen, Durch 
Hinzufügung des Wortes: „die Rishis“ wird zugleich angedeutet, 
dass der, welcher die Spenden darbringt, die Schnur um den Hals 
hängen muss (nivitin), während er die vorige Handlung nach Agv. 
Gr. 1, 1 mit der Schnur auf der linken Schulter (yajnopavitin) 
„opfermässig behängt“ vollzogen hat. Das besondere -tirtha' (der 
Theil der Hand, aus welchem die Wasserspende gegossen wird) 
ist aus der Smriti zu entnehmen. Nûr, Das tirtha der Rishis 
sind nach Baudhäyana (bei Raghunandana, àhnikat. f. 22, a, Т) 
die Spitzen der Finger (angulyagram àrsham), also dasselbe, wie 
für die Devas, — Die hundertversigen sind die Dichter des ersten 
Mandala der Rik-Samhitä, die mittleren Lieder Mand: 2—9, Grit- 
samada bis -Vasishtha Mand. 2—7, die Pragäthäs Mand. 8, die 
Reinigungslieder Mand. 9, die kleinen und grossen Lieder Mand. 
10. S. Roth, Zur Lit. u: Gesch. d. Veda, p- 26 u. f. 






4. Sumantu, Jaimini, Vaigampäyana, Paila, die Sütras, 
das Bhäshya, Bhàrata, Mahäbhärata, die Rect . ehre z Jå- 
nanti, Bähavi, Gärgya, Gautama, Cäkalya, Bäbhravya, 
Mändavya, Mändükeya; Gargi Väcaknavi, Vadavä Präti- 
theyi, Sulabhä Maitreyi; den Kahola, Kaushitaka, Mahä- 
kaushitaka, Paingya, Mahäpaingya, Suyajua, ünkhäyana, 
Aitareya, Mahaitareya, Qükala, Bäshkala, Sujätavaktra, Auda- 
våhi, Mahaudavähi, Saujäm, Caunaka, Ägvaläyana und was 
‚sonst für Lehrer sind, die alle mogen sich sattigen. 1) 

5. Nachdem er die Vater?) einzeln gesättigt und nach 
ur gegangen, was er dann giebt?) das ist der Opfer- 
hn. 

„Û. Nun ist auch bekannt ), wenn er stehend, gehend, 
sitzend oder liegend irgend ein Opfer liest, mit diesem Opfer 
hat. er geopfert. В 





Саш 





< 





8. 8. 
1) (d. h. die Schnur und das Gewand auf der rechten Schul- 
ter tragend) soll er die folgende Handlung vollziehen. När. 


8. 4. 
- тү Dies sind drei und zwanzig Sätze. Zu Kahola und den 
folgenden (Namen im Accusativ) muss ег, wie der Sinn verlangt, 
das Wort tarpayami „ich sättige“ hinzusetzen. Mit jedem Satze 
vollzieht er eine Sättigung (tarpama). När. 4 


1) Den Vater, Grossvater 
2) D. h‘ er hat keinen besondern Opferlohi 
dern die Speise, welche er den Gisten giebt, un en. 
welche er austheilt, gelten als Opferlohn für das Brabmaopfer. 
Der Vf. legt hier dem Brahmaopfer einen Opferlohn bei, um д 
zeigen, dass ез mit dem Somaopfer auf gleicher Stufe stehe. Når- 


8. 6. 

1) Hier- wird ein Ausspruch der Gruti angeführt, um zu आत आ er 4 
gen, «dass, wen jemand sich nicht so zum Lesen пі 
kann, wie ob a 2, 2) vorgeschrieben ist, er das Brahmaopfer 
auch in einer andern Lage vollziehen kann. När. 
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‘_ Afoaldyanas Hausregel. Ш, 4,7—5,4. 
7. És ist bekannt 3), dass dabei zwei Himdernisse des 
Lesens sind: wenn er selbst unrein ist und wenn der Ort. 





| | Fünftes Kapitel JP 

1. Nun also die Vorbereitung zum Lesen. ۳ 

2. Wenn die Kräuter herauskommen, unter dem Stern- 
bilde Oravana im Monate Crävana, 1) 

3. Oder am fünften’ Tazre 1), unter dem Sternbilde Hasta 

4. Nachdem er die beiden Buttertheile *) geopfert, bringe 
er Butterspenden an Sävitri, Brahman, Craddhä (Glauben), 


8. 7. 

1) Für das regelmässige Lesen bestehen verschiedene Ver- 
bote, z. B. man soll nicht liegend, nicht an gewissen Tagen lesen 
u.a, Hier wird ein Ausspruch der Oruti angeführt, nach welchem 
dese Verbote für das Brahmaopfer nicht gelten. Für dieses giebt 
es vielmehr nur zwei Hindernisse: wenn man selbst unrein ist, 
weil die Frau geboren hat oder ein Angehöriger gestorben ist, 
und wenn der Ort des Lesens irgendwie ‚verunreinigt ist. Ueber 
die Zeit des Lesens sagt die Gruti, dass es besonders um Mittag 
statt finden solle, oder in tiefer Nacht, oder im Frühlicht oder 
wenn die Sonne aufgegangen ist. När. 


5. 2. 

1) Wenn die Kräuter im Monate Crävana noch nicht heraus- 
kommen, so ist die Handlung im (folgenden) Monate Bhädrapada 
unter dem Sternbilde Gravana zu vollziehen. Beide Monate bil- 
den die Regenzeit, nach welcher die Handlung auch benannt wird 
(8. 19). Ueber den Ausdruck gravanena vgl. Pän. 4, 2, 3. 4 
und 2, 3, 45. Når. Er А 

5. 8. 

1) Des Monates Grävana, wenn dieser T ag mit dem Stern- 
bilde Hasta in Verbindung ist. Es sind also drei verschiedene 
Zeitpunkte angegeben. Nûr. | 

8. 4. 
. 1) Die beiden Buttertheile sind die beiden feststehenden Spen- 
den an Agni und Soma (vgl. 1, 10, 13. 14), auf welche diejeni- 


gen Spenden folgen, welche dem jedesmaligen besonderen Opfer 
eigenthümlich sind (pradbänähuti, die Haupt-Opferspenden). 
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III, 5,5—10. e A i çoali yana" "£ 


Medhä (Einsicht), Prajnä (Verstand), Dhäranä ( ohtniss), 
Sadasaspati (Herr der Sitzung), Anumati (Gnade), die Vers- 
masse und die Rishis.*) | e | 

5. Dann opfert er Mehl in saurer Mich.)  _ 

6. „Agni preis’ ich, den Vorsteher‘: — ein Vers. 

т. „ра sagte der Kushumbhaka‘* — 3) Wenn du singst, 
Vogel, so singe Glück“ — „Gepriesen von Jamadagni* — 
„Auf deiner Kraft beruht die ganze Welt‘ — „Kommt zu 
unserem Opfer, verehrte, und macht es. schön* — „Welcher 
unsere oder fremde‘ — „Schaue an, blicke hin“ — „Komme, 
Agni, der Maruts Freund‘ — „Die Opferspeise, die dir, 
König, gekocht ist" — 80 je zwei Verse, 

$. „Gleich ist eure Absicht“ — ein Vers. 

9, „Um Glück und Segen fleh wir“ — ein Vers. 

10. Wenn er lesen will}, soll er, von den Zuhörern be- 
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2) Nàràyana spricht hier von nur neun Spenden und wieder- ~ 
holt diese Zahl unten zu §. 10 und 8. 21. Vielleicht sind die 
Versmasse und die Rishis zusammenzufassen. 
8. 8. 
1) Vgl. Anm, zu 2.9. 2 
8. 6 — 9. ! | 

Der in 8. Ü erwahnte Vers ist RS. L 1, 1; die in Š. 7 Zo 
wähnten sind die Schlussverse der ersten neun Mandala der Rik- 
Simhilû, aû welche, wie aus den Worten: „so je zwei Verse“ 
hervorgeht, jedesmal der erste Vers des folgenden Mandala ange- 
schlossen wird. Der in 8. 8 erwähnte Vers ist der letzte Vers 
der uns vorliegenden Recension (Qükala-Cäkbä); der in $. 9 er- 
wähnte aber, wie Näräyana angiebt, der letzte Vers der Bäshkaln- 
Сакћа. — Cänkhäyana (Gri. 4, 5) erwšhnt nur den letzten Vers 
der Bàshkala-Càkhà , welcher sich sonst in keiner der uns vorlie- 
genden Sambitäs findet, aber Cat. Br: 1, 9, 1, 26 u, f. und Nir. 
4, 21 citirt wird. Der Opfernde hat natürlich zwischen den bei- 
den letzten Versen die Wahl, je nach der "akhä, welche к liest, 
(Ueber den letzten Vers vgl. noch Weber, Ind. St. 4, 431 und 
ebd. Жогг. р. 1У.) 

| 8. 10. 

1) Die Worte: „wenn. er lesen will“, welche sonst überflüssig 

wenn er ohne Zuhörer lesen 


sein würden, deuten an, dass er, auch 
will, das folgende thun soll. Denn die гип sagt: varshäsu chan- _ 
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rührt, diesen Gottheiten opfern ?), dann dem Opferförderer 
opfern, das Mehl in saurer Milch essen und dann folgt das 


Reinigen. 3) 


11. Westlich vom Feuer auf Kugagras, dessen Spitzen 
nach Osten liegen, sich miedersetzend, nachdem er in das 
Wassergefäss Kugagras gethan, lege er die Hände 
Vedalesen zusammen und spreche. +) len 

12. Den (drei grossen) Worten geht Om voran und 
nachdem er (diese und) die Sävitri dreimal wiederholt. hat, 
fange er den ersten Vers des Veda an.1) 

13. Ebenso beim Schlusse (des Lesens). 1) 

14. Sechs Monate lese er.!) 





dänsy upäkrityädhiyiran „in der Regenzeit sollen sie lesen, nach- 
dem sie die Vorbereitung vollzogen." Ndr 

2) Unter den Spenden an „diese Gottheiten“ sind die oben 
erwähnten neun (vgl. §. 4) und die folgenden zwanzig (8. 6— 9) 
zu verstehen, welche auch weiter unten (8. 20. 21) durch diesen 
Ausdruck bezeichnet werden, Nûr 

3) Das Reinigen wird vollzogen, indem er das zum Herum- 
streuen bestimmte Gras auf seine Doppelhand legt und es dann 
mit Wasser begiessen lässt: Das folgende, vom Essen an bis zum 
Anfangen des Veda, solen auch die Schüler thun. Nûr. 


8. 11. 

1) Er selbst zugleich mit den Schülern, wenn solche an- 
wesend sind. Das Verbum jap bezeichnet bei den häuslichen Hand- 
lungen nicht immer ein lautloses Hersagen. (Vgl. 3, 10, 4.) Hier 
kann er nur laut sprechen, weil das leise Sprechen zu dem Unter- 
richte, welchen er hier ertheilt, nicht passen würde, Nir. 


8. 12. 
1) Zuletzt vollzieht. er die Allbusse und die übrigen Hand- 
lungen. Nür. 
8. 13 


1) Indem es hier nicht heisst: etena „hiedurch“ (nämlich 
„ist auch der Schluss des Lesens erklärt“, wie 1, 18, 1) so wird 
nicht die ganze vorhergehende Handlung auf diesen Schlnss über- 
tragen, sondern nur der Anfang des Veda ($. 12); das Haupt- 
opfer aber ist dann das in $. 20 erwähnte, Daher findet das 
Essen und das Reinigen ($. 10) bier nicht statt. Når 


8, 14. 
1) Von der Vorbereitung an, ohne Unterbrechung. Nûr. 











15. Derjenige welcher ausstudirt hat, (leb 
Weise der Brahmacärins.") ایم‎ 6 Zeit 
16. Die anderen 1), wie es sich gehört. Au s 
17. Einige sagen, er?) könne zu seiner Frau gehen. 
18. Das geschieht für Prajäpati.) ` ME 
`n (Beginn des Lesens) nennen sie!) eine Hand- 
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_ 20. Bei der mittleren Ashtakä "), nachdem sie diesen 
Gottheiten 2) mit Speise geopfert, steigen sie Ins Wasser 
21. Eben dieselben Gottheiten 1) sättigen sie. 


8. 15. 
1) D. h. ег vermeide Honig, Fleisch, Umgang mit Frauen, 
Schlafen in einer Bettstelle und bei Tage u. =. w. Ndr. | 
8. 16. 
1) D. h. die noch Brahmacàrins sind. Es können also auch 
solche an dieser Lesung Theil nehmen. När. 
8. 17. 
1) Derjenige, welcher ausstudirt hat. Nár. 


8. 18. 


1) D. h. er darf es nur thun, um Kinder zu erzeugen, also 
nur, wenn die Frau ihre Regeln hat, weil dann die Unterlassung 





| 8. 19. | 
1) D. h. dies ist eine vedische Benennung, Se in den 
allgemeinen Vorschriften (paribhäshäs) vorkommende. Vgl. 3; 5, 2: 


När. 
8. 20. | 
i} Die mittlere Ashtakä nennt er, um den Ablauf von sechs 
Monaten anzudeuten; also in der Nähe derselben, d. b. am Voll- 


monde des Mägha. Nár. | , 
2) D. h. der Sivitri u. s. w. (8. 4) mit Butter, den Gott- 
heiten der Rik-Verse mit Speise; und zwar sagt er absichtlich 
„mit Speise“ (anna), nicht aber „mit einer Topfspeise“ (sthälipäka), 
um auszudrücken, dass gewöhnliche, im Hause bergitete Speise ge- 
nommen ‘werden soll. När. | 
५ "g. 91. | 
1) D. h. die nenn (vgl. 5. 4). namlıch Särıtri u: 5; W. und 
die zwanzig Gottheiten der Rik-Verse. Мат. 
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Äpvaläyana's Hausregel, ШІ, 5, 39-6, 3. 
22. Die Lehrer, die Rishis und die Viter.1). 
23. Dies ist der Schluss (des Lesens).!) 


1. An die Stelle der (grossen) Wunschopfer treten 
Wunsch-(Koch-)Opfer von Миз. 1) Te 
2. Dieselben Wünsche erlangt (der Opfernde). D | 


$. :99, 

1) Dieselben Sšttigungen, welche bei dem Brahma-Opfer vor- 
geschrieben sind, sollen auch hier statt finden. Das Wort „und“ 
(ca) zeigt an, dass. auch die Gottheiten Prajäpati u. s. w. (8, 4, 1) 
hiebei ihre Sättigung empfangen sollen. Die Reihenfolge ist eben- 
daselbst (3, 4) angegeben. Nür. 


8. 23. 


1) D. h. diese Handlung führt den Namen „Schluss“. Nach 
derselben soll er sechs Monate die sechs Angas lesen. När.- 


8. 1. 

1) Statt der, in den drei Feuern zu vollziehenden kleineren 
Opfer (ishti) und Thieropfer (z. B, des Opfers zur Verlängerung 
des Lebens, Arv. Or. 2, 10, oder des Üpfers einer weissen Ziege 
an Väyu mit dem Wunsche des Gedeihens, bbúti, TS. 2, 1, 1) 
können auch Kochopfer, die mit einem Wunsche verbunden sind, 
geopfert werden. Für die. Soma-Opfer kann aber eine solche 
Stellvertretung nicht statt finden, da ein Soma-Öpfer im Grihya- 
Sütra nicht vorgeschrieben ist. Statt der Kuchen, welche їп den 
drei Feuern geopfert werden, soll hier ein Mus als Opferspeise 
dienen. Für das Thier in den drei Feuern wird aber auch hier 
еш Thier geopfert. Baudhäyana sagt: ye 'mutra purodäcäs ta iha 
caravahı „was dort Kuchen sind, das ist hier Mus". Nir. 


8. 2. 

1) Die anderen Kochopfer können sowohl von demjenigen, 
welcher das de ei angelegt hat, vollzogen werden, wie von dem, 
der dies nicht gethan hat. Die hier erwähnten Wunschopfer aber 
dürfen nur von dem letzteren vollzogen werden. Das ist der Sinn 
dieses Satzes, Ndr. — Also wer überhaupt auf die Vollziehung 
der grossen Opfer eingerichtet ist ‚ der soll, wenn er um einen 


-A 


Wunsch zu erreichen opfern will, was ja keine nothwendige (nitya) 








Der Kranke, Bettlägrige oder von der Schwindsucht 

befallene bringt Mus in sechs Spenden.) 

4. „Ich löse dich durch die Opferspeise zum Leben“, 
mit diesem Liede. 1) | E 

5. Wenn er emen unangen Traum gesehen hat, 
soll er mit den beiden Versen: „‚Heute uns, göttlicher Savi- 
tar und mit den fünf Versen: „Und welcher böse Traum 
unter den Kühen“ die Sonne verehren.?) 

6. Oder mit dem Verse: „Welcher Verwandte oder 





Freund mir, o König.“ 1) | 
T. Wenn er geniest, gejähnt, etwas unangenehmes ge- 


sehen, einen hässlichen Geruch gerochen, beim Augenzittern 
und Ohrenklingen spreche er leise: „Möge ich schönsichtig 
mit den Augen sein, schön glänzend mit d Antlitz, schön 
hörend mit den Ohren, Wille und Einsicht seien mir.“ 

8. Wenn er zu verbotener Zeit zu seiner Frau gegangen, 
für jemand geopfert hat, für den es verboten ist, verbotene _ 
Speise genossen, ein verbotenes Geschenk angenommen oder 


sondern eine gelegentliche (naimittika) Handlung ist, sich nicht mit 
einem einfachen Kochopfer abfinden, sondern eines von den im 
Crauta-Sütra (z. B. Äcr. Cr. 2, 10—13) vorgeschriebenen Wunsch- 
opfern in den drei Feuern vollziehen. ‚Wer aber auf grosse Opfer 
nicht vorbereitet ist, der erreicht seinen Wunsch auch durch ein 
einfaches Kochopfer. 
| हु. 8. 

1) Bei diesen drei Veranlassungen wird das eng welches 

shadähuti „zu sechs Spenden dienend* heisst, део När. 
8. 4. | 

1) Zu jedem der fünf Verse des Liedes RS. 10, SE opfert 
er eine Spende und die sechste dem Opferförderer. ee unak 
schreibt dasselbe Lied für diese Veranlassung vor, die Aitare! 
aber das Lied RS. 10, 162. Ndr. 


8. 5. 


1, Die zwei Verse RS 5, 82, 4 


5 und die fünf Verse 8, ` 
P 


8. 6. 


1) BS. 2, 38, 10. 
i т" 
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100 Açealáyana's Haurregel , III, 6, s—T, z. 


den Opferpfahl auf einem Bestattungsplatze 1) berührt hat, 

opfere er zwei Butteropfer mit den Versen: 
„Zurück komme mir die Kraft, zurück das Leben, zurück 
das Heil 





Š 
„Zurück komme die Habe mir, zurück komme das Gött- 
liche! Svähäl . KY... 
„Diese Feuer auf den Altären seien in Ordnung jedes an 
seiner Stelle. ` 
„Der allmenschliche, wachsende lenke meinen Geist im 
Herzen, das Zeichen des Unsterblichen! Svähät* 
H. Oder er lege zwei Stücke Holz an. 
IO. Oder er sage (die Verse) leise her.') 


Siebentes Kapitel. 


1. Wenn die Sonne untergelit indem er schläft, ohne 
krank zu sein, soll er schweigend, ohne sich zu setzen, den 
übrigen Theil der Nacht zubringen und dann !) mit den fünf 
Versen: „Mit welchem Licht’, o Sonne, du das Dunkel 
schlägst“ die Sonne verehren 

2. Wenn sie aufgeht 1) und er nicht durch eine (vorge= 
schriebene) Handlung, sondern durch eine nicht passende?) 

8. 8 

1] Nàràyana erklärt hier die Worte caityam yüpam durch 

agnicayanastbam yüpam, während er zu Gobhila Gri. 3, 3 die 


Worte cityaylpa durch cityayipayos, also Berührung eines Schei- 
terhaufens und eines Öpferpfahles, erklärt. — Zu den folgenden 


Versen ist AS 67, 1 zu vergleichen. Der zweite Vers ist hier 
mehrfach corrumpirt, die Handschriften aber sind einstimmig. 
8. 10. 


1) Bei dem Hersagen bleibt das Wort Svihi weg, da Keine 
Spende statt findet. Nûr ' 


$ 1 
1) Weun die Sonne anfgegangen ist. Аит. — RS. 10, 37, 4—8. 
8. 2 


1) Indem er schläft, ohne krank zu zem., Miir 
3) Z. B. durech Tanzen. Nêr 


= 


„= л 
Fe 
= Г" 





Handlung_ ermüdet ist, so soll er schweigend u. å w., wie 
vorher mit den letzten vier Versen 2) die Sonne verehren. ` 
` 3, Opfermissig behingt, die festgesetzten Wasserge- 
branche!) ausübend, vollziehe er die runesantdacht 2) 






resetzten 


f Ei 


4, Abends soll er nach Nordwesten blickend, а евр 


nordöstlichen Stelle ?), die Sävitri leise-hersagen, wenn die 
Sonnenscheibe halb untergegangen ist, bis die Sterne sicht- 
bar werden. | 

5. Eben so Morgens. н 

6, Mit dem Gesichte nach Osten, stehend, bis die 
Sonnenscheibe sichtbar wird. se 

7. Wenn eine Taube sich auf das Haus setzt, oder ın 
die Nähe fliegt Эз soll er mit dem Liede: „Götter, eine 
Taube‘ bei jedem Verse opfern, oder das Lied leise hersagen. 

8. Mit dem Liede „Wir dich, o Herr des Weges“ 1) 
(soll er es eben so machen), wenn er anf ein Geschäft aus- 


3 RS, 10, 37, 9—12. 

| 8 3. 
Hier wird nun ‘eine (eststehende (nitya) Handlung beschrie- 
1) Die in der Smriti beschriebenen Wassergebršuche, also 


das Waschen (màrjana) u s. W. Nûr. 
2) Sowohl in der Abend- wie in der Morgendämmerung. När. 


8- 4. 

1) Der Ausdruck: anvashtamadegam wird von dem Commen- 
tare Chamb, 657 zu Cinkh. Gri. 2, 9 erklärt: pràgudicim diçam 
gaträ und in Rämacandra’s paddhati zu derselben Stelle: grämäd 
babir uitarapiirvam diçam gatvà. Näräyana fasst es als ciné Mo- 
dification des vorher genannten Nordwestens, und meint, er solle 
` nicht genau (anjasa) nach NW blicken, sondern: praticyäm digi ya 


uttaro bhägas tadabhimukha ity arthah 


8. T. 
1) anupatet ist s. v. a. agàrasamipam gachet. Nûr. ¬ RS. 
10, 165. 


8. 8. 
1) BS. 6, 53. 


E deet osa 







k. 





102 Arvaldyana’s Hauriged. Ш,7,9—8,6 


' 9. Mit dem Liede: „‚Mit einem wissenden, o Pûshan“ 1), 
wenn er verlorenes wieder zu erlangen wünscht, oder wenn 
er sich nicht besinnen kann. ! 

10. Mit dem Іледе: ..Püshan, lege den Weg zurüek 1), 
vo er einen weiten Weg gehen will, oder einen gefähr- 


1. Nun soll der, welcher nach Hause zurückkehren 
will !), folgende Dinge herbeischaffen:: einen Halszierat 2), zwei 
Ringe, ein Paar Gewänder, einen Sonnenschirm, ein Paar 
Schuhe, einen Stab, einen Kranz, Wohlriechendes, Salbe, 
Augensalbe, eine Kopfbinde; alle diese Dinge für sich und 
für den Lehrer. 

2. Wenn er sie nicht für beide haben kann, dann für 
den Lehrer allein. 

3. Ein Stück Brennholz aber nehme er von der nord- 
östlichen Seite eines opfermässiren Baumes. 

4. Frisches, wenn er Speise oder Emährung oder Kraft 
wünscht; wenn er göttlichen Glanz wünscht, trockenes. 

5. Beides !), wenn er beides wünscht. 

6. Nachdem er das Brennholz hoch 2) hingelegt und den 





8. 9. 
1) RS, 6, 54. | 
) 8. 10. 
1). Б, 1, 49, 

8. 1. 


') Nach Beendigung der Lehrzeit. „Rückkehr“ (samivar- 
tana) ist der Name dieses Sakramentes (samskära), welches an 
dem Jünglinge vollzogen wird, wenn er den Lehrer verlässt. (Ssk. 
Kaust. liest samAvartyamäno „der welcher entlassen wird“, und so 
scheint auch Näräyana gelesen zu haben.) | 

2) Dass map hier nicht einen Edelstein, sondern einen gol- 
denen Halszierat bedeutet, geht aus 8. 21 hervor. 


8.: 5. 
१) Wovon ein Theil frisch, der andere trocken ist, Nûr. 
8 gi 
8. 6. 
') D. h. nicht auf die Erde. Nar. 











Brähmanas eine Kuh und zegeben, vollziehe er die . 
Barthandlung.®) ST NR 
т. Die Sprüche passe er sich selbst an.!) + | 
8. Von einer einsamigen Frucht, !) | VW 
9. Nachdem er mit lauwarmem Wasser gebadet, und 
mit dem Verse: „In reiche Kleider seid ihr beide geklei 
det“, zwei ungebrauchte Gewänder angelegt '), salbe er 
beide Augen, mit dem Spruche: „Du bist des Steines Kraft, 
schütze mein Auge.“ | 
10. Mit dem Spruche: ;; Du bist des Steines Kraft, schütze 
mein Ohr!“ befestige er die beiden Ohrringe. ') z 
11. Nachdem er mit der Salbe die beiden Hände gesalbt, 
soll er, wenn er ein Brähmana ist, zuerst das Gesicht!) salben. 


= 2) D. h, die blosse Handlung, wobei aber die Vorschriften 
über das Baden, Stillschweigen w. s. w. (s. 1, 18, 7) nicht zu 
beobachten sind. Nar. ` : 

5. T. 


1) Indem er z. B. statt: „О Kraut, schütze ihn“ (1, 171,8) 
sagt: „O Kraut, schütze mich." Nar. 


1) Es ist zu ergänzen: ,,50ll er das Wohlriechende machen.“ 
karajaphalasya yatraikam bijam tad ekaklitakam | tat peshayitva 
tena unmardanam kårayet. Når. — Pray. R. f. 61, b, B: karanja- 
bijapishtena svaçariram udvartya. Schon oben zu $. 1 erklärt das 
Pr. R. das Wort unmardanam durch ekabijam karanjaphalapishtam. 


8. 9. š: 

1) Beim Anziehen des zweiten Gewandes wiederholt er den 
Vers (RS. 1, 152, 1) und beim Salben des zweiten Auges den 
Spruch. Das linke Auge salbt er zuerst, nach dem Ausspruche 
der Qruti: savyam manushyä anjate prathamam „das linke salben 
die Menschen zuerst.“ Nûr. 

8. 10. $ 
1) Die Ohrringe, d. h. goldene. Hier zuerst im rechten Ohre. 
Den Spruch wiederholt er, wie oben. Nir. 
u 8. 11- e 
SE 1) Und dann die Glieder, wie der Ausdruck agre andeutet. 
ie Salbe besteht aus Safran und anderen Stoffen. Nár 
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Ägvaläyana’s Hausregel. 

12, Ein Königlicher beide Arme, 

13. Ein Vaigya den Bauch. 

14. Eine Frau die Scham. 

15. Die vom Laufen lebenden beide Schenkel. 

16. Mit dem. Spruche: „Du bist unversehrt, möge ich 
unversehrt sein!“ setze er den Kranz auf. 

17. Nicht einen solchen, der mälä heisst. 

‚18. Wenn sie’ mälä ‘sagen, soll er sie ihn sraj nennen 
lassen.) 2 EK And, 

19, Mit den Worten: „Ihr seid der Götter Standorte, 
schützet mich von allen Seiten!‘ tritt er in die Schuhe !), 
und mit den Worten: „Du bist des Himmels Dach!“ nimmt 


20. „Du bist Rohr, du bist vom Baume entsprossen, 
schütze mich von allen Seiten! Mit diesen Worten nimmt 


‘er den Rohrstab 


21. Mit dem Liede ?): „Das Leben gebende“ hängt er 
den Zierat um den Hals; dann bindet er die Kopfbinde um 
und darauf legt er stehend das Brennholz an 


8. 18. 
| 1) Wenn sie aus Unwissenheit den Kranz màlà nennen, soll 
er sie veranlassen, ihn sraj zu nennen, und ihn dann aufsetzen, Nir. 


§. 19. - 


') Welche von Leder sind, Der Spruch wird nur einmal ge- 
sprochen, weil das Wort „Schuhe“ im Dualis steht. Når. 


8. 21. 


1) Das Wort: „Lied“ ist hinzugefügt, damit man nicht das 
Wort äyushyam für einen blossen Spruch halte. Der Zierat ist 
von Gold. När. Das bier erwähnte Lied an das Gold findet sich 
als solches in keiner der uns vorliegenden Samhitäs, Es wird mit- 
getheilt im Sek. Kaust. (L 169, a) und im Pray. Ratna (f. 62, a). 
Als Dichter desselben werden genannt Sanaka u. a. (Pr. R. Sa- 
naka, Sanandana, Santana а. а.). Es besteht aus elf Versen, 
von denen sich sieben mit einigen Abweichungen in VS. und AS 
finden. In den beiden genannten Werken lautet es (mit manchen 
Fehlern, die ich nicht zu bessern weiss) folgendermassen: 

1. = V5. 34, 50 (imäm st. umàm). 
2. uccairvàji pritanàshàt sabhàsàham dhananjayam | 
sarväh samagra riddbayo hiranye 'smin samähitäh || 








Neuntes Kapitel. 

1. Dazu spricht er: t : sy. | 
„Erinnerung, Tadel, Wissenschaft, Glaube und Weisheit 
„Geopfertes, gegebenes und gelesenes, geihanes, Wahr- 

+ ~ ° keit, gehörtes, Gelübde. 
Welches Gelübde des Agni mit Indra, Prajäpati, den Ri- 
, shis, den Königlichen unter den Rishis, den Vätern, den 
Königlichen unter den Vätern, den Menschen, den König- 
lichen unter den Menschen, mit dem Her-schein, dem Ueber- 
schein, dem Nachschein, dem Gegenschein, mit den Göttern 
und Menschen, den Gandharvas und Apsaras, mit den wil- 





den Thieren und den zahmen, welches eigene Gelübde in mir, | 


ist, das ist mir das Allgelübde. Hier bin ich, o Agni, dem 
Allgelübde ergeben. Svähäl“ f bis 





3. çunam abam hiranya sva pitur mim eva (Pr. R. mänera) 
jagrabha | 


tena mim sdryatvacam akaram pürushu (Pr. R. purushu) È 


= priyam |] e 

. зашгӣјат ca viräjam cabbishtir ya ca me dhruvä | 

laxmi ràshtrasya yà mukhe taya mim indra sam srija || 
= .AS. 19, -26, 1. (jajne, Pr. R. yajne st. dadhre). 
— AS. 19. 26, 4. (b. yad u devi sarasvati | d. tan me 

хагсаѕа àyushe ||) 
VS. 34, 51: (ə. caranti). | 
VS. 34. 52, (é. na st. ma. — d. yathisat). 
AS; 5, 28, 14. (а. madhumat suvarnam. — b. dhana- 
njayam dharunam dhàrayishnu | 
c. pipak sapatnäd — 4. йгоһа шй) 
10. = As. 19, 62, 1. (ab. kuru. — : | pe 
cd, priyam vieveshu gopireshu mayi 
dhehi rucà rucam | ) 
11. agnir yena viräjati süryo yena viräjati | 
viräd yena viräjati_ tenäsmän brabmanaspate 
viräjasamidham kuru || = 

Die Texthandschriften schliessen hier das achte Kapitel, während 
Näräyana diesen Paragraph mit dem ersten des folgenden Kapitels 
zusammenfasst. e? 


Der Vers ist, nach Näräyana, dem Sak. Kust. und dem Pr. 
R. nicht so zu sprechen, wie er im Sütra steht, sondern so: smpi- 


tam ca me asmritam ca me tan 


m 


орт pp 


॥ ॥ ॥ 





ma ubhayavratam „Meine Eriane- 
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106 Äcvaläyana's Hausregel. Ш, 9, з—4. 


2, Mit dem Liede:.,, Mir, o Agni, sei Glanz!“ 1} lege 
er bei jedem Verse Holz zu. 

3. Wo Menschen sind, die ibn ehren werden D. da 
wohne. er diese Nacht 

4, Am Ende des Lernens !), nachdem er dem Lehrer ` 
etwas angeboten und geleistet ?), oder nachdem er die Er- 
laubniss empfangen, bade er. 


Se 


rung und meine Nichterinnerung, das ist mein Doppelgelübde“ 
Eben so ist mit den elf folgenden Wörtern zu verfahren. — Statt 
agne der Handschriften, des Ssk, Kanst. und des Pr. R. habe ich 
agneh geschrieben (was ich jetzt auch im Petersb. Wb. unter anikäga 
finde). Näräyana hat dafür agre gelesen, da er sagt: tato yad 
agra ityàdi yathåsůtram. In beiden Fallen werden alle folgenden 
Genetive (sendrasya u. s. w.) auf das gegen Ende stehende ätma- 
nas zu beziehen sein, — Am Ende dieses langen Spruches legt 
er das oben (3, 8, 3—6) erwähnte Stück Brennholz in das Feuer, 
zieht aber, wie När. bemerkt, vorher die Schuhe aus. Denn da 
nach Gautama (Dh. Si. cap. 9) selbst bei der Verneigung (namas- 


. kira) vor den Göttern die Schuhe abgelegt werden müssen, so 


ist dies bei einem Opfer um so dringender nöthig 


8.2. 


1) RS. 10, 128. Das Lied hat nur neun Verse, När. erwähnt 
aber, dass ein ergüänzender Vers (khila) dazu genommen und also 
zehnmal Holz zugelegt werden muss. Das Pray. R. führt den 
zehnten Vers an; er’ beginnt mit den Worten arväncam indram 
und steht, mit einigen Abweichungen, auch AS. 5, 3, 11. 


8. 3. 
1) Durch Vorsetzung der süssen Speise, nach 1, 24, 2, När. 


8. 4. 

1) Үр]. die Anm. 3 zu 1, 22, 3. 

2) Näräyana: vidyänte gurum arthena nimantrayati kam ar- 
tham abam te karavàniti. gurur уаш artham àha tam kritvå snå- 
nam karoti. athavånujņnàtah snàyåt. Auch Gautama bat (in der 
allerdings sehr wenig zuverlässigen Handschrift der Kön. Bibl. zu 
Berlin, Ms. orient. Fol. 498) cap. 2: vidyånte gurur arthena ni- 
mantryas tatah kriíitvànujnàtasya và snànam. Anf, dieser. Lesart, 
nätvä statt snàtà° (wie die Handschriften und das Ssk. Kaust, f 
166, a, 6 haben) beruht meine Üebersetzung — 





ПІ, 9,5—10, 5. | Ärraldyanır's i s Hausregel. - 107 | 


5. Dann sind folgende seine Gelübde. 1) . er 
ч 6. Er bade nicht Nachts; er bade nicht nackt; er schlafe 
nicht nackt; er sehe keine nackte Frau an, ausgenommen bei 
der Beiwohnung; wenn es regnet, laufe er nicht; er steige 
auf keinen Baum; er steige in keinen.Brunnen; er schwimme 


nicht mit den Armen über einen Fluss; er begebe sich in 


keine Gefahr; der Gebadete ist ja ein erhabenes Wesen, das 


Zehntes Kapitel. 


1. Wenn er entlassen werden soll, sage er dem Lehrer 


dessen Namen vor. 


2. (Dann füge er hinzu): „In ‚diesem (Stande) wollen 


wir wohnen.‘ 1) | H 
3. (Die Worte) nach dem Namen spreche er laut.) 
4. (Den Spruch:) „Zum Aushauch und Abhauch‘* 
(spreche er) lautlos. *) T 
5. Eben so den Vers: „‚Herbei, Indra mit den tief tönen- 
den Rossen.“ १) 





| $- 5. 
1) Er muss sich also vornehmen (samkalpayet): yich will nicht 
Nachts baden“, u. =. w. Nár. š 
. 5 6 
„ 5 Aus der Cruti (grüyate). Nûr. e 


8. 2. ү 


1) Also z. B.: „O Devadatta, im Stande «les Hausherra wollen 
міг wohnen.” Ndr. RS 


8. 3. 
1) Also den Namen selbst Inntlos. Міг. 


8. 4. 

1) Nàr. bemerkt, das Wort upämgu (leise, lautlos) sei hinzu- 
gefügt, weil durch das Verbum jap, welches in 8. 6 folgt, nicht 
immer ein leises Sprechen ausgedrückt werde, wie 3, 5, 11. 

Be 

1) RS. 3, 45, 1- 
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6. Dann spricht der Alte!) leise: „Zum Aushauch und 
Abhauch fliehe ich mit dir, dem göttlichen Savitar übergebe 
ich dich‘ 2), und den Vers.2) | 

T. Wenn er dies beendet und leise gesprochen: „Ja, im 
Osten Heil!“ (entlässt er ihn) indem er ibm das Lied: 4Der 
drei erhabener (Schutz)* 2) nachspricht, 

5. Dem so enilassenen nahet von keiner Seite Gefahr, 
das ist bekannt. ob? 

9. Wenn er unangenehme Stimmen von Vögeln gehört 
hat, spreche er leise die beiden Lieder: „„Kreischend sein 
Geschlecht verkündend“ 1), und den Vers: „Göttliche Stimme 
erzeugten die Götter.‘ 2) 7 
10, Реп Ұегѕ: „Preise den berühmten, auf dem Wagen 
sitzenden, jugendlichen“ 1) (spreche er leise, wenn er unan- 
genelıme Stimmen) des Wildes (gehört hat). 

11. Von welcher Himmelsgegend her er etwas befürchtet, 
oder von wem 1), nach der Gegend hin werfe er einen an 
beiden Seiten brennenden Feuerbrand oder drehe einen Quirl 
links herum, indem er spricht: зу 

„Sicherheit sei mir, o Mitra und Varuna; mit Feuer ver- 
| brennet die Feinde, ihnen entgegen gehend; 
„Nicht mögen sie einen Bekannten finden, nicht einen Halt, 
sich untereinander verwundend mögen sie in 
den Tod сеһер,“ 
| $. 6. 
1) D. h. der Lehrer. Nûr. 

2) Der Spruch lautet wohl richtiger bei Cänkh. Get, 2, 18: 
pränäpänd uruvyacäs tvayi prapadye deväya två goptre parıdadämi. 

2) Den in 5. 5 erwähnten Vers. 


8. 7. 
1) RS. 10, 185. 
8. 9. 
4) RS. 2, 42 und 43. 2) RS. 8, 89, 11. 
4 Š. 10. 
1) RS 2, 33, 11. 
| 8. 11. 


१) Sei es ein Mensch, Tiger oder sonst wer: Ndr. 
2) Vgl. AS. 6, 32, 3,’ woher ich die Lesart upayantu genom- 


men habe. 








12. Mit dem Verse: „Vereinigten Reichthum und zu 
sammengebrachten“ 1) hilt er den Quirl nach unten. 


EE i 
Ф 


1. Bei einer Gefahr von allen Seiten, die von jemand 
drohet, den er nicht bemerkt,!) opfere er acht Butterspen- 
den mit den Sprüchen: „Die Erde ist bedeckt, sie ist vom 
Feuer bedeckt; durch sie die bedeckte, die bedeckende, vor 
welcher Gefahr ich mich fürchte, die wehre ich ab. Syähal“ 
„Die Luft ist bedeckt, sie ist vom Winde bedeckt; durch 
sie die bedeckte u. g. w..... Srähä!“ „Der el ist 
bedeckt, er ist von der Sonne bedeckt; durch ihn den be- 
deckten u. s. w.....Svihil Die Himmelsgegenden sind 
bedeckt, sie sind vom Monde bedeckt; durch sie u.8.w.... 
Srähäl® ‚Die Wasser sind bedeckt, sie sind von Varuna 
bedeckt; durch sie 0. 8. 1... + - Svähäl „Die Geschöpfe 


sind bedeckt, sie sind vom Athem bedeckt; durch sieu.s.w. » 


.... Втаһа! „Die Vedas sind bedeckt, sie sind von den 
Versmaassen bedeckt; durch sie usw... Svähäl“* „Das 
All ist bedeckt, es ist von Brahman bedeckt; durch dies, 
das bedeckte u. s: w. . ... Bvwähäl® 

ә Dann wendet er sich nach der nordöstlichen Him- 
melsgegend und spricht leise das Lied des Svastyätreya, ") 


b E 12. мс GR 
1) BS. 10, 84, 7. NTT 
8. 1. 


IV Wenn er nicht bestimmt weiss, von welchem Menschen die 


Gefahr ausgeht. Die Zahl acht ist hinzugefügt, um anzudenten, ` 
dass die beiden Buttertheile und die Spende an den Opferförderer 


nicht geopfert werden sollen. — Butteropfer werden ausılrücklich 
genannt, um zu zeigen, dass das Umherstreuen des Kugagrases 
beliebig ist. Nür. Vergl. 1, 3, 4. 

1) Von Srastyätreya sind die beiden Lieder RS. 5, 50 und 
51, Näräyana bezeichnet als das hier EN ES 5, 51,11— 15 
nebst dem Supplemente (khila; $. Maller: RYS. Val. IL. pref 
p. XXX). | 
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Ärvaläyana’s Hausregel. III, 14, 2-19, u. 
und von dem Verse: „Wovor, Indra, wir uns fürchten** 2) 
an, den Кезі дез Liedes.  - 


Zwölftes Kapitel. 
1. Wenn eine Schlacht bevorsteht, %) soll (der Hausprie- 
ster) den König die Rüstung anlegen lassen. 
2. „Ich holte dich herbei,- sei drinnen,“ (dies Lied)» 
spricht er, indem er westlich vom Wagen hintritt 
3. Mit dem Verse: „Wie eine Wolke ist er anzuschauen‘) 
reiche er ihm den Panzer dar 
Mit dem folgenden Verse den Bogen. 
Den folgenden lasse er ihn sprechen. 
Er selbst spreche leise den vierten 
Mit dem fünften reiche er ihm den Köcher dar. 
Wenn er abfährt, (spreche er) den sechsten. 
Mit dem siebenten rede er die Pferde an 
10. Den achten lässt er ihn sprechen, indem er die Pfeile 
betrachtet. 
11. Den Vers: „Wie eine Schlange mit ihren Hauben 
umgiebt es den Arm,“ 1) (lässt er ihn sprechen), indem er 
sich das Schutzleder um (den Arm) bindet. 


= बम mm 


क, 





2) RS. 8, 50 (bei Müller 61), 13. 


8. 1 
1) samupodhe = samupasthite, När, Nach När. ist es der 
Hauspriester (purohita), auf den sich diese Vorschriften beziehen. 


Se N 
1) RS. 10, 173. När. sagt, obgleich hier ein Viertelvers ci- 
tırt werde, sei doch eben so wie 2, 6, 13, das ganze Lied ge- 
meint 
8. 3. 
1) RS. 6, 75, 1 a. f. 


8. 11. 
1) RS. 6. 75, 14. 






पा, 19, 18-15. 





12. Nachdem er zu ihm hinaufgestiegen, lässt er ihn, 
während er fährt, das Angrifls-Lied 1) sprechen und die 
beiden Verse: „Wer von euch, Mitra und Varuna. 2) 

13. Dann sehe er nach ihm hin, indem er das Lied von 





Apratiratha, ') das Lied: „‚Ein Tödter,‘**) und das Sau- 


parna-Lied spricht. 2 єг - 

4. Das Lied: „Vorwärts mögen die Ströme des Ho- 
nigs, der Butter gehen,“ ist das Sauparna-Lied.) | 

15. Nach allen Himmelsgegenden fahre er, der Reihe 
16. Auf der Seite der Sonne oder des Uganas sich auf- 
stellend, kämpfe er. 1) Ea 

17. Mit den drei Versen: „Lass dröhnen die Erde und 
den Himmel“ !) berühre er ?) die Trommel. 

18. Mit dem Verse: „„Abgeschossen falle herabš* 1) schiesse 
er die Pfeile ab. 

. 8. 12. 
1) BS. 10, 174. | 
2) RS. 8, 90 (bei Müller 101), 3. 4. 


Š. 13. 
Im Texte ist ohne Zweifel apratirathaçàsasanuparnaih zu lesen. 
1) RS. 10, 103. A 
` ®) RS. 10, 152. 
§. 14. np 


1) Da es mehrere Sauparna-Lieder giebt, so bestimmt er 
dasjenige, welches hier gemeint ist. Når. Die obige Uebersetzung 
der Aufangsworte dieses Liedes beruhet auf der im Wb. (unter 
dhar mit pra) mitgetheilten Conjectur: pra dhärä yantu u, s. w. 


Š. 1 b. 4 22 „УВА 
| = 
1) Bei Tage stelle er sich in derjenigen Himmelsgegend auf, 


in welcher die Sonne steht; bei Nacht in derjenigen, in welcher der 


Planet Gukra (Venus) ste : се, 
gegen Cukra gerichtet kämpfen. När. Vergi. meine Anmerk, zu 
Kum. Sambb, 3, 43 und M. Bb. 12, 3701. — Da Adityam’ als å 
àdityam zu fassen ist, so wird auch oçanasam zu schreiben sein. 
“ 8. 17. 
1) RS. 6, 47, 29—31. 
2) Der König. Ndr. 
8. 18. 


1 RS. 6, 75, 16. 


ht. Er soll also nicht gegen die Sonne oder 


- 
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19. Den Vers: ,,Wohin die Pfeile Шеп“ 2) вргесһе 
leier, š 
je; wenn sie kämpfen, Y Фай rnenika 
20. Oder er lehre sie ihn. Oder er lehre sie ihn.?) . 
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§. 19. 


1) RS. 6, 15, 17. 
2) Der Hauspriester. När уа 
ia Š a). i ' Ф 
- % Der Hauspriester sage dem Könige die Verse und die Ge- 
Ши bei welcher er jeden derselben sprechen mus. Die | 
Wiederholung des Satzes bezeichnet das Ende des Buches. Ndr. _ 


P 

= 4 
Ë 
F 


-x Ë 
_ e 
! £ 


dë Ja. bam 
= E eg 
=P: 
e à 
& N; 
= r 
k 
x Р, 
s | 
в w i St en 
+ + 
== SÉ, 
; E? A [ 


w 
TE 








Viertes Buch. Gos С 
Erstes Kapitel. М; 


1. Wenn einen Mann, der das Feuer angelegt hat, da- ` 
bei eine Krankheit befällt, so ziehe er!) hinaus nach Osten, CSR 
Norden oder Nordosten. - | a 

9. „Die Feuer lieben das Dorf‘, so sagen die Lênte. 1) 

-3. Indem sie, um nach dem Dorfe zu kommen, ihm — 
Gutes wünschen, 1) werden sie ihn gesund machen; das ist 
bekannt. ?) 

4. Wenn er gesund geworden, opfere er mit Soma, 
oder mit einem Thiere, oder einem gewöhnlichen Opfer ') 


= = 





und kehre heim š, 

8. 1; न GC 

1) Er ziehe mit seinen Feuern hinaus und bleibe an dem d 
Orte, bis er gesund ist. Nár. &` 


8. 2. ne] 
1) Welche der göttlichen Dinge kundig sind (brahmarädinas). 


u 8. 8. Ek: ` 

1) Sie wünschen ihm Genesung und werden ihn durch ihren 

Wunsch gesund machen. Nir ` +< s M<. e 
2) Ans einem Bràhmana (sruti). Die Berufung auf eine 


Nar. 





soll immer zeigen, dass alle häuslichen Gebräuche sich Sie 9 
yerlorene (ruti gründen. Nár. KE" Zä 
j = 8. 4. | a 1 < M 


1) Das Soma-Opfer soll das Agnishtoma sein, ze i dan. die | 
Grundform (prakriti) aller Soma-Opfer. ist, Das Thier so "Фет थ 
Indra und Agni geweihet sein, weil dessen Opfer die Grundform E 
der Opfer eines ausgeweideten Thieres (nirüdha) ist. Die ge- 
wöhnlichen Opfer (ishti) werden durch das (Nen- und) V => onds- x 
Opfer dargestellt- Wenn er von diesen drei Opfern ein früher- „= Ж 
genanntes micht vollziehen kann, so RK 


soll er das zunächst folgende 
darbringen, Ndr. — Im Texte wird wohl mit D. und Når. ishtyä 
veshivi zu schreiben sein... 


Abhandl. d. DMG. ЖҮ, 1. 8 
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D. Oder auch ohne geopfert zu haben. | 
6. Stirbt er, so lasse man ein Stück Land graben, nach 
der südöstlichen oder südwestlichen Himmelsgegend 
१ १. (Die Grube sei} nach Süden abschüssig, oder nach 
Südosten. 
8. Einige sagen, nach Südwesten, 
9. Wie gross ein Mann mit emporgehaltenen Armen ist, 
so lang sei sie. : 
` 10. Eine Кіаћег १) breit. 
11. Eine Spanne !) tief. 
12. Von allen Seiten frei sei die Stätte. 1) 
- 13. Mit vielen Kräutern bewachsen. 
14. „Pflanzen mit Dornen und Milchsaft aber,“ wie oben 
gesagt ist. 1) 
15. Wo nach allen Seiten die Wasser abfliessen, das ist 
die Beschaffenheit der Verbrennungsstätte. 1) 
16. „Haupthaar, Bart, Körperhaar und Nägel“ u. s. w. 
ist oben gesagt. 1) 3 


8. 10. 
1) Eine Klaíter (vyàma) betršgt f Ellen (aratni). Nûr. 
8. 11. 


L ") Eine Spanne (vitasti) beträgt zwölf Fingerbreiten (anguli) 
8. 12. 

1) Unter dem Worte ,Statte werden hier zwei Stätten ver- 
standen: sowohl die Verbrennungsstätte ($. 15), als auch diejenige, 
vele a die gesammelten Gebeine bestattet werden (4, 5, 7). 

| 8. 14. `· 

1) Was oben (2, 7, 5. 6) bei der Prüf ung der Baustelle vor- 
geschrieben ist, das soll auch hier beobachtet werden, d. b. man 
soll an beiden Stätten die dort genannten Pflanzen mit der Wurzel 
ausgraben und entfernen. Når. 

8. 15. d 

1) Die Verbrennungsstütte, nicht die Peraja ttungsstätte, soll 

nach allen Seiten abschüssig, also in der Mitte hoch sein. När. 
d 8. 16. 

ү ') Was über das Hanpthaar u. s. w, oben im Qranta-Suitra 

(6, 10) bei dem Tode eines Mannes, der die, Weihe zum Opfer 








Гү, 1, 17—19, Arvaläyana’s Hausregel. MIs +S 


18. In die saure Milch thun sie hier!) geschmolzene _ 
19. Dies ist die gesprenkelte Butter für die Väter.) . | 


Fer Be ا‎ a 
empfangen hat, vorgeschrieben worden, das ist auch hier Ge 
folgen, Dort heisst es: samsthite tirthena nirhrityävabhrithe pre- ` 
tälankärın kurvanti. kegagmasrulomanakhäni vApayanti naladenänu- |” 
limpanti naladamilamp pratimuncanti. nishpurisham eke kritya prisha= . S 
däjyam pürayanti. ahatasya vàsasah pàçatah pàdamàtram avachidya 
prornuvanti pratyag dagenävihpädam. avachedam asya putfà amà- 
kurviran. „Wenn er gestorben ist, sollen sie ihn auf dem Wege, - 
der zum Altare führt, nach dem Reinigungsplatze hinaustragen und 
dort die Todtenschmückung vollziehen. Haupthaar, Bart, Körper- 
haar und Nägel schneiden sie ab; mit Narde salben sie ihn, einen 
Kranz von Narde setzen sie ihm auf, Einige nehmen den Unrath 

aus dem Körper und füllen ihn mit gesprenkelter Butter, Von 
einem ungebrauchten Gewande schneiden sie, von dem oberen 
Saumende an, den vierten Theil ab und bedecken den Todten, зо 
dass der untere Saum nach Westen hegt und die Füsse unbedeckt Ng 
bleiben. Das abgeschnittene Stück nehmen seine Söhne an sich“ ` сӯ 
Nár. — Im Texte des Gri ist wohl väpayanti mit CD und Når. F; 


wegzulassen. 
8. 17. w. 
1) vigulpha erklärt Nûr. durch prabhüta. 
| 8. 18. | 
1) D. h. in dieser Todtenbestattung wird durchweg nur die 
gesprenkelte Butter angewendet. Nár. 2 ER ei 
8. 19. A 


1) D. h. diese Butter gehört zu dem Opfer für die Väter, 
Dadurch ist ausgedrückt, dass auch das Todtenopfer ein Opfer für 
die Väter (pitrikarma) ist, und daraus folgt wieder, dass die Prie- 
ster bei allen einzelnen Acten nach Südosten blicken und östlich _ 
behängt (präcinavitin, в. 1, 2, 10) sein müssen, ае 3 
sagt: „Soll denn nun das Väteropfer mit östlicher jehingung vo “> 
zogen werden, oder mit opfermässiger? mit östlicher, nur so sage 
man. Dies ist ja das Opfer der Väter, die anderen sind Opfer 
der Götter. Aber tragen sollen sie ihn nur um den Hals behängt 
(mivltin).: Und ferner mit Bezug auf den Südosten: „Dieser ist 
der Osten der Väter, das ist bekannt.“ Nr. | 

RP 








1. Nun bringen ste 1) nach dieser Gegend 2) die Feuer 
und die Öpfergeräthe 

2. Hinterher bringen die Bejahrten den Todten, in un- 
grader Zahl und nicht Männer und Frauen zusammen. !) 

3. Einige sagen, auf einem Fuhrwerke"), das mit Rin- 
dern bespannt ist. 

4. (Einige sagen auch, dass man hinterher) das zur Um- 
legung bestimmte Thier (führen solle).") | 

э. Eine Kuh 
- .. 6.‘Oder eine einfarbige Ziege 

T. Einige sagen: eine schwarze i 

8. Bie binden es an dem linken Vorderheine und führen 
es mach 

9, Hinterher die Angehörigen, unten behängt "), mit losen 
Haaren, die ältesten voran, die jüngsten zuletzt. | 


8. 1: 


1) Die Verwandten. Nir, 
2) Wo das Stick Land aufgegraben ist. Nir. 


S. 2 
ı, Entweder die Frauen oder die Männer, nicht aber beide 
Geschlechter untereinander. Adr 


8. 8. 
1) cakatidins. Nûr. 


8. 4. 

1) Da die Wörter: „Einige sagen,“ des vorhergehenden Satzes 
sich auch auf diesen Satz beziehen, so ist das Verbrennen eines 
Thieres mit dem Leichname eine nicht nothwendige {anityi) Hand 
lung. Kätyäyana (Ur. 25, 7, 36) stellt es ebenfalls ins Belieben, 
weil beim Sammeln Jer Gebeine ein Zweifel entstehen könne, 
welche Gebeine dem Verstorbenen und welche dem Thiere gehö- 
ren. Nûr 

$. 9 Я 


1) D. h. indem sie das Kleid nicht auf. den Schultern be- 
festigt haben und die Opferschnur unten (d, b. wohl um den Leib 
gebunden) tragen. anuparikritaväsasah yajnopavitäni cädhah kri- 








IV, 2, 10-10 


10. Wenn sie so zu der Stelle gelangt sind, besprengt ` 
der Vollzieher1) (der Bestattung) mit cinem Çamizweige die 


Feuerstätte mit Wasser, indem er dreimal links um dieselbe 


herumgeht und den Vers spricht: „Geht fort, geht weg und ` 


schleichet weg von hier,‘ | “ЖЕ 
11. Im Südosten auf den erhöhten Rand legt er das 

Ähavaniya nieder. 
12. Im Nordwesten das Gärhapatya. : 
13. Im Südwesten das Dakshina. 5 
14. Nun *) häuft-ihm einer, der es versteht, innerhalb 

der. Opferstitte den Holzstoss. > 
15. Nachdem auf demselben 1) Gras ausgebreitet ?) und. 


tvetyarthah. Ndr. Die Ausdrücke yajnopavitin, präckävitin nmd 
uivitin beziehen sich nicht bloss auf die Opferschnur, sondern auch 
auf das Kleid, und in Ermangelung beider soll ein aus Kugagras 
gedrehtes Seil in der vorgeschriebenen Weise umgehängt werden. 
Vergl. Gobhila Gri. 1, 2, 1. | 


8. 10), 
1) Die Lesart einiger Handschriften gartodakena statt kar- 


todakena erwšhnt auch Nàràyana und bezieht sie auf die unten ` 


(4, 4, 8) erwahnte Grube, welche mit Wasser gefüllt werden solle. 
Er fügt aber hinzu, die Lesart kartä „der Vollzieher“ werde durch 
die Smriti unterstützt. — Der Vers steht RS. 10, 14, 9. 

S. 14. 

1} Das Wort „nun“ (atha) zeigt an, dass das folgende eine 
besondere Handlung ist. Daher muss der Vollzieher nun das 
Wasser in einem Becher (camasa) herausbringen, wofür ein be- 
sonderer Spruch vorgeschrieben ist. Ausserdem muss er ein Goll- 
stück in die Grube legen und Sesamkörner in dieselbe streuen. 
Dann folgt die Aufhäufung des Holzstosses, welche aber, wie durch 
das Wort enam angedeutet ist, sowohl hier, wie weiter unten (8. 22), 
nicht er selbst, sondern irgend ein anderer Weieen? der es ver- 
steht. ‘Ndr. (Das Verbum ci steht mit doppeltem Accusativ, mach 
Pàn. 1, 4, 51) | em i 


1) Anffallend ist, dass citi hier als masc. erscheint. Auch Når. 
sagt tasming citan, während er das Wort kurz vorher als femin. 
ба доене des Grases und des Felles verrichtet der 
Vollzieher der Bestattung. Das Gerundium kee nur ans, dass 
die Handlung in der Zeit vorausgeht, nicht dass das Subject sie 
vollzieht, wie schon früher (zu 1, 7, 10) bemerkt ist. Nár. 
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118 ` Ärvaläyana’s Hausregel. ІҮ; 9,1538 


renfell, mit den Haaren nach oben, legen 
sie den Todten, nachdem sie ihn nördlich vom Gärhapatya 
vorbeigetragen, so darauf, dass der Kopf nach dem Abava- 
niya hingewendet legt. 

18. Gegen Norden seine Fran. 3? 

17. Und den Bogen, bei einem Kshatriya. 

18. Ihr Schwager, der die Stelle des Mannes vertritt, 
oder ein Schüler oder ein alter Diener heisse sie aufstehen, 
indem er den Vers spricht: „Steh auf, o Weib, komm zu 
der Welt des Lebens.“ 1) 

19. Der Vollzieher (der Bestattung‘) spreche den Vers, 





wenn ein Qüdra !) (sie aufstehen lasst) 


20. Mit dem Verse: „Den Bogen nehm ich aus der 
Hand des Todten“ nimmt er 1) den Bogen. 

21. Bei einem (üdra gilt das gesagte. ') 

22. Nachdem er die Sehne befestigt, ehe er die obere 
Schichte !) gehäuft, zerbreche er den Bogen und. werfe ihn 
darauf. ®) à 


Š. 16. 

1) Sie heissen die Frau sich auf den Hokstoss niederlegen, 
wie aus den Worten des nachher ($. 18) gesprochenen Verses: 
„Du liegst bei einem Todten“ (upa geshe) hervorgeht, När. 

8. 18. 

1) BS. 10, 18, 8. 
8. 19. 

° 1) D. h. der alte Diener. Sonst muss derjenige, welcher sie 
aufstehen lässt, selbst den Spruch sprechen. När 

8. 20. 

1) D. h. der Schwager u, з, w. (8. 18). Ndr. RS.10,18,9. 
8. 21. 

1) D. h. der Vollzieher spricht den Vers (8. 19). Nár. 
8. 22 


1) Diese wird auf die Brust. des Leichnams gelegt, Nûr. 
2) D. h. auf den Holzstoss, nördlich von dem Leichnam, Når 


е 


Dä. / Äcvaldyana’s Hausregel. 





Nun lege er folgende Geräthe') (auf den Leichnam). 
In die rechte Hand die Juhi. 
In die linke die Upabhrit. | | 
Auf die rechte Seite den Sphya, auf die linke die 
Agnihotra-havani. 

5. Auf die Brust die Dhruvä, auf den Kopf die Schaalen, 
auf die Zähne die Steine. 

6. Auf die beiden Nasenlöcher die beiden Sruvas. 

7. Wenn nur einer da ist, breche er ihn entzwei. 

8. Auf die beiden Ohren die beiden Prägitra-haranas. 

9. Wenn nur eines da ist, breche er es entzwei. 

10. Auf den Bauch die Pätri. 

Il. Und den Becher, in welchen die abgeschnittenen 
Theile (der Opferspeise) gelegt werden. ' 

12. Auf die Weichen die Camyi. 

13. Die beiden Reibhölzer auf die beiden Schenkel. 


1. 
2 
3. 
4. 


а 


һеше, 





8. 1. d 
1) Das Wort „uun“ (аһа) zeigt wieder an, dass hier eine 
nene Handlung beginnt. Darum legt der Vollzieher zunächst sie- 
ben Goldstücke auf den Mund, die beiden Nasenlöcher, die Augen 
und die Ohren des Leichnams, und bestreut ihn dann mit Sesam- 
körnern, die mit geschmolzener Butter befeuchtet sind. Dann legt 
er die Geräthe auf ihn, Das Wort: „folgende“ bezeichnet die 
vorhandenen, sowohl die, welche zu einer ursprünglichen Handlung 
gebraucht werden, (präkritäni), wie zu einer abgeleiteten (vaikri- 
tàni). Die ersteren werden lebenslänglich aufbewahrt, da sie, wie 
das Fener, nach jedem Opfer übrig bleiben. Es sind die für die 
erste Anlegung des Feuers (agnyàdhàna) angeschafften. Diejeni- 
gen aber, welche zu einem abgeleiteten Opfer, z B. den Varuna- 
praghäsas, angeschafft sind, werden nach Beendigung des Opfers 
weggethan. Stirbt ein Mann während eines solchen abgeleiteten 
Opfers, so werden auch diese auf den Leichnam gelegt. När. — 
Eine Beschreibung der hier erwähnten Opfergeräthe, welche bei 
den Grauta-Opfern gebraucht werden, findet man in Herrn Prof, 
Müller's Bearbeitung dieses Abschnittes. Zeitschr. d. D; Morgen- 
land. Gesellsch. Bd. 9. Leipzig 1855. — Zu der ganzen Handlong 
vergleiche man noch Çat. Br. 13. 5,9, lu ks 


14. Den Mörser und Stossel auf "die beiden Schien- 





= Ка JAH 
SE 


ibg am ba a 


उक ee 


L‏ ا ا 
a "шь E,‏ ا 


ws णा 


e r F w 
aA lai oas ú W 












Е 
A LU 


F 


= 


тч чы РҮ БЕ" КЫ РАЛДЫ. М „Т бүз 
` / Т n 2 
d $ 





120 Agenldyana's Hausregel, ГЎ, 8, 15—й. 


_ 15. Auf die beiden Füsse die beiden Körbe. 
16. Wenn nur einer da ist, zerschneide er ihn. fa 
17. Die mit einer Höhlung versehenen *) Geräthe füllen 
sie mit gesprenkelter Butter. ` д 
18. Den unteren und oberen Stein nehme der Sohn an 
sich) | < I | | 
19. Eben so Geräthe von Metall, Eisen und Töpfer- 
waare. 


20. Nachdem er das Netz des Umlege-Thieres heraus- 


3 geschnitten, bedecke er (mit demselben) den Kopf und das 
. Gesicht (des Todten), indem er den Vers spricht: „Zieh 


Agnı’s Panzer von den Kühen an.“ !) 


” 21. Die beiden Nieren nehme er heraus und lere sie in 


die beiden Hände, indem er den Vers spricht: „‚Entlauf den 
beiden Hunden, Saramä’s Söhnen;“ !) die rechte in die 
rechte Hand, die linke in die linke. | 

22. Das Herz (des Thieres lege er) auf das Herz (des 
Todten). Ту. 
23. Einige sagen (man solle) auch zwei Klösse (in seine 
Hände legen). 

24. Andere sagen (dies solle nur dann geschehen), wenn 


die Nieren fehlen. 1) 


1) ñsecamavanti bilavanti. När. 
8. 18. 


1 Zu seinem eigenen Gebrauche. Er braucht sie also nicht 
von Hause. mitzubringen. Nûr. 


§. 20. 
1) RS. 10, 16, 7. 

8. 21. 
4) RS. 10, 14, 10. 

8. 22. 
1) Stillschweigend. Ndr. 

8. 24. 


1) D. h. wenn kein Thier mit dem Todten verbrannt wird. 
Die Klösse sollen nach einigen von Reiss, nach anderen von (Ger- 
sten-) Mehl gemacht werden. Kàtyòyana sagt: „Wenn kein Um- 
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(auf den Todten) niedergelegt und mit dem Felle bedeckt 


Fe, richt er bei dem Herausbringen des Wassergefässes 
den Vers: „Beschäd’ge nicht, o Agni, diese Schale, 2). 


26. Indem er das linke Knie beugt!), opfert er im süd- 


lichen Feuer Butterspenden mit den Worten: „Dem Agni 
Svähä! Der Liebe Svähäl' Der Welt Svähä!. Der Gnade 
Srähäl“ ; 
27. Eine fünfte Spende auf der Brust des Todten, mit 
dem Verse: : 
„Aus diesem wurdest du geboren, er werde nun aus 


dir geboren. è 


„N. N. der Himmelswelt Svähäl* 


Viertes Kapitel. 


1. Er befiehlt Y): „Zündet zugleich die Feuer an.“ 
2. Wenn das Ähavaniya-Feuer (den Todten) zuerst er- 


reicht, so soll man wissen, dass es ihn in der Himmelswelt er- - 


= 


lege-Thier da ist, soll er statt dessen Opferspeise von Mehl ma- 
chen.“ Andere meinen, die Erwähnung der Klösse sei nur eine 
Andentung, dass er alle Handlungen, welche mit dem Thiere in 
Verbindung stehen (z. B. das Bedecken mit dem Netze), mit Mehl 
vollziehen, also an die Stelle des Netzes einen Kuchen, an die 
Stelle der Nieren zwei Klösse u. s. f, setzen solle. Når. ` 


i Š. 25. 
1) D. h. das unzerschnittene, nachdem das Fell desselben ab- 
gezogen ist. Nûr. 
3) RS. 10, 16, 8. 
8. 26 
| 1) Beim Beugen des Kniees muss aber der Leib grade blei- 
ben; eine gekrümmte Stellung (nyagbhäva) ह e einem E 
deren Gríhya-Verfasser (dessen Name corrumpirt scheint) ausdrück- 
lich getadelt. Ndr. 
8. 1. 
1) Der Vollzieher der Bestattung beñehlt Jen Gehulíen. När 
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Ärvaläyana’s Hausregel. 
reichte. 1) Er wird dort glücklich sein und eben so dieser, 
der Sohn, hier (auf Erden). | | 

"3. Wenn das Gärhapatya-Feuer ihn zuerst erreicht, so 
soll man wissen, dass es ihn in der Luftwelt erreichte. Er 
wird dort glücklich sein und eben so dieser, der Sohn, hier. 

4. Wenn das südliche Feuer ihn zuerst erreicht, so soll 
man wissen, dass es ihn in der Menschenwelt erreichte. Er 
wird dort glücklich sein und eben so dieser, der Sohn, hier. 

5. Bei gleichzeitigem Erreichen verkündigen sie höchstes 
Woblsein. 1) 

6. Während (der Todte) brennt, spricht (der Bestatter) 
wu ihm die Verse: „Geh hin, geh hin auf jenen alten Pfa- 
den“ in gleicher Weise (wie oben). !) 

1. Wenn er von einem Manne, der es versteht, ver- 
brannt wird, so geht er schon mit dem Rauche zur Himmels- 
welt; das ist ja bekannt. 2) 


i IV, ; 4,2—т. 


_ | 


8.2. 
1) Es wird hier ($. 2—4) bloss ein Zeichen angegeben, au 
-welchem man erkennen kann, welchen Erfolg die vollzogene Be- 
stattung hat, nicht aber ausgesprochen, dass die Erreichung der 
verschiedenen Welten durch den Verstorbenen davon abhänge, 
welches Feuer dem Leichnam zuerst erreicht. När. Vergl. Çat. 
Br. 12, 5, 2, 9—12. 


8. 5. 

1) Wenn alle Feuer zugleich den Leichnam erreichen, so sa- 
gen die Brahma-kundigen, dass der Verstorbene an einem beson- 
ders schönen Aufenthaltsorte höchstes Wohlsein geniesse, und dass 
auch der Sohn hier auf Erden dasselbe geniessen werde, Nûr. 


8. 6. | 

1) Indem ег die Verse so hersagt, wie oben (d. h. Çr. Sú 
6, 10) vorgeschrieben ist (präguktena anudravanena). Er soll 
also folgende vier und zwanzig Verse hersagen: RS. 10, 14, 7. 8. 
10. 11. 10,16, 1—6. 10, 17, 3—6. 10, 18, 10—13. 10, 
154, 1—5 шиі 10, 14, 12. Ndr. 


§- 7. 
1) Hierdurch soll empfohlen werden, dass die Handlung immer 
von einem Manne vollzogen werde, der sie versteht. ër, 









8. In eine knietiefe Grube, welche nordöstlich vom Äha- 
vaniya’ gegraben ist, lasse er eine Avakä, d. h. einen (ipäla 
hineinlegen; von da geht (der Todte) heraus und mit dem 
Rauche zur Himmelswelt !); das ist ja bekannt. ` 

9. Nachdem (der Bestatter) den Vers gesagt: „Die Le- 
benden, sie kehrten von den Todten“ !), wenden sich alle 
links herum und gehen fort, ohne sich umzusehen. gu 

10. Wenn sie an eine Stelle gekommen; wo stehendes 
Wasser ist, tauchen sie einmal unter, giessen eine Handvoll 
Wasser aus indem sie die Familie und den Namen des Ver- 
storbenen aussprechen !), steigen aus dem Wasser, legen 
andere Kleider an; drücken die alten einmal aus, legen sie, 
hin mit den Säumen nach Norden und setzen sich nieder, 
bis die Sterne sichtbar werden. 

11. Oder wenn noch etwas von der Sonne sichtbar ist '), 
gehen sie nach Hause. EEN 

12. Die jüngsten voran, die altesten interdrem 

13. Wenn sie nach Hause kommen, berühren sie den 
Stein, das Feuer, Kuhmist, (rerstenkörner, Sesamkörner und 


8. 8. 

1) Der Verstorbent, weleher jetzt in einen feinen Körper 
(Ativähika, vergl. Brahma-Sütra 4, 3, 4 und Schol, zu Kapila Su, 
3, 11) eingegangen ist, wartet in dieser Grube anf die Bestattung, 
und wenn sein irdischer Leib verbrannt GE geht er aus der Grube 
heraus und fährt mit dem Rauche in die immelswelt. So wird 
überliefert (grüyate). När. 

8. 9. 

1) RS. 10, 18, 3. 

8. 10. 

D Jeder der Verwandten (samänodaka), Männer und Frauen, 
giesst eine Handvoll Wasser aus, und nennt den Verstorbenen 
bei seinem eigenen und bei seinem Familiennamen, z. B.: „Ū Kà- 
çyapa (Nachkomme des Kaçyapa) Devadatta, dies Wasser ist für 
deh Dies thun sie mit dem Gesichte nach Süden gewendet, 
Når. 

8. 11. 


D Wenn noch ein Stück der Sonne, ohne Strahlen, sichtbar 


ist: In diesem Falle bleiben sie sitzen, so lange die ganze Son- 
nenscheibe sichtbar ist. Ndr. 
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14. In dieser Nacht sollen sie keine Speise kochen. 
15. Sie sollen-von gekaufter oder fertiger !) leben. 





16. Drei Nächte sollen sie nichts gesalzenes ' 

17, Oder sie sollen zwölf Nächte, wenn besonders ach- 
tüngswerthe Personen 1) gestorben sind, Geschenke und Veda- ` 
lesen meiden. ` | 

18. Zehn Tage 1), wenn durch den Opferkuchen ver- 
wandte gestorben sind. 

19. Oder der Lehrer, der nicht durch den Opferkuchen 
verwandt ist 

20. Und unverheiratete weibliche Verwandte. 

21. Drei Nächte bei anderen Lehrern.) 

22. Und bei einem Verwandten, der nicht gemeinschaft- 
lichen Opferkuchen hat. 1) 

23. Und bei verheirateten Frauen. 

24. Bei einem Kinde, das noch keine Zähne hat. 

25. Und bei einem todt geborenen. ^) 

26. Einen Tag bei einem Mitschüler 





27. Und bei einem V ‚„ der in demselben 
Dorfe wohnt. | 
г 
8. 15. 
1) kritena và utpantena và. Dies Sútra feblt in einigen Hund- 
- schriften. Når. 
GA. 8. 17 


D Vater oder Mutter oder der Lehrer des ganzen Veda. Nár. 


5. 18 
1) Sollen sie die Annahme von Gesc E k 
meiden. Dasselbe ist auch bei den folgenden 


gänzen. Nûr 


und das Vedalesen 
Vorschriften zu er- 






RB | 
1) D. h. die nur in einem Theile des Veda unterrichtet haben- 


Š. 29, 

1) D. h. der nur an derselben Wasserspende Theil nimmt 
(samänodaka). Nûr. | 
8. 25. 

1) aparijjàto nàma asampürno garbhah, Nûr. 


Wer 


1. Das Sammeln (der Gebeie) geschieht nach dem 
zehnten Tare der schwarzen Monatshälfte, an den ungraden‘ 
Tagen, unter einem Sternbilde, dessen Name nur einmal 
vorkommt, ") 

9, In einen männlichen Krug ohne Zierat 1) legen sie 
einen Mann, in einen weiblichen ohne Zierat eine Frau. 

3. Es thun dies die bejahrten, in ungrader Zahl, nicht 
Mann und Frau zusammen. !) 


4. (Der Vollzieher der Bestattung) besprengt mit Milch 


und Wasser, vermittelst eines Qamizweiges, die Stätte, indem 


er dreimal nach links hin um dieselbe herum geht *) und den 
Vers spricht: „O bleiche Erd mit bleichem Laub.“ 

5. Jeden einzelnen Knochen sollen sie mit dem Daumen 
und vierten Finger hineinlegen, ohne dass es em Geräusch 
macht. 1) : 

6. Die Beine zuerst, den Kopf zuletzt. 

7. Nachdem sie alles sorgfältig gesammelt und mit einer 
Schwinge gereinigt, sollen sie (den Krug) an einer Stelle, 


B. 1. 

.1) Also entweder am 11., 13., oder 15. der zweiten Hälfte 
des Monats, vom Vollmond bis zum Neumond. Verboten sind 
ferner sechs Sterobilder, nämlich die beiden (pürva und uttara) 
Ashädhä, die beiden Phalguni und die beiden Proshthapadä. Ndr. 
Bei Kätyäyana (Or. 21, 3, 3) wird der Ausdruck ekanaxatre er- 
klärt: „unter einem Sternbilde, welches aus einem einzigen Sterne 
besteht, z. B. Citrä „ Sväti, Revati u. s w. 3 


Ze BS 


1) ајахапа amangala; stanarahitah kumbhah, stanavati kumbhi, 


8. 3. 


När. 


1) Vergl. oben 4, 2, 2. 
8. 4. 
1) Vergl. oben 4, 2, 10. — RS. 10, 16, 14. 
š 8. 5. 
1, asamhrädayantah gabdo yalha na syüt tatha. Nûr. 
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an welche von keiner Seite das Wasser hinläuft, ausgenom- 
men der Regen, in eine Grube stellen 1), indem (der Be- 
statter) den Vers spricht: „Geh hin zu deiner Mutter, dieser 
Erde.‘ d 

8. Indem er den folgenden Vers spricht, werfe er di 
Erde hinab. 1) ; ! 

9. Nachdem er sie hinabgeworfen, spreche er den fol- 

10. Nachdem er mit dem Verse: „Ich stütze dirs: 1) (den 
Krug) mit einer Schale bedeckt, gehen sie nun, ohne sich 
umzusehen, wieder nach Hause, und nachdem sie Wasser 
berührt 2) haben, sollen sie dem Todten उ) das Cräddha dar- 
bringen. 


Sechstes Kapitel. 


1. Diejenigen, welehen ein Guru gestorben ist, oder 
welche ein anderer Verlust !) getroffen, sollen am Neumonde 
das Sühnopfer vollziehen. 


8.7. 

1) Nachdem sie alle Gebeine und zuletzt den Schädel in den 
Krug gelegt, die Asche vermittelst einer Schwinge gesondert, und 
die kleinen Knochen auf den Schädel gelegt, sollen sie an einer 
Stelle, wie sie oben (4, 1; 12 u. f.) beschrieben ist, eine Grube 
graben u. 5. w. Ndr. — RS. 10, 18, 10. 


| 8. 8. 
1) Er werfe die Erde in die Grube, so dass der Krug bis 
an die Mündung bedeckt ist. . Nûr. 


. 10. 

1) RS. 10, 18, 13. — Re sie den erwähnten Vers spre- 
chen, legen sie einen Topfdeckel auf den Krug und füllen dann 
die Grube mit Erde, so dass der Krug ganz verdeckt wird. Die- 
ser Sinn wird angedeutet durch das Wort „nun‘“ (atha), welches 
zeigt, dass hiemit (mit dem Weggehen) eine neue Handlung be- 
вими. Ма. 

2) D. b. gebadet. Ndr. ү 

3) Sie sollen dem Todten allein ein Gräddhba, d.h. em 
ekoddishta, bringen. När. 

' . 1. A | 

1) Ein Verlust an SC ب‎ Vieh oder Gold. Der Aelteste 
vollzieht die Handlung mit den Sprüchen, die anderen sitzen dabei 
(upäsate). Ndr. 
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2. Vor dem Aufgange der Sonne sollen sie das Feuer ') 
mit der Asche und mit der Feuerstätte nach Süden tragen, 
indem sie den Halbvers sprechen: „Den Fleischfrass, Ари, 
send ich weit von hinnen.“ A 

5 Nachdem sie das Feuer auf einem Kreuzwege oder 
sonst wo niedergelegt, gehen sie dreimal nach links um das- 
selbe herum, indem sie mit der linken Hand auf den linken 
Schenkel schlagen. 

4. Nachdem sie dann, ohne sich umzusehen, wieder zu- 
rückgegangen, Wasser berührt !), Haupthaar, Bart, Körper- 
haar und Nägel beschnitten, sollen sie (folgende Gegenstände) 
anschaffen): neue Kannen *), Krüge und Gefässe zum Mund- 
ausspülen, mit Camiblüten bekränzt, Brennholz vom Çami- 
baume, zwei Reibhölzer von Camiholz und die Umlegehölzer, 
Mist von einem Stiere und ein Stierfell, frische Butter und 
einen Stein, und so viele Kugahalme, als junge Frauen (in 
dem Hause) sind. | 

5, Zur Feuerstunde 1) reibe er Feuer an *) mit dem 
Halbverse: „Hier nur soll dieser andere Wesenkenner.“ 





8. 2 

1) Unter dem Feuer kann hier, nach Näräyana, nur das zum 
Kochen dienende Feuer gemeint sein, weil das Hausfeuer, von 
welchem auch die drei Feuer bei den grossen Opfern angezündet 
werden, nicht entfernt werden kann, sondern lebenslänglicht unter- 
halten werden muss. — Unter äyatana versteht hier Näräyana die 
Geräthschaften, welche beim Kochen nöthig sind, ‚den Gürtel u. a. 
(adbigrayanärtbä mekhalädayah). i | 


85. 4. 

1} D. bh gebadet. Nûr. 

2) Also die alten Gegenstände wegthun. När. E: 

3) Kannen, 5. 0. 2, 9, 3. — Krüge, s. 4, 5, 2. — Gefüsse 
um Mundausspulen sind Schöpfgefässe, Töpfe п. а, (àcamaniyà 
паша àcamanasádhaná ndancanakamandaluprabhrítayah). — Von die- 
sen sollen sie je drei neue anschaffen. Der Ausdruck „mit Çami- 
blüthen bekränzt,“ bezieht sich nach einigen auf die Kannen n. s.w., 
nach anderen auf die Personen, welche diese Vorschrift ausführen 
sollen. Nêr. 

8. 9. `; 

1) Nachmittags, wenn er das Feueropfer bringen will. Nûr, 

2, Vermittelst der beiden Reibhölzer von Gamiholz. När. — 
RS. 10, 16, 19. 











6. Indem sie das Feuer in Glut erhalten 
bis in die stille Nacht, die Geschi er Alten 
gend und sich erfreuliche Sagen, wie Itihäsas und Puränas 
erzahlend 

7. Wenn jeder Laut verstummt ist, oder (die Genossen) 
in das Haus oder auf ihr Lager gegangen sind, soll (der 
Bestatter) von der südlichen Seite der Hausthüre ausgehend 
einen ununterbrochenen Wasserguss bringen, indem er den 
Vers spricht: „Den Faden ziehend, geh dem Licht des Him- 
. mels nach 1), bis zu der nördlichen Seite 

8. Nun lege er Holz zum Feuer !), breite westlich von 
demselben das Stierfell aus, mit dem Nackentheile nach 
Östen und den Haaren nach oben, und heisse die Genossen 2) 
auf dasselbe steigen, indem er den Vers spricht: „Ersteigt 
das Leben, euch des Alters тецеп, - 

9. Mit dem Verse: „Für die Lebend’gen setz’ ich di 
Schutzwehr“* lege er das Umlegeholz um das Feuer 1). 

10. Nachdem er bei den Worten (desselben Verses): 
„und durch den Stein den Tod sich ferne halten“ den Stein 
nördlich vom Feuer hingelegt, und mit den vier Versen: 






8. G. 
3) Ausserhalb des Hauses. Ndr. | 
2) àyushmatàm kulavriddhänäm. Ndr. 


4 i 8. T. ۴ 
1) RS. 10, 53, 6. 


8. 8. 
1) Das hier genannte Feuer ist das Hansfener. Zum folgen- 
den vgl. 1, 8, 9. Nir. 
) „Genossen“ heissen alle Hausbewohner, Männer und Frauen, 
ansser dem Vollzieher der Handlung. När. |RS. 10, 18, 6. 


8. 9 
1) Nachdem ег die. Opferbutter geweihet, legt er mit dem 
Vere RS. 10, 18, 4 das Umlegeholz an die westliche Seite 
des Feuers, dann an die südliche Seite stillschweigend und darauf 
an die nördliche; ebenfalls stillschweigend. Der Singularis - 
dhim deutet an, dass nur das erste Holz mit einem Spruche hin- 
gelegt werden soll, die beiden anderen ohne Spruch. När 
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„O Tod zieh fort auf einer andern Strasse viermal ge- 
opfert 1), sehe ег mit dem Verse: „So wie die Tage auf- 
11. Die jungen Frauen sollen dann, mit beiden Händen 
besonders, mit den Darbhahalmen, mit frischer Butter, mit 
dem Daumen und dem vierten Finger beide Augen salben +) 
und rückwärts gewendet (die Halme) wegwerfen. A 
12. Mit dem Verse: „Hier diese Fraun; nicht Wittwen, 
Weiber edler Männer“ 1) blicke (der Bestatter) sie an, - . 
13. Mit dem Verse: „Der steinige strömt dahin, nun 
riihret euch‘: 1) berühre der Vollzieher zuerst den Stein. ` 
` 14. Dann tritt er nach der nördlichen Himmelsgegend, 
und während (die Genossen) mit dem Feuer und dem Stier- 
miste und mit einem ununterbrochenen Wassergusse, unter 
den drei Versen: „Ibr Wasser, ja, ibr- zeuget Lust 1) um- 
hergehen, spricht er leise den Vers: „Diese führten den Stier 
herum.‘* 2) : i : 
15. Man sagt, dass ein rothbrauner Stier herum geführt _ 
werden muss. 7) | | 


= A 





8. 10. | | 
1) Nachdem er den Stein hingelegt, bringt er die gewöhnlichen | 
Spenden bis zu Ende der beiden Buttertheile, und dann opfert er 
mit den genannten vier Versen RS. 10, 18, 1—4. Ndr. 
3). RS. 10, 18, 5. 
8. 11. 
1) Die jungen Frauen unter den Genossen nehmen mit den ж 
_ Kugabalmen ($. 4.) frische Butter und salben mit den genannten | 
Fingern, mit beiden Händen besonders beide Augen, d. h. mit qS 
beiden Händen zugleich je ein Auge, nicht eins nach dem andern. 
Es sind also auch nicht zwei Kugahalme, Nûr. 
8; 12. 
1) RS. 10, 18, 7. 


8. 13. 
1) RS. 10, 53, 8. — Die anderen berühren den Stein nach 
ihm, stillschweigend. Nûr. 


1) В5 10, 9, 1—3. 
*) RS. 10, 155, 5. 





1) Darauf bringt der Vo E e 
förderer und vollendet das Opfer. När. 
Abhandl. d. DMG. IV, 1. 9 Ë 
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16. Nun setzen sie sich, wo es ihnen angenehm ist, 
nachdem sie ein neues Gewand angelegt. 

l7. Sie sitzen ohne zu schlafen, bis zum Aufgange (der 
Sonne). en; 

18. Wenn die Sonne aufgegangen und er die Lieder 
an die Sonne und die Segenslieder 1) leise hergesagt und 
die Speise geweihet 2} hat, opfere ёг mit den einzelnen 
Versen des Liedes: „Er mache rein von Sünden ung, speise 
die Brähmanas und lasse sie den Segen sprechen. 

19. Der Stier, das Metallgerithe und das neue Gewand 
sind der Opferlohn. 


Siebentes Kapitel. 


1. Nun (folgen die Vorschriften) für das Craddha!) an 
den Knotentagen ®), fiir das mit einem Wimsche verbun- 
депе 3), fir das wegen eines Glicksfalles*) -dargebrachte 
und fiir das einem einzigen geltende. #) 

2. Nachdem er Brähmanas, die mit Vedakenntniss, gu- 


Miem Charakter und frommem Wandel begabt sind, oder mit 


1) Die Lieder an die Sonne und die Segenslieder sind oben 
2, 8, 13 angeführt. 

2) D. h. wenn er die Spenden bis zu Ende der beiden But- 
tertheile dargebracht, opfere er von derselben Speise mit den ein- 
zelnen Versen des Liedes RS. 1, 97. Wenn er dann das Opfer 


vollendet, speise er die Brähmanas von’eben dieser Speise m, s. w. 
Når. 
8. 1. 
1) Was mit Hinweisung auf die Väter (indem man dabei die 


Väter im Sinne hat) den Brähmanas mit Glauben (sraddhayä) dar- 
gebracht wird, das heisst gräddha, När. 


5) Das Graddha wird aber nur an einem der Knotentage 


(vgl. 1, 10, 1), nämlich am Neumondstage dargebracht, da es mit 


dem Kuchenopfer für die Väter verbunden werden soll. Vgl. Mn. 
3, 122 und Gautama 15, 1. Nir. . 
9 Z B. am fünften Tage soll der, welcher sich einen Sohn 
wünscht, ein Cräddha begehen, Ndr. - 
4) vriddhipärtanimittam. Når. 
8): ғ. о, 4, Б. 10. 
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ie ME 
einem (von diesen dreien), die zur rechten Zeit 1) eingeladen 


worden, sich gebadet 2), die Füsse gereinigt 3), den Mund 
mit dem Gesichte nach Norden wie die Vater $) 
hat niedersitzen lassen, je einen fur jeden (der Vater), oder 
je zwei oder je drei. 
3. In der grösseren Zahl ist grösserer Lohn, 1) 
4. Nicht aber nur einen für alle (Väter). 1) 


ъ 


8. 9. 

1) Die Zeit der Einladung ist in der Smriti erwähnt, z. B. 
Mn. 3, 187. Nûr. Vgl. Y. 1, 225. Vishnu 73, 1. 

2) Sie müssen nothwendig sich gebadet haben, und wenn 
sie ans irgend einer Ursache daran verhindert worden sind, soll 
er sie nicht bewirthen. Andere erklären anätän durch samärvrittän, 
d. h. solche, die nach Beendigung der Studien gebadet haben und 
aus dem Hause des Lehrers in ihr Haus zurückgekehrt sind, Når. 

з) Das Waschen der Fūsse und Hānde ist ein nothwendiger- 
Bestandtheil der ganzen Handlung, welche „das Mundausspülen“ 
(Acamana) heisst. Daher muss der Brahmana, auch wenn seine 
Füsse rein sind, sie doch bei dieser Gelegenheit waschen, Andere 
erklären dies so, dass der Veranstalter des Criddha den einge- 
ladenen Brähmanas die Füsse waschen solle. Nûr 

+) Dies erklären einige so: er soll sie zum Sitzen nothigen, 
indem er sich vorstellt, dass sie seine Väter wären. Andere so: 
er soll sie nach dem Alter sitzen lassen, den jüngsten für den 
Vater, den mittleren für den Grossvater, den ältesten für den 
Urgrossvater. Nûr 


§. 3. 

1) Er kann aber auch mehr als drei Bršhmanas für jeden 
der drei Väter einladen. Jedenfalls ist der Lohn um so grösser, 
je grüsser die Zahl der Brähmanas ist, und man darf durchaus 
nicht die Meinung hegen, dass ein kleines Opfer denselben Lohn 
bringe, wie ein grosses; denn dann hätte die Vorschrift grosser 
Üpfer keinen Zweck. När. 


8. 4. 


l)Hiermit wird verboten, was z. B. Manu (3, 125) gestattet, 

dass sowohl zu einem Cräddba für die Götter wie für die Väter 

je ein Brähmana geladen werden dürfe. Agvaläyana spricht hier 

aber nur von dem Criddha fir die Vater, und daher behält 

Kai Vorschrift über das Gräddha für die Götter ihre Geltung 
9 = 
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42 Ärealdyanı's: Hahsregel. ГҮ, 7, 5-6 


5. (Jedoch auch dies) immerhin, bei jedem anderen 
"Gräddha als dem ersten. 1) Be s 5 


6. Das durch die Kuchenopfer erklärte (gilt auch bier). 1) 
T. Nachdem er (den Brähmanas) ‚Wasser dargereicht; १) 
8. Nachdem er ihnen doppelt zusammengelegtes Darbha 
auf den Sitz 1) dargereicht; ~ 
9. Nachdem er ihnen (nochmals) Wasser dargereicht; 
‚ 10. Nachdem er in drei Gefässe !) aus Metall, Stein 
und Thon, oder (alle drei) aus einem dieser Stoffe, über 
welche Kugagras gelegt ist, Wasser gegossen; i 


1) Das erste der Çråddhas ist dasjenige, durch welches der 
Verstorbene in den Kreis der Sapindas versetzt wird (sapindika- 
rana). ‘Bei diesem müssen nothwendig für die drei Väter wenig- 
stens drei Brähmanas geladen werden. Bei anderen Cräddhas 
darf auch ein. einziger Brähmana geladen werden. Das Wort, 
„iunmerhin* (kämam) deutet aber an, dass dies eine Vorschrift für 
den Nothfall ist. — Andere sagen, unter dem ersten Cräddha sei 
hier dasjenige zu verstehen, welches an den Knotentagen vollzogen 
wird (pärvana), weil dieses oben (8.1) zuerst genannt sei. Wieder 
andere meinen, "das Wort anädye bedeute: bei einem Cräddha, 
bei welchem keine Speisung stattfindet, sondern wo rohe Speisen 
oder Gold gegeben werde, wie Baudhäyana erwähnt (Gmair vi 
mülaphalair và pradänamätram hiranyena và pradänamätram). — 
Noch: andere endlich meinen, anädye bedeute: wenn keine Speisen 
vorhanden sind, wenn der Veranstalter des Cräddha keine Mittel 
hat. Nûr. 

Š. 6. 


1) Die verschiedenen Fälle, welche in Bezug anf das Dar-` 
bringen der Kuchen (pindaniparanam) an Lebende oder Gestorbene 
bei dem Kuchenopfer für die Väter (Çr. Sù. 2, 6) erwähnt sind, 
sollen auch für das Cräddha gelten. ` Når. e Dél | 

| S 7. | | 

1) Nachdem er die Brähmanas hat niedersitzen lassen, giesst 
er Wasser in ihre Hände, Die Handlung an die Väter soll er. nach 
Südosten blickend und östlich ‘behängt (präcinävitin) vollziehen. 
Når. 


8. 8. ү 

1) Der Accusativ àsanam steht hier im Sinne des Locativs, ` ` 

da die Aufforderung zum Sitzen schon vorangegangen ist. Nûr, 

1 8. 10. v > di 
') Die drei Gefüsse stellt er nach Südosten. När. 


Be rm" m o e s ып 





11. Dieses mit dem Verse: „Heil uns die göttlichen 
zum Schutz‘ *) angeredet, wirft er Sesamkörner in dasselbe, 
indem er den Vers spricht: | d: WW 
„Du bist Sesam, dem Soma geweiht, beim Gosava 
, - von den Göttern erschaffen 
` Mon den Alten dargebracht im Opfer, erfreue dies 
| УН | Väter, diese Welten und uns. 
„Svadhä! Verehrung!“ 2) ke 5 
12. Links herum. ). | | 
13. Durch den Zwischenraum des Daumens der linken 
Hand, weil er opfermässig behängt ist, oder mit der rechten, 
welche er dabei mit der linken anfasst 1), (bringt ег di 
Ehrengabe) mit den Worten: Vater, dies ist deine Ehren- 
gabe! Grossyater, dies ist deine Ehrengabe! Urgrossvater, न्न 
dies ist deine Ehrengabel:* nachdem er vorher (anderes) . . | 


Wasser dargebracht hat. Ленк 


ei. EI ` remm? = = = | 


| 8. 11. ы | 
1) Der Vers (R5. 10, 9, 4) wird nur einmal gesprochen, da = 
er während des Sprechens das Wasser in die drei Gefässe giessen e, 
kann. Der folgende Vers an die Sesamkörner ist bei jedem Ge- 
fisse zu wiederholen. _ Zuletzt wirft er Wohlgerüche und. Kränze 
-in diè Gefässe. - Ndr. | ` 
$) Der Vers ist schwerlich richtig. In Katyayana 4 und Gobhi- Е. 
la's Cràddha Kalpa Sutra, wo er. ebenfalls vorkommt, steht in der 5 
ersten Zeile gosavo, und die zweite Zeile lautet: pratna аыр | 
príktah svadhayà pitrin lokän prinähi nah svàhà. ki | 
i ; f i 8. 12. | ‚ s 
ip Werden alle Handlungen an die Väter vollzogen, während. 
bei dem Gräddha wegen eines Glücksfalles (Abhyudayika) alle 
Handlungen rechts herum vollzogen werden. Ndr. Bei, Kätyayana 
und Gobhila heisst_ es: pindapitriyajuavad upacûrah pitrye und 
ñbhyndayike pradaxinam upacàrabh. 


\ | र 
== S 13 | 

1) Oben (zu $. 7) ist erwähnt, dass der Opfernde bei der 
Handlung an die. Väter östlich behängt (präcinävltin) sein muss, 
da er nach 8, 30 (also am Schlusse der Handlung) sich opfer- 
mässig behängen  (upaviya) soll. Wenn nun hier, gesagt, wird: 
„weil er opfermässi g behängt ist“, so muss er von diesem Punkte 
der Handlung bis zur Darreichung der Wohlgerüche ($- 17) opfer- 
mässig behängt sein. Aus eben diesem Grunde aber muss er auch = 


däs Can ach. Be ft 
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14. Wenn er das Ehrenwasser darreich will, sagt er 
je einmal: „Svadhä! die Ehrenwasser!“ 1) 


‚Че Handlung mit der linken Hand vollziehen. Die Handlung an ` 
die Väter soll er nämlich immer östlich behängt vollziehen. Dazu 
wird aber der Opfernde, wenn SEN Opferschnur auf der Schulter 
derjenigen Seite hat, mit deren Hand er die Handlung vollzieht, 
шар ез die rechte oder die linke. sein; opfermässig behängt aber 
wird er, wenn er sie auf der andern Schulter hat. In dem vor- 
liegenden Falle, wo er opfermässig behängt ist (die Schnur auf 
der linken Schulter hat), muss er also, um östlich behängt zu 
werden, die Handlung mit der linken Hand vollziehen, Oder, da 
die linke Hand bei Gebildeten geringer geachtet ist, so kann er 
die rechte Hand mit der linken anfassen, und obwohl er die Schnur 

ei auf der linken Schulter hat, doch die Ehrengabe mit der rechten 
Hand darreichen. Nir. a 


8. 14. 


1) Ehe sie das Ehrenwasser in Empfang nehmen, kündigt er 

т e ihnen dasselbe an mit den Worten: ,Svadhil die Ehrenwasser!“ 
| Û FF that dies „je einmal,“ d, h. das eine Gefäss kündigt er allen 
den Brähmanas, welche für den Vater anwesend sind, zugleich 
einmal an, nicht jedem einzelnen Brähmana. Eben so das zweite 
Gefüss allen Brähmanas, welche für den Grossvater, und das 
dritte denen, welche für den Urgrossvater anwesend sind. Ans 

г) der ausdrücklichen Bestimmung, Jass das Verkünden nur „је 
d einmal“ stattfinden solle, folgt aber, dass. das Ueberreichen 
š des anderen Wassers und des Ehrenwassers und die Sprüche bei 
dem Ehrenwasser bei jedem einzelnen Brähmana wiederholt werden 
sollen. Bei dem Verkünden, dem Ueberreichen des anderen Was- 
sers und dem des Ehrenwassers kann entweder jede Handlung 
hinter einander (bei den drei Vätern) abgemacht oder stückweise 
vollzogen werden (padärthänusamayah kändänusamayo và drash- 
(ауар. Vgl. 1, 24, 7); desgleichen bei dem Ueberreichen der 
Wohlgerüche ($. 17); d. h. wenn für jeden einzelnen der drei 
Väter mehrere Brähmanas anwesend sind, Ist aber für jeden nur 
ein Brahmana anwesend, so soll er jedem derselben erst ein Was- 
sergefäss verkünden, darauf jedem einzelnen das andere Wasser 
geben und endlich jedem einzelnen das Ehrenwasser darreichen. 
Wenn endlich für alle drei Väter nur ein einziger Brähmana an- 
wesen ist, so soll er diesem zuerst alle drei Gefisse auf einmal 
verkünden, darauf ihm dreimal das andere Wasser geben, und ihm 
en dreimal mit drei Sprüchen das Ehrenwasser überreichen. 











IV, 7, 5-17. 


- 15. Zu dem (von den Вг e 
„Welche himmlische Wasser auf der Erde entstanden, 
welehe Lut br, welche irdische, . 

„Goldfarbene, opfermässige, die Wasser seien uns - E: 

glücklich, lieblieh!* ` ax “A 

und nachdem er die Ueberbleibsel zusammen gegossen, be- + 

netzt er, wenn er sich einen Sohn wünscht, mit diesem 
Wasser das Gesicht. | Tut 

16. „Nicht hebe er auf den ersten Krug, in den er der 

Väter Ehrenwasser goss. wa 

„Verhüllt weilen in diesem die Väter; so sprach 














Caunaka.‘ 1) BR. 
17. Zu dieser Zeit findet die Darreichung der Wohlge- 1 
rüche, Kränze, Räucherwerk und Kleider statt, 1 OK. 
Š. 15. 


гу Jeder der Bràhmamas giesst das Wasser aus, sobald er es 
empfangen bat, und bei jedem spricht der Opfernde den Spruch. 
Die im zweiten und dritten Gefässe zusammengelaufenen u 
bleibsel (samsraväs) giesst er in das erste Gefäss, Når. — Kat 
yayana und Gobbila lesen in der ersten Zeile des Verses statt 
prithivi (Locativ) рауазй und in der zweiten Zeile tà na àpah 
çivàh çam syonåh subavà bhavantu. 


L: a 


8. 16. 


1) Das erste Gefäss, in welches er die Ueberbleibsel der 
beiden anderen gegossen, soll er nicht von der Stelle wegnehmen 
bis zur Beendigung des Cräddha. Die zweite Zeile erklären einige 
во: їп dem ersten Gefässe weilen die Väter, durch das dritte Ge- 
Gan bedeckt. Daher soll das dritte Gefüss auf das erste gesetzt 
werden. Andere so: Die Väter sind durch das erste Gefäss ein- 
gehüllt.- Der Opfernde soll das erste Gefäss mit der Oeffnung 
nach unten hinstellen und es nicht aufheben, bis das Opfer be- 
endigt ist. När. Vgl. Y. 1, 234. 
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8. 17. 

1) Nun soll der Opfernde sich östlich behängen und den 
Brähmanas die fünf genannten Gegenstände geben. Die Schen- 
kung der Kuh, des Goldes u. s. w. findet aber erst zu Ende des 
Opfers statt, ehe er die Brähmanas auffordert, Svadhà zu sagen. 





136 क्या 
18. Nachdem er Speise herauszenommen 1), und sie mit 
zerlassener Butter bestrichen, bittet er um Erlaubniss, indem 
er sagt: „Im Feuer werde ich opfern,“ oder: „möchte ich 
mir opfern,‘* oder: „möchte ich opfern.‘ 2) Р 
19. Die Einwilligung (der Brähmanas) lantet: „es werde 









| geopfert,‘ oder: ,opfere dir, oder: „opfere,®* 

E 20. Dann Ze fert er im Feuer, wie oben gesagt ist. 1) 
d 21. Oder, wenn ihm Erlaubniss ertbeilt wird, opfert er 
b nur in den Händen. 1) | 

f 22, Denn ein Brähmana sagt: „Das Feuer ist ja der 


Mund der Götter, die Hand der Mund der Väter.‘ 

23. Wenn er in den Händen opfert, weist er (den Bräh- 
manas), nachdem sie den Mund ausgespült, andere Speise 
an. 1) 


K. 
' 


CE "ER Du 


5. 18 
उ) Ein Mann, der kein Feuer angelegt hat, verbindet das 
Cräddha der Kootentage (pärvana) mit dem Kuchenopfer an. die 
Väter. Wenn er dann dies letztere bis zum Nachlegen des Brenn 
bolzes; und das Pärvana von der Reinigung der Füsse der Bräh- 
Кш; an bis zur Darreichung der Kleider (8. 2—17) vollendet 
` kat nimmt er von der beim Kuchenopfer in dem Topfe bereite- 
ten Speise etwas heraus, bestreicht es mit Butter und bittet die 
Brähmanas, welche für die drei Väter anwesend sind, tim Erlaub- 
Miss, wie folgt. Nûr. 

` ® Bei Kàtyàyana steht als Frage karishye und als Antwort 

kurushva; bei Gobhila karishyàmi und kuru. 


1) Er opfert im Feuer, wie es oben (im Crauta Sútra 2, 6, 
bei der Darstellung des Kuchenopfers für die Vater) vorgeschrie- 
ben ist, indem er mit dem Mekshana (Löffel) die Spenden bringt: 
„Dem Soma, dem mit Vätern begabten, Svadhä! Verneigung!* 
und: „Dem Aen, dem Träger des Manen-Öpfers (kavyavähana) 
Svadhä! Verneigung'“ Dann wirft er den Löffel weg. Ndr 


8. 91. 
1, Vgl. Mn, 3, 019. 


8:22 
1) Darch diesen Satz werden zwei Vorschriften ansgedrückt. 


Zuerst: wenn er das Opfer "mn Fener vollzieht, soll er ihnen an- 
dere Speise zum Essen in Gefässen geben, Zweitens: wenn er in 















26. Wenn er sieht, dass sie satt sind, spreche er 
(drei) Verse mit dem Worte „ den 
speiseten und freuten sich. 1) . 
` 27. Dann frage er (die Brähmanas): „schmeckt es gut?* Уч 
nehme die Speise, welche angewandt worden ist, welche 
auch sein mag, mit der Topf sammen 2) zur Anfer- Mr: 
tigung der Kuchen heraus und melde (den Brähmanas), was < 
übrig geblieben ist. 3) 2 





ihren Händen opfert, soll er ihnen die andere Speise geben åcàn- e 
teshu. Dies Wort wird nun verschieden erklärt. Einige sagen: Re 
nach dem Opfer in den Händen sollen sie die empfangenen Spei- ei 
sen in Gefässe ihun, dann ohne gegessen zu haben hinausgehen ` 
und den Mund ausspülen’ und darauf die andere Speise empfangen. ° 
Der Verfasser des bhäsbya aber sagt: Acänteshu bedeutet: wenn SE 
sie gegessen haben, d. h. wenn sie die in den Händen geopferte d 
Speise gegessen haben, soll er ihnen andere Speise geben När. | 
Es handelt sich einerseits um die Speise, welche die Bràhmanas 
an Ort und Stelle verzehren, andererseits um die, welche sie mit 
nach Hause nehmen sollen. Narayana ist weitläufg, ohne zu einer 
genauen Bestimmung zu gelangen, Das Wichtigste mus seiner हि, 
Erörterung habe ich mitgetheilt. 

8. 24. 


1j Die Speise, welche von der geopferten übrig geblieben, 
thut er zu der Speise in den zum Essen dienenden Gefässen. Dies 
gilt in gleicher Weise für. das Opfer im Feuer, wie für das in 
den Händen. När. D 


: ! 





э 


5. On, e s: = 

1) sríshtam ist s. v. a. prabhútam und riíidhnukam s. Y; मै; vR 

riddhikaramaçilam. Nûr. - то. 
8. 96. 


1) RS. 1, 90, 6—8 und RS. 1, 82, 2. Schon vorher, wah- 
rend sie essen, spricht er andere Verse, wie auch Mn, 3, 232 vor- 
schreibt. Når. 

8. 27. i 

8 Und sie antworten: „es schmeckt gut.“ Nûr. | si 

) D. h. bei denjenigen Cräddhas, für welche eine Topfspeise | 
vorgeschrieben ist. Nir, | 

3) Er frage sie, was mit dem Uebriggebliebenen zu machen 
sei; Ndr. ; 
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4188 ` . Ägvaläyana's Hausregel. IV, Tau, 8, 1m. 
28. Wenn sie dies entweder angenommen oder ihm über- 
1) haben, und nachdem sie gegessen”), aber nicht den 
Mund gespült haben, lege er die Kuchen hin. ?) 
29. Einige sagen, nachdem sie den Mund gespült haben 
30. Nachdem er -die Speise hingelegt 1) und sich opfer- 
mässig behängt hat, entlasse er sie mit den Worten: „Wohlan, 
saget Svadhäl ` 
31. Oder: „Es sei Svadhil® 1) 





Achtes Kapitel. 


- 1. Nun das Spiess-Rind-Opfer, 1) 

2. Im Herbste oder Frühlinge, unter dem Gestirne Агага 

3. Den besten seiner Heerde. 

4. Der weder aussätzig noch gesprenkelt !) ist. 

5. 98 

1) Wenu sie es ihm überlassen, verzehre er es mit seinen 
— Verwandten. Vgl. Mn. 3, 264. Nir 
> 2) Also nicht vor dem Essen, wie Manu (3, 260) vorschreibt 

När 
®) In der oben (im Grauta-$.) vorgeschriebenen Weise. 


8. 30 


га Im Falle die Kuchen gegeben werden, ehe sie den Mund 


gespült, soll er die Speise nach dem Mundspülen hinlegen. Ge- 
schieht es aber, nachdem sie den Mund gespült, so soll er die 
Speise hinlegen, nachdem er die Kuchen gegeben hat, Vgl. Mn. 
3, 244. Dann hänge er die Schnur auf’ die linke Schuller u s.w. 
Sie antworten: „Wohlan, Svadhà! Ndr. 


8. 31. 
1) Sie antworten: „Es sei Svadhäl® Nûr. 
8. 1 
1) Das Wort güla „Spiess“ bedeutet hier so viel als сїйїп 


„Spiessträger,“ d: h, Rudra. Also das Spiess-Rind-Opfer ist ein 
Rind-Opfer, welches dem Rudra dargebracht wird. Nir, 


g 8. 4. 
1) D. h. roibh mil weissen Flecken. Niir. 





big 1) ist. | | ES ek 
` 7. Nachdem er ihn mit Wasser, in welches Reiss nd | 
Gerste gethan, besprengt hat. 1) EA 
8. Vom Kopfe bis zu der Schwmpsgegend, 1 `: >ч 
9. Indem er spricht: „Dem Rudra, dem grossen Gotte 
angenehm wachse. ° wy 
10. Er lasse ihn heranwachsen, bis er Zähne bekommen, 
oder Zuchtstier ist. 
11. In einer zum Opfer geeigneten Himmelsgegend. 1) 
19. Ausserhalb des Gesichtskreises des Dorfes. 1) 
13. Nach Mitternacht. 
14. Einige sagen, nach Sonnenaufgang. 1) 
15. Nachdem er einen Brähmana, der (dieses Opfers) 
xundig ist, und es schon vollzogen hat !), niedersitzen lassen, 





8. 6. 
1) D. h: der Jambu-Frucht ähnlich. Nûr. 


Se É 


1) Das Besprengen verrichtet er selbst, vor dem Beginn die- 
ser Handlung. Ndr. 


8. 8. ER u 
1) а bhasata & puchapradegät. Nir. N а 
8. 11 | 
1) Die Handlung ist zu vollziehen ausserhalb des Dorfes, in 
der östlichen oder nördlichen Gegend. Nûr d 
8. 19 Ti < 


1) Wo ihn das Dorf nicht sieht, oder wo er das Dorf nicht 
sieht, Nûr 


8. 14. 
t) Zu einer von diesen beiden Zeiten vollziehe er das Opfer. 
Når. 
§. 15 
1) vidya ist ein Mann, der dies Opfer kennt, cartravant 
der es schon selbst vollzogen hat. När 
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IV, 8, 18-30; 


einen feuchten Zweig mit Blättern als Opferpfahl eingegra- 
ben), zwei Schlingpflanzen oder Kuçaseile als die beiden 
Gürtel (genommen), mit einem derselben den Opferpfahl 
umwunden, mit’ dêm andern das Thier mitten um den Kopf 3) 
gebunden, knüpft er dasselbe an den Opferpfahl oder. an 
den Gürtel *), indem er spricht: „Wem die Verehrung (gilt), 
dem angenehm knüpfe ich dich ап,“ | 

16. Das Besprengen und was darauf folgt?) ist eben so 
wie beim Thieropfer. > 1 

17. Die Unterschiede wollen wir angeben: 

18. Mit der Patri!) oder mit einem Blatte soll ef dns 
Netz opfern; das ist bekannt. 

19. Dazu spreche er: „Dem Hara; Mrida, Carva, Civa, 
Bhava, Mahädeva, Ugra (dem schrecklichen), Bhima (dem 
furehtbaren), dem Viehherrn, Rudra, Cankara, Їсапа (Herr- 
scher) Svähä!* 

20. Oder mit den sechs letzten. 1) 


` Afvaldyana's Ha SÉ 





2) Der Zweig, bei welchem kein Behanen (taxana) statt findet, 


muss die Grösse des Opferpfahles haben, und wird, wie dieser, 


"östlich vom Feuer eingegraben,. Ndr, ` I 

9) D. b. in der Mitte der Hörner, so dass das rechte Horm 
gebunden ist. Nûr, 

4) Welcher um den Pfahl gewunden ist. Das Thier muss 
mit dem Kopfe nach Westen gerichtet stehen. Die speciellen Vor- 
schriften über den Opferpfahl u. s. w. finden nur bei dem hier 
beschriebenen Opfer statt, nicht bei dem gewöhnlichen Thieropfer 
(1, 11), wo sie auch nicht gegeben sind. Når. — Ueber die 
beiden Gürtel vergl. Kåty. Çr. 6, 3, 15. 27. 


8. 16: 


1) Also die beim Thieropfer (1, 11) gegebenen Vorschriften 
über die Handlungen, welche dem Besprengen vorhergehen, gelten 
hier nicht. När. | 

') Die Pätri ist von Holz.. Er soll das Netz also nicht mit 
dem Löffel (juhú) opfern. Die Berufung auf eine Çruti dentet 
an, wie früher, dass sich diese Vorschrift auf eine verlorene Croti 
gründe. När — Vgl. 3, 2, 2. 


8. 20. 
1) Von Ugra HH. Adr. ECH 








21. Oder: „Dem Rudra Svaha!®“ а 
22. Aufje vier Kuçaringen 1) in jeder 
melsgegenden bringe er eine Gabe, mit | Gë | 
Heere du bast, o Rudra, in der östlichen Gegend, 
(b ich) dieses. Verehrung sei dir! Verletze mich nich 
indem er die einzelnen Gegenden nemnt. ` 
23. Mit folgenden vier Liedern!) trete er nach den i š r 
Himmelsgegenden hin: „Was dem Rudra“ (RS. 1, 43), 
Diese dem Rudra“ (1, 114), „Zu dir, o Vater“ (2, | | 
„Diese dem Rudra mit festem Bogentt (7, 46). 4 
94. In allen Rudra-Opfern 1) findet das Hintreten nach A 
den Himmelsgegenden statt. 
25. Die Hülsen und die kleinen Körner, !) den Schwanz, 
das Fell, den Kopf, die Füsse werfe er in das Feuer Ж 
Cämvatya sagt, er solle das Fell zu seinem Nutzen > 
verwenden. !) ч 








1) Nachdem ег das Opfer bis zu Ende der Spenden des wi 

Netzes und der Abschnitte der Topíspeise dargebracht, legt er, 

vor der Spende an den Opferforderer, in jede Himmelgegendiil 
vier Kucaringe und opfert auf diese eine Gabe von dem ‚Reste 
des Breies und von dem des Fleisches, indem er den angeführten 
Spruch mit Nennung der einzelnen Himmelsgegenden spricht. — 
darbhastambais frinaic ca katokavad grathitvä sarveshàm ayam 9 
(agram?) grühitvä ekikritya grathitäh kucasılna weyante. Айг ée 5 


8. 28 


1) Von dem ersten Liede werden die drei letzten Verse weg- у Е 
gelassen, weil sie nicht an Rudra gerichtet sind. Mir 9 


5. 24 : 
1) Also auch in dem unten ($. 40) vorgeschriebenen und d 
anderen. När = ‚ЖЕ 
$. 25 ah 5 
2) Die Hülsen des Reisses, von welchem die Speise gekocht Se 
worden. — phalikarand nima sixmakanhh. Ndr. 


8. 26. I 

i Ф} 

1) Qámvatya, ein Lehrer. „Zu seinem Nutzen,“ d. h. zu 
Schuhen ähnlichem. Ndr 


* Ж 
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27. Nördlich vom Feuer, auf Reihen von Darbha oder 

auf Kugaringe giesse er das Blut!) hin, indem er spricht: 
Die atlımenden, die lärmenden, die suchenden, die errei- - 

chenden! O Schlangen, was für euch hier ist, das nehmet!“* 

28. Dann nach Norden gewendet spricht er: „Die ath- 
menden, die lärmenden, die suchenden, die erreichenden! 
O Schlangen, was für euch hier ist, das nehmet! zu den 
Schlangen. Was dort von Blut oder Koth herabgeflassen 
ist, das nehmen die Schlangen. 1) ` 

29. Ег (Байга) hat alle Namen !}, alle Heere; alle Er- ° 
habenheiten. Wer dies wissend opfert, den erfreuet er 

30. Auch den Sprecher !) dieser Handlung verletzt er 
niemals, das ist bekannt. 





8. St, 

1) Das Blut, welches er beim Zerschneiden: der Glieder in 
einem Gefüsse aufgefangen hat. — darbhavitäsu darbharäjishu. När, 
S. 28. 

Y, Darauf bringt er die Spende an den Opferförderer, nimmt 
den Spiess mit dem Herzen vom Feuer und vollzieht den Rest 


ades Opters. Nûr. 


9. 29. 

1) Alle Namen oder Benennungen, die irgend in der Welt 
sind, sind nur Namen von ihm; d. h. mit allen Wörtern, die in 
der Welt sind, wird nur er benannt. Das bedeutet s. v. a. allë 
Dinge in der Welt sind Rudra. Damit drückt er Rudra’s Allge: 
genwart aus. Ale Heere in den drei Welten sind seine Heere. 
Denn für einen anderen, mit geringer Macht begabten, passen 
keine Heere; seiner Allmacht aber sind sie angemessen. Das heisst 
denn so viel als: alle Könige und Götter sind Rudra. Bei Lob- 
preisungen ist solche Wiederholung kein Fehler. Alle Erhaben- 
heiten, d. h. alle ausgezeichneten Wesen, sei es durch Wissen, 
Opfer, Lesen, Nachdenken, Freigebigkeit, Kasteiung, oder sonst 
etwas, sind Theile von ihm; denn bei einem anderen ist gar kein 
Hervorragen möglich. Oder: alle Erhabenheiten, wie Berge u. a. 
sind nur seine, d. h. er wohnt auf ihnen, Wer den Rudra so 
kennend dies Opfer vollzieht, dem verleihet Rudra höchstes Glück. 
Oder: der vollziehende Priester, der dies weiss, verschafft dem 
Opferer den schönsten Erfolg des Opfers. Nár 


8. 30. 
А 1) cana ist s. v. a. арз — Also: auch den, welcher diese 
Handlung spricht, kennt, liest oder bei ihr Hülfe leistet, verletzt 
der Gott Rudra nicht. So lautet eine Gruti. Nûr. 








31. Er esse nicht hievon:!) ° >” ا‎ 

32, Auch sollen sie nichts davon ins nehmen, denn ` 
dieser Gott sucht die Menschen zu tödten.) : 

33. Den Angehörigen verbiete er, (der Opferstštte) m 


34. Auf Befehl aber. esse er davon, denn es ist heil- ` 8 
bringend. ec 

35. Dieses Spiess-Rind-Opfer bringt Reichthum, Welten ge 
Keinheit, Söhne, Vieh, Leben 

36. Wenn er geopfert hat, lasse er ein anderes Vieh 
frel. 1 

d Er unterlasse nicht das Freilassen (eines Viehes). 1) 

38. Er ist nicht ohne ein Vieh 2), das ist bekannt. : 

39, Indem er das Glückslied १) leise spricht, gehe er - | 
nach Hause ECH 





= 


S. 31 
1) Er esse nicht den Rest des Opfers. Dies ist aber nur 
die Ansicht von einigen, da weiter unten ($. 34) das Essen vor- 
geschrieben wird. Nûr 
8. 32 < 


I) Die zu diesem Opfer gehörigen Gegenstäude soll niemand 
ins Dorf nehmen; denn Rudra tödtet die, welche dies thun. Nár 


8. 36 > 
1) Nach Beendigung des Opfers soll er ein anderes Vieh ът 

wie es oben (8. 3 u, f.) beschrieben ist, besprengen (9. 7) und 2 
frei lassen, zu einem nenen Opfer dieser Art. Nûr 


8. 37 - 

1) Das Freilassen eines Viehes zum Zwecke des Spiess-Rind- = 
Opfers ist nothwendig einmal zu vollziehen, d. h. dies Opfer selbst °` ` 
ist nothwendig einmal zu vollziehen. Es ist also eine nothwendige 
(nitya) Handlung. Nûr 

8. 38. ' 5 

1) Vieh“ heisst hier s. v. a. Viehopfer. Er soll nicht ohne 
das Viehopfer sein, welches Spiess-Rind- Opfer heisst. Da dies 
durch eine Gruti vorgeschrieben ist, 50 soll er nothwendig einmal 
die Freilassung eines Viehes vollziehen. När 


8. 39 
1) Das Gliickslied ist RS. 7, 35. 5. о, 2, 8, 11 
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40. Bei einer Krankheit des Ұ1еһеѕ орѓеге er eben die- 


‘sem Gotte 1) in der Mitte einer Kuhhürde. Ру ея 


41. Eine ganz geopferte Topfspeise. 
42, Nachdem er die Opferstreu 





Feuer) geworfen, führe er die Kühe in den Rauch. pe | 


43. Das Glückslied leise sprechend gehe er in die Mitte 
des Viehes 


44. Verehrung dem Caunaka! Verehrung dem Caunaka! 
BET en Ka 
8. 40. ` ` 


1) Entweder unter den zwölf Namen (8. 19), oder unter 
den sechs (§. 20), oder unter einem Namen (8. 21). Ndr. 


§. 41 


1) Nachdem ег die Handlung bis zur Darbringung der But- 
tertheile vollendet, mache er die Unterlage von Butter in der 
Darvi, lege die ganze Topfspeise darauf, benetze sie wieder mit 
Butter und opfere dann, När - 
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Hochgeehrte Versammlung! 


Wenn,unsere Universität dem Tage, an welchem unser 
König und Herr das Licht der Welt erblickte, eine gemein- 
same Feier widmet, so wird das Gefühl, welchem sie Worte 
zu geben hat, zunächst das des Dankes gegen Gott sein, 
welcher dem getreuen Erhalter und Pfleger unserer von 
seinem erhabenen Vater ‘gegründeten Anstalt gnädig ver- 
gönnte, wieder ein Lebensjahr in ungeschädigter Kraft des 
Körpers und des Geistes zu beschliessen. Wir werden uns 


vereinigen zu dem innigen Wunsche, dass es uns noch eine 


lange Reihe von Jahren beschieden sein möge, diesen Tag 
mit denselben Ausdrücken des Dankes zu begehen und zu 
dem erneuten Vorsatze, auch unsererseits mit allen Kräften 
dahin zu wirken, dass unsere Universität ihren Platz behaupte 
unter den Pflegestätten der Wissenschaft, welche als weithin 
leuchtende Merkzeichen der ganzen gebildeten Welt Kunde 


geben von dem hochherzigen Sinne der Herrscher Preussens 


Und wenn nun, wie es nicht anders sein kann, die Klänge 
der vor wenigen Tagen gefeierten vaterländischen Jubelfeste 


noch’ heute in unseren Herzen forttönen, und wir freudig der 
Begeisterung gedenken, mit weleher vor 50 Jahren aus dem 
Schosse unserer Universität Männer und Jünglipge auf den 
Ruf des Königs zu den Waffen eilten, und in nicht geringer 


Zahl ihr Leben dahin gaben, so mahnt uns ihr Beispiel, dass _ 


aach wir in ächter. Treue den Thron gegen Verrath und 


Gewalt schützen sollen, welcher der treueste Hüter, der 


sicherste Halt deutschen Geistes ist. | | 
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So fehlt es denn schon in dem engeren Kreise unserer 
Universität nicht an vielfachen Banden, die uns mit unseren 
königlichen Herrn und seinem Hause fest verbinden, und 
unserer Feier des heutigen Tages reichen, lebensvollen Inhalt 
gewähren. Und doch würde unsere Feier matt sein, sie 
würde nicht mit voller Kraft die Brust uns heben, wenn sie 
sich auf diese Halle beschränkte, wenn wir hier mit ihr allein ` 
ständen und draussen uns die alltägliche, festlose Welt ent- 
gegenträte. Das aber ist es, was ihr die rechte Weihe giebt, - 
dass sie ein Ausdruck ist des allgemeinen Festgefühles, 
welches alle trenen Herzen im theuren Vaterlande an diesem 
Tage durchdringt; dass sie ihren Widerhall findet in der 
Brust aller derer, die mit aufrichtiger Liebe und festem 
Vertrauen aus den Wirren der Zeit: emporbliecken zu unserem 
Könige, welcher, in den Fusstapfen seiner Väter wandelnd, 
mit’ Festigkeit und Weisheit, gewissenhaft und nach Kräften 
für das Wohl seiner Unterthanen und für die geachtete 
Stellung Preussens sorgend, in der Liebe seines Volkes die 
festeste Stütze seines Thrones findet: 

So wissen wir, dass unserer Stimmung auch draussen 
im ganzen Vaterlande gleiche Stimmung begegnet, und indem 
sich Geist an Geist entzündet, fühlt sich jeder einzelne ge- 
hoben und gestärkt durch die Empfindung seiner Gemein- 
schaft mit dem ganzen Volke. | 

Wir haben ein schönes deutsches Wort, mit welchem 
wir sinnvolle Handlungen, die dem ganzen Volke eigenthüm- 
lich sind, bezeichnen, und das daher auch unserer heutigen 
Festlichkeit zukommt. Wir nennen eine solche Handlung 
eine Sitte. Ein Versuch, in die Tiefe dieses Wortes und 
des dadurch bezeichneten Begriffes einzudringen, ist vielfach 
lohnend, | 

Soviel trägt zunächst wohl Jeder im Bewusstsein, dass 
in der Sitte der eirenthümliche Geist des Volkes sich aus- 
spricht. Das sagt schon in schönster, ausdrucksvollster Kürze 
unser Spruch: „ländlich, sittlich.“ Aber der Geist des Vol- 
kes hat auch seinen Ausdruck gefunden in der Sprache 
` and wir werden nieht umhin können, die Sitte der Sprache 
nahe zur Seite zu stellen. Wollen wir das Verhältniss beider 
näher bestimmen, so werden wir sagen müssen: die Sprache 
ist der unmittelbare Ausdruck des Geistes, sie ist der in’ die 











Erscheinung getretene Geist selbst. Die Sitte aber ist die 
nächste That des Geistes. Sprache und Sitte also sind es, 
welche das ursprüngliche Wesen des Volkes ausmachen; sie 
sind es, in welchen jeder einzelne Mensch das dentliche 
Gefühl gewinnt, dass er der Gesammtheit semes Volkes an- 
gehört. ex 


bei den verschiedenen Völkern des Erdballs verfolgen ‚und 
ein wohlgeordnetes Bild derselben erlangen wollen, so ist 
es wieder die Sprache, welche uns den sichersten Weg zu 
diesem Ziele zeigt. Die vergleichende Betrachtung der Spra- 
chen der jetzigen Zeit lässt uns erkennen, welche Völker 
durch die Bande 
das heisst: von einem Einheitspunkte aus durch Theilung 
entstanden sind; und wenn wir die Sprachen, so weit es 
möglich ist geschichtlich bis in das Alterthum zurück ver- 
folgen, so gewinnen wir durch die genaue Beobachtung des 
Ganges ihrer Entwickelung ein Mittel, uns auch von der 
allmäligen Theilung des Urvolkes, d. h. von der früheren 
oder späteren Absonderung der einzelnen Volkszweige eine 
Vorstellung zu machen, welche, wenn sie auch nicht als un- 
umstössliche, geschichtliche Thatsache hingestellt werden kann, 
doch einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit haben wird, 


Nach diesen Grenzlinien der Verwandtschaft der Völker, क 


welche sich aus der Betrachtung der Sprachen ergeben, 
werden wir uns daher die engeren Gebiete abstecken, in 
welchen wir, um eine Uebersicht über das weite Feld zu 
gewinnen, die Sitte zu verfolgen haben. | 


"Die Völker der beiden Welttheile, welche seit dem Be- 


minn der Geschichte den Hauptschauplatz der Entwiekelung 


des Menschengeschlechtes bilden, Asiens und Europas, zer- 


fallen ihrer grösseren Masse nach, wenn wir den Massstab 
der Sprachen an sie legen, in drei grosse Stämme: in 
den- indogermanischen, den semitischen und den 
finnisch-tartarischen. “Innerhalb derselben Grenzen, 
welche wir in den Sprachen gezogen sehen, werden wir da- 
her. auch die Sitte verfolgen. Und in der That bedarf es 
nur eines infmerksamen Dickes in ‘das innere Leben der 
heutigen Völker, um zu erkennen, dass die Grenzen der 
Sitte mit denen der Sprache zusammenfallen. Bei allen Ver- 


Wenn wir nun an der Hand der Geschichte die Sitte 


der Verwandtschaft mit einander verknüpft, ` 





· 152 u Anhang. 





schiedenheiten in den Sitten der einzelnen indogermanischen 
Völker finden sich doch unzählige Verbindungsfäden zwischen 
ihnen, welche nur bis an die Grenze des grossen Stammes 
reichen und verschwinden, sobald wir auf das Gebiet eines 
der anderen Stämme hinüberblieken. So berührt sich die 
Sitte der Deutschen zunächst mit der Sitte der Scandinavier 
und der, Engländer; die Sitte der Franzosen mit der Sitte 
der Italiener und der Spanier, weiter die Sitte der germanischen 
Völker mit der Sitte der romanischen. Dagegen gewahren 
wir deutlich eine weite Kluft zwischen der Sitte aller die- 
ser Völker zusammengenommen und der Sitte des jüdischen 
Volkes, als eines semitischen, oder der Sitte der Ungarn 
und der Türken, welche dem dritten der vorher genannten 
Stämme angehören. 

Wenn nun so die Grenzen dieser beiden Gebiete reisti- 
gen Lebens, der Sprache und der Sitte, zusammenfallen, so 
wird auch für die tiefere geschichtliche Erforschung der 
Sitte eben derselbe Weg einzuschlagen sein, der sich durch 
die neueren Forschungen für die Sprache als der richtige 
herausgestellt bat. In der That, derselbe historische Pro- 
zess; welchen wir vorauszusetzen genöthigt sind, um das 
Verhältniss der einzelnen Völker nach ihren Sprachen zu 
begreifen, gewährt auch die allein mögliche. Erklärung ihres 
Verhältnisses nach der Sitte. Wie es in dem grossen Kreise 


„ der indogermanischen Völker der im fernsten Osten an’ den 


Ufern der Gangä angesiedelte Zweig ist, welcher die klarste, 
durchsichtigste Gestaltung der Sprache bewahrt hat, und 
uns dadurch die Lösung zahlreicher Räthsel in den west- 
lichen Sprachen darbietet, so werden wir uns bei demselben 
Volkszweige auch nach der ältesten Gestaltung der Sitte 
umsehen. Sr 

Und hier kommt uns. bei eben demselben Volke ein 
günstiger Umstand zu Hülfe. Wir wissen, wie schwierig 


. e8 ist, eine anschauliche, lebendige Vorstellung von der alten 


Sitte der westlichen Völker zu gewinnen. Kein einzi 


dieser Völker hat der Sitte die Sorgfalt gewidmet, dass ез 


dieselbe in besonderen Schriften dargestellt hätte. Einzelne 
Sitten und Gebräuche werden nebenbei, gelegentlich in ver- 
schiedenen Schriften erwähnt, aber man muss mit unermeas- 
liehem Fleisse die ganze Litteratur der Griechen, Römer, 





Germanen durehforschen, um eine umfassende Anschauung 
des Gebietes der Sitte zu gewinnen. ! a Ban 

Das indische Volk ist das einzige Volk des ganzen 
Stammes, welches schon in früher Zeit die Sitte in beson- 
dere Vorschriften gefasst hat und einen eigenen Zweig der 
Litteratur besitzt, der ihr gewidmet ist. Zwar nehm die 


verschiedenen Werke, welche uns diese Darstellung der Sitte ` 


darbieten, nicht die erste Stelle auf dem Gebiete der rei- 
chen Litteratur des indischen Alterthums ein. Auch. bei 
den Indern ist die Sitte länger als andere Ueberlieferungen 
der Vorzeit bloss im Gedächtniss bewahrt und durch die 
Ausübung im Leben fortgepflanzt worden. An die erste 
Stelle treten vielmehr die zahlreichen Producte des von dich- 
terischem Hauche bewegten höchsten Alterthums. Die Gabe 
des Gesanges war ein Erbgut einzelner Familien. Die Lie- 
der der alten Sänger wurden von den Söhnen und Enkeln 
treu im Gedächtnisse bewahrt und durch eigene Lieder ver- 
mehrt, und erst spät, als die dichterische Flamme im Volke 
erloschen war, und sein Geist eine andere Richtung genommen 
hatte, zu einem Schatze zusammengestellt, den die Nation 
mit wunderbarer Treue gehütet hat. Dann folgte eine Zeit, 
in welcher die hervorragendsten Geister des Volkes über die, 
Grenzen des engen, irdischen Lebens hinausgedrängt wurden 
und ihr Sinnen und. Trachten nur auf den Verkehr der 
Menschen mit den Göttern richteten. Das Opfer, durch 
welches die Gnade der Götter erworben wurde, war der 
Mittelpunkt ihres Denkens, und die Lätteratur dieser Zeit 


behandelt dasselbe nach seiner Idee und nach der äusseren 


Gestaltung derselben mit einer Sorgsamkeit und Ausführ- 
lichkeit, die für uns oft unerquicklich und ermüdend ist und 
aus welcher wir nur mit entsagungsvoller Ausdauer den 
realen Gewinn hervorarbeiten können. 

Als dann endlich die Sitte, welche bis dahin durch ihre 
Anwendung im Leben von Geschlecht zu Geschlecht über- 
liefert worden war, nun auch der Schrift anvertraut wurde, 
war wohl schon die Bedeutung mancher sinnvollen Handlung 
vergessen, mancher schöne Spruch und Vers entstellt und 
unverständlich geworden. Aber trotz der Schwierigkeit, 
in den Sinn jedes einzelnen Zuges einzudringen, die natür- 
lich heute für uns noch viel grösser ist, lassen sen sich doch 
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auch zahlreiche Züge in ihr wieder erkennen, welche dent- 
lich als Ureigenthum des ganzen indogermanischen Stammes 
erscheinen, und der Geist, der das Ganze durchwehet, tritt 
uns als ein verwandter entgegen 

Wenn-ich es nun versuchen will, einzelne Bilder aus 
diesem Gebiete vor Ihnen zu entfalten, und zu zeigen, dass 
das Volk, dem sie angehören, uns in alter Zeit viel näher 
stand, als seine räumliche Entfernung und seine jetzige Ent- 
artung vermuthen lassen, so scheint es mir erforderlich, vor- 
her die Kreise des Lebens, aus denen ich die Bilder zu 
nehmen gedenke, schärfer abzugrenzen, 

Da tritt uns denn zuerst die Frage entgegen: was nennt . 


man überhaupt Sitte? Wir könnten die Frage beantworten, 


indem wir nach dem gemeinschaftlichen Merkmale aller ein- 
zelnen Sitten forschen. Ich: ziehe einen andern Weg vor 
са beantworte zuerst die. Frage: was bedeutet das Wort 
tte? | 

Das Wort findet sich nur in den germanischen Sprachen 
und bei den Griechen in dem Worte &%o<, welches, wie 
neuere Forschungen gelehrt, aus denselben Elementen besteht. 
Sein Ursprung und seine eigentliche Bedeutung ist lange 
n Käthsel gewesen, und selbst dem Meister deutscher 
Sprachforschung verborgen geblieben. Erst vor kurzer Zeit 


 " hat tieferes Eindringen in die Geschichte des Sprachstammes 


und‘ in die Gesetze der Wortbildung das Räthsel gelöst, 
Das Wort bedeutet: die eigene, selbständige That. Die 
lateinische Sprache benennt die Sitte mit dem dunkeln Worte 
mos, und wenn sie auch eine, der deutschen ähnliche Wort- 


bildung darbietet, indem sie aus dem, das Eigene bezeich- 


nenden Worte suus die Wörter suere, consuere, consuetudo 
bildet, so bezeichnet sie doch damit nur die Gewohnheit, 
und wir fühlen alle den Unterschied zwischen Gewohnheit 
und Sitte 
Treffender. aber konnten die Handlungen, welche wir 
hier vor Augen haben, nicht bezeichnet werden, als mit dem 
Namen der eigenen That. Grade -die eigene, selbständige, 
freie That ist es, deren nur der Mensch fähig ist; nur der 
Mensch‘ hat Sitte und steht durch die Sitte im Gegensatz 
gegen das Thier, welches das unfreie Werkzeug der Natur- 
kraft ist. Dieser Gegensatz zeigt sich aber zuerst grade ` 
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auf dem Gebiete, welches dem Menschen mit dem T‏ 
gemeinschaftlich ist, auf dem Grebiete des leiblichen Lebens: cÉ‏ 
Die Ehe und das Familienleben, das- ist die Sphäre, in wel- Za‏ 


cher der Mensch zuerst als sittliches Wesen erscheint. Je- ie 
des Moment desselben erhebt er zur Sitte, zur eigenen, я 

freien That, indem er ideale Anschauungen in dasselbe hin- n 
einlegt und der Ausseren That die Form giebt, welche diesen A 


Anschauungen entspricht. Diese idealen Anschauungen aber ° 
sind keineswegs mit gleicher Nothwendigkeit in.der Natur cl 

des menschlichen Geistes als solchen begründet, dass sie, wie = 
z. B. die Gesetze des Denkens, überall wesentlich dieselben er. 


sein müssten; sondern sie sind in verschiedener Weise den «> 
einzelnen Nationen eigenthümlich. So liegt denn auch keine 9 
Nothwendigkeit vor, dass sich die äusseren Gebräuche bei 
den verschiedenen Völkern in gleicher Weise gestalten, son- 
dern eine Uebereinstimmung namentlich in unwesentlichen 


Momenten, wird stets eher die Vermuthung eines geschicht- P> 
lichen Zusammenhanges erregen. ; 
In wie ñberrasehender Weise die einzelnen Ceremonien, 4 
welche mit der Ehe in Verbindung stehen, bei den Indern 3 
Sbereinstimmen mit denen der Griechen, Römer und Ge- A 
manen, das ist schon vor längerer Zeit in gründlicher und, ` e 


scharfsinniger Weise dargestellt worden.*) Durch die neuen -~ 
Quellen, welche seit jener Zeit auf indischem Boden eröffnet ©. с 
worden sind, ist diese Uebereinstimmung bis in die kleinsten I 
Momente noch deutlicher hervorgetreten. Von besonderem = 
Interesse ist in dieser Beziehung ein altes Lied**), welche . 
die Ehe zwischen der Sonne und dem Monde besingt, und = 
zwar so, dass es einerseits die ideale Anschauung der Ehe, ш 
welche der indische Geist gewonnen hatte, in edelster Weise 
ausspricht, andererseits auch die einzelnen Ceremonien der Za 
Hochzeit, welehe seit Urzeiten bei den Indern im Gebrauch © 
waren, uns darstellt. Das Bild, welches wir uns An- £ 
leitung dieses Liedes und der späteren Ritualien von der Bay: 
indischen Hochzeit entwerfen können, ıst um so lebendiger ; ` 
@ — 








=) А. Rossbach, die römische Ehe. Stuttgart, 1853. 
ze Б. die Aufsätze von A. Weber: „Vedische Hochzeitssprüche“ _ 
und von E. Haas: „Die Heirathsgebriuehe der alten Inder“, e 
in Webers indischen Studien, Bd. 5. p- 1 77-412. Berlin, 1862. 
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und vollständiger, als uns bei jeder einzelnen Handlung auch 
die Sprüche und Verse mitgetheilt werden, von welchen 
dieselbe begleitet war. Dass auch bei den Römern zu jedem 
einzelnen Acte der Hochzeit bestimmte, feierliche Formeln 
gesprochen wurden, wird ausdrücklich erwähnt; aber die 
Formeln selbst, durch welche doch erst der Sinn jener Acte 
klar werden würde, sind uns nicht erhalten. _ 

Die ideale Ansicht von der Ehe nun, welche sich in 
dem erwähnten Liede ausspricht, wirft auf, das indische 
Gemithsleben ein vortheilbaftes Licht und berechtigt uns 
igsten Vorstellung von der Innigkeit des Fa- 






Man hat mit Recht die Stellung, welche die Ehefrau 


bet den verschiedenen Völkern im Hause einnimmt, zu einem 


wesentlichen Massstabe ihrer Cultur gemächt. Das Bild der- 


selben, welches uns in diesem Liede entgegentritt, weist 
der indischen Nation eine viel höhere Stellung an, als man 
zu glauben pflegt, wenn man dieselbe in unklarer Vor- 
stellungsweise unter den verwirrenden Begriff der orienta- 
lischen Völker bringt. Eine Nation, in welcher ein Dichter 
sich zu dieser edlen Anschauung erheben konnte, darf un- 

glich ohne Weiteres mit den anderen Völkern zusammen 
geworfen werden, mit welchen sie für uns nur das gemein- 
schaftlich hat, dass sie im Osten von Europa heimisch ist. 
Hier ist es die tiefste Neigung. des Herzens, welche die 
Braut bewegt, die natürlichen Bande, die sie an das Haus 


der Eltern fesseln, zu lösen, und sich dem neuen Haus- 


wesen anzuschliessen, Alle Götter vereinigen sich mit ihren 
Segnungen, um ihr diesen bedeutungsvollen Schritt zu er- 
leichtern. Glückbringend wird sie in das Haus des Gatten 
treten, als Herrin des neuen Hauses und als Mutter eine 
ehrenvolle Stellung einnehmen, und selbst die nächsten An- 
gehörigen des Mannes, seine Mutter und seine Schwestern, 
werden sich ihr unterordnen. Gatte und Gattin sollen sich 
treu einander unterstützen in der Ordnung und Erhaltung 
des Hauswesens, wie Sonne und Mond harmonisch zusam 
menwirken zum Gedeihen der Natur und zur Ordnung der 
menschlichen Verhältnisse Ai 
Wir wenden uns noch zu den Hoachzeitsgebräuchen, 
welche uns schon in dieser alten Zeit bei den Indern ent- 
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gegentreten. Wenn wir dann sehen, wie der Bršutigam 
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or Braut düs Brautkleid schenkt, und von ihr das selbst- vi S 


gewebte Leinengewand empfängt ; wie die Braut mit dem 
schwarz und rothen Halsband geschmückt wird; wie das 
jungfräulich lose Haar mit dem Stachel eines Stachelschweines 
ws heitelt und mit Wolle festgebunden wird; wie der Brau- 
tigam ihre Hand ergreift und sie um das: Feuer führt; wie 
sie das Opfermehl in das Feuer wirft; wie sie in feierlichem 
Zuge in das Haus des neuen Gatten geführt, beim Ueber- 


schreiten der Schwelle gehütet wird, dass sie sich nicht an 
den Thürpfosten stösst, und im Hause mit Feuer und Wasser 


empfangen wird; — kurz, wenn wir die ganze Reihe von 


einzelnen Handlungen, deren Sinn stets durch dichterische 
Sprüche ausgedrückt wird, überblieken, so wird jeder, der 
mit den einzelnen Acten der römischen Ehe vertraut ist, 
und mit den Gebräuchen, die sich auch beim deutschen 
Volke erhalten haben, leicht erkennen, dass die Ueberein= 
stimmung in der That so nahe ist und sich so häufig auch 
in kleinen, unwesentlichen Momenten zeigt, dass sie unmög- 
lich aus der im Allgemeinen gleichartigen Anschauungsweise 
des menschlichen Geistes erklärt werden kann, sondern nur 
in einem ursprünglichen geschichtlichen Zusammenhange grade 
dieser Völker ihre Erklärung findet. Es ist eben ein uraltes 


indogermanisches Gemengt, welches von dem Geiste de * 
Urvolkes producirt und aus dieser Gemeinschaft her von ` 
den einzelnen Zweigen des Stammes, die aus Asi nach | 
Europa herūber wanderten, mitgenommen und von jedem _ 


weniger verändert worden ist, von keinem aber in dem Grade, 


dass nicht die ursprüngliche Gemeinschaft noch immer wieder 
durchlenchtete. 

Auch die ferneren Bilder des Familienlebens, welche 
uns die Sittenbücher der Inder darbieten, sind reich ap 
Zügen, die sich mit dem Leben unseres eigenen und der 
verwandten europäischen Völker nahe berühren: In den 
Grundsätzen der Kindererziehung, in den Vorschriften über 


das Betragen gegen die Eltern, die Lehrer und die andéren “ 


Menschen gewahren wir ebensowohl einen feinen Sinn für 
äusseren Anstand, wie für tiefe Veredluug des Gemüthes. 
Ueberhaupt zeigt sich grade hierin deutlich, wie’ sehr die 
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Inder den ganzen Menschen in seiner irdischen Erscheinung 
als die Darstellung einer sittlichen Idee betrachten, der wir 
unsere Anerkennung nicht versagen können. Wa? 

Wenn ieh über die Einzelheiten dieses Gebietes hinweg- 
gehen muss, so kann ich doch das Familienleben nicht ver- 
lassen, ohne noch einen Blick auf den ernstesten Act des- 


, selben, auf die Todtenbestattung*) zu werfen. Die, Rituale 


geben uns eine sehr genaue anschauliche Darstellung der- 
selben, aber sie lassen uns auch erkennen, dass, wie ich zu 
Anfang bemerkte, zur Zeit ihrer Abfassung die Sitte schon 
manche wesentliche Veränderung erfahren hatte. Ein glück- 
licher Umstand lässt uns jedoch hier einen Blick in eine 
viel ältere Zeit zurück thun. Unter den ältesten diehterisch 


- Erzeugnissen des Volkes ist uns ein schönes Lied aufbewahrt, 


welches uns nicht nur die Art der Bestattung und die bei 
derselben üblichen Gebräuche in einem lebendigen Bilde vor 
die Augen stellt, sondern uns auch empfinden lässt, mit wel- 
chen Gefühlen die Inder einem dahin geschiedenen Angehö- 
rigen den letzten Liebesdienst erwiesen. Das Lied muss 
aus sehr alter Zeit sein, denn es bezieht sich ausdrücklich 
auf die Beerdigung des Leichnams, während die Rituale, die 
doch auch einer nicht jungen Zeit angehören, schon die 
Verbrennung der Leichen vorschreiben. 

L Wir sehen aus dem Liede zunächst, wie der Leichnam 
neben dem Grabe niedergelegt wird; an der Seite desselben 
sitzt die Wittwe des gestorbenen Gatten, im Kreise umher 
die Verwandten und Freunde; bei ihnen der Priester an 
dem Altare, auf welchem das Feuer brennt. Der Priester 
fordert den Tod auf, seine Strasse weiter zu ziehen, welche 
eine andere sei, als die der Lebenden, die hier versammelt 
sind zum frommen Opfer, und nicht die Kinder und die 
Männer zu verletzen, welche berufen sind, noch lange des 
Lebens Kraft zu geniessen. Dann legt er einen Stein in 
den Zwischenraum zwischen dem Leichnam und dem Kreise 
der Lebenden, der die Grenze zwischen dem Reiche des 
Todes und des Lebens bezeichnen und den Lebenden zur 
"LS. R. Roth, „Die Todtenbestattung im indischen Al terthum,““ 


Zeitschrift der D. Morgenl. Gesellsch Bd. 8. p. 467475, ud 
M. Müller, „Die Todtenbestattang bei den Brah manen,“ ebd. Bd. 9 
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Schutzwehr dienen soll. Er betet zum Schöpfer, dass er. 
allen Gliedern der Familie ein solches Leben bereiten möge, 
dass nie ein Jüngerer vor dem Aelteren dahin scheide, son- 
dern sie in natürlicher Ordnung auf einander folgen, wie. 
ein Tag auf den andern und eine Jahreszeit auf die andere, 
- Nun folgt das Opfer. Die verheirateten Freundinnen 
der Wittwe treten zu dem Altare hinan und legen das Opfer- 
fett in die Flammen. Auf die Weisung des Priesters erhebt 
sich die Wittwe und tritt aus dem Bereiche des Todes in 
den Kreis der Lebenden zurück. Der Priester nimmt den 
Bogen, welcher in die Hand des Todten gelegt war, aus 
derselben zurück, zum Zeichen, dass die Manneskraft, welche 
der Todte im Leben geübt hat, nicht mit ihm dahin gehen, 
sondern ferner von den Ueberlebenden geübt werden soll. ` 
Nachdem durch diese symbolischen Handlungen der 
Todte aus den Verhältnissen gelöst ist, in welchen er zu 
seiner Cmttin und zu seinen Stammgenossen gestanden, wird 
der Leichnam mit Ausdrücken der zartesten Sorgfalt in die 
Gruft gesenkt. Der Priester spricht: 


„Osffne dich, Erde, sei ihm nicht zu enge! 
Empfan d ihn freundlich und mit liebem Grusse! 
Umhülle du ihn, wie den Sohn 

Die Mutter hüllt in ihr Gewand." 
Dann wird eine Platte über den Leichnam gelegt und 
ein Erdhügel darauf geschüttet. Zuletzt tritt noch der tröst- 
liche Glaube an die Unsterblichkeit der Seele unverkennbar 
in dem Wunsche hervor: der Leib möge nun hier in Frie- 
den ruhen, der Herrscher der Seligen aber dem Heimge- 
gangenen jenseits eine Stätte bereiten. | 
- Wir sehen, es ist hier noch eine weite Kluft, zwischen 
dieser populären, heruhigenden Anschauung von der per- 
sönlichen Fortexistenz der Seele und der späteren, aus 
philosophischer Speculation hervorgegangenen Theorie der 
Seelenwanderung, nach welcher die einzelne Seele erst dann 
Rühe findet, wenn es ihr gelingt, mit Vernichtung ihres 

besonderen Daseins in die Gottheit zurückzufliessen. 
` Noch in einer anderen Hinsicht ist dieses Lied von 
grosser Wichtigkeit für die indische Culturgeschichte. Die 
noch heute bei den Indern nicht ganz erloschene Sitte, dass 


die Wittwe sich mit dem Leichnam des Gatten verbrennt, 













erfüllt uns noch immer mit Grauen. Wenigen ist es be-, 
kannt, dass es alte germanische Sitte war, dass dem | ge- 
storbenen Gatten die Gattin im Tode folgen musste, dem 
Herrn seine Knechte, sein Ross und seine Jagdthiere. Aus 
unserem Liede ergiebt sich nun deutlich, dass zur. Zeit seiner 
Entstehung diese Sitte bei den Indern nicht heimisch war 
Die Wittwe begleitet den Leichnam des Gatten bis an den 
Rand des Grabes; dann aber wird sie aufgefordert, d nselben 
zu verlassen, und aus dem Bereiche des Todes in den r 
der Lebenden zurück zu treten. Wann die Sitte der Witt- 
wenverbrennung bei den Indern Eingang gefunden, ist 
noch nicht ermittelt. Wunderlicher Weise berufen sich 
spätere indische Schriftsteller, denen daran liegt, diese Sitte 
als eine von ihren Urvätern ererbte darzustellen, grade auf 
einen Vers unseres Liedes, welcher sich mit ganz geringer 
Veränderung eines einzigen Wortes auf dieselbe deuten lšsst. 
Die unerbittliche philologische Kritik muss ihnen aber diese 
Stütze entziehen. 

Mit der Bestattung _des Leichnams hat die Beziehung 
der Ueberlebenden zu dem Verstorbenen nicht ihr Ende er- 
reicht. Das diesseitire Leben ist nicht durch eine uner- 





‚messliche Kluft oder eine undurchdringliche Schranke von 


dem jenseitigen geschieden, in welches der theure Gestor- 
bene hinüber gegangen ist. Nein, die Zuriickgebliebenen 
können ihn auch dort noch erreichen, und dem bekümmerten 
Herzen genügt es nicht, bloss in treuer Erinnerung die Ge- 
danken auf ihn zu richten, sondern es will auch noch in 
das Jenseits hinüber für ihn sorgen, wie es hier für ihn zu 
sorgen gewohnt war. Diese liebreiche Sorge Äussert sich 
dann in den Todtenopfern. Die Todtenopfer werden bis 
zum Ende des ersten Jahres nach dem Tode monatlich dar- 
gebracht. Am ersten Jahrestage wird dann der Verstorbene 
dem Kreise der vorangegangenen Väter eingereihet und 
nimmt Theil an den Opfern, welche den sämmtlichen Vätern 
dargebracht werden, während für ihn allein das Opfer jahr. 


lich an seinem Sterbetage wiederholt wird. 


Die schöne Sitte der Todtenopfer war bekanntlich auch 
in Rom heimisch, “und ist dort nebst manchen anderen Sitten 
des Heidenthums auch in die christliche Kirche herüber ge- 
nommen worden, wo sie sich bis jetzt erhalten hat. | 





Wenn es schon aus den Bildern, welche ich hier mit 


flüchtigen Zügen leise angedeutet habe, unzweifelhaft er- 
scheint, dass der verwandtschaftliche Zusammenhang der 


Völker, der zuerst durch die Sprache erkannt wurde, sich ° 7 | 
nun auch in der Sitte des Familienlebens zeigt, so findet 


derselbe eine noch weitere Bestätigung in den Sitten der 






\ bestel tellung, der Viehzucht, der Sorge für die Gesundheit, 

im reselliren Verkehr, bei Festlichkeiten, die sich an Ab- 
schnitte des Jahres knüpfen, kurz, in allen Gebieten, in 
denen der Mensch sein Thun zur Sitte gestaltet hat. Und 
dasselbe Resultat tritt uns auch schon bei dem jetzigen Stande 
unserer Kenntnisse im Glauben’ und im Recht der sprach- 
verwandten Völker entgegen. 

Dadurch ist denn nun ein Princip für die Culturge- 
schichte gewonnen, welches erst die in dem Stoffe derselben 
liegende Gliederung hervortreten lässt, und somit auch die 
angemessene Methode der Behandlung in dieselbe bringt. 
Wir stehen gegenwärtig erst im Anfange dieser Studien und 
es wird einige Zeit hingehen, ehe die Kesnltate derselben 
die Sicherheit und Klarheit gewinnen werden, durch welche 
sie geeignet sind, die Theilnahme des grösseren gebildeten 
Theils der Nation in Anspruch zu nehmen. Es- bedarf aber ~ 
nur eines Bliekes auf die neuere Lätteratur, um auch hier, 
wie ich es vor nicht langer Zeit an eben dieser Stelle in 
Bezug auf die Sprache erwähnte, wahrzunehmen, dass durch 
die neu gewonnenen Anschauungen auch diese Studien ein | 
neues Leben gewonnen haben, Zu keiner Zeit haben sich 
Männer der Wissenschaft mit solchem Eifer, mit solcher 
Sorgfalt und Hingebung, wie im den letzten Jahren, in die 
niederen Schichten des Volkes versenkt, und dieselben in 
der Sprache und in dem Leben, die ihnen eigenthümlich 
sind. belauscht und beobachtet. Volkslieder, Sitten und 
"Gebräuche werden in allen Gauen nicht bloss Deutschlands, 
| ern aller europäischen Länder, und selbst weit über 
Europa hinaus, gesammelt und der Schrift anvertraut. Es 
ist wieder eine Zeit eingetreten, wo sich der Geist mit Liebe 
und Fleiss dem Sammeln und Ordnen des in neuem Lichte 
erscheinenden Stoffes hingiebt. Die systematischen Uon- 
structionen der einzelnen Disciplinen, welche aus philosophi- 
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anderen Sphären des Lebens: beim Hausbau, in der Acker- | 
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schen Systemen hervorgingen, sind mit diesen vorüberge- ` 
gangen, und treten, der neuen, umfassenderen und tieferen 
Anschauung ihres Stoffes gegenüber, allmälig auf dieselbe 
Stufe hinab, welche die Naturphilosophien aus dem Anfange 
unseres Jahrhunderts der jetzigen Naturwissenschaft gegen- 
über einnehmen. Die allgemeine Forderung, welche in allen 
diesen Gebieten mit zwingender Nothwendigkeit auftritt, ist 
die der historischen Erforschung des Stoffes; wenn man will, 
eines Empirismus, der aber von tieferen Principien geleitet 
wird, und der, wenn er sich nicht überhebt, sondern sich 
eines höheren Zieles bewusst bleibt, für jeden, dem es ernst- 
lich um die Wahrheit zu thun ist, bessere Bürgschaft in sich 
tragt, als ein Dogmatismus, der, auf ganz ungenügender 
Grundlage ruhend, sich überlebt hat und daher auch kein 
neues Leben zu wecken vermag. 

Neben dieser Forderung der Wissenschaft, alle Cultur 
der einzelnen indogermanischen Völkerzweige als aus einer 
Wurzel entsprungen und geschichtlich entwickelt zu begreifen 
und darzustellen, möge aber die praktische Forderung in 
aller Stärke ihre Geltung behalten, dass die Vorschule, welche 
zu wissenschaftlicher Thätigkeit tüchtig machen soll, wie 
seit Jahrhunderten so auch ferner sich vorzugsweise auf das 
geistige Leben der Griechen und Römer gründe. Es ist zu 
hoffen, dass der besonnene deutsche Geist in dankbarem An- 
denken an die edlere, höhere Bildung, welche er dieser 
Schule verdankt, jeden Versuch, sich ihr zu entziehen, mit 
Ernst zurückweisen werde. 

Ich wende mich von dem weiten Felde der Culturge- 
schichte überhaupt zurück zu dem einen Pankte derselben, 
von welchem ich ausgegangen bin. Es war die Sitte, welche 
uns zunächst im Lichte der Sprachforschung als eigene, 
und daher als geistige, freie That des Menschen erschien. 
Wenn wir nun sehen, wie die Sitte seit Urzeiten von Ge- 
schlecht zu Geschlecht fortlebend, durch ihren geistigen 
Gehalt bindend und einigend wirkt, so werden wir ihre 
Macht nicht gering anschlagen. Noch immer ist die Sitte 
die geistige That des Volkes, und in der Treue, mit welcher 
das Volk an der Sitte halt, bürgt es selbst für die Dauer 
seines geistigen Wesens 

Darum wirke jeder einzelne an seiner Stelle dahin, dass 








| wer, ri 8 | a = 4 ” ag < 
=, = ms k "ci * "sek `, P. "bw D = , = = Ж 
e = Ё тъ ъа туге e P r = y i 1 їп“ न 
+j + Antang, ¥ न: = 1 jah E 
w тру ~ P ы i 
ò Aik a w A = 


lebt, und dass sie dem folgenden Geschlechte als ein theures 
Erbgut der Väter treu überliefert werde. | 


So mäge denn auch die Sitte, welche uns heute m __ ` 2 


dieser Halle versammelt hat, in allen Kreisen des Volkes in ` 
ihrer ursprünglichen, inhaltsvollen Bedeutung begangen wer- 
den. Wir feiern den Geburtstag unseres Königs und Herrn 
im Namen der Wissenschaft, in deren Geschichte mit leuch- 
здеп Zügen geschrieben steht, was Preussens Königshaus 
gu ihrer Pflege und Förderung gethan hat. Und zu dem 
Danke, den wir dafür heute darbringen, vereinigen sich mit 
uns alle, denen geistiges Leben am Herzen liegt; sie alle 
` stimmen freudig ein in unseren Ruf „Gott segne König 

` Wilhelm und sein Haus!“ 
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॥ फिट्सूत्राणि ॥ 
Cäntanavas Phitshtra. ` 


verschiedenen indischen Commentären, 


Einleitung, Uebersetzung und erkungen 


herausgegeben 


Franz Kielhorn. 


Leipzig 1866 


in Commission bei F. A. Brockhaus, 
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Vorbericht. 


Die Phitsütra mit Bhattojidikshita's Commentare erschienen 
zuerst gedruckt in der Calcuttaer Ausgabe der Siddhäntakaumudi 
und wurden aus ihr wieder abgedruckt von Dr. Böhtlingk in den 
Mémoires de l'Académie Impériale des Sciences de St. Péters- 
bourg, Sciences politiques ete., VI Serie, T. VII. Eine Verglei- 
chung dieses Abschnittes der gedruckten Siddhàntakaumudi mit 
den Mss. der Siddh. kau. 1331, 2326 und 2332 der Indis Office Li- 
brary zu London zeigt, dass er ebenso wie der Abschnitt über die 
Upädi Sütra nicht wenige Fehler enthält, und ich glaube nach 
jenen Mss, und durch Nachweisung der vedischen Citate einen bes- 
sern Text gegeben zu haben; nicht einmal der Name des Verfassers 
der Phitsütra war in der Calcuttaer Ausgabe richtig gegeben, 
Bhattojidikshita macht zu dem dürftigen Commentare, den er in der 
Siddh. kan, zu den Phitsütra gegeben hat, in der Praudhamanoramä 
nur wenige Bemerkungen; er leitet den Abschnitt über die Phitsü- 
tra daselbst (Bodleian Library, Cod. Wilson 156, Fol. 106. a.) so 
ein: uttaro granthah (d. h. eben die nun folgenden Phitsütra) 
spashtárthab | i. d. Alles, was die Praudhamanoramä giebt, habe 
ich in den Noten zu II, 4; 7; 19; IV, 13; 17; mitgetheilt. Bei der 
Dürftigkeit der Commentare Bhattoji's hielt ich es für nothwendig, 
aus dem Laghugabdendugekhara (eo үе) des Nägojibhatta nach 
Codd. Wilson 197, 384, 195 der Bodleian Library (Aufrecht, Ca- 
talogus 364 — 366), auch den Commentar zu Bhattoji’s Commen- 
tare mitzutheilen. Nägojibhatta bestätigt oft Lesart nnd Erklärung 
der Phitsütrayritti, führt aber auch Lesarten und Erklärungen an, 
die sich weder bei Bhattoji noch in der Phitsütravritti vorfinden. 
Letzteres Werkchen, das ich gleichfalls mittheile (fige 3°), ist zu- 
gleich mit der öfters citirten Syaramanjari des Nrisiüha in Cod, 98 
der India Office Library zu London enthalten und trägt die Unter- 
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schrift: sameat 1577 samaye bhaddra va di 10 vudhe | likhitan dapara- 
thena (1) I gubham astu || und dann nrisinhaderiyapustakam godkitam || 
grinrisinha; wie ich bemerkt habe, ist der Text von zweiter Hand 
mannigfach verändert worden. Die Phitsütravritti ist werthvoll, 
leider ist aber dies einzige mir bekannte Ms, oft sehr undeutlich 
geschrieben und corrupt; sie ist benutzt von dem Verfassser des 
Svaraprakåça (Cod. Chambers 500° zu Berlin). Die Mittheilung 
des Abschnittes über die Phitsütra aus dem Svaraprakäga, den ich 
bisweilen erwähnt habe, verdanke ich der Güte meines hochrer- 
ehrten Lehrers, des Herrn Professor Weber in Berlin. — Meine 
Citate aus dem Mahäbhäshya sind dem Oxforder Ms. dieses Werkes 
entnommen, Citate aus Durga’s Commentare zu Yäska’s Nirukta 
den Codd. 357 und 358 der India Office Library; alle Citate aus 
Haradatia’s Padamanjari, dem Commentare zur; Kåçikå Vritti (Ind 
Of. Libr. 4717—4830) hat Herr Professor Goldstücker in London, 
dem ich dafür nochmals meinen herzlichsten Dank abstatte, für mich 
nachgesehen. 

Die Schwierigkeiten, welche manche Regeln darbieten, scheinen 
mir nieht gering, und ich bin nicht im Stande gewesen, überall 
eine genügende Erklärung zu geben; mein Hauptbestreben war es, 
die Bemerkungen der Indischen Gelehrten über die Phitsütra so 

llstindig als möglich zusammenzustellen, und ich hoffe in dieser 
Hinsicht keine mir zugänglichen Quellen unbenutzt gelassen zu 

Schliesslich kann ich es nicht unterlassen, den Herren Pro- 
fessoren M. Müller, Stenzler und Weber für die vielfache Beleh- 
rung und Anregung, die sie mir bei meinen Stadien haben zu Theil 
werden lassen, meinen wärmsten Dank auszusprechen. 


Oxford im Januar 1564. 
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॥ अथ फिट्सूचाणि ॥ 


फिषो 5 न्त उदात्तः ॥ १॥ 
प्रातिपदिकं फिद्‌ । तस्वान्त उदात्तः स्वात्‌ । उच्चैः ॥ 


wu फिडिति प्रातिपदिकस्य पुर्वाचार्यसंज्ञा। उच्चैः үч чї! 


फि" वृ" ॥ 


जण शु" | 


fegi 


नन्वतोदि चेडैँसिः। उ" ५. १२.। व्रश्चे: सः कित्‌ | з° 3.661 
इति खुत्पादनात्मत्ययस्वरेणेवान्तोदात्तत्वर्सिचिरित ча! 
न । अव्युत्पात्तिपच्त आवभश्वकत्वात ॥ 

श्रीगणेशाय नमः॥ फिषो&न्त उदात्तः ॥ फिडन्तोदात्तो भ- 
चति। किं चेद फिडिति। फिडिति प्रातिपदिकप्रदर्भना थेम्‌ 
जान्तनवाचार्यः फिडिति मातिपदिकसंज्ञां छतवान्‌ | wi- 
वद्घातरमत्ययः फिर्‌ । छृत्तदितसमासाञ्चेति। डित्वः afa- 
ऱ्य: तास: अस: व्हता हता औषपगवः कापटवः राजपुरुषः 
ब्राह्मणकम्वलः । स्वरविधाने ST उदात्त इति ETA Il 


पाटलापालक्काखासागराथानाम ॥२॥ 


॥ एतदर्थानामन्त उदात्तः। पाटला फलेरुहा सुरूपा पाक- 


च्ञेति पर्याया: । लघावन्ते। २. १९. । इति प्राप्ते । अपालङ्क 
च्याधिघात आरिवत आरग्बधेति पयायाः । अम्बार्थः । 
माता। उनर्वनन्तानाम्‌। २. ९.। इत्यादुदात्ते TA | सागरः 
समुद्र: ॥ 

पारलापालङ्कावौषधिविशेषस्व वाचको । लघावन्त इति 
प्राप्न इति । पूर्वापरान्वयीदम्‌ । इदमुपलचणं क्रचिद्वुस्वा- 
न्तस्खेत्यादीनामपि दुवारत्वादित्याङः । सागर इत्यादि । 
अचापि लघावन्त इति प्राप्नमिति ॥ 

पाटला अपालङ्क अम्बा सागर इ थेवमधानां शव्दानामक 

1° 


fe कौ" ॥ 


we Yo | 


fege Il 


fa au 


॥ फिरसूचाणि ॥ [9, २. ३. ४. ५. 


उदात्तो भवति। पारला पालका फलेचहा सुरूपा। अपाल- 
ङ्कार्धानामपि । अपालङ्कः अवघातकः। अम्वाथानामपि । 
अम्वा अक्का अल्ला । सागरार्थानामपि । सागरः समुद्रः 
agfa: i 

गेहाथानामस्वियाम ॥३॥ 

गेहम । नच्चिषयस्थ। २.३. । इति TA | TT FR | 
ाला। आद्युदात्तो $ यम्‌ । इहेव पर्युदासाज्छ्ञापकात्‌ ॥ 
आयुदात्तो $ यमिति । नन्वनेनान्तोदात्तत्वाभावे $ पि 
नियमत आयुदात्तत्वं केन स्वाद्विधायकाभावात्‌ । अतो 
नियम इति वक्तु युक्तमित्यत आह । इदैवेति। एषां सूत्रा 
गमाद्यसृत्रवाधकवाधनार्थत्वादस्क्रियामित्येतद्भावे स्त्रि- 
यामप्यनेन वाधकं वाध्येत। वाधकं चानेनैवानुमीयते। तञ्च 
पचेष्वदर्शनादाद्युदात्तविधायकमेवेति भाव: । स्त्रोविषय । 
२. २०.। इत्याद्यदात्तत्वमित्वन्ये ॥ 

erimi शब्दानामन्त उदात्तो भवत्बस्त्रियाम । गेहे gi 
हलाहलम । गेहाचानामिति Ten | FE वाह्मम्‌। अस्त्रि 
यामिति किम्‌ । शाला ॥ 

गुदस्य च ॥४॥ 

अन्त उदात्तः स्यात्‌। न तु स्त्रियाम्‌। गृदम । अस्त्रियां किम्‌। 
आन्त्रेभ्यस्ते TET: 1 ऋआ वे १०. १६३. 3. । स्वाङ्गशिटाम- 
दन्तानाम्‌ । २. ६. । इत्यन्तरङ्कमाञ्चुदात्तत्वम्‌ । ततष्टाप्‌ ॥ 


wu गुद्मिति। नब्चिषयस्य। २. ३.। इति स्वाङ्गशिटाम्‌। २- ६ । 


फि" वृ" ॥ 


इति वा प्रापे। ननु गृदाचव्द स्याद्न्तल्वाभावात्कथं स्वाजे- 
त्यस्य प्रा्िः। अत आह। अन्तरङ्गमिति ॥ 
गुद्स्यास्त्रियामन्त उदात्तो भवति । अगेहार्थं आर्म: । 
тан अस्त्रियामिति किम्‌ । याच ते गुदा । आन्त्रेभ्यस्ते 
गुदाम्यः। ऋः वे १०, १६३. ३. ॥ 


ga स्त्रीवघयस्य ॥ ५ ॥ 


सिः को ॥ धकारयकारपुर्वो यो $ न्यो ऽच्‌ सर उदात्तः । wardi 


१, ५. ६.] 


w° W° lH 


fe u 


mn 


॥ फिट्सूत्राणि॥ 3 


स्त्रीविषयवर्श । २: २०.। इति ATF | ETT ATT TTT | 
यान्तस्वात्त्यात्पूर्वम । 3. १३. । इत्वायुदात्तले mA efa 
'क्रिम। वाह्यम्‌ । यञन्तत्वादाबुदात्तत्वम्‌ । पा". 6.9.909 1 
विषयग्रहणं किम । इभ्या चत्रिया। यतो $ नाव: । पा" ©. 
१.२१३ । इत्याद्मदात्त इभ्यशन्द ः । чіччч=є чтетет- 
व्ह्यात्यूर्वम । ३. १३ । इति मध्योदात्तः ॥ 
स्त्रोविषयवर्णेति। स्त्रीविषयवणाचुपूवाणामित्वनेनेत्वर्धः । 
स्व्रीविषयवर्णनाखामिति केषांचित्पाठो लघावन्ते । २ १९. 
इत्येवात्र परत्वात्‌। ча तु वृद्धिरिखुदाहरणमित्वन्ये । а 
दष्डादित्वाद्यत्‌। यान्तस्थान्यादिति। इदमुपलक्षणं क्त्राह:। 
qr ४. १, १३८ । इति प्रत्ययस्वरेणापि । नन्वखुत्पन्ञेष्वेव 
फेट्सूचप्रवत्तेरिग्येति प्रत्युदादहरणमयुक्तमिति चेत्‌ । न। 
अस्मादेव स्त्रोविषयग्रहणाज्ज्ञापकाह्युत्पा त्तमासंप्रासरू 
स्थापि फिट्स्वरो वाधक इति वदन्ति । ध्वनितं चेदमेति- 
स्तुशास्वु । पा" ३. १. १०९ | тїн केयटे ॥ 
घकारयकारपूर्वस्व स्त्रोविषयस्थान्त उदात्तो भवति। घका- 
रपर्वस्य । अदा मेधा गोधा। यकारपूवस्थ खच्वपि। छाया 
जाया ! ध्यपूर्वस्येति किम्‌ । माला। स्त्रीविषयस्थेति किम्‌ । 
атага 1 विषयद्रहशं किम्‌ । गुह्याः चत्रियाः ॥ 
सान्तस्याश्मादेः ॥ & ॥ 

नखम्‌ उसा सुखं दुःखम्‌ ।। नखस्य स्वाङ्गशिटाम्‌ । २. ६ । 
इत्यादयदात्ते प्रापे । उसा नाम भाण्डविशेषः। तस्य छत्रः 
मत्वात्सव्युवर्ण कत्रिमाख्या चेत्‌ । २.८.। इत्युवर्णस्वोदात्तत्े 
प्ाम्े। सुखदुः खयो ्नञ्चिषयस्य। २.३.। इति प्राप्ते । अस्माद्‌: 
far । शिखा मुखम्‌ । मुखस्य स्वाङ्गशिटाम्‌ । २+ ६: । тїн 
नञ्चिषयस्य। २.३.। इति वादयुदात्तत्वम्‌। शिखाया सु शीङः 
खो निद्धस्वज्च। उ*५.२४.। इत्युणादिष नित्त्वोक्तेः। अन्त रङ्गः 
атте प्रागेव स्वाङ्गशिटाम। २. ६- । इति वा वोध्यम्‌ ॥ 
जकारमकारादिभित्रस्व खशब्दान्तस्वान्त उदात्त इत्यधेः । 
शीङः खो निदितीदं दश्पाद्यामृक्तम्‌। पञ्चपाद्यां तु शीङः 
FF FI पठितम्‌। त चाप्याह। अन्तर ङ्कत्वाद्ति। स्व र्‌स् 


फि" बृ" ॥ 


fr sr u 


w WI 


teen 


Dës gin 


оц फिटसूत्राणि ॥ [3. $. e. <. 





स्वाद्ुत्वांपेक्तत्वादन्तरद्रत्वं चिन्षम। तस्यात्साडूशिराम ।२ 
६.॥ इति सूच 5न्तग्रह — т m 
दन्तत्वमादाय तत्मवृत्तिरिति बोष्यम। एवं पूर्वच गुदाशब्दे 
ऽपि बोध्यम्‌। अस्थ्याद्स्वाङ्गवाचकशङ्क शब्दे स्वा ङ्गशिटाम्‌। 
२. ६. । इत्यायुदात्तत्वम्राप्या सो ऽप्यत्र प्र्टुदाहरणम्‌ । 
श्ीवायां बच्चो अपिकच आसनि । ऋ" वे° ४. ४०. ४. । T- 
त्यादौ ग्रीवाशव्दस्वान्तोदात्तत्वं तु च्छान्दसत्वान्तिवाह्मम्‌॥ 
खान्तस्य शब्द स्याञ्कारमकारादे रन्त उदात्ञो भवति। सुखं 
दुःखं नखम्‌ उखा । अत्मादेरिति किम्‌ । शिखा मुखम्‌ ॥ 
हि्ठवत्सर्ांतशत्यान्तानाम्‌ ॥ $ ॥ 
एषामन्त उदात्तः स्थात्‌ । अतिशयेन ब्लो बंहिष्ठः | 
नित्त्वादादुदात्ते । पा° ६. १. १९७. । प्रापने । बंहिठेरच् 
सुवृता रथेन । ffe नातिविधे । ऋ° वे° ५+ ६२. ९- । 
इत्यादौ व्यत्वयादाद्ुदात्तः। संवत्सरः । अव्ययपूर्वपद्‌ प्रतिः 
स्वरो । पा" ई. २. २.। ऽ च वाध्यत इत्याहुः । सप्ततिः अशी- 
fa: | wata । २. १९. । इति प्राप्ते । चत्वारिंशत्‌ । 
इहापि प्राम्वत्‌ । अभ्यूण्वाना ्रभृथस्यायोः । ऋ. वे° ५. ४१- 
१९.। अव्ययपूर्वपद्प्रछतिस्वरो। पा° ६, २.२.। च बाध्यत 
इत्या: । थाधादिसूत्रेश। पा° ©. २, १४४. । गतार्थमेतत्‌ ॥ 
आज्ञरिति । अत्रारुचिवीजं तु संपादित | उ" ३- | 
इति सरप्रत्ययस्थ चित्त्वात्सिदम । पा” ६. १. १६३.। परिव- 
त्सरखूदाहार्य इति । अनेनेव सिद्धे तद्गार्धमित्याञ्य इति 
तत्त्वम्‌। अच सूचे शत्साहच्यात्तिश्व्द्‌ः पं्चादिसूचविहित 
एव गृह्यते । पा ५. १- ५९. ॥ 
हिष्ट । वत्सर । ति। शत्‌ । ध। हत्वेवमन्तानामन्त उदात्तो 
भवति। हिष्ठान्तानाम्‌। वहिच्ठः बंहिष्ठः । वत्स रान्तानाम्‌ । 
संवत्सरः इदावत्सरः इद्वत्सरः । त्यन्तानाम्‌ । सम्नतिः 
नवतिः। अद्न्तानाम्‌। चत्वारिंशत्‌ पञ्चाशत्‌। घान्तानाम । 
Te Fr: YY: Il 
दर्सिणस्य साधी ॥७॥ 
अन्त उदात्तः स्थात्‌ । साधघुवाचित्वाभावे तु व्यवस्थायां 





१, ८. ९. १०. ११-] ॥ फिट्सूचराणि ॥ ч 


सर्वनामतया errgfirgra (2. 6.1 Cargar! wit- 
न्तरे तु लघावन्ते । २. १९- । tf TET: | FT: 
सरलोद्ारपरच्छन्दानुवर्तिष्विति कोशः॥ 
wu stage साधाविति। प्रवीण इत्वर्थः । वीशायां सामसु 
दा दक्षिण इत्दाहरणम्‌ । प्रवीण इत्यर्थ: ॥ 
fa वृ॥ UTE साधौ प्रावीष्यार्थे ऽन्त उदात्तो भवति। 
वीणायां दक्चिशः। सामसु दचिणः । साधाविति किम्‌ । 
दचिणो देशः ॥ 





स्वाङ्गाख्यायामाटिवो | या тае! 

सिः को०॥ इहं दक्षिणस्वान्तौ पर्चायेशोदात्तौ स्तः। दक्षिणो TTF: | 
भवति ॥ 

wu स्वाकेंति किम । द्चषिणो देशः । अच सर्वनामत्वादाययुदा 
न्तत्वम्‌। न च परत्वादेव तेनाययुदात्तत्वसत्र भविष्यतीति 
वाच्यमस्य प्रकरणस्व वाधकवाधना थेल्वात्‌ ॥ 

Dër ge स्वमङ्गं स्वाङ्गम्‌ । तस्वाख्यायां दचिणशव्दस्वादिरुदात्तो 
яя жеп वा। पाशिदँचिणः। कणों दक्षिशः। आसुः 
दात्तः। स्वाङ्गाख्यायामिति किम्‌ । दक्षिणो देशः। आख्याः 
жй Баң प्रत्वङ्मुखमासोनस्य सव्यपाशिद्‌ चिणो भवति ॥ 
छन्दसि च ॥ १०॥ 

सिः को*॥ अस्वाडधार्चमिदम । दचिणः। इह पर्यायेशाद्यन्तावुदात्तौ ॥ 

फि" वु"॥ छन्दसि विषये दक्षिशस्वाद्रिदात्तो भवति । अन्तो वा । 
दचिणो रचवाहन:॥ 





шылте Чч ॥ ११॥ 

सिर कौ" ॥ अन्त उदात्तः । वणानां तण । २. १0. । इत्यादयुदात्ते प्राप्न 
$न्तोदात्तो विध्ीयते। कृष्णानां त्रीहीशाम्‌। Soft नोनाव 
वृषभः । ऋः वे° १. ७९, २-। मृगाख्यायां 1]! rA TÄ 
चा" सं॑* २४. ३६- ॥ 

ज्ञ' श*॥ अच च्छन्दसीति वर्तत इत्याङुः। अन्तोदात्त इ्विव। आस्यति 
किम्‌ । छष्णो मृग: ॥ 







e 
फि" वृ" ॥ 


fae 1° n 
7 
फिर" वृ" ॥ 
सि" कौ" | 


w WD Il 


फिर वृष ॥ 


॥ फिट्सूत्राशि॥ [१, ११: १२. १३: १४. 


छन्दसीति वतते । कष्णञ्चब्दस्य च्छन्दसि विषये ऽन्त 
उदात्तो भवति मृगाख्या चेन्न भवति। कृष्णानां त्रीहीणाम्‌। 
छृष्शो नोनाव वृषभो यदीदम्‌। ऋः वे १. ७९. २.। छन्द- 
सीत्वेव। कृष्णो वृषभः। अमुगाख्येति किम्‌। कृष्णो मृगः । 
आख्याग्रहणं किम्‌ । कृष्णो महिषः ॥ 

वा नामधेयस्य ॥ १२॥ 

कृष्णस्येत्विव। अयं वां छष्शो अख्चिना। we 9° с. Sg. 3.1 
कुष्श ऋषिः ॥ 

अन्तोदात्तत्वं वा । पक्ष आयुदात्तवम | 

कृष्णस्य नामधेयस्य वान्त उदात्तो भवति। कृष्णो ना- 
मायम्‌ ॥ 

शुङ्कगोरयोराटिः ॥ १३ ॥ 

नित्यमुदात्तः स्यादित्येके। वेत्यनुवर्तत इति तु युक्तम्‌ । सरो 
गौरो यथा पिव । च्छ" वे" ८. ४५. २४. | इृत्यत्रान्तोदात्तद्‌- 
чта и 

नामघेवख्ेेति वर्तते । तेनानामघेयवोरन्तोदात्तत्वमेव अ- 
Set ges, ar, | इत्युणादिसूत्रनिपातितान्तोदात्तत 
жы शुक्रशब्दस्य लत्वे त्रुक्शव्दव्सुत्यत्तेरिति बोध्यम्‌ ॥ 
नामधेयस्येति वतेते। शुक्त गौर इत्वेतयोनामघेययोवादि- 
чете наба शुक्रो नामायम्‌। गौरो नामायम्‌। ना- 
मधेयस्थेत्वेव | лж: че: | गोरः geg 


अङ्ग्ठोदकवकवशानां छन्दस्यन्तः ॥ १४॥ 


far ar ॥ अङुष्ठस्य स्वाङ्गानामकुवादीनाम्‌ । ३. ३. । इति दितीयस्वो 


тте UTA £ ETAT TT: । वञ्चाद्चहणं नियमा- 
र्थम्‌ । छन्द स्ख्ेवेति । तेन लोक आखुदात्ततेत्याङु : ॥ 

अन्त इति त्वाद्य्रिहणानुवत्तिशङ्कानिवारणार्थम्‌ । उदकस्व 
कद्मादित्वादाद्यद्वितीययो: । ३. १० । पायेण प्राप्ने । 
वकस्य प्राशिनां च कुपवाशाम्‌। २. ७.। इत्यायुदाचते GI 
तेन लोक इति। नियमकरणशसखामध्यादिति भावः । वशा- 
waru वशेः पचाद्यचि डापीति तात्यर्य॑म्‌ ॥ 


१,१४.१५.१६. १७. १८.] п егт i e 


फि" वृ० ॥ 


f ar Il 
= gie || 
f T° Il 


सि* कौ" || 
लल" SIS H 


फि" वृ" ॥ 


fr ar u 
फि" वृ" ॥ 


अद्भुष्टोटकवकवशानां छन्दसि ॥ 
TT उदक वक वशा इत्येतेषां छन्दस्यन्त उदात्तो भवति। 
अङ्गछ। अङ्गुल्याङ्कु्ठं मुक्ती यात्‌ । उद्क। तस्मादु द कमृ च्यते । 


ऋआ वे ३.१३.४. । वक। वको वे दाल्भ्यः । वको ऽ न्वः । वञ्चा। 


वश्या माता राजन्यस्य । अ° वे० १०, १०. १८. । वञ्रान्या ॥ 
पृहस्य च ॥ १५ ॥ 

छन्दस्यन्त उदात्तः स्वात्‌ ॥ 

मृष्टस्वेति पाठान्तरम्‌ ॥ 

HE ч! 

छन्दसि मृष्टखान्त उदात्तो भवति । शर्वेयो मृष्टा मया 
अवन्ति ॥ 

वा भाषायाम्‌ ॥ १६ ॥ 

पृष्ठम्‌ ॥ 

चा भाषायामिति। पचे स्वाङ्शिटाम्‌। २.६. इत्यादुदात्त- 
त्वम्‌ । मृष्टे निष्ठा च ड्राजनात्‌ । पा° ६. १. २०५. । इति तत्‌ ॥ 
भाषायां मृष्टस्य वान्त उदात्तो भवति । मृष्टः॥ 

gäe {штеп Чч чә! 
उनर्वनन्तानाम्‌ । २. ९. । इत्याद्यदात्तस्वापवाद: ॥ 
अजुनस्य तृणाख्यायाम्‌ ॥ 

अर्जुनस्य तृशाख्यायामन्त उदात्तो भवति । अज्जंनानि g- 
शानि। तृणयहणं किम्‌। अजनो वृच्ः। आख्यायह शं किम्‌। 
अर्जनसख: ॥ 


उपयेस्य स्वाम्याख्या चेत्‌ ॥ १७ ॥ 


Fee को" ॥ यान्तस्वान्त्यात्पू्वम । ३. १३. । इति यतो ऽ नावः । घा® ६. 


w° T” 
फि" वृ" ॥ 


१. २१३. । इति वायुदात्ते प्राप्ने वचनम्‌ ॥ 

वैशे त्वाद्य॒दात्त एव ॥ 

war उदात्तो भवति स्वाम्याख्या चेत्‌ । अर्यः स्वामी। 
स्वाम्याच्या चेदिति किम्‌ । अर्यो Aw: | आख्यायहणं 
किम्‌ । अर्य एव स्वामी । अर्य एव वेञ्चः ॥ 


सि" AN 


॥ फफिट्सूत्राशि॥ [१, ge. २०. २१. 


आशाया अदिगाख्या चेत्‌ ॥ १९॥ 
दिगास्याच्यावृत््वर्थोमद्म्‌ । अत एव ज्ञापकाडि कपरयाय- 
स्याद्चदात्तता । इन्द्र आशाभ्यस्पारि । च्य" वै" २. ४१. १२. | 


ल" श०॥ अत एव ज्ञापकादिति । स्त्रीविषयवर्ण । २. २०. । इति 


द्वितीयपादस्थसर्चेणेत्यन्ये ॥ 


Dës gen दिश आख्या दिगाण्या । सा चेन्न भवति तदाशाशव्द- 


सिं" को" ॥ 


° T° Il 


फि" वृ" ॥ 


स्थान्त उदात्तो भवति । यामाशामधिकाम | अदिगाख्या 
चेदिति किम्‌ । आशामाशां विद्योतते। आख्याग्रहणं किम्‌। 
आजशामेति दचिणाम्‌ ॥ 


छचाणामाविषयाणाम ॥ २०॥ 

अन्त उदात्तः स्यात्‌ । असेषानुराधादीनां लघावन्ते। २ 
१९. । इति प्राप्ते । ज्येघाचविष्ठा्धानष्ठानाि T 
grà mA पा" ६. १. १९७. । वचनम्‌ ॥ 
नच्चताशामाञ्चिषयाणां नित्याबन्तानामित्यर्थः। नचत्राणां 
far खड्डा। आवित्यादि किम्‌। अश्विनी। श्रविषेत्यादि। 
अवत्तीधनवती अब्दाभ्यामिष्ठनि विन्मतोर्‌ । पा" ५. ३. ६४. । 
इति ल॒क। विषयद्रहणं четата a те тт 
सत्त्वात्‌ ॥ 

आपस्त्रीप्रत्वयो विषयो येषां तेषां नचचवाचिनामन्त 
उदात्तो भवति। ज्येष्ठा विष्ठा आद्रा चित्रा मघा आल्लेषा 
अनुराधा। नच्षत्राशामिति किम्‌। उल्का तारका । WTA 
घयाशामिति किम्‌ । अञ्चिनी फल्गुन्यः। विषयग्रहशं किम्‌। 
आखेषास्वित्यचापि यथा स्यात्‌ ॥ 


न कुपूवेस्य कृत्तिकाख्या चेत्र ॥ २१ ॥ 








सि" को" ॥ अन्त उदात्तो न। कत्तिका नच्च्म्‌। केचित्तु gust a 


आफप्नदिवयाशामिति दाख्यायार्यिका 
दात्तो नेत्याह: ॥ 





ep कवर्मपर्वस्थाज्चिययस्य नचत्रस्वान्त उदात्तो नेत््थः। कुपूर्वं 


सेति किम्‌। बहुला । आख्येति किम्‌। कृत्तिकासु जाता मा- 
शचिका कृत्तिका । इत्यच्ापीति। अपिना छृत्तिका। आर्यि- 


१, २१. २३.२३.२४.] 


फिर वृ" ॥ 


सिं" कौ" ॥ 
w° W° lI 


फि" वृ" ॥ 


सि" कौ" ॥ 


ल प" || 





का बहुलिकेति छत्तिकापयाची । अच पचे छत्तिकेत्यादे 
प्रयोजनं मघा विशाखेत्यादि ॥ 

कवर्गपूर्वा य आप्तद्विषयस्व नचतस्यान्त उदात्तो न भवति 
छत्तिकाख्या Sa । छृत्तिका आर्यिका वहलिका FY 
स्येति किम्‌ । वजला । कृत्तिकाख्या चेदिति किम्‌ । मघा । 
आख्याय्रहणं किम्‌ । कृत्तिकासु या जाता माशविका m- 
त्तिका ॥ 

घ॒त्तादीनां च ॥ २२॥ 

अन्त उदात्तः । घृतं मिमिचे। ऋ° वेः २. ३. ११. । mg 
तिमशो $ यम्‌ ॥ 

आछतीति। वराहमिन्द्र एमुषम्‌ । ऋ वे С. 66. 90. 1 
त्यादावन्तोदात्तदर्शनाइराहशब्दो ऽप्यत बोध्य: ॥ 
घृतादीनामन्त उदात्तो भवति। घृतं रजतं श्वेतं स्न अष्टौ 
जातरूपमिति घृतादयः॥ 

घेष्ठकनिष्ठयोवेयसि ॥ २३ ॥ 

आन्त उदात्तः स्यात्‌ । ज्येष्ठ आह चमसा। कनिष्ठ आह च- 
तुरः। ऋ° वे° ४. ३३.४.। वयसि किम्‌। च्येष्ठः श्रेष्टः । कनिष्ठो 
ऽ ल्पिष्ठः । इह नित्त्वादासयुदात्त एव | पा° ६. १. १९:७ ॥ 
ज्येघछकनिघयोः । वृद्धयुवशब्दयोज्यकन्ञादेशी । प्रशस्थाल्पश- 
व्द्योस्तावादेशो यदा तदा प्र्दाहरशम्‌ ॥ 


फि" दु" ॥ ज्ये कनिष्ठ इत्येतयोर्वयस्यमिधेये ऽन्तोदात्तो भवति। ज्येष्ठ: 


सि* कौ" ॥ 
° T° | 
fa वुः ॥ 


कतरो युवयोः । कनिष्ठ : कतरः। वयसीति किम्‌ । ज्येष्ठो ऽयं 
गदभः । भारोद्वहनं समर्चः । कनिष्ठो ; यम्‌। अशक्त TR ॥ 
विल्वतिष्ययोः स्वरितो वा ॥ २४ ॥ 
आअनयोरन्तः स्वरितो वा स्थात्‌ । पच्च उदात्तः ॥ 
पच्च उदात्त इति। उदात्तग्रहशानृवृत्तेरिति भावः и 
विल्वतिष्ययोवो स्वरितः 
fa Ға татат स्वरितो इ न्तो भवति । विल्व 
तिष्व: ॥ इति फिट्सूत्रवृत्तौ प्रथमः पादः ॥ 

॥ इति फिट्सूचेषृ प्रथमः पादः ॥ 


п Регата [२, १.२. ३. ४. 
अथाटिः प्राक्‌ शकटेः॥ १॥ 


सिश कौ*॥ अधिकारो ऽयं शकटिशकखोर्‌ । ४. १. । इति यावत्‌ ॥ 


फि" वृ" ॥ 


अथेत्वयमधिकारद्योतक: । आदिददात्तो भवतीत्यधिक्रि- 
यते प्राक शकटेर्यंदित ऊध्वमनुक्रमिष्यामः ॥ 
हृस्वान्तस्य स्तीविषयस्य ॥ २ ॥ 


सि" कौ” ॥ आद्रिदात्तः स्वात्‌ । वलिः तनु : ॥ 


बण ग" || 


fa 3° ॥ 


Fa" T° il 


u 


zama स्त्रीविषयस्य नित्स्त्री खिङ्गस्येत्मर्थः । वलिरिति। 
वलिशब्दो 5 पि जरया दघचर्मणि तनुद्ध शरीरे नित्वस्त्री- 
ы Ж Бш ың किम्‌ । मरु: वायु: । 
विषयेति किम्‌ । TF: TF: I 

zama स्तरोविषयस्वादिरुदात्तो भवति । दितिः अदि- 
तिः वलिः वेदिः afa: हस्वान्तस्वेति किम । नदो वध: 
दृषत्‌ समित । स्त्रीविषयस्थेति किम्‌ । ты: ат: чїч: 
विष: । विषयग्रहणं किम्‌ । लघु: बह: ॥ 
नबिषयस्यानिसन्तस्य ॥3॥ 

वने न वा यः। ऋ° वे" १०. २९. १. । इसन्तस्थ तु । सर्पिः। 
नब्‌ नपुंसकम्‌ ॥ 

नपो 5 निसन्तस्थेति पाठेन विषयपदानुवृत्त्येव सिद्धे पुन 
विंषयपदं ल्लिङ्गव्यत्ययप्रत्ययलो पान्यतरेश लिङ्गान्त रोपसं- 
क्रान्तस्थ वा विषयतामात्रेणेतत्मवृत्त्र्चम । यथा मधोस्तृप्ता 
इवासत दइत्वादौ यथा वा मध्वस्मिन्नस्ति मघुमासो मधो 
qim g g Re. I इति यतो लुख्ा्तिंकेन । ध्वनितं 
चेदमी च इिवचने । पा? ७. १, ७७. । इति सूत्रे भाष्ये । 
नविति किम्‌ । मूर्तः। सर्पिरिति। इसिनन्तञ्घोतिः शब्दादौ । 
इ २. १११. । तु नित्त्वादाद्युदात्तत्वमेव। पाः ६. १. १९७. ॥ 
नवति नपुंसकम्‌ । इसन्तवर्जिंतस्य नपुंसकस्यादिचुदात्तो भ 
वति। कुण्डं वृत्तं वनं पयः यशः सरः शिरः। अनिसन्तस्थेति 
किम्‌ । सर्पि: हवि: वर्हि:। नव्चिषयस्वेति किम्‌ । TE: 
तृणधान्यानां च झघाम्‌ ॥ ४ ॥ 

ड्ाचामिल्वर्घः | т: काञ्राः. माषा: तिला: । TET JI 
गोघमा: ॥ 





२, ४.५. ६.] п Рогат ॥ аа 
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तिला इति। यत्त तिलोमाशव्दौ घृतादिपाठादन्तोदात्ता- 
चिति संप्रोदञ्च । पा ५. २. २९. । इति सूत्रे केयरस्तञ्चिन्तवं 
तिलाद्च मे। वा° सं° १८. १२-। इत्यादावाद्युदा त्तस्वैव पद 
शब्दे $ पि मकरवरूढ। ३. ८.। इत्यनेन चि- 
शिष्य पर्यायेशान्तोदात्तविधानात्‌। शालिब्रीही घृतादि 
ल्वादन्तोदात्तौ । १. २२. । तृणेत्यादि किम्‌। आस्रः। गोधूमा 
इति । अत्र परत्वाददेव लघावन्ते। २. १९.1 इति मध्योदा- 
त्तत्वसिद्वेः पर्यायेशाद्यदात्तत्वसिबेच्चेदं far | चणका 
इत्युचितम्‌ ॥ 
तृणधान्यानां च gan | 
अशिति स्वराणां संज्ञा । तृणवाचिनां धान्यवाचिनां च 
द्विस्वराशामाद्रुदात्तो भवति । काशाः कुशाः कुन्द्ाः । 
धान्यानाम्‌। माषाः तिलाः मुङ्नाः । तुणधान्यानामिति 
किम्‌ । आसरः । ड्राशामिति किम्‌ । वरकाः THAT: Il 


ч: संख्यायाः ॥ ५॥ 

पञ्च ॥ 

पञ्चेत्यादौ नलोपे । पाः ८. २. ७. । कृते पाणिनीये ऽ नुदा- 
'त्तादेरज । TT ४. २. ४४. । इत्यादावेषामिवितेषु पाणिनी- 
यशास्त्रप्रवृत्तौ वाधकाभा वाव्रलो पस्था सिच खेनेतत्मरवृत्तिः। 
पाः =.२. २. । सप्नाष्टञ्ब्दौ घृतादि त्वादन्तोदात्तौ । १.२२. । 
रञ्योदाहरशं चतुष्कपालः । इगन्तकालकपाल | पा" ६. 
२.२९.। इति पूर्वपद्प्रङतिस्वरेणादयुदात्तत्वम्‌। चत्वार इत्व- 
चामस्वरेण | TT ७. १: ९८. । सि TAAT: TAH | पा" ६. 
१. १६9.। इति मित्वादौ झच्चपोत्तमम्‌ । पा" ६. १. १८०. । 
wzfs । पा" ६. १. १७९. । इत्यनेन भावमिति समास 
उदादत: ।ज: किम । मणः । संख्यायाः किम्‌ । अन्तः ॥ 
नकाररेफान्तायाः संख्याया आद्रिदात्तो भवति । पञ्च 
नव दश्च । रेफान्तायाः। चतुष्कपालः चतुष्कष्टकः। स्र इति 
किम्‌ । गणः । संख्याया इति किम । अन्तः प्रातः ॥ 


स्वाङ्गशिटामट्न्तानाम्‌ ॥ & ॥ 





fr Freu 


ल* श" ॥ 


फि० ge i 


सि" कौ" ॥ 


e T° اا‎ 


शिट्‌ सर्वनाम । कणाभ्यां कुवृकादचि । च" वे*१०.१६३-१. | 
ओष्ठाविव मधु । अ" वे" २. ३९. ©. 1 विद्यो विहाया: । 
चा" वे" १, १२८. ६. ॥ 

इदं च सर्वनामसंज्ञाप्रवृत्तिकाले यदद्न्तं तचेव प्रवतेते। ते- 
नेमं स्तोममहेते। ऋ° वे° १. ९४. १. । इत्यादी न दोषः। सर्वो- 
भान्यशब्दा गणे ऽन्तोदात्ता निपात्यन्ते तयोरन्यः पिप्प- 
लम्‌ । ऋ" वे" १. १६४. २०. । इत्यादौ तथा दर्शनात्‌ | परो 
मा्रया। ऋ बे° ७. ९९. १. । इत्यादौ चत्वयेनान्तो दात्तत्वं 
परं मृत्यो । ऋ वे° १०. १८. १. । दूत्यादावायुदात्तस्वापि 
दर्शनात्‌ । स्वाङ्गेत्यादि किम्‌ । घरः। अद्न्तानां किम्‌ । 
वाहू राजन्यः । ऋ वे १०. ९०. १२. ॥ 
स्वाङ्गसिटामटन्तानाम | 

सिडिति सवादीनां संज्ञा। स्वाङ्कवाचिनां सिरां च सरवी- 
दीनामद्न्तानामकोरान्तानामाद्चुदात्तो भवति । दन्तः 
पादः इस्तः केगः। सिराम्‌ । सर्वः विच्चः। स्वाङ्गसिरामिति 
किम । सुसुखः सृद्रः आसरः । अद्न्तानामिति किम्‌ । 
ग्रीवा बाऊ: ॥ 

प्राणिनां कुपूवेम्‌ ॥ 9॥ 

कवगात्पर्व आदिरुदात्तः । काक:। वृक: । शुकेषु मे । 
ss Sea ५०. १२. । प्राणिनां किम्‌ । उदकम्‌ ॥ 

प्राणिनां कुपर्वमिति । तस्व समूहः । पा° ४. २. ३७ । इति 
सूत्रे न्यासहरदत्तयोः कृपूर्वाशामिति पाठौ द्ुञ्चते। कव- 
गोदे पूर्वे तन्मध्य आईद्रित्वर्थः । सर्वनामकार्यं तु सोच- 
ата कावित्येव सिदे पर्वय्रहृणं व्यवहितस्यापि ग्रहणार्थम्‌ 
तेन कुपूर्वमिति पाठे $ पि चटकादावाद्युदात्तत्वं भवत्वेव | 
उद्कमिति। कदेमाद्िरियम्‌ । ३. १०। क्वित्वादि किम । 
हरिणः । अन्ये तृत्तरसृत्रवद्त्राप्यादिरिति न संवध्यते नपुं- 
सकस्वरसात्‌ तिन चरकादावनेन मध्योदात्तत्वं हरदत्तो- 
क्तपाउस्तु चिन्त्य एवेत्वा ङ्ग: ॥ 

प्राणिनां च कुपूवोणाम्‌ ॥ 

कवर्मपवाशां प्राणिवाचिनामाद्रुदात्तो भवति । काक 





9. e. ८. ९.१०] ıı फिरसूत्राणि ॥ १३ 


सि* को" ॥ 
= Tl 
f ge n 


सि" कौ" ॥ 


a T” Il 


फि" वु" ॥ 


fie ar ॥ 
लः शः ॥ 


te u 


कोकः वकः। प्राणिनामिति किम्‌। उद्‌ कस्‌। कुपूवाणामिति 
किम्‌ । वराहः ॥ | 

खय्युवणे कृत्रिमाख्या चेत्‌ ॥ ७॥ 

सचि पर उवर्णमुदात्तं स्थात्‌ । कन्दकः ॥ 

छत्रिमेत्वादि किम्‌ । बन्धुकः ॥ 

sat सविपूवेस्य कृत्रिमाख्या चेत्‌ ॥ 
उवन्तमुवशीन्तं чеч सविपूवंस्याद्खिद्ात्तो भवति । 
छृत्रिमाख्या चेत्‌। कृपः सूपः यूपः जपः कूट; चरः स्फुटः । 
चबन्तमिति किम्‌ । घरः । सविपूर्वस्वेति किम्‌ । युद्धः | 
कृत्रिमाख्या चेदिति किम्‌ । चुवः ॥ 

उनवेनन्तानाम्‌ ॥ ९॥ 

'ठउन। वरूशं वो रिशादसम्‌ । च वे" ५. ६४. १.। ऋ। स्व- 
सारं त्वा FT | ° ° १०.१०८. ९.। वन्‌। पीवानं मेषम्‌। 
зн° 9° 90. 39. 99. |1 

पिता माता भ्रातर AF: । अ" वे" १०, ३४. ४. । 
इत्यादौ पितृशब्दे झान्दसतादन्तोदात्तत्वं मातुस्तम्वार्थ- 
атаа । १. २. । इत्याहः ॥ 

चन। ऋ। वन्‌ । इत्येवमन्तानामादिसुदात्तो भवति। उना- 
न्तानाम्‌ । अर्जुनः वरूणः पिशुनः । ऋ । स्वसा नप्ना कराता 
पाता । वन्‌। सीव पीव ॥ 

चणोानां तणत्तिनितान्तानाम्‌ ॥ १०॥ 
आद्हिदात्तः। एतः। हरिणः। शितिः। पृञ्चिः। हरित्‌ ॥ 
वणानां तणतिनितन्तानाम्‌ ॥ 

तान्तानामिति पाउे त्वकारो Tê Tf चिन्त्यम्‌ । एत इति। 
खेतशब्दो घृताद्त्वाड्न्तोदात्तो वोध्यः । १- २२. ॥ 
वशानां तणनितितन्तानाम्‌ ॥ 
वर्शवाचिनां त। ण। नि। ति। त्‌। इत्वेवमन्तानामादि- 
शदात्तो भवति। तान्तानां। एतः ऋतः रोहितः लोहितः 
हरितः । शान्तानाम्‌ । शोणः । नि। पृञ्चिः। ति। शितिः । 
त्‌। पृषत्‌ हरित्‌ ॥ ` 


१४ 


и Раа гата и [२,११.ब२/१हे बहे वरे 
हस्वान्तस्य हस्व मनृत्ताच्छील्ये ॥ ११॥ 


सि" Ff ıı waê हस्वान्तस्वादिभूतं हस्वमुदात्त स्यात्‌ । मुनिः ॥ 


ge gie |! 


फि" वृ" ॥ 


सि ru 
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सि" कौ" ॥ 
फि" वृ" ॥ 
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हस्वान्तस्य किम्‌। वघू: । हस्व किम्‌। प्राज्ञम्‌ । अनृत्किम । 
तुणकम्‌। ताच्छीच्ये किम । जड़ः वधिरः। कुशलञ्चव्टो $ नेना- 
युदात्त इूत्येके। अन्तोदात्त इत्युज्ञ्वलद्त्तः । ड° १. १०८. ॥ 


हस्वानस्य हृस्वान्तमनृत्ता च्छीस्ये ॥ 
हस्वान्तशव्दस्व हस्वान्तमचरमदर्जितमाद्यदात्तं भवति ता- 
च्छोल्ये गम्वमाने । चपलः निपुण: कुशल: । हस्वान्तस्वेति 
किम । इघ॒गमी ı 'हखान्तमिति किम्‌ । प्राक्ञमिदम | wq- 
दति किम्‌ । नृशंसः mam: wy: ताच्छोच्य इति किम । 
we: TFT: Il 

सष्ठस्याटेवनस्य ॥ १२ ॥ 

आद्रिदात्तः। तस्य नाचः । ऋः वेः १. १६४- १३. । देवने 
तु। अचेमा दीव्यः। ऋः वेः १०. ३४- १३- ॥ 
अदेवनार्घस्याचस्याद्सिदात्तो भवति । तस्य नाचस्तप्यते 
भूरिभारः। ऋ" वे° १.१६४.१३.। अदेवनस्थेति किम्‌ । अच- 
मालन्य 1 

सर्धेस्यासमद्योतने ॥ १३ ॥ 

अर्धा ग्रामस्थ । समे ४शके त । अर्ध чагат: и 
असमद्योतने 5धंस्वादिरुदात्तो भवति । यच्मित्रपरे $र्घे । 
कतमः सो अर्धः । अ° वे° ८. ९. १. । असमद्योतन इति 
किम्‌ । अघेंनार्ध वेद्या : कुर्वन्तु ॥ 
पीततदूथानाम ॥ १४॥ 
fga: | Tag: सरलः ॥ 
सरल इति । वृक्षविशेषसंज्ञालेन ताच्छीव्यानवगमान्ने 
FETT | २. ११. । इत्वस्य प्रान्ञिः ॥ 
पीतद्रुथानामादिरुदात्तो भवति। पीतट्टः पीतदारुः Ra- 





. दार: भद्रदार: ॥ 


यामादीनां च ॥ १५॥ 


२, १५-१६-१७.] ॥ फिर्‌ंसूचाणि ॥ ач 


far Fr u тя: सोमः यामः 
ल" श*॥ ग्रामादिराकतिगण:॥ 
फि" वृ"॥ ग्रामादीनामादिरुदात्तो भवति । स्यामः पुरुषः शूरः чаги 


ठुवन्तस्योपमेयनामधेयस्य ॥ १६ ॥ 

fae Fr ॥ चच्चेव चञ्चा । स्फिगन्तस्येति पाठान्तरम्‌ । स्फिगिति लुपः 
प्राचां # ॥ 

ss gen संज्ञायामुपमान। पाः ६- १. २०४. । इत्यनेनम्‌ समाना्थेमे- 
तत्‌ । लुविति किम्‌ । अस्रिमाणवकः । उपमेयेति किम्‌ । 
वरणा: । अदूरभवद्य । पा" ४. २. ७०. । इत्वणो वरणा- 
द्म्विञ्च । पा° ४. २. ८२: । इति जप्‌ । नामेत्यादि किम । 
शुनक इवायं वृकः । देवपधादेराछतिगणत्वात्कनो लुपि 
झनक उपमेये व्ंते न तु तस्वेयं संज्ञा ॥ 


फिश बु*॥  स्फिगन्तस्यो पम्यनामधेयस्य ॥ 
स्फिगिति लुपो नाम। स्फिगन्तस्य लुबन्तस्यीपम्यनामधेय- 
स्थादिरुदात्तो भवति । पिशाच इवायं पिशाच: | कुकुट 
इवायं कुक्टः। सूकर इवायं सूकरः। गदभ इवायं TEN: | 
स्फिगन्तस्थेति किम्‌ । अंभ्रिमाणवक: । गौवाहीक:। > 
म्येति किम्‌ । वरणा:। नामघेयस्थेति किम्‌ I FEE TT 
मयूरः ॥ | 
नवृष्षपवेत्तविशेषव्याप्रसिंहमहिषाणाम॥१७॥ 

{ше їп एषामुपमेयनासखामादिरुदात्तो न । ताल दव ताल: । मेरु- 
रिव मेसु: । व्याघ्रः । सिंहः । महिषः ॥ 

लः झ*॥ यद्यपि फिट्सू्रवृत्तो न व्याघ्रमहिषसिंहवृक्चपर्वतानामिति 
qarî तथापि वृच्षपर्वताशे विग्रेषाणामेव ग्रहणमिष्टमिति 
तद्‌पठितमेव सूत्रे पठितम्‌ । सर्वच विशेषपदान्तयाभाव- 
बोधनाय व्युत्क्रमः कृतः ॥ 


फि्बु॥ न॒ व्याघ्रमहिषसिंहवृक्षपवेत्तानाम्‌ ॥ 
am महिष सिंह वृक्ष पर्वत इत्येतेषां स्फिगन्तानामौ- 


पम्धनामघेयानामाद्रुदात्तो न .भवति | ати тата 
Abhandl. d. DMG. Te, a 2 


१६ 


सि* को" ॥ 
= || 


फि" ge 


fa ° Il 


ru 


॥ फिट्सूत्राणि ॥ [२, १७.१८.१९. 


व्याप्तः । महिष इवायं भहिषः। सिंह इवायं सिंहः । qa- 
पवेतयोस्तदिशेषाणामिष्यते तेन स्वरूपग्रहणं न भवति । 
39 इवायं эч: न्यस्रोध इवायं न्यस्रोधः । अञ्चत्य 
इवायमस्चत्यः। पवेतविशेषाशाम्‌ । हिमवानिवायं हिम 
वान्‌। मेखूरिवायं AG: 1 मन्दर इवायं मन्दरः। महा 
गिरिरिवास्यं महागिरिः ॥ 

राजविशेषस्य यमन्वा चेत्‌ ॥ १६॥ 

यमन्वा वृद्ः। आङ्ग उदाहरणम्‌ । अङ्गाः प्रत्युदाहर शम्‌ ॥ 
अचापि लुवन्तस्थोपमेय । २. १६-। इति सूच्रमनुवर्तते। एवं 
च तेनेव सिदे वृद स्वैवेति नियमार्धमिद्म्‌। तदाह। अङ्गाः 
प्रत्युदाहरणमिति । वृत्तौ तु वृञ्चस्व चेद्राजविगेषस्यैवेति 
नियम उत्तः। तच्चिन्त्यं पर्वं सूने TET TTT: | यम- 
नवाशब्द: कछृताद्वृद्वौ रूढः । न च व्याघ्रशव्दस्तचेति न 
वेयध्यमित्यन्ये । अत्राङ्ग इ्युदाहरणं चिन्त्यं तस्य जनयद्‌ 
ब्दात्‌ । पा* ४. १. १६८. । इत्यञजन्तल्वेनादुदात्तसिदेः | 
पा" ६. १. १९७. । कालिङ्ग इत्युदाहार्यम्‌ । तचर हि ड्राञ्म- 
गश्च । पा° ४. १. १७०. । इत्यण्‌ । न्ये तु लुचन्तस्येत्याद्यन 
айты विधित्वमेवे и 

TITER यमन्वा चेत ॥ | 
राजशब्द स्य स्फिगन्त स्थोपम्यनामधेयस्वादिचदात्तो भवति 
यमन्वा चेन्नामघेयं भवति । आङ्ग इवायमाङ्गः । सौह्म 
इवायं सौह्मः । पाष्डुरिवायं पाण्ड्रः। वाङ्ग इवायं वाङ्गः। 
मागध इवायं मागधः । राजशब्द्स्येति किम्‌ । अयर 
इवायं मयूरः । हेमन इवायं हेमनः। वैदिश्मिवेदं fg- 
अम्‌ । यमन्वा चेदिति किम्‌ । अङ्ग इवायमङ्गः। छृतवृद्चि- 
Чаага і 

लघावन्ते डयोध्य वळूषो Tre: 1 90 

अन्ते लघौ qîra Tg Tre गुररुदात्तः । 
कल्याण: कोलाहल: ॥ 

अचादिशब्दो न संबध्यते तेनानादेरणि गुरोश्दात्तः। अत 


२, १९.२०.] ॥ फिरसूकाशि॥ ` १७ 


फिन" ae 


w° WP IH 


एव वृषाकपिशव्दो $ नेन मध्योदात्त इति वृषाकपि । gt 
छै. १- ३७-॥ इति सूते वृत्तावृक्तम्‌। खण्डिकादि एलूकश 

ऽनेन मध्योदात्त इति केयरेन चोक्तम्‌। वराहश्दस्तु घृता- 
द्रिख्ुक्तमेव। न च गुरूणां मध्ये य आदि रित्यथों ऽस्त्विति 
वाच्यं वुषाकप्यादावप्रतृत््यापत््या वृत््वाद्िविरोधात्‌ । अ- 
न्यतो ङीष्‌ । पाः ४. १. ४०. । इति सूत्रे सारङ्गकल्माषौ 
लघावन्त इत्यनेन मध्योदात्ताविति हरदत्तविरोधाञ्च | 
लघावित्यादि किम्‌ । वातप्रमीः सभासंजननं कपाली | 
नान्तत्वान्न घुरन्तो ऽ त । बङ्कचः किम्‌ । देवः । गुरूः 
किम्‌। किसलयम्‌। कब्याण इति पर्थायेणादिमध्यावृदात्तौ । 


लघावन्ते TAT TET TK: Il 

अन्ते लघौ दयोद्य लघोरन्ययोबशो वळचो वळस्वरस्व 
गुषरुदात्तो भवति faert: कच्कदारदः अस्मन्तकः 
हरीतकी सेव्मातकः काषापणः वृषाकपिः कपालः वत्सरः 
पूर्वकः। लघावन्त इति किम्‌। वातप्रमीः। दयोञ्चेति किम्‌ । 
सभासंजननम्‌ । लधघाविति किम्‌ । कपाली । बडु इति 
किम्‌ । रातिः । गुरुरिति किम्‌ । किसलयम्‌ ॥ 


फविषयवणाक्लुपूवाणाम्‌ ॥ २० ॥ 

एषां चयाणामाबुदात्तः । स्त्रीविषयः। मञ्िका। वर्शः । 
अेनी हरिणी । अचुशन्दात्यूवों ऽ स्त्वेषां ते < gyi: | 
ara 

कचित्फिडु त्तौ स्त्रीविषयवर्णनानतरामच्तित्वादिपाठः। सो 
$पि मूले भ्यपूव स्व । १. ५-। इति सुत्रे दर्शितः। मल्िकेत्वस्थ 
प्राम्निमात्रेणेदमुदाहरणशं प्राप्तस्वास्य परत्वानआदीनां च । 
३: ४. । इत्यनेन वाधात्‌ । ललनेल्युदाहार्यम्‌ । न चानेनैव 
सिद्दे हस्वान्तस्व स्त्रीविषयस्य । २. २.। इति वशानां AN | 








` २.१०.। इति च सूत्रं व्यर्थमिति वाच्यम्‌। WT TEY CR, 


नुवृत्तेन दोषः। अत एव чї тє दत्त्वा हरिशी 
लखृदाहरणान्तरं दत्तम्‌ । धवलादीन्यणृदाहरशानि। नीला 
दयस्त्वन्तोदात्ता एवेति वोध्यम्‌ 1 पिशङ्गसारङ्गकल्यासा 





qc 


फि" ae ॥ 


सि" कौ" ॥ 
= gen 


॥ फिट्सूताणि ॥ [२, २०.२१.२२. 


लघावन्ते। २. १९. । इति मध्योदात्ता इति कैयटादिदर्- 
नादिदं वाधित्वा पूर्वविप्रतिषेघेन पूर्वमेव प्रवर्तत इत्याहुः। 
अच्ुशव्दात्यूवे इति । अच्चादेरिति वक्तव्ये $ चपवाणामि- 
qa: समानाधिकरणो बहृत्रीहिनेति भावः। waqas 
पश्चमीतत्पुरुषस्तु नाक्षावित्वेव सिद्धे पूरवग्रहणवैयध्यापत्तेर- 
नुवर्तमानफिष इत्बनेनान्वयानापत्तेद्य ॥ | 
ल्रीविषयवणेनान्नामशुपूवाणाम्‌ ॥ 
स्त्रीविषयाणां च वर्णनास्नां चाचुपूवाणां च । अच्षुशब्द 
पूर्वो येषां तेषाम्‌। लघावन्ते इयोञ्च वङ्गो यो गुरुः स 
उदात्तो भवति। स्त्रीविषयाशां तावत्‌ । अराराका अटा- 
राका मल्लिका छकारिका पिपीलिका पिप्पलिका । वर्श- 
नास्नाम्‌। पिशङ्गः कख्माषः। अचुपवाणाम्‌। तरचः ललच्षुः 
वलचु:। वड़श इत्येव । माला ॥ 


शकुनीनां ч ооч чаң ॥ २१ ॥ 

पूर्वे लघूदात्तं स्यात्‌ । कुक्कुटः तित्तिरिः॥ 

पूर्वंमिति। अन्त्यात्पूर्वमित्वर्थः । लघु पूर्वमित्वसमस्तं पद द- 
चम्‌ । अचाप्यादिरिति न संवध्यते पूर्वग्रहणात्‌ । तेन कुकु- 
टतित्तिरी मध्योदात्तौ । कुङ्करस्य वेदे ऽ न्तोदात्तपाउखु 
चछान्दसः । तित्तिरिर्यज्ःशाखायां मध्योदात्तः पदाते । 
тач ѓариба ети इति प्राणिरजतारिसृत्रस्थ- 
TTT: Tg: | लघुपूर्वमिति वहृत्रीहित न लघोरिति 
पञ्चमीनिर्देशेनेव सिडे पूर्वयहणवैयध्यापत्तेः। लघोः पूर्वमि- 
ति तत्पुरषो$पि न सप्तमीनिर्देशेनेव सिद्धेः ॥ 
शकुनीनां च लघुपूवाणाम ॥ 

sg: पूर्वा येषां शकुनिवाचिनां arî TT TET 
गुरुरूदाततो भवति । छकवाकुः कपोतः। शकुनीनामिति 
किम्‌। छकलासः वराहः। लघुपूवाशामिति किम्‌। कुक्करः 
तित्तिरिः खञ्जरीटः ॥ 


नतुग्राणयाख्यायाम्‌ ॥ २२ ॥ 


fa को॥ यथालक्षणं राप्नमुदात्तत्वं न। वसन्तः छकलासः ॥ 


२, २२.२३- २४-] ॥ फिरसूचाणि ॥ qe 


KW 


फि" वृ" ॥ 


सि" कौ" ॥ 


w WH 


їе ge ॥ 


fe कौ" ॥ 
WS W° ll 


ऋतुवाचिनां प्राणिवाचिनां चेत्यर्थ:। वसन्त इत्यादि । अन- 
योर्लघावन्ते । २. १९. । इति निषिदे ऽ न्तोदात्तत्वम्‌ । एवं 
च कपोतमयूरशव्दौ लघावन्त इति मध्योदात्ताविति gr 
शिरजताद्सूत्रखहरदत्तचिन्त्यः खण्डिकाद्सू् उलूको 
मध्योदात्त इति केयरञ्च ॥ 

ऋतूनां प्रास्यास्यायां च लघावन्ते इयोसच बड़शो गुरुणः 
दात्तो न भवति। [हिमन्तः. वसन्तः । म्राणाख्यायाम्‌ । जी- 
वनम्‌ । ऋतुप्राणाख्यानामिति किम्‌ । तुषारः । | ॥ 
धान्यानां च वृदधक्षानत्तानाम्‌ ॥ २३ ॥ 
आद्िदात्तः । कान्तानाम्‌ । अ्यामाकाः । षान्तानाम्‌ । 
Tat: H 


वुद्संक्ञकधान्यवाचिककारषकारान्तानामित्वर्थः कारषकारान्तानासित्वर्चः। श्यामाका 


इति । उशोरदाशेरकपालपलालगशेवालश्यामाक । ३. १८. । 


इति सूत्रे श्यामाकग्रहशं त्वधान्यवाचकश्चामाकय्रहणा थेम्‌ । 
अत एव ामाकायतीत्यर्थे ऽ पि अ्वामाकञ्चव्द आद्युदात्त 
इत्याहुः। माषा इत्यस्य तुणधान्यानां च। २. ४. । इत्यच्रो- 
दाइतत्वादालाचा इव्युदाहरणमुचितम्‌। हलन्तानामसंभवे 
नाकारविशिष्टस्व TEMA, | धान्येति किम्‌ । आलोकः । 
बुद्चेति किम्‌ । चणकाः। चेति किम्‌ । गोधूमाः ॥ 
[धान्यानां वृद्जक्षान्तानाम्‌ ॥ 

धान्यानां वृदडधककारषकारान्तानां यो यो गुरुः स॒ उदात्तो 
भवति।] Farrar: कापूर्वकाः वलाक्षाः । धान्यानामिति 
किम्‌ । झऋामाकाः सूद्च्षाः । वृदचक्षान्तानामिति किम्‌ । 
THAT: Il 

जनपद्शव्टानामषन्तानाम्‌ ॥ २४ ॥. 

केकया: ॥ 

अघित्यचः संज्ञा । केकया इति। यत्तु यान्तस्वान्त्यात्पूर्वम्‌ । 
३. १३. । इत्यनेन परत्वादत्र भावमिति तन्न वाध्यसामा- 
न्यचिन्तामाजित्य तस्थाप्वनेन वाधादित्याह: | अक्का ag 


fo ger 


far कौ" | 


° T° Il 


फि" वृ" ॥ 


सि" कौ" | 
mu 


жеен ॥ [२; २४.२५.२६. 


इत्ययुदाहरणम्‌ । जेत्यादि किम्‌ । आस्रः। अङ्गो राजा | 

अषन्तानां किम्‌ । दरत्‌ ॥ 
जनपद्शव्दानामशन्तानाम्‌ ॥ 

जनपद्वाचिनां शन्दानामशन्तानामाद्चिदात्तो भवति | 

जनपद्वाचिनां तावत्‌ । अङ्गाः वङ्गाः । अञ्चन्तानाम्‌ । सु 

ह्या: पृण्ञ्राः। जनपद्ञ्न्दानामिति किम्‌ । आस्रः। अज्ञ- 

न्तानामिति किम्‌ । दरत्‌ ॥ 





वनामसंयुक्तलान्तानामन्तः पर्वे वा॥२प॥। 

हयिति हलः संज्ञा । पललं शललम्‌। हयादीनां किम्‌। ए- 
। असंयुक्तेति किम्‌ । жи: 

अच कचिच्जनपद्‌ शव्दानामित्यनुवर्तेयन्ति । कुरूगार्हं । पाः 

६. २. ४२.। इति सूत्रस्थहरदत्तस्वरसो ऽ ष्येवम्‌ । तम्रते प- 

श्चालाः कोसला इत्युदाहार्यम्‌ ॥ 

हयादीनां च ला F 

पूर्वा वा ॥ 

Габа हलां संज्ञा । हयादोनां हइलादीनामित्यर्ध: | लका 

रान्तानामसंयोगपूवाणामादिरुदात्तो भवति । अन्त्य get 

वा। पाञ्चालाः कोशलाः। इयादीनामिति किम्‌ । अरा- 

ला:। लान्तानामिति किम्‌ । वसातयः । असंयोगपूर्वाशा- 

मिति किम्‌ । मन्ना: भल्लाः सुह्माः ॥ 

इगन्ञानां च झाषाम्‌ ॥ २६ ॥ 

arf ETT: Û f: i 

अच वेत्यनुवर्तते। अत एवावैमा दीव्यः कछृषिमित्कृषस्व । 

чт З १०. ३४. १३. । इति पदामानमन्तोदात्तत्वं संगच्छते 

छान्द्सत्वाद्ठा। ये तु जनपद्श्रव्दानामित्यनृवतंयन्ति तेषां 

न कद्चिोवः कुरवञ्चेदय इति चोदाहार्यम्‌। ड्ाचां किम्‌ । 

वसातयः: । इगिति किम्‌ । अङ्गाः ॥ 

इगन्ताना च झाशाम्‌ ॥ 

aut डचामिगन्तानामादिद्दात्तो 














' भवति । अन्त्यः पवो 


3, 93.3.8:] ॥ फिट्सूचाणि ॥ २१ 


सि" कौ*॥ 
फि" वृ" ॥ 


सिं" कौ" ॥ 


फि" 3° Il 


सि" कौ"॥ 


w° W° H 


वा। खुचयः राशयः चेदयः वृष्शयः कुरव | жаттат 
मिति किम्‌ । गयः । ह्ाञ्ामिति किम्‌ । वश्चातय ॥ इति 
फिट्सूत्रवृत्तौ द्वितीयः पाद: ॥ 

इति फिट्सुचेषृ द्वितीयः पादः ॥ 


अथ डितीयं प्रागीषात्‌ ॥ १ ॥ 

turana हयादेर। ३.१७. । इत्यतः प्राग्‌ द्वितीयाधिकारः॥ 
अचेत्ययमधिकारद्योतकः। दितीयमुदात्तं भवति प्रागीषा- 
їка ऊर्ध्वमनुक्रमिष्यामः ॥ 

qai MAJATA II e ॥ 

aaae a. E. | a: ma च्यचामित्यधिकार: ॥ 
aq प्रादूगकरात | 

त्यशां च्यचां दवितीचमुदात्त॑ भवतीत्वेतदप्वधिकतं वेदि 
तव्यं प्राडवकराद्यानीत THATS | 
ETF: ll 


स्वाङ्गानामकुवादीनाम्‌ ॥ ३ ॥ 
कवगेरेफवकारादोनि 





वर्जयित्वा चयचां स्वाङ्गानां दिती 
यमुदात्तम्‌। ललाटम्‌ । कुवादीनां तु। कपोलः । रसना । 
वदनम्‌ ॥ 
लल्नाटमिति । लघावन्ते । २. १९. । इत्येतद्वाधित्वा परत्वा 
दिदमेवोचितमित्यभिमानः। कपोल इति । यद्चप्यत्र लघा 
वन्ते । २.१९: । इति मध्योदात्तत्वमेवेष्टं तथ्ासुदाहरणशदिः 
ग्बोध्या ॥ 
स्वाकृुवाचिनामकवर्गरेफवकारादीनां दितीयमुदात्त भव- 
ति। जघनं जठरम्‌ उदरम । स्वाक्ञानामिति किम्‌ । 
रम्‌ । अकुवादीनामिति किम्‌। गुल्फकः। वृषणः वच्षणः। 
[कपोलः गुल्मक: । रसना । वृषशः वदनम्‌] ॥ 


माटीनां च ॥ ४ ॥ 


fe कौ ॥ मलयः मकरः ॥ 


эз 


T° T° I 


फिश वुः ॥ 


सि" को" || 
ल" शा" || 


॥ फिट्सूचाशि ॥ [रे ४-५. ६. 


मलये यान्तस्थान्त्यात्पूर्वम्‌ । 24-93. । इत्यस्यास्य वा प्रवृत्तौ 
फले न विशेष इत्बुदाइतम । मकर: संज्ञाभूत उदाहरणं 





मकरवरूड । 3. ८. vg त्वभिव्यक्तपदाचा व्यक्तपदाथा य इति न्या- 
येन संज्ञाभूतस्व न ग्रहणम | क्रचित्त माकर दति पाठ: । 


तच स्वाथे ऽश्‌ ॥ 


माटीनाम्‌ ॥ 

मकारादीनां च ऋअशां दितीयमुदात्तं भवति। महेन्द्र: म- 
faa मक्षिका मशका: मगधाः [मगधः मलयः मूलकम्‌ । 
सकारादीनामिति किम्‌ । सूकरः ञ्जङ्ञक; ] | 

शादीनां शाकानाम і Ч и 

शीतन्या झतपृष्पा ॥ 

शादीनां च शाकानाम | संग्रोदच्च। पा० ५:२. २९. tf 
मूचे केयरे तु दन्त्थादिपाउ इदं चायुदात्ञविधायकम । 
अनेन शर्षपशव्द आझुदात्तले tf पान्तानां च गुवादी- 
नाम्‌ । ३. ६-। इति मध्योदात्तत्वमित्युक्तम्‌ । तेन दवितीय 
पादान्त इदं सूत्रमिति ध्वनितम्‌ | fag Staats 
सूचमच पादे पठितम्‌ । शतपुष्पेति क्वाचित्को 5 पपाठस्त््य- 
च्वाभावात्‌ । केयटादिरोत्या आबुदात्तविधायकल्वे तु त- 
चापि प्रवृत्तिरिति भ्वनयितमत्यजष्यदाहतमित्या "US 
चित्तु व्यच्पद््चैकाज्दच्कमेव व्यावत्व वदन्ति ॥ 





फि" वृु"॥ शादोनां शाकानाम । शाकवाचिनां शब्दानां [सकारा- 


सि" कोऽ ॥ 
We ge | 


दीनां] द्वितीयमुदात्तं भवति । मुवर्चला: агат: सस्फुटा: | 
शादीनामिति किम । मूलकम्‌ | शाकानामिति किम्‌ । 
सूकर: शक्षकी ॥ 

पान्तानां गुवादीनाम ॥६॥ 

पादपः आतपः। लघुादीनां तु। अनूपम्‌ । ड्ाचां TI TTR 
यान्तानां किम । गर्दंभ: । लघावन्ते । २.१९. | Care. 
दात्तोईयम्‌ । न गर्दभं पुर: । क" वेन उ. ५३. २३. । इत्यः 
नतोदात्तल्ं तु च्शान्दसम्‌। शुकादीनां किम्‌ । कुशपः । ж: 
संप्रसारणं च । उ° ३. १४३. । दृति कपन्‌ ॥ 


3. ६.७. ८. ९..] lI फिर्‌्सूत्राणि II 93 


फिश वुः ॥ 


सिं" कौ" ॥ 
= T° Il 


फि" वृ" ॥ 


सि* कौ" ॥ 
ल" प" ॥ 


फि" वृष ॥ 


fae Fh il 


fae gen 


गुदरादिर्येवां पकारद्यान्तस्तेषां च्यशां दितीयमुदात्त भ- 
वति । कश्वपः कच्छपः शिंशपा i पान्तानामिति किम्‌ । 
गर्दभः । गुवादीनामिति किम । कुणप: ॥ 


युत्तान्यणय नानाम्‌ ॥ ७ ॥ 

युत । अयुतम्‌ । अनि । धमनिः। अशि । विपणिः ॥ 
अदयुतमिति | अव्ययपूर्वपदप्रक्ृतिस्वरे । पा° ६. З. З. 1 
प्राज्ञ इद्म्‌ ॥ 

युत । अनि। अशि। इत्येवमन्तानां द्वितीयमुदात्तं भवति। 
युत । अयुतं प्रयुतम्‌ । अनि। अशनिः धमनिः। अणि। 
तरणिः अरणिः ॥ 

मकरवरूढपा रेवतवितस्तेछ्दवाजिंटाक्षाकलो- 
पाकाष्ठापेष्टाकाशीनामादिवोा ॥ ६ ॥ 
एषामादिितीयो वोदात्ञः। मकरः वरूड इति ॥ 
द्वितीयो वेति। द्वितीयमित्यधिकारादिति भावः। काश्ची- 
नानामिति वक्ते नृुडभाव आर्षः। वरूड इतीति। पारे- 
वतः वितस्ता इचः आजिः द्राक्षा कला उमा काष्ठा पेष्टा 
काशीनम्‌ । केचित्तु मकरवकृठपारेवतेति काष्ठापेद्वेति 
qaf Il 


मकरवरूढपारेवतवितस्तेझषवाा जेट्राक्ाकलो- 
माकाष्ठापेष्टाकशीनामादिवी ॥ 
मकरादीनामादिवोदा्ञो भवति। मकरः वरूड: पारे- 
वतः वितस्ता इक्षुः WTA: TIT कला उमा काष्ठा पेटवा 
काशिः 


इन्द्सि च ॥ ९॥ 

чачта आरम्भ: । जच्यानुसारादादिर्दितोयं वोदाक्तं 
ज्ञेयम्‌ ॥ 

कन्दस्ति विषये मकरादीनामादिवा faita वोदात्ञो भ- 
चति । पूर्वत्रोदाहृतम्‌। छन्दोयहणं काञ्चपादर्थम्‌ । er 
आपः । अधिकम्‌ । क्रिमि: ॥ 


२४ 


fae कौ" ॥ 
Ss T° Il 
फि" ae ॥ 


Fa? T° il 
° T° || 


फि" वृष ॥ 


fæ te n 
ल्लः शः ॥ 


te u 
mu 


॥ फिर्सूचाशि॥ [3; १०.११.१२१३. 


कटेमादीनां च ॥ १०॥ 

आदिरडितीयं वोदात्तम्‌ ॥ 

कर्द्माद्राछतिगशः ॥ 

कटेमाटीनां वा ॥ 

कर्द्मादीनामाद्रिदात्ञो भवति द्ितीयं वा। कर्दमः कु- 


ल्रा उदकं गान्धारिः ॥ 


सुगन्धितेजनस्य ते वा ॥ ११ ॥ 

आदिडितोयं तेश्ब्द्चिति त्रय परयायेशोदात्ताः । ga- 
न्थितेजनाः । ३ ॥ 

चय इति | केचित्त सुगन्धितेजनस्थ चेति सूर्च vafa | w- 
दिर्डितीयो वेत्यनुवर्तयन्ति। अयं क्लीवो ऽपि ॥ 


सुरान्धितेजनस्य च ॥ 
नपः फलान्तानाम्‌ ॥ १२॥ 

आदिईिंतीयं वोदा त्तम्‌ । राजादनफलम्‌ ॥ 

नपुंसकस्य फलशन्दान्तस्थादिर्दितीयं वेत्वर्थः । केचित्तु ले 
फो नप इत्यस्य स्थाने पठन्ति। नविति नपंसकम्‌ । लशन्दे 
परे क्कीवस्थ फशव्द उदात्तः। फलं सफलमित्युदाहरन्ति । 
अन्ये तु फाशब्दस्येति व्याख्याय सफालमिल्युदाह रन्ति ॥ 





सुमन्धितेजनशत्द्स्यादिरुदात्तो भवति ।द्वतीयं वा। җа: 


ले फो नपः॥ 


नशब्दे परतः फशव्द उदात्तो भवति नयो नपुंसकस्य । 
किंफलं आओफलं दासीफलं वधूफलम्‌ । ल इति किम्‌ । फा- 
ख्टम्‌। फ इति किम्‌। कलिलम्‌ । नप इति किम्‌ । दासी- 
फलो वृक्षः ॥ 

यान्तस्यान्यात्पूवेम्‌ ॥ १३ и 


कलाच. ॥ 
कुलाय इति । लघावन्ते । २. १९. । аге प्रवृत्तावपि न 


३, १३. १४- १५. १६. | ॥ फिट्सूचाणि ॥ эч 


fa g l! 
सि" को" ॥ 


w TP || 


тч? ° l! 


far ar 


, 9° 0° 


फि वृ" ॥ 


EU Kl गवयमलयावृदाहाया । कुवलयाथमत्त्यात्यू- 
TATA | 

यकारान्तस्थान्षात्पूर्वमुदात्तं भवति । दास्याः чат: + 
लाया: केकय: उभयं गवय: ॥ 


यान्तस्य च नालघुनी ॥ १४ ॥ 

नाशव्दो लघु चोदात्ते स्तः । सनाचा सभा ॥ 

आन्तस्थ । आकारान्तस्वेत्यर्धः । नाना नासा दिवा सुधेत्यु 
दाहरणम्‌ । क्कचित्तु थान्तस्थेति पाउस्थाशब्दा न्तस्सेत्यर्थ 
केचित्त mau चशब्दो ऽपि गृह्यते तेन सनाथो देवदत्त 
दूति सिद्दमित्याइः ॥ 

आन्तस्य च नाळलघुनी ॥ 

आकारान्तस्य च ना लधित्येतयोद्चान््ात्पूर्वेमुदात्तं भवति। 
आन्तस्य । सुधा स्वधा । ना। विना नाना। लघु। दिवा 
सना। आन्तस्येति किम्‌। विविधम्‌ । नालघुनी इति किम्‌। 





द्वेधा चेघा ॥ 


शिशुमारोद्खरवली वर्दोष्ट्रारपुरूरवसां च॥१५॥ 
अन्त्यात्पूर्वमुदात्तं द्वितीयं वा ॥ 

ज्रिंशुमारेति पाठान्तरम्‌ । उट्रार। उष्टारेति रेफवजित- 
मपि पाठान्तरम्‌ । चकारेशाच्त्यात्पूर्वमिति द्वितीयमिति 
च संवध्यते ॥ 

शिशमारोट्खरवलो वर्दोष्टारपुरूरवसां च ॥ 
शिशुमार उदुम्बर वलीवर्द उष्टार पुरूरवस्‌ इत्येतेषां चा- 
त्यात्पूर्वमुदात्तं भवति । शिशुमारः उदुम्बरः वलीवदंः 
उष्टारः पुरूरवाः ॥ 
पाङ्ाश्यकाम्पिल्यनासिक्यदावाघाटानाम्‌ ॥ 
१६ ॥ 


fr Sr u द्वितीयमुदात्तं वा 


ल्ल" अ" ॥ 


अच सूचे मण्डूकञ्चत्यादिविंति वर्तते । तदाह 'दितीयमुदात्तं 
fai wa va uga । पा* ६. १. ६३. । इति सूत्रे राज- 


26 


सि* को" ॥ 
9° 3° | 


फि" वृ" ॥ 


ы 





॥ फिट्सूत्राणि ॥ [3 , १६-१७. १८. १९. 


यसाङ्काञ्चकाम्पिल्यनासिक्यदावाघारानामादिवीन्तो वेति 
कैयरेनो क्तम । अवान्तशब्देनादे रपेच्षयान्तो द्वितीय एव । 
अतो न विरोधः । एवं सप्तमी सिद्ध। पाई २: ३२. । इति 
सूत्र एषामन्तः पूर्वे वेति काशिकायामपि पूर्व न्दे नादिस्त- 
द्पेचचयान्तञ्चान्तशन्देन गृह्यत इति वोध्यम्‌। अन्त्यात्पूर्वैमिति 
तु नानुवर्तते साङ्काञ्यादीनां याणां गृहणस्व वैयध्यापत्ते- 
चान्तस्यान्त्यात्‌ । ३. १३. । इत्येव सिद्धेः । उत्तरसूत्र आदि- 
बति तृ स्पष्टार्थम्‌ ॥ 


माङ्ाश्यकाम्पिस्यनासिक्यदावाघाटानां AT 
साङ्काश्वादीनां वात्त्यातपूर्वमुदात्तं भवति । साङ्काश्यं का- 


faai नासिक्यं दार्वाघारः ॥ 
इेषान्तस्य हयादेराट्वि ॥ १9 ॥ 
gs लाक्ुलीघा ॥ 


हचिति इलां संज्ञा। पचे $ धिकाराद्वितीयम्‌ । tataran 
किम्‌ । मञ्जूषा । हलादेः किम्‌ । अम्बरीषम्‌ ॥ 
ईयशब्दान्तस्य हलादेरादिवोंदात्तो भवति। करीषं शि- 
रीष: । ईवान्तस्वेति किम्‌ । गण्डूषा । हलादेरिति किम्‌ । 
ऋजोघम्‌ अम्ब रीवम ॥ 

उशीर दाशेरकपालपलालशेवालश्यामाकशः 
रीरशरावडृदयहिरण्यारण्यापत्यदेवराणाम्‌ ॥ 
१६ ॥ 

एषामाद्चिदात्तः स्वात्‌ ॥ 

अत्र हदययहणं स्वाङ्गानामकर्वादीनाम्‌ । ३- ३- । इति 
दवितीयोदात्तल्वं वाधितुम्‌ । देवरद्यहणं खायन्ते । २. १९. । 
इत्यस्या नित्यत्वक्ञापनार्चम्‌ । केचित्तु घतादिष । १. २२. । 


` देवरशन्दः पदात एवं च qq आयुदात्तार्थं ग्रहणमित्वाहृः । 


अच वेति नानुवर्तत इति केचित्‌ ॥ 


Can £ 






३; १९. छै, १.२.] ॥ फिरसूचाणि ॥ 29 


सिं" को" ॥ 


उशीरादीनामादिरूदात्तो भवति । उशीरं दाशेरकः प- 
लालं शेवालं श्यामाकं शरीरं शरावः दृदयं हिरण्यम अर- 
WA अपत्यं देवरः | 

महिष्यषाढयोजाये्टकाख्या चेत्र ॥ १९॥ 


आदिसुदात्तः । महिषी जाया । अघाढा उपदधाति ॥ 


se gn मेत्यादि किम्‌। सिंह्यस्रि। वा° सं° ५. १०.। जेत्वादि Таң! 
महिषी । अघाडा नचत्रम्‌ ॥ 


फि" वृ" ॥ 


सि" कौ" ॥ 


we W° u 


फि" वृ" ॥ 





महिषी अषाढा इत्वेतयोरादिरुदात्तो भवति यधासंख्झं 
जायास्थायामिष्टकाख्यायां च । सुमाता चात्र महिषी भ- 
वामि । अषाढामपदधाति । महिष्वषाढयोरिति किम्‌ । 
सिंह्यसि । वा" सं* ५. १०. । वराह्मसि । जायेष्टकास्याया- 
मिति किम्‌ । महिषस्व स्त्री महिषी । अषाढा नक्षचम्‌ ॥ 
दृति फिट्सूत्रवृत्ती तृतोय: पाद: ॥ 

॥ इति फिट्सूचेष तृतीय: पाद: ॥ 


शकटिशकट्योरछरमध्रं पयायेण॥ १ H 
ITAR I абе: 131 अकटी । ३॥ | 
अचोमे वनस्पत्यादिषु य॒गपत्‌ । पा? ६- २- १४०. । erte: 
सूतस्वयुगपदय्हणवोधितानेकोदात्तानां TTR ATT 
दइत्वघानुवादकं पयायेणेति । तत्फलं त्वनुदात्त॑ पदमेकव- 
š । पा" ६. १. १ष८. । इत्यादेरेतदिषये ऽ पि प्रवृत्तिः । 
'लिङ्गविशिष्टपरिभाषालब्धाथानुवाद्कं शकटीति॥ 
शकटि शकटी इत्वेतयोरक्षरमच्रं पयायेण क्रमेणोदात्तं 
भवति । शकरिः । ३। कटी । ३॥ 

गोष्ठजस्य ब्रासणनामघेयस्य ॥ २ ॥ 
अक्रमचरे परथायेणोदा त्तम्‌ । मोष्ठजो त्राह्मणः। ३। अन्यत्र 
गोष्ठः पशुः । छदुत्तरपदप्रकतिस्वरेणान्तोदात्तः । पा" 
Š. 9. १३९. ॥ 


эс 


wi 
far ॥ 


सि" कौ" ॥ 
= 1° | 


फि" वृ" ॥ 


fr te n 


फिश 3° ıı 


सि" कौ*॥ 
W° W° II 


= РГЕ" we 
а 


т 


а फिट्सूत्राणि ॥ [४,२.३.४.५. 


गो्ठजशव्दस्याक्षरमच्रं पर्चायेणोदात्तं भवति ब्रोह्मशस्त् 
यदि नाम भवति । गोष्ठः । ३ । ब्राह्मणनामघेयस्थेति 
किम्‌ । गोष्ठजो वृषलः ॥ 


पारावतस्योपोत्तमवजेम्‌ ॥ ३ ॥ 
शेषं क्रमेशोदात्तम्‌ । पारावतः । ३ ॥ 
अत्र वशब्दो नोदात्तः ॥ 


पारावतस्य चोपोत्ञमवजेम्‌ ॥ 
'उपोत्तममन्तयस्व समीपम । उपोत्तमवर्जे पारावतस्थाचरम- 
चरमृदात्तं भवति। पारावतः । ३॥ 


दूखजा नुमुञ्ञकेशकालवालस्थालीपाकानाम्‌ 
धूजजलस्थानाम्‌ ॥ ४ ॥ 

एवां चतुर्णां धूम्रभृतीद्चतुरो वर्जयित्वा ferfa क्रमेणो- 
दात्तानि। धूस्रजानुः। ३। मुञ्जकेशः । ३। कालवालः । २। 
स्थालीपाकः । ३ ॥ 

धूस्रजान्वादीनामक्षरमच्षरं पर्यायेशोदात्तं भवति | ge 
जानुः । ३। मुञ्ञकेशः । ३। कालवालः। २। स्थालीपाकः । 
३। अधूजलस्थानामिति किम्‌ । सदृशं रूपोदाहरशम्‌ ॥ 


कपिकेशहरिकेशयोश्छन्दसि ॥ ५ ॥ 

कपिकेशः । ४ । हरिकेशः । ४-॥ 

भाषायां ब हृत्री हित्वात्पूर्वपद्प्रङतिस्वरः । पा° ६. २. १. । 
तच्च हरिञ्चन्द इनन्तत्वादाद्युदात्तः । उ° ४. ११८. чт°ё 
१-१९७. । कपिरन्तोदात्तः। उ° ४: १४३. । केचित्तु निरू- 
दकादे राङतिगणत्वाद्नयोरन्तोदात्तत्वमाहृः । पा" ई. २ 
de A 


कपिकेशहरिकेशयोरञ्छन्दसि ॥ 
अच्छन्दसि विषये कपिकेश्हरि केञ्चचो: पर्यायेशाक्षरमच- 
रमुदात्तं भवति । कपिकेश: । ४। हरिकेश्रः। ४। अच्छन्द- 





४, ६. ७. ८.] ॥ फिट्सूत्राणि ॥ | २९ 


सिं" कौ" ॥ 


= 7 І 


फि" वृ" ॥ 


fa ste u 
फि" वृ" ॥ 


सि" को" ॥ 


ww H 


फि" वृ" ॥ 


सोति किम्‌ । कपिकेशः प्रस्तात । हरिकेशः परस्तात । 
वा" सं" १'७. ५८. ॥ 

Tau स्वरितो ॥६॥ 

स्पष्टम्‌ | TET: | > ° g. q3. ú. । व्यचचयत्स्व: । 
च्या" ° २. २४. ३. ॥ 

न्यधी च। पा° ६. २- ५३-। इति पूवपद्प्रकतिस्वरे छते चः 
स्युदात्तस्वरितयोर्‌ । पा° ८. २. ४-। इति सिदे न्ङ्ग्रहणं 
तदनुवादकम्‌ ॥ 

न्यङ स्वरित्वेतौ स्वरितौ भवतः । न्यङ्‌ स्वः ॥ 
न्यवेदव्यल्कशयोरादिः ॥ 9 ॥ 

स्वरितः स्यात्‌ ॥ 

qaj वयल्कश इत्येतयोरादिः स्वरितो भवति = 
47: | 

तिस्यशिक्यका ष्मेयेधान्यकन्याराजन्यमनुष्या- 
णामन्तः ॥ ६॥ 

afma: em तिलानां भवनं चेतरं तिव्यम्‌। यतो I 
Чї° ©. १. २१३. । इति प्रान्ते ॥ 

faga mira पठन्ति । तद्युत्तं तं त्वा हवन्त मत्याः । 
ऋ चे° १०. ११८. ५.। इत्यादावाद्ुदात्तदर्शनात्‌। तुक्ता- 
sau इति सूत्रस््वार्त्तिकेन । पा° ५. ४. ३६. =. । चति 
खतो $ नावः । पा° ६. १. २१३. । इत्याख्ुदात्तत्वम्‌ gg 
धान्यस्थाने धन्यं पठन्ति तन्न पत्यावैश्वर्ये । या° ६- २. १८. । 
दूति सूत्रे धान्मन्तस्वरितमिति वृत्तिमृपादायास्यैव सूः 
qa हरदत्तेनोपन्यासात्‌ । प्रयुज्यते च धान्यमसि धिनुहि। 
वा" सं*१. २०। इति ॥ 





ष्पाणामना: ॥ 
तिज्वादीनामन्त: स्वरितो भवति । Tirah Tirai ai er. 
व्मर्यः धान्यं कन्या राजन्यः मनुष्व: ॥ 


३० ॥ फिट्सूच्राणि॥ [छै, ९. १०. ११. १२. 


विल्वभश्यवीयाणि च्छन्दसि ॥ ९॥ 

सि" कौ"॥ अन्तस्वरितानि ॥ ; 

ल° श°॥ भाषायां तु भच्चवीयावायुदात्ती 1 Ta साधुरिति यत । 
भचयतेखेन्तादचो यत्‌ । पा" ३. १. ९७. । विल्व: स्वरि- 
तान्तो ऽन्तोदात्तो वा। केचित्तु विल्ववस्तेति पठन्ति ॥ 

fe Tu विल्ववस्तवीयाणामन्तश्छन्दसि ॥ 
aeni qam: स्वारितो भवति | fa: Tê 
वीर्यम्‌ ॥ 
त्वत्वसमसिमेत्यनुच्चानि ॥ १०॥ 

far sten TÜR w वे"'७.१०१.३.। उत त्वः पञ्चन्‌ । ऋः वे०१०. 
७१. ४.। नभन्तामन्यके समे। ऋ वे° ८, ३९. १,। सिमस्धै ॥ 

epi тетт а: । अत्र सूत्रे छन्दसीति नानुवर्तत आ- 
झुद्ात्तञ्च। पा° ३. १. ३- । इति सूतरस्थभाष्यप्रामाख्यात्‌ 

यास्मेनत्वसमसिमेत्येतान्यनच्चानि ॥ 

TTI TTI TTI FI सम । सिम । इत्येतानि च्छन्दस्व- 
जनुच्चानि भवन्ति । age च्छाचेभ्यो राविरधीता । अथाड्े | 
अचो अस्मात्‌ । एन। ओद्नमेतं भोजय। अधो एनं पा- 
यय। अथो एनेन। त्वः। उत त्वः पञ्चन्न ददर्शं वाचमुत 
त्वः शुण्वन्न शुणोत्येनाम्‌ उतो त्वस्मै तन्वं वि सस्ने जायेव 
पत्य उशती सुवासा: । ऋ वे° १०. ७१. ४.। सम । समच 
чачта «айч | सिम l faa fanga faa- 
स्मिन्‌ ॥ 
सिमस्याथवेणे ऽन्तर उदाज्ञः ॥ ११ ॥ 

सि° कौ॥ आधर्वण इति प्रायिकम्‌ । तत्र दृष्टस्येत्वेवं परं वा । तेन 
वासस्तनुते सिमस्मै । ऋः वे १. ११५. ४. । इत्यखेंदे 5 पि 
भवत्येव ॥ 

फिश वृ ॥ सिमस्याथर्वशवेदे ऽन्त उदात्तो भवति। सिम ॥ 
निपात्ता आाद्युदाज्ञाः ॥ १२ U 

सि* को"॥ स्वाहा ॥ 








४, १२. १३. 


mh 


फि" वृष ॥ 


og, ॥ फिर्सूचाशि ॥ 39 


शुक्षीकरोतीत्वादौ च्व्वन्तानां निपातत्वे ४पि । पा"१. ४. 
६१. | च्वेक्षित्तादन्तोदात्तत्वम । पा" ६- १- १६३. ॥ 
के ते निपाताः। औषर्‌ वौषट्‌ स्वाहा स्वधा ॥ 


उपसगोञ्चाभिवजेम्‌ ॥ १३॥ 


ge आय्ुदात्ता इत्वर्थः । अभिवर्जे किम । mafa हि। च्छ" वे" 


९, ११०. ५.। अमि राममस्थात्‌ ar Se ap. ३. ३. । इदं 
सूतं व्यर्थमुपसगाणां {ччтаач faa: न च कर्मप्रवच- 
नोयानां तदभावज्ञापनायेदं तेषामप्यादयुदात्तत्वस्खेषटत्वात्‌। 
अमिद्चैवमादिषृ पादा इति बहवः। अत एव मा नो жат 
आभि ETTI ° a. ५. १०. । इति मन्व एवमादोना- 
मन्त इति वेदभाव्यछङ्गिरक्तम्‌ । स्पष्टं चेदमुपसर्गसंज्ञासूत्र 
भाषे । केचित्तुपसर्गस्ै वामेरा्ुदात्तत्वनिषेधो यथा स्वाः 
त्कर्मप्रवचनीयस्य तु निपातत्वाङ्भवत्वेवेत्वेतदर्थमिदं सूत्रमि- 


- MIR: Il 


फि" वृ" ॥ 


fae at i 


अभिवर्जिता उपसगा आद्यदात्ता भवन्ति। अव परि अधि! 
अभिवर्जमिति किम्‌ । अभि ॥ 


एवादीनामन्तः ॥ १४ ॥ 

एवमादीनामिति पाउान्तरम्‌ । एव एवं नून सह। aya 
सूरिमिः सह्‌ । षष्ठस्य तृतीये सहस्य स्तः। पा" ६. ३. ७८. । 
इति лс ниш आयुदात्त इति तु प्राञ्चः। तज्चिन्त्यम्‌॥ 
अहशञ्चच्छव्दौ गण आडुदात्तौ निपात्यावादह स्वधामनु । 
ge 3 १. ६. छ. । क्राइ मित्रावरुणा। ऋः वे° १०. ५१. २. । 
शञ्चदिन्द्रः पोम्रथङ्भिः । ऋ वे १. ३०. १६, । इति प्रयो- 
गदर्शनात्‌ । तच्चिन्त्वमिति। चिन्तावीजं तुं चिन्त्यं सहशब्द- 


. स्वापि निपातत्वादाद्युदात्तत्वमिति सहस्य स इति सूर 


far ge u 


आकरात्‌ । प्रयज्यते च सह वै देवानामिति। ते पुच सू- 
रिभिः संहेत्वत तु च्छान्द समन्तोदात्त्वमिति केचित्‌ ॥ 
एवमादीनामन्तः ॥ 

एवमादीनामन्त उदात्तो भवति । gan Va gg gen 
सूपत्‌ कवत्‌ ॥ 


Abbandl. d. DMG. IV, 2. 3 


३२ 


fae कौ" ॥ 
e T ii 


फि" 9° | 


fa को" ॥ 
ल" प" | 


fae ae i 


fae at ॥ 
Ss T° Il 


फि" वृ" ॥ 


सि" कौ" ॥ 
WS eu 


॥ फिट्सूत्राशि॥ [छ, १५.१६. १७.१८.१९. 


वावादीनामुभा वुत्तो ॥ १५॥ 
उभौयहणमनुदात्त पदमेकवज॑म्‌। पा° ६. १. quc. | Cara 
arara ii 

वावादीनामुभाविति सूत्र उदात्तावित्वनवत्तिम्रदर्शनम । 
इह तिसूत्यामादिशब्द: प्रकार CATE: II 
वावदादोनाम॥ वावदादोनमन्त उदात्तो भवति। वावत्‌॥ 
वावादीनामुभावुदात्तौ ॥ वावादीनामुभावणुदात्तौ भ- 
वतः । वाव ॥ 

चाद्योऽनुदात्ञाः ॥ १६॥ 

स्पष्टम्‌ ॥ 

निपाता इति वर्तेते। नेह पशुर्न। ऋ वे° ई. २. ९. । इति । 
आद्ुदात्तत्वापवादो $ यम्‌ ॥ 

चादयो ऽनुदात्ता भवन्ति। च वा इ ॥ 

यथेति पादान्ते ॥ १9॥ 

तं नेमिमुभवो यथा । क" वे° ८. ६४. ५. । पादान्ते किम्‌ । 
ger gi अद्तिः करत्‌ । आः वे° १. ४३. २. ॥ 

अनुदात्त इति वतते । शाकिनं वचो यचा । we Foz. 
४६- १४. । इत्यादौ तु च्छान्दसत्वान्नानुदात्तः ॥ 
यघेत्येतत्पादान्ते ऽ नुदात्तं भवति। खाजन्तो अप्रयो यच्चा | 
ऋ वे १. ५०. ३.। पादान्त इति किम्‌ । यथा त्वं पुरा- 
सि॥ इति फिट्सूत्रवृत्तौ चतुर्थः पादः ॥ fa farga- 
वृत्तिः समाम्ना и 

प्रकारादिड्िरक्तो परस्यान्त чеге: ॥ Qt Il 
чача: и 

प्रकारे गुणवचनस्थ । पा" ८. १. १२. । жит Їн ти 
पा" ८. १. ११. ॥ 


शेषं सवेमनुदात्तम्‌ ॥ १९॥ 





fe Th ıı Ti नित्यादिदिदक्तस्थ | पा” ८. १. YH. | CR | 


Я, ао] и жетш un эз 
१. २.। इत्वर्ध:। प्रप्रायम्‌ । क" वे" ७. ८. ४. । दिवेदिवे । 
w° वे" ७. ३२. १९. ॥ 

wu जशेषमिति । प्रकारादिदिरुक्तादन्यद्रिकक्तमित्वर्च इत्येके । 
अनुदात्तं च । पा" ८. १. ३. । इत्वस्वानृवादकमेतत्‌ । अनु- 
«тч पदमेकवर्जम्‌ । पा ६. १. १५८. । इत्यस्वानवादकमि- 
ща || 

सि" कौ"॥ ॥ इति शान्तनवाचार्यप्रणीतेषु फिट्सूचेषृ तुरीयः पाद्‌ः॥ 

eye u इति ान्तनवेति। इदं मात्रोपच्चा। T° ६. २. १४. । इति 
सूत्रे हरदत्तस्न्धे स्पष्टम्‌ । अन्तनुराचारयेः प्रेतेति द्वारा- 
दीनां च। पा° ७. ३. ४. । इति सुत्रे हरदत्तः ॥ 

॥ इति फिट्सूत्राणि समाप्तानि ॥ 


Wani ry eo EA) ZE DER? 
(E काजा Eer जळत पतन EE et 


ei Äer ee š 
un RS SE | И FI Sé 





Are WERT ZER: PA 


a kana KANGA “re ا‎ fent h "lj M: Kai ës डि Be €" k چ ا‎ та els $ 
аја сн. gpd Sh fh рве зле: АНЫ "rop he, - 


+ 





ei, , E 5 
Se D m A । * Bag 3 rae ter’ Las: LG s 
f kk mo In ud ee ॥॥ ३७१ T к ) 3 

















= جک کی جک‎ э 1м e | К E. d 4 
ee: MP EH و میچ‎ | 


Le D | MENT URNS) BLT a ЖУ» 
` pa h RA jP. H WÉ ` 

= Мек... SN ы?" wñ EN e) Ae SAE 

Hien د إو ها رع‎ | ШҮ ndha Т" 


SÉ EE ge ke 
if ¢ 144, LA. i 








W Р | ьт Ti 
4 e. 


g ss FR ee 


бте: 38 АХ ж lali ae ى‎ “Ар 


E- i 


Die Phitsûtra des Çântanava. 


Es sind besonders zwei Fragen, welche in Betreff der vorlie- 


genden Sütra aufgeworfen sind, die Fragen nach ihrer Entstehungs- , 


zeit und nach der Oertlichkeit, in der ihr Verfasser gelebt hat; 
oder specieller : 
. 1) Sind die Phitsütra vor- oder nachpägineisch ? und 
2) War ihr Verfasser (jäntanava ein östlicher Grammatiker, 
sein Werk also ein Werk der sogenannten Präncas?”) 
Was zunächst die erstere dieser beiden Fragen betrifft, so 


scheint die richtige Beantwortung derselben hauptsächlich davon . 


abzuhängen, ob, nachdem Pänini sein grammatisches Werk, in dem 
ja auch der Accent behandelt war, verfasst hatte, noch ein Bedürf- 
nies nach einem andern Werke über die Accente vorhanden war, 
und ob die Phitsütra einen etwaigen Mangel Pinini's zu ergänzen 


suchen: ob sich in Cäntanava’s Werke ein Fortschritt über Päpini ` 


hinaus zeigt, oder ob das Umgekehrte der Fall ist. Indessen stellt 


sich einer derartigen Entscheidung über die: Priorität eines а= 


beiden Werke gleich der Umstand entgegen, dass Pänini und (än- 
tanava ihre Lehren über den Accent der Worte aus durchaus ver- 
schiedenen Prinzipien herleiten; beide bilden, was ihre Accent- 
lehren betrifft, nicht verschiedene Glieder derselben Entwicklung, 
sondern gehen auf durchaus getrennten Wegen, und es wäre des- 
halb von vorn herein sehr wohl denkbar, dass des Einen Regeln 
einen sehr hohen Grad der Vollkommenheit. und Genauigkeit er- 
reicht haben könnten, während die des Andern ungenau und un- 


on ef. M. Müller, History of Ancient Skr. Lit. p. 152; und Goldstücker, 
Pänini, his place in Skr. Lit. p. 213. Set, $ 
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vollkommen wären, und dass dennoch der letztere lange nach je- 
nem seine Regeln verfasst hätte. | 

. Pänini bringt seine Regeln über den Accent mit der etymolo- 
gischen Formation der Worte in Verbindung, er basirt sie so zu 
sagen auf die Etymologie; Cäntanava dagegen hat Nichts mit letz- 
(егег zu thun; er betrachtet das Wort wie es sich ihm fertig in 
der Sprache darbietet und erklärt seinen Accent 1) ans seiner Be- 
dentung, und 2) aus seiner äusseren Gestalt, vo уарахтто тїс 
Prijs, ans der suverdpotn, oder duräurtmung, oder биофттс 
FS puviic.*) Påpini lehrt zunächst 5, 1, 3, dass ein Affix ädyu- 
dätta sei, und giebt dann 6, 1, 159—222, 64 Regeln über den Accent 
es uncomponirten Wortes; von diesen lassen 36 Regeln (161. 169. 
166—175. 177—184. 186-190. 192. 194-196. 198—200. 211. 219, 915, 
. 222) keinen Vergleich mit denen des Cäntanara zu, denn sie be- 
handeln den Accent in der Declination und Conjugation, bei der 
Bildung der Feminina und Wechsel des Accents im Allgemeinen, 
während die Phitsütra — und dies ist schon characteristisch: ge- 
"ug — nur vom unveränderlichen Accente der Pråtipadika han- 
deln, aber in den übrigen Regeln bringt Påņini den Accent mit der 
etymologischen Formation der Worte in Verbindung; man ver- 
gleiche 159. कषात्वतो घञो5न्त चदात्त:, 163- चितः, 104. तदितस्व, - 
165. कितः. 176. हस्वनृद्धभ्यां मतुप्‌, 15%. तित्‌ स्वरितं, 193. фы, 
7. जित्वादिनित्यं, 25. निष्ठा च ड्राजनात्‌, ?13. यतो ऽनावः, 214. 
ईडवन्दवृशंसदुहां ख्यतः, ?।7. उपोत्तमं रिति, ००१ ५००: 191. афа 
YÊ; m diesen In sind die meisten der übrigen Regeln Aus- 
nahmen oder Beschränkungen, 160 und 208 enthalten Reihen von 
Wörtern, deren Accent sich unter keine allgemeinen Regeln fügt; 
auf 304. EWART werden wir später zurückkommen. Das- 
selbe Prinzip befolgt Panini beim Aecente der componirten Wirter: 
er trennt zunächst diese von den einfachen Wärtern & 1, 25 — 
eine Trennung, die Çåntanava nicht macht, — und nimmt dann in 
6, 2, soviel ihm irgend möglich ist, auf die verschiedenen Arten 
der Composition Rücksicht; man vergl. z. В. bakurrihi 6, 2, “1, 106, 
138, 162, 197; tatpurusha 9, 198, 198; karmadhdraya 25, 46, 57, 
akarmadhdraya 130; deigu 29, 128 еіс. 


Prof. Steintbal, 1. e. pag. 460— 62 hat gezeigt, dass Aristarch 











з ef. Steinthal, Geschichte der Sprachwissenschaft bei den Griechen 
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bei der Accentsetzung nach zwei verschiedenen Prinzipien verfahr; 
er accentuirte einmal verschiedene Wörter in derselben Weise, weil 
in ihnen eine Gemeinsamkeit der, Bedeutung vorhanden war, und 
ferner accentuirte er nach der äusseren Gestalt, Wenn wir nun be- 
haupten, dass jene beiden Prinzipien, für sich und verbunden mit 
einander, die Hauptprinzipien sind, nach denen auch Cäntanara 
den Accent zu erklären sucht, so glauben wir uns kaum gegen den 
Vorwurf wahren zu müssen, dass wir Grundsätze eines Griechen 


- 


en a Ci iN 


einem Inder unterschieben, denn, die erwähnten Prinzipien lassen | 
sich in den Phitsütra viel deutlicher als bei Aristarch erkennen. a 
Es ist überhaupt auch nieht auffallend, dass zwei Männer verschie- 1 
dener Nationen jene beiden Grundsätze unabhängig von einander | 
aufgestellt haben, denn sie scheinen uns die einzig möglichen zu 4 
sein für die, welche die etymologische Formation der Worte ent- | 


weder unberücksichtigt lassen wollen, — und zu diesen gehört, 
um dies hier vorwegzunehmen, Cintanava, — oder für die noch 
keine wissenschaftliche. Etymologie vorhanden ist, wie dies bei 3 
Aristarch der Fall war. (äntanava giebt bei gleicher Bedeutung ." 
पाटलापालङ्काम्बासागरा्थोनां; 3. गेहाधाना- 
मस्त्रियां, П, 14. Фиат; bei gleicher oder ähnlicher Ge- 
stalt betont er gleichmässig 1, 5. ya स्त्रीविषयस्य, ७. ATT 
ज्यमादेः , 7. हिष्ठवत्सरतिशत्यान्तानां, 11, 5. उनर्वनन्तानां, 19. लघा 
वन्ते द॒योद्ध वड्कषो गुरुः; 11, +. मादीनां च (5८. ज्यां), 5; पान्ता- | 
नां गुवादोनां (5०1 च्यचां), 7. युतान्वण्वन्तानां (5५1. च्यचां), 12. नप: 
फलान्तानां ०१८: ले फो नपः:, !५- आन्तस्य च नालघुनो (४२. 1९९४; in 
Si, Kau), 17. ईूयान्तस्थ हयादेरादिवीः nach Bedeutung und Ge- 
stalt zugleich betont er I, 20. नक्षचाणामाधच्रिषयाशां; ood 21; M,A. 
eng TAMA a स्वाकृशिटामदन्तानां. 5: खब्युवर्णं छत्रिमाख्या 
त. 10. वशानां तणतिनितन्तानां, 1!, 23, 24, 25, 36; HL ॐ 3 ete. 
Sondert man alle Regeln, welche unter diese drei Klassen fallen, 
ans, so bleiben nur noch übrig die Adhikära —, Regeln über ein- 
zelne Worte, über die Nipäta und Verdoppelungen am Ende des 
letzten Päda, die Regel IL, 16. T लुवन्तस्थोपमेयनामघेयस्व यन स्थ mit ihren 
Beschränkungen, und die drei Gaga ghritädi, grämddi , und karda- 
madi. 
Der Hauptunterschied zwischen den pinineischen Accentregeln 
und denen des Cäntanava ist den einheimischen Gelehrten voll- 
kommen klar. Nägojibhatta bemerkt zu I, 1, dass danach die 
Worte uccais und vriksha antodätta seien, und fährt dann ungefähı 





gleichen Accent 1, 2. TIT | T 


л тать) 











4 | Diz Phitsdtra des (ántanasa. 


во fort: Sollte Jemand bemerken, dass der Antodätta dieser Worte 
ja schon aus der Suffixbetonung nach P. 3, 1,3 gemäss der von 
ihnen in den Upädisütra 5, 12 und 3, 66 gegebenen Etymologie 
(vyulpädana) hervorgehe, (und däss deshalb das Phitsütra unnütz 
sei), во müsse man ihm sagen, dass er im Unrecht sei ‚ weil das 
Phiteütra nothwendig sei avyutpattipakshe, für diejenige Erklärung 
des Accentes eines Wortes, welche ganz von der Etymologie ab- 
sehe; vgl. auch Nägojibhatia zu I, 5. Ehattojidikshita in der 
Praudbamanoramä Cod. Wilson 156. Fol. 104. b. äussert sich go: 
अथ प्रातिपदिकसरा:। ते च प्रायेण कृत्तद्वितप्रत्ययवलेनेर TT: 
उशादिषु तूणादिप्रत्ययैः। чач sfa फिर्सूत्रैः।. °) Oder man 
höre Kaiyata zum Mahäbhäshya Р. 7, 1, 77, wo es sich m den 
Accent des Wortes akehi handelt: Aaen aae Tate [Phits. П, 27 

इत्यायुदात्तत्वमव्यत्पत्तिपचे चोद्यते । बुत्पत्तिपक्षे त्वेनित [ए,. Ш, 
155] इति नित्त्वादाबुदात्ततेन भाव्यं [. ६, 1, 197.]; oder Säyana zu 
Rigv. 1, 1, 1. देवशब्दः qarag: IP. ॐ, 1, 134.]| q w फिट्स्वरेण 
[Phits. I, 1.] प्रत्ययस्वरेण चित्स्वरेल [?. 3, 1, 3 und 6, 1, 163] at, 
नोदात्त:. Und so erklärt Säyana im Commentare zum Rigveda 
überhaupt den Accent der Wörter auf zwei verschiedene Weisen; 
entweder giebt er die Etymologie und dann erklärt er den Accent 
natürlich nach Pänini, oder er erwähnt die Etymologie nicht und 
in diesem Falle bestimmt er den Accent nach den Phitsütra; z. B. 
rdtna in Vol. Т, p. 210 nach der Etymologie, p. 48 nach Phit. II, 3. 
nabeishayasydnisantasya ; ebenso brakman p. 131 und 70; ydças 
р. 135 und 124; man vgl. auch p. 80, 166. diiras; 94, 16l.. péas ; 100. 
sdhas; 102, 902. rdjas ; 116. fdvas; IAT. grdras und djas; 198. dñhas ; 
284. dkas; 927. edkshus; 88, dhdna; 86. pura = garira; 144. bila; 
218, kiranya ; 154. kawis ; bei letzterem Warte praiyayascarena p. 153 
und 164; vgl. auch gärita auf p.. 160 und p- 61, etc. — Säyaya hält 
gewöhnlich an einer Erklärungsweise fest und nimmt lieber eine 
Unregelmässigkeit der Bildung (ryatyaya) an, als dass er von einer 
Erklärungsart, wenn sie ihm kein genügendes Resultat giebt , zur 
andern übergehen sollte; wo er aber letzteres dennoch thui, da ist 
der Vebergang gewöhnlich vom cyutpattipaksha zum gr yutpatti- 
paksha, höchst aelten umgekehrt gemacht. weil die Phitsütra ihrer 
grossen Dehnbarkeit wegen es in der That selten, wenn über- 
haupt, unmöglich machen, die Accentuation eines Wortes aus ihnen 
Tw ' 

? Vel. auch Siddh. Kaa, od. Tirknitha, Tl, 646, Anmerkung Й 






k. 





zu erklären; z. B. Fälle für den Vyatyaya: I, p. 149 sollte sddd, 
als mit Affix dd gebildet pratyayasvarena (P. 3, 1, 3) antodätta 
sein, aber vyatydyenddyudättatvam (und nicht nach Phi. IM, 14. 
dntasya са ndlaghuni, oder IV, 12. nipdtd ddyudättäh); p. 285 sollte 
kapdta seiner Etymologie nach antoditia sein, es ist aber vyatya- 
yena madkyoddttah (und nicht nach Phit. II, 21. gakunindm ca la- 
ghupüredpdm). Dagegen werden die Phitsütra im Gegensatz zu 
Pänini angewendet, т. В. zu Rr. 3, 45, 1: mayüra, मयूरशब्दो पाव्दो मी- 
नातेरूरन्‌ [ए!. 1, 05.] इत्यूरन्मत्वयान्त:। ... नित्त्वादाद्यदात्तत्े प्राप्त 
[P. 6, 1, 197.] मादीनां [Phit. IN, 4.] इति सूर्चेण मध्योदात्त: । : 
Rv. 3, 42, 9. piti, mit ktin gebildet, sollte ädyudätta sein; es ist 
aber antodätta nach Phit. I, 7. (ef. dazu die Erklärung desselben 
Accentes zu Br. 1, 5, 6); Rr. 3, 36, 9. mdhina sollte seiner Ety- 
mologie nach madhyodätta sein; es ist aber grdmadditedt (РЫ. 
П, 15.) ûdyudûtta; Rv. 1, 35, 1. यचा । लित्रेशाबुदात्तले प्राप्ते 
(ef. dazu Vol. І, р. 97.) यर्थेति पादान्ते [४91. 10, 17.] दृति garg. 
ТАТ 1. Für den Uebergang vom aryutpattipaksha zum eyutpatti- 
palaka vgl. man zu Rv. 1, 1, 6. bhadrd: aza farrea 
[Phit П, ee आयुदात्तत्वप्रसक्ता्वाप भोदि aT इति धातोरपरि 
रक्प्रत्वयेन निपातनादन्तोदात्तत्वं (ci. Up. 11, 28, wo die Svaramañ- 
jari Fol. 45. a wirklich rak und nicht ran hat). Säyana braucht für 
eyuipattipaksha und aryutpattipaksha, auch die Ausdrücke yaum- 
katva und rújhatea; vgl. za Ку. І, 9, 8. Sgr सोगिकत्वे धातुस्व रः | 
жеч प्रातिपद्िकस्वर: ।.*) . 

Aus der Verschiedenheit der Prinzipien, nach denen Pänini 
und (äntanaya den Accent zu bestimmen suchen, lässt sich kein 
genügender Grund für die Priorität des Einen oder Andern der 
beiden Männer entnehmen; am allerwenigsten würde die Annahme 
gerechtfertigt erscheinen, dass für Cäntanaya die Sprache eine 
todte, für Pänini aber eine lebende gewesen sei*”), und dass Päyini 


= mv - 








7 Prdtipadikaseara = phitevara bei Sšyana z. B. L p. 50. rayi, phit- 
Marah; p. 112. rayi, prêtipudikastarah, Für die Ausdrücke yaugika und 
riidha vgl. man auch Säyana zu Rigv. I, 3,7 in der Erklärung des Accents 
топ eipee deväsah — vgl. auch Säyana zu Rigr. I, 163,10; Kaiyata, Ma 
häbhäshya ed; Ballantyne p. i9, 39 ete. 

*" Viele von Herodian’s Regeln sind so äusserlicher Nator, wis ee 
grammatischs Regeln nur sein kõnnen; man vgl. z. B. Megi Viaxi; ngo- 
Tadia Н. 599. angor we yonorèr xar бф» тай лара r жоп" 
лара di rett Arts; nijoor as por. уната бё з лара rë mom 
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6 Die Phitsütra des (äntanava. 


deshalb vor Cäntanava gelebt haben müsse. Man könnte, wie uns 
scheint, höchstens so sagen; (äntanava verräth ein- viel weniger 
gebildetes grammatisches Bewusstsein als Fannt, ist also nicht 
jünger, sondern älter als er. Glücklicher Weise brauchen. wir uns 
nicht auf ein so allgemeines Raisonnement einzulassen, . denn es 
lässt sich anderweitig beweisen, dass Q(äntanaya nach Pänini ge- 
lebt haben muss, dass ihm Pänini’s Werk vorgelegen, und dass er 
dasselbe gelegentlich zu verbessern gesucht hat. Bevor wir aber 
die Regeln Pänini’s und (äntanava’s betrachten, auf welche unser 
Beweis sich stützt, sei es erlaubt, eine Stelle Yüska’'s mit Durga's 
Commentare hier anzufiibren. Yiska handelt Nir. III, 13—17. über 
Vergleichungswärter nnd Affixe, und änssert sich dann in IIL 18. 
50: अध लुप्तोपमान्यघोपमानीत्याचक्षते । सिंहो व्याप्र इति पूजायां। 
जा काक इति er welche Worte von Durga so erklärt wer- 
den: ет येष फ्देष लुप्यन्त उपमाशञ्दा इवादयस्तान्यवसरप्राप्ता- 
नि व्याख्यास्थामः। तानि पुनरिमान्यथोपमानोत्येवमाचचत आचाया:। 
fresi fi яч संत्ञे्रभिप्राय:। तानि च पुनरसमासातान्येव निघष्टु- 
समान्नाये। ee वक्कुरमिप्रायगता एत एवोपमाशज्दा 
। ... सिंहो व्याघ्र इति पजायां। यो Тї чї 
भवति स उच्यते सिंहो देवदत्त इति। अच, न सिंह एव देवदत्तः । किं 
तर्हि। सिंहगुणस्तच कञ्चिदस्ति शौयादिः। अतस्तदभिधानेनोपमा्थै कृ 
वोपमाशब्दानामिवादीनामन्यतममनुञ्चारयन्नेव ब्रवीति सिंहो देवदत्त 
इति । यत्तदनृक्तारणमृपमाशव्दस्व स एव लोप इत्युच्यते । च्चा काक 
इति कृत्सायां । यो हि लौन्यादिदोषसमन्वयेन कृत्सनोयो भवति स 
वमृच्यते च्चायमिति। अत्रापि वन्दस्व लोपो द्रष्टव्यः । 
गष्यादिदोषसमुञ्चयेन यः कुत्स्यते स काको $ यमित्युच्यते 1. Yiska 
würde hiernach ein Wort sinha oder rytdghra, wenn es in der an- 
gegebenen Weise ohne Vergleichungspartikel gebraucht wiirde, 
als ein luptopama, d. h. als ein Wart, dessen Vergleichungs- 
partikel ausgefallen ist, betrachten, und er würde dies, wie man 
vermuthen darf, vielleicht auch damn noch thun, wenn ein Wort 
sinha nicht nor Beiwort einer Person wäre, die mit einem Löwen 
















drdyreoic, dre rd els FF Anyorra diovliaße d Dro taw zouge oui. 
Дайце» PLyougay rò m xal то ” öfrrormu, ойр» лт, milos. otep xal 
тин. Oder 4, 65. öyuor: as Glor. ta yap e or Aarte авд 
laña uoroytrd dpydutre Gn TOF о Kal fyorra dron geugtere Ú misíora 
Йаббувтдеа ilur, olor tuwas, бийоос, Gddoc, Gggoe, Optog, copor ofret 
zal Бурос, М. 148 ele, Man wird dem Herodian aber deshalb wohl keine 
todte Sprachanschauung zuschreiben wollen. 
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verglichen würde, sondern sogar zum Namen einer solchen Person 
geworden wäre 
Wie dem auch sein mag, dem fortgeschrittenen grammati- 
schen Bewusstsein Päpini’s genügt eine solche Anschauungsweise 
icht mehr; seiner Theorie nach kann ein Wort seine Bedeutung 
auch nicht im Geringsten ändern, ohne zugleich auch seine Form 
zu ändern, ohne ein Affix anzunehmen, durch welches die Modifi- 
cation der Bedeutung bezeichnet wird. Das Wort pancdlds, *die 
Paneäler’ kann, ohne ein neues Affix anzunehmen, nicht ‘das Land 
der Paficäler' bezeichnen: ebensowenig kann das Wort sinha ohne 
nenes Affix Name eines Menschen werden, der einem Löwen ver- 
glichen wird; bezeichnet nun trotzdem in der Sprache panedlds 


wirklich ‘das Land der Panicäler’, und ist ern Mensch soh ge- 


nannt, 80 ist die ursprüngliche Bedeutung der betreffenden Worte 
nicht etwa ohne Antritt eines Affixes so modifieirt worden, son- 
dern es ist ein Affix angetreten, aber wieder abgefallen, oder, um 
genauer zu reden, es ist dafür eine Niete substituirt worden, Р. 5, 
3, 95 wird die Anfügung des Affixes kan an Prätipadika gelehrt 
und dann heisst es 9%. 73 प्रतिकृती. [*Чав Affix Кап ist ebenfalls 
an ein Prätipadika anzufügen, wenn man etwas bezeichnen will, 
das dem durch das Prätipadika Bezeichneten] gleicht, [wenn das 
durch das neue Wort zu Bezeichnende] eine Nachbildung [des- 
sen ist. was durch das ursprüngliche Wort bezeichnet wird’]; z. B. 
von agra ‘Pferd’ bildet man apraka ‘eine Figur aus Holz ete., die 
einem Pferde gleicht’; 97. संज्ञायां च, ‘Una [fan ist unter gleichen 
Umständen anzufügen, wenn das neue Wort] der Name [dessen 
ist, was dem durch das ursprüngliche Wort Bezeichneten gleicht]; 
98. чача. *[für das nach voriger Regel anzufigende Affix kan 
ist jedoch] /up [zu substituiren, wenn das neue Wort der Name 
eines] Menschen [ist, der dem durch das ursprüngliche Wort Be- 
zeichneten gleicht)’; z. B. cañed ist Name eines Menschen, der 
einem Strohmanne gleicht, Zu 98. bemerkt das Mahäbhäshya 
लवृच्यते। न लुगेवोच्येत। लिकूसिद्धर्थे लुम्मनृष्ये। जिज सि- 
Ah चक्चेव चश्चा । वघ्षिकेव वघ्षिका । खरकुटीव 
खरकुटी ॥ ६२: लिद्धसिद्धर्थमिति स्वमिघेयवदेव भवति | 
चद्चे मनृष्याविति । तदुक्तं हरोतक्यादिष व्यक्तिः [४- 1. zu P. 1, 2, 52] 
दति। खुकि तु मनुष्वलिङ्गप्रसङ्गः ॥ Nigojibbata: 44 HIATT 
[ef. P. 1, 2, 51. TU каат Se === 
अत आह वचनं त्विति। हरोतकयादिष्वस्व पाठादिति भाव: । मनष्व- 
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जुषि प्रतिषेधः [४. 3. 2० ?. 1, 2, 52.] दूति विशेषणविषयमिति बोध्यं 

An Р. 5, 3, 98, schliesst sich nun Regel 6, 1, 204. संझ्ञायामुपभानं 
so an, dass sie lehrt, die nach 5, 3, 98 formirten Wörter caned ete. 
als Namen von Menschen, die mit dem durch sie bezeichneten ver- 
glichen werden, seien ädyudätta. 6, 1,24 wird im Mahäbhäshya 
deshalb besprochen, weil der Adyudätta schon aus dem Annbandha 
des Aflıxes kan, dessen Kraft bei Substitution von up für kan kei- 
neswegs durch P. 1, 1, 63 (ef. Mahäbhäshya ed. Ballantyne p. 717 ff.) 
aufgehoben wird, folgen sollte; wir brauchen jedoch auf jene Be- 
sprechung, deren Gegenstand das upamdnasyddyudättaracanam jħd- 
der Calc. Ausg. Pänini’s ist, nicht einzugehen, da sie für unsern 
Beweis nicht von Belang ist, und bemerken nur, dass, wenn På- 
pimi einmal noch eine besondere Regel für den Accent der Upa- 
mäna geben wollte, er sich, ohne ungenau oder undeutlich zu sein, 
ш 6, 1, 204 deshalb so kurz fassen konnte, wie er gethan hat, weil 
er sich auf die erwähnten Regeln des 5ten Buches zurückbeziehen 
konnte. Die von P. 6, 1, 204 gegebene Regel wird nun auch von 
Cüntanava gegeben und zwar in folgenden Worten: II, 16.29) 








` D An gerad und vated tritt nach P. 4, 1, 105 yan, also gärgyal, | 
bdtsgah, ап vili nach P. 4, 1, 104 ая, also гайіал; їаг уся und op wird 
P. 2, 4, 64 luk substituirt, also garygidh, catsáh, eidah; durch die Substi 
tuirung jenes luk wird der Adyudåita, der nach 6, 1,197 aus dem Anu- 
bandha n der Afñxe yan und añ folgt, nicht aufgehoben, man sollte also 
gärgäh, vdtsäh, vidäh erwarten. Nun hat aber Pänini dadurch, dass er in 
iam yim upamanam den Accent, der schon aus dem Annbandha п des 
Affızes kan nach P 6,1, 197 folgen sollte, noch einmal vorgeschrieben 
hat, angedentet, dass eine Operation, die durch ein Affix bedingt wird, bei 
Wegfall dieses Affıxes nicht statthat, sobald sie einen Accent betrifft, der 
von einem Annbandha des Affıxos abhängt, und deshalb sagt man nicht 
gärgäh sondern gargah ete, An diri tritt P. 4, 1, 122 dhak, also nach 
Р. 6, 1, 164, 165 ätreydkı ; für dhak tritt luk ein nach P. 2,4, 65, und man 
sagt nicht afrdyah, sondern dirayah, weil der Antodätta durch P. 6, 1 
204 aufgehoben wird. In wsätragriva und edmaraju wird P. 5, 3, 100 lup 
für das 5, 3, 96 ive pratikritau vorgeschriebene kan substituirt; das u von 
kan verliert dabei durch P. б, 1, 204 seine Wirkung. Ueber jnipake 
gi. Goldstäcker Pünini pag. 108 f., Aufrecht, Catalog. Codd. Mss. Oxf 
160,b; P. 6, 1, 904 wird іп Purushottamadeva's Jüàpakasamuccaya Cod. 
Walker 208. Fol. 81, a. behandelt. — 

=) Beachte anch die Stellung des Sûtra es folgt auf grüämäcdndm ca 
wie Pàniui's sasgñagdm upamänem auf vrüchädindm ca; cf. Note zu U, 16.— 
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लुवन्तस्थोपमेयनामघेयस्व, ०४ल ७1७ ७०१1101 1०5: स्फिगन्तस्थौपम्यना- 
Ar. Cäntanava hat keine Regeln gegeben, auf die er sich wie 
Pänini zurück beziehen kann, er muss deshalb Alles, was Påņini im 
Sten Buche über die Worte, um die es sich hier handelt, gesagt 
hat, in seiner Accentregel zusammenfassen; und wie thut er dies? 
Er geht zu Pänini’s Regeln 5. 8, 96—98 und überträgt die Schlag- 
wörter derselben theils in seine eigne Terminologie, theils giebt 
er sie in einer für seine Regel passenden Sprache überhaupt wie- 
der; für das /up in 98. setzt er sphig, (dies scheint das ursprüng- 
liche in II, 16) für das ive in %. upameya resp. aupamya, und für 
sahjüdydm in 97. ndmadheya, nennt also die betreffenden Wörter 
sphigantäni resp. lubantäni upameyandmadheydni oder sphigantäni | 
aupamyandınadheyäni. Es scheint uns gradezu unmöglich, dass zwei 
Männer bei so eigenthümlichen Regeln, wie die vorliegenden sind, 
zu einem so hohen Grade der Gleichheit in Anschauung und Sprache, 
wie zwischen Pänini und Cäntanava hier stattfindet, unabhängig 
voneinander hätten kommen können; der Eine muss vom Andern * 
' entlehnt haben, und ist dies der Fall, so kann das Verhiliniss ber- I 
der zu einander nicht anders sein, als wir es dargelegt haben; 
Panini muss der ältere sein. Wäre aber auch so noch Zweifel 
an der Posteriorität des Cäntanava vorhanden, 80 würde derselbe 
durch den Umstand gehoben werden, dass Cäntanava zu seiner 
Hauptregel II, 16, und also auch zu P. 6, 1, 24 in II, 17 und 18 
zwei Beschränkungen giebt, die Pänini nicht kennt, also, wie mna 
mit Nothwendigkeit folgern muss, auf einem spätern Standpunkte 
als Papini steht; IT, 17. न वच्चपर्वतविशेषव्यार्घासंहमहिषाशां, ‘Adyu- 
dätta sind jedoch nicht die Namen von Bäumen und Bergen, und 
die Worte eyäghra, sinha, mahisha, wenn sie lubantdni upameyand- 
madkeydni sind’; II, 18. राजविशेषस्थ यमन्वा a, 'die Anfangs- 
sylbe eines Königsnamens, der als lubanta upameyandmadheya 
gebraucht wird, ist nur dann udätta, wenn sie einen Vriddhivocal 
enthält. Es lässt sich für (äntanava nicht geltend machen, was 
in Bezug auf die Prätigäkhyen bemerkt zu werden pflegt, dass er 
in gewissen Punkten ausführlicher und genauer sein könne, ohne 
dass er deshalb jünger als Pänini zu sein brauche; die Prätigäkhyen 
haben ein ganz anderes Ziel als Panini vor sich, sie sind nicht, 
wie Päpini's Werk, Grammatiken; Pägini und (äntanava aber ° ` 
wollen beide dasselbe, sie wollen beide den Accent der Prätipa- 
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dere, so ist dies ein sicheres Zeichen für seine Posterioritšt. Hatte 
Panini seine Regeln nach Cintanava verfasst, so hätte er (änta- 
nava’s Regeln II, 17 und 15 nicht ignoriren können. | 
Obiges erscheint uns der einzig mögliche aus dem Werke (ün- 
tanava’s selbst zu entnehmende Beweis dafür, dass die Phitsütra 
nach Pänini abgefasst sein müssen; die beiden letzten Sütra Qän- 
tanava’s sind allerdings ebenfalls den von Päpini am Anfange des 
ten Buches gegebenen Regeln nachgebildet, aber sie fehlen in 
der Phitsütravrittii und sind wahrscheinlich ein späterer Zusatz, 
können also Nichts beweisen. Dass das Resultat, zu dem wir hier 
gekommen sind, mit den Ansichten der gelehrten Inder über das 
Alter der Phitsütra übereinstimmt, ist schon von Prof. Goldstücker 
Pipini p. 217 Й. nachgewiesen worden; man vergleiche besonders 
p- 219 Nägojibhatta's Zeugniss: यद्वा फिरसूचाणि पाणिन्यपेचचयाधु- 
‘But, on the other hand, these Phifsütras, when 
considered in reference to Pägini, are as if they were made to-day 
Die Abfassungszeit der Phitsütra in der Gestalt, in welcher 
sie uns vorliegen, näher zu bestimmen, ist mir bis jetzt micht mög- ` 
lich gewesen; ich vermuthe aber, dass auch der Verfasser des Ma- 
häbhäshya sie noch nicht gekannt hat. Alle Stellen seines Werkes 
wenigstens, welche ich zu den Phitsütra verglichen habe, haben 
mir gezeigt, dass es nirgends Patanjali ist, der sie erwähnt, son- 
dern immer erst sein Commentator Kaiyata; man wird sicherlich 
auch daraus, dass Patañjali z. B. sama und sima an mehreren Stel- 
len (P. 3, 1, 3; 6, 1, 158) als anndätta neben einander erwähnt, 
nicht schliessen wollen, er habe Phit. IV, 10, oder aus nopwise- 
kaswara er habe Il, 3 gekannt; selbst ein pratipadikam antodät- 
iam berechtigt noch zu keinem derartigen Schlusse. Da mir nur 
ein kleiner Theil des Mahäbhäshya bekannt ist, würde es voreilig 
wollte ich mich hier mit Bestimmtheit aussprechen, indessen 
scheint mir der Umstand, dass das Sitra phisho ‘nia uddttah oder 
das characteristische phish an manchen Stellen, wo die Anführung 
desselben dem Patanjali, wenn es ihm bekannt gewesen wäre, sehr 
nahe gelegen hätte, nicht erwähnt wird, sehr gegen die. Existenz 
der Phitsütra zu Patanjali’s Zeit zu sprechen. Ich will eine dieser 
Stellen anführen. P. 5, 1, 128. wird für den Finalen von go unter 
gewissen Umständen die Substitution von ara gelehrt; Kätyäyana 
ist damit nicht zufrieden; er verbessert ger agrasanam, ап go solle 
der Agama a treten, deoo bei der Substituti 
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Finalen würde gara antodätta werden, damit aber der Adyndätta 
eines Bahuvrihi gendgra nicht übereinstimmen; würde aber der 
Agama & angefügt, so würde gara, weil die Agamas anudätta seien, 
ädyudätta werden, und damit würde der Adyudätta von gärdyra 
im Einklang stehen; der Accent von go wird in der Discussion 
aryutpattipakshe und ryutpattipakshe betrachtet. Die uns interess 
den Worte sind: J TAT TTT स्वरसिद्धार्च ॥ गोरग्वक्तव्य: । 
किं प्रयोजनं । गवाग्रे स्वरसिद्धर्थ । गवाग्रे स्वरसिद्यिर्यचा स्थात्‌ । य- 
ата । अवडादेशे हि स्वरे दोष: । अवडादेशे हि स्वरे दोषः emt 
अन्तोदात्तस्थान्तर्यतो $ न्तोदात्त आदेश: प्रसव्येत । कथं पनरयमन्तो 
द्वात्तो यट्ैकाच्‌ । व्यपदेशिवद्भावेन") । यथैव तहिं व्यपदेशिवञ्रावेना- 
न्तोदात्त एवमाबुद्ाक्तो $पि। तचान्तयंत आवुदात्तस्याद्युदात्त आदेशः 
प्रसञ्येत । सत्यमेवमेतत्‌ | न त्विदं लचणमस्ति प्रातिपद्कस्थादिरू- 
दात्तो भवतीति । इदं पृनरस्ति ्रातिपदिकस्यान्त उदात्तो भवतीति । 
सोऽसौ тете । तत्रान्तर्यतो ५ न्तोदात्तस्यान्तोदात्त आदेशः 
प्रसञ्धेत ॥ .खदि पृनगमेडोविचीयते”) किं कृतं भवति । प्रत्ययाञ्ुदा- 
न्तत्वे छत आन्तर्यत आवुदात्तस्याद्युदात्त आदेशो भविष्यति। же Ч- 
नरयमाझुदात्तो यदैकाच्‌ । व्यपदेशिवद्भावेन") । यथेव तहिं व्यपदेः 
जिवद्गावेनाद्ुदात्तस्यादयदात्त आदेशो कक । त- 
चान्तर्यतो ४न्तोद [ आदेशः प्रसञ्चेत । न त्विदं 
लचणमस्ति प्रत्ययस्यान्त उदात्तो भवतीति। इदं प॒नरस्ति प्रत्वयस्वादिः 
җе भवतीति । सो ऽसौ लक्षणेनाद्युदात्तः। तत्रान्तयंत†) आद्युदा- 
तस्याशुद्ात्त आदेशो भविध्यतीत्यादि ।- Wir begeguen hier 
nicht dem Terminus phish, nicht der Regel phisho 'nta udättah, erst 
Kaiyata beginnt: arf aT गोशब्द: फिष LAITA: Dass 
eine Regel wie prätipadikasyinta udättah schon vor Qäntanaya 
existirt haben mag, hat schon Prof. Goldstücker ausgesprochen; 
cf, unten. — | 
Was nun die Frage nach der Oertlichkeit betrifft, in der die 
Phitsütra verfasst sind, so hat man bis jetzt angenommen, (änta- 








} ef, Kaiyata, Mahäbhäshya Ed. p. 407, — Nägeojibhatta, Paribhäshenda- 
gekhara 30: ॥ व्यपदेशिवदेकस्मिन ॥ निमित्तसद्वावादिशिष्टो &पदेशो 
मुख्यो व्यवहारो यस्यास्ति स व्यपददेशो। यल्तु व्यपदेशहेत्वभावाद्विव्य 
итче $ सहायः सर वर्तते प्रतीत्वेकस्मित्रसहाये 
तत्कार्ये gafa 1. — Siddh, Kan. Vol. I, p. 153. Anmerk. 4 

э м. жу विघोयते sen) Ma, ; 

71 Ms. तत्रान्तयात - 
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nava habe zu den Präücas, den Grammatikern des östlichen In- 
diens gehört; renügende Beweise sind jedoch für diese Ansicht 
nicht vorgebracht worden. Im Osten Indiens müssen grammati- 
sche Studien schon früh betrieben worden sein, denn schon Pänini 
gebraucht Termini östlicher Grammatiker in seinem Werke; die 
auf uns gekommenen Nachrichten über die Thätigkeit jener Gram- 
matiker sind indessen sehr spärlich; sie beschränken sich fast aus- 
schliesslich auf einige Termini, die ihnen eigenthümlich waren, 
wie die Bezeichnungen der Casus prathamd, deitiyd, tritiyd ete 
(ef. Schol. zu P. 2, 3, 46; 2; 3; 13; 7; 30; 36), der Ausdruck au 
P. 7,1, 18 für die Endungen au des Nom. und Ace. Du. (ef. Schol, 
zu P. 7,1, 18), di bei P. 7, 3, 105 für die Endung des Instr. Sg: 
(et, Schol. zu P, 7, 2, 105), und bhariskyanti für das he 
Lrit (ef. Schol. zu P. 3, 5, 15, VK Liz vermuthlich gehört auch 
bhacanti für das pänineische Lat, das von Ujjvaladatta zu Un. Ш; 
50 als anydcdryasanjnd bezeichnet wird, den Oestlichen, die ja das 
Futurum, wie wir eben sahen, mit bharishyanti bezeictneten, Çûn 
tanava mun stimmt in den meisten seiner Termini mit Pägini über- 
ein, abgeseben von solchen Ausdrücken wie akshara, anta, antya, 
ddi, upottama, guru, deitiya, laghu, varna, eriddha in II, 23, samyoga, 
siri, hrasca etc. auch in solchen we = d II, 6; rt = rí H, 11; 
ku = kavarga I, 21; П, 7; ПІ, 3; ik IL, 26; khay IL 8; dp I, 20; 
aber ausser diesen macht er von einigen Terminis Gebrauch, die 
ihm eigenthümlich sind. Weil nun unter letzteren einer ist, der 
von Bhattojidikshita als ein Terminus der Oestlichen bezeichnet 
wird, hat man angenommen, die Phitsütra seien wahrschemlich ein 
Werk der Oestlichen. Dass diese Annahme haltlos sei, ist schon 
von Prof. Goldstücker, Pänini p. 215 f., nachgewiesen worden. 
Die eigentbämlichen Termini der Phitsütra würden, selbst wenn 
die Commentatoren bei jedem einzelnen sagten, er Sei ein Ter- 
minus der Oestlichen, noch zu keinem Schlusse berechtigen; På- 
pini gebraucht ja auch Termini der Oestlichen und doch gehört er 
nicht zu ibnen. Wir wissen aber nur von dem sphig = lup, das die 
Phitsätravritti II, 16 lest und das daselbst auch von Bhattoji er- 
währt wird, dass es den Präücas angehörte, über phish*) in L 1 


*) Mit phish wird zuweilen das апше Werk (äntanara's bezeichnet; 
Каса zu P. 6, 2, 14: HFT f Fa पाटलापालक्राम्वासागरा 
घानामित्वन्तोदात्त एक ; 2० ?. ६, >. 32: फिणि तु साडुश्वकाम्पिच्यनासि- 
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wird uns einfach berichtet von Nägojibhatta, es sei ein Terminus 
früherer Grammatiker piredcdryasanjnd,*) von der Phitsütravritti, 
dass der Ausdruck von Qäntanava gebildet sei; in Betreff: der 
übrigen Termini — (sie sind ash, oder nach der Phitsütravpitti**) 
op für oc, in ashanta Il; 34; doyash II, 4; 26; tryash HI, 2; bañheash 
II, 19; resp. apanta, deyag, tryae,- baheac; hay für kal II, 25 
HI, 17; yamancá П, 18, cf. Note; gif oder nach дег Үүн sit 
= sarvrandman II, 6; und nap = napunsaka II, 3 und II, 12) — 
wissen wir gar Nichts. — Auch in der Bemerkung Bhattojidikshita’s 
zu IV, 14, aus der allein Prof. Goldstücker schliessen würde, dass 
(üntanava zu den Präficas gehört habe, kann ich Nichts finden, 
was diese Behauptung rechtfertigen könnte. Bhattoji sagt Le 
dass saha nach jener Regel antodätta sei und fährt dann fort: 
‘ Aber ***) die Oestlichen sagen, in Pänini’s Regel 6, 3, 73 sei saha 
Adyudätia; das ist zu bedenken.” Prof. Goldstücker 1. e. p. 218 
und 237 hat selbst bemerkt, dass unter diesem Ausspruche der 
Präncas der des Patanjali zu P. 6, 3, 78 ddyudättanipätanam ka- 
righyate zu versichen gei, ț) es kann also mit Bhattoji's Worten 
jedenfalls kein Vorwurf, den die Präncas etwa dem Pänini machen 
wollten, gemeint sein, ff) und ich sehe deshalb nicht, warum Qän- 
maen, der ja nach Bhattoji's Erklärung der Regel IV, 14 gar 


क्यदावाधारानामन्तः पूर्वे चेति पदाते. Haradatta zu Р. 6, 2, 16; 
कन्याशव्द: स्वरितान्त इति । तिज्यशिका [!"; 5] इति फिषि पाठात्‌; 
ru P. 6, 8, 42: fafa त्विगन्तानां च दाषाम [॥, 25] इति पर्चेश्‍न्तोदात्तः।. 
cf. xu Phit- 1I, 96; HI, 16; LV, 8 und 19. — 

*) 8४9५५४१५१७: फिडिति पूवाचार्यप्रसिद्या प्रातिपद्किमुच्यते. 

*} Ehe nicht andere Mss, der Phitsûtravritti verglichen sind, wage ich 
nicht zu entscheiden, wie viel Werth den Lesarten ag und mf beizule- 
gen ist, Auch ash gehört, wie ich während des Druckes bemerke, den 
Osstlichen; Täränäth Si. Kau. L p. 226: ash iti acah sanyneli präncal. 

=) Das tu in di lu präncas ist erst von mir nach den Mas, der Si. 
Kan. hinzugefügt. 

4) Prof, Goldstücker's Worte p. 217 sind: ... tbe eastern gramma 
rians point out the difference between a rule of Panini and one of Santana, 
when ths context in which this passage occurs leaves no doubt, that they 
meant a criticism on Fanini. 

fr) Vgl. dazu eine Bandbemerkung im Sraraprakäga zu Phit. IV, 12 
सहशब्दो निपातत्वादाद्यदात्ञ इति सहस्य स इति सूत्रे भाष्वादियरन्चाः, 
in der dss Biduhyddigranthäh dem prääcas des Bhatt, zu IV, 14 gleich steht, 


Abbandl, d. DMG. IV, 2. 4 
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nicht mit den Präücas in Einvernehmen steht, zu ihnen gehören 
sollte; vgl. auch Nägojibhatta und Note zu IV, 14. — 

Die Frage nach der Oertlichkeit, in der die Phitsutra entstan 
den sind, scheint mir so lange unbeantwortet bleiben zu müssen, bis 
wir entweder ein bestimmtes Zeugniss für ihren östlichen oder 
nicht-östlichen Ursprung auffinden, oder genauere Nachrichten über 
die Präncas uns in den Stand setzen, Qäntanava's Verhältuiss zu 
ihnen beurtheilen zu köhnen. Sollte es sich dann wirklich heraus- 
stellen, dass Cäntanava zu den Öestlichen gehörte, so würden mir 
folgende beiden Punkte damit in Einklang zu stehen scheinen: 

1) Der Formation des Namens nach ist (äntanava”) ein Nach- 


komme des Cantanu; ein Cantatın erscheint zuerst Rigv. 10, 98 und 


Yäska Nir. II, 10 erzählt zur Erklärung jenes Hymnus eine Le- 
gende, in der (antanı ein Nachkomme des Kuru genannt wird; 
दवेवापिद्यार्टिषेणः शन्तनुच्च कौरव्यी**) arat gag: Deväpi und 
Çantanu waren Brüder, Sëhne des Rishtishena und Nachkommen 
des Kuru’; ef. Weber, Ind. Stud. L. p. 203; Westergaard, über den 
ältesten Zeitraum der Ind. Gesch. p. 14. Note. Im Mahäbhärata 
ist ein Cüntanu ebenfalls Nachkomme des Kuru und Urgrossvater 
der den Kampf führenden Kaurava und Pändava; cf. Weber Ind 
Lit.-G. p. 39, Anm. Da nun die Kuru ihren Sitz im Osten Indiens 
hatten, so scheint der Wohnsitz (äntanava’s, des Gliedes einer 
Cantanu-Familie, zunächst auch im östlichen Indien gesucht wer- 
den zu müssen. 

2) Cäntanara scheint bei Ausarbeitung seiner Sütra die Werke 
Kätyäyana’s, des Verfassers der Värttika zu Pägini und des Vä 
jasaneyiprätigäkhya, der im Osten Indiens lebte***), benutzt zu 
haben; Cänt. I, $—10 giebt 3 Regeln über den Adyudätta und 


नु Gogen Haradıtta’s Cantanu zu Р. Т, 3, 4 ist der Name Çûntanae 
hinreichend bestätigt; Haradatta nennt zu P. 6, 2,14 die Phitsütra: (an- 
tanaviyam catushkam sütram; cf. zu IV, 19. Das Cintanaviya in Shadgu 
rogisbya bei M. Müller, History of A. Skr. L. p. 239 weiss ich mit unserm 
Cäntanava nicht in Verbindung zu bringen 

=; Wie ich von Prof. Goldstücker erfahre, hat die Kärikä im бапа zû 
P. 2, 2,31 die Composita devdpipantand und pantanuderäpi. Durga erklärt 
devdpigcarshtishenah gantanupedrshtishena era 
=” Wit Nothwendigkeit scheint mir dies nur daraus hervorzugehen 
dass Patañjali im Osten Indiens gelebt bat und Kityiyans sein Lands- 
mann genannt wird; cf. Weber, Ind. Stud. V, 155 E; IV, 65, 84; L, 327 
Note; Goldstücker Pänini p. 217, 236 
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Antodätta von dakshina, Käty. V. Pr. LL, 29, 50 handelt über den 
Adyud. und Nicht-àdyud. von dakskind; Cänt. I, 11 lehrt, dass das 
Wort krishna, wenn es keinen Mriga bezeichner, antod. ist; V. Pr 
IL, 25 lehrt, dass krishna, wenn es einen Mriga bezeichnet, ädyud 
` ist; Саш. I, 19 lehrt, dass dpd, wenn es nicht ‘Himmelsgegend' 
zeichnet, antod. ist; dazu ist zu bemerken, dass V. Pr. II, 39 das 
Wort rd als Adyud. herrorhebt, und dass dies Wort sich in der 
Vij. 8S. nur in der Bedeutung ‘Himmelsgegend’ vorfindet. (änt, 
IV, 17 lehrt, yathd sei am Ende eines Рада anudätta; V. Pr. IL, 9 
lehrt, dass yatıd nach bestimmten Worten, die aufgezählt werden, 
oder, wie die Belegstellen zeigen, am Ende des Päda anudätta ist, 
Vielleicht lassen sich hierher, anderer Punkte nicht zu gedenken, 
welche Cäntanava und das Vij. Pr. mit andern Werken gemein 
haben *}, auch folgende Punkte ziehen: (ant. IL, 6 giebt die allge- 
meine Regel, dass Namen von Körpertheilen und Pronomina, die 
mit & endigen (srängagitäim adantändm), ädyudätta sind; Үй. Pr 
II, 31 giebt die specielle Regel, dass karpa als Glied des Körpers 
(karna sedánge) Àdyudàtta ist, und erwähnt II, 39 serva and vigve 
als ädyudätta, Cänt. II, 10 rarnéndm tanatinitantdnam lehrt, dass 
Farbenamen, welche auf ta, na, ti, ni, t ausgehen, ädyudätta sind; 
Väj. Pr. II, 35 hebt das Wort eta vorge als ädyudätta aus, und 
ebenso IL, 36 rohita. Endlich hat schon Prof. Goldstücker Pänini 
Note 250 bemerkt, dass Phits. I, 15 aryasya sodmyakhya cet dem 
Inhalte nach gleich dem Varttika svdminyantoddttateam ca zu P. 3, 
1, 108 ist. — Indessen berechtigen die erwähnten beiden Punkte, 
der Name des Verfassers der Phitsütra und ihre Beziehung zu den 
Werken Kätyäyana’s für sich noch nicht zu dem Schlusse, dass 
Cäntanaya im Osten Indiens gelebt haben müsse, 

Vermuthlich hatten schon vor Qäntanava Gelehrte den Accent 
der Prätipadika in seiner Weise zu bestimmen gesucht, und ез 
werden dies namentlich Männer wie Gärgya (cf. Nir. L 12; M. 
Müller, History p, 164) gewesen sein, welche annahmen, dass gewisse 
Wörter nicht von Wurzeln abgeleitet werden könnten, Männer, die 
als Grundsatz hinstellten: Unddayo 'ryutpanndni prätipadikäni,**) 


e Auf Punkte, in denen die Phitsütra mit den Unädi-Sutra, dem 
irukta, Rikprätigäkhya etc. übereinstimmen, ist in den Noten aufmerk 


gemacht. 
pi Paribhäshbä 32 in Nägojibhatta Paribbäshendugekhara, Cod. Wilson 
350; vgl anch Goldstücker Pin. p. 172 Æ 
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"die Unädi-Wörter sind Prätipadika ohne Etymologie’, oder wie 
ein Anderer sich ausdrückt: Unddini yathd jdtdni tathä sddhüni 
‘the Upadi words are perfect as they are’ (Aufrecht Ujjvaladatta 
p. VI). Diese Gelehrten konnten den Accent der Wörter, denen 
sie so eine Etymologie absprachen, nicht in Pänineischer Weise be- ` 
stimmen *), mussten also zunächst für diese andere Accentuations- 
gesetze aufsuchen, und diese konnten, wie mir scheint, keiner an- 
dern Natur sein, als die des‘Qäntanava sind; später suchte man 
dann den Accent aller Wörter nach den oben erwähnten Prinzipien 
be еп. **) 

Çàntanava giebt seine Regeln für die Bhàshš und die vedische 
Sprache, betrachtet aber die letztere nur wie die Ausnahme; den 
Atharvareda citirt er namentlich in IV. 11; chandasi in I, 10; 14 
II, 9; IV, 5 (Phitsütravritti hier: acchandasi) und IV, 9; es gilt 
gleichfalls in I, 11 und 15, nach der Vritti auch in IV, 10; pdda 
in IV, 17; bhdshdydm I, 16. Eine grosse Zahl der in den Sitra 
vorkommenden Wörter sind bis jetzt noch nicht in der vedischen 
Literatur, einige überhaupt noch nirgends nachgewiesen. 

Man darf nicht erwarten, diejenigen Phitsütra, welche - nicht 
den ‘Accent einzelner fertig in ihnen gegebener Wörter bestimmen, 
wie z.B. L 11; 17 etc, thun, sondern eine ganze Klasse von War- 
tern nach den oben erwähnten Prinzipien Cäntanava’s umfassen, 
immer in ihrer ganzen Ausdehnung richtig zu finden; manche von 
ihnen gelten im besten Falle nur a potiori 





"J Vgl. unser Citat ans dem Sraraprakäfa zu I, I. — 
*", Prof. Goldstücker hat schon Jarauf aufmerksam gemacht, dass in 


der Stelle Siyanas zu Br. 1, 1, 1. Gürgyasya mate 'gnipabdasyákhanda- 





nur auf agmi ipadikaivat 

udita iyantodäitaivam bezogen werden darf. Es wird aber schon za 
Girgyas Zeit wine Regel wie prütipadikusyänfs udittah existirt haben, 
die wir bei Patanjali, der insoweit derselben Ansicht als Gärgya war, als 
er den sogenannten Unädi-Bildungen eine Etymologie absprach, vorfinden. 
— Der Grund, weshalb prätipadikasya апіс udûttah zur Hauptregel ge- 
macht ist, liegt wohl darin, dass der Accent in Wirklichkeit öfter auf der 
Endsylbe als auf andern Sylben des Wortes ruht, Pänini macht zu Haupt- 
regeln für die Prätipadika, dass die Anfangssylbe eines Affixes ndštta sai, — 
wobei zu bemerken, dass viele und grade sehr häufig gebrauchte Affıze 
einsylbig sind, — und dass im Compositum die letzte Sylbe udätta sei 
über letztere vgl. Prof. Benfey, Götting. gelehrte Anzeigen 1848, pag. 1999, — 
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Wo die Commentatoren zu den Regeln Beispiele beibringen, 
welche in vedischen Texten anders als von ihnen accentuirt wer- 
den, habe ich die vedische Accentuation, soweit sie mir bekannt 





war, in den Noten angegeben. Prof. Aufrecht in der Vorrede 


zu Ujjvaladatta's Commentary on the oa Sütras”) bemerkt, 
dass die Accentuation der Grammatiker mit Vorsicht aufzuneh 
men sei, und wir haben namentlich in Betreff Ujjvaladatta's mehr 
fach Gelegenheit gehabt zu bemerken, dass ein anderer Gram- 
matiker, Nrisinha, in seiner Svaramaäjari, in der auch eine grosse 
Anzahl der Unädi-Sütra behandelt werden, in der Accentuation 
nicht selten von Ujjvaladatta abweicht, und dass seine Accentuation 
in diesen Fällen meist mit der vedischen übereinstimmt. **) Nichts- 





"Le p. XIII, ‘In fact, the only reliable source of information as 
to tho accent is the text of tho Vedas. To believe, that, from the be- 
ginning of our era downwards, when the language of the Brahmins bad sub- 
sided into a doll, monotonous, uniform accentuation, the grammarians pos- 
sessed an accurate knowledge of accent and to use the accents which they 
give for comparative and other purposes, would be to take the shadow for 
the real substance 

sn Ausser den gelegentlich in den Noten erwähnten Fällen bemerke 
ich hier noch folgende: Un. IV, 235. "Ujjv. afigirds, Nris. dngiras, mipåta- 
nid ädyudättah; IV, 137. Ujjv. ahi, Nris, dhi, indem er sa codättah aus 
dem vorhergehenden Sütra ergänzt; III, 66. Ujjv, rikshd, Nris. riksha, 
nitsvarah; IV, 118, Ujiv. kirti, Nris. kirti, antodättah ; V, 52. Ujjr. Go, 
Nris. fitau, svare ’pi sanvadhhirah; V, 8. Ujjv. trind, Nris. trina, nitsvarah 
IV, 76. Ujr. piyüshe, Nris. piyüshe, denn er liest piyer üshah; L 29. Ujjv 
bhrigu , Nris, bhrigu, deyudättah (Conjectur für äradättah); 1, 115. Di, 
märjiliyd, Nris. märjälya, denn er liest am Schlusse des Sütra “dhyarah, 
und fügt hinzu: up rititikära udûttah ; II, 55. Ujjv. mithung, Nris 
mitkund, citsoarah; IV, 63. Ujjv. rdmati, Iris. ramatı, pratyayddir 
IV, 237. Ujv. eigrebhojas und vifvevedas, Nris. riprabhejas und mir eisrdcedas, 
bakuprikau vigvam sanjüäyim ii eipvapabdasyinta wdättah. In einigen 
Fällen weicht Nrisinha's Accentuation von der des Ujjvaladatta- und‘ der 
vedischen zugleich ab, z. B. Il, 48. Ujjv. wind, ved, ajina kris. dina 
IV, 73. Ujjr. driaha; Nrisiûha bildet hier arúsha, er liest das Sütra ria 

wahah ; ved. arushd. — Vergleiche über Nrisinha's Svaramanjari 
auch Goldstücker, Pänini, Note 190. Zu dem dort Gesagten ist noch zu 
bemerken, dass Nrisinha zwischen Un. IV, 14 und 15 noch das Sütra palı- 
tatipatibhyo -nit | çaláká | акал | | liest; (ef. Ujjval. zu IV, 14; 15). 
Von abweichenden Lesarten Nrisiüha’s sei es mir gestattet folgende anzu- 
führen: II, 21. kritepchapca | krite rakpratyayah | chapeäntädegah | krintatiti 
kriechram |. III, 98, erina engo nicca |, rdremya und nicht varênya 
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destoweniger ist es mir nicht unwahrscheinlich, dass die Gramma- 
tiker in manchen Fällen, in denen ihre Accentuation von der vedi- 
schen abweicht, in vollem Rechte sein können; dass der Accent 
nicht immer derselbe gewesen oder vielmehr geblieben ist, bezeugen 
uns Grammatiker, an deren Glaubwürdigkeit wir nicht zweifeln 
können, dadurch, dass sie auf den Unterschied zwischen dem vedi- 
schen Accente und dem ihrer eignen Zeit aufmerksam machen ; 
dass ferner solcher Accentwechsel auch in andern Sprachen vor- 
kommt, beweist z. B. das Griechische: das Wort Kapnoog wurde 
von den Kyzikenern zur Zeit der Alexandriner auf der letzten 
Sylbe betont, Aristarch dagegen betont das Wort gestützt auf die 
Tradition der gebildeten Griechen als Proparoxytonon; die Attiker 
betonten &ygëror als Proparoxytonon, bei Homer war das Wort 
der Tradition gemäss Properispomenon; die gewöhnliche Aus- 
sprache war ouloc, aber für Homer stand nting fest; auf Kreta 


sagte man -fuxcorog, im Homer las man fúxagrog; der allge- 


meine Gebrauch war [Zi0ag zu sprechen, die Bioter sagten Tiioag 
(cf. Steinthal, Gesch. der Sprachwissenschaft bei Gr. п. В. рад, 
455 f.); der Accent der Gegenwart stand mit dem historisch über- 
lieferten Accente im Widerspruch, warum sollte dieselbe Erschei- 
nung nicht auch im Laufe der Zeit in Indien eingetreten sein? 


Warum sollen wir, ohne Gründe, die Berichte der Indischen Gram- 


matiker und Commentatoren als falsch verwerfen, die doch sonst 
eine Gründlichkeit und Sorgfalt in ihren Werken verrathen, der 
man die aufrichtigste Anerkennung nicht versagen kann? (vgl. 
auch Goldstücker Pänini р. 262 über verschiedene Perioden des 
Accents.). — 


wis Ujjr. hat. III, 110, hat Nrisinba mri nicht. IV, 54. liest er jägarteh 
kyin | widatheshu jägrieih; IV, 75. nahikalitrapibhye ushac; IV, 165 strij 
sriti nipätyate |. Dass Mrisinba in П, 2. die Wurzel ji, von der jina ab- 
geleitet wird, nicht hat, hat schon M. Miller, History of A. Skr. L. p. 243 
bemerkt, — 





Uebersetzung und Anmerkungen. 





I, I. Die Endsylbe eines Prätipadika ist udätta. 

Zu исса cf. P. 2, 3,46; Lagh. Eau. Nro. 932; zu pürod- 
cärya z. B. Goldstücker, Pänini p. 90; Kaiyata bei Goldstücker 
Pän. Note 229; Weber, Ind. Stud. LV, 75 ete.; zu nanratrodi cér ete, 
oben p. 4. — Das Ms. der Phi Vri. hat: | griganegäya пашаһ [| 
phish (oder phishi) ı phishantodätto bhavati | phish iti prätipadi- 
kam pradarçanñrtham gäntanavächryah phish iti prätipadika- 
sañjñàm kritavàn | і. а.; das Uebrige ist Ergänzung aus sehr un- 
denilichen Randnoten; ich babe prätipadikapradarganärtham gë- 
schrieben: ‘phish dient dazu, das Prätipadika zu bezeichnen” Zu 
arthavadadhätur ef. Р. I, 2, 45 u. 46: arthavad adhätur apratyayah 
prätipadikam į krittaddhitasamäsägca |. Der Verfasser des Svara- 
prakäca ist in seiner Rechtfertigung dieses ersten Sütra ausführ- 
licher als Nägojibhatta; selbst wenn man der Ansicht sei, bemerkt 
er, dass alle Prätipadika von Wurzeln vermittelst der Affixe ab- 
geleitet werden (ef. Nir. I, 12; Aufrecht, Ujjval. Pref. p. ҮП; 
Goldstücker Pän. p. 171 ff.) und ihr Accent demgemäss nach P. 3, 
1, 3 etc. bestimmt werden könne, so sei doch dies Phitsütra noth- 
wendig für diejenige Art der Accentbestimmung, welche nicht von 
дет Etymologie ausgehe; abgesehen hiervon könne aber auch ohne 
dies Sütra der Accent in gewissen Wörtern gar nicht bestimmt 
werden, wenn man jenen Satz, ‘jedes Prätipadika set von einer 
Wurzel abgeleitet’, verwerfe; denn man könne ja nicht Pänini’s 
Accentregeln auf Wörter anwenden, denen man eine Etymologie 
abspreche; und endlich könne der Accent von Wörtern wie putri 
oder putrakäm (von putriya und putrakämyä) ja nur aus diesem 
Phitsütra erklärt werden, denn ohne dasselbe würden dieselben ja 
aecentlos sein müssen; die betreffenden Worte sind: nanüdi cer 
daisih (Un. 5, 12) anuvrageikrityrishibhyah kid (Un. 3, 66) iti dai- 
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Sisapratyayayoh *) pratyayasvarepaiväntodättatvam **) siddham | ye 


cäpi na vyutpädyante nadädayas taträpi sarvam näma dhätujam iti | 


mate prakritipratyayabhägasyävacyakalpaniyatvät | tasmšd yatra 
nabvishayasyánisantasya (II, 3) çakatiçakatyor aksharam aksharam 
paryäyena (IV, 1) ityädyapavädavishayäbhävas tatra ргаіуауаятд- 
renalväntodättatve siddha idam sütram kimartham iti cet | ueyate | 
avyutpattipaksha àvaçyakatvàt | kimca sarvam näma dhätujam iti 
yadà nësti tadápi kartavyam | kimcátmanah putram jechati (P. 3, 
1,3; 9) putriyäputrakämyärabdayor dhätusvaregäntodättayoh (P. 3, 
1, 32; 6, 1, 162) kvipyallopayalopayoh (P. 6, 4,48; 6, 1, 66, У.) 
kritayoh putri h putriyau putrakän ***) putrakäinäv ityädärantodätta- 
tvasiddhyartham idam sütram | anyathä sarvänudättatvam syät ||. 
1, 2. [Die Endsylbe] der Synonyma von pdfald, apdlanka, 
zweier Pilanzennamen, ambd, Mutter, und sdgara, Meer, 
[ist uditia]. 
iti nach unarrcanantindm in Si. Kan. ans allen drei Codd.; 
zn Bhattoji's laghde ante cf, zu 1, 20. In Laghucabd, Cod, 284 
fehlen die Worte vom ersten laghdr anta bis atrdpi; zu Arascdntasya 
Il, 2 ond 11. — Phi. Vri. hat apdlanké für das erste apdlanka; 
pħaleruhd steht auf dem Rande; zu avaghdtakah steht auf dem 
Rande kshabhedah, jedenfalls für vrikshabhedah; in derselben Ge- 
gend sind noch die Ueberreste zweier andern Wörter auf dem 
Rande zu sehen, die ich als ryddhigháta und dragbadha erkläre, 
und zwischen beiden hat noch ein anderes Wort, vermuthlich dra- 
vata gestanden. Pdlakd in Phi. Vri. habe ich nicht zu påkald ver- 
ändert, weil weder das eine noch das andere Wort zu belegen ist; 
Molesworth, a Diet. Murathee and Engl. führt unter pdlaka die 
Bedeutung ‘a vegetable, Beta Bengalensis’ auf; pifald ist Bigonia 
suaveolens, apdlanka Cassia Fistula. Ambärtha wird von Phi. 
Үп. genauer aufgefasst als von Bhattoji; cf. P. 7, 3, 107. — Sra- 
raprakäüga hat: ambd, akkd, alld, mdtd, atronarvanantändın (U, 9) 
ityddyuddttatee präpte. 
1,3. [Die Endsylbe] der Synonyma von geha, ‘Hans’, [ist 
udätta], jedoch nicht, wenn sie Feminina sind. 
harmyam in Phi. Vri. auf dem Rande; für Aaldhala als Neutr, 
und in der Bedeutung ‘Haus’, finde ich keinen Beleg; kunda (ef. 





*) Cod.: daisipratyaych. "°) Cod, : "данаш siddham, 
"") Cod, putrakäm. cf. P. 8, 2, 64, 
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aneh IL, 3) ist nach Ujjvaladatta antodätta; r@hye ädyudätta nach 
Bhattoji zu L, 5; zu faiva etc, ef. I, 19. — 
I. 4. Und [die Endsylbe] von guda [ist udåtta, jedoch nicht im 
Femininum] 

Zu antaranga ef. zu L, 6. — Der Svaraprakäga hat, dem age- 
härtha drambhah der Vritti entsprechend: agehärtham idam. — dn- 
trebhyas te guddbbyah in Phi. Vri. ist Randbemerkung von zweiter 
Hand; yd са te gudê kann ich nicht belegen, dagegen findet sich 
A. V. X, 9, 16 yégea te giddh. — 

I, 5. [Der Endvocal eines Pràtipadika], welches vor [dem End- 
vocale] ein dh oder y hat und ausschliesslich feminin ist, 
[ist udätta] 

strieishayacarneti bei Bhattojı liest Cod, 2326; 1331 und 2332 
haben strieishayavernandmndm iti; ich habe das erstere vorgezogen, 
weil sich Nägojibhatta daran anschliesst, Das pirca des Bahuvrihi 
dhyapúrcasya ist auf das zu ergänzende antah zu beziehen. art. 
vishaya findet sich ebenso wie hier, im Sinne von nityastrilinga*) 
gebraucht II, 2 und vielleicht II, 20; P. 4, 1, 63 findet sich astri 
riehaya; vishaya hat denselben restringirenden Sinn nach den Com- 
mentatoren in dbeishaya I, 20 und in bahuvacanavishaya P. 4, 2, 1235, 
nicht nach einigen der Commentatoren in nabeiañaya II, 3. Das 
Wort ibhya kann nicht unter unsere Regel fallen, weil es nicht 
ausschliesslich weiblichen Geschlechts ist; Bhättoji erwähnt es nicht 
als Beispiel, sondern als Gegenbeispiel: "Weshalb sagt denn Qänta- 
пата eiskaya, à. b. weshalb beschränkt er seine Regel auf Worte, 
welche ausschliesslich Feminina sind?’ Antwort: ‘Weil man sagt 
ibhyd, Eshatriyd (ef. P. 4, 1, 63) und nicht ibhyå, Kshatriyd, neben 
welchen Femininen auch ibhya, kshatriya stehen; ibhya ist Adyu- 
дана пасЬ Р. 6, 1, 213, womit nach Bhattoji's Ansicht Cäntanava 
durchaus übereinstimmt, und kshatriya Madhyodätta nach Phits. 
IH, 13 (resp. P. 4, 1, 185; 3, 1,3). Das Ms. des Svaraprakäga 
betont die Worte richtig ibhyd, kshatriyd. In der von Nägojibhatta 
citirten Stelle Kaiyata’s handelt es sich zunächst um die Etymologie 
des Wortes djya; die Worte des Mahäbhäshya, an welche Kaiyata 
seine Bemerkung knüpft, lauten: anjegcopasankhyanam sanfndydm |j 


“| Man vermisst die Erklärung des strivishaya in den mitgetheilten 
Commentaren; der Sraraprakära hat sie; er beginnt: nilyastrilingasya 
dhakirayakirapürco yo 'niyo ’e, i. a. 








anjepcopasankkydnam kartavyam sanjadyam | djyam | yadi kyab, 
oriddhir na prdpnoti | tasmdd nyad eshah | yadi nyad, upadhdlopo na 
prdpnoti | tasmät kyab era | nanu coktam, vriddhir na prdpnotid | 
dnpirvasya prayogo bhavishyati į i. a.; dazu Kaiyafa: tasmdd nyad 
esha ifi | nanu svare bhedo bhavati | kyapi saty ddyudditam padam 
(ef. P. 3, 1, 4) nyati saty antasvaritam (P. 6, 1, 185) | naisha do- 
shah | nabrishawasydnisantasyety (Phit. II, 3) ddyuddttavidhdndt | 
hier giebt der aus dem Phitsütra folgende Accent den Ausschlag, 
oder, um mit Nägojibhatta zu reden, er vertilgt den anf etymolo- 
gischem Wege gewonnenen Accent. — Die dandädi erhalten bei 
P. 5, 1, 66 nicht das Affix yat, sondern ya. — Si, Kau. Т, р. 641 
hat yat; Käcıka im Text yas, im Comment. yal 
І, 6. [Die Endsylbe] eines mit khd endigenden [Prätipadika], 
das nicht mit ç oder m beginnt, [ist udatta]. — 
sukham, duhkham in V. sind Randzusatz von zweiter Hand 
Ujjval. und Siddh. Kau. lesen Un. 5, 24 pmo hraseaçea; kha gilt 
aus früherer Regel. Bhattoji’s Erklärung des Phits. П, 6, nach 
der auch gudd (in I, 4) und gikhd, trotzdem sie nicht mit kurz a 
endigen, unter jene Regel fallen, widerspricht dem Wortlaut der 
Regel; für Bhattoji ist adanta in II, 6 nicht einfach ein ein Glied 
des Körpers bezeichnendes Prätipadika, das wirklich mit kurz a en- 
digt, sondern auch ein solcher Name eines Gliedes, der mit lang a 
endigt, aber in einer früheren vorhandenen oder vorausgesetzten 
Form auf d ausging; in dieser Weise fallen nach Bhattoji auch 
gudd und gikhd unter II, 6; hiergegen ist jedoch mit Nägoji zu be- 
merken, dass z. B. gikhä erst in der Form gikha sednga, resp. Bezeich- 
nung eines svänga ist, und nicht schon in der voransgesetzten Form 
ШАЙ; deshalb kann II, 6 nicht auf das letztere angewendet wer- 
den, und also auch kein durch II, 6 gewonnener Accent bei An- 
fügung des Femininaffixes tdp als im Thema stattfindend bleiben. 
Wenn Nägoji selbst in II, 6 imam als nicht unter IL, 6 fallend be- 
zeichnet, so ist er darin in vollem Rechte, denn die Grundform 
(und nur auf diese und nicht auf die Specialthemen einzelner Ca- 
sus kann sich Çåntanava in seiner Regel beziehen) ist idam, und 
diese endigt nicht in á. Der Text des Svaraprakåça hat überein- 
stimmend mit Bhattoji die Worte: çikħd | antarangatedl tapah prág 
era seängarifdm ity ddyuddttatram | ; dazu haben wir aber die tref- 
fende Randbemerkung: yady evam grivdydm baddhé apikaksha itya- 
{тару ddyuddttateam sydt | tasmadd asto atra çádiparyuddsdd ddyu- 
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dättatram iti tatteam | eram dntrêbhyas te guddhbhya ityatrdpi stri- 

paryudását | cf. L. 4; — çankha Yt bei Ujjval. antodštta. ef. auch 
Säyaga zu Rv. II, 34, 2 (anders zu I, 6, 8). — 

I, 7. [Die Endsylbe] der auf Aishtha, vatsara, ti, çat und tha 
susgehenden [Prätipadika ist udätta]. 

Die 3 Codd. der Siddh. Kan. haben yad bankichtham ndtiridhe 
ityddau ohne sudänd (denn so würde zu lesen sein); alle 3 haben 
auch thdthädisütrena. Nägoji’s Bemerkung entsprechend liest der 
Syaraprakäga: parieätsardh | aryayapüreapadaprakpitisvare präpte | 
samvatsare tu sampiredeeid iti sarapratyayasya cittedd api siddham |; 
ausser den von Bhattoji und in der Vritti angeführten Beispielen 
hat er noch folgende: triügdt, granthäh, avabhrithäh, nigithdh. — 
Phi. Vri. hat zu dem Sütra eine Randbemerkung von zweiter Hand 
die. wenn ich die sehr undeutlichen Worte richtig gelesen habe 
also lautet: kecid atra hi. shtha.. vatsaretyädinäm anta udättah | 
tatra hyantänäm vrihih shthäntänäm ambashthah ambimbeti (P. 8, 
3, 97) sütram ndäharanam | уана vritti .... hishthäntänäm (Ms 
hishthäntam)ity uktyä vahishthabaühishthäv udähritau tad(?)) anayoh 
erutäv ädyudättatvacravanäd vicärapiyam iti narahari (bhattah?); 
und darunter steht noch: yäd bänhishtham nätividhe sudani (Rv. 5, 
62, 9). — Zu den ratsardnte vgl. noch P. 5, 1, A fl.; atigadanta 


P. 5, 1, 22. 
I, $. [Die Endsylbe] von dakshina [ist udätta], wenn es ‘tächtig’ 
bedeutet. — 


Zu dem ryarasthäydn sarcandmatayd des Bhattoji vgl. P. 1 

1, #4. — Das Väj. Prätic. hat zwei Regeln über den Accent von 

dakshind II, 29 u. 30; cf. dazu Weber. Nach Un. II 50 würde 

dakskina älyudätta sein; so ist es nach Böhtlingk und Roth immer 

im Veda accentuirt, ausgenommen im Саѓар. Brähm., wo es bald 

 Adyudätta, bald antodätta ist; vgl. auch Weber l. c. p. 161: dakshi- 
ndm bálum und dákshinam bahum aus dem Catap. Br 

1, 9. [Die Endsylbe] oder Anfangssylbe [von dakshina ist udšàtta] 

wenn es ein Glied des Körpers bezeichnet. — 

sênga ef. II, 6 und IH, 3; Böhtlingk zu P. 4, 1, 5 Р. 8,4, 

54: 61. 5.2. 66. 5; 4, 113; 159; ete. Up. IV, 198. 206. Ум. Prät 

II. 31. Yäska IV, 6. ete. Zu dakshino bähuh ef. Note zu 1,8. Das 

ddyudattah der Vritti ist miissig; man erwartete mindestens ein 

ihm entsprechendes antodättah; eine zweite Hand hat in Phi. Vri. 
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kehinam akshy uttaram bharati | wttaram dakshinam |; dieselben 
Worte hat auch der Svaraprakäca, nur liest er pratyanmukkam dsi- 
nasya, wie man erwartet. — 

T, 10. Und [die End- oder Anfangssylbe von dakshina ist eben- 
falls nach Belieben udätta] im Veda [bei jeder Bedeutung 
von dakskina]. 

11. [Die Endsylbe] von krisina [ist im Veda udätta] wenn 
es nicht Benennung eines Mpiga ist. 

.krishndandm erikindm steht in Phi. VTi. auf dem Rande für fol- 
gende mir unverständliche Worte des Textes: kimimicchat krishnd- 
navitamrajaramal, Zum Compositum amrigdkhyd vgl. die Bemer- 
kung des Mahäbhäshya zu anapunsaka P. 1, 1, 43 bei Böhtlingk;; 
ebenso gebildet sind Phits. I, 19 adigdkhya; II, 12 adesana und 
Il, 13 asamadyotana. Der Gebrauch von ce, in dieser Weise ein 
Wort auf eine bestimmte Bedeutung zu beschränken, ist, soviel ich 
bemerkt habe, den Phitsütra, wenn verglichen mit Pängini, eigen- 
thümlich; er findet sich noch I, 18 und 19; I, 17 nnd III, 19, in 
welchen beiden Fällen die Vritti jedoch cet nicht hat; ähnlich I, 21: 
П, 8; 18; daneben haben wir I, 8; 33 auch die sonst übliche Be- 
zeichnungsweise durch beigesetzten Locatir. Zum Gebrauch von 
cet bei Panini vgl. P. 1, 2, 65; 1, 3, 55; 67; 3, 4, 27; 5,4, 10; 6, 
1, 184; 8, 1,51. — Nägoji und die Vritti miissen ihrer Erklärung 
gemäss in der Accentuation des Wortes krishna in krishno mrigah 
von einander abweichen; bei Nägoji ist krishna Adjectiv zu mriga, 
fällt demnach unter unsere Regel und ist antodätta; in der Vir 
ist es Substantiv, erklärt durch mriga, und äAdyudätta; das krishno 
mrigah der Vpritti entspricht dem kriskno rdtryai Bhattoji’s, das 
kriskno myigah des Nägoji dem Krisino mahishah der Vitti. Val. 
zu unserm Sütra auch Үй]. Prit. II, 25 Erishno mrigasamyoge; Un. 
III, 4 krisher varne ; und krishna mrige im Gana prajnddi zu P. 5, 
4, 88. — 

1, 12. [Die Endsylbe] ofer [Anfangssylbe von krishna ist udätta] 

wenn es Eigenname ist. — 
Br. 8, 74, 3 und 4 ist Krishna als Eigenname ädyudätta, — 

L 13. Die Anfangssylbe [oder Endsylbe] von fukla und gaura 
fist udätta, wenn diese Wörter Eigennamen sind] 

Nach Ujjvaladatta und Bhattoji sind die Un. IT, 28 aufgezählten 
Wörter mit Affix ran gebildet, also ädyudätta nach P. 6, 1, 197; 
nach Nägoji zu unserm Sütra, ebenso nach Säyana zu Rr FEE 
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und nach Nrisiñha's Svaramanjari Fol. 45 a. richtiger mit rak und 
demnach antodätta nach P. 3, 1,3. — 
I, 14 Im Veda ist die Endsylbe von angushtha, udaka, vaka 
und sara [udätta]. 

Phi. Vri.: eakontyah 1 cará | caçcatyá 1 rájanyasya vapdntyd. — 
Zu Nigoji's pacddyaci vgl. P. 3, 1, 14. — angushiha ist nach 
Bihtlingk. und Roth im Çatap. Br. madhyodåtta. — Udaka wird 
Un, I, 39 udakam ca, von Ujjvaladatta zam ädyudätta gemacht; 
der vedischen -Accentuation gemäss macht die Svaramaijart das 
Wort zum antodåtta: udakam | udakam iti kounpratyayänto*) ni- 
pätyate | unattityudakam | úddnishur mahir iti tdemdd udakdm uc- 
yale (Av. 3, 13, 4) | nipdtandd antodditah |. — card “Kuh? Aw. 10, 
ID. 2; 4; ete.; 12, 4, 1 ete.; 10, 10, 15 vacä m&tš ràjanyàsya vai 

Ati svadhe Gen, vdpd ‘Wille’ Av. 1, 10, 1. — Für vaka fehlen 
mir vedische Belegstellen; — vgl. II, 7. 
І, 10. Ebenso auch von prishfha, respect. mrishta. 
I, 16. In der nicht-vedischen Sprache [ist die Anfangs-] oder 
[Endsylbe von prishtha respect. mrishfa udätta]. 

cd bhdshdydm ist in den Handschriften als besonderes Sütra 
gegeben; opt finde ich es Praudhbamanoramä Cod. Wilson 156. 
Fol. 108. b. — In der Vritti hat eine zweite Hand überall prista 
für myishfa auf den Rand geschrieben, aber mrishta ist gesichert 
durch Nägoji und durch das Beispiel garvaryo mrishtd mayd bha- 
panti, statt dessen die zweite Hand garcaryah prishfham bhavanti 
geschrieben hat; sollte çakcaryah (cf. Үй]. 5. 10, 4; 21, 27; Ar. 11, 
2, 38 etc. Weber, Ind. Stud. УШ, 66 ñ.) für garvoryak (ef. Rv. 5, 
52, 3) zu lesen sein? Es ist zu bemerken, dass in der eitirten 
Regel Pänini’s 6, 1,205 sanjndydın aus der vorhergehenden Regel 204 
fortgilt. Zu Sütra 15 bemerkt der Svaraprakäga richtig: sedngepi-. 
tám (II, 6) iti prápte | prishthäm |. — 

I, 17. [Die Endsylbe] von arjuna [ist udätta] wenn es Benen- 
nung einer Grasart ist. 

Der Svaraprakäga erklärt: arjunapabdasya trinakhydydm anta 
uddttah sydt | arjundm | trineti Kim | drjuno erikshal | unarvanan- 
tdndm ity ddyudáttah |. In Phi. Vri. sind die Worte arjuno eri- 
kshah | dkhydgrahapam I von zweiter Hand vor arjunasakhah 

ngeschoben; was mit letzterem Worte anzufangen sei, weiss ich 


°) Ms.: kanpratyaydnto 
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nicht; man erwartet arjunam trinam oder dergleichen, wo arjuna 
nicht der Name einer Grasart, sondern Adjeetir zu einem andern 
Worte ist, welches Gras" bedeutet. Vgl. zu unserm Sütra Un. 
Ill, 59 trinakıyayan cit 
I, 18. [Die Endsylbe] von arya [ist udätta], wenn es die Be- 
deutung *Herr’, [und nicht *Vaigya’] hat, 

arya in der Bedeutung von srdmin und raifya ist mit Afüx 
yat gebildet P. 3, 1, 10, sollte also nach Р. б, 1, 213 ädyudätta 
sein; unserm Sütra gleichbedeutend ist V. zu P. 3, 1, 108 sed- 
miny antoddtiatvam ca; das Sütra wird citirt 2. B. von Siyana Ry. 
1, 83, 8.und 1, 121, 15, — 

I, 19. [Die Endsylbe] von dfd [ist udätta], wenn es nicht ‘Him- 
melsgegend’ [sondern *Hoffoung”] bedeutet, 

Zu dem Compositum adigdkkyd vgl. zu I, ll; zu ded Väj, Prät. 
11. 39 und Ath, Prit. IV, 72 und dazu die Herausgeber; zu Bhat- 
toji's ata eva etc. Phils. L 3. In dem letzten Beispiele der Writti 
ist dgd ebensowohl dgakhyd wie in dem früheren; zu diesem cf. 
Ae, 4, 15, 8: dedm dedm ridyotatdm. 

I, %. [Die Endsylbe der Namen] der Nakshatra, welche (aus- 
schliesslich) mit femininem d endigen [ist udätta]. 

In Phi. Vri. ist ägleshäseityatrdm Randverbesserung für ur- 
sprüngliches dgleshägrinyaträpi. Dass II. 19 von Bhattoji auf actesha 
und amurádhá angewendet werden kann, ist nur dadurch zu erklä- 
ren, dass der Accent dieser Worte von ihm vor Anfügung des Fe- 
mininaffixes {dp bestimmt wird und dann bei Anfigung топ [йр 
als antaranga bleibt; cf. zu I, 6; ebenso ist II, 19 von Bhattoji zu 
1, 2 angewendet worden. Die gegenwärtige Regel ist nicht durch- 
gängig richtig; jyeshlhd und jrarishth@ sind z. B. Av. 19, 7 ädyu- 

‚dätta, ebenso auch nishtyd und eigdkhd, cf. Weber, Abhandl. der 
Berliner Acad. 1861, p. 2%. Note. Trotz der Erklärung des Nä- 
goji und des Svaraprakäga von dbeishaya (cf. 1, 5) durch nityäbanta 
wird äbeishaya hier vielleicht richtiger einfach durch ‘mit Affix a 
gebildet? erklärt, was dann die Phi. Vritti so auffasst, dass die 
| Regel auch fiir dgleshds, die ältere Form fir dfleshd gilt, da auch 
I, 21. [Jedoch] nicht [ron einem solchen Namen eines Nakaha- 
tra] vor [dessen finalem ä] eine Gutturalis steht, wenn er 
Name einer Krittikä ist. 
Das Ms, der Phi. Vi. liest kavargapürcasya ya dp. Die Erklärung 
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der Vritti, welche anch von Bhattoji als die der Eecit angeführt 
und vom Svaraprakäca allein gegeben wird, ist für die allein rich- 
tige zu halten, denn einmal giebt es keinen Namen einer Krittikä, 
der mit Gutturalis beginnt, und die Regel ist doch offenbar nicht 
für das blosse krittikä gegeben; und ferner ist kupürvasya hier ganz 
analog dem diyapirrasya in 1, 2, es wird also hier wie dort pürve 
auf das zu ergänzende anta resp. dp, das in diesem Falle dem anta 
gleichsteht, zu beziehen sein. Im zweiten krittikd des krittikam 
jdtd mänavikä krittikä ist, wie der Svaraprakäga bemerkt, nach 
P. 4, 3, 37 luk für das Affix an, das im Sinne: von tatra jätah 
(4, 3, 25) angefügt wird, substituirt worden. 
‘1,22. Und [die Endaylbe] von ghrita ete, [ist udätta] 

Zu goeta vgl. Nägoji zu Il, 10; nach Kaiyata gehören hierher 
auch tila und und, nach Nägoji gli, eri, ef. IL, 4; nach einigen 
auch devara, cf. Ш, 18; рага пас Schol, хи Р. 6, 2, 42; rita, Sà- 
yana zu Ev. I, p. 62. Vgl. auch Kaiyata zu Mahäbhäshya 1, 1, 6: 
sarpihcabdo 'ntodättah pratyayasvarenn ghritäditräd vä saptangabdo 
’pi ghritäditväd antodättah | nitsvarena tv Adyudättatve vigesho na 
syät; dazu Nägoji: pratyayasvarepeti | isipratyayäntatväd iti bhä- 
vah | nabvishayasyetyasya (IL, 3) tu na präptih | anisantasyeti par- 
yudisnt | ghritiditvakalpanam tu kimartham iti cintyam | nitsvare- 





एला | saptangabdo hi sapyagubhyim tufeeti (cf. Up. I, 156) kanin- 


antah | nrah sankhyayih (II, 5) ityapy ädyudättatram präpnotiti 
drashtavyam | 
І, 23. [Die Endsylbe] von Jwyeshtha und kanishfha [ist udätta] 
wenn sie Lebensalter bezeichnen. — 
Bei Bhattoji Cod. 2326 kanishtho "Ipishthah; die andern ka- 
nishtho "Ipikah. Zu Nägoji vgl. P. 5, 8, 61; 62; #4 
I, 4. [Die Endsylbe] von eilea und tishya ist [udàtta] oder 
Im Veda ist die Endaylbe von rilee svarita nach Phit. IV, 9; 
tishya ist nach Böhtlingk und Roth in der Tat, S. antodätta,. sonst 
antasvarita. Das Ms. der Phi. Vri. schreibt in der Unterschrift 
phishsüira®, — 
П, 1. Von hier an bis IV, 1. [ist] die Anfangssylbe [udätta] 
H. 2. [Die Anfangesylbe] eines mit einem kurzen Vocal en- 
digenden [Prätipadika], das ausschliesslich feminin ist, 
[ist udåtta] = 
. Ku vishaya vgl. 1, 5. valih in Phi. Vri. ist Conjectur, das Ms. 
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liest vanih; tanu ist vedisch antodätta; ef. Böhtlingk und Roth в. v. 
und auch Up. I, 7. Das opi-des Nägoji nach valigabdas scheint 
sich darauf zu beziehen, dass es sich mit valt mit finalem langem í 
ebenso verhält; oder sollte man etijarayd schreiben? 
| IE 3 [Die Anfangssylbe] eines nicht mit is endigenden [Präti- 
padika], das ausschliesslich neutrum ist, [ist udätta] 

Zu vine nd ed pdh vgl. Nir. VI, 28 und daselbst Roth. Bei 
Nägoji liest Ms. 197 den Anfang: napreishayasya striydeishayasya na 
yo nityamı tasyeti; Ms. 254 striydeiyasya na yo nisırmiasya. Zu NÀ- 
gojPs Erklärung vergleiche man zunächst Patanjali zu P. 7, 1, 77: 
H í ea deivacane j kim udäharagam | akshi te indra pingale į nai- 
tad asti | pürvasararnenäpy etat siddham (P. 6, 1, 102) | idarn tarihi | 
akshibhyäm te näsikäbhyäm | idam cûpyudûharapam | akshî te indra 
pingale | nanu coktam pürvasavarnenàpy etat siddham iti | numà 
vyavahitatvàt (P. 7, 1, 73) pürvasavarpo na präpnoti || chandasi 
napuñsakasya pumvyadbhšvo vaktavyah II madhor gribhnñmi madhos 
triptä iväsata ityevamartham | pumvadbhärena numo nivrittih | 
numi nivritte pürvasavarpenaiva siddham J svarärthas tarhikäro 
vaktayyah jj udättah svaro yathä syät | napnüsakasya svaro mà 
bhüt | nanu ca purmvadbhävätidegäd eva svaro bhavishyati | agakyah 
pumpvadbhävätidegas taträgrayitum | iha hi doshah syät | madhva- 
sminnasti madhur misa iti | sa tarbi pumvadbhävo vak tayyah | na 
vaktavyah | prakritam pumvad iti vartate 4. Kaiyata bemerkt zu 
den Worten: madkur mdsa iti: matvarthe mäsatanvoh (P, 4, 4, 195) 
madhor ia ca (129) iti yata utpannasya lugakärekärarephägca vakta- 
vyäh (125, V. 9) iti laki krite måse puñsi madbuçabdo vartata ityä- 
dyudättatvam na syät | tasmäd yasyinyatra napuñsakatvam drishtam 
tasyäsaty api napuüsakatva ädyndättatram ishyata iti pumvadbhäre 
pi svaränıvartanät svarärtha ikäro vidheyah 1; und Nägojibhatta 
endlich äussert sich über Kaiyata’s Worte tasmdd yasyänyatro 
so: nabvishayasyety atra rishawyarabdo na nifyanapunsakaparah | 
madhuçabdasya màkshikamadyamakarandányatamavàcakasya çàcya- 
takogasamımatobbayalingasya bhäshyasammatasvaränäpatteh | ma- 
karandasya madyasya mäkshikasyäpi väcakah ardharcädigane pü- 
thät pumnapunsakayor madhur iti hi с̧Ас̧ғаѓаһ. In der vorher- 
gehenden Regel hatte eishaya restringirenden Sinn, das riskaya des 
р Sütra dagegen hat nach Nägoji denselben nicht, 
sondern nebrishaya bezeichnet jedes Neutrum — (nicht ein Wort, 
das ausschliesslich neutral wäre) — und in dem Falle, dass ein 
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Neutrum entweder nur in einem bestimmten Casus masculine Form 
annimmt (wie madhu im vedischen Genitiv madhes; ef. z. B. Sà- 
yana zu Rv. I, 14, 4: madhuçabdasya vyatyayena pullingateam) oder 
bei der Substituirung von lopa für ein anderes Afix, welches hätte 
antreten sollen, masculin geworden ist (wie madhus als Monats- 
name), fallen auch diese letzteren Formen wegen der Verbindung, 
in welcher sie mit dem Neutrum stehen, unter die gegenwärtige 
Regel; in diesem Sinne konnte auch guda in I, 4 von Nägoji als 
nabvishaya bezeichnet werden. Obgleich auch die Vritti nabvishaya 
einfach als napuñsaka anfíasst, so glaube ich doch, dass man dem 
rishaya dieses Sütra keine andere Bedeutung geben darf, als dem 
des vorhergehenden, und dass nabrishayasya also als nityanapwisa- 
kasya zu nehmen ist; in dieser Weise wird das Wort auch vom 
Svaraprakäga erklärt: isantavorjitasya nityanapunsakasyddır udättah 
зуй | I nabeishayasya kim | mürtdh | vishayasya kim | laghwú | 
anisantasya kim | sarpih havih barhih i. d. — kunde ist nach Ujjva- 
tadatta antodåtta. — 
H, 4. Und [die Anfangssylbe] der zweisylbigen [Benennungen 
von] Gras- und Getreidearten [ist udätta]. 
Praudhamanoramä bemerkt: tilä iti | yattv aläbütilometi rajasi 
katajvidhau (Р. 5, 2, 29, Käcikä, 1.) haradattenoktam tilagabdo 
ghritäditväd (I, 22) antodätta iti taceintyam tiläcca me (Väj. 8. 
18, 12) ityaträdyudättasyaiva pathyamänaträt. Kuca im Cat. Br. 
nach Böhtlingk und Roth antodätta; zu mdshäh cf. II, 33; Adyud. 
Av. 6, 140, 2; У. 8. 18, 19; tla Adyad. Ar. 2, 8, 3; 6, 140,2; 
antod. 18, 4, 32; umd ädyud. im (at. Br.; gali ädyud. und antod. 
nach Ujjval.; eriki antod. Av. 6, 140, 2; V. S. 18, 12. Ms. der 
Vritti Dest für kunddh tunddh; kunda ist eine Art Jasmin; mudga 
ädyud. V. S. 18, 12; ratakdh in Vritti habe ich mit dem Svara- 
prakäca für räfakah des Ms. geschrieben; godhüma V. 8. 18, 12: 
der Bemerkung Nägoji's gemäss scheint das Wort zu den karda- 





madd IL 10 zu gehören; der Svaraprakäga bemerkt dazu nur:«» 


godhümdh | laghácante (Il, 19) iti madhyoddttah. 

II, 5. [Die Anfangssylbe] eines Zahlwortes, das mit n oder r 

endigt, [ist udätta]. 

In Si. Kau. hat Cod. 2332 pañea | caturah |; Codd. 2326 und 
1331 пог райса. 1а La. Ca. hat Cod. 284 vor antah noch dandi. 
In Vri steht auf dem Rande die Bemerkung saptáshtacaja für 
soptäshfararjam, Der P. 8, 2, 7 gelehrte Lopa des finale n cines 

Abhandl. 4, DMG, IV, 2. 5 
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Prätipadika ist nach P. 8, 2, 2 asiddha searaecidhau, d. h. er wird 
als nicht eingetreten betrachtet, sofern eine Accentregel auf das 
Prätipadika anzuwenden ist; dies gilt auch für die Phitsütra, da 
sich Nichts in ihnen vorfindet, was die Pänineischen Regeln auf- 
hebt. Umgekehrt richten sich auch die Regeln Pänini’s, wenn man 
so sagen darf, nach den Phitsütra; es werden z. B. die Worte ka- 
pota und maydra in Phit. II, 21 zu madhyodätta gemacht und sie 
erhalten deshalb in P, 4, 2, 44 als Nicht-ädyudätta das Affix af. 
citushkapdla erklärt der Svaraprakäga: caturshu kapaleshu sanskri- 
tah. Zu дапа трі. P. 1, 1, 23. Antah ist natürlich antdr, ef. zu 
Үз. Рт. П, 26. — 

II, 6. [Die Anfangssylbe] der mit kurzem a endigenden [Be- 
zeichnungen der] Glieder des Körpers und der im Gaga 
sareddi aufgerählten [mit kurzem a endigenden] Wörter 
[ist ndätta]. 

Die Calc. Ausg. und Cod. 1331 der Si. Kau, cweukä dadhi, Cod. 
2396 eurukädadhi, Cod. 2332 eitukd dadhi. Zu karna vgl. auch Мај. 
Prit. II, 31 karna sränge seil. ädyudättah. Zu dem Accente von imdm 
vel. Nägoji’s Erklärung und Note zu I, 6. Sarva ist ved. Adyu- 
ditin, ubha und anya sind antoditta. Para als pronom. adject. ist 
immer ädyudätta; in dem ersten Beispiele Nägoji's ist paras Ad- 
verb; vgl. Vij. Prat. II, 27 parah pradhdne scil. ddyudättah. In 
der Үги ist adantdndm überall Correctur des Ma. für ursprüng- 
liches eronfdndm; zwischen pddah und katah stand im Ms. ur- 
sprünglich nemah, welches Wort hinter sifdm seinen richtigen Platz 
haben würde; ef. IV, 10; rigeah habe ich vom Rande in den Text 
aufgenommen, Sumukha und súdara sind antodätta P. 6, 2, 172 
Zu südera vgl. ausserdem V. zu P. 6, 2, 107. Nach der einfachen 
Erklärung, welche die Vritti vom gegenwärtigen Sütra giebt, kann 
gried nicht unter dasselbe fallen; nach Bhattoji zu I, 6 füllt es 
darunter, und sein Antodätta wird deshalb von Nägoji chända- 
satedt erklärt. Ausser den nach adantändm kim von Nägoji und 
der Vritti angeführten Gegenbeispielen führt der Svarapakäga noch 
ahdm an. 

П, 7. [Phi. Vri.: Der erste Vocal] derjenigen [Bezeichnungen 
von] lebenden Wesen, welche vor [dem ersten Vocale] eine 
Gutturalis haben, [ist udätta] 

Alle 3 Codd. der Si. Kau. haben nur udakam ohne das kshirak 
(denn so würde zu lesen sein, ef. Ry. 9, 67, 32) sarpir madhu der 
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madhye. In Phi. Vri. sind edei in präniedeindm und die Worte 
udakam | kupirvdndm iti kim von zweiter Hand auf den Rand ge- 
schrieben. Die Praudhamanoramä bemerkt zu dem Sütra: präninäm 
kupürvam | yat tu kupiredndm iti pätham*) upanyasya kavargäd 
уе рйгуе tanmadhya ädir iti nyäsakäraharadattau tasya samühah 
(Р. 4, 2, 37) iti sütre procatus taccintyam sarranämatvena Buti sati 
(Р. 7, 1, 52) kupürvesbäm iti prayogäpatteh | sautratvam vÀ çara- 
gikartayyam; zu welchen letztern Worten man die Bemerkung Nå- 
goji's vergleiche : sarranämakäryam tu sautraträn na, und im Sva- 

rakäca die Worte pürvräpäm iti sautro nirdegah.**) Haradatta, 
auf den Bhattoji und Nägoji verweisen, liest und erklärt zu Käcikä 
P. 4, 2, 57 so: kükscukabakagabdä ädyudättäh | pràninám kupür- 
väpäm ityanena | asyärthah | vyadhikarane shashthi j athädih prak 
gakateh (II, 1) ityata ädir ityanuvpittam ı shashthibahuvacanäntam 
Yiparipamyate | prägiväcinäm ya ädibhütäh kavargät pürve bhaväs 
teshäm udätto bhavatiti***) |. Beide Fassungen des Stra ku- 
púrcam und kupúrcándm bieten Schwierigkeiten; zunächst ist in 
beiden Fällen das Compositum kupirva als Tatpurusha, soviel ich 
bemerkt habe, mindestens unpäpineisch; cf. zu IL, 20; ferner ist, 
wenn ddi fortgelten soll, kupirram, wenn auch nicht durchaus 
verwerflich, so doch ungrammatisch, welcher Umstand nach Nägoji 
einige Grammatiker bewog ddi gar nicht zu ergänzen; und endlich 
ist auch Aupiredindm als Gen. plur. vom Tatpurusha kupirea un- 
grammatisch, weil der Gen. plur. von letzterem kupürveshdn ist. 
Da die Lesart präninim ca kupireändm die bessere Autorität für 
sich hat, halte ich sie für die ursprüngliche, für die man kupürcam 
schrieb, um den (vom Tatpur. kupiree) ungrammatischen Gen. 
plur. zu entfernen. Ich glaube aber, dass kupfirvdndm der Form 











D Na, bat: Kkupüreánámi 

**) Мап vgl. hierzu den Nyäya, Gobhiliyagrihyabhäshya Cod. Wilson 72 
Fol. 34%; chandorat süträpi bhavanti. Auch M. Miller, History p. 75, Anm 

°”) Das Ms. hat: äditütäh kavargät pürre avah têshim udätto bhava- 
titi; die Conjectur bhavis verdanke ich der Gute des Herrn Prof. Gold- 
stücker; ich selbst hatte acas geschrieben, allein gegen die Natur des be- 
treffenden Ms., welches, soviel aus angestellten Beobachtungen hervorging, 
nieht c und v verwechselt und nicht a schreibt, wo es nach e und o eli- 
dirt sein sollte, dagegen a und bh sehr ähnlich schreibt der Svaraprakäca 
erklärt: kavargät pürre ye varnås teshäm madhya ädir udättah syst. ` 
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(P. L, 1, 29) und dem Sprachgebrauch gemäss als Bahuvrihi aufzu- 
fassen und die Regel demnach zu übersetzen ist, wie ich es gethan 
habe. Die gegebene Erklärung stimmt auch zu dem sonstigen 
Sprachgebrauche Cäntanava’s; pürra bezieht sich auf Uas zu ergän- 
zende ddi, wie pürvra in dhyapürca I, 5 und Aupürva I, 21 auf anta 
und in laghupúrránám II, 21 auf guru; dann sind aber nur Wörter 
wie käka, kóka Beispiele zu dem Sütra. Zu vaka und udaka vgl. 
man I, l4; vardia ist antodätta nach I, 22. — 
IL 3. Der Vocal u [eines Pràtipadika ist udåtta], wenn. ihm 
einer der Consonanten k, kh, e, ch, t fh, t, th, p, ph folgt 
[und] wenn [das Pràtipadika] Name von etwas Künstlich- 
gemachtem ist. 

Ich habe den Text der Phi. Vri. gegeben, wie ihn das Ms. 
liest, nur der Erklärung gemäss uvantam für uranta geschrieben; 
eine zweite Hand hat auf dem Rande den Text so verbessert 
khayyuvarnam kritrimäkhyä cet | kbayi pare pürvam uvarnam 
udättam bhavati | kandukah | und für khurahı hat sie bandhükah ge- 
setzt; cüfah und kahurah sind corrupt; sphufah und yuddhahı passen 
der Bedeutung nach nicht hierher. Es kann kaum einem Zweifel 
unterliegen, dass der Bhattoji'sche Text des Sütra der allein rich- 
tige und die Lesart der Phi. Vri. nur eine Corruption ist, der viel 
leicht ein urarnam khay; kritrimákhyá cet zu Grunde liegt; pür- 
vasya mag aus der Erklärung in den Text gedrungen sein. Der 
бтагаргакіс̧а, der in fast allen Punkten, in denen die Vritti von 
Bhattoji's Texte abweicht, mit der Vritti übereinstimmt, giebt das 
Sitra wie Bhattoji, 

II, 9. [Die Anfangssylbe] der mit una, ri, von endigenden [Prä- 
tipadika ist udätta] 

Phi. Vri. hatte ursprünglich un | ат | есап |, wofür auf dem 
Rande una | fi | tan | steht; undntdndm habe ich corrigirt aus un 
(oder unn?)-antdndm. Zu drjuna ädyud. cf. Up. 3,58; und zu 
arjuna *Gras’ antod. Phi. I, 17. Vgl. auch Rr. 1, 2, 7:"edrunam 








П, 10. [Die Anfangssylbe] der Farbe-[namen], die mit ta, na, 

ti, ni, t endigen, [ist udatta]. 

Der Svaraprakäga liest das Sütra wie die Phi. Vri. Nach På- 
gineischem Sprachgebrauche zu urtheilen, sind beide Lesarten des 
Sütra etántándm und etantándám zulässig. Man vergleiche ғ. В. 
P, 1,1, 24 shndnta “mit sh oder n endigend'; 1, 2, 23 thaphdnta, 
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‘mit ih, ph endigend’; 5, 2, 49 ndnta ‘mit n endigend’; 5, 4, 106 
cudashahdnta “endigend mit einer Palatalis, mit d, sh, oder A'; 
6,4, 10 айла ‘mit s endigend’; 7, 2, 2 Zränta “mit | oder’r endi- 
gend’; Т, 3, 51 isusuktdnta tendigend mit is, us, uk, t'; daneben aber 
auch 6, 4, 137 ramanta “endigend mit v oder m’; 7, 2, 5 hmyanta 
¿endigend mit h, m oder y' Im gegenwärtigen Sütra wird man 
etantánám vorziehen, um den Unterschied zwischen ta und t mehr 
hervortreten zu lassen. Harina und karit sind ved. antodåtta. Etah 
‚und prishat in Phi. Vri. stehen für ursprüngliches gdtah und drishat; 
тог солай liest das Ms. noch die Worte trinam und kshanam, die 
ieh gestrichen habe, weil sie nicht zu der vorliegenden Regel ge- 
hören. — 

TI, 11. [Es ist udätta] eine kurze [Anfangssylbe], wenn sie nicht 
kurz ri enthält, von einem kurzvocalisch endigenden [Prä- 
tipadika], das den Charakter von etwas bezeichnet. 

Si. Ean. Codd. 1331 und 2332: anrittäcchilye; bei Nägoji hat 
Cod. 284 rrinakam; rit in Vritti ist überall Correctur des Ms. fiir 
Erit, ebenso Eriçah für bhrigam; ishugami habe ich nach dem Sva- 
raprakäca gegeben; der Text der Vritti hat ushugomdn, dazu steht 
auf dem Rande ishuga .. oder Ähnlich; der Rest des Wortes ist ab- 
geschnitten; vor pröjiam idam steht im Text noch avdgghrah. Das, 
Ағазгат des Bhattoji ist ohne Zweifel richtig und seine Erklärung 
der der Vritti vorzuziehn; man höre die einfache Erklärung des 
Sraraprakäca: Araseäntasyddibhütam rikärabkinnam hraseam uddt- 
tam sydt tdechilye. Za tdechilya vgl. P. 3, 2, 11. Schol. täcchtiyam 
niyatatatsrabhdeatd; 3,2, 20; 73; 129; 6,4, 172; 1,9, 21,6. Badhird 
antodätta Av. 11, 3, 33; 3, 22. — Capala ist ebenfalls nach Ujjval 
I, 108 antodätta; ved. Belege für das Wort fehlen, ebenso für ni- 
puna und Jada. — 

IT, 19: [Die Anfangssylbe] von aksha [ist udàtta], wenn es 

‚ nicht *Würfel’ [, sondern ‘Achse’ ete.] ist. 

Man vergleiche Un. III, 65. aper devans, Ujjv.: apt vydptau | 
ato deeane rácye sah | 

TE 13. [Die Anfangesylbe] von ardha [ist ndàtta], wenn es nicht 
‘gleich, halb’, [sondern “Beite, Theil* ete.] bezeichnet. ° 

Ma. der Phi. Vri. liest katamahı sordhah und asamadyotata iti. 
Zu Bhattoji vgl. man P. 2, 2, 2 und die Scholien daselbst. 

П, 14. [Die Anfangssylbe] von pitadru “Pinus longifolia’ und 
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Pitadrvarthändm haben alle 3 Codd. der Si. Kau.; ebenso Phi 
Vri.; das Ms. der Phi. Vri. liest bhadrakdruh statt bħadradáruh. 
Sarala ist nach Ujjv. antodätta 


IL, 15. Und [die Anfangssylbe] von gräma etc. [ist udätta]. 
ydma steht auch im Äkritigana vrishddi P. 6, 1, 208 als ädyu- 
Чана. Nach Säyana gehören zum gana grámddi auch Rv. 1, 6,5 
gihd; Rr. 3, 36, 9 mähine, 

II, 16. [Die Anfangssylbe eines Prätipadika, welches als] Name 
[ron Jemand dient], der [mit dem durch das Prätipadika 
Bezeichneten] verglichen wird, und welches [in dieser An- 
wendung] mit /up endigt [d. h. für das Suffix kan, wel- 
ches bei einer Vergleichung sonst anzufügen ist, eine 
Niete substituirt hat, ist udätta]. | 

Fhi. Vi. las urspriinglich, ebenso wie der Svaraprakäca, au- 
pamyasya nämadheyasya, hat dasselbe aber corrigirt zu aupamyand- 
madheyasya; danach habe ich auch aupamyeli für aupamyasyeti ge- 
schrieben; aupamyandmadkeya ist ‘ein Gleichnissname’, Name 
den man Jemand giebt, indem man ihn mit etwas vergleicht; zu 
aupamya vgl. 2. В. Р. 6, 2, 113. Nügoji bemerkt richtig, dass dies 
Эшга dem P. 6, 1, 24 sanjndydm upamdnam gleichbedeutend ist, 


und es ist wohl der Mühe werth zu bemerken, dass unser Sûtra 


hier auf die grämddi wie das entsprechende Sütra Pänini’s auf die 
eriehädi folgt; diese erishddi entsprechen den grémddi des Canta- 
пата insofern, als sie diejenigen ädyudätta sind, welche in keiner 
andern Regel Pägini's ihre Erklärung finden, татай die, welche 
durch kein anderes Phitsätra erklärt werden; vgl. zu dem Sūtra 
die Einleitung pag. 7 f. Das letzte Gegenbeispiel Nägoji’s ist mir 
undeutlich; ich erwartete guna iedyam erikah entsprechend dem 
kukkufa ivdyam mayirah der Vitti: hier wire сипа wohl Upa- 
dabha und piçdea sind. sonst antodätta; kukkufa ved. antodätta, 
ebenso siikard V. 5. H, 40; Av. 12, 1,48. 

П, 17. Nicht [ist udätta die Anfangssylbe] der Namen von Bän- 
men und Bergen, ferner der Worte eydghra, sinha und 
mahisha, [w sie in der eben angegebenen Weise Ala 
vpameyandmadheyäni gebraucht werden]. 

Eine Ausnahme zum vorhergehenden Sütra, also auch zu Р. 6, 
1,204. Die vorige Regel kann nur auf den Accent solcher Wörter 
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Einfluss haben, welche in ihrem, sonstigen Gebrauche, wenn sie 
nicht upameyanåmadheyåni sind, nicht Àdyudátta sind; Adyudåtta 

wechseln ihren Aceent nicht. Die Ausnahme kann also auch nur 

soviel bedeuten, dass gewisse Wörter, die sonst nicht ädyudätta 

sind, auch als upameyanämadheyäni nicht adyudätta werden; des- ° 
halb passt pdreata hier nicht her und man muss es als parvataui- ` | 
gesha, resp. eriksha als vrikslarigesha, erklären, auch wenn man die 
Lesart der Vritti annimmt. Der Svaraprakäca, der wie die Vritti 
liest und erklärt, fügt noch hinzu; vritsha irayam vrikshah | pär- 
vatah | atra pürvenddyudättatvam bhavatyeva, Nach Ujjv. Un. UL 
110 ist parrata antodätta, aber die Syaramanjari bemerkt: parva- 
tah | atra nitsrarah | (P. 6, 1, 197.). Fydghra, sinha, mahisha sind 
antodätta; ebenso aprattha, plaksha, meru; mandara ist madbyo- 
dätta. — 

II, 18. [Die Anfangssylbe] eines Königsnamens, [welcher in 
der I, 16 angegebenen Weise als upameyandmadheya ge 
braucht wird, ist nur dann ndätta], wenn sie vriddhirt ist. 

Cod. 197 des Lagbugabdendugekhara liest: vydghragrahanam 
vaiyarthydpatteh. Das Ms. der Phi. Vri. liest aupamyasya тіта- 
dheyasya ; pêndu irdyam; und yamatedecet. "ег буага rakäcn liest 
das Sütra: räjapabdasya yamanvd cet; ‚danach habe ich die Phi. 
Vri. verbessert, bemerke jedoch, dass ich über die Ableitung des 
"Wortes yamancen oder yamancd nirgends eine Andeutung finde. 
Die Worte lubantasya upameyandmadheyasya müssen aus Il, 16 er: 
gänzt werden, denn würden sie nicht ergänzt, во könnte das Satra 
nar so erklärt werden: ‘Es ist udätta die Anfangssylbe eines Kö- 
nigenamens, wenn derselbe vriddha ist’; einer solche Erklärung 
würde aber der Antodätta yon Wörtern wie dngd, kälingd, ete. 
widersprechen. Die Erklärung, welche nach Nägojibhaffa eine 
Vritti von unserm Sütra, giebt (rriddhasya сей räjarigeshasyalca), 
verstösst gegen den Wortlaut des Sütra; zu übersetzen wäre nach 
ihr: “Die erste Sylbe eines vriddha genannten Wortes, das als lu- 
“banta upameyandmadheya gebraucht wird, ist nur dann udätta, wenn 
jenes Wort ein Königsname ist.’ Bei dieser Erklärung wäre auch, 
wie Nägoji bemerkt, vydghra im vorigen Sütra unnütz, denn es ist 
rriddha, aber kein Königsname, würde also schon nach dieser Regel 
(II; 18) als upameyanämadbeya nicht ädyudätta werden dürfen und 
brauchte nicht speciell im vorhergehenden Sütra hervorgehoben zu 
werden: Hierauf erwicdern Andere: crydghra ist in der vorher- 
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gehenden Regel nicht unnütz;_es ist alerdingg wriddha, aber nicht 
yamancd, was es sein müsste, wenn es unter die gegen 
Regel fallen sollte; das Wort уатапей bedeutet (ja nicht einfach 
eriddha, sondern) kritädieriddki, d. h. ein Wort, dessen erste Sylbe 
(durch irgend eine grammatische Operation) vriddhirt worden ist 
(und nicht von Haus aus einen Vriddhivocal enthält); letzteres ist 
bei vydgira, das von vi-d-ghrd abzuleiten ist (ef. Un. V, 63; Y. zu 
P. 3, 1, 137) der Fall, ersteres z. B. bei kálinga, das (nach P. 4, 
1, 110) mittelst des Affixes an von kalinga derivirt wird. Abge- 
sehen von der Erklärung unseres Sutra, in der ich der Vpitti und 
ihren Vertheidigern nicht Recht Eeben kann, weil dieselbe, wie be- 
merkt, gegen den Wortlaut des Sütra verstösst, ist es mir doch 
wahrscheinlich, dass yamanvd von ihnen genauer erklärt ist, als 
ron Bhattoji, der das Wort als ein Synonym von rriddha be- 
trachtet; wäre yamanıd einfach gleich eriddha, warum sollte dann 
der Verfasser hier nicht vriddha selbst gesetzt haben, da er das 
Wort doch II, 23 hat, oder warum П, 23 vriddha, wenn für ihn 
yamanrd der Name für rriddha war? wenn er zwei verschiedene 
Termini gebraucht, so kann er, denke ich, nicht dasselbe unter 
beiden verstanden haben; kyitädieriddhir ist vermuthlich aneh für 
das kritavriddhir am Schlusse der Phitsütrarritti zu lesen. — Nach 
den Pänineischen Scholien ist апда nicht, wie Nägoji will, nach 
P. 4, 1, 168, sondern wie kalinga nach P, 4, 1, 170 gebildet; zu ` 
angdlı vgl. P. 2, 4, e 
Il, 19. Die schwere Sylbe eines überzweisylbigen Wortes [ist 
udätta], anf die eine oder zwei leichte Endsylben folgen, 
Die Praudbamanoramä bemerkt: ibidigabdo na sambadlıyate 
tenänäder api guror udättah | ata eva vrishäkapigabdasya gurur 
adätta iti vrishäkapyagni (P. 4, 1, 37) iti sütre vrittyädigrantheshu 
vibhäyitam | na ca gurünäm madhye ya Adir ityartho ‘stviti väcyam 
anyato nish (P. 4, 1, 40) iti sütre särangakalmäshacabdan laghä- 
vanta ityädinä madhyodättär iti haradattädigrantharirodhät}kalyäga 
iti | paryäyepädimadhyäv udättau jj. Ulika ist madhyodätta auch 
nach Ujjv. Un. IV, 41. Vgl. das Mahäbhäshya zu P.4, 2, 45: 
kimartham khandikädishülükagabdah pathyate | nänndättäder (P. +, 
2, 4) ity eva siddham | na sidhyati | eäsholükayog chandasyädyu-- 
dättah prayogo driçyate | cishena kikidivinä (Rv. l0, 37, 13) | yád 
Шако vádati (Rv. 10, 165, 4) | ; dazu Kaiyata càshacabdaç casher 
pyantid acy antodättah | ulükagabdo laghär ante drayogceti ma- 
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dhyodättah |. Vgl: ferner Haradatta zu P. 4, 1, 40: särangakalmä- 
shagabdan laghäv anta iti madhyodättau. Wätaprami, ädyudätta 
V.8:.17, 95. Dafür, dass das Ende von kapalin nicht leicht sein 
soll, weiss ich keine pägineische Bestimmung; vgl. Ath. Prätig. 
I, 54, Whitney. Kalydna scheint der Bemerkung Bhattoji's und Nå- 
goji’s gemäss zu den kardamddi III, 10 gezählt werden zu müssen. 
— In dem Ms. der Phi. Vri. steht gleshmätakah auf dem Rande für 

dj tadyah; erishdkapih ist Correetur für erishdkapäyi; sabhd- 
samjananam steht auf dem Rande fir saubhdjanakam; ich finde 
das Wort jedoch nirgends. Kapälah habe ich geschrieben für ka- 
pätalah, ratih für ratih; das Beispiel Aaritaki passt nicht hierher; 
das laghdr iti kim ist unnütz, und kapäli sollte hinter vdtapramih 
tehen. Voatsara, das ved. antodätta ist, wird auch von Ujjral. Up. 
IH, 71 zum ädyudätta gemacht. — 

11,20. Der Svarapakäga liest das Sutra wie die Phi. Vri. und be- 
merkt: atravarnändm tana (Il, 10) ityera siddhe "tra varnanämagrake- 
nam cintyam. Cod. 2326 der Si. Kau. bat: akshugabdät pürro ’stiryeshäm, 
Мака ізь wie nach Bhattoji, во auch nach Ujjv. idyuditta; tarakshuw 
nach Bohtlingk und Roth in der Vij. S. madhyodatta; dhavala nach 
Ujjv. antod.; nila ved. adyud.; Falmésha, sdranga, piganga madhyod. 
In der Phi. Vri. stehen ardrdké und afdtdkd auf dem Rande fiir ara- 
raraké und ahahdrd; diese beiden Wirter sind ebenso wie lala- 
kahu und valakshuh unbelegt. — Wo Piinini das Wort pirva in 
der Structur seiner Begeln zum zweiten Gliede eines Compositu 
macht, da ist dies Compositum, soviel ich bemerkt habe, immer ein 











Bahuvribi (cf. 9, 1, 59; 4, 1, 57; 115; 3, 5; 61; 199; 4, 98; 5, 1, 98; 


30; 36; 92; 121; 2, 87; 118; 3, 112; 4, 15; 140; 6, 1, 23; 26: 174, ete.), 
nie ein Tatpurusha, sondern anstatt des letztern gebraucht er púrva 
mit деш АЫаї, (сЁ. 6, 1, 192; 219; 2, 83 etc); ebenso steht das 
Wort pürca in den paar Stellen, an denen es in den Upûdisûtra 
vorkommt, am Ende von Bahuvrihi und so anch meist im Vij 
Prët. (ef. 2, 233; 3; 56; 4 36, 102, 104, 147, 155, 184; 5, 10, 96, 97 
6, 11), ist es mir in letzterem anch einmal als Tatpurusha 
vorgekommen 4, 105. — Wie sollen wir aber in vorliegenden 

zunächst Bhattoji’s akshupirra auffassen? Bhattoji's Worte kann 
man doch nur so deuten: akshupabdät pürco ‘sti yeshám ddis të 
'kshupürcdh; danach wäre das Wort aber weder- Bahuvrihi nôch 
Tatpurusha, sondern man müsste annehmen, dem Verfasser habe 
ddi ‘die Anfangssylbe’ vorgeschwebt, er habe sich diese Anfangs- 
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sylbe in gewissen Wörtern als akshupürva ‘vor aksh stehend’ 
dacht, und dann jene Wörter selbst akskupürca “deren Anfangssylbe 
vor aksku steht” genannt. Die Phi. Vri. erklärt alshupürea dem 
Genit. plur. entsprechend als Bahuvrihi, muss aber nichtsdesto- 
weniger, nach den von ihr gegebenen Beispielen zu schliessen, das 
Wort ebenso wie Bhattoji aufgefasst haben. Das Sütra bietet noch 
eine andere Schwierigkeit. In den beiden folgenden Sütra müssen 
die Worte lagháe ante deayopea baheaco ити} II, 19, erganzt wer- 
den, woraus zu schliessen ist, dass diese Worte mit der Phi. Vri. 
auch hier in II, 20 zu ergänzen sind, denn sonst würde das Sütra 
gewiss nicht an dieser Stelle stehen. Dann könnten aber mit. stri- 
veishaya nicht solche Feminina wie malliké, in welchen die letzte 
Sylbe schwer ist, gemeint sein. Ich muss offen bekennen, dass 
mir dies Sütra das dunkelste von allen Phitsütren ist und dass 
ich keine genügende Erklärung desselben zu geben im Stande 
bin, halte aber daran fest: dass 1) mit der Vritti die Worte laghär 
ante dvayopca baheaco quruh zu ergänzen sind, und dass 2) akshu- 
piredndm dem Sprachgebrauch und der Form gemäss als Bahn 
vrihi zu erklären ist. Der Vergleich mit dem folgenden Sütra 
gakunindm ca laghupurednam (welche Lesart des Sütra die richtige 
ist), räth auch die Lesart der Vritti hier in II 20 als die richtigere 
zu betrachten und in strieishayarernandmndm ein Substantiv zu 
suchen, das durch aksAupirrdndm näher bestimmt wird. — 

П, 21. РЫ. Vri.: Und [es ist ebenfalls udätta die schwere 
Sylbe, auf welche eine oder zwei leichte Endsylben fol- 
gen,] der [überzweisylbigen] Vögel[namen], welche vor 
[jener schweren Sylbe] leichte Sylben haben, 

In der Phi. Vri. steht das Wort krikaläsdh gegen Sinn und 
Betonung zwischen krikaräkuh und kapstah. Zu Nägoji's atrd- 
pyddir iti vgl. II, 19; Haradatta's Worte, auf die sich Nägoji be- 
zieht, sind P. 4, 3, 154: kipotam | mäyiram | taittiram iti | tittiri- 
laghdr ante (II, 19) iti madkyodättau. In diesem wie im folgenden 
Sütra sind mit der Vritti die Worte laghäv ante deayorca baksaco 
guruh aus II, 19 zu ergänzen, und es ist demnach die Lesart der 
Vritti  laghuptiredndm als die richtige zu betrachten. In laghu 








7 Ma liest: sennäccäbhyässayehi kimpra® ; cf. Ujjval. ‚ ба. ТҮ, 142. 


pürvam könnte nicht mit Nägoji püream als antydt pürvam erklärt 
werden, denn von einem anta oder antya ist gar nicht die Rede 
gewesen; dass ferner Q(äntanava mit II, 22 eine so allgemeine Re- 
gel, wie Bhattoji in dem Sütra sieht, gegeben haben sollte, würde 
an sich schon Bedenken erregen und es würde im Besondern dann 
nach Regel 2 in Worten wie kapdta und krikardku die schwere 
Sylbe nicht udätta sein dürfen. Ergänzen und lesen wir dagegen 
wie die Vritti, so stehen die Regeln in bester Beziehung zu ein- 
ander; 22 ist Ausnahme zu 19, und 21 wieder Ausnahme zu 22, also 
Rückkehr zur Haupt-Regel 19; pirca in lagkupiredndm bezieht 
sich anf guru, wie es sich in J, 5 dhyapirra und I, 21 kupůrva auf 
anta bezog; ef. auch II, 7, Tittiri und kukkuta fallen nun natür- 
lich nicht unter Regel 21, sondern unter 22, wo ihnen richtig der 
Ädyudätta, den man nach 19 erwarten sollte, abgesprochen wird; 
tittiri ist nach Böhtlingk und Roth in Väj. S. und Cat. Br 
madhyod.; in Taitt. 5, antod.; kukkufa ist antod. Nägoji's Be- 
'merkung zu P. 6, 1, 158 (cf. Goldstiicker, Papini, Note 255) ist nun 
auch insofern nichtig, als die Phitsütra nur behaupten, tittiri sei 
nicht ädyudätta, nicht aber, dass es madhyodätta sei; ebenso ent- 
hält II, 21 nichts gegen Haradatta's Betonung von tittiri, und es 
ist nicht mehr bedenklich (ef. Nägoji zu 22), dass Haradatta kapota 
ой тауға, und Kaiyata ulöke zu madhyodätta machen. 

IL 22. In [übersweisylbigen] Namen der Jahreszeiten und le- 
benden Wesen [ist die schwere Sylbe, auf welche eine 
oder zwei leichte Endsylben folgen,] nieht [udätta]. 

In der Phi. Vri. sind die eiigeklammerten Worte theils im 
Texte und theils auf dem Rande von zweiter Hand hinzugefügt 
"von ihr ist auch prändkhydndm im Sütra und pränäkhydydm in der 
Erklärung, beides für ursprüngliches prösyäkhydydm, das für pränyd- 
khydydm steht, geschrieben worden; umgekehrt hat im Srarapra- 
käca zuerst prändkhydndm gestanden, was dann zu pränydkkydndm 
verändert worden ist. Vasanta, hemanta und Erikalása sind antod. 
jirana dagegen ädyud., wie man nach II, 19 erwartet; tushára nach 
Ur. adyud. — 

IF, 23. [Die Anfangssylbe] der Getreide[namen], deren erste 
Sylbe einen Vriddhivocal enthält, und die auf ka oder sha 
ausgehen, [ist udätta] 

Cod. 197 des Laghucabd liest syimdkagrahlanom dhdnyardcakas 
gydmdka ist madhyodätta in der Vij. 5. und bei Ujjval; zu der 
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Bemerkung Nàgoji's über das Wort vergleiche man die oben zu I, 
I mitgetheilte Bemerkung aus dem Svaraprakäga über putri und 
putrakäm, Zu mdshäh und godhümdh vel. IT, 4; vdldkeha ist nicht 
zu belegen. Den Text der Phi. Phri. theile ich nach dem Ms, mit, 
ohne eine Restituirung zu unternehmen; die eingeklammerten 
Worte sind von zweiter Hand auf den Rand geschrieben; die zweite 
Hand hat auch naishähatäh für ursprüngliches naishagatäh geschrie- 
ben. Der Verfasser des Svaraprakäca, welcher vielleicht das- 
selbe Ms. der Phitsütravritti benutzt haben wird, das mir zu- 
gänglich war, hatte ursprünglich geschrieben: dhänyardenndm vrid- 
dhakapabdäntändm shagabdäntändm ca yo yo guruh sa udättah sydt; 
für das ca yo yo guruh sa ist aber auf den Rand ddir geschrieben; 
statt des naishahatáh und ealáksháh der Phi: Vri. hat der Svarapr. 
naishdhakd und vdldkshdh. ы 
11,24. [Die Anfangssylbe] von vocalisch endigenden Völker- 
[namen ist üdätta] 
Kekaydh hat Cod. 2326 der Si. kau. — Das Ms. der Phi. Vri: 
hat asantdndm; es ist ohne Zweifel apantändm zu lesen, da die 
Phi. Vri. überall ar hat, wo Bhattoji ash liest; vgl. IT, +, 19, 36; 
II, 2. In Phi. Vri. sollten die Worte Janaparderdendm trat 
und das folgende apantdndm fehlen. Darad ist aneh Un. I, 199 ап- 
todätta. — 

Il, 25. Von eonsonantisch beginnenden [Völkernamen] vor de- 
ren finalem a ein einfaches | steht, ist die letzte oder vor- 
letzte Sylbe [udåtta]. wa 

Ardldh habe ich in Phi." Vri. mit dem Svaraprakäca für 

äraräldh geschrieben. Svarapr. hat jhalldh statt bhalldh. Antah 
fürram vd kann nicht bedeuten ‘die letzte oder erste Sylbe* (also 
nicht palala oder palald ef. Böhtlingk und Roth), sondern Pürva 
kann hier nur in Bezug auf anta die vorletzte Sylbe bezeichnen; 
so erklärt auch eine Randnote im Svaraprakäca antyo vd tatah 
pürvo vd; ddi, das die Phi. Vri. ergänzt, gilt nicht fort. Das lda- 
tdndm asamyogapiredndm der Phi. Vri., das genauer ist als das 
asamyuktaläntändm des Bhattoji, erkläre ich: von Völkernamen, 
‘welche mit Га endigen, und vor deren Ende d.i. finalem a keine 
Consonantengruppe steht’; suhmäh ist ein fulsches Gegenbeispiel; 
rasdtayah, das unbelegt ist, wird vom Svaraprakäca zum antodätte 
gemacht. Da janspadapabländm nach den besten Autoritäten in 
diesem und dem folgenden Sütra fortgilt, (vgl. Haradatta zum fol- 
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genden Sutra), so fallen Bhattoji's Beispiele palala und galala nicht 
unter diese Regel; palala ist nach Ujjval. und Svaraprakäga anto- 
Чаца.. 





II, 26. Und [die letzte oder vorletzte Sylbe ist udätta] von zwei- 
sylbigen [Völkernamen], die mit einem der Vocale i, u, ri, 
fi endigen. 

In der Phi. Vri. ist casdtayah Correctur des Ms. fûr rûni 
ауа; der Svaraprakäga ergänzt hier wie im vorhergehenden Sütra 
richtig janapaddndm. Die Kåçiki 
erifipabda ddyudättah; dazu Haradatta: vriji”) varjane j nidityadhi- 
Кага igupadhät kih (ef. Ujjv. zu Un. 4, 119) | vrijih | phishi trigan 
tänäm ca dvyashäm iti pakshe ’ntodättah | tasyärthah | janapada 
gabdänäm (IT, 24) iti vartate | antah pürvo vä (TI, 35) iti ea | jana: 
padaväcinäm igantänäm dvyacäm ädir udätto bhavati | anto vi | 
kàçayah | cedayah |. Das nicht unter diese Regel fallende Krishi 
ist ved. antod.; kuru ved. ädyud.; cedi ved. antod.; anga ädyud. 
nach II, 24; mei ved. ådyud.; råçi antod. ; erishni ved. Adyud. ; ebenso 
gdya. — In der Unterschrift hat das Ms. der Phi. Vri. wieder: 

phithadiras. 

HI, 1. Von hier an bis HI), 17 [ist] die zweite Sylbe [udätta]. 
HI, 2. [Und zwar] von dreisylbigen bis HI 
Im Ms. der Phi. Vri. ist makara verbessert aus makdra. сї 

Ш, 8. 

IU, 3. [Die zweite Sylbe der dreisylbigen Bezeichnungen) der 
Körpertbeile, welche weder mit einer Gutturalis, noch mit 

r oder е beginnen, [ist udätta]. 
tryacdm bei Bhattoji aus Cod. 2332. Das Ms. der Phi. Vri. lns 
ursprünglich akurddindn, dem entsprechend fehlte repha und ein 


mit r beginnendes Gegenbeispiel; die Zusätze sind von zweiter 
Hand gemacht, von der auch die eingeklammerten Worte auf den 


Rand geschrieben sind. Usharam lese ich für usharam, vankshanah 
(masc. Haläy.) für vakshanah; zwischen den Worten iti kim und 
gulphakah stand noch ein anderes Wort, ron dem nur die letzte Sylbe 
kah erhalten ist; man vermisst in der Vritti tryacdm. Lalåta ma- 
dhyod. z. B. Ar... 9, 7,1; kapola ist antod.; rasand ädyud. nach 
Ujjval, rapand ved. antod. nach Aufrecht; vadana ädyud. Jaghana 
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ved. madhyod., nach Ujjv. antod., die Svaramanjari bemerkt dazu 
literarah ; jafhara und udara sind ved. madhyod. — + 
II, 4. Und [die zweite Sylbe vor dreisylbigen Prätipadika], 
welche mit т beginnen, [ist udåtta]. 

In der Phi. Vri. ist ca tryapdm und die eingeklammerten Wort@ ` 
Zusatz von zweiter Hand; neben makendrah steht noch mahindrah 
Den von Nägoji eitirten Nyäya habe ich sonst nicht gefunden. Ma- 
laya ist nach Ujjval. ädyud.; makskikd ädyud. х. B. Ar. 11, 9,10, 
Zu mallikä ef. II, 20. Sükara antod. Y. 8. २4, 40. Av. 12, 1, 48. — 

DI. A [Die zweite Sylbe der dreisylbigen] Gemüse[namen], 
welche mit ¢ beginnen [ist udätta] 

Bei Nägoji hat Cod. 197: eritydtmädyudätta® ; dhivanayetuma ata- 


pyudähritam; deakam eva vyäcarttyam; Cod. 284 keyatddirityd ädyu 


dätta®; dhvanayitum avyattapyudähritam; deackam ewa vyåvartya; 
Cod. 195 dhanayitum atyajapyuddhritam. Das Ms. der Vritti las 
ursprünglich pddindm fdkdndm; dies ist corrigirt zu sädindm g.; das 
eingeklammerte sakärädindm ist ganz. Renovirung von zweiter 
Hand; das çadinám iti kim steht so im Ms. und doch beginnen die 
angeführten Beispiele mit dentslem ғ, Darauf, dass tryacdım in der 
Vritti fehlt, ist kein Gewicht zu legen, denn es fehlt auch in 3 und 
7 und ist in 4 und 6 erst von zweiter Hand hinzugefügt; suvarcald 
scheint vielmehr einfach ebenso wie fatapusipd des Bhattoji nur 
einer Ungenauigkeit der Erklärer zuzuschreiben zu sein. Sarshapa 
ist bei Ujjv. madhyod.; sasphufäh ist wie gitanyd, für das der Sva- 
raprakäca gitalpd liest, unbelegt. Kaiyata’s Worte zu P.5, 2,2 
päratväd atha dvitiyam präg ishäd (III, 1) ity anuvartamäne: pän- 
tänärm ca gurvädinäm (III, 6) iti madhyodättatvam bhavati; aus 
dieser Stelle geht allerdings mit Sicherheit hervor, dass Kaiyata 
als die, an der es jetzt steht. 

IO, & [Die zweite Sylbe der dreisylbigen] mit pe endigenden 
und mit schwerer Sylbe beginnenden [Prätipadika ist 
udàtta]. 

Bei Nägoji lesen alle 3 Codd. hinter laghdvanta iti anstatt 
ddyudátto: madhyoddtto und statt des folgenden antoddttatram : an- 
todättam. In ‚der Vritti steht tryapdm auf dem Rande; karydpak ist 
Conjectur für kanyapah. Nipa als antod. bei Bhattoji ist kein pas- 

| sispiel, weil deitiya Adhikära ist, Bhattoji müsste es 
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denn als ädyud. betrachten. Auf gardabha darf II, 19 wegen der 
Ausnahme II, 22 nicht angewendet werden; kunapa ist nach Cà- 
kravarmana madhyod. Un. III, 144; (nach Böhtlingk und Roth i 
es als Subst. ädyud., als Adject. madhyod.). | 
ПИ, 7.) [Die zweite Sylbe der dreisylbigen] anf уша, алі, ата 
ausgehenden [Prätipadika ist udätta] 

In der Vritti steht aragi auf dem Rande fir manih. уйа, 
niyüta, prayita madhyod. Väj. 5. 17, 2. — Dass dies Sütra wie 
giele der Phitsütra nicht allgemein gilt, zeigen dyotani, rartanı, 
kshipani, carshapi ete. 

ПІ, 8. Von makara, varúdħa ete. ist die erste oder [zweite Sylbe 
uditta]. . 

HI; 9: Und [dasselbe ist der Fall bei gewissen Wörtern] im 
Veda. 

Sif Kan: Сой. 1331 im Commentar: rarudha; 2332 im Text 
vonnüdhe, im Commentar: varüdha; alle 3 Codd. haben nicht, wie 
die Cale. Ausgabe, ddi am Ende von III, $. — Bei Nägoji 284 
rarúdha; 197 und 195 rarida; 197 káld; in 195 fehlt käshtha, in 197 
peshtd; 197 und 195 haben vakujha, 254 varüdha; 197 und 195 kdsh- 
tháyai á, 984 käskthäyaishtä. — Im Ms. der Phi. Vri. schrieb die 
erste Hand: makaraparufapäpeta kdlomdLdahthakdrindm ...ma- 
Farah parutah pdpetab ... kéld umd kdshfha paishia Kkdpik 
zweite Hand verbesserte dann auf dem Rande zunächst zu vaku 
tapáráeata und dies wieder zu rarüdkapdrerate; schrieb ferner 
kdshihdkdrindm und setzte dazu auf den Rand paishtrd, liess im 
Commentar porutab pöpetah stehen, eorrigirte aber káld zu kalä 
und schrieb die 3 letzten Worte kdshtfhä, paishtrd, köäpinam ; an Stelle 
von makara stand ursprünglich makdra; dies wurde aber, wie es 
scheint , schon von erster Hand, verbessert, wie in IH, 2. — Der 
Svaraprakäga liest 5 wie Bhattoji mit der Ausnahme, dass er für 
peshtä: peshfrä hat; er führt als Varia lectio vakufa an. — Den 
ursprünglichen Text der Vpitti aus dem einen Ms. herzustellen, 
war mir nicht möglich; wein päpeta auch vielleicht nur eine Cor- 
ruption von pårevata ist, s0 hat doch das zweite Wort ursprünglich 
gewiss nieht varüdha sein sollen; peshtd und peishfrd sind mir gleich 
dunkel; ebenso unklar ist es mir, weshalb Nägoji, der Verbesserer 
wenn man ihn so nennen soll, der Phi. Vri. und danach auch der 

nrakära das letzte Wort nicht als &dri betrachten wollen. 
Hoffentlich bringt eine Vergleiehung anderer Handschriften der 
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Phi. Vri. Gewissheit über die Lesung des Textes des Sten und des 
Commentars des 9ten Sütra; letzteren habe ich gegeben, wie ihn das 
Ма. giebt; vermuthlieh ist er ähnlich zu lesen, wie der Svaraprakäca 
liest: chandasi makarddindm anyeshdm eddir ig voddttah вуй | 
Кйсуараһ . Zu makara vgl. noch Nägoji zu III, 4; es ist ädyudätta 
V. 8. 24, 35; zu ыта denselben zu II, 4; vitdistd madhyod. Rr. 10, 
75, 5; ikshi, kal käpi sind ved. antod.; md, käshthä ädyud. — 
IH, 10. Und [die erste oder zweite Sylbe] von kardama etc. 
[ist udatta] 

In der Phi. Vi. habe ich deitiyam ed in Uebereinstimmung 
mit dem vorhergehenden und folgenden Sütra für das auf dem 
Rande stehende deitiyo ed geschrieben; die Lesärt des Bhattoji ist 
ohne Zweifel die richtige, Zu udaka cf. I, 14; zu gändkdri bemerkt 
die Käcikä zu Р. 6, 2, 12: gändhärigabdah kardamdditedd ddyudatto 
madhyodatto vd; man vgl. auch Säyana zu Rv. 1, 7,4 und 11, 8 
sahdsra und 28, 2 jaghand; godhuma oben II, 4 und kalydna II, 19. 

IIT, ll. Von sugandhitejana [ist die erste oder zweite Sylbe] 
oder die Sylbe te [udätta] 

Der Svaraprakica liest das Sütra wie die Vritti; ich halte die 
Lesart des Bhattoji für die allein richtige, denn wäre bloss die 
erste oder zweite Sylbe udätta, so würde das Wort gewiss mit den 
in III, 8 gegebenen Wörtern aufgezählt und nicht eine besondere 
Regel für seinen Accent gegeben sein, Sugandkitejana `a kind of 


fragrant grass’; Аи. Вг. І, 25 2 
ПІ, 12. Si. Kau: [Die erste oder zweite Sylbe ist uditta] yon 
Neutris, dio auf phala ausgehen. 


Phi. Vri.: Von einem Neutrum [ist die Sylbe] pha [udätta,] 

wenn ihr la folgt. 

"eodättam in Si. Kav. Codd. 1331 und 2882; bei Nägnji hat एतत. 
197 phogabdasyeti, 195 und 234 phäpabdasyeti, das Ms. der Vpitti liest 
lerabde statt loçabde; der Svaraprakäga liest das Sütra wie die 
Vritti und führt auch die von Nägoji erwähnte Erklärung an, nach 
der phas Genit. von phä wäre, phdrabdasyodättah ‘die Sylbe phá 
hat den Сайна’ еіс. Es ist mir nicht möglich zu bestimmen, 
welche Lesung das Sütra der vedischen Accentuation entsprechen 
würde, weil ich Worte wie griphalam, ddsiphalam etc, nicht vediseh 
belegen kann. Das Wort phala, das unter le pho napak fällt, ist 
hdyudätta, z.B. Väj. 8. 10, 13; 92, — 
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ar 13. ‘Von einem auf ya ausgehenden [Prätipädika ist] die 
‚vorletzte Sylbe (udätta]. 

In Bezug auf dreisylbige Wörter wäre antydt pirvam unnütz 
gewesen, weil deitiyam noch aus Ill, 1 fortgilt, daher die Bemer- 
kung Nägoji's kunalayirtham antyätpürvagrahanam, ‘eg heisst antydt 
pürvem (soleber nichtdreisylbiger Wörter wie) Auvalaya wegen’ 
Sikarydh in der Vritti ist Correctur des Ma. für sukardryah.. Ku- 
{дуа ist ved, madhyod., malaya ‘war schon nach III, 4 madhyod. 
gavaya ist ved. antodätta, ubhaya madhyod.; zu kekaya cf, I, 24. 

III, 14.. Und [die vorletzte Sylbe] eines mit & (nach Siddh. Kau 
mit thé) endigenden [Prätipedika ist udätta], wenn sie ent- 
weder nd oder leicht ist. 

Die Lesart der Vritti, die Nägoji auch in der Si. Kan. vorfand, 
müssen wir für die richtige balten, da sie die bessere Autorität für 
sich hat; die Erklärung der Vitti ist jedoch corrupt. Die richtige 
Erklärung des Sütra giebt der Svaraprakäga: dkdérdntasya nägabda- 
lagkuni antyät prce uddtie stah | nénd |... laghu | died |. 
Dredhd und iredhé sind ved. antodätta, dagegen sind deidhá, tridhá 
ädyudätta, wie unsere Regel verlangt; sradhé, sanê und vinê kann 
ich nur als antodätta belegen; #eadhá als Nipäta ist ädyadätta, 
IV, 12. — 

HI. 15. Und [ebenso ist die vorletzte Sylbe] von çiçumára etc. 
[udätta) 

Die Annahme des Bhattoji und Nägoji, dass durch ca antydt 
pürvam und deitiyam sambadhyate, erscheint gekünstelt; wäre der- 
gleichen beabsichtigt gewesen, so würden wir sicher statt ca pd 
lesen. Ausserdem ist zu bedenken, dass unter den aufgerählten 
Wörtern auch ein dreisylbiges, wehfrära oder wshfäre, das ich übri- 
gens sonst nicht finde, ist, bei dem antyét pirre und deitiya zusam- 
men fallen würden. (icumära Väj. $. 4, 21; 30; güügumdre Бу. 1, 
116, 8; Av. 11, 2, 25; udumbara ved. paroxytonon; purüravas тей. 
paroxyt., ebenso auch (und nicht proparoxytonon) in der Svara- 
mahjari zu Un. IV, 331; ralivarda finde ich ved. nicht. 

IH, 16. Die letzte oder [vorletzte Sylbe ist udätta] in sinkd- 
ya ete 

Das Ms. der. Vritti liest kampilyam. Ka=aiyata ist von Nàgoji 
wörtlich. eitirt; die erwähnte Stelle der Kägikä lautet nach Ind. Of 
Ms. 2441 so: sänkägyasiddhah | kämpilyasiddhah | sänkäcyakämpi 
lyagabdan uyapratyayäntäv antodättau | phishbi tu sänkäcyakämpi- 
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lyanäsikyadirväghätänäm *) antah pürvam ceti (!) pathyate | tatra 
pakshe madhyodättäv api bhavatah j. Ich kann dem Nägoji weda: 
in der Ergänzung des ¿dir vd aus IH, 8 noch in der Behandlung 
des Kaiyuta und, der Kägikä beistimmen; wenn man in diesem 
Sitra ädir ef aus III, $ ergänzen könnte, warum wäre es dann ип 
folgenden Sütra ausdrücklich hinzugesetzi? Das spashjärtham ist 
doch kein genügender Grund dafür, Bhattoji hat, wie aus seinen 
Worten deitiyem udättam ей hervorgeht; wie die Vritti vê im Sitra 
gelesen und dies auf den Haupt- Adhikära deitiyam in III, 1 bezo- 
gen; aber welche Sylbe könnte denn ausser der zweiten in den an- 
geführten Wörtern noch udätta sein? Man denkt zunächst an antyät 
pirvam, das in den vorhergehenden Sütren galt, aber drei, Wörter 
sind dreisylbig und bei ihnen würden deitiyem und entyät pür- 
ram zusammenfallen; sie endigen erdem mit ya und würden 
deshalb, wie Nägoji bemerkt, schon nach III, 13 madhyodätta sein, 
Die Facta, dass antyät pürcam in den vorhergehenden Regeln galt 
und von der Phi. Vri. auch in dieser Regel ergänzt wird, die Kä- 
qikà amtah pürvam ca erklärt und auch Kaiyata anto vd in seiner 
Erklärung bat, und endlich in därcäghäte der Antodätta vedisch 
belegt ist, bewegen mich zu der Annahme, dass unser Sütra — 
däredghätändm anto vd zu lesen und antyät pürcam aus den vorher- 
gehenden Sütren zu ergänzen ist. — Der Svaraprakäga, der dus 
Sitra wie die Vritti liest, giebt die ungenügende Erklärung, 
Cäntanava in den aufgezählten Wörtern nur den Accent einer 
Sylbe habe bestimmen wollen; welche andere Sylbe ausser dieser 
noch udätta sein könne, ergebe sich aus anderen Regeln; seine 
Worte sind: eshäm antyüt pürva udätto vä syätı sänkäcyah | 
pilyah ı sankägakampiläbhyäm vunehan- (P. 4, 2. 50) ädisütrena 
nyah | pratyayasyarensa pakshe 'ntodättau | nisikiyim bhavro nisi 
kyah j garirävayaräcca (P. 4, 3, 55) iti yatas titträt (P. 6, 1, 185) 
pakshe svaritäntah | därv ähantiti dürväghätah därär ähano 'n un- 
tasya ca tah sanjñnàyàm (P. š, 2, 49, 1) iti vàrttikenámn antasya tali 
j atra pakshe dvitiya udätto dvitivam (1, 1) ityarmvritteh | anye tw 
asmin sütre vàçabdam apathitvaishàm dvitiyam udšttam vü syad iti 
yàcakhyuh } asmin pakshe dàrvàghâje våçabda udüttah | pakshe 
kridnttarapadaprakritisvarepäntodättah | saptami siddhacushka (Р. 
6, 2, 32) iti sütre sänkägyakämpilyanäsikyadärvrighätänien antah 
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pürvam veti käcikäkärah papätha | asmin pakshe näsikyayabdah 
pakshe 'ntodättah | räjanya... därväghäfänäm ädir vänto veti 
kaiyatah papätha | tasmäd atra tattvam yäntanaväcärya eva veda | 
HL 17. Die erste oder [zweite Sylbe ist udätta] von einem mit 
fahd endigenden und consonantisch beginnenden [Prätipa- 
dika] 

Ms. der Vir liest fahäntasya haläder ..; ferner pirisham 
für girishah, und mandishd für gandishd. Ich bezweifle, dass Nå- 
goji mit Recht deitiyam hier ergänzt, da das Sütra passender auf 
IH, 10 folgte, wenn in den beschriebenen Wörtern die erste oder 
zweite Sylbe udätta wäre; vielleicht ist auch hier antydt pürvam zu 
ergänzen; der Svaraprakäga bemerkt zu purisha ete.: pakshe laghär 
ante (II, 19) iti madhyodättäh, Cirisha, karisha, gandüshd, manjishd, 
rijisha und ambartsha sind nach Ujjval. ädyudätta, rijlsha ist ved. 
antodätte, in ambarisha als N. pr. ist ved. die dritte Sylbe ndätta. 

III, 18. Von ирта «te. [ist die Anfangssylbe udätta]. 

däreraka in der Vritti ist Correcetur von zweiter Hand für da- 
geraka; die zweite Hand hat auch ranyd nach Aridayaki und die 
Worte Airanyam aranyam nach Aridayam eingeschoben; dageraka 
paläla scheint nur durch Ungenauigkeit eines Schreibers aus däpe- 
rakopdlapaldäla entstanden zu sein, ist aber aus der Vritti auch in 
den Svaraprakäga übergegangen. Letzterer bemerkt: atra gyämä 
kagrabapam cintyam dhänyänäm vriddhakshäntänäm (II, 23) ityera 
siddhatviin madhyodättasyäpi vede prayogät | (cf. oben zu II, 23); 
dann folgt die Bemerkung über hridaya, die Nägoji bat, und end- 
lich heisst es: anyeshám laghär ante (II, 19) iti pråpte vacanam |. 
Aus den Schlassworten Nägoji's scheint hervorzugehen, dass An- 
dere (als die erwähnten kecit) vå aus dem vorhergehenden Sütra 
ergänzten. Kapdla ist ved. madhyod., nach Un. I, 117 ädyud. — ` 

ПІ, 19. [Die Anfangssylbe] von талал? под алаа [ist 
udätta], wenn sie ‘Ehefrau’ und “Backstein? [und nicht 
*Büffelkuh' und ‘ein Nakshatra’) bezeichnen. 

Das Ms. der Phi. Vri. liest sinhyasi | parähyasi |. Mahishi als Fem 
zu mahisha *Büffel? ist antodätta, ebenso ashadhd als Nakshatra 
(ef. L. 90). Die Phi. Vri. hat in der Unterschrift wieder phishstitrae 

IV, L.” Von адан апд pakalf ist der Reihe nach jede’ Sylbe 
` [bdàtta}. 

aksharam aksharam parydyena in Si. Kau. alle 3 Codd.; bei 
Nägoji lesen Codd. 197 und 284 paribhäshäladhrde, 195 paribhdshdydm 
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ladhea®; vgl. Paribhäshä 69 in Nägojibhatta’s Paribhäshendugekhara 
Cod. Wilson 280: prátipadikagrahame lingaririshtasydpi grahanam, 


| Schol. zu P. 8, 3, 46; Büthlingk zu P. 4, 1, 66. (aka antod. Rv: 
` 10, 146, 3. Cakati im Gana zu P. 4, 1, 45. — 

P IV, 2. [Ebenso] von’ gosAthaja ; "wenn ‘es Name eines Brähma 
nen ist. 


In der Vritti unterscheidet sich das pratyudäharana goshfhaja 
von dem udäharaya nur dadurch, dass es Càdraname ist. DBráhma- 
ndh und eriehaläk neben einander z. B. auch Nir, III, 16. 

ТУ, 3. Von pärdvata [ist der Reihe nach jede Sylbe] mit Aus- 
nahme der vorletzten [айана], 

In der Vritti vermisst man parydyena hinter aksharam aksha- 
ram. Ich finde pärdrata in der Bedeutung ‘уоп Parävat stam- 
mend’ adyudatta Rv. 8, I00, resp, 89, 6 und 34, 15; in der Bedeutung 
‘Taube’ proparoxytonon V. 5. 24, 25, 

IV, 4. Von dhimrajdnt etc. [ist der Reihe nach jede Sylbe] mit 
Ausnahme der Sylben chi, ja, la; sthd [udatta]. 

Das Ms. der Vritti las ursprünglich adhimasthändm, was auf 
dem Rande zu adkijalasthändm corrigirt ist; auf dem Rande stehen 
auch die Worte dAumrajineddindm bis bhavati ; man vermisst in der 
Erklärung die Ausnahme der vier Sylben. Nach dem Svaraprakäca 
ist die Sylbe já in dhimrajcdnu ebenfalls nicht uditta; er liest 
dhimrajdnuh | 2 |. 

IV, 5. Von kapikepa und karikepa [ist der Reihe nach jede 
Sylbe uditta] im Veda. 

Der Svaraprakiica liest im Siitra mit Bhattoji richtig chandasi 
Harikepa adyudatta ansser in der citirten Stelle V. S. 17, 53, z. B. 
auch V. 5. 15, 15; 16, 17; 40, — 

IV, 6 Ange und svar [sind] svarita. 

Die Regel wird eitirt für den Accent von stdr z. B. von Så- 

yana Rv. I, p. 137. Zu sedr vgl Rigveda Prit. Cbapitre I, 22 j 
IV, 7. Von nyarbuda und vyalkaça [ist] die Anfangssylbe [sva- 
rita] 

Die Worte nyarbuda eyalkapa in der Vritti sind von mir 
hinzugefügt; ich habe auch nyarbudam für nyarbudah geschri 

'yärbuda ist ved. belegt ; für das zweite Wort führt der Svarapra 
käga als Belegstelle an Rv. 10, 16, 13 pdkadürvd oydlkapd; vyal- 
| kaça findet sich im Schol. za P. 7, 3, 4 
Be. IV, 3. Von tilye ete. [ist] die Endsylbe [svarita]. 








- Ñi. Kan. Cod. 2326 kárshmarya; 1331 kärshmärya; 2389 kds- 
marya. Die Kûçikê zu P. 6, 2, 18 bemerkt dhînyam antastaritan; 
dazu Haradatta: dhényam antasvaritam iti | anantarapathitena phit- 
sütrena; und zu 6, 2, 16: kanydgabdah searitänta iti | tilyapikyamar- 
tyakdgmaryadhänyakanydrdjanyamanushydaim anta iti phishi pathdt |. 
Zu tilya mit Affix yat von tila vgl. P. 5, 2,4; die Käcikä zu P. 5, 
4,380 leitet martya von marta vermittelt des Aflixes yat chandasi 
ab; vgl. auch Säyaga zu Br. 1, 18, 3: marteshu bhava ity arthe 
bhare chandasi (P. 4, 4, 110) iti yat | yato 'ndeah (Р. 6, 1, 218) йу 
ädyudättateam ı. Ujjval. betont gikya, dhänya, kanyd (Svaramanjari 
zn Up. IV; ILL nach Conjectur antasvaritam nipätandt); dhanya ist 
ädyudätta. Der Svaraprakäga liest das Sütra wie die Vritti, bemerkt 
aber: keeitteatra martyagabdam na pafhanti | yuktam caitat |; und 
macht dann über martye und dhänya dieselben Bemerkungen, die 
wir bei Nägoji finden. — 


ТҮ; 9. Уйга, bhakshya und virya [sind] im Veda [antasvarita]. 


Zu rireshu sddhur iti yat vgl. P. 4, 4, 98 und 6, 1, 213; zu vilva 
vgl. 1, 24. Das Ms. der Vritti liest sraritam bharati; es las ferner 
ursprünglich rilrarastacirydndm (sie!), über das sta von vasta ist 
dann sva geschrieben; in der Einzelaufführung stehen vasea, vasya, 
vasta unter einander, aber keine dieser Formen kann richtig sein; 
vielleicht ist rasarya (cf. Käcikä zu P. 5, 4, 30) oder rdstarya (V 
5, 16, 39) für rasta zu ‚lesen; man vgl. auch die Formen rdsteye 
und rdstea in P. 6, 4. 175. Der Svaraprakäga liest das Sütra wie 
Bhattoji und erwähnt die Lesart der Vritti mit Nägoji's Worten. 

IV, 10. Si: Kan.: trat, tra, sama, sima [sind] anudätta. 
Phi. Vri.: asya, asma, ena, tea, sama, sima [sind] anndätta (im 
Veda). 

In der Vritti habe ich atho asmát für atho smat geschrieben. 
Ursprünglich las auch das Ms. der Vritti, wie ich den Text gegeben 
babe, aspdsmainateae, und es sollten wohl mit asya auch die For- 
men dbhydm, ebhis, ebhyas ete. und mit asma asmai, asmdt, asmin an- 
gedeutet sein; später schrieb man adasmainatea®”) und verstand 

*) So glaube ich richtig zu lesen; der Verfasser des Srarapraküca las 
adasena und bemerkt darüber: Kecid atra sütre 'dasenau pathanti echan- 
dasiti cånovartayanti | tanna | asatı yib päntbä Adityah (Rw. 1, 105, 16) | 
ami páñcokshánah | 225 уйй dáru plávate (Rv.10, 155, 3) ityàdiv anto- 
dättatvadarçanåt = | ädyudättageeti sütre "ira echandasiti nivrittam iti bhi» 
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unter ad die vom Pronominalstamm a ohne sma gebildeten Formen, 
veränderte aber dies wieder zum Päpineischen apenatea®,, und be- 
merkte zu arena auf dem Rande: arena elde dderan (für idam und 


‚ Фай). Man vgl. P. 2, 4, 32 — 34: Yäska Nir. IV, 25 asyd iti cdsyeti 


alpiyorthataram anuddttam, und Nir, V, 28 enam enám asyá asye- 
yetma vydkhydiam. Vij. Prät, II, 7, 13, 16, 63. — Zu trat; toa, 
sama und sima vergleiche den Gapa sarrddi und die Bemerkung 
der Kigiki dazu. — Sama in unserem Sütra ist das Synonym von 
sarod, denn nor als dieses ist es arindätta, vgl. Svaramanjari Fol. 31 
a: paddsamafabdah sadripdrthas tadantodättah”) | yadd saredrthas**) 
‘айй sarvdnudättah | yadá samwalsarandei ***) lat ; zu 
sama und sama cf. Benfey 5. V Gloss; sdmd *Jahr’ Rv. 10, 85, 5; 
V. 8. 18, 18; Ат, Ц, 6, 17 еіс — Zu tea und sama vgl. man auch 
Nir. I, $ und V, 23, wo Yäska die Ansicht Früherer, dass beide 
Wörter Nipäta seien, bekämpft, denn es scheint mir auch in V, 23 
wie in L, 8 nipáta ityeke (was aber schon Durga nicht hat) gelesen 
werden zu müssen; vgl, Väj, Prät. П, 16, wo das tonlose samasmät 
ebenso wie tea als Nipäta bezeichnet wird. — Sima ist mir ved. 
nur als antodätta begegnet, z. B. Rr. 10, 28, 11. Nach Ujjval, zu 
Up. I, 143 würde es, als mit man gebildet, ädyudätta sein; die 
Svaramañjari bildet das Wort in dem Sàtra nicht, denn sie liest: 
avishiciçushibhyah kit: Säyana ‘bildet es mit mak, z. B. Rv. 1, 102, 
6 shim bandhane | asmdd aunddiko mak. Es verdient bemerkt zu 
werden, dass Durga in der Erklšrung der oben erwihnten Stellen 
Nir. I, 8 und V, 23; Ind. Off, Ms. 357 Fol. 37a und 2655, ebenso 
wie Säyana zu Rr. 1, 54, 8; 113, 6; 5, 61, 6, auch пета in unserem 

Sütra liest; ich vermuthe, dass dies ein durch Чеп бапа заттай: 
veranlasster Irrthum ist, denn nema ist mit Ausnahme einer Stelle, 

in der es Säyaga zu einem folgenden Уосайуе zieht, vedisch immer 
ädyudätta, vgl. Böhtlingk und Roth s. v. und oben П, 6. Zu dem 

bekannten Verse шга {вай paryan cf. Säyana Einleitung zum Rigveda 

р. 20, 37; Yäska Nir. I, 19; Mahäbhäshya p. 29 und 30 ed. Ballan- 

tyne. Die Worte des Nägoji atra sütre etc, beziehen sich, soviel ich 

sehe, darauf, dass das Mahähhös ya zu P. 3, 1, 3 sama und нны ale 

anudàštta anführt: pratyayddyudättateasydrakdpah | yatrdnuddttapra- 

kritih | samatvam | simatvam |; ef. auch Goldstäcker Päipini Note 255 








) Me. tadantodättah. “° Ms, sarvds. °) Hs. sambhapar, 


IV, ll... Von sima [ist] im Atharva-veda die Endsylbe ndàtta. 
Zu sima cf. das vorhergehende Sütra. 
‘IV, 12. Die Nipàta [sind] àdyudátta. À > 
Dieses und die folgenden fünf Sütra behandeln den Accent 
der Nipäta. Die Nipäta sind mit wenigen Ausnahmen nicht über- 
zweisylbig, und es sind deshalb im Allgemeinen vier verschiedene 
Accentuationsweisen möglich; entweder ist die Anfangssylbe ndätta, 
oder die Endaylbe, oder beide Sylben sind udätta, oder beide an- 
udätta, resp. einsylbige sind entweder udätta oder anudätta. Dem- 
gemäss haben wir die vier Regeln 12, 14, 15 und 16; nipatd ddyu- 
dättäk wird vorangestellt, weil die meisten Nipäta unter diese 
Regel fallen, alle Upssarga mit Ausnahme von abhi, ferner ätha, 
dtho, dha, dkim, dho, iti, kdceid, kila, khdlu, vdshaf, graishaf ete. 
In-Regel 14, 15 und 16 ist das Wort dch іш Sinne von prakära zu 
nehmen (ef. Nagoji su 15), d-h. es sind unter erddi oder eramddi 
eben alle Nipäta zu verstehen, die sich in der Sprache als antodätta 
vorfinden, wie and, addhé , iddhd, utd, evd, evdm, kathdm, Fuvid, 
папц, пипат, purá ètc, unter cádi alle anudàtta, wie ira, u, ca, pa, 
sma, ha ete., und unter edvddi alle zweisylbigen, in denen beide 
Sylben udätta sind. Von dreisylbigen würden z. B. dnushäk und 
sanutdr zu den examddi gehören; ein einaylbiges Wort, das svarita 
wäre, wie कवे, würde unter keine Regel fallen, und sein Accent 
chändusatedt oder vyatyayena erklärt werden müssen. Das Sütra 13 
upasargdgedbhicarjam müssen wir mit Nägoji für zwecklos erklären; 
die Upasargäs gehören zu den Nipätäs (cf. P. 1, 4, 56—590; Gold- 
stücker Pànini p. 224) sind also ädyudätta nach 12; abhi gehört als 
antodätta za den erddi, sowohl als Upasarga wie als Karmapra- 
vacaniya.*) o 
IV, 13. Ebenso die Upasarga mit Ausnahme von abhi. 
Dass dieses Sütra zwecklos ist, baben wir schon bemerkt; ei- 
„їй wird es x. B. Käcikä zu P. 6. 2, 29; 51, Svaramañjari Fol, $a, 
271, 25а еіс. Die Praudhamanorama bemerkt darüber: iha ndbhir 
ity eva sutacam itareshdim püreena siddhatvat | vastulas (а tad api 


"у Recbtfertigen lässt sich die besondere Erwähnung je pon лн 
wie es Nügoji zu Mahäbh, p. 26 thut: upasarganipdiayoh prühagupädanam 
gobalivarddanyiyena, ‘the taking separately the prefixes and particles is 
after the pattern of ‘an ox and a first-rate ox" (these two, in consideration 
of the superiority of the one, being specified separately, although both 


arê oxen). 
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misty evamidishr abheh sapathatyit®) | & tvi (Ev. 1, 5, 1) iti mantra 
upasargägeäbhivarjam iti vacanät prätipadikäntodättatvam ity uktvä 
ma no martä abhi drüban (Rv. 1, 5, 10) iti mantra evamàdinàám 
anta iti vadatä vedabhäshyakritä dhvanitam etat |. Der Srarapra- 
Каса bemerkt: nipätaträd eva siddha pasargagrahanam јпарауаі 
gatikarmapravacaniyasya nipätasyädyudättatvam neti keeid ähuh | 
anye tu gatyäder ädyudättetvasyeshtaträd азата п 
vyartham ity dhuh |; und auf dem Rande: apare punar upasarga 

prayuktam yad abheridyndittatvam tad eva nishidhyate na tu nipäta 

prayuktam etadartham upasargagrabanam ityähuh .. Die Bemer 

kung Nägoji’s; spashtam cedam upasargasanjhäsütre bhäshye be- 
zieht sich darauf, dass Patanjali zu P. 1, 4, 57 ausdrücklich bemerkt, 
dass die Gati, Upasarga und Karmapravacaniya alle zugleich auch 
Nipäta heissen: yasminn eva viceshe gatyopasargakarmapravacani 











Yasanjnäs tasminn eva vigeshe nipätasanjnä syat |. In deman- 


geführten Beispiele abki татат asthät ist abhi obgleich getrennt 
vom Verbum, Upasarga nach P. 1, 4, 82; vgl. zu ähnlichen Fällen 


z. B. Sšyana zu Rv. 1 &, 2: ni vriträ rugadhämahai | äkhyätasam- 


bandhasyäpi ner upasargasya vyavahitäceeti vyavahitaprayogah |. 
Man vergleiche zu unserem Sàtra Rigveda Pråt. Chapitre ХП, 7: 
rıngater upasargänäm иссй екаквћагӣ пата | 
ädyudättä dacaiteshäm antodättastvabbityayam {| 
“Von den 20 Pripositionen sind ndätta.die 9 einsylbigen, ädyu- 
dätta sind 10 von ihnen, antodätta aber abAi’; Schol, zu Väj. Prä- 
tig. VI, 24; und Atharv. Prätig. p. 262, wo Vers 19 eine un- 
geschickte Umstellung des citirten Verses sus dem Rigr. Prätic 
ist. — Für die Betonung von abhi führt Säyana bald upasargdgcd 
bhirarjam (z. B. Vol. 1, p. 85, 175), bald eramddindm antah (z. 
І, р. 91, 131, 205) ohne Unterschied an, den Accent der übrigen 
Präpositionen erklärt er in der Regel nach nipdtd ddyuddttdh, sel- 
ten, wie z. B. I, p. 68, nach upasargdrcdbhicarjom. Bemerkenswerth :. 
ist, dass Sayaga I, p- 5l auch abhyddi erwišhnt: angaçabdasya: ni- 
Pätatee ’py abhypdditodd antodättatram, 
IV, 14. Von eva etc. (resp. evam ete.) ist die Endsylbe [udàtta]. 
iti tu präncas baben alle 3 Codd. der Si. Kau. ; in der Vritti ist 
kuvit Correctur des Ms. für kvaeit. Aha und çdçeat gehëren nicht 
hierher, sondern fallen unter Regel 12. Unser Siitra selbst sagt 





k 


” Ms, sapathateät, 
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Nichts über den Accent von saha, sondern nach dem zu 12 bemerk- 
ten würde saha unter Regel 12 oder 14 fallen, je nachdem es 
ädyndätta oder antodätta wäre. Die von Bhattoji angeführte Regel 
Pänini’s hat ebenfalls nichts mit dem Accente von saha zu thun, 
sondern erst Patanjali bemerkt gegen ein Värttika zu jener Regel 
folgendes: P. sahasya sah sanjnäyäm || Värttika: sabasya halopara- 


canam ji Patanjali: sahasya halopo vaktaryah | sädege hi sati svare 


doshah | Antaryata udättänudättayoh sthäne svarita äderah prasaj- 
yeta j saputrah sabhäryah | sa tarbi lopo vaktavyah | па vaktavyah 
| ädyudättanipätanam karishyate | etc. und Kaiyafa dazu: nipätä ä- 
dyudättä iti sahacabda ädyudättah |. Bhattojidikshita macht mit den 
Worten sahasya sah еіс. auf den Unterschied zwischen derjenigen 
Betonung von saha, welche ihm aus diesem Phitsütra zu folgen 
scheint, und Patanjali’s Betonung des Wortes in P. &, 3, 75 auf- 
merksam; angenommen, dass er mit Recht saña zu беп erddi 
rechnete, so würde er den Cäntanava den Oestlichen gegenüber- 
stellen; dass aber saha nicht mit Nothwendigkeit von (äntanava zu 
dem erddi gerechnet zu sein braucht — wenigstens sagt er selbst 
nichts darüber — bemerken schon Kaiyata und Nägoji; ef. anch 
oben pag. 18, Die Citate te putra siribhih saha und saha vati 
deerdndm kann ich nicht im Veda nachweisen: zu dkara im Sinne 
von * Mahabhdahya", cf. Ballantyne, Laghu Kaumudi No. 1311; die 
Bemerkung Nägoji’s sahrpabdasydpi bezieht sich auf Kaiyata. Bei 
Säyapa wird das Sütra gewöhnlich eramddindm antah gelesen, sel- 
ten, wie z. B. Rigr. Vol. I, p. 50 erddindm antah. 
IV, 15. Von ойга .еќс. [sind] beide Sylben udätta. 

rändedindm in Codd. 1331 und 2326 der Siddh. Kau. und 197, 284 
des Laghucabd; die richtige Lesart war auch schon von Professor 
Weber, Catap. *Bràhm. p. 134 angegeben. Die Утин Һа scheinbar 
zwei Sütra an dieser Stelle; im zweiten ізі vdcdcdindm Correctar 
des Ms. für edradädindm und an Stelle des einfachen edea standen 
rdrat | tndvan; das erste der beiden Sūtra kann nur auf einem Irr- 
thum beruhen, ein Wort edeat existirt meines Wissens nicht. Уде 
erscheint z. B: Taitt. 8. 2, 4, 2, 3: tûm уйуй devi vijitim uttamäm 
asDrair vysjayants; Ѓегпег 2, 4, 2, 8; 2, 5, 1, 6; 9, 5, 3, 4; 2, 5, 3, 
7 ete.; cf. auch P. 8, 1, 64. Andere Nipätäs, in denen beide Sylben 
udätta wären, sind mir nicht bekannt; der Svaraprakäga bemerkt: 
prayogänusärino rardduyalı. 

IV, 16. ca etc. [sind] anudätta. 
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In der Vritti ist Aa Correctur des Ms. aus aha; letzteres ist 
ädyudätta. Zu der Bemerkung Nägoji’s über por vgl. P. 1, 4, 57 
und die Schol. daselbst; dasselbe ist iber cit zu bemerken; ef. Nir 
5, 5: cid iti nipäto 'nudàttah purastäd eva vyakhyitah | atbipi pa- 
tunimeha bhavaty udittah | cid asi minisi | 

IV, 17. [Ebenso] yathé am Ende eines Райа. 

Das Sütra ist Ausnahme zu IV, 12; dass die Regel nicht 
überall gilt, bemerkt schon Nägoji; vgl. auch Benfey S. V. Gloss. 
&. v. ydthd; der Svaraprakäca führt dafür den Nyäya: serve vidha- 
pag ehandasi vikalpante an. Die Praudhamanoramä bemerkt zu 
dem Sütra: yat tu sraramanjarikpitä puri jivagribho yathä (Rv. 10, 
97, 11) bhräjanto agnäyo yathä (Rv. 1, 50, 3) itynpanyasya litsva- 
ram (cf. P. 5, 3, 23; 6, 1, 199) äcankyävyayikaprasiddhimätrenätra 
sarvänudättatvam ity uktam tad etatsüträdarganaprayuktam. In 
Nrisiüha’s Syaramanjari, die übrigens in dem mir vorliegenden Ms. 
nicht ganz vollständig ist, habe ich die betreffende Stelle nicht ge- 
fanden. Hier schliesst die Phitsütravritti; das Ms. hest phishsütra- 
rrittaw und phiksütrarrittih. 

IV, 18. In einer Verdopplung, welche Aehnlichkeit ete. aus- 
drückt, ist die Endsylbe des zweiten Gliedes udätta. 

Dass diese und die folgende Regel den von Pägini am Anfange 
des Isten Capitels des Sten Buches gegebenen Regeln nachgebildet 
sind, zeigen die eitirten Regeln Pägini’s; der Ausdruck von 19 ist 
mangelhaft, doch beweist die Verbindung mit 13, dass die Regel 
den pänineischen 8, 1, 2—3, gleichbedeutend und an 6, 1, 158 nicht 
zu denken ist, Zu prd-pra cf. Väj. Prät. VI, 3. — Cold. 234 des 
Laghurabdendugekhara schliesst am Ende von 18. 

IV, 19. In jeder anderen Verdopplung ist das zweite Glied 
anudätta. 

Si. Kau. 1381 cçántanaededryae, 2326 und 2332: gintanardryar 
Kägikärritti zu P. 6, 2, 14: samnudracabdo ’pi phishi pätaläpälankäm- 
ity antodättaeva, dazu Haradatta: phishiti idimena 
yogena <äntanaviyam tatushkam sitram upalakshayati | tatra sae 
mudracabdah sägarärthatvräd antodättah |; und ferner Käcikä zu P. 
7, 3, 4 svaram adhikritya krito granthah (cf. P. 4, 3, 87) sauvarah 
ete., und dazu Haradatta: sanvaro grantha iti } sa punah çantanu- 
pranitah phishityädikah |; ef. oben pag. 14. Note, 
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Einleitende Bemerkungen. 





A) Die biblische Zeit. 
Š. 1. 


Der Glaube an das Vorhandensein von höhern, mit einer 
vollendeteren Geistesbeschaffenheit ausgerüsteten Wesen, war 
im Alterthum ein allgemein verbreiteter, In Wahrheit lässt 
auch die grosse Stufenleiter der Wesen, die vom leblosen 
Gestein bis zum Menschen hinaufführt, auf die Annahme 
schliessen, dass es noch eine Wesensclasse, mit höheren gei- 
stigen Anlagen als die Menschen, über diesen geben müsse, 
eine Annahme, gegen welche selbst vom Standpunkte der 


modernen Anschauung nichts einzuwenden ist, Was aber die” 


heutige Anschauung nieht ohne Weiteres den alten Völkern 
zugeben dürfte, ist der Glaube, nach welchem sie den höhern 
Wesen — Genien — eine unmittelbare Einwirkung auf die 
sublunarische Welt, sowie auch deren Befähigung mit den 
Menschen in eine unmittelbare Verbindung zu treten, und auf 
diese Weise sie mit der Gottheit zu vermitteln — einräumten. 

Won solchen, ihrer Rangstellung gemäss, mannigfach sich 
abstufenden Geistern, die, wie vorzugsweise im Parsismus, 
theils guter, theils böser Natur sind, sind die Mythologieen 
der alten Völker ganz. überfüllt. 

Wie gestaltet sich nun dieser Glaube an höhere We- 
sen im Judenthum, zunächst auf dem Gebiete des alten 
Testaments? 

Die eigentliche Schöpfungsgeschichte, den ganzen Schöpf- 
ungsakt als das ausschliessliche Werk Gottes ansehend, ent- 

Abbandl. d, DMG. IV, 3. 








> Жу Gang eh des Weltorganismus, oder einer die Menschen mit Gott 
= ` vermittelnden Dazwischenkunft der Engel — keine Spur 
| n dem erzühlenden Theil des Pentateuch ist oft die 





BR 7— во dass das Erscheinen eines Engels nichts anderes 
als das Hervortreten der Gotteswirksamkeit in die Sinnen. 
welt vorzubereiten, oder zu versinnbildlichen scheint. Mitunter 
t ж erscheinen Engel ausgezeichneten Personen 2), um an sie einen 
- Auftrag zu überbringen, — Daher Engel, die eine bloss 
schützende Thätigkeit haben, in der Regel unsichtbar 
bleiben). So erscheinen nun die Engel, wie schon ihr Name 
t5t ) besagt, durchweg in der Eigenschaft als „Abge- 
sandte“, æyytłon Willensvollstrecker Gottes. Nur in der theo- 
kratisch - monarchischen Verfassung - des Judenthums scheint 
sich schon in die Vorstellung von den Engeln ein fremder 
Einfluss gemischt zu haben. So wenn z, B. Gott als Regent 
dargestellt wird 1 B. der K. 22, 19; Jes. 6, 1 fg. Ezech 
C. 1 w 10 sitzend auf einem Thron, der auf Cherubim ruht 
1 Sam. 4, 4; 2 Sam. 6, 2; Jes. 37, 17 von einem, den Wel- 
tenkiinig lobpreisenden Himmelsheere umgeben; Jes. 6, 3; 
Ps. 59, 6, ibid. 103, 20; und wenn Gott seinen Ort im un- 
endlichen Raum verlässt, so tragen Cherubim seinen Thron 
~ wie einen Wagen. 2 Sam, 22, 11; Ps. 68, 18 u. s. w 
| In diesen engen Rahmen lässt sich ungefähr das Bild 
7» einfassen, welches das vorexilische biblische Schriftthum 
in einzelnen Umrissen von den Engeln entwirft. Wie ganz 
anders im nachexilischen, oder in der Zeit des Exils 


verfassten Schriftthum! So nehmen hier schon die Engel in 
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1) Vgl. 1 B. M. 16, 13; 21, 19 — 1 B. M. 18, 2. 9 mit Vera 13; — 
1 M. 81, 11. 13; 2 M. 8, 2. 4. 

2) Genes. 16, 7; 19, 1; 21, 17; 24, 7; Judie. 6, 22. 98; ibid, 13, 22. 

3) 1 M. 24, 7. 40; 2 M. 14, 19; 4 M. 20, 16. — cf. Ps. 34, 8: 
91, 11 u. s. w. In diesem Sinne wird auch der gewährte Schutz ein 
Erlösen dureh einen Engel genannt v. IM, 48, 16 


4) Vgl auch das arab 59 misit, wovon У; legatio nuntins 
— angelus, siehe Freytag Lex. nrabieo- latin. s. v 











der Regel °) Menschengestalt an 91 und tragen ihren . Eigen 
schaften entsprechende Namen). Ganz im Gegensatze 
dem vorexilischen Zeitalter wird nunmehr “den Engeln 
eine Rangstufe angenommen®). Die dE Engelfürstten "7 
ठा ist, entsprechend den parsischen Amesha-çpeñtas, auf Ж 
sieben?) angesetzt. Dies ist zwar erst in dem spätern Buche 6 
Tobias !%) ausgesprochen, was aber eine friihere gangbare 
Annahme durchaus nicht ausschliesst WS AE | 
Halten wir nun diese nachexilischen angelologischen Vor | 
stellungen den vorexilischen gegenüber, so wird der fremde 
Einfluss, der in den ersteren Platz gegriffen hat, unverkenn- . 
bar zu Tage treten. Um ihn aber genau bestimmen zu =- | 
können, ist es unumgänglich, das eigentliche Exilsleben der 
Juden, in welchem doch ein soleher Umschwung der Gesin 
‚ungen vor sich gehen konnte, in möglichst gedrängter Kürze 
ins Auge zu fassen, 
Nach dem im Oriente herrschenden Despotengrundsatz ; 
die besiegten Feinde in fremde Landschaften zu deportiren, 





5) Einmal ist dies auch Genes. 19, 1 der Fall 

6) Vgl. Ezech. 9, 2 0003 TAA DNY; Zach. 1, § 2977 Sm mm); 
Daniel 8, 15 9233 वन; das. 9, 91 परका) फणा 

7) So wird Dan. 10, 13. 21; 12; 1 Michael; das. 8, 16; 9, 21 
Gabriel; und in dem nicht viel spätern Buche Tobias 12, 15 Rafael 
namhaft gemacht. 

8) So wird Michael (Dan. 10, 12) „einer der ersten Engelfürsten 

d das. 12, 1 als „der grüsste Engelfürst" bezeichnet. A 

9) Es ist beachfenswerth, dass die Schwankung zwischen der Zahl ° 
sechs oder sieben Amrshagpeätas, je nachdem Ahuramazdäo zu der 
Olnsse der Ai. cp. gezählt ef. It. 1, 36; 2, 1. 6 oder nieht gezählt 
wird сї. Spiegel's Einleitung zu seiner Avesta-Uebers. 8, VIL, sich auch 
in den jüdischen Schriften wiederholt. So nimmt das sogenannte je- 
rusalem. Targum zu Deuter. 34, 6 und das Buch Henoch c. 20, wo 
die Liste der „wachenden Engel“ aufgerechnet ist — nur sechs; das 
Buch Tobias 12, 15 und B. Henoch e. 90, 21 sieben als Zahl der 
Engelfürsten an. Letzteres ist wohl die richtigere Annahme, der dann 
auch die christlichen sieben Erzengel ngyaryekos entsprechen v. Thess 
4, 16; Ep. Jud. 9. RS 

10) L e die daselbst vorkommende Function des afael: „hin- 
treten vor das Antlitz der Herrlichkeit des Heiligen“ ist ähnlich dem 


talmudischen „Angesichtsengel* S°2E7 TO. 
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- Wurden auch die Juden nach Verlust ihrer politischen Selbst- - 
` ,stindigkeit nach des Si egers Ländern abgeführt, und zwar ` 
°` nach den Gegenden m in mg u Sun non verpflanzt 
हि ७ पे. ते. K-17, 6;1 8,1. | 
> Ohne uns auf den bekannten Gelehrtenstreit über die 
= Localität dieser Ortschaften einzulassen, verweisen wir auf 
die gründlichen Untersuchungen von Herzfeld 11) und Wichel- 
haus 1#). 
| Mag man nun den ersten Sitz der Exulanten in Meso- 
©  potamien oder Assyrien suchen13), so steht doch fest, dass 
~ die Juden bald nach ihrer Deportation sich über die Grenzen 
` Mesopotamiens und Assyriens nach Persien hin ausbreiteten. 
Nach dem Buche Esther 3, 8 wohnen Juden in allen Satra- 
pien Persiens. Josephus 14) will sie gleich durch Nebukad- 
nezar nach Medien und Persien verpflanzt wissen. Dieser 
Ansicht scheint auch das Targum zu 1 Chr. 5, 26 und Jerem. 
“13, 16 zn sein, indem es das «daselbst vorkommende sn 
durch »>ap "m „finstere Berge“ wiedergiebt, worunter die. 
an Persien westlich angrenzenden kurdischen Gebirge ver- 
standen werden. Wie zufrieden die Juden namentlich in 
= Persien mit ihrer socialen Stellung waren, bezeugt am schla- 
=  gendsten der Umstand, dass von der, dem ganzen Volke 
~ (Esra 1, 3; 7, 13) gegebenen Erlaubniss des Cyrus zur Rück- 
T kehr nach Jerusalem, nur zwei Stimme Gebrauch machten 
. ‘(Esra 2; Nehem. 7). Die zurückgebliebenen Stämme bilde- 
°F ten den Kem der zahlreichen Judencolonien der assyrisch- 
~ medo- persischen Provinzen. In der That waren auch die 
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11) Geschichte des Volkes Israel I 8. 356 fg. 
se 12) Das Exil der 10 Stämme Israels in der Zeitschr, d. DMG. 
r" i B. n S. 467. 

13) Vgl. Ritter, Erdkunde 10. Theil §. 246. 

14) Antiqu. 9, 15 und an einer andern Stelle (11, 5, 2) sagt er: 
noch zu seiner Zeit seien Juden im grösser Menge von der assyrischen 
Gefangenschaft ber in Persien ansissig: — ui di Dewa gulai nipu 
siqiy Eiyodror Fws Megs пърмібь degen sol dër yrara Siaran ию 
Nr waar vow a 
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meisten am Ufer des Tigris und au 
Persiens liegenden Städte von Juden 

Dass auch in Medien von der 
Inden wohnten, bestätigen die aus dem Buche der E 
und des Josephus angeführten Stellen. Auch Benjamin von 
Tudela will hier die zehn Stämme gefunden haben, wo rauf ।_'. 
jedoch nieht viel Gewicht zu legen ist, da das angebliche- 
Vorhandensein der zehn Stämme eine im ganzen Orient ver 05 
breitete Sage ist. а 

Nun ist aber ungefihr um die Zeit, während welcher б 
die Juden in Persien und Medien sich aufhielten, die Blüthe- . эй 
zeit der daselbst herrsehenden zarathustrisehen Religion an- 114 
zusetzen; das Exil der Juden beginnt nämlich — so wir die 
von Jerem. 25, 11; 29, 10; Zach. 1, 12; 7, 5; 2 Chr. 36, 21; 
Joseph. bell. jud. 5, 9, 4 angegebene Zeitdauer von 70 Jah: .. 
ren herausbringen wollen — vom Heranrücken Nebukadnezars 7 
an Jerusalem und der Tributpflichtigkeit J ojakim’s, also im © ` 
Jahre 606 v. Chr. und endet 536. — Um diese Zeit blühte > | 
aber auch der Zendeultus, da denselben die bereits 510 an- H 
gefertigten Inschriften von Bisutun schon voraussetzen 1f). A 

Und somit stimmen denn alle diese localen und chrono- 
logischen Data zu der Behauptung, die das Resultat unserer = 
Untersuchung sein soll, dass die Exulanten in ihren Wohn- = 
sitzen Persiens und Mediens manches von der zoroastrischen ч 
Religion beispielsweise: die innere Oekonomie des Himmels, 
der Hölle, vorzüglich aber die Vorstellungen über die Genien 
betreffend — angenommen und unter sich in Umlauf gesetzt 
haben. Diese Behauptung ist zwar schon früher im Allge- | 
meinen aufgestellt worden, kann aber erst jetzt, nachdem | 
Männer, wie Burnouf, Spiegel, Brockhaus, Windischmann u. ` 
andere, Europa die parsischen Schriften zugänglich gemacht 
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15) Beispielaweise die Stiidte : NET pK (Tractat: Kidd. T2a) 
= Ama; WIT "3 (Aboda Z. 30a) = Ocbarn, vgl. Ritter 10. H. 
8. 287; Apa (Kidd. L e.) = Birki v. Ritter das. 8. 915; RP pO ËO 


(Erub. 59a) = Dastagerda Ritt. 9. B. 8. 500 u. s. w. 4 
16) ef.. Windischmann : zoroastrische Studien herausgegeben von 
Prof. Spiegel — 8. 121 fg. l 
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ап der geeigneten Stelle, zu dem über die „Himmelsfirsten“ 
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haben, aus den parsischen Quellen zu hoher Wahrscheinlich- 
“keit erhoben werden. Bevor wir auf die genaue Quellen- 


nachweisung unseres Problems eingehen, wollen wir hier, als 
bereits Gesagten hinzufügen, dass zwischen den sieben psi 
und den sieben parsischen Amesha-spentas nicht bloss eine 
numerische — und vielleicht nur eine rein zufällige — son- 
dern auch eine. etymologische Uebereinstimmung sich findet. 
Amesha-gpeitas bedeutet nämlich nach Bopp (vergleichende 
Grammatik $. 45) „non connivens sanctus® — der nicht ` 
schlafende Heilige — die Richtigkeit dieser ‘Definition ist 


auch aus dem Zend zu erweisen. So heisst es im Farvard. 


It. 23, 84: „welche (вс. Ай. çp.) wachen aus der Höhe 


‚über die Seele“. Ormazd-It 17 nennt sich Ahuramazda, das 


Haupt der Amesha-gpeätas, „Wächter“ zur toy. — Im 
Mihr-It erhält Mithra die oft wiederholten Epitheta: der 
schlaflose, wachsame, — Es wird also eine blosse chaldiische 
Uebertragung des Wortes Amesha-cpeita sein, wenn die jü- 
dischen Erzfürsten in Daniel e 4. 11. 14. 20; 8, 13 ur 
penp = „heilige Wächter“ genannt werden 11). — Ferner 
erhalten die Ай, ср. das Prädikat: hukhshathrä hudhäoghö — 


 ——OON ` 





17) Unter 8: ist in Daniel durchweg ein hö herer Eang in 
der Engelordnung zu verstehen, wie dies aus den eitirten Stellen. er. 
heilt, in denen Michael und Gabriel die Erz- und Schutzengel genannt 
werden. Auch das Buch Henoch, welches überhaupt viele Nachahmun- 
gen Daniels enthält, bezeichnet die obersten Engel durch: heilige 
Wächter vgl. с, fg; vgl. überhaupt die gründliche Untersnchung 
Leugerkes in seinem Daniel- Commentar zu e. 4, 11. Dieselbe Vor. 
stellung liegt auch Zach. 4, 10 zu Grunde, wo den Engeln die Fane. 
tion des Herumstreifens (ross) wie in Hiob 1,7; 3, 1 dem Sa. 
tan, zugeschrieben wird, Wie passt aber der dem Worte mouton 
vorangehen gehende Passus: mom = IP noe ose? Ich würde daher 
in Anbetracht dessen, dass die Engel, im Hinblicke auf ihre 
schützende Thätigkeit, {NY — stat constr. = TF — genannt wer: 
den, die Conjectur: nen ‘= "ЭЗ? пом тозо — diese sind фе. 
7 göttlichen Wächter, die die ganze Erde durchstreifen“ Bas, 
schlagen. Die 7 Lampen (das, 2) symbolisiren demnach die 7 Engel- 
fürsten, wie denn in der That der Sifri Sutta die 7 Lampen d M. 8, 2 
als Symbol der 7 Engelfürsten fasst. | 
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die guten, 'wohlweisen Könige; auch das Ta rum (Deut. = 
34, 6 u, sonst) nennt die Engelfürsten: grozzn 7227 = Lehrer. © 
der Weisheit: So wie fermer die sieben Am. gp. Ahuras | 
Lichtthron umgeben und dessen Rath bilden, spricht uch 
Hiob 1, 6; 2, 1 von einem, von Engeln gebildeten Rathe - 
Gottes und zwar aus sieben berathenden Geistern bestehend — A 
ef. Tobias. L e.; Apoer. 4, 5; 8, 2; cf. Targ. Jon. IM.11,7. = 

Aus dem bisher Gesagten geht nun zur Genüge hervor, 
dass die Vorstellungen über die Engel and, wie wir weiter 77 
unten zeigen werden, deren Ausschmückung, natürlich mit — 
;üidisch-monotheistischer Färbung, der parsischen Anschauungs- 7 
weise nachgebildet ist. Wie denn in der That der Talmud RK 


- 


(jerus. Tract. Rosch Hasch. 1, 4) und Midrasch (Genes. Rabb: | 
c. 48) auch ausdrücklich sagen: 5222 omas 107 ata n: 
Die Bezeichnungen der Engel brachten sie (die J uden) mit aus | 
Babylonien (dem Exil) о. 
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8. 2. ы 

Eine vollends berechtigte Annahme ist ferner, dass die - Я 
Daemonologie ein fremdes, erst durch Berührung mit den. | 
Parsen und Medern im Exil gewonnenes Product sei. — Denn _ 
das biblisch-vorexilische Judenthum kennt keinen bösen En- 1 
gel, vielweniger ein böses „Princip“. Gegen eine solche An- — 
nahme streitet schon die kosmologische Anschauung des Ju- 8 z 
denthums, nach welcher die Welt nicht mit Nothwendigkeit — 
aus einer fatalistischen Natur emaniren musste, sondern das” = 
Schöpfungswerk eines mit unbeschränkter Machtvollkommen- | 
heit und Willensfreiheit ausgerüsteten Schöpfers ist Das: "A 
physisch und moralisch Böse strömt daher keineswegs aus 
einem dem höchsten Wesen widerstreitenden „bösen Prin- ° ~ 
cipe als aus einer Naturnothwendigkeit; weil wur dieses — 
höchste Wesen die grösstmögliche Freiheit und Macht besitzt, 
Es giebt daher nur relative aber keine absolute Uebel — 
welche ersteren unentbehrlich sind in Gottes Rathschlus. — 
Aus eben diesem Grunde anerkennt das monotheistische Ju- `" 
denthum unbedenklich und unbedingt Gott als den Urheber 
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der physischen Uebel cf. 2 M. 12, 29 — Amos 3, 6; Thren. 
E. 8S 58; Jes. 54, 16 u. ma. | А. 
E: Führt aber zuweilen ein Engel ein Strafgericht Aus, 
Fi so wird er als Gottes heiliges Werkzeug, nicht aber als in- 
E: dividualisirter, mensehenfeindlieher Geist angesehen. Im“Ge- 
„gentheil finden wir (Jesaj, 33, 7), dass die Arelim über eine 
stattgehabte Verheerung laut geschrien und die Engel des 
Heils bitter geweint haben; und bei Ezech. 9, 5 erhalten 
die Engel den Befehl, dem Gefühl der Schonung — deren 
sie also fähig sind — zu widerstehen. | 
Eine fernere Consequenz des Nichtvorhandenseins biiser 
Engel ist es, dass dem strafenden Engel kein ständiger 
Dienst zugeschrieben wird. Wenn aber zuweilen von Pest 
~ und pestartiges Sterben bewirkenden Engeln die Rede ist, 
vgl. 2 M. 12, 33;- 2 Sam. 24, 16; Jes. 1 ç u. s. w. — 8 
o ist das nicht zu verstehen als ob es gewisse, eigens dazu 
t Ф bestimmte Strafmiichte gäbe, 
| Nieht so das Heidenthum, die Religion der Natur! Hei- 
. denthum und Naturdienst sind congruent, Daher das Heiden- 
~ thum, die Pflanze seines jedesmaligen Himmelsstriches, un- 
> lebenskräftig ist, sich in einer fremden Gegend zu acelima- 
> fisiren. Fern vom Nil konnte weder der Aegypter, noch 
fern vom Ganges der Inder, noch fern von Erin der Parse 
E seinen Gott finden. Dieser Gott als apotheosirte Natur kann 
- aber nicht unvollkommen sein, Die zu Tage tretenden un- 
+ vollkommenen Erscheinungen können daher unmöglich er 
б^ selbst, sondern ein abgefallener Theil, eine Negation seiner 
Г Selbst sein. Die Eigenthümlichkeiten dieser fatalistischen 
_Natur- und Religionsanschauung theilt auch mehr oder weni- 
ger der Parsismus, wiewohl dieser unstreitig auf einer un- 
gleich höhern Stufe geistiger Entwickelung stand, als das 
übrige asiatische Heidenthum. Auch der Parsismns kennt 
ein Fatum „zrväna akarana“, die unendliche unbegrenzte 
Zeit, auch ,zrvàna- dareghö-gadhäta“, die Zeit der Herr- 
scherin der langen Periode, genannt is). Wiewohl hier die 


— НЕ 





48) Nach dem Minokh. gehen „die Angelegenheiten der Welt alle 
dureh das Schick sal, Verhinguiss und den Eewihnlichen Weltluaf 
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Schicksalsidee ethischer gefasst ist, insofern zreänn akarana m 3 Я 


so wir von der Sekte der Zervaniten absehen — nicht über, 
sondern unter Ahura und seinen Amesh. ¢p. steht; welche 
sogar, wann und wo sie wollen, in das menschliche Geschick 
selbstthätig eingreifen und aus eigner Machtvollkommenhe 






Glücksgüter vertheilen können 19), so wird doch dieser ideelleren ` 
Auffassung ungeachtet, ein fatalistisches und zwar mit dem 
Vertreter des höchsten Guten gleichberechtigtes Böses ange- 
nommen. Dem Ahuramazda oder dem Cpentö-mainyus, dem 
vermehrenden Geiste, steht Agromainyus oder Ganämainyo, 
der schlagende, zerstörende Geist, der Geist der beständigen 
Verneinung (paityära, nach Sp. Opposition) entgegen, die sich 
von ihrem ersten Auftreten *%) an wnaufhörlich bekämpfen. 
Dieser scharf ausgeprägte Dualismus — der hervorstechendste 
Charakter des Parsismus — kennzeichnet die parsische Reli- 
gion als eine Naturreligion, als eine Religion ihres eräni- 


schen Himmelsstriches. Denn in"Erän, wo die ausgespro- P 


chensten Gegensätze dicht aneinander gerückt sind; wo 
versengende Sonnengluth mit Winterkälte und Schneegestöber 
der kalten Hochflächen stets abwechseln und die Gebilde der 
Menschenhand zerstören: da musste der Einfluss dieser 
Naturmiichie zum vollen Bewusstsein kommen, auch in der 
Religionsanschauung, und den Glauben an zwei gleichmächtige 
in ewigem Widerstreit liegende Kreise von Götterwesen erzeu- 
gen. Ein Dualismus, welcher mit der Zeit aus dem natursym- 
bolischen Gegensatz auf das sittliche Gebiet übertragen wurde. 

Ausser diesen klimatischen wirkten überdies noch die 
localen Verhältnisse auf den parsischen Dualismus bestim- 
mend ein. Der beständige, mit wechselndem Glück geführte 
Kampf zwischen Erän, den gesitteten Persern, und Turän, 





vor sich, welches ist die Zeit der Herrscherin der langen Periode“, 
Vgl. Text bei Spiegel Parsigramm. 5. 134 5. ? u. dessen gründlichen 
Aufsatz in der Zeitschr. d. DMG. B. 5 8. 221 fg. 

19) Das sogenannte baghö. bakhta vgl. die Note Sp. zu Visp. 
VII, 15, wie auch das Glossar zu Brockhaus’ Vendidad- Ausgabe 5. 380. 

30) VgL Jagna XXX, 4.5.6, dam Sp. N. 2. Treffend wird in 
dem hiergebrauchten Ausdruck: yémi = Zwillinge, auf das gleich- 
zeitige Auftreten beider himmlischen Wesen hingewiesen. 
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| WW ' Ste 
den ungesitteten Nomaden im Norden-— ein en 
grosse Nationalepos, der Schähnäme des Firdosi cht deut- 
lich veranschaulicht — herrscht auch zwischen dem licht- 
glänzenden Himmel Ahuramazda’s und der tiefen Finsterniss 
des A@romainyus. - | ras 
Aber ungeachtet dieser charakteristischen Grundverschie- 
denheit, die den Mönotheismus der Juden von dem parsischen 
Dualismus von Haus aus trennt, verschaffte sich doch durch 
das gebieterische Machtwort der eindringenden Zeitverhält- 


. nisse der Begriff von einem „individualisirten bösen Engel“, 


wie er uns aus den nachexilischen Schriften in der Gestalt 
des Satan 1) und des Asmodi**) entgegentritt — Raum und 
Geltung im Volksleben der Juden. Dass sich die Anhänger 
des wahren Monotheismus #3), die Psalmisten und Propheten, 
an denen es im Exile nicht fehlte, gegenüber der Aufnahme 
antijüdischer *t), zumal daemonologischer Vorstellungen, nicht 
unthätig verhielten, beweist schon der in sittlicher Ent- 
rüstung verkündete Ausspruch jenes grossen, unter dem Na- 
men Deuterojesajas bekannten Anonymus, der Ausspruch 
„Der Bildner des Lichts ist auch Urheber der. Finsternis; 
der Schöpfer des Friedens ist auch Stifter des Unheils; ich, 
der Ewige, schaffe alles dies“ Jesaj. 45, 7; ein Ausspruch, 
der den schreiendsten Protest gegen den parsischen Dualis- 
mus bildet. Doch sollte das einmal vom Volksglauben adop- 
tirte fremde Element aus demselben trotz gewiss vielfach ge- 
machter Anstrengungen nicht alsobald und so leicht vertilgt 
werden. — Im Gegentheil begegnen wir noch in der talmudi- 
schen — also mehr denn sieben Jahrhunderte von der in 


Rede stehenden Zeit aus einanderliegenden — Epoche ange- 


21) ef. Zach. 3, 1. 2; Ps. 48, 49; 1B.der Chr, 21; 1 - vormehmlich 
Hiob 1, 6. Tfg-; 2, 1fg-; wo Satan ganz entsprechend dem parsischen 
Agrom. dem „schlagenden Geist“ als Plagegeist geschildert wird, 

ЭЗ) Wird zuerst im Buche Tobias erwähnt, vgl. weiter unten. 

23) Die sogenannten: १ mes Sr „Eiferer für die 
Gebote unseres Gottes“ Eara 10, 8 vgl. 9, 4; Jesaj. 66,2, 5. 

24) Der parsisch - daemonologischen Sphäre gehören auch die Stel. 
len in Hiob 18, 13. 14; 33, 2--M, in denen der Tod als persönliche 
Macht, die selbstwillig Todesboten ausschickt, geschildert wird. 
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n und daemonologischen Vorstellungen, und zwar 
‹ о überwuchernden Menge, dass der beobachtende 
Beschauer erstamt nach Erklärung dieser sebr befremdende 
Erscheinung fragen muss. Diese Erscheinung erweist sich 
jedoch. als. ein ganz natürlicher Vorgang, so wir das Ge- 
schichts- und Geistesleben des jüdischen Volkes im talmu- 
dischen Zeitabsehnitt im Zusammenhäng mit den Orts- 
und Zeitverhältnissen — unter -denen es sich entwickelte — . ` | 
betrachten, was wir demnächst in Kürze thun wollen. 





B) Die talmudische Zeit. ` | У 


e Š d т 
In Babylonien, dem schon einmal zeitweiligen Aufenthalt = 
der jüdischen zehn Stämme, entwickelte sich unter den Herr- 
schern der Parther- und Sassänidendynastie ein reiches Ge- — 
schichtsleben. — Die sociale und politische Stellung der ba- | 
bylonischen Juden war unter den parthischen Königen eine Р 
günstige. Sie standen zu diesen in einer Art von Vasallen- — —— 
yer iss: demgemäss auch die Verfügungen über die zu 
entrichtenden Abgaben eingerichtet waren. Die Juden hatten 
ein politisches Oberhaupt: Exilsfürst, Exilarch wnis w3 ge- 
nannt, welches auch die eivilrechtlichen und pemlichen Ge- 
richtshöfe überwachte, und am königlichen Hofe in grossem 
Ansehen stand 35). Die Juden selbst lebten in unangefoch- 
tener Ruhe und Achtung, ein gewerbthätiges *%), mitunter s0- 
gar ein йррівев 27) Leben; von ihren, unter römischer Schutz- 
herrschaft lebenden palästinensischen Brüdern beneidet 25) 
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35) Die Exilarehen nahmen nach dem Könige den vierten’ Rang. - | 
ein. Die Reihenfolge war: &n7>3 EN) RET герох RDN; Sche- 
huoth 5b; jerus. Scheb. 1, 1 

96) Vgl. hierüber Traci. Baba Mezia p. T7 a. : | i 

27) Vgl. Tract. Taanith p- 2a a 

28). Gott der Herr wusste“, sagte em palästinensischer jüd | 
Gelehrter, „dass Israel unter Koms Herrschaft nicht bestehen könne, 
darum gab er ihm ein Asyl in Babylonien” vgl. Gittin 17a. — Die 
dus Loos- ihrer babyl. Brüder zu theilen wünschenden Palästinenser 
gaben sich der Hoffnung hin: „Es werden “einst die Zerstörer des 
zweiten Tempels (Römer) von deu Persero überwältigt werden“ vgl 


p 








- = = EE क E ' P Afr = 
i | аж E d а і k 
E19 Kohut: Jüdische Angelologie.. ` 


22) 
Als jedoch mit dem Sturze des letzten Parther - Königs 
Artaban der Emporkömmling Ardschir Bäbegän die Sassä- 
nidendynastie begründete, trat auch für die Juden ein be- 
deutender Wendepunkt ein. Zwar machten sich die Folgen 
dieser Staatsumwälzung für sie, nach politischer Seite hin, 
weniger fühlbar; waren doch die grosse Zahl und die poli- 
tische Bedeutung®®) der in Persien und Mesopotamien leben- 
den Juden zu beachtenswerth, als dass es schon die Staats- 
klugheit nieht hätte erheischen sollen, eine durchgreifende 
Verfolgung, wenigstens vor der Hand, nicht eintreten zu 
lassen. Wohl aber brachte die, mit der staatlichen Wieder- 
geburt Persiens wachgewordene, fast fanatische Begeisterung 
der Sassäniden, die unter den Parthern in Verfall gerathene 
Lichtreligion Zarathustra’s zur Blüthe zu bringen, vielen Ge- 
wissenszwang für die Juden, Namentlich waren es die mächtig 
gewordenen Magierpriester, von denen die Juden viele Be- 
lästigungen zu ertragen hatten. So duldeten beispielsweise 
die Priester — Maubads — an gewissen Festtagen, an denen 
“das Licht als sichtbares Abbild Ahura’s verehrt wurde, kein 
Feuer auf dem Heerde, kein Licht im Zimmer. — An sol- 
chen Tagen drangen die Maubads in die jüdischen Häuser 
ein, das Feuer auslöschend und die glimmenden Kohlen in 
ihren heiligen Feuerpfannen %°) mitnehmend, um sie als Opfer 
in dem Feuertempel ®!) darzubringen ®:); da nach Annahme 


Joma IOs. Diesen Sinn hat auch der Ausspruch des Palästinensers 
R. Jose b. Kismi: „Es werde — in Zukunft — keinen Baum in 
Babylonien geben, an welchem nicht Pferde der Perser angebunden, 
und keinen Sarg, aus welchem nicht medische Rosse ihr Futter ver- 
zehren werden“ cf, Synh. 98a; Midr. Rabb. zu Cant. c. 8 u. 10. 

29) So herichtet Theophylactus Simokatta (ed. Bonn p. 215): 
mre уер Jegooohiaas uno бОсаалаатой тоё айтохраторор ййбутанг 
Tot të rno dumsngauiver, дрродобвтас wolle) tar Tovdaims Tits "Pa. 
nate dixî dx te alauorirne als vote Midovs xal reds tv doyiyo- 
ror Taree petaraotiwovdir, DÈ is Š лролатар druyyerer dy AB pad — 


30) „IST ef. Spiegel, Einl. 2. B. 8. LXVIIL 
зіу sif Ojo = däityo gätus, ders. L e. S. LXIV fg. 


32) cf. Jarchi Commentar zu Bynhedr. p. 746 Sehla = 
ирет “ртр р. १३ Schlagwort: ы 
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wieder vereinigt (gereinigt) werden kann 38). 





Wie rücksichtslos die fanatischen Magier dieses ihr Ge- ل‎ 


schäft betrieben, geht aus einer Talmudstelle Gittin 17a her- 
vor: „Als Rabba bar Chana krank war und von Freunden 
besucht wurde, drangen die Feuerpriester plötzlich in sein 
Zimmer und entrissen ihm das Licht. Der kranke Gesetzes- 
lehrer brach hierauf in die Worte aus: w qewa in aan“ 
wor a7 abo: „Albarmherziger! so du mich nicht in deinen 
Schutz (Schatten) nimmst, so überlass’ mich zum mindesten 
dem Schutze der Römer“, 

Diese Belästigunge 
und der Gebrauch der Bäder untersagt, weil ersteres häufig 
zu Opfern verwendet wurde, letztere aber, weil das Wasser 
bei den Parsen nächst dem Feuer heilig verehrt wurde 34). 





der Parsen das durch den täglichen Gebrauch verwendete 
und eben dadurch entwiürdigte Feuer nur durch das Zusam- 


einen Ort (Feuerplatz) 
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listigungen steigerten sich aber allmilig zu Be- . 
So wurde den Juden der Genuss des Fleisches 
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Sogar die Leichen waren aus ihrer Ruhestštte gezerrt, weil 4 | 


die Parsen das Bestatten der Leichen aufs strengste ver- 
pünten 35); ef. hierüber Tract. Jebam. 63, 6. Jesdegirt H b. 
Bihram - Gur (442—460) verbot sogar das Sabbathhalten 
und Schemalesen, ohne Zweifel, weil beide das Bekenntniss 
des Judenthums: von der Einheit Gottes am schärfsten 
ausprägen und hierdurch die entschiedenste Opposition gegen 
den parsischen Dualismus bilden 36), 


39) Wie dies schon Vendidad VII, 253 fg. vorschreibt vgl. auch 
Spiegel L. e. S. LXX fg. 

84) ef. Spiegel L e. 5. LIV. 

35) Vgl. die minutiösen Vorschriften über die Leicheneeremonien 
bei Sp, 1. e. XXXU fg. Selbst für das Begraben eines todten Hundes 


schreibt der. Vend. OI; 125 die Strafe von 500 Schlägen mit dem 


Pferdestachel (astra) und 500 mit dem Graoshöcarana vor. Die Lei- 
chen durften bei streugster Strafe weder in die Nühe des Wassers 
noch Feuers gebracht werden, vgl. Sadder Non bei Spiegel RETH. 
Hiernach ist also zu berichtigen die Ansicht Graetz, Geschichte des 
Judenthums 4. B. 8. 425. 

36) Vgl. Bapoport's Erech Millin 5. 35 fg 
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der Grausame genannt, vgl. Chul. 62a — liess die den jü- 
dischen Eltern entrissenen Kinder im Tempel von Horvan 
zum Feuercultus erziehen und wüthete sogar gegen die unter 
den frühern Kegenten allgemein in Ehren gehaltenen Ge- 
setzeslehrer 27). | Auf seinen Befehl war der Exilarch Huna- 
Mari, Sohn Mar Sutra’s, mit zwei Lehrern: Amemar b. Mar 
Janka ‘und Mescherschaja b. Pacor ins Gefängniss geworfen 
1 = später hingerichtet. Die jüdische Gerichtsbarkeit wurde 
anz aufgehoben, die Jugend zum Magismus angehalten und 
den Lernbegierigen der Besuch der unter den frühern Herr- 
schern blühenden Schulen von Sura, Pumpaditha, Nehardäa, 
Machusah и. в. untersagt. Diese gewaltsamen Eingriffe der 








Ф Ж  Sassänidenregenten in die freie Lehrthätigkeit der Juden und 
die dadurch verringerte Theilnahme an den Studien veran- 
"` lassten die letzten Saboräer R. Giza und R. Simuna die von 
| R Asehi und Rabina begonnene Redaction des babylonisehen 
Talmud - in der uns jetzt vorliegenden Gestalt — zum Ab 

< schluss zu bringen 35) 


D 8. 4 
RK: Wie aus der vorstehend skizzirten Darstellung erhellt, 
entfaltete sich das Geschichts- und Geistesleben der babyloni- 


BT) So stand der grosse Bechtsgelehrte Samuel mit dem Könige 
Schüpür auf sehr gutem Fusse, vgl Sucen 53a; Berach. 56a. Eine 
besondere Zuneigung für Gesetzeslchrer batte Schähpür II. Mutter, mit ` 
Namen Ifra (Huld) Ormuzd, durch deren Fürsprache Rabba, Hector 
der Hochschule Machusah's, der wegen Ausübung der peinlichen Ge 
richtsbarkeit der Strafe Schähpür's verfallen war, einer grossen Gefahr 
entkam. Taanith 24a; ef. Baba Bathra 10b —. Auch am Hofe Jes- 

` degirt LÛL waren die jüdischen Gelehrten hochgeachtet: An den Huldi- 

Ë gungstagen tagen waren bei ihm die drei Vertreter der babylonischen Juden 
heit: R. Aschi für Surah; Mar Sutra für Pumpaditha; Amemar für 

Nehardäa, ef. Kethub. 61b. Einst rückte sogar derselbe König dem 

bei ihm gerade anwesenden Lehrer Huna b. Nythan in eigener Person 

den Gürtel zurecht. 

4 = Vgl. ausführlich hierüber bei Gritz, Geschichte d. J. 5. B. 






















schen ‚Juden unter stetem Einfluss der Perser — einem Ein- — 
Huss, der zunächst und vor Allem allerdings nur die grosse De 
jüd, Volksmasse berührte, aber auch allmälig in die Lehr ` ў 
hallen eindrang. Für den eigentlich gesetzlichen Theil des 
Studiums, für die Halacha als das Regulativ der praktischen 
Lebensthätigkeit, die an streng fixirte Normen geknüpft war, 
hatte zwar dieser Einfluss keine weitern Folgen #, — Niclit 
so für die Haggada, die für ihre blossen Aussprüche 
keine normirende Bindekraft beansprucht und eben darum 
alle, der Theorie anheimfallenden Gedankenobjekte in den 
Bereich ihrer Thätigkeit zieht und das eigentliche Organ des 
Volkes: bildet +°). | 

Nur diesem Einfluss werden wir es also zuzuschreiben 
haben, wenn wir in den Medraschim und dem ha; hen ۴ 
Theil des Talmud von Bann-, Zauber- und Besthwörung® — 
formeln #) a) sympathetischen Curen, b) von siderischer Ein- | 
wirkung auf die Menschen с) und von Vielen andern, ihre | 
persische Heimath bekundenden Lebensgewohnheiten lesen. || 
Der Talmud selber ist sich dieses, einer fremden Vorstel- W 
lungssphäre angehörenden Elementes, wohl bewusst, da er oft ` e * 
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39) Die von Samuel (Bab. Mez. 108a; B. Bathra 51а; В. Каша d. 
llBa; Gitt.10b; Ned. 288) aus dem persischen Rechte mitgetheilten Б. 
Rechtsfälle sind weniger halachische Entscheidungen, als vielmehr ы 
locale und temporelle Bestimmungen, deren ja der Talmud unter 
dem Namen - Pzpp „Einrichtungen“ viele hat, die hervorgehend aus е 
einem jeweiligen unabweisbaren Bedürfniss auch nur eine transitorische "Cé 
Gültigkeit haben, vgl. über die erwähnten Rechtsfäülle Frankel's Ge- А 
riehtlichen Beweis 8. 58. CS 

40) Es ist interessant zu hören, wie sich Rabba Areka und Samuel, 
die fast grössten talmudischen Capaeitäten, hierüber aussprechen, Rab 
(d. i Abba Areka) sagte: „Wer € in Wort von einem Magier [Neuper- 





ser, denen Rab als persönlicher Freund des gestürzten Partherkinigs 1 
Artaban (vgl. Abod. Z. 10b) abgeneigt war] lernt, der hat sich des x प्‌ 


Todes schuldig gemacht“; nein, erwiederte der dem Neuperserthum zu- 
gethane- Samuel: nen ans Tos Tre bak miy тоог Wo: 
die Sehrift verbiete bloss die praktische Anwendung, nieht aber die 
theoretische Aneignung fremder Ansichten, ef. Synh. 68; Ab. Z. 
13a; 43b; Н. Hasch. 24b; Sab. Da 

*jia, b; e vgl weiter unten im „Anhang“. 





schauung in Einklang zu bringen sich bemüht. Es ist beach- 
tenswerth zu sehen, wie der Talmud von der einen Seite mit 
einem eigenthümlichen Repulsionsvermögen die, dem Wesen 
des Judenthums schädlichen Bestandtheile herausfühlt und 
diese ale. sat sm „emoräische Sitte‘ oder wam npr „un- 
jüdische Satzung“ zurückweist, auf der andern Seite nicht 
minder unberechtigte Elemente zur Geltung kommen lässt. 
Nihrend — um dies an einem Beispiele zu zeigen — der 
Talmud jedes abergläubische Mittel zur Erforschung der Zu- 
kunft scharf äblehnt, mit Hinweisung auf den Scehriftvers 
Р (5 M. 18, 13)” Ungetheilt sollst du sein, mit dem Ewigen, 
T 2 deinem Gotte: während jedem Spukwesen entgegengehalten 
Би Беба der Sats (5 M. 4; 35) „Keiner ist ausser Ihm“, vgl 
, Chulin 7b; Synh. 67b: so kann sich der Talmud den Ge- 
~ wohnheiten der.als Volksglaube gangbaren Annahmen doch 
nicht ganz verschliessen: „Giebt es auch keine Ahnung, s0 
~ = = giebt e doch Zeichen“ yro ш" што рхо e "o ne heisst es 
_ Chul 95b, mit Beziehung auf den erwähnten Fall Ја ап 
CS, einer andern Stelle (Synh. 101a.) erlaubt es sogar der Tal- 
Sc mud sich von п°т© = Dimonen wahrsagen zu lassen: „Am 
` Sabbath soll man die Schedim nicht befragen“, Nun meint 
gwar R. Josée, dies sei auch an Werkeltagen nicht gestattet — 
doch fügt der Talmud zu: nur weil es gefahrbringend sei 
menga See, nicht aber aus religiösen Rücksichten. „Bedient 
man sich des Oels zum Salben, so nehme man dasselbe aus 
der hohlen Hand, nicht aus dem Gefüsse, denn die Dämonen- 
beschwörer үз үш besprechen nur das Oel im Gefüsse, nicht 
aber auch das in der Hand. Es ist zwar erlaubt, die Hilfe 
solcher Besprechungen zu suchen‘, doch tbue man es lieber 
nicht, denn sie trügen, wozu Jarchi bemerkt: was पळ 
fra Suse „daher halte man sich zurück, sie zu befragen“ 
(rgL Synh. L ei 
Alle diese nicht dem jüdischen Geistesboden entwachse- 
nen Anschauungen, die sich in den weitverzweigten haggal 
schen Büchern in grosser Anzahl aufgespeichert und mono- 
theistisch gefärbt vorfinden — gleich eingehend zu würdigen, 
überschreif&t bei weitem den Raum, den uns diese geschätzte 
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die im Talmud und Midraschim abrupt und aphoristisch weit 


auseinanderliegenden angelologischen und daemonologischen 


Aussprüche, welche ihren Grundgedanken nach mit denen 
im Zend-Avesta #") und den spätern parsischen Schriften ent- 
weder ganz identisch sind oder zum mindesten Gw Analogie 
bieten. Der bessern Orientirung und Uebersichtlich 
gen wollen wir, nach einer vorauszuschickenden Darlegung 
der Berührungs- und der Differenzpunkte zwischen der jüdi- 
schen und parsischen Angelologie und Daemonologie eine ms 
Einzelne eingehende sprachliche wie sachliche Parallele zwi- 
schen beiden ziehen *) —- . | 








ж АЕ 
Von den Engeln im Allgem einen. , ” vc 
rg ie í a 
§. 5. “е. जाड 
Gleich einem persischen Regenten, der, um sich den ` 


profanen Blicken zu entziehen, sich im geheimsten бе Gemach- 


aufhält und selbst von dèn Ersten seines Hofstaates durch 


einen Vorhang !) getrennt ist, 80 wird auch der König der 


Könige am geheimsten ®) Orte thronend und seinen hinter 
dem Vorhang, 7572 °), stehenden Dienern Befehle ertheilend 
gedacht, 
41) Wir benutzten vorzugsweise die vom Prof. Dr: Spiegel 
veranstaltete Zend-Ausgabe sammt Uebersetzung ` de 
=) Ueber die mit Buchstaben bezeichneten Anmerkungen ver- 
gleiche man den „Anhang“. Y 
1) Dieselbe Vorstellung findet si 





Ars: 
ch auch im Korän Sur. 42, 50 


= e ie ü ef apa 5 И SC Lei о Е za É ke. | 
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o) Val Tract Chag. 5b: „Der Heilige, gelobt aei sein Name, bat 
einen Ort. der Eros = Verborgenheit heisst“; ef. Ei nan zu 
Thren. Midr. R. „Gott spricht zu \litatron: ADR TRU DPE? DUR 
emb mw“ „Ich verfüge mich nach einem Ort, den zu betreten dir 
nicht gestattet ist.“ _ 

3) Vgl Synh. 89b ТУЛЕП anaa nang +5 wso habe ich's ver- 
nommen hinter dem Vorbang“, vgl. noch Berach. 18 bf оша Ti. — 

Abhandi. d. DMG, IV, 3. | u 2 
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000 Den unermesslichen Hofstaat Gottes bilden lienstthuen 
den Engel nt te, die dorch das güttliche „Werde* 
"am zweiten) Schöpfungstage aus dem Nichts hervorgerufen 
CH wurden. — Die Benennung na sade, als die Collectivbo- 
k a Zeichnung der Engel, ist den parsischen Jazatas — Izeds 
bei den Spätern — entlehnt. Jazata heisst nämlich vereh- 
E, rungs- opferwürd fi rwürdig, wie denn die Jazatas im Таспа sehr oft 
ह “von den mit der Pflicht des Opferns betrauten Priestern — 
Ж: oe ebräischen schliesst das Wort: nag den Begriff des 
к. Opferns іп sich und wird zumeist auch yom Priester- und 
dÉ Levitendienst gebraucht’). Der Untersehied zwischen dem 
© Wesen der Jazatas und den ner sabu ist aber dennoch 
ain wesentlich grosser, denn während die Parsen den Ja- 
~ gatas, lassen die streng monotheistischen Juden nicht den 
š y „lienstthuenden. Engeln“, sondern diese dem Weltenherrn 
© Opfer bringen 
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Be 
Ka: 
d = TEE аР 
F = pa ‚ Wort Fargaad erklärt Jarchi sachlich шй: үе гочат mama 
a Onm opt „Eine Schridewand, welche. (die Nächsten) von der 
= е Herrlichkeit Gottes trennt“, Ich vermuthe, dass dieses Wort von dem 
2 altpersischen 7737E = Fargard — das Abschneidende — Abschnitt, 
-— — —  abstammt; und so wie im Parsischen durch Fargard auch die einzel 
nen Capitel im Vendidad bezeichnet werden, vgl, Spiegel, Einl. in die 
tradition. Schriften der P. 2. Th. 8. 8 — so wird auch im Hebr. dèr 
Abschnitt“ îs von Û = sondern; oder auch PIE von pas 
= trennen gebilde. Mithin heisst TE = das Scheidende, Tren- 
nende, Absondernde = daher Vorhang (ef. griech. magpayausa). | 
4) Genes Rabba e. 1 u. 3: „wann sind die Engel ersehaffen wor- ` 
den? , sagte: am zweiten Tage, R. Chanina meinte: am 
fünften Tage; doch so viel steht fest, dass sie nicht am ersten Tage 
geschaffen wurden, damit man nicht sage, Michael spanute (TOTS) am 
Süden ‚ Gabriel im Norden das Himmelsgewölbe ans, ते. h. halfen bei 
der Weltschöpfung“. Deser Ausspruch polemisirt vielleicht gegen die 
kosın nogenetische Anschauung der Parsen, nach welcher Ormuzd, dem 
die Verbreitung der Weltschöpfung oblag, zuerst Vohumand schuf, 
der ihm behilflich sein soll e Bund. GL "WS? 
ыу 5) ef Deuter. 17, 12; 18, 5. 7; 1 Sam, 2, 11. 16; ef Exod. 28, 43; 
e 20 


6) So ist Michael, der erste Engelfürst, auch der Überpriester iin 
Himmel à | ` 









dass sie Boten und: Willensvollstrecker Gottes sind, haben 

die Engel noch eine zweifache Function; sie sind nämlich: 
1) Lobpreiser Gottes, 
2) Beschützer der Menschen, vorzugsweise der Frommen. 


Т) Als Lobpreiser werden sie täglich durch den Hauch 


lichen Thätigkeit, | 


"и | 
76 
В: 


Gottes aus einem Feuerstrom 432 sq "E? 1) hervorgerufen, um © | 


nach geendigtem Lobgesang in denselben wieder zurückzu- 
kehren, „Der himmlische Sängerehor besteht aus sechsmal 
hundert vierundneunzig Myriaden Engeln, welche täglich ‚den 
rrossen Gottesnamen heiligen und sprechen: „Von Sonnen- 
aufgang bis Sonnenuntergang sei gepriesen der Name seines 


herrlichen Reichs“ Midr, Rabba p. 167 and 193. „Sie geben ® 
sich einander die Ehre und eine Engelschaar spricht zur gé 


andern: „fanget die Lobgesänge an“ Pirke Dak. R. Eliezer c.12.. | 
. 2) Als Schutzengel begleiten sie den er auf jedem aT 


Schritt und Tritt, „Ein jeder hat deren zwei“ Cha 16a. 


„Für jedes Gebot, das der Mensch ausübt, erwirbt er sich. 
einen Schutzengel, der ihn stets umschwebt“ Mid. Б. 150 


Wenn. der Fromme das Zeitliche segnet, gehen ihm drei N 


Schaaren dienstthuender Engel entgegen. Die eine spricht: Er 
gehe ein in Frieden; die zweite entgegnet: Er, der gerade 
gewandelt hat; und die dritte sagt: Er komme in Frieden 
und ruhe auf seiner Lagerstätte (Jesaj. 57, 2). — Aber 
wenn der Bösewicht die Welt verlässt, gehen ihm drei Schaa- 
ron verderbenbringender Engel entgegen“ u s. w vgl. 
Kethub. 1042 ®). z2 Ше 
Mit der schützenden Thätigkeit der „dienstthuenden En- 
gel“ hängt auch ihre Fürsprache zusammen, die sie zu Gun- 


— г ` mem С 


7) Vgl. Chagiga 14а; Миг. Thren. zu 3, 22. Nach den Apocry- ` Ad 


phen (22, 1) geht von Gottes erhabenem Throne cin Strom des Lebens, 
glänzend wie Krystall, hervor. Nach dem Buch Henoch (C14, 19; 
70, 1 fg) „strömen unter dem mächtigen Gottesthron Bä che lo- 
dernden Feuers". 

8) Ganz dieselbe, nur materieller gefasste Vorstellung, findet sich 
auch in der pars: Mythologie, vgl. Spiegel, Einl. in die tradit. Schriften 
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sten der Frommen vor dem göttlichen Tribunale führen. „Als 
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Abraham seine Rechte ausstreekte, Isaak zu sehlachten, da 
traten die Engelschaaren vor Gottes Thron hin und fingen 
bitterlich zu weinen an“®), „Als Moses durch Pharao hätte 
getödtet werden sollen, da riefen die Engel: Herr der Welt, 
der Sohn deines Hauses ist festgenommen. Wohlan, sagte 
Gott, ich will ihn retten“ Mid. Е. 290 

In dieser Classe von Schutzengeln sind leicht die par- 
sischen Fravashis (Fervers) wiederzuerkennen, Auch diese 
sind die Schutzengel der Frommen, als welche sie das Prä- 
dient erhalten: „Die Frav. der Reinen“ Jaçna LXIV 4, 5; 
It 13, 1; auch: die guten, starken, heiligen Frav. der Rei- 
nen Iç. II, 61; XVII, 30; XXVI, 1; ef. Vap. VIII, 5; XXIV, 
2; Ic. 1, 37; IV, 11. — So wie ferner die Fravashis Urbilder 
der Menschen sind, als welche, sie dann a) Fr. Paoyrya 
Ikaöshas = „F. der vor dem Gesetze lebenden Prommen Iç. 
1, 41; b) Fravashis der Geborenen, Ungeborenen und der 
zukünftig Lebenden ibid. XXVI, 20; It. 13, 17 heissen, so 
sind auch die ron sSeos Prototype fir die ins Leben zu 
tretenden Menschen, vgl. Exodus Rab. e. 30 puasa gase pan 
man sus „der Mensch ist erschaffen nach Bild der dienstth. 
Engel“. „Im siebenten Himmel (Araboth genannt) weilen 
lie Geister der Frommen und der zu erschaffenden Wesen“ 
Chag. 12b. 





8. 6. 


Unter der Zahl der mag “saba, welche gleich den Fra- 
vashis 1%) überschwenglich gross angenommen wird 11), stehen 
9) Ygl. Genes. Rab. e. 65; Pirke D. R. EL c. 32; siche jedoch 
Chag. 5a; Mid. Thren. 1, 2; Jalk. Thren. u. Tauehum 1, 5, wo diese 
Ausdeutung nuf den Sturz des Tempels bezogen wird. 

10) Nach dem Minokh. p. 539 sind nur dem Stern Haptöiraüg 
99999 Fravashis der Beinen beigesellt, um an der Thire der Hölle 
die eben sò grosse Zahl der Dêwa, Drüjas, Fryas, die mit dem Himmel 
in Feindschaft leben, zurückzuhalten, vgl. Farv. It. 18, 60 u. hietu 
Spiegel N. 2, wie auch Spiegel, Einl. in die trad. Schriften der Parsen 
1 Th>8. 107. So wehren ferner 99999 Myriaden Frav. die Dews vom 
Saamen Gaoshyäg ab, vgl. Windischmanu, Mithra 8. Ste 

il) So stellten sich beispielsweise 4000 Myriaden der Engel als 
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einige vermöge ihres reinern und erhabenern Wesens dem Lë 
Gottesthrone näher und führen die Oberherrschaft über die 2 
gesammten Engelschaaren. Ganz so wie im der parsischen che | ~ 
Mythologie. Und so wie hier sieben Amesha - çpefitas, 80 1 
werden auch in der jüdischen Angelologie sieben mw as — 
die, alle anderen Engel weitüberragenden „Himmelsfürsten® — 
angenommen, Bei diesen und den bereits oben 5. 3; 6 fg. ange- E 
regten Berührungspunkten zwischen den parsischen Amesha- 
opeitas und den jüdischen „Himmelsfürsten/‘‘ sollte man 
erwarten, dass die jüdischen Mythophanten bei der Wesens- 
bestimmung der sieben Himmelsfürsten den Massstab den sie- 
ben Am. gp. entlehnt haben würden, Dies ist aber — wie = 
aus der zu gebenden Parallele erhellen wird — factisch nicht u 
der Fall. Nach dem Grund dieser auffallenden Erscheinung  _ 
werden wir"in den midraschischen Schriften vergebens suchem, | 
Ein solcher wird sich aber in der parsischen Mythologie als — 
der Primiirquelle, aus der die angelöologischen Vorstellunger 

der Juden flossen, darbieten. Zwar sollte man auf den ersten | 
Blick vermeinen, dass die parsische Genienlehre für Eruirung | 
dieses Punktes unzulänglich ist, da gerade die Am. ep unter | 
allen zarathustrischen Genien am wenigsten hervortreten und 
durchweg verschwommene und verblasste Gestalten sind '?). 
Merkwürdig genug, können wir doch in dem Sagenkreise 
anderer Mythologien dem geraden Gegentheil genugsam be- 

gegnen, und sehen, dass der Nimbus einer mythischen Figur 

im Laufe der Zeit anstatt abzunehmen, vielmehr im ееп _ 
Zunehmen begriffen ist. — Aber die Entwickelungs-. 
geschichte der parsischen Mythenbildung kann uns über 

alles dieses Aufschluss geben. Die Amesha-gpeita-Sage hat 
nämlich in dem traditionellen und geschichtlichen Volksleben 

der Parsen sicherlich mehrere Phasen durchgemacht, In der 
frühesten Zeit dürften die Am, ср, die ohne Zweifel in die 
Uranfinge des zoroastrischen Religionssystems hinaufreichen, — 


„Kämpfer für Jacob кереп Esau auf“ Mid. Rabb. 85 und „ala Jacob 
das Haus Labans verliess,; umhöpften ihn 120 Tansend Engel“ das. #4 

12) Vgl. Spiegel, Einleitung zum 3. Th. seiner A.-Ueber. 5. Tig; 
Duncker, Geschichte des Alterthums 2. В. 8. 314 
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* möglichst materiell und anthropomerphisch ge fasst wordi 
' HL WANG 





> sein, Dies bezeugen noch einige aus dieser besagte 

epoche herrithrende Ueberreste, in ‘denen selbst der’ Vor- 
Ki 5 nehmste unter den Añ, çp, Ahuramazda, in menschenähnliche 
i Fassung beschrieben wird. — Bo wird beispielshalber in den 
E uns im Zend-Avesta erhaltenen fragmentarischen Stellen ge- 


sprochen von Ahura dem „mit dem besten Körper Versehenen“ 
(हे... Iç. J, 2; It. 13, 80, SL; von der Seele und dem Fravashi It, ib. 
Ú Vend. XIX, 46 47; Je XXVI, Sig; von den Frauen Vep. 
=~ HI, 21: Ic. NXXVII, 2; und von der Tochter (Cpeñta-àr- 
s maiti) Ahura's It. 17, 2, 16; Iẹ XLIV, 4; Vend. XIX; 45. = 
— Gang im Gegensätze zu der spätern Zeit, in der das mab 
= ` Behbar grosse Heer von Genien, Fravashis, Jazatas u: s. w. 
zum Vorschein kam. Diese Genien verdrängten allmälig die 
Am. cp. aus dem Gesichtskreise, nicht aber aus dem 
Bewusstsein des Volkes. Im Gegentheil fassten sie hier 
desto- festere Wurzel, je mehr sich das Bedürfniss fühlbar 
machte, die selbstständig auftretenden und wirkenden Genien 
unter eine gewisse Subordination zu bringen Nun standen 
aber die Añ. op. beim Volke in grossem Ansehen, und ês 
war ganz logisch und in der Natur der Sache begründet, dass 
man sich gedrungen fühlte, alle diese Genien den Amesh, çp. 
als „den ersten und eben darum verchrungswürdigsten Ge- 
schöpfen Ahuras“ unterzuordnen. - Dieser Rangunterschied 
zwischen den Ai. cp. und den andern Genien war jedoch 
kein bloss äusserlich formeller, sondern ein wesentlich wich- 
tiger, denn — und hiermit tritt die Amesha- çpeñta - Sage in 
eine neue Phase — die Añ. cp. erhalten von dieser Zeit ab 
eine immer mehr ideeller und abstraeter13) sich gestaltende 
Fassung, bis sie endlich den Himmel „Garonemäna“ bewoh- 


nend Vd. XIX, "107. 121; und zu Ahuramazda gehörig be- 
trachtet werden, It 1, 36, 2, 16. d 


13) Auf die abstracte Fassung der Añ. cp. weist auch die nicht 
HA einmal mascul, sondom neutr. gen. gewählte Namensbezeichuung der 

Ad, cp — So heisst Vobumanð = gute Gesinnung; Asharıhiete — 
die beste Reinheit; Ehshathra vairya = Holdenkruft (Spiegul: He. 
Si Reich); Срема ärmaiti = beilige, vollkommene Weisheit: Нат: 
vatht — Allheit (Sp.: Fülle); Ameretät — Unsterblichkeit, ед 








Diese letztere Phase dürfte ungefähr um die Zeit dere ОЙ 
Sassäniden-Dynastie (226 n. Chr.) anzusetzen sein, denn ón N 
dieser Zeit der Staatsumwälzung  datirt auch die religiöse 5. 5 
Umgestaltung der Parsen, oder wie sie von nun ab heissen, G 
der Perser 191. In diese Zeit füllt aber gleichzeitig die für 


die jüdische Geschichte so bedeutungsvolle Emorai-Epoche 15), 


mit welcher die mannigfache Thätigkeit und Regsamkeit des 

jüdischen Geisteslebens in Babylonien beginnt. ; 
Es ist daher ein ganz natürliches Verfabren, wenn das 

jüdisehe Volk und dessen Organe, das sind die Haggadisten 





? 
die Charakteristik der „Engelfürsten“ nicht an die bereits 


verblassten Amesha-cpentas, sondern an die spätern zara- 
thustrischen Genien anlehnten. ‘Wären die Aü. çp. unter den 
Persern überhaupt eines Nähern bekannt gewesen, würde 





j 


i 
|| 


ilmen in der vom persisch Einfluss ganz erfüllten jü dion ) ) 


Angelologie um so eher der gebührende Vorrang eingeräumt 
worden sein, als sie sich im Gegensatze zu den andern Ge- 
nien einer ungleich mehr geistigen Auffassung erfreuten und 


auf diese Weise auch in den ata des trotz der in id 


seine Angelol. aufgenommenen persischen Elemente doch 


streng monotheistisch gebliebenen Judenthums weit besser ` 


repasst hätten. 
Nur mit Michael scheint es eine besondere Bewandtniss 


zu haben. In der uns vorliegenden Sagenausgestaltung Mi- GE 


chaels finden wir nämlich einige wenige, aber desto sicherere 


Anknüpfungspunkte mit Vohumanö. Die hohe Verehrung, der оу. 


sich dieser, vermöge seiner obersten Rangstellung als „Ahura's 
erstes Meisterstück“, unter den Persern erfreute, dürfte auch ` 


dem, dem persischen Einfluss nachgebenden jüdischen 


Volke vorgeschwebt sein bei der Ausschmückung seines 


„obersten Engelfürsten“. 


Dies im Allgemeinen vorausgeschickt, versuchen wir 


14) Im Tulmad führen sie den üblichen Namen gan = Chebrim. . 


— Ein verkiimmerter Best heisst noch hente Gueber. 


15) Diese beginnt mit der Eröffnung des Suranischen Lehrhanses 
durch Abba Arcka (Rab) ums Jahr 219 n. Chr. und dauert bis zum 


Abschluss des Talmud Hl. 





#5, die „sieben Himmelsfürsten“ im Besondern mit den- 
= jenigen persischen Genien zu parallelisiren, welche in ihrem 
Sagenstoffe eine begrifliche und sachliche Uebereinstimmung 


Zweites Capitel. 
Die Parallelen. 


L 
Vohumanö und Sexes (Michael). 


8.7. 

Vohumanö, etymologisch !) von vağhu oder vöhu, skr. vasu 
= gut; und mand = skr. manas == Sinn, Gedanke abzuleiten, 
ist, so wir Ahuramazda nicht zu den Amesha - çpeñtas zäh- 
len"), das Haupt der Añ.-çp. und der Beschützer der ani- 
malischen Welt®) und nach der Huzvaresch-Uebersetzung zu 
~ Vend. XIX. 69 fg. auch des Menschen). 

ч In ethischer Beziehung hat Vohumanö, wie dies auch 
ine Benennung deutlich ausspricht, darauf zu sehen, dass 
die gute Gesinnung, der Frieden) und die Freundschaft 
unter den Menschen gewahrt werden. ef. I¢. I, 5; It 3, 1. — 
Gleich Ahura wohnt Voh. im Garonemäna; auf einem goldenen 








P: Throne sitzend, erhebt er sich von demselben nur, wenn die 


Seelen der Frommen eintreten, denen er entgegen geht, Vend. 


1) Vgl. Burmouf Comm, p. 127 u. 149, 

2) Vgl. oben p. 3, Anm. 9, 

3) Nairios. nennt Vohum. „gaväm pagänäm patih' Herr der Stiere 
und Thiere“ Burn. p. 150. — Vob. nibrt die animalische Welt vgl 
Elenkers Avesta II, 125. 141. 377. 

4) Das an dieser Stelle häufig erwähnte Wort: vohumanö, kann 
nur, wie schon Spiegel к. АЁ richtig bemerkt, in der Bedeutung von 
Mensch genommen werden. Daher auch der dem Añ, <p. Vohumand 
zum Schutz befohlene Gegenstand mit Vohum. identificirt wird, siehe 
Sp. 3. B. Enl VIL | 

5) Hierauf Bezug nehmend nennt auch Plutarch (De Is, et 05. 4) 
Vobumand den Sais sivroiac. | SEN 


4 





Diese: Stelle lautet: — „Von den Geschöpfen der Welt schuf 
Örmazd zuerst Vohum. und des guten Fortgangs wegen das 


XIX, 102—104, um sie zu seiner Stätte, die der Sitz der | 
Seligkeit ist") zu geleiten. Gelegentlich wollen wir noch eine ` 
auf Vohumanö sich beziehende Stelle aus dem Bundehesch _ 
mittheilen, die zwar nicht zu unserer Parallele erforderlich — 
ist, auf die wir aber später noch zurückkommen müssen. | 
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Weltlicht, mit welchem das gute mazdayagnische Gesetz zu- ` e a 


sammen war; da wo dieses zu den Geschöpfen kommt, wusste 
er, dass Wiedererwachen der Körper eintreten wird.“ ef, Bund, 
C 1 


Unter der engern Zahl der sieben Himmelsfürsten, welche 


alle andern Engel an Rang und Würde übertreffen, giebt es 


wiederum vier, die bevorzugt sind, deren Stellung in der Nähe 
Gottes ist, respective in der Nähe des göttlichen Lichtthrones, 


der gleichsam auf ihnen ruht. „Gott umgab seinen Lichtthron 


mit vier Engeln: „Michael“: Wer wie Gott? zur Rechten; „Ga- 
briel‘: Macht Gottes, zur Linken; „Uriel“: Glanz Gottes, nach 
Vorn: „Rafael“: Heil Gottes, nach Westen.. of. Numeri Rabba 
6.2. Diese vier Engelfürsten bilden, wie auch Maimuni anzu- 
nehmen scheint, den Ausdruck eines besondern, hypostasırten, 
göttlichen Attributes. — In Michael ist die Güte und Gnaden- 
waltung; in Gabriel die strafende Macht; in Uriel der König in 
seinem strahlenden Glanze; in Rafael die Providenz Gottes sym- 


bolisirt. Diese vier Engel sind gleichsam die Nationalengel, daher 


sie auch im Gegensatz zu den andern, hebräische Namen führen, 
Unter diesen ragen aber namentlich Michael und Gabriel her- 
vor, die ang "Er: „Könige der Engel“ genannt wer- 
den?) und mit der Ueberwachung Israels betraut sind®). Als 
6) Daher öfters gesprochen wird „von den bei Vohumanö Woh- 
nenden“ yot vağhéus skyëinti- Ver. X, 22: 16 IV, 9; XXXIX, 5, 

7) Midrasch Cant. Cant. zu C. 3, 10. И a ra 
TAN See „Wer ist König der Engel: Michael u. Gabriel.“ 

8) „B. Nebemin sagte, erkenne die Güte Gottes, denn „seine mit 
Kraft ausgerüsteten Engel, die seinen Befehl vollziehen“ (Ps, 108, 20), 
setzte Gott zu Wächtern über Israel. Wer sind diese? Michael, u. 
Gabriel“ vgl Mid. Саш. 8, 8. 
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ER Kohut: Jüdische Angelolögie. 


oberster Fürst gilt Michael, vgl. Daniel 10, 13; 12,1; 
Talmud Tract. Chagiga 12b; Chulin 40& —. Michael, mit 
seiner Benennung. „Wer ist wie Gott?“ ‘auf seinen Schöpfer 
den: ‚nen mn gnädig waltenden hinweisend 9). ist zer 
оуу дег Repräsentant der Barmherzigkeit. — Seine 
Grundeigenschaften sind demnach: Gnade, Güte und Frieden. 

Als Engel der Gnade und Güte ist Michael der Anwalt 
und Versorger Israels. „Gott sagte zu Michael: „Deine Nation 


{Deine Sehutzbefohlenen) ist übelanrüchig geworden. Michael, 


Herr der Welt, lass Dir an den Guten unter ihnen genügen.“ 10) 
„Alle Beschuldigungen, die Haman gegen. Israel unten 
auf Erden erhob, hatte Michael oben im Himmel widerlegt. 
Herr der Welt! sagte er, Deine Söhne werden nicht d 
Götzendienstes, der Unkeuschheit und des Blutvergiessens 
wegen angeklagt, sondern lediglich, weil sie Deine Satzungen 
befolgen. Darauf Gott: Bei Deinem Leben ich verliess sie 
nie, und werde sie nieht verlassen.“ Mid. Esther R. p. 95b. 
‘slur Zeit als lsrael aus Aegypien zog, führte Usa, 
Aegyptens Schutzengel, Klagen vor Gott —: An diese Nation, 
die Du aus Mizrajim führest, habe ich ein Anrecht — aber 
Michael erschien um mit Usa zu rechten“ — Jalk. Schim. 
8. 241. | 

Zum Versorger Israels ist Michael eingesetzt worden, 
„zur Жей, als Salomo den Tempel erbaute“ 15, 

Als Engel der Güte ist Michael ferner der Verkündiger 
froher Botschaften — „Michael zeigte Abraham die Geburt 
Isaaks im Voraus an.“ Mid. Rabb. 55a, 704; 204c. In der 
Gesandtschaft an ‘Abraham ging Michael in der Mitte 13), Ga- 
9) So wird Mich. in einer Ausdeutung des Verses in Hiob (25, 2) 
der liebevolle Regent und Gabriel WAT — Schrecken genanut, vgl. 
Mid -Rabba Num. e. 13; Jalkut Schim. $. 18b. | 

10) Tract: Joma "ën: ropp Sëtz Sr Ta urn Te, To 
— mimes Бл bo IB tr moc u nam 

11) Jalkut Chad. 8.13: TM Ompa mrn -open mibo mats 
CEME bertud RYT (dnirpomos), vgl. auch das, &. II: Michael, der 
grosse Fürst und Versorger leracls, sagte vor Gott: Herr der Welt, 
wann wird Israel aus dem Exil-zurückkehren — — -- 

12) Dass die Mitte der Ehreuplatz sei; wird Tract, Berach. 46b- 
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briel zu seiner Rechten, Rafael zur Linken, v. Tract: Baba 7 


Mezia 37a; Derech Erez e. 4; Tossaphot-Comm, Sabb. 51. 
Michael rettete auch Abraham aus der Feueresse Nimrods 


zu Ur in Chaldia. Mid. Cant. Cant с. 1, 12. — Nach einer 
ändern Quelle ist diese Errettung durch Gabriel und nur in 


Michaels Begleitung erfolgt '?) 


Endlich als Vertreter des Friedens wird Michael sehr ` 
sinnie als: Hohepriester *) gedacht. ` „Rab sagte: Ein Altar 


ist im Himmel erbaut, auf welchem Michael der grosse Fürst 
opfert !#) und zwar wie die Tossaphot-Commentatoren hinzu- 
fügen **) pra bo rr? „die Seelen der Frommen“ 
die zum Himmel eimporsteigen; — ähnlich wie, nach der per- 
sischen Sage, Vohumand den in den Garonemäns aufsteigen- 
den ‘Seelen entgegengeht und sie an seinem Friedensthrone 
niedersitzen lässt:  Uebrigens wird auch schon im Avesta, 
Mithra ein 'Oberpriester (Zarathuströtema) genannt Wi =й 
Was sich noch ferner in den midraschischen und apokry- 
phischen!#) Schriften von Michael findet, ist lediglich eine weitere 
Ausschmückung seiner Grundeigenschaften: der Güte, Grade 
und des Friedens — Eigenschaften, die, wie wir sahen, nur 
mit geringer Variation auch Vohumand zugeschrieben werden! 
ausdrücklich als persische Sitte bezeichnet — — „der Würdigste sitzt 
in der Mitte, der nn Würde zuniichststehende zur Rechten dieses“ u. sw 
13) Vgl. Tract. Pessach. 1181; Exodus Rabb. & 18; ef, Genen 
HR e 44. Ia 
e Michael spricht vor Gott: sog pi ooa m „ich bin dein 
Priester“ Jalk. Ch. $. 171. Aë 
_ Vi Sebach. 62a; Ubag. 12b: broun “i beront 02 пато 27 70 
T33 Ip то. 


**) Dieser Zusate findet sich in der That in einigen Talm,-Codiees, - 


vgl. En-Jacob z. St. 


15) Mithra It. 89 heisst es: „Welchen (Mithra) zum Priester ant, _ 


stellte der reine Ahuramazda; schnellopfernd mit hoben Gliedern (bere- 
zigäthrem). — Es opferte der sehnellopfernde, hochgliedrige Priester‘ — 
` 1б} Їп dem apoerypbischen Buelı Henoch ist oft von einem „Engel 
des Friedens“. die Rede, vgl. C30; 8; 52,5; 8, 4 51; 4; 56,8; 
00.794 derselbe ist auch gemeint С. 43, 3; 46, 2; 00 8. 4; 61, 23; 
64, 2 us. w, Naeh dem von Michael Gesagten dürfte es nicht schwer 
sein, in diesem Henochischen „Engel des Friedens“ Michael zu er- 
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Qradsho und 585523 (Gabriel). 


S. 8 

Die Benennung dieses wichtigen und populären éråni 
schen Genius leitet Spiegel!) von der aus: eru erweiterten 
Wurzel: grush = hören, ab; so dass Craöshö soviel bedeutet, 
als: das Hören, übertragen: der Gehorsam, Meiner Mein 
nach hängt der Stamm Craöshö oder wie er bei den Spä- 
tern heisst êş zusammen mit dem Parsi: wair"), was 
Kraft, Stärke heisst, Diese Vermuthung erheben die dem 
Craöshö beigelegten Epitheta zur hohen Wahrscheinlichkeit. 
So erhält Craöshö fast zum stehenden Epitheton das Wort 
darshidru у. Vend. XVIL, 33; 1. ТУ, 50; Farv. It. 85 u. s. w. 
Dieses Wort, bestehend aus der Zusammensetzung von darsh 
+ dru, entspricht dem gleichnamigen und gleichbedeutenden 
Sanskrit: dreh — vincere, audacem esse; und dru = lignum 
= dpt oder opis und stammverwandt mit drvaĉna = 
ligneus —. Darshidru heisst demnach der mit starker, sieg- 
reicher Waffe Begabte; Mächtige. — Ganz so commentirt 
auch Burnouf (Ina p. 44) dies Wort: celui qui a une épée 
audacieuse ou» victorieuse. Diesem Epitheton verwandt sind 
auch die übrigen Uradshö zugeschriebenen Eigenschaften, wie 
Wohlgewachsener Vd. XVII, 79, 84. 100. 104 fg.; XIX, 53; 
Iç. LVI, 10, 8; siegreicher Vd. |. c. 133. Craöshö wird da- 
her auch folgerichtig als „heldenmüthiger kräftiger Jüng- 
ling“ Ig 1. e. 6. 2, der aus allen Schlachten siegreich hervor- 
geht, das. 5. 2—4, der Kraft in den Armen hat, das. 13. 2. 
geschildert. 


kennen. Die Vermuthungen Hofmann’s und selbst Dillmann's (s. seine 
Henoch-Lebersetzung 3. 140) befriedigen nicht. 

1) Vgl. Einleit. zum 3. B. seiner Z.-A.-Uebersetzung 5. XVI 

2) Auf diesen Stamm dürfte auch meines Erachtens das im Buche 
Esther 5, 10; 6, 13 erwähnte nomen proprium ZEIT zurückzuführen 
sein. Benfey (Monatsnamen 5. 199) und Fürst hebräisch - chald. Lexi- 
соп s. v. stellen GT mit dem persischen zairi = grün zusammen! 


E 





Seine dem Ahuna vairya und der Jagna Haptaghait 5 | 


entlehnten Waffen Ic. L. e. 9. 5 „schwingt er gegen die Schä- 
del der Daövas“ Vd. XIX, 5-3; Iç. l e. 12. 4 Seine Haupt- 


gegner sind Agromainyus und Aéshma It. 11, 15. Namentlich 


aber ist es der letztere „yim dathat Ahurö Mazdaö ashava ` Er 
aöshmah6 khryidraos hamäegtärem“ welchen (Graoshö) ger 7 


schaffen hat, Ahuramazda „zum Widersacher des Adsıma des 
Lanzeverwundenden “ gegen den Craoshö kämptt, und zwar 
in der Zeit von Mitternacht — wann er vom Feuer erweckt 
wird Vd. XVIII, 48 fg. —, bis zum Sonnenaufgang. In dieser 
Zeit bewacht er die Welt durch seine Schlaflosigkeit ?) 1८. LVI, 
7,3 fg. Die ferneren Functionen des Qraoshö berühren sich 
mit denen Mithra’s*). Gleich diesem ist Graoshö der „Be- 
wahrer der Verträge“ Ig. XI, 14. 20. Also auf das Bewahren 
der Treue und auf die Ausübung des Rechts sein Augenmerk 
richtend, ist Craoshö ebendarum ein geschworner Feind und 
Rächer des Lasters: Iç. l e. 7, 2; It. 11.4 5. Doch gegen 
über den Redlichen ist er ein „guter, barmherziger Genius‘ 
It. Le; Ic. LVI, 7.2; und bewährt sich auch als solcher, 
indem er gleich Mithra in allen Unglücksfällen als „Ver- 
uiittler +) den Guten erscheint. — Endlich ist Craoshö gleich 
Mithra einer der Todtenrichter °). 


8. 9. a | 
Der Michael am nächsten stehende E Engelfürst heisst: 
Gabriel — Macht, Stärke Gottes, oder: die höchste Macht, 


3) Seine Thätigkeit beschreibt der Sadder Bund. Text bei Spiegel, 
Avesta 2. Th. 8. 38, Not. 4. 

*) Daher auch Craoshö u. Mithra häufig zusammen erwähnt sind, 
Belege bei Spiegel, 3. B. XXVIII. | 

4) Hierin dürfte auch der Ankn pfungspunkt liegen, warum Graoshd 


den Spätern als „Götterbote“ galt Dies verstösst jedoch nicht gegen ` 


die Stelle im Vd, welche Spiegel (2. Th. 39) dagegen anfübrt, aus 
welcher hervorgeht, dass „Nairyö-gagha das Götterbotenamt versieht, 
da mit einer und derselben Function oft mehrere Genien betraut sind: 
wir erinnern blos an die drei Todtenrichter. In der That wird Graoshö 
auch mit Nairyö-gagha zusammen erwähnt Vsp. VII, 2; Ig LVL, 1. 8. 

5) Vgl. hierüber Spiegel, Einleitung in die traditionellen Schriften 
der Parsen 2. Theil 8. 188 [д. 





Stärke. Wir vermuthen in bawas- die: blosse Uebertragung 


des parsischen Genius: Çraoshô zu- erblicken, тїй dem er 
auch sachlich viele Berührungspunkte bietet. Gabriel-veran 
schaulicht die strafende Gerechtigkeit Gottes und ist, ähnlich 
Craoshö, blos gegen die Sünder furchtbar, für die Guten aber 
ein milder Engel!). Weil jedoch die strafende Gewalt, die 
Gabriel vertritt, auf jüdisch -nationale Verhältnisse: und Be- 
ziehungen in Anwendung gebracht wird, so ist anuch unter 
der Benennung: höchste Macht, Stärke nicht wie bei Craoshö 
eine physische, sondern eine mehr geistige Kraft zu verstehen. 
- In Gabriel. erblickt also die jüdische Angelalogie die 
strafende, rächende, zerstörende und urtheilsvollstreckende 
Macht Gottes und weist ihm (Gabriel) als solchen zur „Linken“ 
des ‚göttlichen Lichtthrones seine ‚Stellung an. Diese. Vor: 
stellung ist auch in die jüdische. Liturgie. übergegangen?) 
Strafend tritt Gabriel auf, wenn sich feindliche Elemente 
in. der Mitte Israels oder gegen dasselbe von Aussen her 
erheben. 


D Dësen ТИ YES MOF MDD „der strengste Engel ist, Ga- 
briel‘“ heisst es Midrasch Thren, 2, 1. „Unsere Weisen“, варі К, 
Salomon ben Adereth (lebte von 1285—1310) in seinem Commentar 
zum Traet. Bab. Bathra 74 b, „identifieiren die göttliche strafende Ge- 
rechtigkeit mit Gabriel.“ Gleichwohl heisst dieser auch RSR ¿Ver 
stopfer*, weil er, in Folge seiner Strenge, gleichsam die Vergehen und‘ 
Laster verstopft und in: dieser seiner Eigenschaft zu den barmherzigen 
Engeln Dan “2822 gehört 

2) So bekanntlich im Nachtgebei: „Zu meiner Rechten Michael 
zu meiner Linken Gabriel und im Gebete des. Versöhnungstages 
— Tun "CECR ën Zem on Son. — Die Araber, die den 
strafenden Engel Gabriel zum Feinde des jüdischen Volkes stempeln 
wollen, in ihm dahingegen ihren National- und den Offenbarungsengel 
Mohammeds ansehen, lassen Gabriel zur Rechten und Michael zur Lin- 


‘ken des Gottesthrones stehen. Charakteristisch hierfür sind die Worte 
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sAls Salomo die Tochter Pharaos heirathete, stieg Ga- 


briel herab. und stach ein Rohr ins Meer, worauf sich еше ` 


Sandbank (ars = mierng) erhoben hatte, auf welcher spšter 


eine grosse Stadt in Hom (?) erbaut wurde.“ Sabb. fbb; Sch ч 


Synh, 21b. Das will sagen: wegen des Vergehens Salomo's | 


legte Gabriel, die strafende Macht Gottes, den Grund. zu einer —— _ 
Stadt, welche für ‚Jerusalem gefährlich werden sollte”). „Ga- | 
briel schlug nieder die Synhedrial-Mitglieder, weil sie sich | KR 
dureh die Furcht gegen den König Jannäus bestimmen liessen, — 


einen Mörder zu verurtheilen.“ Syah. |. c 
Als Rächer bewährte sich Gabriel an Potiphar, den 
seiner Manneskraft beraubte, weil er Joseph der Päderastie 
wegen kaufte, Sota 13b; „Gabriel rächte den Knaben Moses 
an der Dienerin, die sich weigerte der aegyptischen Prin- 
zessin zu gehorchen, als ihr befohlen ward, Moses aus, dem 
Wasser zu ziehen.“ . Sota 12b; Midrasch Rabba 118b. Als 
Zerstörer und Urtheilsvollstrecker war. Gabriel bei der. Zer- 
stürung Sodoms thätig*). „Gott sprach zu Gabriel: gehe 
und zeichne auf die Stirne der Frommen ein Tau mit Tinte 
(Ezech. 9. 4), damit über sie die Engel des Verderbens 
var: gaz) keine Macht haben sollen — und auf die Stirne 
der Ruchlosen ein Tau mit Blut.“ —— — Sabb. 55a. „Gott 
hiess Gabriel Kohlen nehmen (Ezech. 10, 2. T) und sie auf 
Israel schleudern. Gabriel theilte den Befehl dem Ойегиһ 
mit und verlangte von ihm zwei Kohlen. ‘Sechs Jahre hielt 
sie Gabriel zurück, eine. Besserung Israels erwartend. Als 
diese nicht erfolgte, wollte Gabriel zur Strafe sel schreitet, uf 


Mid. Rabb. 155a. SL, 
Gleich Craoshö ist auch Gabriel thätig in der 5 Schlach 








Gott sprach zu Gabriel: ist Dein Schwerdi*) (>2=) gowetst? 


= ти ल 


3) Vgl. über die richtige Erklärung dieses haggadischen Aussprucls 


Frankels Monatschrift 9. Б. 5. 436 — vgl. auch Rapoport, Erech: © 


Milin 8. 45 fe Go 


d) Bab. Mosia 8Gb; Genes. Rabb. e. 50; Pirke de R. EL c 25; Ф 
Targum Jonathan zu Gen, 18. Hiermit kann auch verglichen werden 


Justin: Dialogus cum Tryphone 5b 
¥) Der waffengeriistete Gabriel erinnert lebhaft an (raosho « 


shidru = den lanzenbegnbten (raoshë 





Gabriel: Ja, Herr der Welt! seit den sechs Schöpfungstagen 
her (seit dem Du mir das Kriegsschwerdt anvertraut hast)“ 
„Als Schebna mit einem Kriegsheer zu Sancherib übergehen 
wollte, schloss Gabriel das Thor hinter ihm, so dass der Ver- 
rither Schebna allein bei Sancherib ankam, von dem er als 
Lügner getödtet wurde.“ Був. 26a. ` ek) 
So wie ferner (raoshê in Gemeinschaft mit Mithra 
versieht auch Gabriel mit Mittron das Todtenriehteramt 
„Zwei Engel sind gesetzt über die Todten. Einer für die 
ausserhalb Palästinas Wohnenden, der Sammael — der andere 
für die m Palästina Wohnenden,; der Gabriel heisst. Beide 
stehen unter Mittron’s®) Aufsicht: Dieser ertheilt seinen Be- 
fehl an Gabriel, dieser an Sammael und dieser wieder an die 
Todesboten. Letztere überliefern die abgeschiedenen Seelen 
ihre Absender.“ Jalkut Rubeni $. 13 u. Jalk. Chad. S 44 
Bei dem Tode Moses war jedoch Gahriel selbst zugegen, 
vgl. Midr. Rabb. Deuter. c, 11. So wie ferner von Üraoshö 
gerühmt wird: „er besitze vollkommenes Wissen,“ Crosh 
It. 8. 4, so heisst es auch von Gabriel, „er verstehe, zum 
Unterschiede von den übrigen Engeln, alle Sprachen ;“ vgl. 
Sota 33a; 56b, Jalk. R. Absch. Mikez 
So wie endlich Craoshö mit dem Feuer in Verbindung 
gebracht wird, so denkt sich auch die jüdische Angelologie 
das Wesen Gabriels aus Feuer bestehen. Wir können nicht 
umhin, die hierauf bezügliche Talmudstelle in extenso mitzu- 
theilen, weil wir derselben, nur in geringen Abweichungen 
differirenden Ansicht auch in den persischen Texten begegnen. 





А > Diese Talmudstelle lautet Die Rabbiner lehren: Es giebt 
© sechs Feuerarten: ein Feuer, welches isst und nicht trinkt; ` 


ein zweites, das trinkt und nicht isst; ein drittes, das isst 
und trinkt; ein viertes, das Nasses und Trockenes verze 

- ein fünftes, das Feuer vertreibt; und endlich ein Feuer, das 
Feuer verzehrt. Zur ersten Gattung gehört das gewöhnliche 
Feuer; zur zweiten das Feuer (Hitze) der Krankheiten: zur 





gg 


5) Auch unter den drei von der persischen Mythologie gelehrten 
Todtenrichtern ist Mithra der mächtigste und furchtharste vgl. Spie- 
LRasee wa: x 
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dritten das Feuer wie das des Eliahu, denn so’ heisst es (1. B. 
der K. 18, 38: „Das Wasser im Graben leekte er auf 
vierten das Feuer der göttlichen Majestät, denn so ‚lehrte Mar We 
„Ег (Оон) вітескіе seine, Hand zwischen sie (zwischen ‚die _ WW: 

Engel) und verbramnte sie“ (Synhed. 38b); -xur fünften Art 
gehört das Feuer des Engels Gabriel und endlich das Opfer- | 
feuer $). | 

Ebenso unterscheidet das 1. ©: des Bundehesh folgende | 
sechs Arten von Feuer?): 1. Berezigavö — das Feuer von 3 
Ahura und. den Kinigen, worunter wohl der gttliche Glanz, 
dendie göttliche und zuweilen königliche Majestät verbreitet, 
za verstehen ist (v. Iç 1, 42); 2. Vohufryaúám- Feuer, das in 
den Menschen und Thieren wohnt; 3. Urväzista-Feuer in den 
Bäumen; 4. Väzista-Feuer in den Wolken, worunter vielleicht 

Opferfeuer, dessen Rauch gegen die Wolken emporsteigt, 
zu verstehen ist; 5. Cpenista — das Feuer zum gewöhn 
lichen Gebrauch; und endlich 6, das Feuer Vähräm aus drei- 
zehn Feuerarten zusammengesetzt. (Vend. XIX, 155.) 


Qarend und bs ns (Uriel). | A 
5. 10 | KS 

Qarenû, von dem der XXXV. im Kharda-A vesta vorkom- , 
monde Zamyäd-Jast handelt, bedeutet: Licht, Glanz, und 










б) Fame. go mS Fe позн ш vi POR on mp 
Sx gien porn Thos Sn, mE No EN, De nn ER 
sn amawa manga NIN ENE. ER гохи On SN; тїт. “AI 
Se ya ra mn Moo; PM DI TI FS, == e E 


шм argent aR gës: Där ponr pr now, mor rar t 
ies Bro ma TORT roo CR mbang ох шч Dann ` 
Ewéi më Ergo 
- 9 Hiermit übereinstimmend rechnet auch Jacna XVII, 65fg क्त h 
der H Uebers. daselbst) folgende sechs Feuerarten auf: 1. atas i bui 
sut; 2. atas i spir frvhtar zki dr tun i ansutnan; 3. atas friaan waer Ca 
ski dr hurvar; 4 atas vazist zki sidaan gpnerus mhitunit; 5 atas i 
afzunik' zki dr’ garutwann рів annuma; vgl. hierüber ausführlich die 
gründliche Untersuchung bei Windischmann, Zorosstrische Studien 
8, B5 fg. 

Abhandl, d. DMG. IV, 3. | 3 
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entspricht dem neupers. s>. Im Zend bezeichnet jedoch 
dieses Wort jenes hehre, verklärte Licht, das der göttlichen 
Liehtnatur einwohnt, was wir mit der Benennung: Gottes- 
majestät wiedergeben können, Qarenö, gewöhnlich in der 
Zusammenstellung mit kavam, also königliche Majestät, wird 
im Avesta oft angerufen und ist ein Beiname Ahuras v. Iç 
I, 42; Siroza I, 9, 25; It. 1, 33. Zuweilen kommt auch vor 
as-garenäo — „der Majestütischste“, It. Orm. 2. 3. 15. 21 fg. 
Unter dieser Benennung werden auch Mithra, Vd. XIX, 52 
Maúthra-cpeñta 1. 0. 54; Iç. 1 50; und Tistrya, Ig. 1, 35 
It. 8, 2 fg. — wie überhaupt die Jazatas, It, 19, 22 angeru- 
fen. Aber auch die irdischen Könige, so lange sie nicht den 
Pfad des Rechts und der Gerechtigkeit verlassen), haben 
Theil an dieser „königlichen“, oder wie es auch anderwirts 5) 
heisst, der arischen Majestät. — Diese Ansicht kehrt auch 
bei den Neupersern wieder. Mohammed Hussain al> 
(spp spricht sich hierüber bei Gelegenheit der Erklärung 
des dem altpersischen qarenö genau entsprechenden neupers. 
Wortes: „=, = = lumen regum, folgendermassen aus 
шу وبدا تور‎ > ae jadi АЎ نوری است ا الله تعال‎ 
ریاست بعصي بر بعضی کنند وبعضی بوسبلده ار نور قادر شوند بر‎ 
Au گردد وانرا کیاخره‎ HU siehe Vullers, persisches Lex. s. v. »,>. 
Uriel = Licht, Glanz Gottes, ist, unserer Meinung nach 
auch nichts anderes, als jener hehre Lichtglanz, der aus der 
Natur des göttlichen Wesens hervor- und ausstrahlt So wird 
denn auch analog dem parsischen Qarenö in den frühesten 
haggadischen Aussprüch um von den spätern mystisch- 
kabbalistischen Schriften ganz zu schweigen, öfters der 5 
der Majestät Gottes“ Erwähnung gethan, — Uriel ist dem- 


nach ähnlich Qarenö nichts weiter als ein abstracter Begriff. 
Aus diesem Umstande erklärt siche auch, warum über die 





1) Bo batte Jima seine anfinglich gehabte königliche Majestät 
(Vd. XIX, 182; Iç IX, 114) verloren, nachdem er sich der Lüge er- 
gab Iı. 19, 3b fg 

2) ef. It. 18, 1; 19, 56. 








eigentliche Wesensbes ung Uriel's in den frühern Hag- 
eudah's — denn nur diese können wir mit den parsischen 
Quellen confrontiren — so gut als nichts gesagt wird. _ | 
Letzteres gilt auch im Wesentlichen von dem vierten 
Swen Rafael. 


8. 11. 

Er wird, wo seiner gedacht wird — Tract. Joma 23a; 
Derech-Erez c. 4 — als Engel der Heilung geschildert, und 
veranschaulicht solcher Gestalt die auf die Erde sich er- 
streckende göttliche Providenz. Mehr schon tritt Rafael im 
Buche Tobias hervor. Er heisst den jungen Tobias Herz, 
Galle und Leber des Fisches bewahren (C. V1,5), denn (v.7) 
9 хаойіа xal rò rap ісу та оуд болидиоу 1) туу 
лоуцоду табта дт (ды) халуісси, ivamıov срёретот, 7 yu- 
varzog अळा шухіті буйр — — Von dieser seiner Heilung 
bewirkenden und Krankheit bannenden Thätigkeit heisst auch 
Rafael sehr passend: bano, d. h. der Engel, der „zurück“ 
ruft, das heisst, verschwinden lässt die Krankheit. Unter dieser 
Benennung kommt Rafael nur in einer einzigen Talmudstelle 
im Tract Berachoth 5la vor, deren nähere Erläuterung wir 
auf weiter unten versparen müssen. Der hier erwähnte Engel 
Suriel, der dem R. Ismael b. Elischa einige sanitätische Ver- 
haltungs- und Vorsichtsmassregeln empfiehlt, kehrt noch einmal 
im Buche Henoch wieder; „da erblickten mich Michael, Ga- 
briel, Surjän und Urjän“ +). Die hier aufgezählten vier Engel 
sind aber offenbar die Erzengel und Surjän oder Suriel muss 
also Rafael entsprechen. — Und in der That wird nicht blos 
im griechischen Bruchstück **) zur Stelle, sondern auch im äthio- 
pischen Texte (c. 10) an Stelle Suriel's, Rufael (— soll wohl 
lauten: Rafael —) genannt, Die Identität Suriel's mit Rafael 


gn gel, Cal Die Namen: Surjän und ае sind blos eine 
andere Aussprache für Surjal und Urjal, welche wi mit Suriel 
und Uriel identisch sind vgl. Dillmann, Henochübersetzung 8. 97. 

#e) wal dxdkoarres ol रण neydloı Agzdyyaloı Miyank xal Oe} 
і РАФАНА каї ГавецА — и. т. а. Е 





Mithra und qaap8s9 == Mittron: ` — 
8. 12 


Es ist zwar ein nebensächliches, aber immerhin wohl zu 
beachtendes Moment, zu sehen, welche phantastisch - reiche 


‚Sagenausgestaltung sich in späterer Zeit in der Charakteri 


sirung dieser beiden Genien bildete! Den parsischen Mithra 
nahmen die oceidentalischen !), den jüdischen Mittron die kab- 


balistischen Schriftsteller in Beschlag 


Wir halten uns jedoch in unserer Parallelisirung, treu 
unserer Aufgabe, an die primären Quellen des Zend und der 
Midraschim. 

Was zunächst die Etymologie Mithra’s betrifft, so lassen 
uns über dieselbe die Urtexte im Unklaren. Diese lässt sich 
jedoch aus einigen schätzbaren Andeutungen, die uns Plu- 

#) giebt, mit hoher Wahrscheinlichkeit feststellen. Bei 


‚Gelegenheit seiner Auseinandersetzung des zarathustrischen 
Religionssystems iussert er sich folgendermassen: „Zoroaster 
‚habe den einen der Götter Öromazes, den andern Areimanios 
‚genannt; ersterer gleiche unter allen sinnlichen Dingen am 
‚meisten dem Licht, der andere der Finsterniss und [nwissen 


heit. Der Mittlere zwischen beiden sei Mithra, daher auch 
die Perser Mithra den Mittler nennen“ Die Richtigkeit 
dieser Notiz verbürgt auch das 1. Cap. des Bundehesch 
„Ormtzd wohnt“ heisst es hier, „im anfangslosen Lieht und 
in der Allwissenheit. Zwischen Beiden ist ein leerer Raum *), 


1) Namentlich ist dies der Fall von Strabo ab und weiter, vgl die 
treffliche Abhandlung Windischmann's: „Mithra, ein Beitrag zur Mythen 
geschichte des Ürients" 

2) De Is. et Os. С, 46: „Oiros обу ёбй тд» piv "Ором, 
vor Fo Apsunrıoy хай mposamepeirere tòr pir domivaı рөт дайта, 
тањ» аіодута», тӧк 2 unali Muir маі бухоѓт . аќсох Ў ддфоїи тӧк 
Mitene elras dio xai Miëerr igon: têr MEZITHN bropdčovas 


"} Derselben Vorstellung begeguen wir auch in folgender Midraseb- 







Kohnt о mi: Jüdische A ngelologie. 


den man Vai’ nennt, жо das „Vermisehen“ ®) ' stattfindet“, | 
Unter Vai ist aber, wie Spiegel richtig erwiesen hat, vayî 
nparökairya „die in den Höhen wirkende 'Luft“ zu verstehen. 
Dieser ist aber nach‘ Ram Jasht (1) mit Mithra’s 'stetem Gê 
nossen; ‘mit Räma-Qägtra identisch, „indem das Licht zum 
nächsten ‘Substrat die Luft hat“. Mithra ist demnach der 
Vermittler zwischen dem anfangslosen Licht und der an- 
fangslosen Finsterniss. — Und wenn es im Avesta heisst, 
Mithra sei ein unerbittlicher Gegner ‚der Mithratrüger — 
Mithradruyas — das heisst derjenigen, welche die Verträge 
nicht halten cf. Mithr. It, 18. 20; Bahr. It, 17, 47; so besagt 
dies offenbar nichts anderes, 'als dass Mithra als Mittler im 
menschlichen Leben gilt, der allen Verkehr wahrt und ver- 
mittelt. Daher wird Mithra auch (das. 8.80) als „des Ver- 
kehrs Herr, der Erhalter der Nichttrüger“ angerufen. ` 
Aus dieser letztgenannten Eigenschaft Mithra’s ıst ов 
nun erklärlich, wie Mithra ganz im Gegensatz zu den übrigen 
zoroastrischen Genien — mit der etwaigen Ausnahme (raoshö’s, 
mit welchem, wie wir oben sahen, Mithra überhaupt viele 
Berührungspunkte darbietet — eine furchtbare, ric hende 
Gottheit ist, die ebensogut verheerend wie segenspendend wir- 
ken kann. It. 1. 6. 108. 110, „Von gottlosen Gegenden nimmt 
Mithra weg den Glanz“ It. 10, 37, wie er sich andererseits 
von den Guten um Schutz und Gaben anflehen lässt, das. 
&. 93—97. Mithra wird daher auch als König, Beschützer 
und Beaufsichtiger der Welt, welche er uneingeschlä- 
fort (anavaguhabdemnö) beschirmt, gedacht und im Hinblicke 
auf seine weltbeschützende Thätigkeit öfter als „Herr der 





stelle: „Wie viel Zwischenraum it zwischen dem Paradies und der 
Hölle? R” Jochanan sagte: cine Wand; R. Acha meinte: eine Spanne; 
die übrigen Lehrer sind der Ansicht, dass sie so nahe stünden, dass 
man von dem Paradies in die Hölle und von dieser in jenes schen ёє | 
kann“ Achnliches findet sich auch im Korän, vgl. Geiger: sWashat ° | 
Mohammed Ans dem Judenthum aufgenommen ?* 8. TOfg. we 
3) Dieses Wort übersetzen die Huzväreschteste mit: gumizesn ` 
(parsi: gumdzasn), welches stummverwandt ist mit dem Farg: XIX, 35 
vorkommenden: migräns — dieses hängt wiederum zusammen mit: 
mith, maêthana, dessen Derivat Mithra ist vgl. Wind., 1. е. 8. 56. 


т 





Länder“ angerufen vgl. Ic. I, 35; П, 49; VI, 36. Daher sein 

unzertrennlicher Beiname: vourugaoyavitist) „weite Triften 

Besitzender Vd. XIX, 52; Vsp. I, 24; IL, 26; Ic, XXI, 25 
d in dem ihm geweihten Mihr It. an unzähligen Stellen. 

Hieran knüpft sich dann von selbst die in Mithra sich 
darstellende Personifieation der göttlichen Allgegenwart und 
Allwissenheit. Weshalb M. die Prädicate erhält, wie: allwis- 
send, unbeirrt, durchdringend und zur Symbolisirung von 
allen diesen „mit tausend Augen und zehntausend Ohren ver- 
sehen“ 5) Mihr It. 2. Tu. s. w. 

In ethischer Beziehung ist Mithra, wie dies schon aus 
dem bisher Gesagten erhellt, eine sehr hochstehende eränisch 
Gottheit, Mithra als „der Vorzüglichste der Jazatas“ wird 
oft mit dem solennen Beisatz: aokhtönäman yazata, „der den 
Namen Jazata (Verehrungs-, Opferungswürdig) führt“, ange- 
rufen®, Und nicht selten in Gemeinschaft mit Ahura?). 
Gleich zu Anfang des Mihr It sagt Ahura: „als ich Mithra 
geschaffen, den weite Fluren besitzenden, da habe ich ihn 

so gross anzubeten wie mich selbst“. Ja nach It. 
10, 123 bringt er Mithra sogar selbst Opfer 

Endlich bildete Mithra, wie erwähnt, in Gemeinschaft mit 
Craoshö und Rashnu das Todtenrichter-Collegium. Wiewohl 
die Urtexte hievon keine Erwähnung thun, selbst da nicht, wo 
es am Platze gewesen wäre — wie in Vd, XIX, 89 fg.; It. 22, 
Tfg. — so ist in der Liturgie bereits darauf Bezug genom- 
men vgl. Spiegel, Einleit. zum 3. B. des Avest. Š. XXVIII 


_ 4) Entspricht dem Skt. urugaryüti = weite Fluren habend vgl. 
Böhtlingk und Roth. s. v | 

5) Die spätern Glossen verstehen unter der Menge Ohren und 

Augen: die in Mithra’s Dienst stehenden Genien, deren sich Mithra, 


der Todesrichter, Todesboten bedient vgl. Spiegel Hurväresch 


Gramm. p. 87. Wie wir oben p. 32 bereits sahen, lässt auch die jü- 
dische Angelologie nicht die drei Todtenmächte in eigener Person, 


-sondern deren Boten nach den Seelen der Menschen ausgehen. 


6; Vgl Burnouf Comm. р. 214 un Note zu p. LXVI 


It 28, 113. — In den drei letzten Stellen steht sogar Mithra vor Ahura. 












Wenden wir uns nun an die talmudisch - mi 


EM 





Schriften, die uns das Wesen शॉप्स == Mittron'st) er- 
schliessen, so werden wir zwischen dem parsischen Mithra 
und dem jüdischen Mittron, natürlich mutatis mutandis, nicht 
nur eine lautliche, sondern auch sachliche Uebereinstimmung 
finden. Um so weniger ist es abzusehen, wie mam sich bis 
jetzt von den unglücklichen Erklärungsversuchen ®}, die gerade 
in der Etymologie des Namens Mittron gemacht sind — nicht 
hat trennen können, während doch die Zurückführung des in 
Rede stehenden Namens auf Mithra selbst bei einer sachlichen 
Uebereinstimmung parsisch-talmudischer Berichte über Mithra- 
Mittron so nahe liegt. — Und Talmud und Midrasch ®) selbst 
machen kein Hehl daraus, dass „die Namen der Engel aus 
dem babylonischen Exil stammen.“ — Noch weniger lässt 








1} Die ursprüngliche und offenbar richtigere Leseart ist nicht, 
wie bisher Fg ико. wurde, Pot, sondern EES oder EID 
трі Сћар. 158: TEEN WIPES; Jonath, Targum zu Genes. D, M: 
aa Too NOP — Die primitive Aussprache und Schreibweise 
dürfte jedoch gewesen sein, ganz adaequat dem pars, Mithra = 
(on. In Wahrheit hat sich auch dieser Name noch in den Mi 
draschm erhalten, wie dies die von R. Nathan in seinem Aruch s, +. 
(sjoon, weil nur jenes Wort den Zahlenwerth des Gottesnamens 
"ü d. L = 314 enthält, welehen man herausdeuten wollte! 

2) So halten Franck („Kabbala“, deutsch von Jellinek, 8.43), Grätz 
(„Gnostieismus“ 8. 44, vgl. auch das Jahrbuch: Kerem Chemed 4. Th. 
З. 197) Mittron für eine Contraction des Compositum : ptr und Spiros. 
Nach Luzzato ist Mittron = petà Heino; nach Hirschfeld (Frankel's 
Zeitschrift 1545, 5. 353) нета und nyanro = Mitherrscherr. Also 
waren die babylonischen Gesetzeslehrer Schöpfer neuer, in ge- 
nannter Zusammenstellung selbst im Griechischen nicht vorhan- 


dener Termen !! Andere wiederum — und unter ihnen auch Frankel $a А 
(L e) und Sachs (Beiträge 1. Th. 5. 108) — sehliessen sich der von Tr 


Elia Levita gegebenen und von Buztorf wiederholten Ansicht an, dass 
Mittron aus dem Int. metator = Abgrenzer herzuleiten sei. Anderer 
Definitionen wollen wir gar nicht gedenken. 

3) Vgl. jerus. Talm. 'Eract. Rosch Hasch. 1, $. 4, und Midrasch 
Gen Rabba C. 48: ban Ems 157 ena YAE. Ç 
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sich die sachliche Webereinstimmung zwischen Mithra und 
Mittron verkennen 
und einem, in Sachen religiöser Polemik sehr gewandten 


jüdischen Gesetzeslehrer, Namens R. ldith, antwortet letzterer 


auf die an ihn gerichtete Frage: „Warum es heisse: und zu 
Moses sprach: Er (Gott) gehe hinauf zu Gott (2 M. 24, 1) — 
da cs doch nach dem Sprachgebrauch heissen sollte: gehe 
hinauf zu mir“ folgendermassen: Dieses hatte nicht Gott 
selbst, sondern Mittron gesprochen, denn 174 82 mw Mittrons 
Name lautet so wie der seines Herrn, denn so heisst es (das. 
25, 21) „mein Name wohnt in ihm*#). Darauf der Haeretiker 
nun so solltet ihr ihn anbeten? R. Idith: es heisst, Du sollst 
ihn nicht mit mir vertauschen, Warum aber heisst es, ent- 
gegnete jener, er werde eure Sünden nicht vergeben? „Wahr- 
lich, erwiderte R, Idith, dies könnte er aueh nicht: ига 
Ma as 5) ир 317983 "rer yra „wir haben die Ueberzeugung, 
dass wir Mittron nicht einmal als vermittelnden Boten 
annehmen diirfené Synhedr. 38 b 
‘In diesem fragmentarisch uns erhaltenen Dialoge ist das 
Wesen Mittron’s in lapidaren, aber dem in die Mithra-Mythe 
Eingeweihten current genug lesbaren Zügen gezeichnet. Gleich 
Mithra erscheint hier Mittron als mächtiger Kriegsheld, der 
beauftragt ist, das jüdische Volk ins gelobte Land zu führen 
4) Der Passus des Talmud: Mittron's Name sei mit dem seines 
Herrn gleichbedeutend , erinnert lebhaft an das oben (p. 38) bereits 
Mitgetheilte, naeh welchem Mithra an Erhabenheit und Macht Ahura 
sehr nahe kommt. Das an den Bibelausdruck  angelehnte Wort: B3 
hat bekanntlich auch die Nebenbedeutung von Enhm, ef: 5M.36, 19 
Zephanj..3, 19; dann Gottesgegenwart, ef. 1 Kön. 8, 17. 20; 2 B..der 
K. 23, 27 — und endlich Macht Gottes ef. Fürst, Lexicon — lauter 
Eigenschaften, die— wie erwähnt — Mithra zugeschrieben und vom Tal- 
mud in dem Passus: „Mittron’s Name, das ist sein Ruhm, seine All- 


-  gegenwart und Macht, gleicht dem Namen seines Herren“ zusammen 


gedrängt auf Mittron angewandt wird. 


प) लाय ist das peblwi PT? neup Хз» syr озо; 


en Als stammt auch vielleicht das griechische mente 
daher: 











gleich Mithra dem an den -Mithradruyas unerbittlich sich 
rächenden, ist Mittron ein unversöhnlicher Rächer, der den 
Abfall von Gott nicht verzeiht ; gleich Mithra dem „Vermitt- 
ler“, gilt auch Mittron als „vermittelnder Bote‘, gegen welche 
Annahme sich jedoch das jüdisch-monotheistische Gefühl des 


i] 





Gesotzeslelirers R. Idith stršubt. ' Тл ИИ СУ, 


Das zweite Mal wo im Talmud von Mittron gespr 
und mit dem parsischen Dualismus in Beziehung gebracht 
wird, lässt ihn der Talmud in einer Dignität erscheinen, welche 
die Identität Mittron’s mit Mithra über'alle Zweifel erhebt. | 

„Acher (d. i. Elischa ben Abujja) schaute, berichtet der 
Talmud — Chag. 15a —, dass dem Mittron die Erlaubniss 
gegeben ward, das Verdienst Israels aufzuzeichnen. Acher 
fragte sich, wie denn das möglich sei: m Ri "een masma 
va Wen En Si rr Ri rg KS „gilt es doch im Ju- 
denthum, dass im Himmel kein Sitzen, keine Rücken- und 
Nackenseite, keine Müdigkeit stattfinde“*), — Hieraus ergab rab 
sich ihm nun, dass er zur Annahme von nes “nd „dem 
Doppelprinzip“ gelangte. Aege 

Acher, der in Mittron den parsischen Mithra wieder- 
erkannt haben mochte, über dessen hohe Machtstellung und 
vermittelnde Aufgabe er durch griechische Bücher) unter- 
richtet war, glaubte irrigerweise, das Judenthum mit seinen 
Lehren und Tendenzen gründe sich auf den Parsismus, welcher 
das Dualprincip von Ormuzd - Ahriman und die mitten innen 


+) Das heisst: es existire im Himmel kein menschliches Pathos, 
6) Einen genauen Einblick in parsische Anschauungen und Leh- 
ren konnte aich Acher verschafft haben ans den zu seiner Zeit schon 
vorhandengewesenen griechischen Darstellungen über das zoroastrische 
Religionssystem. 80 hatten schon Theopomp (378—305 v. Chr.) im 
8. Euch seiner philippischen Geschichte über die Magier, Duris (40— 


276) im 7. Buch seiner Geschichten fiber das Mithrafest geschrieben, || 


Ausserdem schrieben noch eine Menge anderer griech. Schriftsteller 
über den "Parsismus, vgl Windischm., Mithra 8. 56fg- In der That 
berichtet uns auch. die in unserem Texte angezogene Talmudstelle: 
Ather habe den ganzen Tag griechische Verse reeitirt und man habe, 
noch vor seiner Apostasie, aus seinem Schosse griechische ketre- 
rische Bücher herausfallen sehen. E 





sich befindende Mithragottheit, welcher die Statthalterschaft 
über die Welt anvertraut ist, lehrt. Aus diesem Grunde er- 
klärte Acher seinen Bruch mit dem Judenthum ?) 
Doch kehren wir zu Mittron zurück. Von ihm müssen 
vir noch zur Ergänzung unserer Parallele erwähnen, dass 
Mittron, ähnlich Mithra, „eine weltbeschützende Thätigkeit“ 
zugeschrieben wird, daher er auch in der jüdischen Angelo- 
logie als Gan mio Fürst, Beaufsichtiger der Welt gilt"). 
So wis Mithra ist auch ferner Mittron Vertreter und Bewah- 
rer des Gesetzes, Als solchen lassen ihn die Spätern den 
Lehrer des Gesetzgebers Mosis sein. In den frühern Ag- 
gadahs wird jedoch der Engel Sagsagel — der leuchtende 
durchsichtige, als Mosis Lehrer bezeichnet. Von diesem Sag- 
sagel wird ausserdem nur noch berichtet, dass er in Gemein- 
schaft mit Michael und Gabriel bei dem Sterben seines grossen 
Schülers Mosis anwesend war”). Meiner Meinung nach ist 
Sagsagel ein bloses epitheton ornans des Mittron. Wodurch 
es sich auch erklärt, dass dieser letztere, wiewohl er das 
Haupt der Todtenrichter ist, in der obengenannten Midrasch- 
stelle beim Sterben Mosis nicht erwähnt wird und dies aus 
dem Grunde, weil er mit Sagsagel identisch ist 
` Endlich ist auch Mittron, wie bereits — oben p, 32; 38 — 
erwähnt, ähnlich dem Mithra, das Haupt der Todtenrichter 





8. 14. 


Der in der Reihe der Engelfürsten auf Mittron folgende 
Engel heisst 


Т) Richtig fasste anch der berühmte R. Har Gaon (lebte 9530—1000) 
diese Talmudstelle auf: „Acher, sagt er, hielt es mit den Magiern 
TESO, die ein Doppelprineip Ormuzd- Ahriman, den Quell des 
Guten und Bösen, die Wohnung des Lichts und der Finsterniss leh- 
rent vgl, En-Jacob zur Stelle in Chag. 15h. 

5S) VEL Synh. Ma „Es sprach der Engel der Welt“ woru Basch) 
Ts Moe coon badi Zen „unter diesem Engel ist der Engel zu 
verstehen, dem die Welt zur Beaufsichtigung anvertraut ist“ vgl. auch 
Chul. 66a; Jebam. 165b und die Tossaphisten zur Stelle, 


9) Vgl. Midrasch Rabba zu Ende von Deuteron, 





VI д HH oqa d || 
Sandalfon viebnap = = mati ` 
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Auch an diesem Worte sind zwei unglückliche e 





gische Definitionen ') versucht worden. Unseres Erach htens 


ist app eine Zusammensetzung aus zwei Pehlwi-Substan. 
tiven. Nämlich aus: =0) = 87:0 = Gar; neu persisch 
Хо; Was Herr, Besitzer, Befehlshaber bedeutet — und aus 
dem pehlwi: age: pärsi = jane = neup. yg: in der 
Bedeutung von extensus, dilatatus, und mit dem байх | 
also: Lig; latitudo. — Das ganze Wort ist also ein appel- 
lativum und heisst: „der Herr, oder Besitzer der Aus- 
dehnung, der Höhe“. — Und nun ist auch das von Sandalfon 
sachlich Berichtete verständlich und in der Etymologie des 
Wortes begründet, Bezugnehmend auf den Vers (Ezech. 1, 15): 
„Ich sah die Engelthiere (nr) und siehe ein Ofan (Radengel) 
war auf der Erde neben den Chajoth“, sagte В. Eliezer, das 
ist ein Engel, der auf der Erde steht, dessen Haupt aber bis 
zu den Chajoth reicht“. In der Boraitha wurde gelehrt: „Dieser 
Engel heisse daher Sandalfon. mx nwu con Mame 712370: 
Er überragt die andernEngel um die Länge eines 
Weges von fünfhundert Jahre“ v. Chag. 13b. 


VII. 
Ardvi-güra und )3د‎ 8#( = (A)Rediyao. 
8. 15. 
Die Wichtigkeit dieser Parallele veranlasst uns bei der 
Etymologie des Wortes Ardvi- çûra 7) etwas länger zu ver- 





1) Nach Brecher (Transe. 8. 32) besteht das Wort aus: Zwe = 
animal und salde = lampas, fulgur — also das strahlende Thier!! Eine 
andere Erklärung giebt Popelaner (siehe Liter. Bl. des Orients 1851 3.618). 

2) Dieses Wort kommt sehon in einer der ältesten Handschriften, 
dem Codex Harn. I, vor. — Die ganze Stelle daselbst bildet eine Unter- 
schrift, welche schon Westergaard wegen ihrer Wichtigkeit für die 
Teztesgeschichte erwähnt und die von Spiegel in seiner Einleit. in die 
tradition. Schriften der Parsen II Th. 8. 8 in extenso mitgetheilt ist 

1) Ardvi-güra — mit dem gewöhnlichen Prädicat anähita = un- 
befleekt, rein — wird in den Texten häufig erwähnt, vgl für nom. 
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weilen. Ardvi Genitiv: Areduyño ist nach Spiegel (Vsp. 1, 18 
N. T) verwandt mit dem Ssk. ridh, dieses wiederum mit 
ërëdhwô, und bedeutet = hoch, Ardvi ist sonach eine ältere 
Femininalform eines Adjeetivs ardva für das spätere eredhwa, 
` ` welches mit seinen Derivaten. häufig in den Urtexten vor- 
“kommt *) Windischmann aber stellt Ardri mit dem griechi- 


` schen соды ойег собейә = aufwallen, zusammen 3). ` 

_ Da nun Ardyi-güra, wie aus den Urtexten unzweideutig 
hervorgeht, Göttin der himmlischen wie irdischen Ge- 
wässer ist, so liessen sich meiner Meinung nach die vorste- 
hend erwähnten zwei Definitionen dahin zusammenfassen, dass 
das Wort Ardvi im Hinblick auf Ardvi-güra’s Thütigkeit, 
nach welcher sie „das Gewässer von dem Himmel, der 
Höhe herabströmen lisst” +) — füglich den Begriff des Ho- 
hen involvirt; insofern diese Göttin aber das Wasèer unten 
auf Erden beschützt, und „aus den Tiefen emporquellen und 
usen lässt“ auch als die aufwallende, respect. das Aufwallen 
bewirkende, bezeichnet werden kann. WC 

` Der 2. Theil des in Rede stehenden Namens, nämlich 
güra ist ein sehr häufig wiederkehrendes Epitheton der Ge- 
nien und heisst stark 5). 





ardvi-güra апйһїа 1. LXIV, 16; It 5. 4,7.96; It 12, 24; für gen. 
areduyäo äpö anähitayäo Vd. sad. 96; Vap. 1, 18; Ik 5,1; für acc. 
ardvim güräm anähitäm Vep. 2, 3; Iç. 64. 1; It. 5, 1. 9. 62; Ik, 13,4; 
für voe. ardvî güra anähitö It, 5, 9. 
3) Iç. LVI, 7, 5 erethwa (wohl verhiirtet aus ит... snahisha 
„mit erhobener Wafe“; It. 10, 120 mithrö vigp& mazdayagnanam 
eredhwica kerethwüea „Mithra ist aller Mazdayagner Firdrer und Er- 
heber“. Von den Zusammensetzungen sind die gewöhnlicheren: a) 
eredhwöbis (Beiname des Baumes Harvigptokhma) vgl. It. 12, 17: ya 
hubis eredhwöbis ya. vaoch vigpöbis näma „welcher (Baum) Gutheil, 
‘ Hochheil, Allheil heisst“; b) ered(h)wníshu = hochgewachsen (Spiegel: 
mit grossen Brüsten) vgl. It. 22, 9: kaininö eredwafshuyüo; с) ere- 
dhwödrafsha = mit boben Fahnen; vgl. Vd: 1,22; It. 1, 11; It. 13, 196: 
bakhdim eredhwödrafshäm „‚Bakhdi (Balkh) mit hohen Fahnen“. 
3) Vgl. Windischm, treffliche Abhandlung über: Anihita Mün 
chen 1846. Kén" Эл У 
4) Vgl Abän-yt 21, 90u, sonst dazu Sp. Not. 1, n. Iç. LXIV, 1 fg. 
' 5) Siehe Glossar: der Vend.-sad-Ausgabe von Prof. Brockhaus 5. क. 










Hinsichtlich der Wesensbestimmung Ardvi-güra’s verwei 
sen wir auf die gründlichen Studien Windischmann’s und’ den — 
ersten. Excurs in Benfey's Monatsnamen e 
Für unsern Zweck ist das Beigebrachte hinreichend, und 
erwähnen wir nur der weiten Verbreitung dieser @räni- 
schen #) Gottheit, deren Cultus auch in Babylonien, Damascus - 
und ganz Klein-Asien verbreitet war | 


Eine überraschende Aehnlichkeit herrscht zwischen Ardvi 
güra und dem unter obiger Aufschrift angeführten jüdischen 
Engel des Regens, mit Namen ama; — Schon die blose Gegen 
überstellung des pars. Ardvi gen. Areduyäo und des jüdischen 
Rediyao, mit apocopirtem ® zeigt dem Auge die Namens- 
ähnlichkeit 

So wie Ardvi ist auch Rediyao Genius der Gewässer — 
speciell des Regens —. So wie jener, ist auch Rediyao über 
die himmlischen, wie irdischen Gewässer gesetzt”), So wie 
„Ardvi kräftig brausend auf Erden dahinfliesst“ Abän-yt. 21 
96. 102: „durehbraust auch Rediyao’s Stimme unaufhör- 
lich die Welt“ Joma 21b. „Mir wurde, sagte Rabba, heisst 
es Tract, T 25b, Rediyao sichtbar. Er gleicht einem 
Kalbe. Sein Standpunkt ist zwischen den obern und untern 
Tehomoth (Wasserfluthen); zu den obern spricht er: नाळ 
mow lass zusammenlaufen deine Gewässer; zu den untern 
sagt er: zum zat lass emporquellen deine Gewässer“ Es 
ist überraschend, die oben ausgesprochene Vermuthung, Ardvi 
durch eredhwa, und gleichzeitig durch арды zu erklären 
in dieser Talmudstelle bestätigt zu finden, welcher sicherlich 
dieselbe parsische Vorstellung zu Grunde liegt, 











6) Бу Wenn wir ‘bei Clemens Alex. (Cohort. ad Gent с. 5 р, 56) 

lesen: Artaxerses Mnemon habe den Bilderdienst der Anaitis einge. 
führt, so soll hierunter — wie schon Windischm. u. Spiegel bemer-' 
ken — nicht die spätere Bekanntschaft Eräns mit dieser Göttin, son- : 
dern lediglich die ausländische Form des Anähita-Cultus verstanden 
werden. 
3 NVgL Bascht zu Joma 2la: ppum bz momen Saba xv 
АППВ Suare Te) Lyon पापणी पण्य ya „Bediyao bewirkt das 
Bewässern. der Erde durch den Кереп von oben und durch die Fiu- 
then von unten“ 
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Auffallend in dieser Talmudstelle ist blos der 
wih a= «¬ „Rediyao sehe einem Kalbe ähnlich“. Die 
Vorstellung, nach welcher man einem Engel eine Kalbsgestalt 
andichtet, ist schon an sich höchst paradox, steht aber noch 
ausserdem im entschiedensten Widerspruch mit dem, zumal 
in der Angelologie zu Tage tretenden Idealisirungsbes 
der Juden®). Auf den ersten Blick wäre man versucht, diese 
Vorstellung zusammenzustellen mit der bekannten parsisch 
Mythe von Gaüs aövo-däto — dem Urstier®) aus „dessen 
gereinigtem Samen“ nicht nur alle Vieharten 1%), son- 
dern auch der Urmensch (gayömaratha) !!) entstanden sein 
soll. — Nun wäre es leicht möglich, dass die jüdischen My- 
thophanten, denen die vorstehend erwähnte parsische Mythe 
nicht unbekannt war — wie dies die bekannte talmudische Sage 
beweist, nach welcher ebenfalls der Urmensch Adam mit einem 
Urstier zusammengebracht wird — nun aus dieser parsischen 
Mythe weiter combinirten, und den Engel „des Alles beleben- 
den, befruchtenden und Samen gebenden Regens“!?) mit 
„dem allen Samen enthaltenden Urstier* in eine, wenn auch 
vielleicht zu weit ausgehulte Beziehung brachten, und die 
Vorstellung: „Rediyao habe eine Kalbsgestalt“ war fertig! 

Der Wahrheit näher dürfte die Vermuthung kommen, 

8) Die anthropomorphische Fassung, in der auch Ardvi-güra im 
den persischen Quellen beschrieben wird, ist lange nicht so. crass. Sic 
erscheint hier in Gestalt „eines schönen, kräftigen und edlen Mädchens“ 
It. 5. 64. 78, in der Hand einen goldenen Schleier (Paitidhäna); in der 
Mitte des Körpers umgürtet I. Le fe. 

9) Anch „die cingeborne Kuh“ genannt vgl. Vsp: 24, 3; Iç. LXVII 
63; lt. 7.1 

10) gaüs poürugaredho It. 1. e.; Bundeh. e. М. 

11) et le 14. 18; 26, 14. 83; 67,65; Vsp 1. е; 1. 18. 86 б. 

12) Auch der Ardvi-güra wird die Eigenschaft der Samenrei- 
nigung zugeschrieben vgl Vd. VII, 3T fg.; It 5,25. Als Symbo- 
lisirung des befruchtenden und nñhrenden Prinzipes dürfte 
es ferner vielleicht aufzufassen sein, wenn die Quellen Ardvi-çüra 
mitstarken Brüsten begabt sein lassen, vgl. It. 5, 127; Bundeh. 
22. 10. 25. 15. — Noch in der neuern Zeit hat man bei den Ausgra 


bungen in den Ruinen Susa’s Terra cotta - Statuetten aufgefunden 
an denen besonders starke Brüste sichtbar waren. 














nach welcher der Passus: Rediyao ähnele einem Kalbe, auf 
einem argen Qui pro quo beruht. Wie erwähnt, war- Ardvi- 
çûra eine alteränische und weitverbreitete Gottheit. Die aus 
dem Exil zurückkehrenden Juden adoptirten sie für ihren 
Engel des Regens, und dürfte die Benennung im Munde des ` 
jüd. Volkes etwa gelautet haben: an 3777 (क) = Areduyio- 
çûra Nach nahezu acht Jahrhunderten, nämlich in der Neu- 
perserzeit und in der talmudischen Geschichtsepoche des 
Judenthums, ging dem jüdischen Volke die ursprüngliche 
Bedeutung des parsischen Wortes sn — clra = stark, ab 
und man nahm nun dieses ohne Weiteres in der Bedeutung 
die es in der Conversationssprache hat, nämlich für das syr. 

т б = : 
lož, chald. =m, arab. 322 = Ochse. So entstand nun die 
Volksvorstellung: Rediyao habe eine Kalbsgestalt! — eine 
Vorstellung, die in der genanuten Talmudstelle ihren volks- 
thümlichen Ausdruck gefunden hat. Dass aber das daselbst 
gebrauchte Wort: waan in Wahrheit nur aus einem irrthüm- 
lichen Verwechseln des parsischen güra mit dem chaldäischen 
=a entstanden ist, erhellt ebenfalls aus dieser Stelle. Nach 
der eigenthümlichen Interpretationsweise der Aggadah: Alles, 
selbst das Fremdartige, aber einmal vom Volksglauben Sanctio- 
nirte, in einem Bibelvers bestätigt zu finden, wird auch diese 
Volksvorstellung an einen Vers im H. L. (C. 2, 12.) ip) 
пулат zus mirin „die Stimme der Turteltaube wird ver- 
nommen m unserm Lande“ angelehnt, und das daselbst frei- 
lich in ganz anderm Sinne gebrauchte in auf Rediyao be- 
zogen. Daher auch Raschi erläuternd hiezu bemerkt: Der 
in angezogenem Verse gebrauchte Name wird auf Rediyao 
angewandt, denn “in नग "n: ob moi saba die chal- 
däische Uebertragung des hebr. i = Ochsen, dem der 
Engel Rediyao ähnlich sehen soll, ist das chald. win. 


Diese vorstehend parallelisirten sieben Engelfürsten sind 
die bei weitem wichtigsten in der ganzen jüdischen Angelolo- 
gie Hin und wieder, wie in Tract. Pessach 111b, Gittin 
31b, tauchen noch andere Engel mit Namen auf, bieten aber 
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zu wenig Charakteristisches, als dass wir auf sie eines Nä- 
hern einzugehen veranlasst sein könnten. Kurz wollen wir 
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nur noch zum Schluss unserer Parallele- berühren, dass sich 
der Begriff von einem: Fravashi des Königs, von dem’ in 
den persischen Urtexten so viel die: Rede ist, auch in der 
jüdischen Angelol. findet unter der. Bezeiehnun Gan e. më 
„Engelfürst des Königs“ v, Sota 8; und dass ferner der 
Engel 7 Duhma — oder Dahma, dem die abgeschiedenen 
Seelen der Menschen übergeben: werden — v. Sabb. 152a, 
v: auch Synh. 94a; Chag. 4b; Berach. 13b — mit dem ‚par 
sischen Genius Dähmän, der von Serosh ebenfalls. die abge- 
schiedenen Seelen empfängt und sie über die Brücke (invat 
in den Garonemäna führt — vgl. Kleukers Z A. Uebers. Index 
277 — identisch zu sein scheint. 





Von der Daemonologie. 


Drittes Capitel, 


Einige Differenz- und Berührungspunkte zwi- 
schen der parsischen und jüdischen Daemonologie. 


§. 16. 


Ueberblicken wir die grosse Reihe der zarathustrischen 
Lichtgeister und deren mehr oder weniger ins Detail ein- 
gehende ausschmückende Charakteristik, so werden wir die 
Schattenseite der Geisterwelt bei weitem weniger berück- 
sichtigt, ja geradezu stiefmütterlich ausgestattet finden Von 
einem Religionsstifter, der Licht und Finsterniss, Gutes und 


~ Bises, Wahrheit und Trug zwar schrof einander gegenüber 


stellt, aber beide als unerlässliche Ingredienzen, und gleich- 
berechtigte Factoren der Weltordnung anerkennt, sollte- 
folgerichtig auch eine unparteische Schilderung der Schatten 
seiten der Geisterwelt erwarten. Dies ist aber nicht der Fall. 
Während nämlich Zarathustra — oder wer immer bei der Ab- 
fassung des Avesta noch thiitig gewesen sein mag — mit der 
etwaigen Ausnahme der Amesha-cpeitas— was nach dem oben 
p. 21 fg. Gesagten seinen guten Grund hat — bei Charakte 
risirung der Jazata’s, Fravasbi’s und der eränischen Helde 








mit einem sichtlichen Behagen verweilt, ja mitunter durch. 
die nicht enden wollenden Wiederholungen und Namens- 
anrufungen dieser Genien die Geduld des Lesers fast er- 
schöpft: eilt Zarathustra bei Erwähnung der finstern Mächte 
rasch vorüber, begnügt sich hierbei die ganze schwere Wucht 
der Verwünsehungen „aller reinen Geister“ den Daevas ent- 
gegenzuschleudern, ohne sich jedoch auf eine genauere Be- 
schreibung und Wesensbestimmung derselben einzulassen, 
Nur selten werden ausser Afromainyus und Adshma noch 
deren Helfershelfer Akömianö !), Actö-vidhötus *), Büshyangta ®), 
Apaoshöt) und Срейјарћга 5) besonders hervorgehoben und 
eines Nähern gekennzeichnet: Von den andern unabsehbar 
vielen Daevas wissen wir nicht einmal immer ihren Namen. 
Dafür aber können wir fast auf jedem Blatt des Avesta von 
Verwünschungen, von an Genien und Mazdayasnier ergehen- 
den Aufrufungen zur Bekämpfung und zu dem Vertilgungs- 
krieg gegen die Daevas lesen. — Woher diese Inconsequenz 
des Gesetzgebers?! Die einzige richtige Antwort wird sein: 
gerade weil die Daevas so gewaltig sind, weil sie in die 
Schicksalsbestim der Sinnen- und sittlichen Welt so 
mächtig eingreifen, darum eben wollte der Gesetzgeber die 
hohe Bedeutung der finstern Höllenschaar den Mazdayagniern 
erst gar nieht zum vollen Bewusstsein bringen, desto mehr 
aber deren Feuereifer gegen die „Auchwürdigen Lügengeister“ 
aufstacheln und in Wirksamkeit erhalten, Mit dieser Recht- 
fertigung des Religionsgebers haben wir aber gleichzeitig 
die Schwäche des Religionssystems ausgesprochen, 

Ganz anders in der jüdischen Daemonologie! Für den 








streng-jüdischen Monotheismus, welcher ausser dem einig — 


einzigen Gott keinem sonstigen Wesen irgend welche schick- 


salsbestimmende Gewalt zuerkennt ®), konnte die durch den 


1) Vgl. Vd. XIX, 12; Iç XXXII, 3; XLVI, 5, 
9) Vd. V, 23fg.; 81; It. 18, 11. 28. 

3) Vgl. weiter unten. 

4) It. 8, 21. 92, 28; It. 18. 2 


5) Vd. XIX, 135fg 
„Nur Gott allein, sagt der nüchterne Exeget Nachmanides, 


kann unmittelbar in den Gang des Weltorganismus eingreifen. — Daher 
Abhandl. d, DMG, IV, 3. 4 
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50 Kohut: Jüdische Angelologie. 


parsischen Einfluss hervorgerufene Wichtigkeit, die den adop- 


tirten gz — Schedim (Daemonen) ‚eingeräumt. ward, keines- 
wegs gefahrbringend sein. Das Moment einer übergrossen 
Aengstlichkeit, das Schattenreich der Daemonen, könnte mög 
licherweise das Sonnenlicht der in den Traditionen und den 
canonischen Büchern niedergelegten Wahrheit verdunkeln, 
musste demnach in der Schedim-Lehre völlig wegfallen. _Da- 
her die genug merkwürdige Erscheinung, dass die Schedim 
in manchen ‚Beziehungen ausgebildeter uns entgegentreten 
aus den haggadischen, als die parsischen Daevas, aus. den 
parsischen Schriften. Wie denn überhaupt die D ка monologie, 
diese unter dem Himmelsstriehe des dualistischen Erän gross- 
gezogene Geistespflanze, einmal auf den Boden des mono- 
theistischen Judenthums verpflanzt, ganz. andere Früchte 
zeitigte, als in dem eigentlichen Heimathslande, Der emheit- 
liche Gottesgedanke war zu sehr mit dem eigensten Sein des 
jüdischen Volkes verwachsen, als dass dieser Gottesgedanke 
Allem, selbst dem fremden, aber einmal im jüdischen. Volks- 


leben sich eingebürgerten Elemente, nicht einen monotheisti- 


schen Anstrich verliehen hätte. Und nur so erst ist er 
greiflich, dass der Daemonenglaube zunächst und vor allem 


- allerdings nur ein Volksglaube allgemach auch in den 


Lehrhäusern, und selbst bei den nüchternsten und. scharf- 
sinnigsten Gesctzeslehrern Eingang finden konnte! 


8. 17. 


Gehen wir nun bei unserer Betrachtung der parsischen 
Daemonologie und der jüd. Schedim-Lehre vom beregten Ge- 
sichtspunkte aus, so werden wir auch die zwischen beiden 
Anschauungen obwaltenden Differenzpunkte unter diesen 
Gesichtspunkt bringen können. Wir werden sehen, dass, wäh- 
rend die Daevas als selbstständige, mit mehr oder weniger 


_ beschidigender Macht ausgeriistete, Ormuzd und dessen Ge- 


 — a u... ............ 


auch sein Name am dh Pia гу 7770 „der die Naturge 
walten Durchbreebende“ vgl. seinen Comm. za Genes. 16, 12; 46, 15; 
Levit 26, 8 und seine Eiuleitung zum ljob-Commentar. 





schöpfen entgegenarbeitende Wesen auftreten, die Schedim 
sammt nnd sonders unter der Botmissigkeit Gottes erscheinen, 
dessen unbesehriinktês Maċhtwort auf die- ganze sichtbare 





wie unsichtbare Welt sich erstreckt. Die- Schedim sind- weni- 
ger beschädigende Mächte, als vielmehr boshafte Poltergeister, 


welche an den Menschen nur bei gewissen Gelegenheiten 


herantreten. So; zum Beispiel, wenn der Mensch sich allein a 


befindet. „Es ist verboten, allein zu schlafen, wer. es doch 
thut, den ergreift die Lilith (Nachtgespenst)“ Sabb. 152a, 
„Wer des Morgens vor dem Hah nenkrähen ausgeht, hat 
sich selber sein Unglück zuzuschreiben ?) — Raschi: und zwar 
wenn er allein geht, da alsdann die opra „die beschädigen- 
den’ Daemonen“ sich seiner bemächtigten“—Joma 21a. „Es 
ist verboten in dunkler Nacht Jemanden zu grüssen, denn; 
ктп E et qor es ist zu befürchten, es könnte ein Sched 
sein“, Synh, 44a; Tossaph. das.; Megil. 3a. „Rab sagte 
trägt man eine brennende Fackel, ist es so viel, als wenn 
zwei Personen zusammen wiren ; scheint der Mond, ist's gleich 
dreien, denn es wird gesagt: der Finzelne sieht — den Sched 
— und kann beschädigt werden, zwei zusammen sehen ihn 
und können nicht beschädigt werden, drei sehen ihn gar nicht“ 
Berach. 43b. F | = 

Nicht selten äffen die Schedim durch falsche Träume, 
die. sie den Menschen eingeben ®) und auch durch sonstige 
Vorspiegelungen. Interessant ist in letzterer Beziehung fol- 
gende auch für die Halacha wichtige Talmudstelle — Gittin 
66 a; Jebam. 122a —. Bezug nehmend auf. die, in er 
nannter Stelle sich. findende Mischna, die da lautet: „M 
dürfe der Frau eines verschollenen Gatten wieder zu heirathen 


erlauben, wenn ein Bath-Kol (eine unsiehtbare Stimme) des- 






пано т 


Т) Auch nach parsischer Annahme verscheucht der Hahn, dı i 
der Vogel „Parödars oder Kalırkatäg“ die Daevas der Nacht. vgl 
Vend. XVII, 36—40 und dazu die Note Spicgels zu š. 52 daa. . 

'8) „Es beisst — Zach.’ 10, 2 —’ fie sprechen falsche Träume“; 
wiel giebt es denn aber falsche Träume, ' heisst es" doch ~~ Num. 
18, 7 — „dureh einen Traum spreche ich mit ihm {dem Propheten’, 
Jedoch hier geschieht es durch einen Engel, dort durch einen Sehed“ 


4. 








PA | a). Bh Wi м 


x a... РЕ ОИЕ ЧИРЕГЕ JW PG сете ч 
š 7 i We . П т, ` 
wur 





Á 


sen Tod. verkündet hat. Es ereignete sich einmal, dass Je- 
mand auf der Spitze eines Berges erschien und rief: N. N. 
aus diesem Dorfe ist gestorben. Man eilte auf den Rufer zu, 
und fand Niemanden, der Gattin des für todt Erklärten aber 
ward zu heirathen erlaubt“ fährt nun der Talmud fort: Wie? 
man eilte auf den Rufenden zu, und fand Niemanden? Viel- 
leicht war es ein Sched! R. Jehuda im Namen Rab’s sagte: 
man sah gleich Anfangs — als die Stimme gehört wurde — 
die Gestalt eines Mepschen. „Aber sie — die Schedim — 
nehmen doch auch Menschengestalt an!“ Wahrscheinlich sah 
man das Abbild eines Menschen, „Vielleicht haben auch sie 
ein Abbild!“ Man sah das Abbild eines Abbilles ens mes 
„Vielleicht haben auch sie ein Abbild des Abbildes!“ Hier- 
auf erwiderte R. Chaninah, mir sagte Jonathan der Sched: 
„Die Schedim haben wohl ein Abbild, nicht aber ein Abbild 
des Abbildes“. काण हण rout FANS TS pek Fran, | 

Ein fernerer Unterschied zwischen den Daevas und den 
Schedim ist der, dass, während die ersteren ihr Wesen fort- 
während treiben, und die reinen Geister zum unausge- 
setzten Kampf herausfordern, die Schedim mit der Licht- 
region der Engel gar nichts zu schaffen haben; ihre beschädi- 
gende Macht aber beschränkt sich nur auf gewisse Tage, 
vorzugsweise auf die Mittwoch und Sabbathabende +), und 
sind sie vollends ohumächtig den Frommen und Gesetzesleh- 
remi gegenüber. „In der Schule Abajji's verkehrte ein be- 
schädigender Sched, durch welchen sogar zwei zusammen, 
und am hellen Tage beschädigt werden konnten. Einst über- 
nachtete daselbst R. Acha b. Jacob, Plötzlich erschien der 
pia m Gestalt eines Drachen mit sieben Köpfen; bei jeder 
Verbeugung, die jedoch der Gesetzeslebrer im Gebete machte, 
fiel jenem immer ein Kopf ab“ °) Kid. 29b 





d) VgL im Anhang 

9 Ganz ähnlich berichtet auch das 1. C. des Bundehesch : „Or- 
musd, der im Kampfe mit Ahriman begriffen war, sagte den Ahunavar 
her proia ahû vairyö еіс). Als er das erste Drittel bersagte, krümmte 
“Ariman aus Furcht den Rücken (Körper); als zwei Theile hrrgesagt 
wurden, fel er aus Furcht auf seine Konice: als aber das Ganze her- 








Viele Gesetzeslehrer trieben sogar ihre Kurzweil mit den 
Schedim. So wird z. B. im Tract. Chulin 105b von Mar 
b. Aschi erzählt: Er hatte einmal einen Sched, der ein Fass ` 
zerbrochen hatte, in den Bann gelegt und ihn zum Schaden- 
ersatz verurtheilt. Der Sched versprach den Schaden in einer 
bestimmten Frist zu bezahlen. Der Sched kam jedoch nach 
der abgelaufenen Frist mit dem Gelde und entschuldigte 
seine Versäumniss folgendermassen: „Ich musste warten, bis 
ich irgendwo Geld auftreiben konnte, denn über alles Ein- 
gebundene, Gemessene und Gezählte habe ich keine Macht 
und kann von demselben nicht nehmen.“ 

Ueberhaupt kommen die Schedim in der jüdischen Dae- 
monologie viel glimpflicher weg, als die Daevas bei den Par- 
sen, Sie werden nicht, wie diese, wo ihrer Erwähnung ge- 
schieht, mit Verfluchungen beladen, sondern erfreuen sich 
sogar einer gewissen Anerkennung, indem sie zam Weltbe- A 
stande und der Verherrlichung Gottes mit beitragen. „R ` 
Simon sagte: Wann ist Gottes R grösser, wenn es Sche- 
dim giebt, oder wenn es deren nicht giebt? Ohne. Zweifel 
wenn es Schedim giebt, die aber nicht beschädigen dürfen“ 
jerus. Berach. 5, 6; Jalkut Levit. §. 665. Die Nothwendig 
keit Satans, als der bösen Begierde, zu dem Weltbestande 
veranschaulicht uns eine Talmudstelle (Joma 96b) in der fol- 
genden sinnigen Parabel: „Die Israeliten — heisst es Nehemia 
9 4 — schrieen zu Gott. Sie schrieen, sagte Rab, wehe, 
wehe! Ist es nicht Satan (die böse Begierde), der den Tempel 
zerstörte, das Heiligthum verbrannte, die Frommen hinschlach 
tete und die Israeliten aus ihrem Lande vertrieb; und diese: 
treibt sich noch herum unter uns. Du, o Herr, gabst ihn uns 
doch, damit wir eines Lohnes gewärtig seien, wir mögen ihn 
und die Belohnung nicht. Da fiel eine Schrift vom Himmel, 
worauf geschrieben ward: nox Sm pra трт 20 wmm „das 
Siegel Gottes ist Wahrheit“ — darauf fasteten sie dreissig 
Tage und dreissig Nächte und der Satan ward ihnen über- 
antwortet — — er stiess darob ein Geschrei aus, das auf 








gesagt wurde, war er machtlos, an Ormuzd's Geschöpfen Ungebühr- 
lichkeiten su verüben,“ 
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vierhundert Parasangen ertönte. — Da sprach der Prophet: 
werfet ihn in einen bleiernen Kessel, verschliesset die Oeff- 
nung und leget ein bleiernes "Gewicht auf die Mündung. Er 
(der Prophet) sprach zu ihnen: wenn ihr diesen tödtet, geht 
die Welt zu Grunde. $ie hielten ihn drei Tage gefangen, 
und sieh! es war kein neugelegtes Ei in ganz Palästma zu 
finden. Was ist zu thun! Bringen wir ihn um, ist der Welt- 
bestand bedroht; sollen. wir die Hälfte erbitten (dass Keusch- 
heit herrsche), die Hälfte wird im Himmel nicht gewährt. — 
Sie blendeten ihn und entliessen ihn sodann. Es half soweit, 
dass der Mensch keine Leidenschaft hat für seine nächste 
Freundin — — Ve 

“Aber auch in einer andern Beziehung ist die Existenz 
der Schedim unbedingt nothwendig. Sie geben nimlich in 
der grossen Kette der geschaffenen Wesen das Verbindungs- 
glied zwischen‘ den Menschen und Engeln ab. Nur dieser 
Sinn ist zu suchen in folgender Talmudstelle (Chag. 16а; 
Abotlı des HR. Nathan ce. 37): „In drei Dingen kommen die 
Schedim den Engeln gleich, und in dreien den Menschen: 
Sie haben Flügel, sie schweben von einem Ende der Welt 
bis zum andern, sie wissen die Zukunft, das heisst, sie hören 
von ihr hinter dem Vorhang wie die Engel; und in drei 
Dingen ähneln sie den Menschen, Sie essen 19) und trinken, 
propagiren sich und sterben wie die Menschen 11, u 

10) Wenn die Daevas nach Annahme der Parsen nicht essen 
vgl: Farg. Ill,-1125g.; XVI, T2; so geschieht dies nicht ans Rück- 
sicht eines rein geistigen Zustandes der Daevas, sondern weil, das 
Essen bei dem gegenwärtigen Weltzustand überhaupt als etwas Gutes 
gebulten wird vgl Sad-der Port. XXV bei Spiegel zu der letzt- 
Lihai frz iya е e 

IH) Viele Achnlichkeit mit der angeführten Talmudstelle hat die 
bei Apulejus (De Socr. e. 139) gegebene Begriffsbestimmung der dng. 
mones.” „ount enim (dnemones) inter nos et- Deos, ut loco reli- 
gionis ita ingenio mentis intersiti habentes cum superis. communem. im- 
mortalitatem, cum inferis passionem“ ~ „daemones sunt genere animalia, 
ingenio rationabilia: — — Auch bei Plato (Sympos. 202 0) sind die 
Daemonen: perabu бата ao xai итог, welche iganwivor 
asss Фот та тар dope wai awbpomoq tà mapa 
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Der bisher besprochene Unterschied zwischen der parsi- 
sehen und jüdischen Daemonologie lebte sich so zu = sagen 5 


aus dem monotheistisehen Gefühl der Juden heraus, 


trotz des auf sie und ihre Anschauungsweise eindringenden 
parsischen Einflusses, Wie denn in der That die palästinen- 
sischen Juden, die von dem parsischen Einfluss nur sehr 
wenig und auch nur durch die Vermittlung der aus Babylo- 
nien nach’ Palästina reisenden Gesetzeslehrer berührt wurden, 
Begriff ind Wesensbestimmung der Schedim noch ethischer 
oder spiritueller fassten !). تون‎ 
Im Uebrigen aber, wo dem Monotheismus durchaus 
kein Eintrag geschah, folgt die babylonisch - jüdische Dae- 
möonologie auf Schritt und Tritt der parsischen, Der 
grösseren Uebersichtlichkeit wegen wollen wir die zwischen 
beiden sich darbietenden Vergleichspunkte gruppirend hier 
folgen lassen. | 
“a) Die Daevas in ihrer Gesammtheit bilden ein „Heer“ 
(hana) Iç LVI, 10.6; 14.1, 11; 8,56 g. 14, 45 fg. unter 
der Anführung des „Dews aller Dews“, des Agramainyus und 
seines Hälfershelfers Adshma (v. weiter), Auch die in ver- 
schiedenen: rung u. mecen „Haufen und Abtheilungen‘ ?) 
lebenden Schedim stehen unter dem Oberhaupt Aeshmadai's 
(v. weiter) und des Schedimfürsten: Satan - Sammael: w 
Gasen SS WN #0 Sc „der böse Engel Samımael ist das 
Haupt aller Satane“, Deuter. Midr. Rabba e. 11. „Satan ist der 
Engelskönig aller verderbenbringenden Geister“ Em. Hab. 83 £ 
b) Die Zahl der Daeyas ist unabsehbar gross. Wer 


classe, die in der Abenddämmerung des letzten Schöpfungstages er- 
schaffen wurden. Pirke'Aboth 5; 5 Sie sind körperlöse Wesen vg'. 
Genes. Rabba c. 7; Genes. Jalk. 8. 122 Einer pei 
neigt sich auch der nach Palästina eingewanderte Ereget Nachmani- 
des vgl; seinen Comm. su 3 M. 17, 7. š 

.. 2) Berach. bla — die oben angegebenen Namen erklärt Rasch) 
z. SL-dureh; masm von Pap Do, 017a етшп ШШ eine Botte 
von Sehedim, eme Rotte von verderbenbringenden Geistern“, > 


1} Nach paläst. Auffassung bilden die Schedim eine eigene Wesens 
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gegen diese Daevas die tausendmal tausend, zehntausendmal 
zehntausend, unzähligemal unzähligen die Namen der Amesha- 
çgpeñtas ausspricht“ .... It. Ard, 10,13; It Chord. 2. „Was 
die Schedim betrifft, so sind sie, sagt Abajji, zahlreicher denn 
wir Menschen, und umringen uns, wie der Erdhaufen den 
Weinstock” aa abos ~o s> worp R Huna, sagte: „ein 
Jeder von uns hat deren Tausend zur Linken und zebntat- 
send zur Rechten“ Berach, 6a. „In der ganzen Welt giebt's 
keinen leeren Raum von des Viertelackers Grösse, der nicht 
voll von Schedim wäre“ Tanch, 30a, 

c) Die Daevas leben theils in der Luft — die sogenann- 
ten mainyava da&va?) — theils in Sümpfen und Gewässer 
It. 5, 37; theils auf den Gottesäckern — die sogen.: Dae- 
monen der Leichenunreinigkeit, Nagus (vixıg) Farg. 111, 40; 
V,86fg.; ҮІ, 65; VIL 125 fg. — Sodann aber hausen sie auch 
an gewissen selbsterwählten Gegenden, vorzugsweise in Va- 
rena und Mazenderän v. Spiegel Einl, 3, B, 5, ХУІ. 

Dem entsprechend lauten auch die talmudischen Berichte. 
Aba Benjamin sagte: „Wäre dem Auge zu sehen: gestattet, 
So könnte kaum Jemand vor den unsichtbaren Beschä- 
digern bestehen können“ Berach. |, е. Hinsichtlich der in 
den Gewässern sich aufhaltenden Schedim enthält’ der Tal- 
mud (Pessach. 120.) die Warnung: „Stehe nicht vor einem 
Ochsen, wenn er aus einem Teiche aufsteigt, denn der Satan 
hüpft zwischen seinen Hörnern.“ | 

Ueber die Schedim der Unreinlichkeit sagt der Talmud 
(Synh. 66b) „Todesbeschwörer heisst derjenige, welcher sich 
aushungert und auf den Gottesäckern übernachtet, auf dass 
auf ihm ruhe: der Geist der Unreinheit masm mn, wozu 
Raschi: redaa rom ama KT masaspa ns SS „er über- 
nachtet auf den Gottesäckern,. damit der Sched der Gräber 





3) Auch der über die Magier wohlunterrichtete Diogenes L. (Proovem- 
y, Ë. T) berichtet: sidha aljon sirai tòr йр, хата алтобдон ело 
“radvpnndases siongivonivets Teig булө то» ёдгорие». Anch Heraklit 
ef. Diog. L. IX, 7 und Pythagoras ef D. L. VII, 21, 32, 36 sprechen 
бор» einer Lufterfüllung durch Daemonen — — slra: mirta tòr nega 
Pres Janis soi rotroeg don/ingrer мей Ёрендь ушга хай ёл тобто» 
meh Ar — w. T. m. 


= 
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ihm Freund und Gehülfe sei in seinen Zaubereien“ #), Unter 
den Loealitäiten waren namentlich Tiberias (Berach. 62b), 
der Wohnort R. Chanina b. Papi's (Kiddusch. 39b); vornem- 
lich aber Kapperstriuche (rhe) und Speerbäume (77) ver- 
rufen als Sitz der Schedim. „Steht ein Kapperstrauch — 


oder Speerbaum — nahe an der Stadt, so werden sich nicht we-- 7 


niger als sechzig Schedim auf demselben befinden“ Pessach. 
llla fz. | ау 
4) Der Sitz der Daevas ist im Norden oder in den nürd- 
lichen Gegenden (apäkhtara oder apakhdara)5) Vd XIX 1; 
It. 22,25. „Es stürzt Agromainyus hervor von den nörd- 
lichen Gegenden“ apäkhtarat haca паёта!, apäkhtaräeibyö 
haca паёшаёЊуб —; It 3, 17. „Verschwinden wird die 
Drukhs, vergehen im Norden zu den Weltenden des Todes“ 
apäkhähr& apanagy&hi — vgl. noch Farg. VII, 4; ҮШ, 44, 
62; Vend. Sade 229 


Vom Norden aus versammeln sich die Daevas auf dem ` | 


Berg Arzüra ©) eich daselbst zu berathen, wie sie den Men- 
schen „das böse Auge“ (agha doithra) anthun, sie beschädi- 
gen oder tödten sollen ef, Vend. XIX, 140—141. 

Analog mit dem eben Gesagten verlegt auch die Haggada 
den Sitz der Schedim nach Norden als den unvollkommen- 
sten Welttheil „— — Nur der Norden ist unvollkommen er- 
schaffen. Von ihm sagte der Schöpfer: wer sich einen Gott 


4) Zu den Worten: „Sie sitzen in Gräbern und unter Trümmern 
übernachten sie“ Jegsj. 65, 4 bemerkt Raschi: rm ETF mens 
gas bi nenn „auf dass auf ihnen ruhen soll der Geist der Schedim- 
Unreinheit, vgl. auch Gesenius, Jesajas Commentar 2. St. | 

5) apäkhtara heisst eigentlich ohne Gestirn, wo die Gestirne unter- 
gehen, also dunkel und dann: nördlich. — Auch im Hebräischen heisst 
Tes (= Nord) in der ursprünglichen Bedeutung: das Verhüllte, Ver- 
borgene. Die Alten dachten sich den Norden, den nie ein Sonnen- 
strabl erhellt, in ewiges Dunkel gehüllt, daher Hiob 36, 7 TEE für 
das „Schatfenreich“ gesetzt ist, ganz so wie Homer den Ausdruck: 
té pas zur Bezeichnung des Nordwesten, des Norden, der Dunkelheit 
— des Schattenreichs, gebraucht. ai 

6) Wörtlich steht im Teste: was nn — die Dacras zusam 
oder Vend. 3, 23 am Nacken des Berges Artzüra = arezrürahbö grevaya 
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dünkt, komme und vollende den Winkel, den ich unvollständig 
gelassen habe, und das will besagen der Vers (Hiob 26, Т) 
„den Norden spannte er aus über die Leere“, daher ist auch 
hier der Sitz der Beschädiger, Geister und Schedim, und von 
dort stürzen sie herein in die Welt“ apa So ya a Gë 
Болу атт Gët Sg Pr, ; ee 
Analog ferner dem „agha doithra“ ist auch sehr oft im 
Talmud von dem Unglück bringenden „bösen Auge oT 
oder ws srs die Rede. Rab sagte: Es heisst (5 M. 7, 15) 
„Gott wird von dir jegliche Art von Krankheit fern halten“, 
hiermit ist das „böse Auge“ gemeint. Einst begab sich Rab 
auf den Gottesacker und befragte (Aruch: durch eine eigen- 
thümliche Besetzung der Bäume verstand er, Rab, die abge- 
schiedenen Seelen zu befragen) die Abgeschiedenen, woran 
sie gestorben seien, Einer unter ihnen erwiderte: Neunund- 
neunzig unter Hundert starben an dem bösen Auge und nur 
Einer ‚den natürlichen Tod“ Bab. Mez. 107b, . Der- Talmud 
empfiehlt eine schwere Menge von Besprechungen gegen die 
unheilbringende Kraft des bösen Auges 7) | 

e) Alle Krankheiten sind Ausfluss des bösartigen, Ver- 
heerung und Verderben. bringenden Agromainyus und seiner 
höllischen Schaar. „Da machte die Schlange Agrom,, der 
voll Tod ist, in Bezug auf mich neun Krankheiten, and neun- + 
zig und neunkundert und neuntausend und neunzehntausend.“ 
— Vend. XXI, 26; It 10, 14; ef. Bund. ¢: 9. 

Auch die Schedim sind nach der jüdischen Dacmono- 
logie Gebrechen und Krankheiten der mannigfachsten Art 
den. Menschen bringende schädliche Potenzen. In: dieser. Be- 
ziehung heissen die Schedim vorzugsweise: mpy n oder HY 


==" 





NT) Vel Tract: Berach. 20а; 51а; 55; Bab. Mès. Bia: Baba 
Bathra- 118b; Sota:36 b. Wodurch der böse Blick erregt wird vgl. B. 
Mezin- c. und persischerseits Belege bei Spiegel 2. B. der Leber. 
5 ZEXU. Der Glaube an das böse Auge herrscht noch heutzu Tage 
in verschiedenen Gegenden , namentlich im südlichen Italien, wo er 
unter der üblichen Broaennung: Maloechio verbreitet ist. Gegen die 
sogenunnten Gettatori, die am meisten in Verdacht stehen, eines bösen 
Auges fühig zu sein, werden: unter-auderem auch künstlich gearbeitete 

Hörnchen als Schutzmittel gebraucht, vgl. Schubert, Reisen in Italien. 





mban ¿Besehšdiger oder verwundende Engel#5) трі. die be- 
reits oben р. 35 erwähnte Talınudstelle Berach. 5la „Su el, 






der dienstthuende Engel zez ne’), sagt R. Ismael b. Eliseha, 
vertraute mir folgendes: Nimm nicht am Morgen deine Klei- 
der vom Bedienten entgegen um sie anzuziehen, und nicht 
das Wasser von einem solchen, der seine Hände noch nicht 
gewaschen. hat — — — denn eine ganze Legion verderben- 
bringender Geister und verwundender Engel lauert‘ den Men- 
schen anf, in der Erwartung, dieser werde in ihre Falle gehn“ 
Der Grund dieser Vorsichtsmassregel besteht einfach darin, 
dass an den Kleidern möglicherweise, an dem Ungewaschenen 
aber mit Gewissheit eine nächtliche Unreinlieit haftet, welche 
Unreinheit sich dem seine Kleider oder das Waschwasser 
Entgegennehn mfttheilt. Nach den parsischen Ceremo- 
nien muss ebenfalls der. Parse nach dem Erwachen aus dem 
Schlafs — denn. der Schlaf ist ein Geschöpf des in der Fin- 
sterniss thätigen Agrom, (Vsp. VII, 16 N. Sp.) — in eigener 
Person seine Kleider untersuchen und die gesetzlichen Waschun- 
gen vornehmen 19), ia d. 

Viele Krankheiten werden sogar mit den sie verursachen- 
den- Schedim identificirt. „pop (= zag0iazos — cardialgia 
= Magenkrampt) ist der Name des Sched, der diese Krank- 
heit bewirkt, und muss auch auf diesen Namen das Amulett 
lauten“ Gittin 67b; „die. Hundswuth entsteht durch den auf 
dem Hund ruhenden bösen Geist“ -Joma 83 b; „durch den 
Sched Chamath, entstehen Blasen im Gesichte“ Synh. lÜla; 





3j, 32n , 22 ist meines Eraehtens eine blosse Uebertragung der, 
im Parischen eine besondere Classe bildenden vyañbura dêra = 
zeifleischende verwundende Daevas cf. It 14, SA. Ss 

79) Zu den oben p. 35 geführten Beweiser, dass Suriel mit Rafael 
identisch ist; kana noch als Beleg hinzugefügt werden, dass der in 
eitirter Talmudstelle von Suriel gebrauchte Ausdruck DEI TO = 
„Augesichtiengel im. Buche Tobias 12; 15. in paraphrastiseber Furm 
auf Rafael angewandt wird: E) ep „Риу ади, ебе билди éne ayia 
@ууйАйш» — ха? pimo ra ENLIION tis Dols vov apie — — 

10) Vgl. Spiegel, Sal 2. B. 5. XLIX fg. und Patet Adarb: wo ge- 
betet wird „um Verzeihung wegen nächtliecher A d. h. für 
das: Berühren‘ eines Gegenstandes nach dem. Schlafe vor erfolgter 
Waselmng, siehe Sp-, 3- Bd. 8. 211 Note, a 
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„das Asthma rührt her von dem Sched: cps 4g“ = Ben Ne- 
falim. M. Landau (Aruch s. v.) giebt eine sehr paradoxe 
mythologische Erklärung dieses Namens, Raschi (Tract. 
Beehor. 44b) erklärt ihn mit folgenden Worten: mug nn 
1127711 ces em ü sss b> der Geist der Thorheit wird 
bewirkt durch den Sched Ben Nefalim, der Nujajtun heisst“. 
Meiner Meinung nach ist Ben Nefalim nichts anderes als 
eine getreue Lebersetzung des im Avesta so häufig wieder- 
kehrenden Ausdruckes „der herbeistürzende Dasva“ 
(siehe p. 57 fg... Da aber Rascht das Appellativum Ben Nefa- 
lim mit einem speciellen Eigennamen des Sched Nujajtun 
identifieirt, so war der Name dieses Sched gewiss im Volke 
schon von früher gekannt und verbreitet, Ich vermuthe in 
Nujajtun eine Corruption des persischen Dew’s: Näoghaithi, 
des Widersachers des 4. Amesha-gpefita, der Cpeñta-àrmaiti 
wiederzufinden, Da diese Göttin Verleiherin der Weisheit 
iç. XII, 6; Vsp. H, 10; It. 1, 40 u.s w. und beiden Spätern 
vorzüglich Verleiherin guter Lebensart is, so muss 
folgerichtig ihr Gegner der Dee Nioghaithi das Gegentheil 
von dem, mithin der Dew der Thorheit und der un- 
regelmässigen Lebensart sein — eine Wesensbestim- 
mung, die mit der vom Talmud Berach. 44b gegebenen und 
der Erklärung Raschi’s genau übereinstimmt, र 

f) Die parsische Daemonologie unterscheidet männliche 
und weibliche Daevas Iç. X, 1. Zu der letztern Classe ge- 
hören die Drujas — mit Ausnahme der Schlange — dahäka — 
die nur der Benennung nach zu dieser Classe gezählt wird 
Iç. IX, 26; It. 9, 14 — und die Pairikas, welche von anmuthiger 
Gestalt sind — ähnlich den Apsarasen der Inder — sich der 
reinen Männer bemächtigen und sie verführen. Die gefähr- 
lichste unter den Pairikas ist Jahi (bei den Spätern јећ), 
Daeva der Unzucht und Zauberei Vd. XXIL 35; It. 8, 9: 12. 


1658, 59; 17, 54.57, durch sie entstand nach Bund. 9, Š 


die Menstruation; ferner Büshyaáçta vgl. weiter, 

Der Minokh, (p. 308 p. H.) macht noch eine besondere 
Classe von Halbdaevas namhaft. Diese sind ihrem Aus- 
gen nach aber den zweibeinigen Daevas (déw. i. dupàë) ähnlich 








Auf diese Halbdaevas seheint mir aueh anzuspielen die dunkle 





Stelle in Iç. IX, 46 „Du machtest, dass sich alle I in 
die Erde verbargen, o Zarathustra, die vorher in Gestalt 
von Männern auf der Erde herumgelaufen wa- 
ren“, Nach Vad. Jl, 23; IV, 3; VIII, 102. vor Allem aber 
nach Vd. XVIII tritt der Mensch, der böse Handlungen ver- 
richtet, in unreine Gemeinschaft mit den Daevas, ё 

Auch die jüdisehe Daemonologie kennt ausser den männ- 
lichen Schedim weibliche rim xê vgl aram. Vers, zu 
Kohel. 2, 8; Gittin 68a, welche unter der Führung der Sehe- 
dimkönigin Lilith stehen. Entsprechend den Halbdaevas 
unterscheidet auch die jüdische Daemonologie cine Classe von 
einer Art Halbschedim, von denen folgende mit Namen an- 
geführt sind: "ий пот == der Sched Joseph Pess. 110a, der 
dem Gesetzeslehrer R. Joseph einige Notizen über die Function 
des Schedimkönigs Aeschmadai gab. TS yrii, Jonathan, der 
Sched, Jebam. 122a; au m = der Sohn eines Sched, des- 
sen sich R. Papa zu seinen Arbeiten bediente Chulin 105b. 

Der parsischen Annahme, dass der gottlose Mensch in 
die Classe der Daevas eintritt, kommt auch die des Talmud 
nahe, wenn er aus dem Rückgrate eines Menschen, der sich 
nie zur Anbetung Gottes gebückt hat, nach seinem Tode 
einen Sched entstehen lässt vgl Tract. Bab. Kam. 16a; jerus, 
Tract. Sabb. 4a. 

g) Die Thätigkeit der meisten Daevas ist in der Nacht, 
Einige sind jedoch auch am Morgen beim Aufgang der Sonne 
wirksam, „welches Geschöpf ist das von Agromainyus ge- 
schaffene, welches jeden Morgen beim Aufgange der 
Sonne herbeikommt als em Tausendtödter des Çpeñta- 
mainyus — — — der Daeva Zairimyagura 0 heiliger Za- 
rathustra® Vd. 13, 1915. 

Auch der jüdische Volksglaube kannte ausser den Nacht- 
gespenstern p>% oder ъз noch Morgen- und Mittagsge- 
spenster vo, Tee m. vEl. Targ zu Рв 12, 16; Cant. 


11) Das Targum zu Cant. Cant. $, a fasst alle drei Arten dieser 
Poltergeister zusammen: VT) MES bD) pa pp чл, 
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Cant. Targ. 4, 6; Ps. 90, 6.- Die Mittagsgespenster 1%), die 
in der Mittagszeit, wenn sich die Menschen der Ruhe hin 
geben, ihr Wesen treiben, wurden: besonders gefährlich ge- 
halten vgl: Ibn Esra zu Hiob 3,5. > 

Diese allgemeinen Bemerkungen vorausgeschiekt, können 
wir nun an die Einzelparallele gehen. Unter den -Schedim 


sind es vorzugsweise Satan - Sammael, Aeschmadai, Lilith, 


Agraih. b. Machlath, welche mehr wie die andern hervortre- 
ten und die. eigentlichen "Träger der jüdischen Daemonologie 
sind. Wollen wir nun ihre Charakteristik näher ns Auge 
Viertes Capitel. 
| І 
 Agromainyus und Satan-Sammael, 


8. 19. 


Der Daeva der Daevas, dem das Heer der hillischen 
Geister dienstbar ist Ce. oben p. 55), ist Agromainyus. Agro- 
mainyus — bei den Spätern Ganä-mainyo, Aharman oder 
Ahriman — etymologisch mit dem Skt. dasra = verderblich 
schrecklich, zusammenzustellen, ist der verderbliehe, schla- 
gende, stets vermindernde Geist im Gegensatz zu Ahuramazda, 


_ 4. 1. dem Üpeüto-mainyus, dem vermehrenden Geiste. 


Seiner bösen Natur und Wirksamkeit entsprechend, er- 
hilt Agromainyus die Prädicate acistö „der schlechteste“, 
dregväo „der büse“ oder acistem manö „der am. schlechtesten 
gesinnte“ Iç. KXVIL 2; XXX, 4. 5.6; Vú IK, 36. Seine 
fernern Beiwörter sind: der Peiniger, beñdvô, ib. 7. „der voll 
Tod. ist“ Vd. 1, 7. 15. 19g.; Vd. XIX, 2; XXL, 6; Ie Le 
It. 10, 24. 97; It 31, 134 u. s. w 

Das Wesen des Agromainyus schildert uns eingehend 
der Bundehesch. Wir wollen aus demselben: blos die zu un- 
serer Parallele erforderlichen Momente hervorheben, im Uebri- 
12) Griech, daunsrıor weunnfgiwör v. LAX zu Pa. 90, 6; vgl aneh 


Philost. Her. 1,4: Oapuri sudi nowy apès prorpfginr bxta rò gwgior 
тлолатптушйьтш»к ridakane a de avt набита: — 











gen anf Spiegel's Einleit. des 3. Bandes seiner Zend- Ueber- 
setzung Š. XLVIfg. verweisen. „ e 
Ganämainyo sprang, nach dem 3. C. des Bund, in Ge- 
stalt einer Schlange!) vom Himmel auf die Erde herab und 
bevölkerte diese mit beissenden giftigen Khrafgtras, so dass 





nicht‘einer Nadel Raum (frei) blieb — er verfinsterte — aho- | 8 š 


Кай з) — die ganze Schöpfung. Die sehr böse Jahi, welche 
den Agrom. wegen Ahuras grosser Macht und Frömmigkeit 
bestürzt sah, munterte jenen zum Kampf gegen Ahura auf. 
Zur Belohnung küsste sie Agr. „und jene Unreinigkeit, welche 


man Menstruation nennt, ward an Jahi sichtbar“. In- diesem ` 


auch im Avesta mehrfach genannten Kampfe des A&rom. 

gegen Ahora standen dem ersteren Aöshma, Ajidahäka und 

Akömanö helfend zur Seite v. Zamy. It. 7,37; 3,46. ` 
Auf Ahuräis Anerbieten: Ahriman möge Frieden machen, 


antwortete dieser: „In keiner guten Sache will ich mit dir. 


übereinstimmen, alle deine Schäpfungen will ich tödten immer- 
fort — alle deine Geschöpfe will ich in Feindschaft mit dir 
in Freundschaft mit mir bringen“ В, das. С. 1, 8—12. „Аһ 
aber Ahriman beim Hineinlaufen auf die Erde die reine 
Tapferkeit der Jazatas und ‚seine eigene Kraft sah, da 


wünschte er zurückzulaufen Der geistige Himmel, wie . 
Krieger, welche Panzer umgürtet haben, war für sich; der. 
Himmel stellte sich Ganämainyö entgegen. Die Frohars der. ` 


Krieger und Beinen, Кешеп und Lanzen in der Hand, (waren) 
um die Himmel in solcher Weise, wie Haare auf dem Kopfe“ 
C. 8. „Als jedoch Ganûm die Brücke nicht erlangte, auf 
welcher er zurlicklaufen wollte, da sah er das Schwinden der 
Dews und seine eigne Ohnmacht, wie Ahuras endlichen Sieg 
und die Bewirkung der Auferstehung.“ С. 6. Ueber leiztere 

D Vend. XXIL 5; XXIV, 39 wird sogar Agrom, mit der Schlange 
— dahäka — selbst identifieirt „da erbliekte mich die Schlange — dar- 
auf machte die Schlange Agromainyus — — —" 

9) Der Ausdruck ahokinit = erunreinigte wird im Bund, öft zur 
Bezeichnung der Wirksamkeit Ahriman's auf die ersten Menschen 
Meshin und Meshiane — wiederholt. Das Hauptwort ahiti = Schmutz, 
Verunreinigung kommt auch vor Ig- X, 15; Vd. XI, 85 u. sonst vgl 
auch Spiegel, Einl. in die trad. Schriften der P 2. Th. S. 944, 254. 





handelt noch der Bund. C. 31, ausführlich. Nachdem in bes 
sagter Stelle das Zugrundegehen der Dews geschildert wird, 
führt der Bund, fort: „Ahura wird auf die Erde herabsteigen, 
er selbst wird Öpferer werden. Ahriman und die Schlange 
werden durch die Kraft der Lobgesänge geschlagen, hilflos 
und schwach gemacht. Auf jener Brücke des Himmels; auf 
welcher er herbeistürzte, wird er in die tiefste Finsterniss 
zurücklaufen. Die bössamige Schlange wird in der Metall- 


8. 20. 


Eine unverkennbare Aehnliehkeit mit Agramainyus hat 
in der jüd. Daemonologie, Satan, mit dem, allerdings sehr 
wesentlichen Unterschied, dass Satan nicht, ähnlich dem Agr, 
ein vom Uranfang!) an gesetztes böses Princip ist Zwar 
tritt Satan — wie wir oben 8.10 Anm, 21 sahen — in den 
nachexilischen biblischen Büchern als individualisirter böser 
Engel auf, wird aber auch hier als ein solcher geschildert, 
der nichts weniger als mit einer unumschränkten Machtroll- 
kommenheit ausgerüstet ist. Schon das blosse Aufzählen der 
Söhne Gottes — „Engel Gottes“ — unter denen sich auch 
Satan befindet, bekundet unzweidentig das Abhängigkeits- 
verhältniss Satans von seinem Schöpfer, . Auch in den viel 


| = spätern vom echt monotheistischen Geist durchdrungenen hag 
| — gadischen Büchern, in denen Alles, was an eine dualistische 


Auffassung anstreift, mit minutiöser Aengstlichkeit vermieden 


3) Diese durch das Herabfallen des Kometen „Keulenkopf“ be- 
wirkte Metallechmelzung wird zwar in den Urterten nicht erwähnt, 
scheint aber als eine traditionelle Annahme unter den Parsen eursirt 
zu haben. Uebrigens ist das Wort ayusagti (Bund, p. 74, 12. 16) oder 
ayukansugt (p. 76, 16. 17), welches „Metall“ bedeutet, ein echt zen- 
disches vgl. Windischmann, Zoroastrische Studien 8. 258 fg 

1) Nach den parsischen Quellen war Agrom. gleich beim Beginn 
der Weltschöpfung thätig „Jat mainyü dimän daidhitem, yagga çpeñ- 
tömainyus, yagga agrö.“ „seitdem die Unsichtbaren Geschöpfe schufen 
der heilige Geist und der böse“ Ic. LVI, 7. 6; Ik 13, 76. Treffend 
werden Iç. XXX, 3 die beiden bimmlischen Wesen ,.yémas „Zwillinge“ 
genannt, zur Bezeichnung für ihr gleichzeitiges Inslebentreten. 
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ist?) — wird dieser weitgreifende Unterschied ein € 
und bei passender Gelegenheit stets betont. Aus eben diesem 
Grunde: wird es besonders hervorgehoben, dass Satan nicht 
uranfänglich, sondern geschaffen sei v. Jalk. Genes. 8. 23. 
Er war einer der grössten Himmelsfürsten, bis er durch sein 

eigenes Verschulden gestürzt worden ist Jalk. R. 8. 3. 8o 











wie die parsische Sage berichtet auch der Midrasch(Jalk. 


Genes. §. 25): Satan sei auf dem Rücken der Schlange auf 
die Erde herabgesprungen — doch wird diesem Passus nicht 
olıne Absicht der Bericht: „dass Sammael früher ein ‚guter 
Engel gewesen sei“ vorausgeschiekt, um ihn in dieser Be- 
ziehung nicht mit dem parsischen Agrom. zu verwechseln. 
Die Stelle lautet: „Sammael war ein grosser Himmelsfürst —; 
die-Chajotengel haben vier — die Seraphim sechs — Sam- 
mael hatte zwölf Fittige — — aber was that Sammael? Er ` 
nahm seinen Anhang mit sich und erkor sich die schlaue und 

bösartige Schlange v;r 221 тот er bestieg sie und ritt auf 
ihr ‘zur Erde herab“. „Zur Zeit, heisst es anderwärts (Jalk. 
Gen. $. 68), als Sammael aus seiner heiligen Stellung heraus- 
gerissen, vom Himmel gestürzt wurde, erfasste er die Fittige 
Michael's und die der Engel und wollte sie mit sich reissen, 
aber der Herr vereitelte sein Ansinnen“ Diese Stelle er- 
innert lebhaft an das im 2. C. des Bund, Erzählte, das wir 








3, So wird beispielsweise Synhedr. 388b, Chag. 13b die Frage auf. > 


geworfen: Wie der pluralistische Ausdruck in der Danielischen Vi- 
sion (0. 7, 9) zu nehmen sei? Dass die Apostasie Achers der Aner- 
kennung des pars. Dunlismus zugeschrieben ward, ist bereits — oben 
p. 4l fg. — gesagt. Wie sehr der parsische Dualismus von den jü- 
dischen Gesetzeslehrern geradezu ins Lächerliche gezogen ward, geht 
aus einem, zwischen einem Magier und dem talmudischen Lehrer Ame- 
mar. gehaltenen polemischen Religionsgespräch hervor: „Der obere 
Theil —— des Menschen — gehört dem Ormusd, der untere dem Ahri- 
man an“ — der Magier wollte nämlich das Vorhandensein eines Doppel- 
principes selbst aus dem Bau des menschlichen Körpers nachweisen —. 
Amemar erwiederte: „Wenn dem so wäre, so ийг de doch nicht 
Ahriman den Abzug durch seinen Theil E batten!" PIS NIT 2 BK 
— — Bes am ma POM? POTN. Synhedr. 39a. 
Die richtige Leseart von PONTIN u ron vgl. Baba Bathra 723b u. 
daselbst Tossaphoth p. Sa. 


Abbandl d. DMG. IY, 3. ә 
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oben mittheilten, „als Ganåm. in Gestalt einer Schlange auf 
die Erde sprang — griff er die himmlischen Jazatas an, aber 
Ahura befestigte den Himmel und der Widersacher wurde 
gestürzt. 

Nach der jüdischen Daemonologie werden Satan, oder Sam 
mael — beide werden promiscue gebraucht — drei Haupt- 
functionen zugewiesen: a) die eines Verführers, b) die eines 
Anklägers, c) die des Zerstörers des physischen Lebens. Im 
Hinblick -auf diese seine dreifache Beschäftigung heisst es 
von ihm: mot: buin moa boi me mbin more чуу „er 
steigt herab um zu verführen, geht hinauf um anzuklagen 
und ermächtigt sich die Seele zu nehmen.“ Daher heisst es 
auch oft von ihm: „Satan, die böse Begierde und der Todes 
_ engel seien identisch mmn abo ar san ur a eb em. 
Merkwürdigerweise stimmt auch diese dreifache Function, die 
Satan-Sammael zugeschrieben wird, genau mit der des Agro- 
mainyus überein. Auch Agromainyus ist ein Verführer der 
Mazdayagnier, der „die guten Geschöpfe in Freundschaft mit 
sich, in Feindschaft mit Ahura zu bringen“ beflissen ist — so 
wie er anderseits als acistem manö — das Wesen schlechtesten 
Sinnes; dem > sxs, und als „Zerstörer der Leiber der voll 
Tod ist“ men bu entspricht. Alle diese Kräfte sind 
in Satan- Sammael concentrirt, So wie ferner Agromainyus 
stets in Begleitung der beissenden Schlange (Aji-dahäka) er 
scheint, und im Zend mit ihr sogar identifieirt wird, so wird 
auch Sammael und die “mip win: „Urschlange“ die Ver- 
führerin des ersten Menschenpaares für eins und dasselbe ge 
halten v. Jalk. Ch. $. 78 yob sm wm s bung „Sammael, 
die Schlange und Satan sind identisch“ | 

So wie ferner Agromainyus durch die Berührung der 
Jahi die Menstruation hervorgebracht hat, so — berichtet auch 
der Talmud, Jebam. 103 b, Sabbath 146a, Aboda Zara 22b — 
hat auch die Schlange Sammael durch den Coitus mit Eva 
auf diese einen Schmutz (Menstruation) geworfen was nS 
ND na Fon mm S> 079 








3 Hiermit kann noch das 33. U, des Bundeheseh verglichen wer- 
den. Gim, als das Glück von ihm wich, nalim aus Furcht vor deu 






Die oben angegebene dreifache Function Satans möge 
folgende Legende veranschaulichen: „Ich bemerkte“, sagte 
Satan, der Ankläger vor Gott, „dass die Menschen nur 
so lange dich anbeten, bis sie eine Bitte an dich haben. 
Ist ihr Wunsch erfüllt, gedenken sie deiner nicht mehr. Siehe 
doch jenen Abraham, Sohn Terach’s, so lange er kinderlos ` 
war, baute er, zu deiner Anbetung, Altäre auf — nunmehr 
er im Alter von hundert Jahren mit Leibesfrucht gesegnet 
ist, verlässt er dich“ +). „So bereitete Abraham ein Gastmal 
allen Grössen дег Егде 5) und einen Hülfsbedürftigen, der um 
eine kleine Gabe bat, wies er zurück ©). Wo sind etwa die 
Altäre, die er pflichtschuldigst dir zu Ehren seit Entwöhnung 
Isaaks erbaut hat?“ ef. Synh. 89b; Tana de be Eliahu C.T. 
Nach dieser Anklage Satans erging das Wort des Herm an 
Abraham: Nimm deinen Sohn, den einzigen, den du liebst ... 
М: 22, 2... 

Nachdem Satan die Rolle des Anklägers zu Ende gespielt 
hatte, übernahm er die eines Verführers. In Gestalt eines 
bejahrten Mannes vertrat er dem schon auf der Reise nach 
dem Berg Moria begrifenen Abraham den Weg. „Wohin 
gehst- du?“ redete er ihn an. Mein Gebet zu verrichten, „Und 


Dews eine Dew zum Weib, und Gima seine Schwester ward zum 
Weibe einem Dew gegeben. — - Unter der Herrschaft der Schlange 
stieg eine junge Frau zu einem Dew und ein junger Mann zu einer 
Реп hinauf“ Ein Seitenstück hievon ist folgende Midraschstelle „R. 
Simon sagte, was will das Schriftwort sagen: Era war die Mutter 
aller Lebenden? Hierunter sind auch diejenigen Wesen, welche inner- 
halb der hundert und zehn Jahre, in welcher Zeit Eva und Adam ge- 
trennt von einander lebten, geboren worden sind, einbegriffen. In dieser 
Zeit schlossen sich männliche Schedim der Eva, und weibliche Geister 
Adam an“ v. Genes. Rabba C. 20; Erubin 18b. Nach dem Bundeheseh 
lebte auch das erste Menschenpaar funfzig Jahre getrennt von einander 
vgl. Windischm. L e. 8. Sig кл 

4) Васһ Hajasehar variirt Syah. 98 b; ef. Raschi 1 Sr 1. 

5) ef. Baba Меліа 87а; Tossaph. Sabbath 130а; Р de E. 
Eliezer C, 29. Ж 

6) Bei diesem grossen Male fand sich auch Satan ein, der in Ө‹ 
stalt eines Almosenflehenden hinter der Thüre stehen blieb, von Abra 
hams Dienerschaft aber nicht ‚beachtet wurde. Von dieser Zeit. datirt 
sich Satans Anklage gegen Abraham vgl. Beer's Va Abrahams". ` 














zu diesem Behufe nimmst du Feuer, Schlachtmesser und Holz 
mit dir?“ Damit, erwiderte Abraham, sollten wir mehrere 
Tage verweilen, wir Thiere sehlachten, Brod backen und von 
demselben geniessen können! „Wie“, versetzte jener, „em 
Mann wie du sollte seinen im hohen Alter ihm geborenen 
Sohn  sehlachten und sich so vergehen?!“ Es ist Gottes 
Wille j: ` ie aber, wenn der Herr dich noch grösseren 
Versuchungen Preis gäbe, würdest du da nicht ermüden?“®) 
„Auch dann nicht“, lautete Abraham's Antwort. „Wahrlieh 
unterbrach ihn Satan, morgen zeiht er dich des Mordes und 
bestraft dich, weil du deines Sohnes Blut vergossen hast“ 
Genes. Rabba C. 53 

Als nun Satan beim Vater nichts ausrichten konnte, nahm 


er die Gestalt eines blühenden Jünglings an, und trat an 


Isaak heran: „Wohin führt dich dein Weg?“ „In der Gottes 
und Sittenlehre unterrichtet zu werden“. „Solltest du, fragte 
Satan schadenfroh, diesen Unterricht bei Lebzeiten oder nach 
deinem Tode erhalten?“ Jalkut Genes. $. 98 

| Sohn einer beklagenswerthen Mutter! er — dein Vater — 
führt dich ja zur Schlachtbank“. „Trotzdem folge ich meinem 
Vater“, Tanchuma Genes, §. 22. „Waren sonach vergebens 
alle Qualen deiner Mutter ea Toro (porn) *) nimmer nie 23 
damit lsmael sie nicht beerbe, solltest du dich dieser Einsicht 
verschliessen y!“ 

Nach diesen und andern ®) vergeblichen Versuchen machte 
Satan den letzten Versuch, Abraham. in seinem Vorsata zu 
erschüttern. „Mir stahl sich, sagte er zu ihm, cin Geister- 
spruch zu, ich vernahm hinter dem Vorhang uer OSS 
Gott will ein Lamm und nieht deinen Sohn zum Opfer.“ Aber 
auch dieser Versuch. misslang. Jetzt lechzte Satan nach 
FZ SR, 


Т) ef. Genes. Rabba C. 53; Jalkut Genes. 8. 98. {къ 

8) Mit Anspielung auf Hiob 4, big 

®, mise ist vielleicht das persische lS a, was Anstrengung 
Sorgfalt heisst (ef. Vullers s. v.) Dann wire der Sinn obiger Stelle 
„Waren dann vergebens all die Anstrengungen — Sorgen — deiner 
Mutter ú. s. w 

o Durch Satans Blendwerk war ein Strom sichtbar, ‚der! immer 
ischr anschwoll und Abraham den W eg verspeirte vgl. Jalkut Genes, 3.99 
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Rache und zeigte sich als Zerstörer des Lebens. „Wo 
‘ist dein Gatte?“ mit dieser Frage trat er bei ein. 
„Ausgegangen- nach seinen Verrichtungen.“ „Und Isaak, dein 
Sohn?“ „Ist dem Vater gefolgt“. „Sagtest Du aber ‚nicht, 
versetzte Satan, du wollest nie zugeben, dass sich Isaak auch 
nur über‘ die Thür deines Gehöftes hinausentferne?t!‘ Eeh 
will es nun bekennen: sie gingen zum Gebete.“ „О агше 
Mutter ! wie stumpf werden deine Zähne werden! — welche 
Schmerzen wirst du empfinden — so ich dir die Nachricht 
bringe, dass dein Sohn zum Schlachtopfer bestimmt ist.“ 
Sarah tank in Ohnmacht, doch bald ermannte sie sich und 
sagte: „Alles was der Herr dem Abraham aufirug, mag dieser 
ausführen, sicherlich gereicht es zum Leben und zur Glück- 
seligkeit“ 10), Satan entfernte sich, kehrte aber bald zurück 
und rief ihr entgegen: „Wehe dir! hast du nicht vernommen, 
was geschehen ? Dein greiser Gatte hat wirklich Isaak geopfert, 
— Ein Engel rief ihm zwar vom Himmel herab, ihn nicht 
zu tädten — zu spät, der Todesstreich war gefallen.“ Dies- 
mal gelang der höllische Racheplan, ' Sarah gab ihren Geist 


Sarah 
i Sa 









| 
Le 


uf Pirke d. R: El. Cı 32; Raschi 1 M. 23, 3. 

"Als Todesengel wird Satan-Sammael, sowie „Agromainyus, 
der voll Tod ist“, „voller Augen“ gedacht. „So Jemand 
sterben soll, stellt sich Satan an dessen Haupt. In der Hand 
hält er ein gezlicktes Schwert, an dessen Spitze ein Tropfen 
Galle (sz) 11) hängt. Sobald der Sterbende seiner ansichtig 
wird, erschrickt er, seine Gleder beben und er öffnet seinen 
Mund. Schnell wirft der Todesengel den Gallentropfen in 


denselben — der Mensch stirbt sodann.” Aboda Zarah 12b. 
Gelegentlich bemerken wir auch, dass wenn es а: vielen 
Stellen des Talmud?) und Midrasch 3) heisst, dass der To- 


10) Midrasch Vajoscha und Jalk. l.e. kurz Genes: Rabba §. 98. 

11) Von diesem Gallentropfen hat Satan als Todesengel den Bei- 
namen dan = HRO = „das höchste Gift“ erhalten- 

12) Vgl. die sinnige Talmndstelle (Босса 58а), wie der Todes- 
engel die Seele der Geheinnschreiber Salomon s in dessen Gegenwart 
nicht zu nehmen wagte; und Tract. Mactoth 10a; Sabbath 30b die 
Ersiblung, wie sich Satan bemiht, die Gesetzeslehrer bei ihren Stu 
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desengel Sammael Israel gegenüber, weil es freiwillig ‘die 
Gotteslehre am Sinai entgegennahm, und gegenüber den From 
men und Gesetzeslehrern, so gut als ohnmiüchtig sei, dies 
nur so viel sagen will, dass der fromme Lebenswandel und 
das eifrige Gesetzesstudium die Verheerung und Auflösung 
bewirkende Macht Satans paralysiren, ganz so, wie nach par- 
sischer Annahme : Masthra-gpeäta oder dana == heilige Schrift, 
oder das Gesetz „die wirksamsten Waffen sind“ gegen die 
Vergewaltigung des Agromainyus Vd. XIX, 30 fg.; It, 17,20 
Vsp. XXVII, 2 vgl 1. O. des Bund 
Ein ferneres Analogon zwischen Agromainyus und Satan 
Sammael ist, dass von beiden berichtet wird, sie werden in 
der Zukunft vernichtet werden. Hier einige übereinstimmende 
Belege: „In der Zukunft wird Gott den bösen Trieb (Satan) 
vorführen und ihn schlachten lassen Angesichts der Frommen 
und Frevler, jenen wird er wie ein hoher Berg, diesen wie 
ein dünner Faden vorkommen. Beide werden weinen, jene 
vor Freude, diese vor Schmerzen ...* जाल्या 52a, Aechnlich 
äussert sich Bund. C. 31 bei Gelegenheit einer Auseinander- 
setzung vom Untergang der Dews durch die Metallschmel- 
zung. Oder wenn er vom Hindurchgehen auf der Ginvat- 
Brücke sagt: „dem Frommen -wird sie breit, dem Gottlosen 
schr schmal vorkommen“, so wiederholt sich ganz dasselbe 
auch in folgender Midraschstelle: „— — Im Thale Josaphat 
versammeln sich alle Nationen und eine unermessliehe 
Brücke, welche in die Hölle führt, gewährt einem Jeden 
einen llebergang; aber für den Gottlosen wird die Brücke ein 
dünner Faden und sie stürzen in die Untiefen“ Jalkut Jesaj. 
5. 899. „Was bedeuten, heisst es ferner daselbst, die Worte 











dium zu stören, um in der hiedurch eingetretenen Pause ihrer Seele 
babhaft werden zu können. 

13) Midr. Rabba Levit. C. 18; Mid. R. Num. с. 16; und Denter 
zu Ende die schöne Sage über die Sterbevorkehrungen Mosis. „Als 
sich Michael und Gabriel weigerten, die Seele Mssis abzuholen, eilte 
sogleich Sammael zu ihm wuthentbrannt. , Was willst du hier? kein 

en, spricht der Herr, sei den Frevlern‘, rief ihm der im Gesetzes- 
forschen vertiefte Moses entgegen. „Deine Seele nehmen“, antwortete 
1. „Entlieh!* sagte Moses und verfolgte ihn und stach ibm 

die Augen aus. 










(Ps. 36,10) „In deinem Lichte sehen: wir Licht“? Dies 
das Licht des Messias — ein Licht, welches der Cas 
seinen unsterblichen Thron stellte zur Aufbewahrung abr | : 
messianischen Zeitalters. Dies erfüllte Satan mit Argw 
und Sehreeken, und er fragte Gott: „Für wen ist woh g 
Licht, welehes. du, o Herr, unter deinem unsterblichen Thron 
aufbewahrt hältst, bestimmt?“ ,leh bewahre es, antwortete 
Gott, für den, der dieh mit Schanden einst in die Abgründe 
schleudern wird. niss porban STM? TI gem ah, — 
„Kann ich ihn sehen?“ entgegnete Satan. „Sieh’ ihn, und 
zittere.“ Als. er ihn erblickte, entsetzte sich Satan und fiel 
auf sein Gesicht, indem er seufste: „dieser wird mich einst 
stürzen‘ Diese Stelle erinnert an das bereits bei Besprechung 
Vohumand’s aus dem Bundehesch Mitgetheilte, | 

Zum Schlusse sei noch einer oft wiederkehrenden Tal- 
mudstelle (Baba Bathra 75a) erwähnt, nach welcher „Gabriel 
zur Zeit der Auferstehung eine Jagd veranstalten werde, um 
mit Leviathan!) zu kämpfen und den er auch besiegen 
werde“ 15), Auch dieser mythologische Zug findet sich bei 
den Parsen. Das Jämäsp-näme 16) äussert sich hierüber fol- 
gendermassen: شود وبروڑزی‎ Sien A? Jean sans al 
ZP SA wy Lé Na جھهار‎ J Ais ons بای‎ ее: Fas 
SYS on Grates FS Mp rt AH obs pi SF 
بياقا يار شود‎ x ld अले पटे о ла) 
Jey AD os OF کن وهن بد قبول‎ mi ui jh 
үм? LR ORS PPS Le Aa اضل‎ ls 
ed d dE чыз рр وسرت ہا این کرز‎ м 31; deal دن می ,پذیری‎ 
Dyd g > ў ویار وتاراسانی‎ Je hän wä Js SM ci d 
225,5 > وچ ومر‎ „Bo sagen sie, dass Dahäk von seinen 
Banden loskömmt und an einem halben Tage viel Böses und 











14). Unter Leviathan verstehen die Spätern Berug nehmend auf 

Jesaj. 27, 1 die gekrümmte Schlange, welche wiederum mit Satan 
15) Die Stelle lautet: 1717 27 (кеуш) 7272р mis Së TTS. 
16) Mitgetheilt in der Zeitschr. der ОМО. В. З 3.247 fg. 
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Vernichtung anrichten wird. Dann wird auf Befehl des höch- 
sten Gottes „Säm“ der Sohn Nerimän’s aus dem Staube auf- 
stehen, um von Caösiosh den guten Glauben anzunehmen und 
zu Dahäk gehen. Er wird zu ihm sagen: „komm, wir wollen 
Freunde sein, bereue deine Vebelthaten und nimm den guten 
Glauben an und zweifle nicht daran“. Dies wird er dreimal 
sagen, der bösartige Dahäk wird darauf antworten: „komm, 
wir wollen Freunde sein und die Welt erobern“. Säm wird 
ihm entgegnen: „Nimmst du an den guten Glauben, so ist's 
gut; wo nicht, so werde ich deinen Kopf durch diese 
Keule weich machen“, Dahäk wird dann aus Furcht 
vor ihm den guten Glauben annehmen. Uebelthaten, Treu- 
bruch und Elend werden aus der Welt schwinden, Alter und 
Tod nicht mehr sein,“ 


П. 
Aëshma und “kuota (Езеһтайаі). 
Š. 21. 


Das Wesen Aêshma's ergiebt sich ganz aus seiner 
etymologischen Bedeutung. Aöshma!) ist zurückzuführen 
auf die Radix: ish®), welche im Skt. bewegen, fort- 
treiben, suchen, begehren, wünschen heisst — im Zend aber 
vorzugsweise in der letzten Bedeutung gebraucht wird). 


1) Dieses Wort mit ç geschrieben liesse auch die Ableitung von 
aögma — Skt. idhma (hebr. Y7?) = Brennholz zu vgl Vd: VII, 231, 
246 pairi aêçmaċbyô „vom Brennholz жер“; үа. ХҮІ, 4. 25. Айста 
hiesse dann: Brenner, Aufloderer, was namentlich zu seinem Wesen 
als Dämon des Horns; als welcher er bei den Neupersern gehalten 
wird, gut passt Jedoch ist die gebräuchliche Schreibweise: Adslıma, 
und wird auch dieses Wort oft im Zend-im Sinne von: Zom gebraucht 
vgl Iş. XXIX, 1; XLVII, T aêshemi; Iç. das. 12: toi zi data hamaketrö 
acshemem mahyä „diese sind geschaffen als Gegner gegen den Willen 
dês Zorns“, | 

2) ish hängt wiederum mit ig = wünschen, verlangen zusammen 
VEL. igat (3. p. sing.) It. 19, 56. 82; içeñti (8. pL) It. 10, 45; içümaidë 
(1. e 85, 21 u. s, w. | 

9) Vgl. Vd. V, 9; 1ç. VII, 58 ishüoñti; Ig. XLVI, 8 ishya; das 
XAXI, 4 3 isbaga; das. XLIX, 2 ishagoit u. das. 9 ishuçšç == mit 
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Mithin beisst Aéshma der heftig suchende -berehrliche 
Geist, = bh 


Das fast stehende Epitheton Adshma’s ist khryidm. ` 





Dieses ist ein Compositum aus khru und dru. Khru bedent 


verwünden ‚ "verletzen: vgl. It.'22, 17. 355 एके VIL 69 ü 
khrütahö „des verwundenden Winters“. Gebräuchlich sind 


noch ‘die Derivate khrvighni үа. ХІ, 27; khrvish It. 10, 9. 
47; 16,49; Ic. IX, 95 und das Adjectiv khrüra It. 1, 11; 
15, 136; Ice. LVI, 10. 7; „haönayäogga khrürem drafshem ba- 
reütayäo „der Heerschanren der — eine verwundende Fahne 
tragenden“: — Ueber den zweiten Theil des in Rede stehenden 


Wortes: dru haben wir bereits 5.28 gesprochen. Das ganze 


Wort khrvidru heisst sonach „der mit einer verwundenden 
Lanze begabte“ +t) vgl. Vend. X, 23; paiteperene aöshmem 
khrvidrum „ich bekämpfe den mit verwundender Lanze be- 
gäbten Adshma“; das. 27 imé aété vaca yOi heniti afshmahé 
khrvidraos gnathem „dieses sind die Worte, die den mit ver- 
wundender Lanze begabten Aöshma schlagen“. Ein anderer 
Beiname Adshma’s ist dush. qarenio = „mit böser Macht“ 
(Spiegel: mit schlechtem Glanze) Zamy. It. 95; ferner: duzdäo 
peshötanus „bösen Geistes und körperverderbt*Mihr It. 97, 134. 

Seiner Stellung nach ist Adshma der vorzüglichste Hel- 
fershelfer des Agromainyus, daher er mit diesem häufig zu- 
sammen erwähnt wird Vd. IX, 36. 37; X, 26. 27; Ic XXVII, 
2; Qrosh. It. 12, 5; Gosh It 24,97; Ars It. 2; Mihr It. lc. 
Gleich Agromainyus steht auch Aéshma ein Heer dämonischer 


Kräfte zur Verfügung cf. Vd. IX, 36—38; X, 26—28; Iç. 
LVI. 10 6: 12, 5. Namentlich scheinen die mazanischen 





Verlangen u. s. w., dessen Derivate sind a) mit pairi = herumsuchen, 
aussuchen. sich umsehen, versehen vgl. Vd. VIII, 4: piri dahma 
nëshyán „sie sollen ein Dakhma aussuchen“; Vad. VI, 13 yén noit 
pairishionté , wenn sie sich nieht umsehen“; das. 12 pairishbaynäta 
„sie sollen sich umsehen‘; yabibyo — pairishäonti „wodurch sie sich 
(mit Holz); versehen können“; b) mit paiti: paitishaütem Ic. LVI, 
6. 3; LIX, 9; It 15, 50: 51; It 94, 52; c) mit fra loben bitten 
fraĉshyâmahi Ip LX, 1; LXXI, 1; Vd. XX, 18; Vap. 35, 2. 

4) Hiermit übereinstimmend übersetzt anch Nairios. (Jag. X, 8) das 
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Daevas in seinem Dienste zu stehen. Ueberhaupt aber „schaa 
ren sich mit Aöshma all’ diejenigen, die die Welt verunrei- 
nigen wollen“ Iç. XXXVI, 6. Eine fragmentarische Stelle 
im Bundehesch (p. 67). zählt am Schluss einer Anseinsnder- 
setzung der Dews die Helfershelfer Aéshmas auf. „JIharmat 
Diw, heisst: es daselbst, ist der Unhold (drut) des- Stolzes ; 
Mitukht Div (Lüge) Unhold des Ganäminui; Arask Div Un- 
hold der Rache und des bösen Auges; sie sind Helfer des 
Kasm (Aéshma) Div, wie gesagt wird: sieben Kräfte sind 
dem Kasm gegeben, womit er die Geschöpfe mindert‘ u. 8, w. 

In dem schon erwähnten Kampf des Ahuramazda mit 
Agromainyus stehen jenem Vohumano, Asha-Vahista und 
das heilige Feuer helfend zur Seite, diesem aber. Akömand, 
Aöshma und Aji-dahäka. Hiermit ist aber auch Aöslımas 
dämonisches Wesen zur Genüge gekennzeichnet. Im Gegen- 
satz von Asha-Vahista „dem höchsten Reinen“ und von „dem 
Herrn der reinen Feuer“ ist Adshma im Bunde mit Akömanö 
„dem Stammvater aller Daevas“ It. 32, 3 und mit Aji-dabäka 

„der teuflischen Drukhs, der gegen die Lebendigen gewalt- 
_ thitigen, welche Agromainyus als die mächtigste Drukhs her- 
vorgebracht hat, gegen die bekörperte Welt, zum Verderben 
für das Reine in der Welt“), 

Als Helfer des mit zerstürender Macht ausgerüsteten 
Afromainyus, „der voll Tod ist“, ist A&shma die Personifiei- 
rung der durch Agromainyus bewirkten physischen Auflö- 
sung. So wird im Farv. It, 133 der Genius Fradakhsti an- 
gerufen: paitistatéé aéshmahé khryidraos afshmo varedhamean 
drvatam, paitistatéé aéshmo karstahé tbaéshaghd yeum Wider: 
stand gegen Aéshma mit verwundender Lanze und der Aéshma 
mehrenden Gewaltthätigkeiten, zum Widerstande gegen die 
Pein, die von Aöshma verursacht wird“ In dieser 
seiner Eigenschaft erscheint Aödshma oft mit dem Dämon 
Actövidhötu ©), dem „Zertrümmerer der Knochen“ in Ge- 








D „davim drugem gàethñwyë drvaiitem yim ashaogaqtemim drugem 
frats kerefitat agromainyush avi yäm agtvaitün gaöthäm mahrkai ashaht 
güethanäm“ Ie. IX, 26.27; It. 5, 34; 9, 14, 15, 24. | 

6) Vgl. über diesen Daeva bei Burnouf (Jagna p. 465 und bei 
Spiegel 1. Th. 8. 1065 NS. 5 und Einl. zu dem 3 B. 5. XLVIlL 
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meinschaft”) und ist daher im Hinblick auf Aëshma's Zer- 
störungsthätigkeit das ihm beigelegte Epitheton: „khrvidru® 
erklärlich und gut gewählt. ee 

Noch muss hervorgehoben werden, dass alle Wissen- 
schaften mit der Ausnahme des Haoma — der Heilkunde 5) — 
mit Adslima in Verbindung gesetzt werden. Vigp6 zi anye 
madhaönho acshma hacant khrvidrvö йа! hó yë haomahé 
madhö asha hacait6 urvägmana reügaiti haomaht madhö „denn 
alle andern Wissenschaften hängen mit Adshma zusammen, 
dem mit verwundender Lanze begabten, die Wissenschaft des 
Haoma (aber) hängt mit Asha zusammen, dem Erfreuer“ 
vgl. Iş: X, 18. 19; It 17, 2. 5. A 

Unter diesen dem Aéshma zugeschriebenen Wissenschaf- 
ten dürften höchstwahrscheinlich übernatürliche Kräfte, 
über welche Adshma behufs seiner Trug- und Fangkünste 
verfügen kann, zu verstehen sein, Mithin wäre Adshma auch 
einer der Zauberer (Jätus), die die Bande der sittlichen 
Weltordnung aufzulösen und Alles von unten zu oberst zu 
kehren sich befleissigen vgl. Vd. 1, 52—57; ХҮШ, 116; Iç. 
ҮШ, 71 5. 


Die bereits von Benfey (Monatsnamen 8. 201) ausge 
sprochene und von Windischmann (l. c.) für den "Asuodalos 
des Buches Tobias behauptete Identität des parsischen Aeshma 
und des “wre H der Juden lässt sich auch aus talınudisch- 
midraschischen Berichten erhärten. Bevor wir jedoch auf den 
sachlichen Nachweis eingehen, müssen wir einige Augenblicke 
bei der Etymologie Aöshmadai’s verweilen. Dass der 1. Theil 
dieses Wortes nämlich (s)asx mit Aêshma zusammenfällt, ist 
einleuchtend ; dass aber der 2. Theil w3 mit diw identisch 
ist, wie Benfey und Windischmann annehmen, könnte be- 
zweifelt werden. Abgesehen davon, dass selbst das parsische 
Atshma-diw in dieser Zusammenstellung in den Urtexten nie 


T) Vd. V, 28 fg.; Iç. LYI, 10. T; It. 10, ЭЗ 
8) Vgl Windischmann 1. e. p 141. 
e) Vgl. im Anhang. 
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vorkommt, was schon Wind. anmerkt — wäre auch = 
diw oder daeva zur Bezeichnung für 75 das einzige Bei- 
spiel im Talmud und Midrasch! . . бай е 

-Iech bin Ansicht, dass s= eine blosse Endbildung, 
vielleicht Pluralbezeichnung ist, wie in den noch erhaltenen 
Engelnamen: BR; RI, mat: Die regelmässige Bil- 
dung wäre demnach: ugs, welche Bildung sich in der That 
einmal!) als Adjeetivum in der Bedeutung von gottlos, un- 
wissend findet. Doch wäre hiernach nicht abzusehen, woher 
das 5 in “maen herkommt. Zutreffender dürfte es daher sein, 
"#7 von dem parsischen daö herzuleiten, welches häufig zur 
Bezeichnung der Intensivität eines Begriffs dem Worte als Suffix 
angehängt wird, Daö, je nachdem es von der Sanskritwurzel 
dä, dö, neup. „mild, oder der Radix dha, zend da abgeleitet 
wird, heisst wissend, wie: mazdad == grosses wissend, duzdai 
= schlechtes wissend —; oder in letzterer Bedeutung?) 
schaffend, setzend, wie: dadhwaö®) „der geschaffen hat“; 
vaghudaó 4). Dieses Раб geht aber häufig in däi über ®). 
Und so wäre wre — entstanden aus Aöshma — даб = 
Aeshmadai®) — so viel als Begehrliches, Heftiges wissend, 


=- mæ ааа. Е 


т = | e? 


1) Vgl. Kidduschin 32b: “кийн үр Bu rpk bia срп уртэ> 
„Vor einem Greise sollst du aufstehen (Levit. 19, 32); ist dies aber 
auch vor einem gottlosen unwissenden (wie Raschi commentirt) Greise 
der Fall? 

2 Vgl. Burnouf Comm. 5. 589, Anmerk. 534 und Not. p. CLH; 
vgl. auch Brockhaus, Glossar 8. 368 Kan 

3) dadhwad und dati sind die gewöhnlichen Beiwörter Ahuramazda's 
vgl Wd. 11, 135; Ie..VI, 1; XVo, 19; XIX, 1; It. 1,1 

4) Vgl. Burn. Comm. 573. 

5) Vgl, Beufey, Monatsnamen 8. 36 und den 1. Excurs. 

6) So dürfte dieser Dämon in der lebendigen Umgangssprache des 
pP- Volkes gang und gäbe gewesen sein, wodurch auch dem etwaigen 
Einwande, warum Aeshmadað iu dieser Zusammensetzung in den Ur- 
texten sich nicht findet, begegnet ist, da Aëshma vermëƏge seiner 
Stellung neben Afromainyus genugsam hervorgehoben ist, und eine 
stärkere Intensivität überflüssig wire Dass sich aber überhaupt Wort- 
verbindungen mit Aĉshma finden, mögen folgende Beispiele erweisen: 
It 1,18 nöit #&shmödrätahe drukbsmanaghö avagyät „nicht beschädigt 
ihn (die Waffe) des von Asshma ausgehenden Drukhs-Geistigen‘; 





oder Begehrliches, Heftiges schaffend, was beides zu Aöshma’s 
Wesen sehr gut passt, . e 

Was das Wesen Aeshmadai's angeht, so geben uns von 

selben einige im Talmud und den Midraschim zerstreute 
wenn auch fragmentarisch uns erhaltene Aussprüche ein an- 
schauliches Bild. Nachstehende Charakteristik stützt sich 
namentlich auf die Talmudstelle in Gittin p. 68 a u. b. Hier 
wird erzählt, dass Aeshmadai, als er gefangen von Salomo 

eführt wurde, einem umherirrenden Blinden begegnete 
Sogleich lenkte er diesen auf den rechten Pfad ein. Des 
gleichen that er auch mit einem Betrunkenen. Als er ferner 
ein Brautgefolge, in welchem man der Freude die Zügel hat 
schiessen lassen, erblickte, weinte er. rimp "mër? opman Sr 
man mb. Als Aeshmadai Jemanden rufen hörte: mache mir 
ein Paar Schuhe, welches sieben Jahre dauern soll, brach er 
wieder in ein lautes Lachen aus. “5 Ta? eih mt Raa 
"пз суш ошо wen. Ebenso lachte er beim Anblick eines 
seine Taschenspielerkünste producirenden Zauberers. | 

Ueber die Ursache eines solchen Gebahrens befragt, ant- 
wortete Aeshmadai höhnisch: Ich lenkte den umherirrenden 
- Blinden auf den rechten Weg ein, weil ich über ihn im Himmel 
verkiinden hörte, er sei ein wahrhaft frommer Mann, und wer 
ihm Gutes thäte, könne des jenseitigen Lebens gewärtig sein. 
WANG wahr чот gur: ar mb Tyas хо 1) 

So verfuhr ich auch mit dem Berauschten, weil ich über 
ihn vernahm, er sei ein vollkommener Bösewicht, Beim Braut- 
gefolge weinte ich; beim Anblick des Schuhbestellers und des 
Zauberers lachte ich, weil der Bräutigam in dreissig Tagen 
sterben wird und dessen Frau auf das Erfolgen der Levirats 
ehe dreizehn Jahre wird warten müssen — bis nämlich ihr 
kleinjähriger Brudersohn in besagtem Alter die Leviratsehe 











It 13, 138 aëshmëkarstahë tbaëshagh5 , (zu widerstehen) der von 
Aecshma verursachten Pein“ u. s. w 

7) Also aus Furcht, es könnte sich möglicherweise ein solcher 
Wohlthäter finden, lenkte ihn Aeshmadai selbst in den rechten Weg 
ein, um den Wohlthäter um die in Aussicht gestellte Belohnung zu 
kürzen; vgl. die & Erklürungsweise dieser Stelle bei Варорогі (Erech 
Millin 5. 245), die erste Erklärung ıst gegen den Zusammenhang 
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wird vornehmen können —; jener Schuhbesteller aber lebt 
kaum sieben Tage und verlangt Schuhe. auf die Dauer von 
sieben Jahren; der Zauberer endlich giebt sich für einen 
Tausendkünstler aus, und weiss nicht einmal, dass gerade 
unter seinen Füssen ein königlicher Schatz aufbewahrt 
Hätte er doch über denselben seine Zaubereien anstellen sollen! 
rîn RI “Wa лор Robat нту Ha mm 5777, Diese Aeusse- 
rungen, welche die Sage Aeshmadai in den Mund legt, zeigen 
uns unverkennbar das durch und durch dämonische Wesen 
Aeshmadai’s. 


Wie eben diese Stellen gleichzeitig besagen, ist Aeshmadai 
auch in das Verborgene und Uebernatürliche eingeweiht. Da- 
her ihn die Sage jeden Tag in den Himmel hinaufsteigen, 
der himmlischen Akademie den Unterricht ablauschen und 
ihn, auf die Erde herabsteigend, unter den Menschen zu ihrem 
Verderben verbreiten lässt®} — also auch hierin übereinstim- 
mend mit Adshma, „der in sich Alles Wissen vereint“, welches 
er für seine Betrügereien und Verheerungen ausbeutet. 

Gleich Atshma figurirt auch Aeshmadai als grosser Zau- 
berer. Angelangt vor Salomo, der ihn nicht gleich vor sich - 
kommen liess, gab er allerlei Künste und Augenverblendun- 
gen zum Besten (siehe Gittin l. e). Von dieser Art ist auch 
die von den Tossaphotcommentaren zum Tractat Menachoth 
37a Schlagwort op ix im Namen des Midrasch erwi 
Erzählung von Aeshmadai, welche sammt der von Lightfoot 
(Horae hebr. $. 703) gegebenen lateinischen Uebersetzung 
hier folgen möge: ww ne UTR शरण शाधाप Re कायल 
1 RES , a main mer an Som bo usb pus wo i 
Era “оза рәп» ana, m THA WONG WETS) EEN 2 
unbe eb үгә Wan ороп ss омо Gë олп Do wo ८ 
„Asmodaeus produxit ab infra pavimentum hominem quendam 
bicipitem coram Salomone: atque ille duxit uxorem, et genuit 
flios sibi similes bicipites, et similes etiam uxori suae cum 
uno capite: Et cum ventum esset ad dividendum haereditatem 








8) “esl pon mrn mp Aname a mpb pho KETI ba 
— W> Bnp Gin Le 






з. 


patenam, ille qui habuit duo capita postulavit duas portiones, 

Et allata est lis dijudieanda coram Salomone“ =- = = 
So wie Aĉshma ein Daevaführer, ist auch Aeshmadai 

ein Schedimkönig vgl. Gittin L c. und Pessach. 110: apanata 


"os kobo; Targum Koheleth 1, 13: nobu STON FM so (4. 


wa „er schickte zu ihm Aeshmadai den König der Schedim“. 

Gleich Aĉshma ist auch Aeshmadai ein Sched des schran- 
kenlosen Zorns. „Auf dem Wege zu Salomo entwurzelte 
er aus Zorn einen Baum; vorübergehend bei einem Hause 
stürzte er esum.“ STE Sms SUL, SHE FS HN NOP NEB. — 
Wie er denn auch später „als er sich der königlichen Person 
Salomo’s bemächtigte, diesen wuthentbrannt vierhundert 
Parasangen weit hinschleuderte,* | 

Vollends mit Aêshma übereinstimmend ist Aeshmadai 
ein Sched der unmässigen Begehrlichkeit, unmässig nament- 
lich im sexuellen Sinnengenuss. 

So übt Aeshmadai in seiner Lüsternheit mit den Weibern 
Salomo's selbst zur Zeit ihrer Menstruation den Coitus, nach- 
dem es ihm gelang, als verkappter Salomo am königlichen 
Hofe unentdeckt zu leben १३११1१११०५ mb San RPT Nach 
dem Buche Tobias (6, 14) war auch 'Jfongoóeqoç ro mowijpor 
Jauudvıov (3,8) „Ursache von dem Tode der sieben Bewerber 
Sarah's, in welche Aeshmadai verliebt war“. Daher gilt folge- 
richtig auch Aeshmadai in der jüdischen Daemonologie al 
der „Eheteufel® 317 >> ът काण mimi rear?) „Aeschmadai 
ist gesetzt über die (unzüchtigen) Ehen“ Pessachim 110a. 


= 





9) 397 ist das syr. und chaldäische kagol == conjugium, res vene-, 

= -Er ез : 

rene von der Radix آي‎ arab. =s) ef. griech. Durée - Zeen, "29 
ist wohl zu unterscheiden von mit was „gepaarte Zahlen‘ bedeutet, 
mit welchem Namen der im Talmud oft wiederkehrende und im ganzen 
Alterthum verbreitete Aberglaube „von der Schädlichkeit der ge- 
paarten Zahlen“ bezeichnet wird. Irrigerweise nimmt daher Rapoport 
(lL e. 8. 250) das im Texte angeführte Wort in der Bedeutung von: 
„gepnarten Zahlen‘, weil in der angeführten Pessachimstelle von die- 
sem Aberglauben: die Rede ist. Vielmehr ist der ganze Разиз: 
зур Б ът ze wën aus Gittin, wo er in die daselbst ge- 
gebeue Charakteristik Acshımarlais offenbar besser passt, durch Paro- 









Als Repräsentant des moralischen p en Dos 
wird endlich Aeshmadai mit Satan-Ë ımmael identificirt maun 
bauo sm, daher sie häufig promiscue gebraucht werden 19). 
Nun ist aber, wie wir sahen, Satan-Sammael mit mar Ten, 
dem Todesboien und +77 en: der Urschlange identisch. 
Aeshmadai erscheint sonach mit dem nyen soo = Agro 
ınainyus;. mit der Urschlauge = Ajidahäka und dem >s ax: 
— Akömanö in innigster Verbindung — eine Stellung, die 
ganz in derselben Weise auch Aöshma einnimmt an der Seite 
des Agromainyus und im Bunde mit Akömanö und der Ajı- 
‚dahäka! 
` Wer wirde nun nach dem Gesagten ferner die Identität 
Aeshmadai's und des parsischen Aéshma anzweiteln wollen?! 










8. 23 


Ueberblicken wir die vorstehend mitgetheilte Aeshmadai 
Sage, so fallen uns zwei Momente auf: der Mangel an Far- 
benpracht und. Lebensfrische, sodann der Umstand, dass 
Aéshma immer — wo seiner Erwähnung geschieht — mit 
dem König Salomo in Verbindung gebracht wird. Doch auch 
über diese Erscheinung giebt uns die parsische Sagengeschichte 
befriedigenden Aufschluss. 

Die Aöshma-Sage reicht nämlich in die Uranfänge par- 
sischer Mythenbildung hinauf, was schon daraus erhellt, dass 
Atshma schon als fertige mythische Gestalt nicht nur Im 
Avesta, sondern selbst in den Gäthäs — überall_aber an der 
Seite des Agromainyus auftritt: Im Laufe der Jahrhunderte 


 — = "Zem r 


nomssie der Wörter: “311 und MIN weggefallen und iw obige Pes- 
sachimstelle herübergenommen. Wie denn überhaupt der Aberglaube 
von der Schädlichkeit der gepaarten Zahlen nicht auf den Parsismus 
— der ihn gar nicht kennt — sondern auf den Pythagoräisımus zurück 
zuführen ist vgl. die hebr., Zeitschrift Zion 1542 5. 32. Auch Plato 
(De legg. IV) schreibt die ungerade Zahl den olympischen Göttern, 
die gerade den Dämonen zu vgl. auch Piutarch de Is; et Os; C. 26 
und Virgil (Eclog. VIIL, 75) „Numero Deus impare gaudet.“ 

10) Зо wird beispielsweise eine und dieselbe- Sage im Midraseh 
Abehir zu Genes. 9, 90 von Satan und Alidr. Jalkut Genes 8. 61 von 
Arsbunadai erzählt. - 





RSE 7 с = NN #, 


ward jedoch Aċshma er mehr in der Hintergrund zurück- 
gedrängt — ähnlich wie dies bei der, Amesha-gpeitas-Sage 
der Fall war — so sehr, dass in der Néuperserze selbst 
der Name Aéshma’s nur verstümmelt erhalten worden ist). 
Aus dem Gesagten ergiebt sich nun von selbst, wie es noth- 
wendie kommen musste, dass von dem jüdischen Aeshmadai 
— dem. Abbild Aöshma’s — ungeachtet er- mit Satan-Sam 
mael so zu sagen den Angelpunkt der jüdischen Daemo- 
nologie bildet, nur abrupte, fragmentarische Notizen sich er- 
halten haben, welche Notizen viele Jahrhunderte hindurch als 
jüdischer Volksglaube in Umlauf gesetzt gewesen sein och 
ten. ehe sie im Talmud, und Midrasch eine. Aufnahme 1 fanden. 
Für das hohe Alter der Aeschmadai-Sage spricht aber auch 
deutlich das bereits gedachte Moment, dass Aeslımadai 
stets mit Salomo in Berührung gebracht wird. Die Salomo- 
Sage aber — bestehend aus zwei unter dem Namen xx puan 
— zweites Targum bekannten, jerusalem rumbruchst 
sum Buche Ester; so wie aus den , Gittin |. e. erhaltenen 
Fragmenten ®) — gehört zu den ältesten jüdischen Sagendieh 
tungen. In dieser Salomo-Sage, welcher übrigens schen der 
Chronist im 1, В. дег К. 5, 10 ig. vorgearbeitet ‚hatte — 
entwarfen die jüd Mythophanten über Salomo's Verherrlichung 
ein farbenstrotzendes Gemälde einer. buntgestalteten und zum 
grossen Theil überschwänglich mystischen Ausschmückung 
Nach dieser erstreckte sich das Machtwort des eben s0 weisen 
Herrschers selbst auf die übersinnliche Welt 
und die sie bevölkernden. Geister Ihm waren dienstbar 
pea pen rn EZE =-= Tarz, Seheni L c; Targ. Kohel 
2 5: ef Joseph. Antiqu VII, 2; Exodus Rabba C. 80 Fos 
„пзш шло птш гї" „Wie viel Geister und Schedim hat 
nicht Salomo besiegt!“ ı Sie alle. dienten zum Spielball seiner 
Laune Wenn der König Salomo guter Dinge inh, befahl 




















wie gewaltigen 
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1) Vgl Spiegel, Parsigrammatik S 
und die Hnzvåresch-Uebersetzung 2" 


khrudrush (Bund. 67. 14). e ae 
9, Diese 3 Bruchstücke sind zusammengestellt in ; Charue 
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168 §. 37 über p= х= Adshma 
ashma khrridra == Каш shedä 
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er vor sich die wilden Thiere, die Vögel des Him- 
mels .... Schedim — Geister, Nachtgespenster क? 
ap vor ihm zu hüpfen, um seine Gewalt über sie zu be- 
kunden“... Le пеев 

Auch Aeshmadai „der gewaltige Riese und Schedim- 
könig“ erlag der Alles bezwingenden Macht Salomo’s. Von 
dessen Gefangennehmung und seinem Verhalten an dem Hofe 
Salomo's berichtet die mehrfach erwähnte Gittinstelle. Wir 
können nicht umhin, sie, soweit sie unser Thema berührt, 
auszugsweise mitzutheilen: „Salomo, der bei dem in Angriff 
zu nehmenden Tempelbau in Verlegenheit gerieth, wie er den 
Worten der h. Schrift: „keme Axt an den Altar zu bringen“ 
genügen soll, berieth sich hierüber mit den Gelehrten. Diese 
machten ihn auf den Schamir, welcher die Eigenschaft be- 
sitzt: die härtesten Steine durch blosse Berührung zerschlagen 
zu können, aufmerksam. Mit mächtigen Worten beschwört 
Salomo alsbald die Schedim ihm über den Ort, wo sich der 
Sehamir befindet, Aufschluss zu geben. Hierauf erklärten 
nun die herbeigeführten zwei Schedim „Wir wissen es nicht 
(wo der Schamir sich befindet), vielleicht weiss es Aeshmadai 
der Schedimkönig — er wolınt dort in jenem Berge. Sogleich 
schickte er (Salomo) den Benaja, Sohn Jojada’s, aus, ihm eine 
Kette und seinen Siegelring, mit dem in demselben eingegra- 
benen Gottesnamen, mitgebend. — — Als er (Acshmadai) vom 
Himmel herabstieg, warf Benaja auf ihn die Kette, — als er 
aber damit rasselte, rief er ihm zu: Es ruht auf dir der heilige 
Name deines Herrn. — Da sagte Salomo zu ihm — nach- 
dem er vor ihm stand — ich will ein Heiligthum bauen und zu 
diesem Behufe bedarf ich des Schamir. Aeshmadai erwiderte, 
er ist mir nicht übergeben, sondern dem: xa sin „Und 
was macht dieser mit ihm fragte Salomo? ЧУ 5 um 
Rm zën Rm mni Yb mn non 3 N7 
MON m DONT ATO) KIND NS PND opi 
RTO 53 :29232Sr w „Er nimmt den Schamir mit auf 
unbewohnte Berge — auf und in welche kein Samen gestreut 
wird, wo also auch keine Bäume fortkommen, — Er, der Vo- 
gel, hält den Schamir gegen die Bergfelsen und spaltet sie, 
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wirft Baumsämereien in sie und es entsteht allgemach ей 
bewohnbarer Ort, daher heisst dieser Vogel ,,Bergkiinstler 3). 

Abermals wird der Sagenheld nach dem Schamir aus- 
gesandt und als er sich auf abenteuerlichem Wege in des लला 


Besitz gesetzt hat und zurückgekehrt ist, wird der Tempelbau ` 


begonnen. An ihm arbeiteten alle im Dienste des mächtigen 
Königs stehenden Geister. „R. Huna im Namen R. Josde's 
sagte: alle unterstützten Salomo bei dem von ihm unternom- 
menen Tiempelbau — selbst Genien.“ — Exodus Rabba (. 20 


„selbst Geister, Sehedim und auch die p= “aba diensthuen- 


den Engel“ Midr. Cant. Cant. Anfang. Der ganze Banu aber 
geht nter der Leitung Aéshmadai's vor sich. ` ` 

' Nachdem nun der Bau vollendet war, beschied Salomo 
Aéshmadai abermals zu sich und fragte ihn neckend: Wel- 


chen Vorzug habt ihr (Geister) denn vor uns? Lise mir meine. 


Ketten, entgegnete der gefesselte Geisterkönig, übergieb mir 
deinen heiligen Ring auf einen Augenblick und ich werde dich 
grüsser machen, denn irgend ein sterbliches Wesen. Der König, 
gestachelt von wahnsinnigem Ehrgeiz, that wie Adshmadai 
befahl. Dieser aber, kaum frei, wächst zu einem ungeheuern 
Riesen an; „mit den Füssen berührt er die Erde, mit dem 
Kopfe den Himmel, und indem er erst Salomo 'verschlang, 


` 3) Eine überraschende Achnlichkeit hat das von Tarnegol Bara 
Erzählte mit dem fabelhaften Vogel der Parsen, mit Namen: 
Simurgh, pärsi: Çinamrů. Von diesem heisst es im Minokh. (Text bei 
Sp. Parsigr. 8. 143): „$. 25 Cinamrü hat seinen Sitz auf dem Baum 
Gatbés (= ohne Leiden) der harrigp. tukhma | = der mit allen 
Samen versehene!“ 8.36. So wie er aufsteht, wachsen Tausend 
Aeste anf diesem Baum. हु. शा. Und wenn er sich niedersetzt, bricht 
er Tausend Aesste und diese zerstreuen оа сое herab. 
Auch das 19. C. des Bond, sagt von dem Vogel Camrus (ist wohl: 
cadna amrä — Ginamrü vgl. Farr. It. 109): „dass er auf dem Kopfe 
des Berges Harbur& wohne — bei seinem Kommen Leben und Ju- 
gend gebe, auf den höchsten aller Berge emporfliege und die Gegen- 
den mit Korn bestreue wie die Ameise (?). ® — Das in obiger 
'Talmudstelle stehende ЖЧ 8570 ist wohl das Zendische Kaabes 
Wipfel, Spitze des Berges vgl. Ashi It. 18; Bahr It 21; Vd. XXII, 
10 и. s. w. vgl. das menter, Maw = vertex montis. 
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schleuderte er ihn dann vierhundert Parasangen weit weg“ 
ebe Rp“ mes MN IWS एकत ms en دو‎ ) 


— Soweit die talmudische Sage von dem Geisterkönig Adslıma- 
dai und dem grossen Herrscher Salomo. 

Wir verweilten etwas länger bei dieser das Geprüge des 
hohen Alterthums tragenden Volkssage, weil sie auch — freilich 
&ränisch gefärbt — die paraische Legendengeschichte kennt, 
deren Träger der Held Takhmo-urupis (Tahmuraf bei den 
Spitern) 1st 
Die wichtigsten iiber, Takhmo-urupis in den Texten mit- 
getheilten Momente sind folgende: 

Tahmuraf ist ein uralter mächtiger König, unter dessen 
Herrschaft die Vertheilung des Menschengeschlechts auf Er- 
den?) vollzogen wurde. Bund. 40, 15 fg 

Takhmo-urupis übte eine unumschränkte Gewalt über alle 
Dasvas selbst über Agromainyus aus: „Jat (qarenaĝ) upughafat 
takmem urupa azinavantem yal khshayata paiti bünüm hapta 
ithyim daévanim mashyänämca yäthwän, pairikanämcea gäthräm 
kaoyäm karafnäımca, yal bavat aiwivanyad vigpe da&va mashyäga 
viçpê, yûtavê pairikaoçça yat barata agremmainyüm ` 
framitem agpahö kehrpa thrigatem aiwigamanim va pan 
zemê karana”, „welche (die königliche Majestät) sich eimgte 
mit Taklımo-urupis, dem waffenlösen, als er die siebentheilige 
Erde beherrschte®): über Daevas und Menschen, über Zau 
berer und Pairikas, über Cäthras, Kayyas, Karapanas So 
dass ег war, ein Schliger aller Daevas und Menschen, aller 
Zauberer und Pairikas, dass er lenkte den Ägramainyus 
in Gestalt eines Pferdes dreissig Jahre lang an den beiden 
Enden der Erde herum“ Zamy. It. 6, 28. 29 ef. Ramyt. 5, 12 


d) Die ursprüngliche und verbürgtere Leseart in Gittin l e. ist 
7732 er (Aeshmadai) hat ibn (Salomo) verschlungen. Die Spätern 
fanden dies nicht euphemistisch und lasen 772 wid bezogen 
Wort auf das voranstehende Femininum RDPI? Ring; wornach 
Aeshmadai Salomo's Ring verschlungen habe. 

5) Soll hier etwa auf Genes. 10, 25 angespielt sein?! 

6) Ein öhnliches Epitbeton der Amesha-gpeütas vgl. Vend 
ХІХ, 43; Jag. LVI, 10. 2. — Eine Bezeichnung, die bei Tahmuraf 
во viel sagen will, dass er ein grosses Lündereomplex besasa, 








Zu der Thatsache, dass Takhmo-urupis den A dreissig 
Jahre ritt, fügt noch der Minokh.*) die etwas dunkle Notiz 
hinzu: er habe die sieben Arten der Schreibekunst, die Ahriman 
verborgen hielt, wieder ans Tageslicht gebracht: | 


5. 13. ezh takhmüraf i hüraçt çûl iî bûl. 8. 14, kus ' 


gazacta ganà i darvañt Çi çàl pa bàr dàst. 8, 15. u haftäina 
néwi i diweri i Oi darvrah! pa nagiin dist bë ó pëdai Award. 

Nach dem einstimmigen Bericht des Firdausi, Modjmil und 
Hamzah hat Tahmuraf „die mächtig beherrschten  Dews“ zu 
seinen Bauten verwendet”) „Tahmuraf wird durch 
den Vogel Simorgh nach dem Berg Kaf, der um die Welt 
geht, wo das Reich der Ginn’s ist, gebracht. — Hier kämpft 
Tahmuraf und besiegt den Riesendämen — — — — 

Interessante fernere Fragmente enthält ein Rivaiet ®) 
„Ahriman sucht sich der Gewalt des ihn reitenden Tahmturaf 
zu entledigen — er erfährt durch Tahmuraf’s Weib, dass der 
kühne Reiter an einem Punkte des Albure Schauder em- 
pfinde — dahin bringt er ihn nun und nachdem er ihn nie- 
dergeworfen hat, verschlingt er Tahmuraf. Sein Bruder 
Gim zieht ihn, unter dem Vorwand mit Ahriman Päderastie 
treiben zu wollen, wieder heraus® — — — 

Halten wir, nach dem Gesagten, diese beiden Sagenkreise 
von Salomo und Taklımo-urupis einander gegenüber, so bieten 


sie folgende Vergleichspunkte 
a) Beide — Salomo und Takhıno-urupis — sind glorreiche 


9 b) Beide besitzen eine unumschränkte Souverainitšt über 
die Ginnen und Dämonen 


e) Beide haben das Haupt der Dämonen besiegt °). 


#) Vgl. Spiegel, Parsigramm. 8. 135, 8. 13 fg 
1) कही Journ. Asiat.. 1841. XI p. 279; Herbelot V 451 

8) Bei Spiegel, Einleit. in die trad. Schriften der Parsen 2. Th. 

8. 317 fg. 

` o Daa Berittenwerden Agrom. durch Tahmuraf soll wohl nichts 

anderes als die Willkürherrschaft des letzteren über Agromainyus aus 

drücken — ähnlich wie Ormuzd, um Ruhe zu haben, den Ahriman 

äuf dreitausend Jahre in Bande gelegt bat (Kleuker Z-A 3. Th. 8.59). 

So wurde auch Aeshmadai in Ketten (ange) gelegt, oder nach 














° दः i aol 


d Boide werden von dem unterjochten Erzdimon, tiber- 
wunden und verschlungen, und wieder befrei, | 
e) Beide führen mit Hilfe der besiegten Geisterdiener- 
schaft grosse Bauten auf. | | Yan 
f) Beide werden mit einem und demselben fabelhaften 
Vogel in Berührung gebracht. A: 


Ш. | 
Wir schliessen unsere Abhandlung mit der Parallele der: 
Büshyasgta!) und mabab — Lilith | 
8. 24. 


Büshyasgta — abzuleiten vom part. fut. büshyäg was: 
Zukünftigkeit d. b. Trägheit, die Alles morgen und nicht heute 
thun will, bedeutet — ist eine weibliche Daeva (Pairika) der 
Trigheit und des Schlafes. Vend. XVII, 38—40 „Er läuft an 
euch hin, der Daeva Büshyasngta-daröghö-gava, diese schlä- 
fert die ganze körperbegabte Welt, wenn sie aufgewacht ist, 
wieder ein — um sie mit ihrem dämonischen Spiel zu um- 
gaukeln —“ Auch dem Bund. gilt Büshyasgta als der 
Daemon des Schlafes, der den Sim Rertcagpa in einem lan- . 
gen Schlaf gefaugen hilt, bis er zur Zeit ‚ wenn Dahäk- wie- 
‚der vom Berge Demävend loskommt, erwachen, als dessen 
Gegner auftreten und ihn besiegen werde, siehe oben p. 71. 

Leider ist von Büshyascta in den Texten viel zu wenig 
berichtet, als dass wir von ihr ein klares Bild hätten ent- 


Tobias 8, 3 von Rafael gebunden. Ein Seitenstück hievon ist 
Apoeryph. AX, 2 xal Separnee Tor dpdxorra tòr Zem — xai linair 
तह ळर діла ёту. Im Buche Henoch ist oft die Rede vom Binden der 
gefallenen Engel vgl. С. 10, 6; 15, 17; 14, 4; 53, öfg. Achnliches 
findet sich auch in der griechischen Mythologie vgl. Hias £ 385 fg. 
Apollodor 1, 1. Le 
o 1) Der in nenern pers. Schriften vorkommende Name: Büshaçp oder 
üshyagp, mit dem nämlichen Vebergang des et in Cp wie іп: harrigt 
und harviçp — vgl. Spiegel's Einleit. 38. B. XLIX und dessen Glossar 
zum 2, B. der Einleit. in die tradit. Schriften der Parsen — ist nur 
eine andere Leseart für Büshyangta. | 








werfen können. Der Zend seheint Düshyaúñçta in doppel 
Weise. zu unterscheiden: Bûshyańçta zairina =— gelbliche 
— eine Bezeichnung fiir ihre Hisslichkeit — und Bishys 


1 Lë 





dar&ghö-geva — B. „mit langen Händen“ — Vd. XI, 28. 


29. 36. 37; ef. Vd. XVIII, 38; Mihr It 24, 9T; Ast. It 2 

Wie aus diesen Stellen erhellt, in denen B. besonders 
hervorgehoben und dicht neben Agrom. und Aċshma genannt 
wird, muss B. cine sehr gefürchtete und gehasste Pairika 
gewesen sein, wie sie denn auch Çraöshô, Vend. XVII, 51 fg., 
Mithra und Arstät, It. 18, 2, zu Gegnern hat. 

Mehr als Büshyancta tritt Lilith in der jüdischen Dae- 
monologie hervor. Gleich Bish. ist Lilith ebenfalls ein weib- 
licher Sched und gilt vorzugsweise als Nachtgespenst. Ihrem 
Wesen nach hat sie jedoch mehr Aehnlichkeit mit den La- 
mine?) und den Striges®) der Römer — oder auch mit der 
*Eumovae und óvoz&yreuooct) der Griechen. 

Von dieser Art ist auch die zJẹż der Araber, So giebt 
auch der arabische Uebersetzer den Jesaj, 34, 14 erwähnten 
Namen mbv wieder: 51,2 erklärt Kamus ®) folgendermassen: 


ह कि. e Bs n e ШЕ eg H pp = Fa z === = = 
„г! — кал, EK Jes! — ls ala, KALEH ah 


Uh SG ar U ET — tie op zl 
Z L gaii g i e g bA Буз їз, Ks, 
um 3.2 mit Dhamma bedeutet Unglück, Calamität, auch: 
С j e BE 5 St 
ein Waldgespenst; mit den Pluralen: 41,2 und ‚pa auch: 
eine Schlange mit dem Pl. Ji,si. Sodann eine Zauberin, 
der Tod — auch Name eines Ortes; ferner ein menschen- 
fressender Daemon, oder ein Thier, welches man in Arabien 


2) Vgl. Vulg. au Jes. 34, 14. e 

3) Winer, Bibl. Realwöterbuch 1 Th. §. 423. 

4) Aristoph. ran. 293; Aelian 17, 9. | 

5) Citirt von Gesen. in seinem Commentar zu Јева) Le vgl, aneh 
über dio Lilith M. A. Levy.in der Zeitschr. d, D MG. B. 9, 5. 484 fg. 
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sieht und kennt und welches Taabbata Se 6) ge- 
tödtet hat; ferner einer, der aus Zauberei seine Gestalt 
verändern kam ` Еа 

Im Talmud und Midrasch ist Lilith als Schedimkönigin ge- 
schildert, welche dann’ den Appellativnamen: ПУП г> mis’) 
erhält. Gehe nicht, sagt R. Josée, Sohn R. Jelnda's, allein 
ans in der Nacht) Tes ree कध mors NN TER 
weil Agrath die Tänzerin sammt ihrem Gefolge von achtzehn 
Myriaden verwundender Geister in der Nacht ihr Wesen treibt 
und jeder einzelne die Erlaubniss hat, beschädigen zu dürfen“ 
Pessach 112b; Numeri Rabba U. 13 

So wie Büshyaúñçta mit langen Händen, wird Lilith mit 
langen wallenden Haaren) und mit Flügeln versehen, ge- 
dacht BIBIT 13 Sr Ra काला "e 5 PAED Томат MEE 
„die Mutter eines neugebornen Kindes, welches eine Lilith- 
gestalt hat, ist durch die (Levit: 12, 1 fg.) angegebene: Zeit 
unrein; das Kind ist ein Sched — hat menschliches Ansehen — 
nur mit Flügeln versehen“ Niddah 24b 

Auch nach dem parsischen Volksglauben waren die 
Missgestalten unter den Menschen Werke der Daevas vgl. 
Vend. II, 84—86; It. 5, 92. 93, — Nach der Sage war Lilith 
das erste Weib Adam’s und gingen aus ihrer Ehe die Schedim 
die sogenannten: Gg 5 55: (ef 2 Sam. 7,14) „Plagen 








6) Vgl. über ihn Hamasae carmina Гей, Freytng) РЕКС РАР. РГ, fl 

T) NR leite ich ab vom Zend: agra (vgl. Agrumainyus) [huzv 
ganä], was schlagend, dann: sehr böse bedeutet vgl. Iç. LVL, T 
6; It. 13, 76; Iç. XLIV, 2; Ik. 19, 44; ef. Brockh. Glossar s. v Der 
ә. Theil rènt T3 ist appellativisch zu nehmen = die Tänzerin 
Schon Jesaj. 13, 21 wird den Kobolden die Eigenschaft des Tanzens 
zugeschrieben vgl. auch oben 81 und Pessach 112b ED 42 = 
Satan springt. Jalkut Chad. $.56 erklärt auch Agrath folgendermassen 
name NnTpTQ Tun „die beständig hüpft und springt.“ Auch 

liber Adami (bei Gesen. L e.) ist von Leis — Tanzgeistern, 
welche über die Töchter der Menschen herfallen, die Rede =. Dass 
Lilith mit Agrath b. Machlat identisch ist, gebt aus Sabbath: 1515 
hervor, wo der Lilith ganz dieselbe wie hier im Texte der Agrath su 
getheilte Function zugeschrieben wird. 

8) rä जया स „langhaarig wie Lilith“ Erubin 100b. 
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der Adamskinder“ hervor. In dieser Beziehung sind die 
oben p. 60 fg. gedachten parsischen Vergleichsstellen zu berück- 
sichtigen, . * | | कर там Д 
"Zum Schluss noch die Bemerkung, dass mp? auch ein 
guter Genius und im Hinblicke auf Hiob 3, 3 der Name des 
Geburtsengels ist. Synhedrin 96a, Auch die griechische 
Mythologie kennt emen Geburts- oder Geschlechtsdämon 
rung yerißäior“ vgl. Pindar Ol XIN, 10. 3. vr? 


Anhang. 


a) zu Seite 15. 

Anstatt vieler theilen wir hier nur zwei Incantamenta mit. 
- J) Spruch gegen Eitergeschwulst, suwe, Sabbath 67a: 
soo Tbs ROTOR] १५२0 40९२ २२ "८२ ०३५२ 5 
T3 T3 T2. TIRI mmm san DOT ZE “marana 
en зр "ag ga TS Tee TR 
SE e FG हण men Rb लय शया कणा e — — Un 
geführ: „Bus, Busjih, Mus, Musjih, Chas, Chashi, Scharlai und 
Amarlai; diese (— letzteren zwei) sind Boten, die aus dem 
Lande Sodom stammen, schmerzhafte Geschwüre zu heilen. — 
Die Farbe werde nicht röther, verbreite sich nicht weiter, es 
werde aufgesogen der Same im Bauche. — Wie ein Maul- _ 

thier sich nicht fortpflanzt, so planze sich nicht fort das 
Uebel am Körper des N., Sohn N.s.“ Gë е < 
Die Wiederholung eines und desselben gleichklingenden, 
aber mitunter gar nichts bedeutenden Wortes mit Wegwer- 
fun; gewisser Buchstaben und Sylben ist charakteristisch für 
die heiduischen und jüdischen Incantamenta, und "dient nur 
dazu, das Mystische noch zu steigern — vgl. Voss'zu Virg. 
Idyl. VII $. 429. „Es scheint, dass in Bannsprüchen wie 
СИГЕ: дайва, дагйатїев, astataries, ista, pista, sista die Reime 
geliebt wurden.“ Ein Beispiel für Abwerfung der Sylben ist 
das bekannte: Abracadabra. In der mitgetheilten Zauber- 
formel erkennt man die Namen folgender parsischer Daevas. 
Busjih ist der Daeva Büzi vgl. It. 4, #; Musjih © Mûs Iç 
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XVII, 46; LXVII, 25; Chashi = Hashi It L е. Pare, 
It, 29, 137. मस 

Іа Scharlai und Amerlai vermuthe ich die Namen 
Haurvatät und Ameretät. zu finden. Tat ist blosses Suffix, 
so wie lai in Scharlai und Amerlai Pluralendungen sind. 
Der Stamm Haurva entspricht dem Skt. Sarva (vgl Bopp 
v. G. Š. 46 u, 53) und heisst: Ganzheit, Fülle gebend. Für 
Amere siehe Brockhaus’ ‚Glossar. Bei Nairjos. wird er: va- 
naspatinäm patih‘ „Herr der Bäume“ bezeichnet, was auch 
mit Bund, C, 9 stimmt, wo Ameretät „die Kenntniss der Be- 
schaffenheit der Bäume“ zugeschrieben wird. Dasselbe Capitel 
sagt ferner: „die von Ameretät gepflegten 10000 Mutter- 
gattungen von Pflanzen sind bestimmt, die 10000 Krank- 
heiten des Agromainyus (vgl. Vend. XXI, 6) zurückzuhalten.“ 

Mithin wäre auch Ameretät „der Krankheiten abwehrende 
Genius“ und eorrespondirt solcher Gestalt mit haurvatät, was 
„Gesundheit“ bedeutet „azem dadhäm. hauryatätö naramı 
ashaonüm“ Brockh. s. v. haurvatät. 

Die gegen Krankheiten (hier gegen Schwulst) angerufe- 
цеп Genien: Scharlai und Amerlai scheinen demnach mit 
den ebenfalls Krankheiten abwendenden Genien Haurvaftät) 
= Sarva, und Amere/tät) identisch zu sein, 

Sachlich wäre noch zu vergleichen Hippokrates (лар ito. 
vot. 5. 27) über die Heilung durch Beschwörungsformeln: 
MAO re zei zataorer, zat ауйота: хаї @А«був, 0zúG04 
du TpocnortorTet oodpe dengsätez siver xal mûdar tı divet 
OTO: roíruy mapanmsdnsyo, za) moogfallóusror rü eror Tis 
Gungeving, т un ісуни бте mpogsyeyxayrsc enpehjsovger, WS 
un zaradıkoı wat» oi är {ёлїттшгуо  — — — x. T. À 

. Ein 2. Spruch gegen Daemonen ist folgender: Sabb. das. 
— DDI, 89'072 800 "pb турп хоч mawi papan ai 
„Geborsten, verfucht, zerschmettert, gebannt sei Temo, Tena, 
Hasmogs —— —“ Für Temo ist zu vergleichen der Daeva 
der Finsterniss: Temö. Spiegel, Einl. 3. B. 5 XLIX; Tena = 
Caöni It. 4, 4; Hasmogs = Asmogs vg Nirang-Kugti IV; 
Aferin der 7 Am. sp. 2; Asmogs selbst dürfte eine Zusam- 
menziehung sein aus dem Namen Ashemaogha „der Daeva 
der Unreinheit“, Vend. IX, 193 dazu Sp. Der noch in an- 
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geführter Talmudstelle vork d : кув. дА» ës A 
füh udstelle vorkommende Name NE SEID ist 





wohl nichts anderes als Zairika bendvö (der Peiij 
Vend, X, 18; Bund. C. 1, Sp. L e XLV — 
Ueber Formeln zur Bekämpfung der Daevas siehe 
end. X, 10 fg.; XI, 32fg.; Spiegel, Einl; in die trad, Schr | 
der Parsen 2, Th. 5. 167. 190 —. Zur Bekämpfung der 
Schedim vgl. Zeitschr. der DMG. S. 465 und Steinschnei- | 
der: Zur pseudepigraphischen Literatur des Mittelalters 5.64. 


b) Daselbst. 

Sympathetische Curen, mit denen Handlungen von Zau 
berei irgend welcher Art verbunden sind, verpönt der Talmud 
aufs strengate, cf. Synhedr. 101 a, Scheb. 15b. Zauberei treiben 
ist dem Talmud überhaupt mit Götzendienst identisch. „Der 
Zauberer heisst desswegen gön, weil er Gott verleugnet“ 
Synh. 67b. „Die Verbreitung der Zauberei führte den Sturz 
des jüdischen Reiches herbei“ Sota 48b. — vgl. auch die Er- 
zühlung von R. Chanina und einer Zauberin Chulin 7b. Die 
Frage nach der Zulässigkeit von Amuletten und Formeln ist 
in der nachmaimunischen Epoche oft ventilirt wo R. Sa- 
lomon b. Adereth (1235—1310), befragt über sympathetische 
Curen, schwankt in der Entscheidung dieses Punktes ур] 
Resp. 167, 413. 425. Er wolle nur, sagt er, eine Vermuthung 
aussprechen. „Curen die mit Beschwörungen und Anrufun 
verbunden sind, sind verboten, dahingegen Curen, die einen 
natürlichen Zusammenhang zwischen dem Heilmittel und der 
Krankheit zeigen, sind nicht nur gestattet, sondern man soll 
mit dem Hinblick auf Gott, der allein Genesung sendet, sich 
ihrer bedienen“ vgl. Frankel's: „Entwurf einer Geschiehte der 
Literatur der nachtalmudischen Responsen“ S. 43 fg. 

c) Daselbst. 

Statt nähern Eingehens verweisen wir bloss auf die den 
siderischen Einfluss abhandelnden Talmudstellen: Sabbath 121 b 
156 a; Nedar. 23b; Moed Kat. 28a; B. Kama 16a; B. Mezia 
30b: Pesach. 2b u s.w. vgl. überhaupt Brecher |. c. 5,148 fg 

Auf diesen astrologischen Glauben des Talmud dürfte vor- 
herrschend der Chaldäismus eingewirkt haben, woher ihn auch 
der spätere Parsismus herüber nahm. vgl. den 1. Excurs in 
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Spiegel's Zend-Uebersetzung B. 1. und dessen Aufsatz in dieser 
Zeitschrift B. 6 8.81 fg. Rein persisch jedoch, dürfte sein die 
talmudisch-midraschische Annahme: von einem praeexisti- 
renden belebten und mit höhern Kräften versehnen Sideris- 
mus, welcher das Prototyp für die stoflichen Wesen der irdi- 
schen Welt ist. Dies drückt der Talmud mit dem Worte == 
aus vgl. Sabbath 146a: Israel, welches auf Sinar stand — d. h. 
welches eine geoffenbarte Religion hat, verlor seine frühere 
Unreinlichkeit: ms mpor. Was aber bewirkte, dass diese 
auch von den Völkern, welche nicht am Sinaï standen, ge- 
wichen ist? Dies bewirkte die Anwesenheit ihres Masal 
KT १1११०1१ mp MO DRS 23 22 дм — oder Midr, Rabba 
GI: zg ep Ths sas sor 5s wb pa ‚Es giebt keine 
einzige Pflanze, welche keinen Masal im Himmel hätte.“ 
Dieses in beregtem Sinne oft gebrauchte Wort ist gleich- 
bedeutend mit dem parsischen Fravasbi*) huzv, esse ¿Diese 
sind eine Art Genien, welche die feineren geistigen Vorbilder 
sind der gröbern körperlichen Wesen der irdischen Welt**) 
Belege hiefür aus dem Talmud und Midraseh hatten wir be- 
reits oben p. 19 fg. angeführt; so bemerkten wir auch, dass 


` die Fravashis zumeist Schutreeister der Frommen sind 


Unter dem häufig wiederkehrenden talmudischen Ausspruch 
хуст wo pR „israel hat kein Masal“ (Sabbath 156a u. sonst) 
soll ebenfalls nichts anderes zu verstehen sein, als, dass Israel 
keinem es schützenden Fravashi anvertraut ist. Der strenge 
jüdische Monotheismus konnte sich Israel als Volk uur unter 
dem unmittelbaren Schutze Gottes stehend denken. 
vgl. Pirke de R. Eliez. mit Beziehung auf Deut. 32, 9: 
Berach. 7a. Daher die Ueberantwortung des jüdischen Volkes 
an einen eigens für es bestimmten Schutzengel (gewöhnlich 
Michael) nur als Strafe aufgefasst wurde ***), 
Nennenswerth ist ferner: dass die Fravaslıis in der spi 


*) Ueber die Etymologie vgl. Burnouf sur le Јаспа 1 कू. 270 
271 und dessen Commentar p. 267. 506. 063; Benfey, Mönatsnamen 
5, 63fg.; Spiegel, Grammat. $. 24. und deren Einleitung in die trad 
Schriften d. P. p 418 | 
**#) Rhode heilige Sage des Zendvolkes 5. 195 w" 
#=#w) VglL Steinschneider in Zeitschrift d. D. m. G. B. 4. 8 155íg 
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tern. Zeit als Sterne gedacht wurden Dies - aus- 
drücklich eine Stelle in Minokh. (bei Spiegel L e). u. awará. 
amar. u, anakhsmšr. etàragaën. i péda, hint. fravas. i. géthyain 
i, guft. dgtent. chi. hamöin. daúm. u. dahesn. i. didar. hormezd. 
o. géthi. dàt. ke zaisni. u. ndeha. zaisni. hëñt. har. tané, гй.- 
hamgohäre. fravase. i. qes. pedä. Diese Sterne sind kampf- 
gerüstet nach Art eines Heeres ef. Burnouf Etudes Ip. 341; 
Sp Le Dass dem biblischen: owgan sax 2 B.d. K.17,16; 
21, 3; 28, 5; Nehem. 9, 6 (LXX: ei argerie: rar otperoly) 
Daniel 4, 32: soe >on (LXX: divausis Tuy ovpaveir) dieselbe 
Vorstellung zu Grunde liegt, ist um so eher anzunehmen, ‚als 
auch hier die-Sterne für höhere, belebte Wesen gehalten wur- 
den. v. Gesenius Jesaja-Comm, zu 24, 21. — Hiob 25,5, ef 4,16 
38, T. Das Buch Henoch identifieirt sogar die auf die Erde 
herabsteigenden Engel mit herabgefallenen Sternen. Nach C. 15, 
13—16 wird den Sternen Empfindung zugeschrieben. Die ab- 
trünnigen Sterne (vgl. die: aorioss alarıjraa im Brief Jud, 5,13) 
werden zur Strafe angebunden, was an die spätere Vor- 
stellung der Perser vom Gebundenwerden der Sterne am Him 
mel erinnert. cf. Ulemäi-Islam p.5, was wiederum an Hiob 35,31 
MOEN Ses. NGON Wa mem TUF erinnert. 


d) zu Seite 52 
Der Talmud Pesachim 111—112b schreibt eine Menge 
von Vorsichtsmassregeln vor, die zu beobachten sind um die 
an Mittwoch und Sonnabend als den Dies nefasti ihr Weser 


treibenden Schedim olinmächtig zu machen Unter anderem 
heisst es daselbst und Tractat Aboda Zara 12a, dürfe man 


an diesen Abenden kein Wasser trinken, hat man aber doch 
getrunken, so sage man folgendes: SED ms vr 
~ 2S we wT “рт, IS „Meine Mutter 
hat mich zwar gewarnt vor Schavrejari, Schavrejari Brejari, 
Rejari, Jari, Ri — ich trinke aber doch Wasser aus einem 
weissen Gefüsse,“ 

Es’ ist bereits bemerkt worden, dass bei den incanta 
ments die abnehmende Sylbenzahl üblich war. Was den N 
men Schavrejari betrifft, so halte ich ihn mit der neupersi 
schen Benennung des 3. Amesha-gpeäta, nämlich mit Schah 
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révar*) identisch — Schahrevar wird bei Nairios. (Burnout 
Comm. 146) „als Herr der sieben Weltalle“ **) bezeichnet. 
Hiefür galt er auch in den Urtexten, in denen das Wort: 
khshatra-vairya geradezu für Metall — Vend.IX,21; XVII, 17; 


- Vsp. XXI, 1 — oder für -Metallgeräthschaften gebraucht wird 


vgl. It. 10. 125: aka khshatrem vairim „mit einer Klam- 
mer von Metall“ und in der ersteitirten Vend.-Stelle: tighra 
khahatra vairya „mit einem spitzen Metallinstrument“, ` 
Auch der aus Schahrevar durch Transposition des o und 
r gebildete Scharejar hatte aller Wahrscheinliehkeit nach die 
Function: über alles Metall, und alle Metallgefüsse gesetzt zu 
sein, da noch der Commentator R. Samuel b. Meir (1100 — 1160) 
in der Erklärung der angezogenen Pesachimstelle, Schavrejar 
tiber alle Trinkgefässe gesetzt sein lässt, was sicherlich eine 
gang und gäbe gewesene Volksannahme war. Nur ist nicht 
abzusehen, warum Seharvrejar gerade über die weissen (rn) 
Geräthschaften gesetzt war. Ich halte aus eben diesem Grunde 
das in unserer Textesstelle stehende Wort “+ für eine Cor- 
ruption aus YO] —- ür oder mit prosthetischem w: тх 
ist die gewöhnliche Abbreviatur für khshatra vgl; prunë 
Daniel 3,37 warara, Esther 1, 1; Esra 4, 6; “meins Esther 8 
10. 14. in Fürst's hebräischem und chaldäischem Handwörter- 


"buch a. v. — Der 2. Theil: der. in Rede stehenden Wörter 


Js oder 7,1 ist das zendische: vairya, Das ganze Wort 
ran — khshatra-vairya heisst oft, wie erwähnt, Metall. Der 
Sinn obiger Bannformel wird nun sein: „Wiewohl mich meine 
Mutter gewarnt hat vor Schayrejar — — s0 trinke ich dennoch 
Wasser aus einem Metallgefäss “MEN xosu wenngleich über 
dasselbe Schahvrejar gesetzt ist.“ Dass hier Schahvrejar, wie- 
wohl er mit dem Amesha-cpeüta Schahrevar identisch 
ist, als Sched gehalten wird, kann nicht befremden, da — wie 
schon bemerkt p. 23 — gerade die Amesha-gpentas in der 
Neuperserzeit nur noch ihrem Namen nach gekannt und vom 
jüdischen Volke sogar mit Schedimnämen verwechselt worden 


*) Ueber die Zusammenziehung des Schahrevar aus dem Zendi 
schen: Khshatra-rairya, siehe Beufey, 1. c. 521g 














sind. So wurden auch m der oben p. 89 angeführt Stelle, 
die mit den Amesha-gpeitas: Haurvatät und Ameretät iden- 
tischen: Scharlai und Amarlai mit Schedimnamen zusammen 
erwähnt, 

e) Seite 75 

Fir mawon findet sich auch zuweilen die Leseart vote 
oder frat, so wie im Midr. Jalkut zu Hiob c. 21: samja) gang ` 
und Genes. Rabba e, 36: ses == vsr, Für den ersten 
Angenblick könnte man diese Leseart für eine aus +w 
corrumpirte halten, zumal auch in einigen Midrasch-Ausga- 
Бев: (т) ткт меһ, Nun aber kennen die spiterm Kabba- 
listen eine ganze Genealogie Aeshmadai’s und verfolgen diesen 
bis auf seinen Stammbaum, 50 lässt ihn Rabbi Bechaja in 
seiner Pentateucherklärung (Abschnitt Bereschith) von Sam- 
mael abstammen, der vier Weiber hatte: Lilith, Naamah, 
Agrath und Machlat. Menachem Ziuni in seinem kabbalisti- 
schen Commentar Ziuni*) p. 14b sagt: nix rn men 
DON сх 117070 „Naamah war das Weib Somron’s und 
die Mutter Aeshmadařs. So äussert sich auch Menachem 
Recanat: toon Toe egy whoo on TES now Fern moss) 
„Nanmah war das Weib Somron’s, die Mutter Aeshmadai's, 
denn von hier stammen die Schedim ab“ Dass Sammael 
auch Samron geheissen hat und der Vater Acslımadai's war 
ist. zwar nicht erweisbar aus den frühern Aggadas, kann aber 
immerhin eine herrschende Volksannahme gewesen sein — 
so dass Samron, was auch Samaritaner heisst, ein den juden- 
feindlich gesinnten Samaritanern entlehnter Name, der Schimpf- 
name Sammael's war. Diese ausgesprochene Vermuthung, 
dass Samron der Stichname Sammacls war, erhebt eine 
Koränstelle (Sur. XX, 87. 90 96) zur hohen Wahrscheinlich- 


keit. Hier wird nämlich von einem gewissen | sledl = Tore 


berichtet: „dass er in Abwesenheit Mosis das jüdische Volk 
geprüft und zum Götzendienst verführt habe“ — eine Ansicht, 
die aus dem Midrasch (Rabba p. 89a cf. Pirkede R Elierer 


=) Edit. Cremon. 1559. vgl. Zunz zur Geschichte und Liter. 3.106, 
en? În seiner Pontat.-Auslegung ed. Vened. 1560 8. 83 e. Š 








96 Keint : Jüdische Angelologie. 


e, 45) toss, nach welchem балансі bei Anfertigung des Gold 
kalbes абе. war und die Juden zum Gëtzendienst. reizte —. 


Wenn nun Mohammed: diese gewiss stark verbreitete Be- 


hauptung durch eine mündliche Mittheilung eines Juden ver- 


. nahm, der-bei dieser Gelegenheit nicht Sammael, sondern 


dessen Schimpfnamen: Somron nannte — ‚so wissen wir, wer 


~ unter alll zu verstehen seit! 


Nachtrag. 


Wie die Redaction dieser Blätter bezeugen kann, war 
bereits vorstehende Abhandlung in der vorliegenden Gestalt 
eingesandt als..der siebente Jahrgang der hebräischen Zeit 
schrift Ha-Chaluz erschien, welche in. dem ersten Artikel 


-einen in unsere Arbeit einschlagenden Stoff behandelt, Ми 


Erwähnung dieser Thatsache wollten wir nur das offene Ge- 
stündniss aussprechen, dass wir — so uns genannte Arbeit 
vor der Drucklegung unserer Abhandlung zu бш БЕ ke 
kommen wäre — nicht ermangelt hätten eine solche gegen 
jede geschichtliche Auffassung und sprachvergleichende Unter- 
suchung verstossende Behandlungsweise, die wir hier befolgt 
sehen, im Laufe unserer Arbeit aufs Eutschiedenste zurück- 
zuweisen. = 'й 

Muss schon die destructive Rüeksichtslosigkeit, mit der sich 
der Verfasser Herr O. H. Schorr seiner Aufgabe entledigt, in 
dem Leser Entrüstung hervorrufen, во muss sich diese noch bei 
weitem steigern, wenn man sieht, wie der Herr Verfasser nur 


` auf dem Wege vager Hypothesen, geschraubter wenn auch 


mitunter geistreicher Combinationen, zufällig laut- oder sach 
licher Aehnlichkeiten zu seinen vorgefassten Schlüssen und 
Resultaten gelangt, wnd wie er dem g chen Mangel an 
linguistischer und quellenmässiger Forschung durch einige dem 
Kleuker'schen Pehlwi-Vocabulair entlehnte ‚Wörter und durch 
die schon längst antiquirte Uebersetzungsart abzuhelfen glaubt 
Die gedrüngte Kürze, welche uns diese Blätter, zumal 
ein Nachtrag, zur Pflicht machen, verhindern nns, eine ein- 
gehende: Beweisfübrung des Gesagten zu hefern. . 














Um jedoch diese nicht ganz schuldig zu: bleiben, т êh N 





nur folgende Proben aus dieser „wissenschaftliche Abhand 
lungen“ sich benennenden Zeitschrift um so eher mitgetheilt 


und besprochen werden, als wir die beigefügten Bemerkungen. 


als gelegentlich gebotene Zusätze zu unserer Mët be- = i 


trachtet wissen möchten 


Wie belehrend beispielshalber zunächst die etymologistie we TZ: 


Deductionsweise H. Schorr's ist, müge aus Nachstehendem er- 
hellen. 

a) Akomans *) = schlechte Gesinnung n. р. eines von 
Agromainyus geschaffenen Erzdew’s bekanntlich. ein Compo- 
situm aus aka (skt. aka = a + kanicht Freund) = schlecht 
man (Radix: man denken) skt. manas; huzv minashn; pärsi 
minesn — Sinn, Geist, Gesinnung — hängt nach Schorr 
(Chaluz S. 18) mit dem hebr. ерт, эрт zusammen!! 

b) Den Namen des Dew Tairica (Bundeh. 67, 8: Тан) 
ef. Spiegel zu Vend. X, 18 Note 1) der wahrscheinlich mit 
dem Vend. L e. erwähnten Tauru identisch ist, und von der 
Räd. taurv pärsi und huzv. tarvinitan = peinigen !) stammt, 
vergleicht H. Schorr mit dem hebr: nya = Mühe 

c) Herrn Schorr gilt es ferner für ausgemacht, dass der Name 
des andern, Bund. l c. mit Tairica zusammenerwähnten Dew 
Zairica (nicht wie Sch.: Zarui) auf die Wurzel: rat, ne, moe 
zurückzuführen ist (sie!). Natürlich konnte H. Sch, nicht ahnen, 
dass vielmehr der Stamm des in Rede stehenden Wortes: Zairica 
(zairi-- ca) kein anderer als zar — zürnen, peinigen #), auch 


Ib3) ist, und der Gelbe der Peiniger heisst — Eigenschafts- 
wörter, die zu seinem Wesen als dem Gegner des Amesha- 


*] Vgl. hierüber ‘wie über die folgenden etymolog. Ableitungen 


Justi; „Handbuch der Zendsprache“ 
1) शहा. 1. 1, 6; yt 5; 13 yò vigpa taurvayät — welcher Alles 
gen wird. it-zaranaêmik Жыш. БЕ 

2) Iç XXVIIL 9; yt. 13, 30 nölt-ea 









= wir wollan — nicht 





= р 


3) Vgl auch die adjectiva: zairita = grüngelb Iç. IX, 34; yt 
19, 40 — und zairina = gelblich; fast stehendes Epitheton der Bii- 
shyangta, siehe oben 8, 87. ы 
Abhandl. d. DMG. IV, 8 ї 


P i 
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speüta Haurvatät (Genius der Fülle! und dem Dew der Hun- 
gersnotli sehr gut passen. | Де“ 

d) Ferner ist nach Sch. der Bund. 67, 3 erwähnte Tarmat 
mit min Jerem. 14, 13 identisch, Wie aber wenn dieses ein 
Derivatum der Radix = = zu Falle bringen, betrügen, täu- 
schen — cf Fürst hebr. chald. W. s. v. — ist, während Tar- 
mat = zend. Tarômaiti ein aus taró = über, und maiti (von: 
man) Denken, Sinn zusammengesetztes Wort ist und Ueber- 
‘Muth; Hochmuth bedeutet?! wie denn in Wahrheit Bund. Le 
Tarmat als Dew des Hochmuths genannt wird. 


e) Medokht ist das hebr. r> part. hiphil von nq: — der 
Vertreibende, Verstossende! Wiederum ein arger Missgrifl. 
Denn Medokht oder besser: huzv. mithökt, pärsi midükht ist 
das Zendische: mithaokhta. Dieses ist componirt von mitha 
(mith — betrügen) falsch + aokhta = ukhta = part perf. 
pass. der Rad. vac = sprechen vgl. Vend. V, 75. Mithaokhts 
ist demnach gleichbedeutend mit: falsche Rede — Lüge, und 
als Dew der Lüge gilt auch das п. р. dieses Wortes Bund. 1, 
12; 67, 4. | 

f) Vejish (fälschlich Schorr: Vajis) definirt Sch. unbe- 
greiflich aus Sry: Sehrecken, Wahrscheinlich dachte er an 
die Stelle in Bund. 1. e., wo es in Beziehung auf diesen Dew 
heisst: er quäle die Seelen der Todten mit Furcht und 
drücke ihnen Schrecken ein. Windischmann z. St. 143 ver 
muthet in Vejish den Dew: vizaresha wiederzuerkennen, wel- 
cher die von den Körpern abgeschlagenen, getrennten 
Seelen in die Hülle schleppt ef. Vd. ХІХ, 94. Demgemäss 
_ dürfte es wohl nicht zu gewagt erscheinen, wenn ich Vejish 
etymologisch von der Zendwurzel#): vij — abtrennen, ab- 
schlagen, ableiten möchte. 

с) Den, von Windischm. 139 erwähnten Namen Ката 
erklärt aus dem hebr. momy List, oder ms Betrug. 
Möge uns H. Sch. mit einer solchen Definition nicht über- 


4) Das part, perf, pass. vikhta — gewöhnlich in der Zusammen- 
setzung: hunirikhta — „gut herabgeschlagen“ ist das stehende Prae- 
dicat der Keule vazrö vgl. yt. 6, 5; 10, 40 u s 






जफर va = : d С ib ` = Ж | d: 
+ k e x = 
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ә $ = 4 


+ = = E - я 


= 


я 


bedeutet personifieirt den: Neid5) Bund. Le. ` ай" 

h) Den Namen: Apaoshö (nicht: epeoshe) bekanntlich ein 
n. p. eines Daöya, der den Regen bringenden Stern Tistrya 
(Nerios. vrshtinakshatra Ig. 1, 35) stört *), leitet Herr Sch. von 
Ser, dar — verdummen, ab, Apaoslıö ist vielmehr aus dem 


brennen, leuchten zu definiren und ist vielleicht an das Leuchten — 
des Blitzes und an das Verbranntwerden durch denselben zu 
denken, mit welchem nach der Parsenmythologie Apaoshö von 
Tistrya getroffen wird. 

i) Dahäka = „verderblich“ permanentes adj. des (azhi) 
Drachen ef. Vd. I, 69; Iç. IX, 25; yt. 19, 50 u. s. w. stammt 
von der Radix: dah = verderben. Nach Sch. dahingegen ist 
dahäka = рп"! | 

D Der Name des weiblichen Daemon Büshyasgta huzv. 
büshagp; pärsi: büsyägp (nicht wie Sch.: boschasp) kommt 
vom part. fut. der Radix bü *) — sein, her und bedeutet eigent- 
lich „Zukünftigkeit“ 7). Herrn Sch. aber ist B. gleichbedeu- 
tend mit dem lautiihnliehen res = Schande, Schmach!! . 

Doch überschlagen wir schon einmal dieses an glück- 
lichen etymologischen Resultaten so reichhaltige Blatt (5. 15) 
und, indem wir hinsichtlich Schahriver (S. 19) auf das bereits 
oben 5. 93fg. Gesagte verweisen, und 8, 24- die falsch citirten 
Worte, die yayaöcha. yavatätaöcha heissen müssen °), berich- 
tigen, gehen wir auf die Besprechung der (das.) angezogenen 
Talmudstelle über. Е. da Sie 

Wie bekannt bestand die parsische Ceremonie Geti-khirid 

~ Sf), nicht wie Sch.: Gitekrit oder Guetikherid, darin, 
Crit С welcher kein Hérbad werden wollte, irgend 





5) Huzv cf über Rûma (Iç. XLVUI, 4) yöi — a@&shemem 
j Huzv. arask — cf. über Rama A e 
vareden riimemeh = welche — den Aöshma und Ka ern ; 
6) ef. Bund. 7, 6; 16, 5. Windischmann $. 250. Spiegel, Avesta: 
Ucbers, 8, В. 8. ХАТ. | | 
*) of. Visp. 21, 5; heñtemca bavañtemea büshyañtemca — den, 
welcher ist, war und sein wird. сз mas 
Т) ef. oben p. 86 fg. und Windischmanm 
8) Spiegel, 7. d. DMG. 1. B. 5. 360 (Е. 


Mithra 5, 65. 
g" 


listen oder betrügen! denn räma, von ram heisst: plagen und 


-F 
и 5 Ф. 
pe 


Compositum apa (praepos. von) + osha == ush, huzv. Osh = ` 
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einem Maubad Geld verabreiehte behufs achttägiger Lesung 
des Jagna. Durch dieses Geti-khirid — der Kauf der Welt — 
wurde der Mazdayagnier in den ‚Glaubensverband aufgenom- 
теп %). Diesen Sinn will nun Herr Sch, der Stelle in Kid- 
duschim p. 16b unterlegen und ganz zusammenhangslos in 
dieselbe hineindeuten, indem er das, daselbst vorkommende 
Wort, n7577 mit Geti-khirid identificiren will. Meiner Ansicht 
nach ist vielmehr das in Rede stehende 7-77 das arabische 


3,155 oeculta delatio = Ohrenbläserei, sermo turpis, unnützes 
Geschwätz 1°). Der Sinn der Stelle ist: „In der aufgeworfenen 
Frage: ob wohl der Diener über das bei seiner Freispreehung 
vorschriftsmässig (Deuter. 15, 14) ihm zu gebende Geschenk 
verfüg@n kann, sagt R. Josef: Nor win Sp rps erblicken 
wir nichts anderes denn eine blosse Ohrenbläserei, ein über- 
flüssiges Geschwätz.“ Gewiss hat der freigesprochene Diener 
ein Eigenthumsrecht auf das erhaltene Geschenk! Richtig hat 
daher Raschi z. St. den Sinn dieses Ausspruches erfasst, wenn 
er eommentirt: tif ret TOS „er — der Fragesteller — 
hält sich bei dieser Frage ohne Grund so lange auf‘“ 
Und nun noch einige Beispiele von gelungenen Conjeeturen 
Wie aus den parsischen Schriften erhellt, waren die Lei- 
chenceremonien bei den Parsen sehr complieirter Natur. Be 
vor die Leiche — nagu — zum Frass für die Vögel auf den 
Dakhma gestellt werden durfte, musste zunächst dafür gesorgt 
werden, dass, nachdem der sogenannte Cag-did „Hundebliek* 
vor sich gegangen war, die Leiche durch zwei eigens für diesen 
Zweck bestimmte Leichenträger — nagägälär — an einen pas- 
senden und sichern Ort gebracht werde. Der bei den Spätern 
übliche Name dieses Ortes Zadmarg, heisst im Zend, (Vend, V 
37 fg.) kata oder skemba (gkanba: Westerg. Leseart) Vend 
ҮШ, 26. Herr Schorr belehrt uns jedoch 8.29 mit Berufung 
auf Richardson (orient. bibl. 2, 65), dass Zadmarg die Benen- 
nung: (Ghäsäl-chäne 11) gehabt habe, welches Wort H. Sch. in 





9) cE Spiegel, Av.-Ucbers, 2. B.S. XXIV ig. 

10) Siehe Freytag, lex. arab. lat, s. v 

Jmz bedeutet vielmehr schlechtweg den Ort der Wa-‏ خاند ز11 
schung, der Reinigung‏ 









wiihnten und sinnyerwandten: 7502 wiederfinden will, und zwar 





dem im Talmud — 10. Absch. des Tract. Semachoth 


auf folgende Weise: jsor soll heissen — yoz und dieses wie- ` 
derum phos = Ghisil- chine! Hätte aber Herr Schorr ` 


ж 


= £. 
> कहा 


gewusst, dass der Zendname des Zadmarg Ckañba war, hätte 


er die Identität dieses Wortes mit dem talmudischen Poe ganz — | 





einfach wahrscheinlich machen können durch die schlichte Con- 
jectur: pos = 5535 = gkanba, wonach das ursprünglich endi 
gende o zu dem Anfang des Wortes herübergekommen ist, 

Eine nicht minder missglückte Conjectur ist die 5-31 


mitgetheilte, nach welcher H. Sch. den, Traet. Joma 10; Sueea 5, ` 
— genannten fabelhaften Vogel: »7-72 mit: mareghö, ga&na ` 


identiheirt und zwar so: ra = we = oe 
س س‎ anne? سے‎ mareghû caëna Welche Willkürliekeit! Wäre es 
doch viel näher gelegen ~eca mit dem Vogel Väraghna 1#) 
»usammenzustellen, bei einer fast übereinstimmenden Buch- 


stabengleichheit. Unter Varjachnai ist höchst wahrscheinlich | 


der Strauss zu verstehen. Dies vermuthe ich, weil es Bechor.57 b 
vom Varjachnai heisst, er lege fabelhaft grosse Eier, weil ferner 
eben an dieser Stelle auf den Hiob 39, 13 genannten: m: m2 
Bezug genommen wird 13), unter welchem doch nach Ansicht 
vieler Erklärer der Strauss gemeint ist, Vielleicht dürfte 
auch Väraghna den Strauss bezeichnen, wenigstens erinnert 
die Etymologie des Wortes vära — Schwanz, ghna = schla- 
gend an den schwirrenden Gang des Strausses, 
Ebenso unwahrscheinlich ist die (das.) gegebene Erklärung 
Stelle 


der Chulin 62b erwähnten Vögelnamen. Die 
Rose MIN TiN NTIS “NG „was bedeutet Barheddi? Abajji 


meint: so viel als Sarinka“. Das ist die Leseart des Aruch ` 


sv. sm In unsern Talmudexemplaren steht für Barheddi 
к=п чш. Meiner Meinung nach sind die Namen Barheddi und 
Bar Chairi Adjective des Vogels Sarinka. Letzteres ist näm- 
lich der Bund: 57, 20 genannte Vogel: Sark, dessen Zend- 
benennmng: Karshipta ist. Von ihm rühmt der Vend. II, 138 fg. 


1% Vgl. It. 14, 19; Bundeh. 31, 11 
13y Vgl. auch Rasšehi z. 8t. in "222 mob ponte gas 
Knaf Renanim“ beisst in der Mischnasprache Varjachnai. 


Let 





„dass er in den Umkreisen, welche Yima gemacht hat, das 
mazdayagnische Gesetz verbreitet habe.“ Hiermit überein 


stimmend sagt auch der Bund. 1, e. Sark breite in Varjemkant, 
dem Garten Yimas, das Gesetz aus, welches er in seiner Weise 
spricht und versteht, Im Hinblicke auf diese seine Funktion 





kann daher Sark füglich Barezdi — erweitert: Barezaidhi — 


d. bk ener dessen Einsicht gross ist vgl. Iç. LVL 5.2; yt, 
108 u. 8, w. genannt werden. &7772 per Metathesin ar7732 ist 
aber identisch mit Barez + dhi. Ganz demselben Begriff ent- 
spri pricht aber auch das nach der Leseart des Talmud gebrachte 
xan =a, welches Wort eine chaldaisirte Fortbildung des per 





> gischen Stammes: kar — aufmerken, verstehen ist, so das 


| क 


KS 


Bar-Chairi der Verstandbegabte, Einsichtige heisst. Ausser 
dieser sprachlichen ist aber auch noch die sachliche Ueber- 
einstimmung, dass sowohl Sark als auch Sarinka für eine 
Sperberart gehalten werden 


ae S232 versucht H. Sch. einen allerdings sehr dunklen Aus- 
spruch des Talmud Chulin 59 b zu erklären, hat ihn. aber 


nicht ganz verstanden. Der Kürze wegen theilen wir bloss 
unsere Vermuthung mit. Die Parsenmythologie kennt einen 
riesenhaften dreibeinigen Esel, Khara genannt. Wiewohl 
er im Grundtexte nur einmal Iç. XLI, 28 erwähnt wird ™), 
hatte sich dessen ungeachtet bei den Spätern eine reiche Sage 
über ihn gebildet. Das 19. Capitel des Bundehesch, das ihn 
sehr ausführlich beschreibt, lässt ihn mit einem Horn, das 
goldene Oeffnungen hat, versehen sein zur Tödtung der Ge- 
schöpfe Ahrimans. Khara ist sonach ein Vorbild des Einhorns 
oder dieses selbst. Die Existenz des Einkorns war überhaupt 


im. ganzen Alterthum verbreitet 1") und wurde für eine Ga- 


Ki 


zellenart mit gespaltenem Hufe und röthlichem Balge und 
‚um Antilopengeschlecht gehürend gehalten. Dies voraus- 
geschickt erklärt sich nun unsere interessante Talmudstelle, 
die also lautet: us “птз пп үтүр RON i> Fee se от дк OP 


Rd? ST Re ONS १७०१४ 527 १28 on? um" 


14) Wo er als kharemca ashavanem = reiner Esel gepriesen 
wird, der in der Mitte des Sees Vouru-Kasha steht. 


15) ef. Winer, bibl. Realw. s. v. Einhorn. 








„Kharas (Khara) wiewohl einhörnig jet doch rei 
sagte, unter Kharas ist zu verstehen eine Gazelle des Wal- 
des (Be Iai n. p.) und zwar „der arische Dreibeinige des Br 
Waldes“, Den letzten Satz fasse man nämlich als Apposition 
zu dem ersten Satzglied und lese per Metath: fir vos = Og 7 
im Sinne des parsischen thrigil = auf Dreien schreitend = =~ 
dreibeinig 18). wn ist =arya oder airya = arisch, | 
S A0 berichtet uns H. Seh.: die Perser haben an dem 
Feste Djaschne, welches am Mithratage des Mithramonats den 
feiert wurde (?), Almosen gesammelt, deren Benennung dem 
Namen des Festes entlehnt Djaschnd ist. Hiermit erklärt er i 
die Stelle Synhed. b: Rose wo RIUT CNT Das letzte ` 
Wort nimmt H. Sch, im Sinne von: König und emendirt ` 
padeschahan 17). Dagegen ist folgendes einzuwenden: Einmal | 
ist der Name: pps oder se = Djesehné von der Zend- ~ 
wurzel cash of. n. Pp. xaê was kosten heisst, welche = 6. 
nennung die persischen Feste — nicht bloss wie H. Sch. meint, _ 
das Mithrafest — deshalb erhalten, weil mit ihnen Mahlzeiten | 
verbunden waren. Die an diesen Festen gesammelten Almosen 4, | 
heissen ferner nicht Djaschne, sondern haben einen eigenen 
technischen Namen: Jadangöi (rad. jad = flehen, bitten 35) 
gu ist vielmehr das syr. Dis} = munus, donum, welches 
allerdings, wie schon Spiegel1#) bemerkt, einen persischen Ur- 
sprung hat und, wie wir glauben, mit dem huzyäresh dätan, pärsi 
und np دادن‎ (vgl zend, dä geben) zusammenhängt, aber im # 3 
Zend als einfaches Wort nicht zu belegen ist. Vend XX,7 ` A 
findet sich eine Zusammensetzung dieses Wortes mit para in N 
dem Worte: paradhäta und ist zu übersetzen: welcher zuerst | 
das Gesetz ausübte cf. yt 5, 21;9, 3. Das in s 0- `a 
gener Talmudstelle stehende T3338 (chaldaisirt Rome) ist ` 
die Stelle einen schönen Sinn. Es ist nämlich hier davon 
die Rede, obwohl Chiskijahu ein frommer König war, der dem 







q. 





16) Vgl. das nom. thrigäya Vd. II, 57; ҮІ, 75; ҮШ, 29 u. a. w. 

17) Boll wohl beissen pahdisha = 3532! ` 

18) Vgl. hierüber Spiegel, Einl. 2. B. 8. CHL b Wr. 
19) 1. B. 2 Excurs 8. 279. आ ў 
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= 
> Studium und der Ausübung de Gesetzes oblag, die Be- 
lagerung Jerusalems durch Sancherib dennoch erfolgte. Diese 
Beziehung wird nämlich 2 Chron. 32, 1 entnommen, indem 
das erste Satzglied auf Chiskijahu gedeutet und so aufgefasst 
wird, dass Nin mem) paw ms den Sinn haben sollen: 


ee nach diesen Worten der Wahrheit;..d. h. wie Bascht richtig 


commentirt nn pres ms, wenngleich Chiskijahu mit der 
Ausübung des Gesetzes beschäftigt war senso x sei 
Sancherib dennoch an Jerusalem herangerückt, Auf diesen 
Widerspruch anspielend fragt nun der Talmud: sams gasas u 
3075 „gebührt denn ein solches Geschenk — ein solches 
Geschick — einem, der das Gesetz ausübt!!« 

5. 42 kann Herr Sehorr, Kleuker folgend, die drei, aber 
corrumpirt wiedergegebenen Wörter: mag, һа, геїоцай, 
welche drei Hauptsünden bedeuten sollen, nicht erklären. 
~ Und wie wohl er dies eingestandenermassen nicht thun kann, 
deutet er sie dennoch in eine Talmudstelle hinein, Wie naiv! 
‚Diese Wörter sind aber dem Zendbelesenen gar. nieht so 


= schwer zu erklären, denn: 


а) шар = maga heisst: Grösse, das Adj. desselben 
magavan bezeichnet einen, der gross gewachsen, d. h. hei- 
ratlısfähig, aber noch nicht verheirathet ist. Bei der Wich- 
tigkeit der die Ehe (nairithwana) betreffenden Vorschriften, 
ist es nun ganz natürlich, dass das Cülibatleben dem Maz- 
 dayagnier zur Sünde angerechnet werden muss. So äussert 
ich auch der Vend. IV, 130 yatha magavö fraväkhshöit ... 
„ich schätze den Beweibten höher *°) (als den), welcher nicht 
verheirathet ist; den, welcher einen Hausstand hat, als den, 
der keinen hat, den Familienvater als den Kinderlosen.“ 
< В) Баб ist meiner Ansicht nach das Vend. XV, 44 er- 
wähnte baga. ‚Aus dem Zusammenhang, wie aus dem Zu- 
sammenstellen des Wortes baga mit shaöta, ghnäna fräcpata 
erhellt, dass baga ein zum Ersticken des Fütus gebrauchtes 
nareotisches Mittel war, was (ebend.) als strafwürdig ge- 
halten wird. 


‘ 20) Spiegel = St: Was den Verheiratheten 
ihn For jenem — — — 





trifft, so nenne ich 





y) Retouan ist endlich die It. 4, 6 erwähnte Sünde 
raéthwayana (raëtu -- ayana), d. h. auf Befleckung ausgehend. 
Diese Sünde wird in doppelter Art unterschieden: 1) paiti- 
rafthwa, das ist die mittelbare, die durch Berührung eines 

mittelbar Unreinen hervorgerufene Verunreinigung Vend. ` 





fe 


е 


X, 12; AIS, 40; 2) hamraêthwa, die unmittelbare Veron: 


remigung. Hiernach wäre 5.43, wo die Namen dieser beiden 
Verunreinigungsarten falsch geschrieben sind — denn auch 
huzv. heissen sie: patrit und hamret — zu berichtigen. 

Nun zu berichtigen gäbe es im Chaluz noch gar Vieles, 
doch wollen wir es, um die enggezogenen Grenzen einer 
Entgegnung nicht zu überschreiten, bei den vorgeführten 
Beispielen bewenden lassen. Schon diese reichen vollkommen 
hin, um in dem Fachmann die Ueberzeugung zu befestigen, 


mit welch grosser philologischer Akribie und Sachkenntniss 


de behandelten Gegenstandes Herr Schorr ausgerüstet ist |. 


und auf welche Weise er Kritik übt. Wie tief ist im Inter. 
esse der Wahrheit und Wissenschaft eine solche vom Dilet- 
tantismus geübte Kritik zu bedauern! 
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8.19 7. 16 ist „jedem“ zu streichen. 
24 „ 12 Huzvaresch, für Huzväresch. 
45 „20 Jahre für Jahren. 

„59 „ 8 den für dem. 
72 „ 15 Eschmadai für Aeschmadai. 
16 , 33 Aeschmadaö für Adschmadaö. 


„40. Acschma für Adschma. 

7704. 8 von für vor. 

» — n 3 Aecschma für Adschma. 

„ 88 „ 7 res fir mid 

„9 „10 Scharejar für Schavrejar. 

» — p 3 Derin Rede stehenden Wörter für: 
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Gmabsehrift des sidonischen Königs 


Eschmun-özer — Ў 


übersetzt und erklärt : di: 


won 


Dr. Ernst Meier. 


Mit zwei Kupfertafeln. | u gl 


Leipzig 1566, 


in Commission bei F. A. Brockhaus. 
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I. Einleitende Bemerkungen. 


Am 19. Januar 1855 entdeckten Landleute, die am linken 
Ufer des Nahr Burgüt, eine halbe Stunde südöstlich von 
Saida, dem alten Sidon, nach Schätzen gruben, ein schön 
ausgemauertes Grab mit einem unversehrt erhaltenen Marmor- 
Sarkophage. Die geebnete Fläche, auf welcher diess Felsen- 
grab sich befindet, bildet eine Terrasse, die seit lange den 
dortigen Umwohnern zu Dreschtennen dient, nach alter Volks- 
überlieferung aber die Grabstätte der Könige von Sidon ge- 
wesen sein soll. Unser Fund sowie die Thatsache, dass der 
ganze Raum voll von Höhlen und Gräbern ist, scheint die 
Kichtigkeit dieser Ueberlieferung zu bestätigen. Die ausge- 
dehnten Nachgrabungen, die man seitdem von englischer und 
französicher Seite hier anstelle, haben auch Sarkophage 
genug an's Licht gefördert, aber keine mit Inschriften. Nur 
das Bruchstück von noch einer einzigen Königsinschrift mit 
einigen fünfzig Buchstaben hat man dort gefunden, bis jetzt 
aber leider nicht veröffentlicht. (Vgl. die Zeitschr, der D. M. 
G. Bd. X. 1856. 5. 820.) 

Nach längerem Streite über den Besitz jenes kostbaren 
Sarkophages erwarb ihn endlich der um die Alterthumskunde, 
besonders um die morgenländische, so hochverdiente Herzog 
de Luynes, und schenkte ihn dem Museum des Louyre zu 
Paris, Er ist sieben Schuh lang, an den breitesten Stellen 
vier Fuss breit, von bläulich - schwarzem, sehr hartem und 
schön polirten Marmor, der seinen ausgezeichneten Glanz 
auch in der Erde nicht verloren hat. Leider war die Leiche 
nicht mehr vorhanden. Man fand den Sarg bereits erbrochen 
und völlig ausgeleert, Dafür bietet uns einen kleinen Ersatz, 
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dass das obere Ende des Deckels, ganz so wie bei einem 
ägyptischen Mumienkasten, zu dem. Brustbilde einer kolos- 
salen männlichen Figur ausgearbeitet ist. Der schwere, auf 
die Schultern herabhängende Haarschmuck erinnert ebenfalls 
auf den ersten Blick an ägyptische Sarg-Darstellungen, Die 
mächtigen Umrisse des Kopfes mit den grossen, hervorstehen- 
den Augen und Ohren, mit starker stumpfer Nase und dicken 
Lippen tragen einen äthiopischen oder abessinischen Typus 
an sich, 

Das Wichtigste jedoch an dem Sarkophage ist die grosse 
phönikische Inschrift, welche auf das Brustbild des Königs 
vortrefllich eingegraben worden, und welche einen Jeden drohend 
verwarnt, die Ruhe des Todten nicht zu stören. Sie besteht 
aus 22 Zeilen, eine Zahl, die den Phöniken wohl wegen der 
22 Buchstaben des Alphabetes eine heilige gewesen zu sein 
scheint; denn auch die massilische Opfertafel hatte nrsprüng 
lieh denselben Umfang, hat aber in ihrer jetzigen Gestalt vorn 
eine ganze Zeile eingebüsst. Jede Zeile der sidonischen In 
schrift enthält 40 bis 55 Buchstaben, die nach Rödigers, nicht 
nach meiner Zählung, wie Schlottmann irrig angibt, 998 Buch 
staben ausmachen sollen. Die Zählung ist aber nicht ganz 
richtig. Nach der genauen Kopie bei de Luynes besteht die 
Grabschrift vielmehr, wenn wir £. 11 einen Buchstaben und 
#. 16 sieben Buchstaben mit grosser Sicherheit ergänzen, ans 
1009 Buchstaben, Dazu kommen noch in der ersten Zeile 
fünf Zahlzeichen. 

Unter allen bis jetzt entdeckten phönikischen Sprachdenk- 
malen nimmt diese Königsgrabschrift durch ihre Grösse und 
gute Erhaltung sowie durch die Wichtigkeit des Inhaltes den 
ersten Rang ein. Sie würde an äusserem Umfange durch 
die massilische Opfertafel, die jetzt nur etwas über 900 Bunch- 
staben enthält, übertroffen worden sein, wenn dieselbe voll- 
ständie erhalten wäre; denn es feblt ihr etwa ein Viertel mit 
mindestens 300 Buchstaben, Ansserdem kommen in ihr so 
viel stehende Formeln und Ausdrücke vor, dass der sprach- 
liche und sachliche Gewinn dem der sidonischen Grabschrift 
bei weitem nicht gleichkommt. 

Welcher Zeit unser Denkmal angehört, wann der_sidoni- 
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sche König Eschmun-ézer I., scine Mutter Am-Astarte, sein 
Vater Tabnit und sein Grossvater Eschmun-ezer L gelebt, 
das sind für jetzt noch Fragen, die Niemand beantworten 
kann. In der Geschichte sind diese Personen bisher durchaus 
unbekannt gewesen, und die Inschrift selbst bietet keine 
näheren Anhaltspunkte dar, um ihr Jahrhundert anch nur 
einigermassen mit. Sicherheit zu bestimmen, | 
Ewald in der bald zu erwühnenden Schrift setztunser Denk- 
mal ins 11. Jahrhundert vor Chr, stützt sich dabei aber theils 
auf unhaltbare Anslegungen, wis bei. 16. 15. 20, theils aut 


zu schwache Andeutungen und Winke, so dass. jenes hohe , 


Alter, wenn es auch an sich möglich wäre, doch. keineswegs 
erwiesen ist. — Hitzig setzt es ins siebente, der Herzog von 
Luynes ins 6, Jahrhundert, aus Gründen, die namentlich auch 
der Charakter der Skulptur darzubieten schien. Indess müssen 
wir wohl erst noch andere Denkmale der Art vergleichen und 
geschichtlich sicherer bestimmen können, bevor wir aus dem 
Kunsteharakter stichhaltige Schlüsse über das, Alter die 
Sarkophages uns erlauben dürften, 

Dass Tabnit nicht — wie mehre Ausleger annehmen — 
mit dem König. Tennes, der in der Mitte des 4. Jahrhunderts 
vor Chr. lebte, identisch sein kann, habe ich weiter unten 
kurz zu zeigen gesucht. 

Müssen wir nun auch unsere Unwissenheit in Betreff des 
Zeitalters dieses Denkmals offen eingestehen, so lassen sich 
doch wenigstens einige Punkte hervorheben, die bei der Zeit- 
hestimmung wichtig und näher zu erwägen sind. Ich stelle 
sie in folgenden Sätzen kurz zusammen. 

1. Der Kultus erscheint noch schr einfach, hauptsächlich 
auf Baal und Astarte beschränkt, und zwar so, dass Baal 
entschieden als erster, als eigentlicher Volks- und Landes- 
gott betrachtet wird. Daneben wird als eine besondere Form 
des männlichen Gottes Schamöm d. i Baal-samén er- 
wähnt. Allen dreien lies der König Tempel erbauen. Esch- 
mun (Aeskulap) kommt nur im Namen des Königs vor. 

2. Die Sorge, mit welcher der König bei seiner Familie 
und bei seinem Volke eine ungestörte Grabesruhe sich zn 
sichern. sucht, klingt alterthümlich. An eine Störung oder Be. 
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raubung durch Fremde wird nicht gedacht, als ob dergleichen 
nicht zu befürchten gewesen wäre, Vgl. Jes. 14, 18 f. 

3. Der König erscheint nirgends als ein abhängiger Va- 
sall. Er spricht vielmehr von der Macht, die er gegründet 
und wünscht seinem glücklichen, friedlichen Volke ferneres 
Wachsthum und gesegnete Fruchtfelder, damit das Gebiet 
von Sidon wie die königliche Dynastie für ewige Zeiten sicher 
gestellt bleiben möge, Dies führt wohl nicht auf ein Jahr- 
hundert, in welchem die Assyrer, Chaldäer oder Perser die 
Oberherrschaft über Sidon führten. — Möglich wäre allenfalls 
noch die Zeit, wo Sidon durch die Perser den ersten Rang 
unter den phönikischen Bundesstädten wieder bekam, ihr König 
die Bundesflotte im persischen Dienste befehligte und Sidon 
dadurch zum zweiten Male die Hegemonie in Phünikien er- 
Шен (Негой, 8, 67), von der Mitte des sechsten bis in die 
Mitte des vierten Jahrhunderts. — Der Wunsch, dass die Be- 
völkerung sich mehren möge, zeigt wenigstens, dass das Land 
damals nicht an Uebervölkerung litt. — 

4. Der Land- und Seehandel der Sidonier sowie ihre 
cedeutenden Gewerbe und ihre Kolonieen werden bei jenem 
Segenswunsche mit keinem Worte erwähnt und eben so we- 
nig dem göttlichen Schutze empfohlen wie die Menschen ` 
und F'elder; vielmehr erscheinen die Sidonier wesentlich als 
Ackerbauer. Es könnte dies auf sehr alte, vielleicht aber 
auch auf sehr junge Zustände hinweisen, indem die Stadt auf 
ihr nächstes, sehr fruchtbares Gebiet an der Meeresküste be- 
schränkt erscheint, 

5. Dagegen klingt die ganze Haltung der Inschrift, die 
hie und da einen rednerischen Schwung annimmt, sehr alter- 
thümlich, Die Breite und Wiederholung mancher Sätze und 
besonders der Namen und Würdebezeichnungen des Königs, 
erinnert an die epische Fülle und Umständlichkeit der Grund 
schrift des Pentateuchs. Es ist nicht die Breite einer er- 
schlafften, aufgelösten Zeit; es ist vielmehr eine naive, alter- 
thümliche Breite, die deshalb auch mit kurzen und kräftigen 
Redewendungen abwechselt. 

6. Aus dem Schriftcharakter kann man bis jetzt noch 
keinen sicheren Schluss auf das Zeitalter machen, Die Züge 
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der Buchstaben sind schön und deutlich, setzen längeren Ge i 
brauch voraus und gehören wie die massilische Opfertafel zu | 
den ältesten, die wir von den Phöniken haben. Aber etwas 
Bestimmies können wir nicht daraus folgern. — Die erste 
kittüische Inschrift, die wegen der Erwähnung des tyrischen A 
Königs Jelul (Elulaeus) ins 8. Jahrhundert gehört — (Z. 2: і 
„Es beherrscht nun Jelul meinReich in der Burg,f) 
— würde uns vielleicht festere paläögraphische Anhaltspunkte 
darbieten, wenn sie genauer kopirt wäre. Vgl. meine Ent- 
zifferung von Cit. 1. im Programm der Tübinger philosoph. 
Fakultät vom Dekanatsjahr 1859—60. 5. 15—21. 

Bemerkenswerth ist es übrigens, dass die altphönikische 
Schrift an den verschiedensten Punkten lange Zeit mit fast 
stereotyper Treue sich erhielt, so dass z. В. Фе sidonische 
Grabschrift, die massilische Opfertafel und die zweite kittiische 
Inschrift (in Oxford) in allen Hauptzügen wesentlich überem- 
stimmen. Unter diesen drei Denkmalen ist Cit. 2, wegen der 
hie und da verzierten Buchstaben und besonders wegen der 
Worttrennung durch Punkte wohl das jüngste. In der massi- | 

` Dechen Inschrift findet sich wenigstens ein Anfang solcher - + 
Trennungszeichen, Z. 3. 4. 17, während in der sidonischen 
Grabschrift noch jede derartige Spur fehlt, 

Als ich im Sommer 1862 diess wichtige Denkmal in 
Paris genau untersuchte, fiel mir auf, dass die Buchstaben 
der Brustinschrift vielfach ein frisches grasgrünes Aussehen . 
hatten, während die der Kopfinschrift dunkler und älter aus- 
sahen. Ein holländischer Gelehrter zweifelte deshalb an der 
Aschtheit. Indess die Kopf- wie die Brustinschrift rühren sicht- 
bar von Einer Hand her. Das frische grünliche Aussehen der 
letzteren rührt wohl daher, dass von den vielen Abklatschen, 
die von derselben genommen wurden, hie und da Wasser zurück- E 
blieb und jene, nur durehs Mikroskop erkennbare grüne Moos- ia 
bildung erzeugte. An der Kopfinschrift war das nicht so d 
leicht möglich, weil das Wasser aus den Vertiefungen wieder 
ablief. Auch sonst aber ist die Aechtheit dieses Denkmals 
über allen Zweifel erhaben. 

Jünger und schwunghafter erscheinen die Schriftzüge in 
der ersten maltesischen, die etwa in die Zeit Alexanders 
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des Gr. gehört. Vgl. namentlich das He, Samek und Var 
2.2. u. 3: auch das Kaf Z. 5. u. 4. — Von Interesse sind 
ferner die Züge der ersten athenischen Inschrift auf dem 
Grabdenkmale eines Sidoniers in Athen.*) Sie stimmen im 
Allgemeinen noch ganz zu denen des Königs Eschmun-£zer; 
vgl. besonders Mem und Schin, Tav, Kaf, He, Jod, Lamed 
uos. w., obwohl dies Denkmal obne Zweifel weit jünger ist, 
als das des sidonischen Königs. 

-Es bleibt mir nur noch übrig, die bisherigen Entzifferungs- 
versuche unserer Inschrift kurz anzuführen. Ein lebhaftes 
Gefühl von der Bedeutsamkeit dieses Schriftstücks ergriff 
sofort alle Freunde dieser Studienund rief rasch eine ganze Reihe 
von Uebersetzungen und Erklärungen desselben hervor. Da- 
bei ist es zu bedauern, dass die ersten Kopieen von Thomson 
und von Van Dyck sehr mangelhaft waren, so dass dadurch 
auch die ersten Deutungsversuche nothwendigerweise mehr 
oder weniger irregeleitet werden mussten. Alle diese Ver- 
suche zeigen aber schr schlagend, welche Schwierigkeit die 
Entzifferung alter Sprachdenkmale überhaupt hat, selbst da, 
wo uns wie hier die ansgebreitetsten Hülfsmittel zu Gebote 
stehen: der ganze Sprachschatz des semitischen Volksstammes, 
vor allem das nächst verwandte, nur wenig und unwesentlich 
verschiedene Hebräische, „die Sprache Kanaans,* Jes. 19, 15, 


Wir dürfen daraus den Schluss ziehen, mit welch zweifelnder 


Vorsicht die Entzifferungen in andern Sprachgebieten aufzu- 
nehmen sind, bei denen, wie z. B. beim Aegyptischen oder 
bei den Sprachen der Keilinschriften keine so reichen und 
sicheren Hülfsmittel vorhauden sind, 

Den ersten schwachen Versuch, die Inschrift zu deuten, 
machten in Amerika Salisbury und Turner: Phoenician In- 
scription of Sidon, by E. E. 8. (Salisbury) m dem Journal 
of the Amer. Oriental Soc. Vol. V. Nr. 1. 1856, 8. 227—243; 








*) Den Anfıng fasst Gesen. unrichtig: "20—97 „Grabdenkmal 
des Andenkenn.“ Es hrisst vielmehr 720 M3E22 „Grabdenkmal des 
Kanfs,“ d, i. Grabdenkmal, das erkauft wurde „bei Lehzei- 
ten für Ebed-tanit u. s. w.“ Der Inhaber wollte durch diese 
Bemerkung sein Figenthum in der Fremde offenbar als ein rechtmässig 
erworbenes und zu respectirendes bezeichnen. | m 
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mit Lithogr. der Insehrift. — Ebenda 5. 243 - 259: The Sidon 
Inseription, with a Translation and Notes, by William W. Turner 


Unabhängig davon erschienen sodann folgende Arberten 

1. von Rödiger: Bemerkungen über die phönieische 
Inschrift eines am 19, Januar 1855 nahe bei Sidon gefun- 
denen Königs-Sarkophag's. Mit einer lith. Kopie der Inschrii? 
їп der Zeitschr. der D. M. G. Bd. IX. 1855. 5. 647—659 
Der Verf. hat den einzig richtigen Weg zur Erklärung der 
Inschrift eingeschlagen, manches Schwierige glücklich erkannt 
und für anderes ihm noch dunkele dankenswerthe Fingerzeige 
gegeben 

2 von Dietrich: Zwei Sidonische Inschriften. (eine 
griechische aus christl. Zeit) und eine altphönieische Königs- 
inschrift, zuerst herausgegeben und erklärt. Marburg 1555. 
Die Erklärung. selbst ist längst als eine verunglückte aner- 
kannt und steht tief unter Rödigers „Bemerkungen,“ die der 
Verf. noch nicht benutzen konnte, Allein selbst da, wo ihm 
Gildemeister wie Z. 11—12 das einfach Richtige bot, hat er 
es nicht zu erkennen vermocht. Das Buch hat nur noch einiges 
Interesse durch die archäologischen Auszüge und Beilagen, 

3. von Hitzig: Die Grabschrift des Eschmunazar.: Leip- 
zig 1856. — Die Arbeit erinnert zu oft an den grübelnden 
Scharfsinn der Rabbinen, der — nach dem Sprichwort: „Allzu 
scharf’ macht schartig“ — zuweilen in sein gerades Gegen 
theil umschlägt, Der Sprache geschieht vielfach Gewalt, in- 
dem „mit Hebeln und mit Schrauben“ dem Texte ein be- 
liebiger Sinn abgefoltert wird. Indess ist dankbar anzuerkennen, 
dass der Verf. das Wort s= dl Schlummer, zuerst er- 
kannt hat, 

4. von Sehlottmann: Ueber die Grabschrift des Esch- 
munazar: in der Zeitschr. der D. M. G. Bd. X. 1856. 5. 
407—431. und dazu ein Nachtrag ebenda б. 587 — 89. 
— Der Verf. hat durch einige allgemeine Gesichtspunkte, die 
er zuerst aufgestellt, das Verständniss des Ganzen gefördert. 
Es sind in der Kürze folgende Sätze: T) Die Inschrift ist 
nicht zu Lebzeiten Eschmunezers eingegraben worden; das zu 
Anfang angegebene Datum ist vielmehr das seines Todes. — 
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2} Des Königs Mutter, Am-Astarte, die wahrscheinlich ihrem 
Gatten Tabnit erst durch Heirath die königliche Würde ver 
schaffte, scheint als Priesterin der Astarte zugleich Mitregentin 
der beiden auf einander folgenden Könige gewesen zu sein. — 
}) Das mehrfach erwähnte Königthum (mso) bezeichnet 
überall (?) die regierende Familie. Dieser [letzte Satz, der 
sich mit einigen Modifikationen ähnlich bei Munk, Levy und 
Ewald findet, ist nur halb wahr, Ebenso sind auch andere 
sprachliche Erklärungen nicht haltbar, z. B. die Annahme 
eines" als chald. Suffix der 3. Pers. Sing, die Deutungen von 
rbnals Sarg, Sarkophag, rz als Leichnam; cx: bestatten 
und dergl., was weiter unten zu besprechen sein wird. Der Verf. 
ist glücklicher in der Nachweisung des Verfehlten bei andern, wie 
besonders bei Hitzig, als in der Aufstellung einer eigenen, 
riehtigeren Deutung, 

5. vom Herzog de Luynes: Mémoire sur le sarcophage 
et l'inscription funéraire d' Esmunazar, roi de Sidon. Paris, 
1856. gr. 4. ` Diese Arbeit hat das Verständniss der Inschrift 
zunüchst dadurch am nachhaltigsten gefördert, dass die Inschrift 
und der Sarkophag aufs treueste darin. abgebildet worden. 
Jede willkürliche Lesung der Zeichen ist dadurch für immer 
beseitigt. Ausserdem ist die Arbeit reich an guten, beachtens- 
werthen Bemerkungen. 

6, von 8. Munk: Essai sur linscription Phenicienne du 
Sarcophage d’ Esmoun-’Ezer, roi de Sidon, im Journal. asiat, 
1856. Avr, Mai. p. 273—315. Eine besonnene, einsichtige 
Abhandlung, die Munks früherer Arbeit über die massilische 
Opfertafel würdig an die Seite zu "stellen ist, obwohl beide 
nicht wenig ungelöste Schwierigkeiten noch übrig gelassen 
haben und manches Verfehlte enthalten 

7. von Ewald: Erklärung der grossen phönikischen 
Inschrift von Sidon. Aus dem 7. Bd, der Abhandlungen der 
k. Ges, der Wiss. zu Göttingen, 1856. Der Verf. er ` 
schwert sich selbst das Verständniss des Phönikischen, indem 
er dasselbe noch immer als bedeutend abweichend vom He- 
bräischen darzustellen sucht, „als eine nur entfernt mit 
dem Hebräischen näher verwandte Sprache,“ wie er 
charakteristisch sich ausdrückt, und sich dann dieser Ansicht 





gemäss zur Annahme von hëchst gewagten, willkürlichen 


Deutungen und Wortbildungen verleiten lässt. Ganz neue 
Verbalstimme und Substantive mit Bedeutungen, wie sie 
weder das Hebräische, noch ein anderer semitischer Dialekt - 
kennt, für das Phönikische anzunehmen, wird sich nur in 
sehr seltenen Fällen rechtfertigen lassen, Bei der sidonischen 
Inschrift reicht das bekannte semitische Sprachgut jedenfalls 
aus, und Wörter wie 271für Enkel; onza für Schatz; 973 
fest, gewiss; nepo Innung; = wollen und andere 
Neubildungen der Art sind aus einem phönikischen Wörter 
buche entschieden hinauszuweisen. — бо bezeichnet denn 
diese Arbeit seltsamer Weise keinen Fortschritt in der Er- 
klärung. Das Richtige darin haben auch die Vorgänger 
schon getroffen, und das Neue, was sie enthält, ist verfehlt, 
wie ich weiter unten an einzelnen Beispielen zeigen werde. 
Wenn dagegen Herr Dr. Gosche behauptet (Zeitschr. der 
D. M. G. 1857. S. 586), dass neben Rödiger unter uns Deutschen 
. Ewald das Bedeutendste über diese Grabschrift gebracht habe, 
so hat er mit diesem Urtheile — wie mit manchem andern 
— sich selbst verurtheilt. 

8, von Dr.M.A. Levy: Phönizische Studien. Erstes Heft. 
Erklärung der grossen sidon. und anderer phönizischen In- 
schriften. Mit drei Tafeln. 1856. — Die richtige Erklärung 
des zus Z. 16. u. 17 ist der Hauptgewinn des Buches und 
lässt andere vielfach unzulässige Erklärungen, besonders in _ 
Betreff der tik und der Paläographie, einigermassen 
dagegen übersehen. | 

9 Das Buch des Prof. J. J. Barges: Memoire sur le 
sarcophage et funéraire d'Eschmunazar, roi de Sidon. Paris. 
1856, genügt den jetzigen Anforderungen an eine solche Auf- 
gabe nicht mehr. 

Der rege Eifer, der sich Anfangs diesem Denkmale zu- 
wandte, hat in den letzten Jahren nachgelassen. Und doch 
wird kein Unbefangener läugnen können, dass von einem 
vollendeten, allseitigen Verständniss desselben noch gar nicht 

Indem ich nun meine eigene Lesung und Erklärung den 
Fachgenossen vorlege, bedaure ich nur, dass Rödiger mit 
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seiner jetzigen, gewiss vielfach berichtigten Auffassung, die 

zu geben versprochen, noch immer zurückgehalten hat. 
Wenn übrigens meine erste Üebersetzung, bet der ich nur 
eine sehr unrenaue Kopie der Inschrift nebst Rödigers „Be- 
merkungen“ benutzen konnte, zu früh erschien*), wie ich 
gern zugebe, so weiss ich ebenso bestimmt, dass die 
jetzige ' berichtigte Uebersetzung und Erklärung nicht zu 
spät erscheint. Herr Schlottmann in Bonn aber wird es 
mir zu Gut halten, wenn ich nicht bloss die von mir zuerst 
erkannte rieltige Lesung des riot 2.-9 f und des s&n Z 
12, die er selbst mir zugesteht, sondern auch noch einiges 
Andere in jener ersten Uebersetzung den Fachgenossen gegen- 
über „weiter zu begründen “ unternommen habe, wie die 
Deutung von pap, pas, come ein Ehrloser, 2.5. Der 
ganze Satz Z. I von пг an: „gegenihn sei ein gewäl- 
tiger König“ u s. w. 557% IT. bya of w a. w. Dabei 
hatte ich den Boden des bekannten semitischen und speciell 
des hebräischen Sprachgebrauchs stets gewahrt und zu phö- 
nikisehen Ungeheuerlichkeiten, wie sie etliche spätere Eut- 
zifferungen in der Wort- und Satzbildung oft genug aufzu- 
weisen haben, mich niemals verstiegen, was Schlottmann wohl 
gerechter gewürdigt haben würde, wenn er neben meiner 
Uebersetzung zugleich meine hebriiische Umschrift vor Augen 
gehabt hätte. Im Uebrigen bin ich weit entfernt von der 
Eitelkeit, es zu bereuen, dass ich meine Studien über einen 
so bedeutenden und vielfach dunkelen Gegenstand vor der 
Oeffentlichkeit gemacht habe. — 

Die treffliche Abbildung des Sarkophags und der Inschrift 
verdanke ich dem edlen Eifer des Herzogs von Luynes, 
wie ich dankbar öffentlich auszusprechen hier nicht unterlassen 
kann. 





*, Augsburger Allgemeine Zeitung, 15%. 20. Aug. Nr 
212. Beilage. — Dietrichs Arlreit erhielt ich, beiläufig bemerkt, erst 
am 2. November 1855 durch.die hiesige Osiander'sche Buelhaudlung. Hätte 
ich sir vor mriner Anzeige gesehen, so würde ich sie schon; «damals 
als durchsus missrlückt bezeichnet haben ; denn das Verfehlte derselben 
mirl nll Jelermann auf den ersten Blick klar geworden sein, 
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ПІ. Vebersetzung. 


1. Im Monat Bul, im Jahre vierzehn (ХІҮ) дег Негг- 
schaft, als herrschte Eschmun-ezer, der König der Sidonier, 
(2.) der Sohn des Königs Tabnit, des Königs der Sidonier, 
da sprach der König Esehmun-ezer, der König der Sidonier 
also 

Dahingerissen ward ich (3.) in den Schlund des Sarges, 
hinweg aus der Fülle der Tage, ward hingerafft als ein Ver- 
waister, als ein Sohn des Verstummens, und lege nun in 
diesem Leichentuche und in diesem Grabe, (4.) an dem Orte, 
den ich erbaut habe, ich selbst mit Hülfe des ganzen Königs- 

Und Niemand öffne dieses Ruhelager, und (5.) Niemand 
suche den Sohn des Schlummers, wie ein Ehrloser den Sohn des 
Schlummers! und Niemand nehme hinweg das Leichentuch 
meines Ruhelagers. Und nicht belaste er (6.) mich auf diesem 
Ruhelager mit dem Ueberbau eines zweiten Ruhelagers! Und 
wenn Einer von ihnen dich [dazu] bereden will, so höre du 
nicht auf die Einflüsterungen gleich dem gangen . Königs- 
hause ! 

(7.) Und ist irgend ein Mensch da, welcher öffnet den 
Ueberbau dieses Ruhelagers, oder der hinwegnimmt das 
Leiehentuch meines Ruhelagers oder der mich belastet auf 
diesem (8) Ruhelager: nicht werde ihm zu Theil ein Ruhe- 
lager bei den Schatten, und nicht werde er begraben in 
einem Grabe, und nicht werde ihm zu Theil ein Sohn und 
Same (9.) an seiner Statt, sondern preisgeben mögen ihn die 
heiligen Götter; gegen ihn sei ein gewaltiger König, ein Mann, 
der da Leute beherrscht, (10.) so dass er ihm entreisst die 
Herrschaft, 


KANA INA ESE EE FERRA ET PPE S 


Meier: Die sidonische Königsgrabschrift. 13 


Wenn irgend Jemand hier [ist], welcher öffnet den Ueber- 
bau dieses Rubelagers oder der wegnimmt (11.) dieses Leichen 
tuch mit dem Abzeichen des königlichen Stammes, oder einen 
rothen Edelstein (Karneol) von der Leiche weg: nicht werde 
ihm zu Theil eine Wurzel nach unten, noch (12.) eine Frucht 
nach oben, noch Schönheit so lange er lebt unter der Sonne, 
gleich wie ich, Erbarmungswürdiger, 'dahingerissen ward in 
den Schlund des Sarges, hinweg aus der Fülle (13.) der Tage, 
[wie ich] hingerafft ward als ein Verwaister, als ein Sohn des 
Verstummens, Ich. — 

Und Ich, Eschmun-ezer, König der Sidonier, $ohn (14.) 
des Königs Tabnit, des Königs der Sidonier Sohnessohn 
des Königs Eschmun-&zer König der Sidonier, und meine 
Mutter Am-Astarte, (15.) Priestern der Astarte, unserer 
Herrin, die Königin, Tochter des Königs Eschmun-€zer 
des Königs der Sidonier [sind es, | die wir gebaut haben 
Denkmale im Hause (16.) der Götter: ein Denkmal [im Hause 
der Astar-|te in Sidon an der Küste des Meeres und aufge- 
riehtet haben ein Kunstdenkmal im Hause des herrlichen 
Scham&m. Und wir (17.) sind es, die wir gebaut haben ein 
Haus ala Sühnopfer an dem Orte, wo mich, den Wankenden 
fniidig ansah auf dem Berge und dann mich thronen liess 
der. herrliche Scham&m. 

Und wir sind es, die wir gebaut haben Häuser (18.) der 
Gottheit der Sidonier in Sidon, an der Küste des Meeres: . 
ein Haus dem Baal von Sidon und ein Haus der Astarte, . 
der Zierde des Baal 

Und ferner möge uns zum Besten der Herr der Könige 
(19) zu seiner Wohnung machen die Schönheit der Ländereien, 
das herrliche Getraide, womit prangt unser Gefilde, um aus- 
zudehnen die Macht, die ich geschaffen. Und er möge 
mehren die Nachkömmlinge, (20) so dass sie überziehen das 
Landesgebiet, um dasselbe festzustellen für die Sidonier ewig- 
lich, [für] mich selbst und das ganze Königshaus 


bloss (= zerstüre) meinen Ueberbau, noch belaste er mich auf 
diesem Ruhelager, noch nehme er weg das Leichentuch meines 
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Ruhelagers, damit ‚ihn nicht preisgeben (22) die ‚heiligen 
Götter! Diese mögen vernichten selbiges Königshaus; so- 
wohl der Mann werde getödtet als auch sein Same auf ewig! 


IV. Erläuterungen. 
| Тее 1—9, „Im Monat Bul“ d. L im achten: Monat, 
zur Zeit der Aussaat des Getreides und des Saatregens; .da- 
ber auch der Name, hebr. Sa statt 2923. — „Im Jahr vier- 
zehn (14) des: Herrschens der Herrschaft 
Die Schreibart "рг für “i7 wie im Rabbinischen: Gegen don 
semitisehen Sprachgebrauch steht die grössere Zahl voran, 
während sonst von 11—19 die kleinere vorangestellt wird. Es iat 
diess eine Eigenheit des Phönikischen, die sich ebenso. in den 
nenpunischen Inschriften findet, z.B. Neopuniea í, hei Giesen 
Mon. phoen, Tab, 27. und sonst, nur dass diese Insehriften 
hier irrig und irreleitend als numidisch bezeichnet werden, 
wie schon Quatremöre genügend nachgewiesen. — Nach den 
Zahlworten stehen hier auch noch die Zahlzeichen wie in der 
assilischen Opfertafel Z. 3, und wie bei uns in Schuldurkun- 
den und Wechseln. Ä 

Alle Ausleger lesen "sbu und nur Schlottmann (in der 
Zeitschr. der D. M. G. 185%. 5. 412) bemerkt die unertrig- 
liche und unerhürte Ausdrucksweise, zu sagen: „Im 14. Jahr 
meiner Regierung, des Eschmundzer, sprach Eschmunezer.“ Er 
liest deshalb 2525 als entsprechend dem chal’äischen 7733 „im 
Jahr 14 seiner Herrschaft“. Allein sümmtliche Stellen, welche für 
diess Jod als Suffix der3. Pers. Sg. angeführt werden, sind anders 
und weit leichter zu erklären, so dass das Phönikische einstweilen 
dies child. Sufix noch entbebren kann. An unserer Stelle z. B. 
ist abzutheilen: т 255, пеш der Inf. constr, das folgende 
Verbum und den ganzen Satz sich unterordnet; „Im Jahr 
14 der Herrsehaft, wo (oder ale) herrschte Esch- 
mundzer u. s. w.“ vgl 1.Kön. 6, 1. Das einfache Imperfekt, 
das durchs Perfekt fortgesetzt wird, steht hier, wie im Hebr. 
von einer dauernden, stets wiederholten Handlung der Ver- 
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gangenheit, wie 1 Mose 2, 6. vgl. Ewald's Lehrbuch 8 342, b. 
Iın Folgenden, stelıt sonst zwar herrschend 73% vor Eschmun- 
‘zer, Allein einmal würde. dies an unserer Stelle sehr. hart 
klingen, indem derselbe Wortstamm dreimal wiederholt würde; 
ausserdem fehlt es ebenso Z. 13, wo es heisst: nyeda Sa 
оті "ро, — f 

Den Namen des Königs sprechen die meisten Ausleger, 
(ausgenommen Munk und Dietrich) Esmun-azar aus. Wahr- 
scheinlich aber lautete er Eimun-ézer, wie im Hebr. rt, 
Tn, MOIS u. в. w. Gewiss aber betonten sie nicht die letzte 
Silbe: Esehmun-azár; vielmehr, nach Analogie anderer, mit 
"7 zusammengesetzter Namen, sprachen sie das zweite Wort 
entweder zer oder dear, 7 als Segolatform aus, Das maso- 
refische “roe 4 Mos. 5, 4, sprach man früher, wie die LXX. 
zeigen, ebenfalls "Fis-@£ro aus, und verkürzt im N. T. Läzar- 
us, und dazu stimmt auch die phönikische Form Bei - Zen -0ç 
bei Synkellus (statt Bedifwong) und Bełerttepog, Menander 
bei Joseph. ce. Ap. 1, 18. 





` Der Gott yry der achte der Kabiren, hat nichts mit dem 
Zahlwort “tg xu schaffen, sondern ist etymologisch ursprüng- 
lich eins mit dem hebr: gtx der Starke, Kräftige, Jesaj 
99, 10; 725 Richt. 3, 29 und pîna der wohlbeleibte, kräftige 
Krieger. Jes. 10,16. Ps. 78, 31. Er entspricht im Allgemeinen 
dem griechischen Asklepios, Aeskulap, der nach Strabo 16 
zwischen Sidon und Beryt einen heiligen Hain und in Kar- 
thago auf einer Anhöhe einen prachtvollen Tempel hatte, — 
Der Name des Königs bedeutet: Esmun [ist] die Hülfe 
= der Helfer, vgl. Asdrubal, S>=rr die Hülfe Baals, Vas 
Panorm. u. a: | 
Des Königs Vater, der bisher ebenso unbekannt war wie 
er selbst, hiess naan, wohl nicht mit Ewald Tabinat auszu- 
spreohen (= msn Einsicht) sondern Tabnit; hebr: msan 
Bauart, Bild, Vorbild, Muster, als Nom, pr. verkürzt warn 
bei. den LXX, Gguri, bei Joseph. (Arch. 8, 12, 5) @añyes- ag. 
Der sidonische Kinig Tenn-g (Diod. 16, 41 fF), der im Jahr 
Jol ‚die Stadt verrätherisch dem Artaxerxes Ill (Öchus) preis 
gab, worauf die Sidonier. selbst sie in Brand steckten, ist ge- 











schiehtlich und etymologisch *) ein ganz anderer. Nach dieser 
schweren Heimsuchung hätte unser Eschmunezer, wenn er 
jenem Verräther Tennes überhaupt hätte folgen dürfen, wohl 
Sidon nicht bei einer nur vierzelnjührigen Regierung во 
mächtig, blühend und glücklich zurücklassen können, wie es 
dieser Grabschrift zufolge der Fall gewesen sein muss. Auch 
wäre wenigstens wohl seine Betheiligung am Wiederaufbau 
der Stadt irgendwie erwähnt worden. | 
Durch ses mit darauf folgendem zax wird- der ent- 
schlafene König in ganz hebräisch klingender Weise redend 
eingeführt. Es ist dies eine öfters vorkommende, leicht ver- 
ständliche Form, aus der man nicht hätte folgern dürfen, 
wie Schlottmann riehtig hervorhebt, dass der König sich selbst 
bei seinen Lebzeiten und zwar in dem. angegebenen ‚Jahre 
seiner Regierung diese Inschrift habe eingraben lassen. Er 
konnte doch vorher nicht wissen, dass er in der Fülle und 
Blüthe seiner Lebensjahre hingerafft werden würde. Jene Zeit- 
angabe ist vielmehr die seines Todes. Uebrigens dürfen wir 
wohl annehmen, dass bei Abfassung der Inschrift der sonst 
bekannte Wille des Verstorbenen berücksichtigt wurde. Da- 
hin gehört x. B. offenbar die Bestimmung, dass er in dem 
noch bei seinen Lebzeiten erbauten Grabe allein liegen wolle, 
Dass Ewald das Verbum sas hier verkennen und für 
ein Substantiv in der unerweislichen Bedeutung von Enkel 
(„Mutterenkel®“) nehmen konnte, das würde man stillschwei- 
gend übergehen, wenn diese Verirrung nicht von Ewald 
herrührte. Eben so irrig soll zx hier nicht wie im Hebr. 
die wirkliche Rede einleiten, sondern anzeigen, dass die vielen 
Namen zu Ende (!) seien und die bereits angefangene Rede 
des Königs selbst nun weiter gehe, wobei jener Ausdruck 
untibersetzt bleiben muss und nur durch einen — Gedanken- 
strich angedentet werden konnte, Die Lesart sbb, als ob 
schon hier der König von sich selbst rede, hat diese gewalt- 
samen Deutungen nach sich gezogen und dadurch ist auch weiter 
bei Ewald die verfehlte Erklärung des msta: veranlasst worden. 





` ¥) Der Personenname 83T im Neupunischen, in der Inschrift Nr 
14. bei Judas, ist wohl einerlei mit diesem Ter»-r:. 








Es soll nämlich 515, ein von ¬ (= m5) abgeleitetes Per- 
fektum, bedeuten: scheiden, daher entscheiden, be- 
schliessen wie “rs Hiob 22, 28 und ebenso im Syr. und Neu- 
hebräischen, Auch im Arab. fehlt dieselbe Bedeutung nicht, 
wie Ewald meint; es entspricht vielmehr der etwas här- 
tere Perfektstamm 35. „Im Monat Bul u. 8. w. ward be- 
schlossen mein Untergang.“ — Nach Dietrich soll das Nifal 
hier gar medial stehen und bedeuten: „Ich hate beschlossen! kr 
Dierichtige Deutung hängt von der Auffassung des Folgenden ab. 

हर. З. — Fast jeder Ausleger hat diesen Anfang der 
Rede des Königs verschieden gelesen und verstanden; allein 
keine der bisher versuchten Erklärungen befriedigt. Sie sind 
sämmtlich mehr oder minder gewaltsam, gesucht und meist 
schon sprachlich nieht zu rechtfertigen. So übersetzt Hitzig: 
„Verlustig gehend der Neige meiner Zeiten, ein Sohn der 
Autlëeung jetzo durch Sturmwetter, verwaist, ein Sohn des 
Witthums: — so lege ich mich nieder in diese Höhle,“ nach 
folgender Worttheilung und Punktation: oiya ez San 2133 
syn os. Allein so unbehühlich stolpernd, hart und schwül- 
stig würde sich doch wohl schwerlich ein verständiger 
Phönike oder Hebräer ausgedrückt haben, ganz abgesehen 
von den sprachlichen Bedenken, so dass gewiss Niemand 
ausser dem Verf. den so abgetheilten Text in dem angegebenen 
Sinn hätte nehmen können. Schon Schlottmann a, a. O. 8. 
414 bemerkt die Härte des Uebergangs in +: soen sowie, 
dass der Artikel im Phönikischen allerdings zuweilen х, hier 
aber wie in der massilischen Opfertafel beständig = laute, Die 
Hauptsache jedoch ist, dass der Artikel, den die Phöniken 
äusserst sparsam setzen, hier vor or völlig grundlos stehen 
würde. Ausserdem ist es sehr zweifelhaft, ob or heftiger 
Regen in übertragener Bedeutung für Sturmwetter (Un- 
glück) im Sinn des hebr. ners, new, mee (vgl. Cit 1) ge- 
nommen werden kann. — Schlottmanns eigene Fassung ist 
ebenfalls nicht zu billigen: „Ich ward beraubt der Frucht 
meiner Jahre, verständiger, kampfgerüsteter Söhne.“ Es soll 
23 — bin die Nachkommenschaft bedeuten. Allein Hiob 40, 20 
bedeutet S Ertrag des Bodens, Futter; Hiob 20, 28 Er- 
trag= Erwerb, erworbenes Gut wie der Parallelismus 

Abhandl. 4, DMG. Iv. 4. 2 
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deutlich zeigt: Dass ferner der König ohne Nachkommen ins 
Grab gesunken, steht weder hier noch sonstwo; nach Æ. 20 
hofft er vielmehr eine feste Dauer seiner Dynastie. 

Ich glaube, dass am einfachsten und natürlichsten zu 
lesen ist! our Tan an Yu miog pleh wurde dahin ge- 
rissen in denSchlund des Sarges, hinweg aus der 
Schaar der Tage“ — Die erste Person ist hier wie Z 
4. Cit. 2, 1. 3, 1, und zuweilen im Hebr. defeetiv ohne Jod 
geschrieben, vgl. Ps. 140, 13. Hiob 42, 2. Ez. 16, 59. 1 Kön 
8, 48. Ps.16,1, wo nmax zu lesen ist. — #> Kehle, Sehlund 
Sprw. 25, 2; chald, ks, Wie der Unterwelt ein: gieriger, 
Alles verschlingender Rachen zugeschrieben wird (Jesaja 5 
14), so konnte dieselbe Vorstellung ebenso leicht auf das 
Grab und noch näher auf den Sarg übertragen werden, der 
daher auchim Griechischen alsein Fleischfresser(sapzogeres) 
bezeichnet wird, obwohl diese Benennung noch einen speci- 
ellen Ursprung haben soll. — $n, hebr: man, chald, am 


arab. JHU, wy Kasten, arab. auch Todtenkasten, 
Sarg. Nach Hesych, hiess ein solcher Kasten («Fwrog) bei 
den Cypriern d4ew-og, welche Form sich auch Cit. 33, 1 findet 
und überhaupt bei den Phöniken üblich gewesen sein muss, 
Die Schreibung des radikalen Jod wie im Chald. kann hier 
so wenig auffallen, als bei mx 

so wie Psalm 42, 5, dichte Menge, Schaar. vgl, गु 
Waldesdickicht, übertragen auf dichtes Gedränge und 
Menge: „hinweg aus der Menge, aus der Fülle der 
Tage,“ oder wie es sonst wohl heisst, dass Jemand in der 
Mitte, in der Hälfte seiner Tage nicht ins Grab sinken möchte, 
vgl. Ps. 102, 24 £ Verwandt klingt der Anfang des Liedes 
Hiskia’s, Jes, 88, 10—11 


„Ich sprach: noch in der Hälfte*) meines Lebens 

Soll ich eingehen in die Thore der Unterwelt, 

Indem ich gebüsst werde um den Rest meiner Jahre: 
Ich sprach: den Herrn werd’ ich nicht mehr sehen, 
Den Herrn im Lande der Lebendigen, 


") 0 das Gleiche, Aohnliehe, daher die Hälfte. 





Werde nicht ferner Menschen schauen bei А 

den Bewohnern des Todtenreichs. = 1 
Ewald nimmt Jon fir Tee, was hier Kraft bedeuten 
soll, mit der Präp. 72 zwischen—,mitten in der Kraft 
der Tage,“ wofür man wenigstens pag erwarten sollte, Jes 
4, 4 = Tin | 
Die nächsten vier Buchstaben lese ich: em als- i. Per- 
son Imperf. Hof. von om wegfluten, hinwegraffen, wie 
Ps. 90, 5, entsprechend dem mît. „leh ward hingerafft 
als ein Verlassener, als ein Verstummter“ Das 
Imperfekt drückt den dauernden Zustand aus, Für den Sinn 
vgl. Ps. 90, 5: „Raffest Du [Gott] sie hin, so sind sie 
im Schlaf,“ d. i. entschlafen, dem ewigen Todesschlafe ver- 
fallen, vgl. Hiob.3, 13. Jerem. 51,39, — Munk und Levy jesen 
graphisch falsch. ovx. Für Dalet ist der Schaft zu lang 
Für ein etwaiges Resch schlägt Levy vor zu lesen: 09 T „der 
einst-Erhabene!!“ eine völlig unzulässige Ausdrucksweise, — 


Ewald liest und übersetzt die Worte: nase 132 nog) mw ` 
„So ward ich mitten aus der Jugend. dahingerafft.“ Allein 
abgesehen von #7 werfen, das man schon der Form nach 4 


schwerlich. so fassen dürfte (statt mym), und abgesehen von 
gm zwischen heraus, in einer nicht örtlichen Bedeutung, 
so ist der Wechsel von nubs anstatt nur (oder vielmehr chald 
myy, um doch vorhandene Form zu gebrauchen) für das Alt- 
phönikische unstatthaft. Der Stamm 5>> findet sich hier Z, 20 und 
23 wie Cit. 2, 2 richtig geschrieben. Sogar das Neupunische, das 
sonst die Gutturale willkürlich verwechselt, hat noch die Schreib- 
art oby Tripol. 1. — Andere wie Rödiger und Hitzig fassen richti- 
gerrobsals Verla ssenbeit, Witwenthum,statte oder 
mendak, агаш, гота. So besagteesaber dasselbe wie gi, wasall- 
gemeinden Verwaisten, Vereinsamten, Verlassenen 
bezeichnen muss und zwar den vom Kreise der Lebenden 
Verlassenen. Jes, 38, 11. Deshalb ist passender zu lesen: moge 
Verstummtheit, wie im Chald. von us Sprw. 31, 8. Ein 
Sohn der Verstummtheit ist ein Verstummender oder Ver- 
stummter, ein stumm und still gewordener. Dies wird passend 
hervorgehoben; denn das Grab ist der Ort des Verstummen: 
und Vergessens, Ps. 83, 12. 13; daher auch "ar das stille 
gë 





ШИШЕ ШИН. 











Land genannt, Ps.94, 17. 115, 17: „Nicht die Todten preisen 
den Herrn und Niemand, der gesunken zur Grabes- 


stille“ 
Blau gibt gelegentlich (in der Zeitschr, дег D. M.G 


1858. Bd. XII, S. 727) веше Lesung einiger Stellen unserer 
Inschrift, daruhter auch den schwierigen Anfang der Rede 
des Königs nach folgender Worttheilung 

robes om mku Dom үз "пур пата: 
Dahingerafftwardich in meinem Leid (ns>—= chald. 
гиз) дег Sohn zweier Gesalbten (Fart. Hof. v. 303), 


ebenbürtiger (Pual vy. “rs, arab. 3,1,1) vaterlos, Solin 
einer Wittib.“ Allein diese Auffassung. scheint mir im 
Ganzen wie im Einzelnen sehr bedenklich 
«1. Das „Leid,“ bei dem der König starb, passt nicht 
wohl, da er ja eine glückliche, keine leidenvolle Regierung 
führte, Auf eine etwaige Krankheit, die den Tod bewirkte, 
wird man es nicht leicht beziehen. Es klingt vielmehr allge- 
mein, zumal im Zusammenhange mit der folgenden Angabe 
über seine Abstammung. 
| 2. In wie fern der König ein „Sohn zweier, eben- 
bürtiger Gesalbten“ genannt sein sollte, ist an sich un- 
klar und von Blau nicht erklärt. Es könnten doch wohl nur 


Vater und Mutter so zusammengefasst werden, wie etwa im 
Arab. آجوان‎ und اسان‎ für Eltern, oder Cs fiir parentes 


steht. Allein dieser Gebrauch des Dual, zumal bei diesem 
Worte, ist offenbar unstatthaft. Bis jetzt ist überhaupt noch 
kein Dual im Phönikischen nachgewiesen, *) Er war unstreitig 
in der Sprache vorhanden; aber gewiss nur in der beschrünk 


#, Wahrscheinlich jedoch haben wir in 2338, in dem anf Münzen 

sehr hiufigen Namen der kleinen Insel Kossura, die zwischen Sicilien 
und Afrika etwa in der Mitte liegt (jest Pantellaria genannt), 
Dual. (безеп. mon. phoen. L Tab. 39.) Als Insel der Söhne = 
Jünglinge (Gesen.) ist sie schwerlich von den Alten bezeichnet wor- 
den. Ich glaube, dass D37”"% zu lesen ist: Insel der Mitte, indem 
sie die Verbindung zwischen Sieilien und Afrika gewissermaassen ver- 
mittelt. Das hebr. D3 = 033 und daher auch defeetiv geschrieben. 
1 Sam. 17, 4. 23. 


ten Weise des Hebräischen, wenn nicht gar des Aramäischen 
und würde sicher auch defectiv, ohne Jod geschrieben und 
auf syrische Weise ai — ê gesprochen worden sein, wie myg 
statt mrg, nach Analogie der Schreibart nz fir ma; ty fiir 
my u s. W. 

8, Die Ableitung von ogi nach dem Arab.’als „eben- 
bürtig“ ist äusserst problematisch und der Gedanke an sich 
wenig passend und zugleich überflüssig. 

4, Der König, der 14 Jahr regiert hatte, konnte nicht 
wohl als „vaterlos“ und als „Sohn einer Wittib“ bezeichnet 
werden. Es würde on wie Hiob 24, 9 für einen Unmün- 
digen passen, aber gewiss nicht für einen selbstständigen 
Herrscher. Und wie stimmt hiezu, dass er zuerst „Sohn 
zweier Gesalbten“ und: gleich darauf. „vaterlos und 
Sohn einer Wittib“ heissen soll? Man könnte das wieder 
nur durch neue Hypothesen stützen, wodurch die ganze Fas- 
sung natürlich immer unwahrscheinlicher werden muss. 

Ich führe beispielsweise noch einige. andere Uebersetz- 
ungen an, die sämmtlich nur die grosse Schwierigkeit und 
Vieldeutigkeit der Stelle bezeugen. | 

a. Rödiger: „Beraubt wurde meine Gattin der... . rüs- 
tigen Söhne (oder: ich bin beraubt worden meiner Gemahlin..... 
rüstiger Söhne), vereinsamt, ein Sohn der Verlassenheit bin ich.“ 

bh Der Herzog von Luynes: „Rapior in comessationibus 
meis, inter vina-aromatibus-condita mea ex eircumdatione 
(concione) virorum in lamentatione ad moriendum et ad jacen- 
dum; ego in arca ista etc.“ 

e, Munk: „J'ai été enlevé avant le temps, peu avancé en 
Age, lorsque, sans avoir de fils, je fus retranché pour la mort“ 

d. Levy: „Dahingerafft vor meiner Лейб (“г> 52), in der 
Flut (?) der Tage, dann verstummt (?) hört auf der Götter- 
sohn (?)., ein Todter liege ich nun in diesem Sargo“ u. s. w. 

Bei der folgenden Wortgruppe + “2px 3 rome verstehen 
fast alle Ausleger das Wort mèn nach einer nahe liegenden 
Ableitung von bîn durchbohren, eröffnen, von dem 
ausgehöhlten Steinsarge, obwohl es diese Bedeutung 
in keinem semitischen Dialekte hat Die Höhle Erd- 
höhle (mm) könnte man leicht für Grube, Gruft 








gebrauchen (wie ~ia, mmg, > Brunnen, Grube und 
Grab), aber nicht so für einen Sarg, der im Semitischen 


ж 


überall von einer andern Bedeutung ausgeht, nämlich meist von 
der eines Kastens, eines Schreines wie phg, arab, SH 

äthiop, nafäq und säzün (24. Pu UI), oder von der 
Vorstellung eines Ruhelagers wie sown Jes. 51,2. 2 Chron. 
16, 14. Ez. 22, 25. šthiop. mëërñfa (gS S0⁄4.:) ü. 8, W 
Da nun psp mit a2 verbunden wird, so kann es nicht da 
it identisch sein, muss vielmehr irgend etwas an oder auf 
dem Todtenlager Befindliches bezeichnen. Dass unmöglich der 
gewaltige steinerne Sarg damit gemeint sein kann, folgt ferner 
auch aus dem mehrmals wiederholten Gebote, dass ja Nie- 


mand dies हणा des Ruhelagers wegnehmen solle, 


Ich las deshalb anfangs nn = rz, "M> Schmuck 
Geschmeide, indem das Alterthum den Todten Waffen und 
kostbare Schmücksachen mit gab, die dann von ruchlosen 
Händen zuweilen geraubt wurden, vgl. Ex. 32, 27. Joseph. 
Arch. 15, 3, 4. 13, 8, 4. — Gewiss war die Leiche des Königs 
auch königlich geschmückt, so dass man hätte sagen lassen 
können: „Ich liege nun da in diesem Schmucke.“ Zu ver- 
gleichen ist bei Josephus (Jüd. Krieg 1, 33, 9) die Ausstellung 
der Leiche des Herodes. Sie lag auf einem mit Gold und 
Edelsteinen besetzten Paradebett; die Decke war von echtem, 
buntgesticktem Purpur; der Leichnam, der darauf lag, war mit 
einem Scharlachgewande bedeckt; um die Stirn schlang sich 
das Diadem u. s. w. In ähnlichem, wenn auch nicht so rei 
chem Schmucke wurde die Leiche unstreitig beigesetzt, vgl. 
Joseph. Arch, 17, 8, 3,—Indess passt in den Zusammenhang 


noch besser das arab. => ein Kleid, das den nackten Kör 





per bedeckt = j!j\ das dann auch ein grosses Einschlage- 


tuch für Leichen, ein Leichentuch bezeichnet, vgl. Frähn, 
Ibn Foszlän, p. 14 Z. 2. und p. 112, und für die Sache das 
neutestamentl, order, Matth. 27, 59. Mrk, 15, 46. Luk. 23, 
53. Die Uebertragung dieser Bedeutung топ гут пері па Нет 
wie im Arab. gleich nabe. Der Perfectstamm bun bedeutet 





im beiden Dialekten losmachen, öffnen, daher ist i> 
zunächst wohl das Gelöste, Lose, Offene, daher ein 


nicht zusammengenähtes, mantelartiges Tuch zum Ein- oder 
Umschlagen; dann überhaupt Mantel, Kleid. Dass dies 
Leichentuch bei Eschmundzer königlich und kostbar und 
zwar wahrscheinlich purpurn war, dürfen wir sicher annehmen, 
“ЛҮ, Gë _ 
Das männliche r bei einer weiblichen Form fällt nicht 
auf, so wenig als das hebr, my beim Fem. Jos. 2,17. Die 
massilische Opfertafel hat beständig t neinn, indem das 
Phönikische überhaupt weibliche Substantive gern mit der 
männlichen, neutral gefassten Form eines Adjectivs oder Ver- 
bums verbindet: Das Demonstrativ, das immer so defectiv 
geschrieben wird und beim Feminin wohl # oder 1 — +7 
(statt m)*) lautete, steht ohne Artikel hinter dem Substan- 
tiv wie in der Mischna, vgl. Ps. 12, 8,— Die ganze Grab- 
stätte, die Gruft heisst “2p und dies Wort steht synonym 
mit dem folgenden: тоз Sx ton, Ort, Aufenthaltsort, 
den ich erbaut habe, wie ms Jes. 14, 13, und 755 
Wohnung, Jes. 22, 16, für Grab steht. 
Z. 4. — Das schwierige १: hat bereits Rödiger einzig 
richtig mit dem syrischen joaıc (q’inümo) Person zu- 
sammengestellt: meine Person —ich selbst. Munk und 
Ewald dagegen ziehen das unsichere talmudische csip in der 
Bedeutung von Schwur hieher, indem das Wort nach Ewald 
gar mit şîn „schwören“ verwandt sein soll!! Im Talmudischen 
wird cp bei Enthaltsamkeitsgelibden gebraucht und bedeutet 
eigentlich: Verhinderung, Enthaltsamkeit wie mE Е 
daher weiter: Verbannung, Verwünschung. Aber ie 
zweifle, ob man den Text überhaupt übersetzen kann: „Mein 





*) Ewald giaubte in den neupunischen Inschriften bei Bourgade 
Nr. 32—35 in ma (ma. jan) die vollständige Form, das Plautinische 
syth, entdeckt zu haben; allein der Sinn dieser schwierigen Stelle प 
sicher ein ganz anderer, als der von Ewald rermuthete. Dagegen findet 
sich bei Bourgade Ne, ai ganz entschieden: wo = тй опа Ена 
Lesen SO dp 128 ist so willkürlich, dass sie wohl nur anf ei 
а е оед beruht EIDE 





ape 
® 





Schwur sei vor (ns!) aller Obrigkeit = ich beschwire alle Obrig- 
keit und jeden Einzelnen, dass er nicht öffne u. s. w.“ Der Satz 
steht, so gefasst, ganz abgerissen da; der angenommene Sinn 
würde phönikisch sieherlich anders ausgedrückt worden sein, 
und schwerlich kann man den Begriff des Beschwörens mit 
Ss dass nicht konstruiren, | 

‚ Uebrigens steht jenes Wort im Syrischen keineswegs ver- 
einzelt da; es war auch anderen Dialekten bekannt, und 
ist im Phönikischen nicht als ein Lehnwort zu betrachten. 
Das Samaritanische, das wie das Talmudische ganz natur 
gemäss manche Berährungen mit dem Phönikischen aufweist, 
hat diess TP (cs) gleichfalls in der angegebenen Be- 


за Ё 

deutung. Dagegen ist das Arab, pë! Person, Wesen,- 
Substanz wohl dem Syr. entlehnt, so wie wiederum das 
Aethiopische agänim als theologischer Ausdruck aus dem 
Arabischen herüber genommen wurde. Die Ableitung des 
Wortes ist jedoch dunkel. Möglicherweise könnte es gefasst 
werden als eine Abstraktbildung von गया? mit der Endung 
Ош == ûm ûn: сар = wp = Tip Geschëópf, Wëásen, daher 
Person. Wahrscheinlicher jedoch liegt ein von =:p durch 
Vermittlung von 2:p oder n:p weiter abgeleiteter Perfektstamm 
bsp dieser Bildung zu Grunde. Denn oup Geschöpf, We- 
sen, das leicht auf den Begriff einer Person übe 
werden konnte, findet sich in weicherer, aber ganz entsprechender 
Bedeutung im Arab, dä. انام‎ collectiv Geschöpfe, mensch- 

E 

liche Wesen, Qor. Sur. 55, 9. е1 id. Für den gar nicht 
seltenen Uebergang von р in & sind zu vergleichen “Ep 
(==08) ma binden, gürten; rp — om welken; SE 
laut rufen; او[ قبل‎ voran sein; 7325 — ax stark; 
“> — N = glücklich sein. کے سیف‎ —b, koch 
sein. Ferner die mit cop wurzelverwandten Bildungen 43, 


= und 45 grossnasig vgl. Ús Hervorragung der 
Nase, u. a m. | 





Meier: Die sidonische Königsgrabschrift. 25 


Das nè ist hier Präp. mit, zugleich mit, im Ver- 
ein mit, 2 Kön. 6, 16. Zach, 10, 9, und durchgängig mit 
dem Zeichen der Unterordnung me schon der Schreibart 
nach nicht zu verwechseln nawo hebr. ns König- 
thum, bezeichnet hier und im Pölgenden speciell das Königs- 
haus, das in Sidon zahlreiche Herrschergeschlecht des Be 
lidenstammes. Dies hatte sich bei Errichtung des Grabdenk 
mals betheiligt, was offenbar deshalb ausdrücklich hervorge- 
hoben wird, um allen Mitgliedern der königlichen Familie 
die Erhaltung des Denkmals an’s Herz zu legen. Dass das 
ganze Reich d. b. alle Unterthanen etwa durch eine beson- 
dere Steuer zu dem Bau dieses Grabes hätten beitragen 
müssen, ist an sich schon schwer glaublich, und würde, wenn 
es der Fall gewesen wäre, entweder gar nicht, oder ganz 
anders ausgedrückt worden , sein. 

Schlottmann (a. a. O. 5, 416.) versteht das Wort in noch 
engerem Sinn von der besonderen Familie des ganzen Be- 
lidenstammes, welcher der regierende Künig angehörte, und 
zwar wegen Z. 10. Allein die Forderung, dass das Wort in 
der ganzen Inschrift überall dieselbe Bedeutung haben solle, 
ist eine sehr grundlose und irreleitende. Der Zusammenhang 
kann darüber allein entscheiden. So steht nosis Z. 10 in 
seiner ersten Bedeutung, die es auch im Hebr. hat und be 
deutet die Herrschaft, die königliche Regierung, die 
einem etwaigen Grabentweiher aus dem Herrscherhause ent- 
rissen werden soll, ganz wie 1 Kön. 11, 11: „Entreissen will 
ich dir die Herrschaft (=>=w) und will sie Deinem Diener 
geben“ 1 Kên. 14, 8: „ich entriss die Herrschaft dem 
Hause Davids“ 1 Kön. 11, 31. 34, wie das gleichbedeutende 
mobe V. 35. Gegen jene beschränkte Bedeutung des Wortes 
spricht auch Z. 20, woselbst der verstorbene König sich 
selbst (d. h. seine persönlichen Nachkommen, etwa mit 
Einschluss seiner Mutter als Mitregentin) den übrigen Mit- 
gliedern des königlichen Hauses gegenüber stellt (vgl 2 Sam. 
7, 16.). Denn nur dies kann der Sinn sein, wenn man einem 
Todten den Wunsch in den Mund legt, dass das‘ Landesge- 
biet für ihn selbst sowie für das ganze Königshaus festge- 
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Zweitens bezeichnet- no» wie im Hebršisehen, indem 
das Abstrakte namentlich bei Herrschaftsbegriffen so gern 
für ein Konkretes gesetzt wird, die persönliche Herr- 
schaft, das Herrscherhaus, Königshaus, die Re- 
gierung. Diese Bedeutung erhellt schlagend aus solchen 
Stellen, wo ms das Volk und maben, die herrschende 
Dynastie sich gegenüber stehen, wie Jer. 27, 8, wo die 
beiden Ausdrücke mit den V. 7 genannten „mächtigen Völ- 
kern und grossen Königen “ gleichbedeutend sind. Ebenso 
Jes. 60, 11. 12. 1 Kön. 18, 10. vgl. 2 Mos. 19, 6: vs ra 
ein Herrschergeschlecht von Priestern, — Die letzte Hälfte 
der Zeile ist deutlich. 3553 das Ruhelager, Todtenbett, 
daher synonym mit gp Sarg wie Jes. 57, 2. Ez. 32,25 
2 Chron..16, 14. Cit. 2, 2. 

Zeile 5—6. — Die erste Hälfte der Zeile bietet- bedeu- 
tende Schwierigkeiten dar, die bis jetzt keineswegs befriedi- 
send gelöst sind. Richtig hat Hitzig das Subst. 22 erkannt, 


arab. + Schlafstätteund Schlaf, Schlummer = mn. 
Ebenso Schlottmann. Der Sohn des Schlafes ist der 
Entschlafene. Hitzigs Lesung und Fassung des ganzen 
Satzes aber: „Keiner suche den Sohn des Schlummers, (der 
da ist) gleich irgend einem von den Söhnen des Schlummers — 

(сїз zau Sws) leidet an verschiedenen Unzulässigkeiten. Ab 
gesehen von der Härte der Construction, von der Mattigkeit 
des Gedankens und Ausdrucks, so wird das hebr. $x phöni 
kisch immer wg geschrieben, auch hier Z. 9. vgl, Cit. 1,2. Athen 
2,2, Sard. 4. Umgekehrt dürfte das Jod nicht fehlen in = (— 3 
wenn diess Stat. c. pl sein sollte. Alle bis jetzt für diese 
Schreibweise angeführten Beispiele sind verfehlt, wie ich in 
meiner Abhandlung: „Erklärung phönik. Sprachdenk- 
male,“ u. s. w. (Programm der philosoph. Fakultät in Tü- 
bingen vom Юекапаізјаһг 1859—60) 5. 41 f. weiter gezeigt 
habe,*) Ueber x s, die Erklirung Z. 18. — Wo sonst ein 

#) Man beruft sich hanptsächlich auf das 70 Melit. 1. Ich lese 

“SS 8:3 1S „Die Säule baute (bildete) Sirschamar," ver 
kürzt statt Osirschamar. — 22 Zahn, bezeichnet wie одо jede her- 


rorragende Bpitze, Zacke, Zinne, und steht daher leicht für 
Denkpfeiler, Stele, Säule, wie 1 Sam. 14, 4. 5 zeigt. Le 











Stat e. im Plural von der Ending im sich findet, hat er auch 





Jod, wie rıx Massil. 4, 8, 10 -hp Massil. 5. v5 (= T 
Lari ebenda Z. 2. “то Z. 6. vgl den Stein von C 
trası 4, 2 una; 2.3, m. | bs шом. ИИ 

Diese sicheren Beispiele zeigen, dass Ewald (in den 
Gött. Gel. Anz. 1856. 5. 695) irrig behauptete, das Vorkom- 
men des Stat. e. in der Mehrheit fehle bis jetzt in älteren 
phönikischen Inschriften und erst die im Jahr 1854 in Malta 
gefundene und vom Herzog von Luynes veröffentlichte phönik. 
Inschrift habe einen solchen St. c. pl. Zeile T in "sm3 aufzu- 
weisen. Auch im Neupunischen wird der St. c. pl. nicht durch 
х, wie man gemeint hat, sondern ebenso wie im Altphöni- 
kischen geschrieben, vgl Neopun, 8, 2—3 (Gesen. mon. phoen. 
Tab. 45.) u na ai ze „Aufscher der Olivrenbäume 
an den Wasserquellen“ 

An der obigen Stelle unserer ‚Grabschrift schafft sich 
Ewald ein im ganzen semitischen Sprachgebiete unerhörtes 
Wort ज welches „Schatz“ bedeuten soll; von ددن‎ ८००० 
zuschliessen: „Niemand suche einen verborgenen Schatz, 
da dart kein verborgener Schatz ist mn cg ७४ १२. Von den 
übrigen Schwierigkeiten abgesehen, müsste es doch jedenfalls 
wohl anstatt cs dort, vielmeher hier heissen, 7 opua oder 
er Erye. 7. Für jenen Gedanken lesen Dietrich, Munk 
u. A. im Allgemeinen leichter und sicherer: „Niemand suche 
bei uns Schätze (27. >2); denn man hat bei uns keine Schätze 
hingelegt.“ — Indess bekam eine Königsleiche unstreitig ver- 
schiedene Kostbarkeiten mit ins Grab und eben deshalb lag 
die Befürchtung nahe, dass Diebe sie, aufsuchen möchten. 
Nach Z. 11 befanden sich auch an der Leiche Eschmunezers 
Edelsteine. | 

Ich glaube, dass zu lesen ist, wie ich schon in meiner 
ersten Uebersetzung angegeben: zdx3 wie ein Ehrloser; 
vgl. iass 1 Sam. 4, 2. Hiob 30, 8: pš = > die Söhne 
des Ehrlosen. Die verkürzte Negation = findet sich auch. in 
der massilischen Opfertafel mit >2 zusammen: Sss Z. 18. 21. 
— Das ghz wird mit ‚Nachdruck wiederholt: „Niemand 


suche den Sohn desScehlummers, wie ein Ehrloser 
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den Sohn des Schlummers!“ Es soll also überhaupt 
Niemand, auch von der königliehen Familie Niemand nach 
dem Todten sehen, wie das sonst nur Ehrlose in schändlicher 
Absicht zu thun pflegen. Daran schliesst sich gut das Fol- 
gende: „Und Niemand hebe auf = nehme hinweg 
das Leichentuch meines Ruhelagers.“ 

Das Verbum owe hebr. aufheben, daher eine Last auf ein 
Thier heben, aufladen, mit 5> verbunden, steht hier mit doppel 
tem Accus. in der nahe liegenden Bedeutung: belasten, wie 
die Verba des Anfüllens, Bedeckens u, s. w. vgl. Ewalds Lehrb, 
§ 283 b. In der massilischen Opfertafel Z. 13 bedeutet o2> auf- 
heben—=tragen, bringen, und kann in unserer Grabschrifi 
sicher nicht mit Schlottmann in der nie vorkommenden Be- 
deutung „bestatten“ genommen werden. — Das Suffix der 
1. Person > ist defectiv geschrieben. Dass die Phöniken das- 
selbe пі aussprachen und nicht etwa en, zeigt die Scriptio 
plena Z. 17. wen bi „Und nicht belaste er mich auf 
diesemRuhelager mit dem n>” eines zweiten Ruhe- 


' lagers“ Bo viel ist klar, dass der König in seiner Gruft 


allein liegen will und dass kein zweites Todtenlager in der- 
selben eingerichtet werden soll. Es handelt sich dabei nur 
um die Bedeutung des nr. 

Rödiger hält es für identisch шй пзп Sarg, welche Be- 
deutung letzteres Wort jedoch nicht haben kann, wie ich oben 
gezeigt. Ausserdem ist der Wechsel von m und > im Neupu 
nischen allerdings sehr gewöhnlich und’ kommt auch früher 
schon bei der Bildung der semitischen dreibuchstäbigen Per 
fecta, die sämmtlich der Reduplikation der einsilbigen Wurzel 
oder eines einzigen Wurzellautes ihre Form und Bedeutung 
verdanken, ziemlich häufig vor, wie 72 = na == hoch sein 
(von der Wurzel 23 verdoppelt 2353) und auf das herrschende 


Maass von drei Konsonanten reducirt: 323, arab. > gross 
(stark) sein. Zur Aufhebung des Gleichlautes (wie swg arab, 
45) und um die Grundbedeutung zu modificiren und zu 

variiren, gebt daun der verdoppelte Laut in verwandte Konso- 
nanten über; so hier Gimel in Ajîn, Cheth, He us e 
Ebenso so: — no; herausreissen, von der Wurzel p= 


ra 





Meier: Die sicdonische Königegra 





F5 ns; verdoppelt: ez e A wegtreiben; a 25 (statt (نشش‎ 
herausziehen,herausnehmen; intr. hoch, hervorragend 
- sein (eig. getrennt, abstehend), 4%; exivit. Sodann mit Ueber 
gang von ¥ in > und andere Gutturale gi, 7०२ П.Е М. vgl. 
das verwandte wn; (statt nn) = ons, ym: = >n: = pn; 
nns, alles abgeleitete Perfecta, von der Wurzel n: und von 
der Grundbedeutung derselben ausgehend, | 

Ein derartiger Uebergang findet bei nbs und nsn nicht 
statt und wire um so weniger zu rechtfertigen, da hier beide 
Formen unterschiedslos neben einander gebraucht sein wür- 
den. — Ewald fasst das Wort als Eingang, Schlottmann 
8.421 als Leichnam,*) andere ala Deekel— alles Bedeu- 
tungen, die das Wort in keinem semitischen Dialecte hat. 
Es ist aber äusserst gewagt und nur in sehr seltenen Füllen 
zu billigen, wenn man solche nicht nachweisbare Bedeutungen 
nach etymologischen Möglichkeiten annehmen will i 

So haben wir hier, wieich schon in meiner ersten Ueber- 
setzung angenommen, offenbar das bekannte hebr. nry, das 
auch im Arab. vorkommt le und wohl am richtigsten nach 


dem Chaldiischen nts auszusprechen ist: das Obere, der 
Ueberban, daherÖberstock, Obergemach, ein kleines 
Gemach auf dem platten Dache der Häuser. Demnach 
würde der König verbieten, es solle Niemand sein Todten- 
lager durch einen neuen Ueberbau fiir ein zweites Todten- 
lager belasten, auf dem Unterstock der Grabstätte kei 
zweiten Stock oder Oberstock errichten. бо hatte z. B. das 


*, Die Ableitung ist nicht glücklich. Der Leichnam könnte eber 
der Hinabsteigen de (MT77 Jes. 14, 19. Fs. 115, 17.), als der Hin- 
aufsteigende (nz) — auf die Bahre oder auf den stei- 
gende — heissen. Noch weniger wurde er wohl als ein Dahinfahren- 
des, Hinweggerafftes bezeichnet. Das Leben, der Lebenshauch 
führt dahin, wird dahingerafft; die Leiche aber wird wie cadaver und 
arena im Allgemeinen sonst als ein Dahingesunkenes, Gefal- 
lenes (122%, "50 п. s. w.) bezeichnet, Ausserdem zieht man nicht 
ein, wie der König so nachdrücklich verbieten mochte, dass Niemand 
seinen (einbalsamirten) Leichnam — öffnen а ера 


٢ 
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Grab des Kyros einen mehrstockigen bedeckten Ueberbau, 
Noch näher zu vergleichen sind die mehrstöckigen Grabmäler 
iı Palmyra, die auch im obern Gemach mit Nischen für Ше. 
Todten versehen sind. Da das Grab des Eschmundzer in 
der Ebene lag und die eigentliche Gruft also unter der Erde 
war, wie bei den ägyptischen Pyramiden, so macht die An- 
nahme eines solchen doppelten Ueberbaues keine Schwierig- 
Кей, Er muss natürlich auch bei den Phöniken zuweilen 
vorgekommen sein (vgl. 1 Makk. 13, 27 £.), schien aber in 
der Vorstellung gleichsam das Gegentheil des frommen Wun- 
sches: „sit tibi terra levis!“ auszudrücken. Ausserdem lag 
die Besorgniss nahe, dass gerade bei einer solchen Erweite- 
rung der Gruft der Todte am leichtesten beraubt und in seiner 





“ Ruhe gestört werden könnte, 


In dem folgenden Satze ist offenbar ein Nachfolger oder 
vielmehr jeder spätere Thronfolger des Königs in Sidon an- 
geredet, Er so wenig wie das ganze königliche Haus soll 
den Einflüsterungen und Zureden, noch einen zweiten könig- 
lichen Sarg in diese Gruft zu bringen, jemals Gehör geben. 
Ich lese: az erstens „Und wenn Einer von ihnen 
dich [dazu] bereden will“ — usa in der Bedeutung 
Jemand, irgend Einer wie Z. 10; und öfters mit der Ne- 
gation für Niemand; ausserdem Massil. 14: „Bei jedem Opfer, 
das Jemand opfern will“ 3 Mos. 1, 2. Ebenso im Talmud. 
Einen Plural Boss mit Judas und Levy anzunehmen, ist mehr 
als gewagt und bedenklich, und wenn man, wie Schlottmann 
bemerkt, auch nicht geradezu die Unmöglichkeit dieser Form 
so entschieden behaupten darf, so zwingt uns einstweilen doch 
noch nichts, eine solehe von dem hebräischen Sprachgebrauch 
so sehr abweichende Bildung hier gelten zu lassen, Dass 


das collective osx das Menschengeschlecht—die Men- 


schen im Hebr. obne Suffix vorkommt, ist mëhr eine Zu- 
fülligkeit und hindert natürlich eine solche Verbindung im 
Phönikischen durchaus nicht, zumal bei der auch hier nach- 
weisbaren, ja wie es scheint vorherrschenden Bedentung von 
irgend Jemand. Mit dem Artikel bedeutet Gaga D 22 
„der Mann,“ wie Koh. 7, 28, im Sinns von thg. — Das Suf- 
fix äm bezieht sich auf die Angehörigen des Königs 
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steht wie z. B. Micha 7, 4: para ps Ihr Bester (= der 
Beste unter ihnen) ist wie ein Dornenstrauch,“ Nehem: 4. 
15:„DieHälttevonihnen (sgm)hielt die Wurfspiesse“ @o- _ 
rån Sur, 12, 4: „Essagte der Thörichteste unter uns 


sh 


(Ceste eig. unser Thor) über Gott Lügen aus.“ Kose- 


garten, Chrest, arab. .p. 46: „Noch beständig ist Einer 


unter euch (A=) vor Liebe gestorben“ vglEwald. ` 
Gr.arab. $.525. Schlottmans Lesunge»-s Hochstehende, ist 
schon paläographisch unhaltbar, Für Resch istder Schaft zu kurz 
Das Piel Syy bereden wie Hos. 10, 4: 5,37 ni sie 
bereden etwas, treffen Verabredungen. Ebenso j 8, 
10, wo es parallel steht mit: „einen Plan fassen“ vek Jes 55, 
13. 59, 4. 13. In unserer Inschrift steht es mit dem Aceusa- ` 
tiv der Person wie 1 Mos. 37, 4, Das Imperfect mit dem 
verstärkenden Nun vor dem Suffix ist Singular, nicht Plural 
wie Hitzig und Schlottmann annehmen und sich dadurch un 
nöthige Schwierigkeiten schaffen. Dies Nun findet sich ein- 
mal auch im Hebräischen beim Suff. der 2. Person, Jer. 22, 94 
Der Nachsatz lautet: pobo bos tema Son Se „во бге 
du nieht auf seine Einflüsterung gleich dem gan- 
zen [übrigen Königshause.“ Der Stamm zc bedeutet im 
Arab. schwirren, tönen, hebr. schreien, jubeln und 
wimmern; chald. flüstern, murmeln und denken. 
ir könnten das Wort im Plural lesen 5:73 höre nieht 
auf die Einflüsterungen! oder besser im Singular mit 
dem Suf. der 3. Pers. àm, oscine Einflüsterung.‘ Das 
Suffix im kann nämlich nicht nur den Plural, sondern auch 
den Singular ausdrücken, ganz wie sich das hebr. %o— Jes. 
44, 15. 53, 8. Ps Т. 28, 8. 73, 10. 1 Моз. 9, 26. Hiob 
22,2, auf einen Singular bezieht. Im späteren Punischen 
bei Plautus lautet es im (el cas P bin-im, sein Sohn 
im Altphönikischen aber stimmte die Aussprache desselben 
gewiss mit der einfachen hebr. Form überein, vgl, weiter 
unten Z. 8, 9, 11, 21, 22. Massil. Z, 5. Ewalds Uebersetzung 
„Auch wenn Jemand dich versuchen [dazu verführen] 
will, so höre du nicht auf seine Versuchung,“ 
indem ein Verbum ms wollen (?) und a= $ versu- 
chen, gelesen wird, sei nur geschichtlich angemerkt 
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Die Zeilen 7 und 8 sind nach dem bereits Erklärten 
verständlich. Nur für oww Z. T ist irrig oax eingegraben. 
Sodann ist gleich der erste Satz als Bedingungssatz zu fas- 
sen, ohne os, das in dem parallelen Satze Z, 10 dabei steht: 
„Und ist irgend Jemand da, welcher öffnet den 
Ueberbau dieses Ruhelagers — “ Da die Gruft des 
Königs eine tetoya, eine unter der Erde befindliche, in den 
Fels gehauene Grabhöhle war, so konnte man natürlich nur 


` durch Oeffnung des Ueberbaues in dieselbe eindringen. Die 


auf Aradus befindlichen alten Gräber mit einem solchen 
Uebertau sind um so mehr zu vergleichen, als die Aradier 
nach Strabo 16 sidonische Kolonisten waren. — Das folgende 
ist zu fassen: „oder der aufhebt — wegnimmt das 
Leichentuch meines Ruhelagers, oder der mich 
belastet (in dem Z. 5—6 angegebenen Sinne) auf diesem 
Ruhelager: nichtwerde zu Theil(c5 wie 1b Jes. 44, 15 
und sonst, statt 5) — ein Ruhelager bei den Schatten.“ 
Die hebräischen pxo tauchen hier zum erstenmale bei den 
Phöniken hervor. vgl. Sprw. 21, 16. Die Ruhe in der Unter- 
welt soll ihm abgehen, indem er auf Erden kein Grab erhält, 
wie der folgende Satz hinzufügt: „Und nicht werde er 
begraben in einem Grabe und nicht werde ihm 
zu Theil ein Sohn und Same an seiner Statt“ 

Mit dem letzten Worte beginnt Zeile 9. Zu lesen ist 
Bm als Stat. c. plur. “mmm, wie er auch im Hebräischen 
gewöhnlich vor Suffixen lautet, wobei äm Singularsuffix ist 
mit dem verstärkenden Nun; vgl. Finrn statt mre: “rem = 
rn; 2 Sam. 22, 37. 48. Psalm 18, 37. 48. Ewald’s Lehrb 
8 263 266.*) Für den Sinn vgl. Ps. 45, 17.— Das folgende 


+) Wenn Hitzig das seltsame 7179 Jes. 23, 11 hieher zieht und 
gar meint, dass in dieser Weissagung gegen Tyras absichtlich jenes 
Nun auch bei einem Nomen, wie das sonst nie, auch Massil. 19 nicht 
vorkommt, als eine phönikische Form angewandt worden sei, so ist 
das entschieden zu bezweifeln. Einmal wäre dieser Anflug von Dialekt- 
Poesis bei einem blossen Suffix, das zudem auch die Hebräer hatten, 
eine kindische Spielerei gewesen, Zweitens würde jedenfalls das Suffix 
m:— == Imten und sicht "72. Im Hebr. gehört das Nun zum 
Nomen und nicht zum Pronomen, bleibt aber so eine Unform, obwohl 
Ewald §. 65, b sie zu rechtfertigen sucht. Allein schon daraus, dass 








Vav vor dem Verbum bedeutet hier mach der Negation wie 
so oft im Hebräischen „sondern“, ganz wie > wenn eine 
Negation’ vorhergeht. vgl.. Jes: 10, 20.11, 4, 52, 9. 53, 10 
60; 19. 65, 9. 66, 19. Jer. 3, 8. 7, 26. 11, 8. Zach. 13,5. 
14, T Ps. 52,9. 56, 14. Db Mos. 1111. Ex 16,50. 24, 23 
uú. s. w. „sondern preisgeben mögen ibn die heili- 
gen Götter“; das Hif Gap wied Mos. 32, 30: „wahrliel 
ihr Fels wird sie iberlietern (2722) und der Herr wird 
sie preisgeben,“ den Feinden nämlich, Ebenso steht das 
Pi. 2 Sam. 18, 28 von göttlicher Preisgebung der Menschen 
und könnte gleichfalls hier gelesen werden: 27-5777 in einer 
völlig gesicherten und sehr passenden Bedeutung, die Ewald 
ohne allen Grund verwirft und wofür er die nicht nachweisbare, 
minder passende und schwächere der Ausschliessung 
und Verbannung dem Worte unterschiebt. — c: ist Singular- 
sufix mit dem demönstrativen Nun 

Die phinikische Form coe für Götter, die hier und 
7.16. 22 zum erstenmale vorkommt, zeigt, dass die „alonim 
valonuth“ im Poenulus des Plautus nicht => = er 
u. s. w. zu lesen sind, sondern nsw mo, Der Singular x 
findet sich Z. 18, und ist als eine Abstraktbildung von S8, 


phönik. yA und TA, arab. X, J! Kam, herzuleiten, Die Form 


pR (yx) mit langem û in der Stammsilbe erklärt sich wie 
in ўт Vebermuth neben jin? у. r übermüthig, der 
Uebermüthige; ës Spott ve P> Spötter, und zwingt 
uns nicht zu der gewagten Annahme Ewalds, wonach- das 
Wort durch einen sehr seltenen direkten Vebergang von din 
| aus îy entstanden sein soll. Die Phöniken, sagt Ewald, hät- 
ten sicher jenes kurze Wort >x besessen. Das ist unzweifelhaft 
vel. Evv)-0g, König von Byblos zur Zeit Alexanders d. Gr 
(Arrian, lib. IL) d. i. pz Auge des El oder Gottes, wel 
cher Name auch auf den Münzen dieses Königs sich findet 





in demselben Stück V. 14 die gewöhnliche Form steht, ist zu schlies 
sen, dass wir wahrscheinlich einen alten Schreibfehler vor uns haben 
vielleicht aus °F entstanden; vielleicht auch wır "272 „ihre 
Wohnungen“ die ursprüngliche Lesart, wie Var und Zain auch 
sonst verwechselt sind, ш. В. Јез, 45, 21. | 
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bas po barw. Vgl. hierüber die ausgezeichnete Schrift des 
Herzogs von Luynes: Essai sur la numismatique des Satrapes 
et de la Phénicie ete. 1846 p. 91 f. Pl. XV. Gesen. mon 
phoen. Tab. 36, F. — Ferner findet sich jenes 58 in Beur- 
2-e, nach Sanchun. ed. Orelli p. 30, vom Gott Uranos auf- 
gefundene, beseelte Steine, Sg-nsz.*) Ferner nannten die 
Griechen jenen Stein, welchen Rhea ihrem Gemahl Saturn 
“statt des neugeborenen Jupiter zu verschlingen gab, eben- 
falls Beirvi-og, sonst auch ab-addir (d. i. x 28) gewal- 
tiger Vater. i Sanchuniathon p. 28. wird auserdem ‘li, 
(Ilus) als Name des Saturn angeführt. 

Ewalds Folgerung daraus, dass die Phöniken, weil sie 
5% gebrauchten, nicht auch die davon abgeleitete Form ålôn 
gebraucht haben sollten, ist irrig. Wir müssen im Gegen 
theil sagen, gerade weil sie nachweisbar jenes > kannten, 
um so leichter konnten sie daneben auch die Form yeg bil- 
den, und zwar um so leichter, als 5x sehr bald Eigenname 
für Saturn oder Kronos wurde, während +>* mehr appellative 
Bedeutung erhielt. Ausserdem findet sich die Form adön 
nieht nur neben alön sogar in unserer Insehrift, sondern ist 
auch sonst durch Namen, Inschriften und alle Zeugnisse als 
ein sehr gewöhnliches phiinikisches Wort hinlänglich erwiesen 

Den Plural alonim haben wir ausser bei Plautus auch 
in dem Namen des Abd-alonim-us (Diener, Verehrer der Göt- 
ter), eines tyrischen Königs zur Zeit Alexanders des Grossen. 
(Justin, 10, 10, und Curt. 4, 3. Diod. 17, 46.) Der Plural 
oa findet sich in dem Namen des Tyriers A4fdjisu-og; Jo- 
seph. c. A. 1, 21. Neben jenem Alonim hatten die Phiniken 








e) Auch auf babylonischen Backsteinen erscheint Bethel, der 
heilige Salbsten (Gotteshaus), in welchem der Gott als gegenwär- 
tig angeschaut wurde, als ein güttliches Wesen. Bild und Sache fielen 
bald zusammen und der Stein empfing die Verehrung, die eigentlich 
dem Wesen galt, das er nur vorstellte. Vgl Gesen. mon. Tab. 32, N 
LXXII, wo zu lesen ist: १४५ IMTS Bethel, rette mich! Der 
Imperat. *>% oder mi lisst das quiescirende Alef ein, Das Ferfeet 
“rt würde die allgemeine Erwartung und Hoffnung aussprechen: er 
zieht mich herauf, wird mich erretten Im Hebr. hat Pi 
diese Bedeutung, Ps. 30, 2: „Ich will dich preisen, weil du mich rette- 
test‘! (Here sz) J 





übrigens auch noch die hebr. Pluralform ocws, wenn gleich 
in einer besonderen Bedeutung; denn nach Sanchun, р. 28, 
hiessen die Gefährten und Mitgötter des Il oder Saturnus 
Eäeein d. i. Elohim, was zu der ursprünglichen Bedeutung 
des Wortes vortrefflich passt; denn x ist eig, der Nahe == 
Helfer, Schützer, Schutzherr, Herr u. в, w. wie das 
TT as 


„Heilig“ beissen auch sonst die Naturgötter des Heiden- 
thums. (aber nieht Dan. 4, 5.6), ohne dass dadurch der Begriff 
der göttlichen Heiligkeit ganz derselbe würde, wie in dem geisti- 
gen Monotheismus der hebräischen Religion. Denn in dieser 
fällt der Begriff der Heiligkeit mit dem der sittlichen Frei- 
heit und des freien Geistes zusammen. Gott heisst hier der 
Heilige, insofern sein Wille mit dem Sittengesetz vollkommen 
identisch ist. Zu dieser sittlichen Freiheit und Geistigkeit 
soll auch der Mensch sich erheben; daher die bedeutungs- 
volle Forderung: „Ihr sollt heilig sein, denn Ich bin 
heilig!“ In allen Naturreligionen dagegen (im Polytheismus) 
wird das Göttliche nicht als Geist, als freier, naturloser Wille, 
sondern als eine dem Universum immfa nente Macht, kurz 
als Naturmacht angeschaut, und das Prädikat der Heiligkeit 
hat nur den allgemeinen Sinn des Geweihten, Verehrten und 
Ehrwürdigen überhaupt. Hieraus erhellt von selbst der sehr 
wesentliche Sinnesunterschied beider Bezeichnungen, je nachılem 
ein Hebräer, oder ein Heide jenes Prädikat seinem Gotte beilegt. 
verschieden gedeutet worden: 2:2 yon gn on goa Cen, Jun: 
dess glaube ich bereits in meiner ersten Uebersetzung den 
natiirlichsten und wahrscheinlichsten Sinn der Worte getrof- 
fen zu haben. Zunächst steht die Präp. rs hier im feind- 
lichen Sinn, wie 1 Mos. 14, 8. 9: „Sie stellten sich auf. ge- 
gen sie (дг) zum Kriege, gegen den Kedorlaomer 
us wn Јев. 54, 15: „Wer Krieg erregt gegen Dich.“ 
V. 17: „Jede Zunge, die sich aufmacht gegen Dich zum 
Gericht“ Demnach ist die obige Stelle zu übersetzen: „Ge- 
gen ihn. (ons) sei ein gewaltiger König!“ Auch im 
Hebr. steht qx gross, gewaltig von кашын» 136, 18, 











und geradezu für Fürst, Jer. 30, 21. — Die Macht dieses 
Königs wird im folgenden Satze kurz gezeichnet: 0:2 ge шх 
„ein Mann, der da Leute beherrscht“ oz wie im 
Hebr. 3-72 junge, kriegerische Leute, Jünglinge wie 
Sprw. 7, 7. HL. 2, 3. Jes. 62, 5. Die Unterthanen dieses un- 
bestimmten, beliebigen Königs können selbst nur unbestimmt 
bezeichnet werden, wobei aber zu beachten ist, dass 2:3 sehr 
gewöhnlich für die Leute Eines Landes, Stammes und Volkes 
steht, wie птр сга, {ттт 522, bist “22 u. s. wy so dass der 
Gebrauch des Wortes in dem angegebenen Sinne nichts Auf- 
fallendes hat "weg 

Die nächsten Worte: mabit mat canipa sind eng mit dem 
Vorhergehenden zu verbinden: „so dass er ihm dieHerr- 
schaft entreisst“ Die Präp. > ist besser vom Erfolge, als 
von der Absicht zu verstehen, wie Јев, 10, 2. 2 Ват, 14, 25. 
3 Mos. 21, 4. Ueber risp in der -angegebenen Bedeutung, 
vgl. 2 Kün. 10, 32. msbuna ist sehon vorher erklärt. Von einer 
Verniehtung der gunzen Bürgerschaft oder aller Beliden ist 
gar nicht die Rede, sondern nur von der Entthronung des 
einen Grabentweihers. Ihm und seinen Kindern wird auch 
7.22 der Verlust der Herrschaft und der Untergang angewünseht. 

Hitzigs seltsame Lesung: o eeng neo os bre die 
Götter mögen sie preisgeben — „sie fertigmachend um- 
gekehrt wie die Sonne Lehmsteine festet,“ berulit 
sowohl auf graphischen, als auch auf grammatischen Unmög- 
lichkeiten. > >= „umgekehrt wie“ kann semitisch nicht gesagt 
werden. Der Artikel mw statt = ist hier schwerlich zu recht- 
fertigen. Endlich beruht die ganze Lesart “x statt.der wirklich 
dastehenden «лж аш дег falschen Abweichnung bei Van Dyek, 
und schon damit füllt die ganze Deutung in sich selbst zusammen 
_— Sehlottmann hat wohl nur durch ein Versehen die falsche 
Lesung ==x ebenfalls beibehalten. Seine sonstige Auffassung be- 
friedigt auch nicht. Schon die Verbindung von bwu то 
herrschen zwisehen=unter Jemand anstatt „über“ 
Jemand — ist nicht zu rechtfertigen und würde — genau 
genommen — einen wenig passenden Sinn abgehen. 

Schliesslich sei noch Ewalds Erklärung kurz erwähnt: 
„Selbst wenn ein mächtiger König, welcher herrscht unter (!) 








Meier: Die silonische Königsgrabschrift 37 


ihren: der ‘Obrigkeit Innungen (= unter den obrigkeitlichen 
Innungen) selbst der Mann wäre, welcher den Eingang ‚dieses 
Lagers öffnete oder diesen Sarg aufhöbe u, s. w.“ Allein 
eng kann nach der konsequenten Schreibung unserer Inschrift 
nicht „er selbst“ bedeuten und für os „seine Person“ stehen. 
Wenn man aber auch. diese Bedeutung zugeben wollte oder 
wenn dieangegebene Lesart dastünde, so könnte hiermit doch 
nimmermehr jenes steigernde „selbst“ im Sinne von „so- 
rar“ ausgedrückt werden. Sodann existirt ein Wort mepe 
von yp, das, dem, arab. el entsprechen und ein collegium, 
eine Innung bezeichnen soll, bis jetzt nicht, und wir. sind 
nicht befugt, einen solchen Ausdruck ohne Weiteres dem 
Phönikischen zu oktroyiren — ganz abgesehn von den Be- 
denklichkeiten, welche der s9 gewonnene Sinn und die gram- 
matische Konstruktion jedem vorsichtigen Entzifferer des Phö- 
nikischen einflössen müssen. 

Aehnlich wie vorher heisst es sodann nochmals: „Wenn 
irgend Jemand hier (ist), welcher öffnet den Üeber- 
bau dieses Ruhelagers oder der wegnimmt (Il.) 
dieses Leichentuch —“ Das ai hinter Cap ist hier 
wohl wie Z. 11. u, 22 Ortsadverb: dahier, hier wie 777 
I Mos. 21, 23. — Für das unverständliche n== hat die am 
Kopf-Ende befindliche Inschrift die entschieden richtige Les- 
art: nass, wie schon der Herzog von Luynes men 
Nur ist mx hier nicht einfach das Zeichen der Unterordnung, 
sondern behauptet seine Substantivbedeutung wie nis, Al Zei- 
chen, Abzeichen: „Wer wegnimmtdies Leichentuch s77 mm 
so rssmmund das Abzeichen des königlichen Stam- 
mes dahier.“ Beidiesem königlichen Abzeichen würde man 
etwa an ein Diadem, =: oder an eine Krone denken kön- 
nen. Besser jedoch nimmt man т hier wie es im Arabischen 
und Hebräischen ebenfalls oft vorkommt, als Präposition: 
„Das Leichentuch mit dem Abzeichen des К. Stammes -da- 
hier® Vgl. Jes 42,5: „Die Erde mit ihren Sprossen.“ 48, 16: 
„Der Herr sandte mich mit seinem Geiste“ m}. Jes. 52, 
92: „Gitter mit Granatäpfeln.“ 1 Mos. 19, 30. Jes, 7, 1. 3. 
13, 5: Zach: 7,2. 7. Ез. 16, 46. 48. 27,9. жү Jer. 6, Š 
Esth. 4, 16.— Sollte etwas von nim ganz verschiedenes ange- 
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geben werden, so misste anstatt der Copula vielmehr ex 
„oder“ stehen, Pr 
Jenes kostbare, wahrscheinlich purpurne Leichentuch 
enthielt demnach etwa in Gold gestickt — die Insignien der 
königlichen Würde oder eme Art von Wappen, etwa wie mx 
4 Mos. 2, 2 f von den Abzeichen und Feldzeichen einzelner 
Familien und Stammhäuser steht; und man begreift daher 
leicht, weshalb es so nachdrücklich und wiederholt als 
tastbar bezeichnet werden konnte. 
Wie das Purpurkleid im Leben eine Hauptauszeichnung 
der Könige von Sidon und Tyrus gewesen, so blieb es das 
purpurne Leichentuch wohl auch im Tode. Vgl. das S. 22 über 
die Leiche des Herodes Angemerkte 
Der Ausdruck: ac y~r der Herrscherstamm, kö 
nigliche Stamm ist ganz hebr. 1 Kön. 11, 1. 2 Chron. 
22, 10, oder mohun yw 2 Kön. 25, 25 | 
Das Folgende lese ich als abhängig von dem Verbum 
or „wenn Jemand wegnimmt das Leichentuch u. s. w. GR 
mer Dak oder einen rothen Edelstein (Karneol) von 
der Leiche weg: nicht werde ihm zu Theil n, s, w.“ 
— Diese Deutung fügt sich so einfach und. natürlich. in 
den Zusammenhang, dass sie wohl keiner weiteren Begrün 
dung bedarf. Sachlich ist zu vergleichen, wie sich an ägyp- 
tischen Mumien, deren Särge so auffallend dem des sidonischen 
Königs gleichen, sehr häufig edle Steine vorfinden. Unter 
den kosibaren Steinen des Königs von Tyrus steht bei Ez 
28, 13 der Karneol voran, — Das Wort ns ein Todtes, 
Leichnam habe ich schon Erye, 7 und (it. 30, 2 nachge- 
wiesen, — Ewald liesst m= aus dem Volke, nts 








Xai, hebr. nur im Plur. miss als Abstraktum mit Singularbe- 
deutung 4 Mos: 25, 15. Auch chald. lantet das Wort Goen 
Dan. 3, 29, und wurde phönikisch gewiss so wenig mit He 
geschrieben, als das stammverwandte ox Mutter. Auch der 
so gewonnene Sinn: „Ist es selbst ein Same (d. i. Nachkomme) 
der Obrigkeit oder ein Mann aus dem Volke,“ wird Niemand 
befriedigen. — Hitzig übersetzt, indem er ein unbestreitbares 
Var für Nun hält, das hier durchgängig anders gezeichnet 











ist, sowie nach unhaltbaren Etymologien: „wenn em Mensch 
ist, welcher öffnet u.s. w. —: Das Reife (mx: nachdem arab 


SSS) ihrer Saat sei verwelkt, wenn Menschen - [Saat] [sie 


ist] umgebracht !“ ot 

Die Drohung und Verwünschung ist weniger leicht mis- 
zuyerstehen: Sud nn awa in? tgs و و ا یچ و‎ 
„Nieht werde ihm zu Theil eine Wurzel nach un- 
ten, noch (12) eine Frucht nach oben, noch Schön- 
heit (Ansehen) im Leben unter der Sonne,“ d. 1. 50 
lange er lebt auf Erden. — o5 ist verkürzt für das hebr. 
ngs? Eine phönikische Form “g neben der hebr. =£ ist 
benso natürlich, wie 2 neben 3; o7 das Gleiche, die Aehn- 
lichkeit, neben 37 das Gleiche, sich Entsprechende, daher 
die Hälfte, Jes. 38, 10. mm Mann v. mm uú. s. w. vgl. 


Ewalds Lehrb. $ 149. g. Der ganze Stamm und die Nach- 


kommenschaft eines solchen Freviers möge antergehen. Das 
Bild vom Baume hat die einzelnen Bezeichnungen veranlasst: 
die Wurzel ist der Grundstamm, die Frucht, die er oben 
trägt, die Nachkommenschaft, wie in dem ganz entsprechen- 
den Bilde Jes. 37, 31. Am, 2, 9. Anstatt der Frucht werden 
sonst auch Zweige oder Sprossen genannt: Hiob 15, 16: 
„Von unten verdorren seine Wurzeln, und oben welken seine 
Zweige. Jes. 5, 24: „Seine Wurzel wird ein Moder werden 
und sein Gespross wie Staub auffliegen.“ Aehnlich liest Hit- 
zig an unserer Stelle nach der ungenauen Kopie Van Dyek's: 
„2 (= 5-72) Aeste, Zweige. 

` Das Wort sin, wie fch schon in meiner ersten Ueber- 
setzung gelesen, bedeutet forma, Gestalt, daher Wohlge- 
stalt, Schönheit, Ansehen. Jes, 53, 2. Der Sinn ist: 
er möge weder Nachkommen erhalten, noch selbst im Le- 
ben (d. i so lange er lebt auf Erden) eine Wohlgestalt, An- 
sehen und Glück haben. Schlottmann fasst sr Gestalt als 
Bild, Abbild und versteht dies von dem Abbilde, das 
Jemand in Sohne zurücklässt. Allein diese Be- 
deutung und Uebertragung ist unerwiesen und kaum zulässig 
Sodann ist der Gedanke selbst schon ausgesprochen und 





würde sehr matt wiederholt sein. Auch das Leben unter der 














Sonne (vgl. Koh. 1, 3. 9. 14. ४, 11.) hat nur rechte Bedeu- 
tung, wenn man “kn in: dem angegebenen Sinne auf den 
Künig selbst bezieht.. Ewald fasst èn = ¬ als Dauer, 
eine Bedeutung, die weder das eine, noch das andere Wort 
irgendwo hat. -in 


Schliesslich wird der Wunsch ausgesprochen, dass der 
Grabentweiher elendiglich zu Grunde gehen möge und zwar 
ebenso wie der beklagenswerthe König von Sidon, der in der 
Blüthe seines Lebens dahingerafft wurde, Die Rede kehrt hier 
mit denselben Worten zum Anfang, zu Z. 2 und 3 zurück 
„gleichwie ich, Erbarmungswürdiger, dahinge- 
rissen ward in den Schlund des Sarges, hin 
weg aus der Fülle der Tage, [wie ich] hingerafft 
ward als ein Verwaister, als ein Sohn des Ver- 
stummens, Ich“ Das Subjekt wird am Schluss nach- 
drücklich hervorgehoben: Ich, nämlich der König. — Tg Part, 
Nif. bemitleidet — mitleidswürdig (Jer, 22, 93,) wie 
schon Rödiger es richtig gefasst, Die Form wie om3 Jes, 57 
5. — Nach Ewald soll das Wort aus der Verdoppelung der 
hebr. Partikel x: entstanden sein und nur, also bedeuten 
— in welchem Dialekte? 

billigender Weise mit 7:x> Z. 12 einen neuen Satz: „Da 
ich nun — beschlossen ward mein Untergang in der Kraft 
der Tage, ich so dalingerafft ward u. s. w.“ Abgesehen von 
>, das hier nur Vergleichungspartikel sein kann, ist die Härte 
der Konstruktion unerträglich und beispiellos 


In der Mitte der 15. Zeile befindet sich vielmehr ein 
grösserer Ruhepunkt in der Rede, der auch in der Inschrift 
durch einen leeren Zwischenraum angedeutet, von Ewald aber 
verkannt wird. Der König gibt hier genauer seine Abstam- 
mung an, als Z. 2; erzählt, welche heilige Bild- und Dan. 
werke er im Verein mit seiner, die Regierung mit ihm thei- 
lenden Mutter den Göttern erriehtet hatte, emptiehlt sein Land 
sein Volk und seine Dynastie dem ferneren göttlichen Schutze 
und hebt schliesslich noch einmal‘ den Hauptpunkt hervor, 
dass ja Niemand sein Grab äntasten und entweihen solle da- 
mit die Götter, die er während seines Lebens so hoch ver 











ehrt, nieht genöthigt sind, einen solchen Ruhelosen mit Ver- 
nichtung ‘seines ganzen Hauses zu bestrafen 009. 

Für senz, das hier auch‘die Kopfinsehrift hat, ist sehr 
wahrscheinlich 52 zu lesen und ein Fehler des Steinmetzen 
oder ein ungenauer Schriftzug des Verfassers der Grabschrift 
anzunehmen. Wer der Redende sei, wird sogleich angegeben 
und bestätigt, dass eben hier ein neuer Hauptsatz beginnt, 
nicht Z. 12, wo man zum mindesten hinter px ein үз er- 
warten dürfte, wenn Ewalds Auffassung auch nur einigen 
Schein für sich gewinnen wollte, 

Was nun die Abstammung betrifft, so ergeben sich fol- 
gende Punkte. 1) Des Königs Vater hiess Tabnit. 2) Sein 
Grossvater hiess wie er Eschmun-ezer, mithin war er wenig- 
stens der zweite dieses Namens und erhielt, wie- das auch 
sonst bei Phöniken und Hebräern oft vorkam, nach dem 
Grossvater seinen Namen, 3) Seine Mutter Am-Astarte, Prie- 
sterin der Astarte und Mitkönigin, war eine Tochter seines 
Grossvaters Eschmun-ezer I, und verschaffte wahrscheinlich 
erst durch Heirath dem Tabnit den sidonischen Thron. So 
erklärt sich einfach ihre Mitregentschaft neben ihrem Sohne, 
und daraus müssen wir folgern, dass sie dieselbe wahrschein- 
lich auch schon zu Lebzeiten ihres Gatten Tabnit geführt 
hatte. Eine gute Parallele zu dieser Stellung der Königin 
bildet in Tyrus die beabsichtigte Mitregierung der Elissa neben 
ihrem Bruder Pygmalion, indem sie zugleich dem Hohen- 
priester des Melkart, Sicharbas oder Sichaeus, dem 
Bruder des verstorbenen Königs Mattan, zur Gemahlin be- 
stimmt war (vgl. Movers Phönizier IL 1, 5. 34). | 

Die Bezeichnung 7272 Sohnes-Sohn für Enkel an- 
statt des einfachen += (1 Mos. 29, 5.) hat man sehr auffallend 
und „unerhört“ gefunden, indem der König nicht ein „Sohn 
des Sohnes,“ sondern nach £. 15 ein „Sohn der Tochter“ 
des‘ Esehmun-6zer war. An sich war der Ausdruck wie im 
Hebräischen sicher allgemein üblich; denn auch hier heisst 
es bestimmter Richt. 8, 22: 277772 dein Enkel, und im 
Plural pss2 sz 2 Mos. 34, 7. Ps, 103; 17. In den beiden 
letzter Stellen hat der Ausdruck zudem den allgemeinen Sinn 
von Kindeskindern überhaupt, wie schon das einfache 
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42 
gs Kinder, beide Geschlechter umfassen kann; vgl. 1 M. 
3, 16. 21, 7. 30, 1. 2 Mos. 34, 7. 5 Mos. 4, 10. - Daher 
wird auch wohl ein Sohn bestimmter- als == 72, als ein 
männliches Kind bezeichnet. Jer. 20, 15. 50 ergab sich 
denn im Phönikischen Inschrift der Gebrauch des 
qusa Kindeskind für Enkel überhaupt ganz natürlich 


und von selbst; denn derartige Bezeichnungen gestatten -in 
der semitischen wie in allen andern Sprachen eine sehr 
freie Anwendung und Uebertragung; vgl sic, My, Xò 
Nachkommen überhaupt, und dann speciell Enkel wie 
Jais und ki, Jenès 722 findet sich auch im Neupunischen 
bei Bourgade Nr. 5, wo zu lesen ist: warts SS FSS 
„Abd- Melgfart]} Enkel des Baal- Channa, des 
Überpriesters.“ 

Der Name der Mutter Am- Astarte, nansisus ist wohl 
nicht mit Rödiger, Ewald u, A. als Abkürzung von ninuno 
Dienerin der Astarte zu fassen, sondern tx Mutter 
steht hier wie zs Vater іп den hebr. Namen Sax, ттк, 
phóonik. Sz2o3%, und drückt den Begriff der liebevollsten Hin- 
gabe an Etwas aus. Richt. 5, T. Bildlich und übertragen 
bezeichnet der Name sodann die nahe Verbindung mit einem 
Gegenstande, Hiob 17, 14. Eine „Mutter der Astarte“ ist 
eine liebevolle Verehrerin derselben. — Die weibliche Form 
гло Priesterin findet sich hier zum ersten Mal. Die 
Astarte heisst hier ;n27 „unsere Herrin“ wie in der Erye 
Z. T; unma d i untza, und wie sonst in karthagischen In- 
schriften die kriegerische Tanit (Artemis) mas genannt wird. 
Auf die Königin noys kamm der-Ausdruck nicht bezogen 
werden, zumal sie der König kurz vorher „meine Mutter“ 
nennt. 

Das -Kaf in 22 72 £. 15 hält Sehlottmann a. a. O. 8. 
425 für ein irrig eingegrabenes Vav; allein die entschiedene 
Neigung des Schaftes nach links zeigt sicher, dass es kein 
Vav sein kann, vielmehr ein echtes und gerechtes Kaf ist. 
Denselben Fehler hat Schlottmaun in demselben Worte Z. 2. 
dem Steinmetzen aufbürden wollen; aber mit Unrecht. Durch 
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die Richtung des Schaftes sind beide Formen hinlänglich wm: 
terschieden. Während Kaf nach links‘ sich: neigt, ist ‚der 
Schaft des Vav ‘senkrecht oder auch nach rechts gewandt. 
Schlottmann wie die meisten Ausleger übersehen diesen Unter- 


schied Z, 22 und lesen er-ı> anstatt des dastehenden ausm. 
— Indess in dem viertletzten Worte 2.15 ist irrig = statt © 
eingegraben worden wie Z. 7. — | ri > 

Ewald behält die entschieden falsche Lesart 7:2 os bei 
und schafft sich dadurch unlösbare Schwierigkeiten, indem er 
x als Schwurformel fasst: „wenn wir bauten!“ was heis- 
sen soll: so gewiss wir — den Göttern Heiligthümer 
baeten. Diess ep soll dann in derselben Bedeutung durch 
Er „dass“ fortgesetzt werden, eine Ausdrucksweise, die im 
ganzen semitischen Sprachgebiete unerhört ist. Ausserdem 
übersicht Ewald, dass ox nur eine verneinende Schwur- 
formel anfangen kann, wobei es dann bedeutet: „gewiss 
nicht,* während für den von ihm angenommenen Sinn noth- 
wendig &5 ex gewisslich! gesagt werden müsste. Man 
muss den Verfasser einfach auf den & #6 seiner eigenen 
bebe. Grammatik verweisen. 

Das zweimalige 5 x Z. 17 zeigt, dass auch Z, 15 eben- 
so zu lesen ist, wie schon Rödiger und alle nachfolgenden 
Ausleger gesehen haben. „lech Eschmun-ézer — — und 
meine Mutter — die Königin, Tochter des Eschmun-ézer, des 
Königs der Sidonier, die wir gebaut haben d. i wir 
sind es, die wir gebaut haben.“ Diese Fassung wird 
an den beiden andern Stellen Z.17 durch das voraufgestellte 
"rast „und wir [sind es] die wir gebaut haben“ noch 
deutlicher und sicherer. 

‘Allgemein nimmt man an, dass schon der Schluss von 
7.1516 von der Erbauung heiliger Tempel handle, wodurch 
dann Z. 17-18 äusserst matt erscheinen, indem sie nur eine 
leere Wiederholung des schon Gesagten enthalten würden. 
Allein näher betrachtet geben die Worte einen andern, passenden 
Sinn. Sehon äusserlich wäre es auffallend, weshalb 2.15 u. 16 
das Haus der Götter zweimal mit vorgesetztem ns, 2.17w18 
dagegen ohne diess Wörtchen bezeichnet sein sollte, Viel- 
mehr ist Z. 15 und 16 me zu lesen, im Sinn nix Zeichen, 
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Abzeichen wie Z. 11, daher Denkmal, Jes. 55, 13. 
Tripol. 1. Cit. 7 und: hier: „Wir sind es, dié wir gebaut 
haben ein Denkmal im Hause der Götter“ na als 
Aceusat. des Ortes = n2> wie im Hebräischen. Weil aber 
mehre Denkmäler genannt werden, so lässt sich ma kollektiv 
fassen, wie überhaupt im Hebr. jeder Singular in unbestimm 
ter Rede für den unbestimmten Plural stehen kann, z. D. voa 
für Städte Jer. 4, 29. 47, 2. 1 Sam. 6, 18; ud Gesänge, 
Ps. 137, 4; oder es wechselt der Singular mit dem Plural’ als 
völlig gleichbedeutend, wie z. B. ñ Mos. 12, 6: mia ganz 
im Sinn von mi ~ V., 8 steht, vgl. Ewalds Lehrb. & 278 
„Denkmale im Hause der Götter“ ist eine ganz allge- 
meine Bezeichnung, die nun erst im Einzelnen näher be- 
stimmt wird. Von emem „Pantheon“ ist durchaus nicht die 
Es folgen nun noch die Zeichen œx und dann eine durch 
Verletzung des Steines entstandene Lücke, die nach der 
Messung des Duc de Luynes sieben Buchstaben enthielt. Der 
Name eines Gottes oder einer Göttin, der auf n ausging, ` 
dadurch ausgelöscht. Indess glaube ich, wie schon Rödiger 
und de Luynes vermutheten, dass der Name: der Astarte 
ausgefallen und dass dem Zusammenhange gemäss geleser 
werden muss: n [gy ng nja „ein Denkmal im Hause 
der Astarte in Sidon, am Lande d. i. an der Küste 
des Meeres“ m yax kann nicht einfach Apposition zu Et ' 
don sein und die Stadt als „Land des Meeres“ bezeichnen, 
insofern sie das ganze Land beherrscht habe (Ewald), viel- 
mehr bezeichnet der Ausdruck als Ortsaceusativ im Allge- ` 
meinen nur dic Lage desjenigen Theiles der Stadt Sidon, in 
welchem der Tempel stand. Ebenso #.18. Ein anderer Theil 
der Stadt lag nämlich auf der östlichen Hügelreibe, etwa eine 
englische Meile von der Stadt Hier liegt noch jetzt das 
Dorf Harät Saida (Abtheilung, Quartier von Saida) am Fuss 
der Berge, und- der Ueberlieferang zufolge umschloss das 
alte Sidon nicht nur- diess Dorf, sondern auch die ganze 
zwischen ihm und der Stadt befindliche Fläche. Granitsäulen 
und schwere Fundamente, die in den jetzigen Orangengärten 
der Ebene ‚gefunden werden, bestätigen die Richtigkeit der 











alten Volksüberlieferung. — Ewald restaurirt die obige Lücke 
durch rss ra „Haus der Obrigkeit,“ nicht sehr glück- 
lich; denn in diesen Zusammenhang gehören offenbar nur 
heilige Bauwerke. | э l: tiw 

Den nšchsten Satz glaube ieh so verstehen zu müssen: 
сули ооб ns nga ma रफ! „Und wir haben aufge- 
richtet ein Denkmal, ein Kunstgebilde d. i ein 
Kunstdenkmal im Hause des herrlichen Seha- 
mêm; d. i des Baal-Samêm. डं) grade machen, wäre 
leicht zu übertragen auf die Bedeutung des Aufrichtens, 
Errichtens, oder auf die des Herrichtens und. Zu- 
reehtmachens überhaupt wie pgm Jes. d0, 20 von einem 
Gottesbilde gebraucht : vgl. 1 Kön. 5, 32. Vielleicht hatte 
übrigens das Wort noch eine speciellere technische Bedeu- 
tung, von der sich eine sichere Spur 1 Kön. 6, 35 erhalten 
hat: „Erüberzog sie (die Cherubim u. s. w.) mit Gold, das 
surechtgerichtet (ngs) = angepasst war auf das 


: а, sch Tu m 
Schnitzwerk.“ Auch das arabische Е г; uch, 





womit die Kleider bedeckt werden, weiche Decke u. в. w. 
ist zu vergleichen, so dass diese „Herriehtung“ eines Gottes- 
bildes sich möglicherweise auf den goldenen Ueberzug des- 
selben beziehen könnte. Von der Errichtung eines Gebäudes 
würde das Wort schwerlich gebraucht worden -sein. Ewald 
fasst w> grade machen = wiederherstellen „wenn wir 
wiederherstellten die Astarte von sehr hohem Namen,“ also 
deutung der Erneuerung liegt dem Stamme “w> doch ziemlich 
fern. Ausserdem ist die Lesart names, die auch Ködiger, 
Munk, Levy angenommen haben, schon paläographisch nicht 
so sicher, als na ner. — ngg ein Gebilde, Kunstwerk 
H. L. 5, 14 steht dem vorhergehenden Worte im Accusativ 
untergeordnet wie Jes. 3, 24: reps nes ein Kunstwerk von 
Lockenwerk d. i. ein künstliches Lockenwerk (vgl. Ewalds 
Lehrb. & 287. h.). Das Ain jet völlig deutlich und die Ver- 
letzung des Steins hat bier eine leere Stelle getroffen. Schlott- 
man restaurirt ein Resch und liest: na ng) ein Erstling 
von Haus, als Bezeichnung des Erstlingsbaues, den der 

















König aufführen liess... An sieh ‘schon wire. die Bezeichnung 
sonderbar genug und in diesem Zusammenhange gewiss sehr 
unpassend. — Dass ‚von: der. Ableitung des Bostrenus hier 
nicht die Rede sein kann, wie Dietrich und Hitzig. annehmen, 
bedarf keiner Bemerkung mehr. u 

Das schwierige 077% gu hat Levy а. а. О, 8. 25. zuerst 
richtig erkannt, was ich um so lieber hervorhebe, je weniger 
ich sonst seinen gewagten Deutungen beistimmen, kann... one 
ist unstreitig das hebr. owg Himmel und dazu 2778 ein 
passendes Beiwort. Das hebr. v38 ist auch sonst im. Phöni- 
kischen nachzuweisen: vgl. 7.9 und das Subst. £. 19.— Die defek- 
tive Schreibart susi hat nichts Auffallendes, zumal wenn.die Phi: 
niken das aihier, wie wir annehmen müssen, zu € zusammenzogen 
und tt sprechen wie na Haus und der Buchstabe Bet anstatt ns; 
ferner a: W asser Neopunica 8,3 und der Buchstabe Mem, statt 
5१० प. 8. झा. Augustin erwähnt, dass die Phöniken den Himmel 
samen nannten, d. i. 773 mit Uebergang von mmm п. 
Sodann ging ë in î über wie in Zuge@-sauiv, Himmels- 
späher (23 sr) bei Philo Bybl. ed. Orelli p. 10. 

Levy's Fassung der ganzen Stelle kann ich freilich nicht 
billigen: „Wir haben daselbst residiren lassen die Astarte 
des hehren Himmels,“ wie im Hebr. nwas myr anstatt 
Jahve, der Gott der Heerscharen steht, eine Verbindung, diejedoch 
an unserer Stellein jeder Beziehung sehr gewagt sein würde, ganz 
abgesehen von der unzulässigen Deutung des Verbums Astarte 
wurde freilich auch als die Himmelskönigin (es ngas) verehrt; 
Jer. 7, 18,44, 17—19.25. Allein sie war diess nur als die Gemah- 
lin des eigentlichen Himmelsherrn, des Baal, der des 
“halb auch bei den Phöniken so vielfach den Namen Baal- 
Samen führt, ähnlich wie der hebršisehe Gott in spätern 
Stücken des A. T. gern als der Gott des Himmels bezeich 
net wird; vgl. Pa. 136, 26. Jona 1, 9: Esra 1, 2, Ueber den 
phönikischen Namen vgl: Plautus Poen. V. Ge IL १. छा: 
gunebal balsamen ierasan, „den Uebermuth des Thoren 
möge der Himmelsgott zügeln! yem aaa sas Tas 
Das lange û in дейи — gün bewirkte, dass man das doppelte 
Nun nicht hörte: gün-nabal. Es findet sich auch noch die 
Lesart bal-samem, und im Mailänder Palimpsest: bal- 





samim. Ferner ist zu vergleichen Beocune bei Sanchun. 
p l Baal-samen bei Augustin in Jud. lib. VII. quaestio 
XVI us e Anstatt des vollen Eigennamens erscheint in 
unserer Inschrift bloss ze gleichsam der personificirte Him - 
mel und an sich als ein hohes göttliches Wesen vollkommen 
deutlich. Wahrscheinlich ist übrigens unter Baal-samen oder 
Schamöm eine besondere Form des Baal, verschieden von 
seiner Bedeutung als Stadtkönig, als Melgart, vorgestellt 
worden, Der Name bezeichnet dann mehr die Naturseite 
seines Wesens, womit die Bemerkung bei Sanchuniathon zu 
vergleichen ist, dass die Phöniken die Sonne, als den alleini- 
gen Herrscher des Himmels BeeArun» genannt hätten. Zu 
dem Adjektiv der hochherrliche, hehre, gewaltige 
Himmel vgl. 1 Sam. 4, 8. Ps, 8, 2. 

Der sidonische König widmete also den beiden Haupt- 
gottheiten, der Astarte und dem Baal-Scham&m oder kurz dem 
Schamöm ein Kunstdenkmal, und zwar jeder Gottheit eines, 
in einem bestimmten, ihrem Dienst geweihten Tempel. Sodann 
wird erzählt, wie sie drei neue Tempel, dem Schame&m, dem 
Paal und der Astarte erbauen liessen, Hieraus geht deutlich 
hervor, dass Scham&m eine besondere Seite des Baal dar- 
stellte und dieser nieht einseitig als Sonnengott gefasst 
werden darf. vgl. 2 Kön. 25, 3: „Die welche räucherten dem 
Baal, der Sonne und dem Monde“ u. в, у. 

"Im Anfang der 17. Zeile sind wieder wie in der vorher- 
gehenden einige Buchstaben beschädigt aber nach dem 
übriggebliebenen Resten noch recht gut zu ergänzen: Ganz 
deutlich ist zunächst zu lesen: ogb ng po ds quwi Das 
o in gër war irrig als Mem eingegraben nud wurde durch 
Wegkratzung des Schaftes korrigirt. Der untere Strich ist 
in der Mitte durchschnitten wie meist hier bei Mem, aber 
auch bei š, Z. 16. — Es lag nun nahe, hier den Eschmun, den 
der König ja in seinem eigenen Namen führte, zu finden, wie 
diess auch Rödiger, Munk, Ewald, Schlottmann annehmen. 
Allein das vermeinte Nun hat in dieser Grabschrift nirgends 
diese Form; das Zeichen ist vielmehr ein deutliches Bet 
Der folgende senkrechte, ein wenig nach rechts gewandte 
Schaft könnte einem >, ı oder auch einem ¥ angehören; nur 











- + 


' gibt keiner dieser Buchstaben einen passenden Bänn, Es 
kann aber auch der.Rest eines Mem sein, dessen Schaft z. B. 
am Schluss von Z. 7. 17 und sonst ebenso senkrecht ge 
zogen ist. Die beiden andern oben verstümmelten Zeichen 
sind deutlich cp. Das kleine Mem ist gar nicht zu verkennen 
und findet sich ühnlich Z. 14 gegen das Ende hin. Der 
mittlere Strich durehschneidet die Linie nieht ganz wie 4: Û 
am Schluss und Z. T viermal: -Ein Dalet, wie Schlottmann, 
Munk und Ewald annehmen, ist das Zeichen schon wegen 
der Richtung des Schaftes nicht. йг 

Die restaurirte Stelle mit den dazu gehörenden Worten 
ist nun so zu lesen: my od mn Ne OF Nt ops und 
der ganze Satz vom Schluss der 10. Zeile an ist zu über- 
setzen: „Und wir sind es, die wir gebaut haben ein 
Haus als Sühnopfer an dem Orte, wo mich, den 
Wankenden, gnädig ansah auf dem Berge und 
dann mich thronen liess der herrliche Schamem* 

Auf einem Berge also, wohl in der Nähe von Sidon und 
zwar wahrscheinlich — im Gegensatz zu dem Sidon am 
Meere — in dem auf den östlichen Hügeln gelegenen Theile 
‚der Stadt, wo der Gott dem irgendwie bedrängten und ge- 
führdeten Könige aufhalf und ihn dann noch längere Zeit 
thronen liess, errichtete er ihm voll Dankbarkeit — wie ein 
Sehuldopfer — einen Tempel. (23 steht wie im Hebräischen 
oft, und zwar das Hif. von der göttlichen That, wie 1 Sam 
2, 8) Vielleicht löste er durch diesen Bau ein Gelübde. Zu 
vergleichen ist, wie bei den Hebräern ein hergestellter Aus- 
sätziger ein Schuldopfer (oyx) bringen musste. "Wenn 
aber der König hier einen Tempel als ein solches Schuld- 
opfer bezeichnet, so ist zu erinnern an die goldenen Weihge- 
schenke, “mit denen die Philister die Bundeslade den Jsrae- 
[йеп zurücksandten und die ebenfalls ogy genannt werden; 
1 Sam. 6, — wew hebr. fst ansehen mit dem Buff: der 
1. Person »5 im Accusatir verbunden anstatt mit > wie l 
Моз. A 4f. gnädig ansehen, wie s mit der Präp. = 
oder mit dem Accus: der Person steht. Der Ausdruck klingt 
SE hebräisch; vgl Ps. 13, 4, und das Gegentheil ‚Ps. 10, 
LA 9 — | 
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ss sehwankend, wankend, daher ohnmišchtig , 
schwach, vgl. das Verbum in Nif geschwächt wer- 
den, Jes. 17, 4, Richt. 6, 6, Das Adj. 57 Richt, 6, 15. — 
Andere Auffassungen glaube ich übergehen zu dürfen, z. B. 
die von Ewald, der an der beschädigten Stelle Hiest: тро тох 
Eschmun der Wachsame (— ri), was schon graphisch 
nicht angeht, und anstatt des „herrlichen Himmels“ wie 
Z. 16 die „Astarte sehr hohen Namens,“ 27 "RG Gë 
wofür die Phöniken ganz gewiss in Uebereinstimmung mit 
den Hebräern siwa 2> gesagt haben würden; vgl. 1. Mos. 1, 
31. 12; 14: 15, 1. ў | 

Mit gleiehem Anfange wie Z. 15 und 16 heisst es sodann 
weiter V. 17—18: „Und wir sind es, die wir gebaut 
haben Häuser der Gottheit der Sidenier in Sidon 
an der Küste des Meeres“; vgl. Z. 16. Der Plural ons be- 
schränkt sich auf zwei Tempel, auf einen für Baal und auf 
einen für Astarte, ähnlich wie Z. 15 das kollektive ma 
Denkmale, sich nur auf zwei bezog. Der Singular 7% 
wie Š. 33 erklürt worden, ein Abstraktum von 3#, bedeutet 
eigentlich die Gottheit und kann daher nach echtsemitischer 
Ausdrucksweise wie jedes andere Abstraktum die Mehrheit 
bezeichnen; vgl. yro die Herrschaft — die Herrscher, 
Richt. 5, 7. ma. die Gefangenschaft — die Gefange- 
пеп п. в. ж. (Vgl. meine Schrift: Die Bildung und Bedeu- 
tung des Plurals in den semitischen und indogermanischen 
Sprachen, 1846. — Nun 'zertiel das Gottwesen oder die 
Hauptgottheit der Sidonier in ein engverbundenes Doppel- 
wesen, in Baal und Astarte, die sofort auch genannt und 
ebenso deutlich durch +s als durch ox bezeichnet werden 
konnten, — Die Lesung Sy, als ob > dastünde, zu der sich 
sogar Ewald herbeigelassen, ist paläographisch vällig uner- 
wiesen und daher entschieden zu verwerfen. Ж = 

„Ein Haus dem Baal von Sidon und ein Hans 
der Astarte, der Zierde des Baal“ 272 сЕ, als Ap- 
position zu Astarte, der weiblichen Hauptgottheit, die dem 
männlichen Prineipe, dem Baal gegenüber steht und daher 
als sein Preis, seine Ehre oder als seine Zierde bezeich- 
net wird. Vel oss der Ehrlose, Z. 5; und im Deutschen 

Abhahdl. d. DMG. IV. 4. 4 
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den Ausdruck: „die Hausehre,” für die Hausfrau. Sehr 
ähnlich wird in den kartlıagischen Inschriften die Tanit, eine 
mehr kriegerische Gestalt der Astarte, als „die Perle des 
Baal“ bezeichnet, z.B. Karth, 3, 5, wo deutlich 5727s steht 
und 75 wohl im Sinne des hebr. 71:2 (= irre) zu nehmen 
ist, Für das Bild vgl Sprw. 31, 10: „Ein tüchtiges Weib 
wer mag es finden? Weit über Perlen geht ihr Werth.“ — 
Ewalds Deutung: „Astarte vom Namen Baals -- gött- 
lichen Namens“ ist schwerlich zu rechtfertigen. Noch 
weniger Levy's ungrammatische Fassung: „Die Astarte des 
himmlischen Baal,“ S; 43, was nothwendig bugs heissen 
müsste. Ebenso wenig befriedigt Hitzigs und Schlottmanns 
Erklärung, indem ts gelesen und beides zum folgenden Satze 
gezogen wird: „Es setzte (machte) Baal und ferner machte 
er für uns zu einer Stütze der Könige seine Wohnung“ u, #. w 

Im nächsten Satze ist jr: wie im Hebr. sehr oft mit dop- 
peliem Acens. konstruirt: zu etwas machen, 1 Mos. 17, 
5. 2 Mos. 7, 1, wie rg Ps. 18, 12: „Er machte Finsterniss 
zu seiner Hülle um sich her, zu seiner Wohnung — Wasser 
dunst, Wolkendickicht.“ — > für uns, zu unserm Bes- 
бет, — Dn утх der Herr der Könige ist der höchste 
Herrscher, der höchste Gott und eine passende Bezeichnung 
für Baal, und zwar ohne Rücksicht darauf, dass das könig- 
liche Geschlecht der Beliden in Sidon von ihm seinen Ur- 
sprung ableitete, vgl. Koh. 5, 7. 5 Mos. 10, 17. Auch Z.17 
erwähnt der König dankbar, dass Gott und zwar der Him 
melsgott ihn auf dem Throne erhielt. Die Verleihung der 
Herrscherkrone geht überall nach der Anschauung des Alter- 
thums aueh in den heidnischen Religionen von den Göttern 
aus, und auf diese führen die meisten Herrscherhäuser der 
alten Welt geradezu ihren Ursprung zurück, Levy 5. 43 
will unter dem Herrn der Könige den Perserkönig ver- 
stehen — in jeder Beziehung höchst unpassend. — Hitzig 
und Schlottmann lesen 778 Fussgestell, Basis =, Stütze. 
Ewald fundet den ammonitischen Gott c55 hier, obwohl sonst 
nicht bekannt ist, dass derselbe in Sidon verehrt worden 


Jedenfalls würde er in diesem Zusammenhange wenig passend 
erwähnt werden 
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Z. 19. — wr = nin Wohnung, arab. دار‎ Jes. 38, 12. 
Ps. 49, 20, als Ortsname auch =x% geschrieben. Das Suf. 
der 3. Person ‘, sonst gewöhnlich durch 7 ausgedrückt, kommt 
hier zum erstenmale so vor. — n&78 Ländereien, wie der 
Singular 1 Mos. 23, 15. 2 Mos. 23, 10 sieht. — rp 1 5 
das Getraide der Herrlichkeit = das herrliche Getraide, 
ist. wieder eine ganz hebräische Ausdrucksweise. Zach. 11, 
3. — mea CR „womit prangt unser Gefilde“ en 
ist Accusat. vgl. Ewalds Lehrb.. $ 281, b. Das Perfectum ` 


misa, arab. p offen — heiter sein, „= schön, schön- 
gestaltet, eig. wohl hell — glänzend; „das Getraide, 
womit oder wovon schön ist, glänzt, prangt unser Gefilde.“ 
Das hebr. mẹ Ackerland, Saatfeld, 1 Mos, 23, 17. 
Jer. 32, 7, oder Land, Landschaft als synonym mit рх 
wie Richt. 5, 4, phönikisch xam oder 1% geschrieben (vgl. 
hebr. ap) findet sich hier zum erstenmal, wird aber schon 
von den Alten bei verschiedenen Pilanzennamen, die mit 
sche zusammengesetzt sind, als phönikisch angeführt, z. B 
Зоол cedé, Ерріећ, лхо», Dioseorid. 4, 174, d. sën 
Jtd -soaðé, IES TT Hieracium, Habichtskraut u. s. w 

Den Schluss des Satzes lese ich: np CR ney гд; 
„Zur Ausdehnung (Vergrösserung, Jes.9,6) der Stärke 
(Macht) die ich geschaffen.“ re hervorbringen, 
bewirken, schaffen, wie 2 Mos. 15, 17. Ps. 74, 12. Hiob 
36, 8, mux> das hebr. mzx? Stärke, Jes. 40, 29. Schlott- 
mann a a. OS: 588 möchte nisy lesen und als „Gross- 
thaten“ fassen, diese aber von den grossartigen Bauwer- 
ken des Königs verstehen. Allein die drei Tempel konnten 
nieht so bezeichnet werden. Die Worte würden sich nur auf 
etwaige Schutzwehren, Befestigungswerke, die der König an- 
gelegt, beziehen, und eine solche Beziehung wäre in diesem 
Zusammenhange gewiss unstaithaft. 

Der ganze schwierige Satz von 7. 18 an lautet. viel- 
mehr: „Und ferner noch möge uns zum Besten der 
Herr der Könige zu seiner Wohnung machen die 
Schönheit der Ländereien, das herrliche Ge- 
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treide, womit prangt unser Gefilde, zur Ausdeh 
nung (d. i um auszudehnen) die Macht, dieich ge- 
schaffen“ 

Das :> Z. 15 wird durch die letzten Worte näher er. 
klärt. Dass der lebenzeugende Gott den Naturprodukten 
dem Lande mit seinen Fruchtfeldern als einwolnend und 
darin zur Erscheinung kommend vorgestellt wird, ist im Ge 
biet jeder Naturreligion eine naheliegende und nothwendige 
Anschauung.*) Ist doch selbst bei den Hebräern noch eigent- 
lich nur Palästina das heilige Land, das Gott zum Mittel 
punkte seines Segens und seiner Offenbarung erwählt hat; 
Jes. 14, 2. Hos. 9, 3. Hier hat er auch hauptsächlich seinen 


- Wohnsitz aufgeschlagen, aber nicht sowohl in der Natur, als 


vielmehr „inmitten seines Volkes,“ im Geiste und Gemithe‘der 
Menschen. Der Gedanke der obigen Bitte ist also der: Möge 
Gott wie bisher, so auch ferner dem Lande mit seinem 
Segen nahe sein, damit: es an Machtfülle zunimmt, 

Die Worte: „Womit prangt unser Gefilde“ u, s. w, lest 
Hitzig mygg nisy nm my “ess und übersetzt sie 
Dass das Fleisch sich uns erneuere zwischen ße- 
beinen heraus, welche schlottern“ Nach hebr 


‚Sprachgebrauch bedeutet jedoch ngs; innerhalb, und mit 


nichten: „zwischen hervor,“ = Tze. Ausserdem beruht 
diese Lesart wie die von 725 auf der falschen Zeichnung bei 
Van Dyck, indem zweimal 3 statt eines sichern + gelesen 
wird. Ebenso irrig liest Hitzig “>>- anstatt 5s, wo Van Deck 
wenigstens 572 gezeichnet hatte. Die Richtung des Schaftes 
aber zeigt schon, dass unmöglich ein Resch gelesen werden 
kann. ‚Somit ist jene Deutung schon sprachlich und paläo- 


ge 


*} Noch jetzt kennt man in Syrien Baalsfeigen, Banlstrauben, 
Bnalsgranaten. ‚Alles Land, das von keines Menschen Hand bewassert, 
von keiner Quelle berieselt werden kaun, das seine Nahrung nur vom 
Himmel bekommt, heisst Land des Baal ard bal — und alle 
Bäume, Früchte, Getraidearten und Kräuter, welche daselbst wachsen, 
tragen seinen Namen: Dass die Baalsfrüchte süsser, nahrhafter 
sünder sind, als die andern, weil sie weniger wässerig sind , ist leicht" 
einzusehen.“ — Wetzstein in der Zeitschr. der D. M. G. Bd. XI 
1857. 8. 489 





graphisch so. absolut unzulässig, wie der Gedanke 
seltsam gesucht und abgeschmackt sein würde. . 
Endlich sei noch kurz erwähnt, dass mehre. Ausleger 
wie der Herzog von Luynes, Levy, Blau die Worte +87 und 
n als Städtenamen fassen. So übersetzt Blau (Zeitschr 
der D. M. G. Bd. XII, 8. 727) die obige Stelle folgendermassen 
„Und wiedergeben möge mir (uns) der Herr der 
Könige Dor und Joppe, die herrlichen Städte 


Dagon’s.(der Philister), die mit Gewalt begannen 


sich aufzulehnen (73 nach dem Chald.) wider die 


Macht, die ich gegründet“ Indess hat eine so specielle ° 


Bitte an die Gottheit in diesem Zusammenhange etwas sehr 
Stürendes. Dazu. die sprachlichen und. paliographischen 
Schwierigkeiten: mm kann nicht für g+ oder Së: stehen: 
denn dies war offenbar die kananitische . oder phönikische 


Form des Wortes, nz als Städte ist unbelegt. Die Lesung- 


-23 ist ungenau; es steht “w2 da. Ebenso- umgekehrt yti 
statt zë, und rm statt. nv. Wenn ferner diese Städte 


erst „begannen“ sich zu empören, so kann doch von einer ` 


Zurückgabe derselben noch nicht wohl die Rede sein ;* denn 
dies würde den gelungenen Abfall voraussetzen. Aber wie 
umständlich heisst es von den zwei kleinen Städten, dass. sie 
„mit Macht (eig. mit Allgewalt, mit Gewaltthätigkeit) be- 
gannen sich zu empören gegen die Macht, die ich gegrün 
det“ Sie wollten also nicht bloss selbst frei sein, sondern 


griffen auch das mächtige Sidon an. Das alles klingt sehr 


unwahrscheinlich 
Der Schluss der Bitte an die Gottheit. Ausser dem 


Natursegen möge Baal den Sidoniern auch eine reiche Nach- 
kommenschaft geben, die das ganze Land anfüllt und so die 
beständige Dauer des Staates und des ganzen königlichen 
Hauses begründet. Die Worte sind zu lesen 

lb aa bp Foe nN cE? „Under möge 
mehren die Nachkömmlinge, so dass, sie über- 
ziehen das Landesgebiet, um dasselbe festzu- 
stellen für die Sidonier ewiglich, [für] mich selbst 
und das ganze Königshaus“ eig. für mich selbst mit 


sammt dem ganzen Königshause 
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` Im Hebr: steht yz nur kollektiv Nachko mm ensehaft 
— Sprösslinge; allein der Plural ist unbedenklich; sonst 
könnte man auch, obwohl minder leicht und natürlich, âm 
als Suff. plur. fassen (2;;) und auf die Sidonier beziehen. — 
ros Inf. von S55, hebr. mor ziammengezogen aus na>7, könnte 
man als Int absol, fassen, der zur weitern Erklärung des 
Verbums diente: überziehend = so dass sie über- 
ziehen; Ps. 35, 15 f. 1 Sam. 3, 12, Ewalds Lehrb. § 280. 
Indess lässt sich für diesen Sinn auch der Inf. c. lesen: nrg wie 
Hab. 2, 11. Das Verbum bedeutet besteigen == über et- 
was kommen, überziehen, bedecken, wie im Hebr. Hif. 
1 Kün: 10, 17. Hitp. Jer. 51, 3, sich überdecken, sieh 
überziehen. Von einer Vermehrung ‘der Nachkommen- 
schaft „über die Gränzen des Landes hinaus“ ist nicht die 
Rede, auch wegen des Folgenden nicht — >35 Gebiet wie 
im Hebr. und Plaut. Poen. V.1. Vers 9: gubulim, d. 1. 5१०१०१ 
Gegenden. — 7:5 um festzustellen, fest zu grün- 
den, mit dem Singularsuffix im, das auf das Landesgebiet 
gehen muss. Eine dichte Bevölkerung ist zugleich der beste 
Schutz des Landes und Volkes, — Ewald meint, 2::55 könne 
‚schwerlich etwas anderes als „den Kananitern“ bedeuten, 


` Allein von allen sonstigen Schwierigkeiten seiner Deutung 


der ganzen Stelle abgesehen, dürfte das > in der Schreibung 
des Namens nicht fehlen. — Das > vor bx kann hier ge 
wiss nicht auf aramäische : Weise. das Objekt, sondern nur 
den Dat, comm. bezeichnen, und ist dann auch als fortwir- 
kend vor wap zu ergänzen. Der Sinn ist: durch vermehrte 
Nachkommenschaft, die das Landesgebiet anfüllt, möge das 
sidonische Gebiet sicher gestellt werden für die Sidonier 
wie für das ganze königliche Haus, „Für mich selbst 
zugleich mit dem ganzen Königshause“ d. i. für 
mich für die specielle Dynastie im Verein mit den üb- 
zugleich mit könnte auch die einfache Copula stehen. vgl. 
Ez: 24, 27: „Dein Mund zugleich mit dem des Flüchtlings.“ 
Zach. 10, 9: „Sie werden leben zugleich mit ihren Kindern.“ 
Im Uebrigen ist der Sinn der Stelle schon oben näher an- 
gegeben. 









FT ° Mae: Die sidonischa Kanigegrabachii 
Schliesslich wird die Drohung gegen den, der das Grab 
öffnen, überbauen oder berauben und so die Ruhe des Todten 
stören würde, wiederholt und zwar fast mit denselben Worten 
und Wendungen wie im Anfang, Z. 4 W. und Z. 10 ff. Diese 
Drohung bezieht sich wie Z. 9-10 ganz speciell auf die 
Dynastie. Wie ihr Z. 20 ewiger Bestand von der Gottheit 
erfleht wird, so wird ihr im Gegensatz dazu göttliche Ver- 
nichtung angedroht, wenn sie es je wagen sollte, sich am 
Grabe dieses Königs zu vergreifen.. ` br 

Z. 21. — am verkürztes Imperfekt Pi. v. 87 = hebr. 1 
--r, entblössen, blosslegen, zerstören, Ps. 187, 7. 
Zeph, 2, 14. — Б: „dass nieht“ entspricht, ganz dem ara- 
mäischen x (=> Eara 4, 22) mz Koh. 5, 5. 17, 16£ ach, 
neyî H. L. 1, T „Auf dass ihn nicht preisgeben 
die heiligen Götter.“ Das Beiwórt hat-hier allein den 
Artikel wie auch zuweilen im Hebr.; genauer ist Z, D. — 
YP — w diese = hehe, ze, Dies Pronomen findet 
sich gerade so noch in der Mischna und wird hier wie bei 
den jüdischen Grammatikern beständig 35% punktirt, nicht 55%, 
wie Ewald, Lehrb. $ 185 Not. 2, und sonst überall schreibt. 
Derselbe Irrthum findet sich in Dillmann's Aethiop. Gram- 
matik. Š 146. Not. 1. — Das Impert. Pi. hat die volle En- 
dung in, ep „Diese (die Götter) mögen vernichten 
selbiges Königshaus“; das Verb. wie Z. 9 und 10. — 
sm ist Demonstrativum und sollte eigentlich den Artikel ha- 
ben wie im Hebr. 87. Im Folgenden steht das doppelte 
Var korrelätiv: et — et: 2525 Bee 5 Bem „Sowohl 
der Mann werde getödtet, als auch sein Same auf 
ewig!“ — Das Part. Hof. steht als Ausruf wie im Hebr. 
Ps. 18, 4u. s. w. Anstatt 2r) lesen die meisten Erklärer 
mit Ausnahme vor de Luynes, Munk, Ewald, Levy paläo- 
graphisch unrichtig 27773 und gewinnen dadurch, indem das 
Kaf nur vergleichend genommen werden konnte, einen 
minder leichten und natürlichen Sirm,; Ueber den graphischen 
Unterschied von Vav und Kaf в. 5. 43. — А 
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pfangen wird 
nur giosen Legenden, namentlich der Buddhisten, wer- 
den den Forschern noch manche Stoffe, durch welche die 
tiefen und innigen Beziehungen zwischen dem Morgen- und 
Abendlande auch in diesem Gebiete sich ergeben, zuführen. 
Herstellung des Textes habe ich dieselben Manu 
‚die ich in dem Hefte, das in dem zweiten. 








Ich Da getrost behaupten, dass e Text, 
liefere, vollständiger und correcter ist, als er in irg 








+) Zur genaueren Einsicht füge ich bier das Verzeichniss der für jedes 
Capitel benatsten Handschriften bei. 
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F 3 habe ıch zu Tausenden corrigirt аайы | = 
P. viele Stellen übrig ‘geblieben, die theils wegen mangelhafter . 
` Beschaffenheit der Manuseripte, theils infolge meines nicht 7 
zureichenden Wissens, der verbessernden Hand bedürfen. penj 
‹ Varianten aus den Handschriften mitzutheilen, war unmög- ग 
= lich: ich hätte dazu den doppelten Raum, den der Text ein- _ 
ड nimmt, gebraucht. | ' 
š ganze Werk des Somadeva enthält wenn ich richtig 
1 ezühlt habe, 21526-Clokas, darunter 763 in den verschie- 
р denen künstlichen Rhythmen “Eedichtet, also circa 45000 
- Verszeilen. 
S Mögen die Kenner dieses Ineditum, denn das ist es im 
strengsten Sinne des Wortes, mit milder Hand beurtheilen! 
Leipzig, Séptember 1866. 
Vi ep Hermann Brockhaus. 
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Alankaravati. 


Tarañga 51. 


Nieumbha-bhara-namrorvi-kharvitáh parvatà api 
, yam namanti 'iva nrityantam, namàmas tam Vinàyakam. 1 


Evam Vatsegvara-sutah Kaucämbyäm bhavane pituh 
vasan, Vidyadharñdhiça-ràjyam trutvia savismayah, ® 
Naraviahanadattah sa kadicid mrigayi-gatah 
vivega Gomukha-sakho mukta-sainyo mahad vanam, з 
sa tatra dakshipena 'akshnä sphuratä ‘ukta-cubhigamah 
divya-vins-ravonmigram agrınol gita-nihsvanam. 4 
patya lad-anusärena nätidiram, dadarça sah 
Svayambhv-àyatanam Qaivam, samyatägvo vivega са, 5 
tatra 'upavinayantim ca Devesam Jevakanyakäm 
apacyad varakanyübhir bahvibhih pariväritäm, 6 
sà Jdrishtä tasya hridayaıp prasarat-känti-nirjharä 
indu-mürtir iva 'ambhedheh kshobhayimäsa tatkshanam; 
sîpî tam sarasa-snigdha-mugdhena "älokya cakshushä 
tad-eka-gata-cittä "abhüd vismrita-svara-säranä. в 
Naravähanadattasya citta-jüo Gomukhas tatah, 
aki 'iyam? kasya sutä cafe "ili yävat priechati tat-sakhih, 9 
{Ағас ca sadrici tasyäh pürvam bemäruna-prabhä 
pascäd avatatära ‘eka praudha Vidyadhari divah. 10 
sa ca 'avalirya kanyäyäs tasyàh pàrçva upivigat 
kanyipy utthiya sh tasyih padayor apatat tada. 11 
asarva-Vidyàdharàdhiçam nirvighnam patim äpnuhi!» 
iti praudhipi sh tasyàh kanyåyà åçisham dadau. 12 
Naravàhanadatto 'tha tàm upetya pranamya ca { 
dattägisham paryapricchat saumyàm Vidyàdharim çanaih: D 
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u kû 'iyam kanyå? bhavaty, amba, tava kå? kathyatåm!» iti. 
tato Vidyàdhari sà tam uvåcas açriņu, vacmy adah:» 1 


Asti Gauriguroh çaile Grisundarapuram puram; gr 
Aste "laukäraciläkhyas tatra Vidyädharegvarah, 15 P 
tasya 'udàra-gunasya "asti mahishi Käßcanaprabhä; 
tasyåm tasya ca kàlena ràjñah súnur ajàyata, 16 
a esha dharma-paro bhävi» "ity àdishtam Umayà yadi 
svapne, tadà Dharmaçilam nàimnà tam akarot pità, 17 
kramena yauvana-pràptam Dharmasilam sa tam sutam 
ràjà, samyojya vidyäbhir, yauvaräjye bbishiktavän. 18 
tatah sa yauvarájya-stho dharmaika-paramo vaçi 
arañjayad Dharmaçilah pitur abhyadhikam prajšh 
tato "Inükäragllasya ràjñnah så Кайсапаргаһһа 
antarvatni sati ràjñi tasya súte sma kanyakim, 20 
« Naravähanadattasya bhàryà "eshà cakravartinah 
akanyû bhavitrîs "iti tadå divyà våg udaghoshayat. 21 
tato "tra tena 'Alañkàravati ‘iti krita-nimakà 
piträ, kramena "avardbishta båli çacikalà "iva sà. 
kàlena yauvana-sthà ca prûpta-vidyû nijût pituh 
tat tad àyatanam Çambhor bhaktyà bhramitum udyati. 23 

tàvac ca Dharmagilo "sya bhratd ghnto yuviipi san 
raho 'lañkàraçllam tam pitaram sa vyajijiiapat: ® 
ena mim bhogi ime, tata, prinanti kahana-bhanguräh; 
akim tad asti bi samsäre, paryanta-virasam па yat? 25 
«(аа са “elat tvaya kim na erutam Vyäasa-muner vacah? 
assarve kshayäntä nicayäh, patanänläh samucchrayäh, 26 
assamyogä viprayogäntä, marapäntam ca jivitam.»» 
atad eshu kà ratis, tàta, nagvareshu manasvinäm? 27 
a paratra ca saha 'Ayänti na bhogä, na 'artha-sameayäh 
eekas tu bändhavo dharmo na jahäli padät padam. 25 
«(лята vanäya gatva 'aham sädhbayimy uttamam tapah, < 
«йзїЧауеуаш tad yéna cAgratam paramam padam.s % ad 
ity uktavantam tam putram Dharmaclam samäkulah 
raji "Alankäracilo һа vakti sma 'пЧасги-Їїосапаһ: a 
a bälasyaiva tava 'akände Ко ‘уат, рига, mati-bhramah? 
«upabhukte hi tärunye, pragamah sadbhir ishyate, 31 
«kritadärasya dbarmena rajyam pàlayatas tava Ge 
«һһодап bhoktum ayam kälo, na vairigyasya sämpratam,» 2 
etat pitur vacah grutvä Dharmagilo "bhyadhbät punah 
«ва gamägamayor asti niyamo "ira vayas-kritah; 33 
« Igvaränugribito hi kagcid balo pi gamyati 
«vriddho 'pi na gamam yiti kaceit, kêpurushah punah. 34 
ana ca räjye ralir me 'sti na vä därs-parigrahe, 
amama taj jirita-phalam, уас Civärädhanam tapah.s 35 











iti bruvänam yatnenäpy aniväryam avekshya tam, 
pitä "Alankäragilo "sau vimucya 'agrüny abhäshata: 3 
ayadi yüno.*'pi te, putra, vairıgyam idam Idrigam, 
unisti vriddbasya me tat kim? e apy ägraye vanam.» 3 
it poer martya-lokam са gatvi, bhirayutam dadau 
brähmanebhyo daridrebhyo ratnänäm käfcanasya са. 39 
etya ca sva-puram, bhäryäm avocat Käncanaprabhäm: 
atvaya mad-Ajlaygiva "ha sthätavyam nagare nije, 39 
urakshya "Alankäravaty eshä kanyä pürne ca vatsare; 
ansti viväha-lagno "syas tithäv adyatane gubhah. 40 
«Naravähanadattäya däsyämy etim abam tadi, 
«sa eukravarti jämätä yäsyati 'idam puram ca nah.» a 
ity uktvà datta-gapathäm bhäryäm rajä nivartya sah 
sasutäm vilapantim tam, saputrah gigriye vanüm. 42 
sh tu sva-puram adhıyästa tad-bhärya Käficanaprabhä 
duhiträ аһа; sädhvi stri bhartr-äjüäm kä hi lañghayet? a 
tat-sutà ‘atha taya mitri saba snehänuyätaya 
Alaükäravati bhräntä bahüny Ayatanäni ca. 4 
ekadä tûm ca vakti sma vidya Prajüapti-samjnikä : 
a Kagmireshu Svayambhüni gatvä ksheträni püjaya, 45 
« Naravihanadatiam hi nirrighnam tam patim talah 
asarva-VidyAdharendraika-cakravartinam åpsyasi. o + 
ity uktvà vidyayà gatvà Kaçmiràn sà samàtrikà, 
Alankäravati Cambhum punya-kshetreshv apújayat. 47 
Nandikshetre, Mahàdevagiràv, Amaraparvate, 
Sureçvary-adrishu, tathà vijaye Kapateçvare: 4% 
evam-àdishu sampüjya kshetreshu Girijàpatim, 
Vidyàdharendra-kanyá за tad-màtà ca gate grihàn. 4 


e (äm etàm viddhy Alaùkàravatim, subhaga, kanyakam, 
e (äm ca màtaram elasyà viddbi mam Kàñcanaprabhàm. 50 
aadya ca 'eshà mama "anuktvaiva “Agati mam Çivñlayam; 
statah Prajüapti-vidyäto vijñàya 'aham iha 'àgatà, м 
etad-mukhil eva ca jiiitas tvam арі За “agato maya. 
atad еі daivatidishiim npayacchasya me sntam, i 
spritag ca 35 "syd piträ 'uktah pripto viväha-vasarah ; 
utad adya, putra, Kançàmbim svåm eva nagarim vraja! 5з 
a àvàm ilaç ea gacchàvab. pràtar ein tapovanàt 
a ràjà 'Alañkšraçilas te dàsyaty etàm sutam svayam.» M 

evap tay ‘ukte, lnikiravatyhs tasyáç ca tasya са 
Naravähanadattasya küpy avasth& dvayor abhüt, 5 
anyonya-rajani-mätra-vigleshäsahanätmanor, 
cakràhvayor iva "àsanne dinänte, shçru-netrayoh. 5 
drishtvà tau tàdriçau dvàv apy avädit Käncanaprabhä: 
«kim eka-rätri-vicleshe by adhairyap yuvayor wlan? 57 














6 Kathå sarit sêgara. IX, 51. 


«aniccitävadhim dhiräh sahante viraham ciram; 
а с̧гдуаійт HRämabhadrasya Sitä-devyäs tatha kathi: #4 


Räjüo Dagarathasya 'äsid Ayodhyädhipateh sutah 
Ramo Bharata-Gatrughna-Laksbmanänäm puri "agrajah, 59 
Yishnor avatärängo Rûvanotsûdanûya yah; 

Sitä tasya 'abhavagd bhäryä prünecä Janakätmajä. co 

sa piträ Bharata-nyasta-räjyena vidhi-yogatah 

preshito bhúd vanam säkam Sitaya Lakshmanena ca. 61 

tatra tasya 'aharat Sitàm màyayà Ràvanah priyàm 

nindya ca parim Lañkàm, pathi hatvåà Jatäyusham, 

tatah sa Ràmo virabi Sugrivam Bàlino badhàt 

syikritya, Màárutim preshya tat-pravrittim abudhyata. cs 

gatvä ca sägare setum baddhvà, hatvà ca Ràvanam, 

Lapkäm Vibhishane nyasya, Sitàm pratyšàjahára sah, ë 
atha 'Avrittasya vanatah, çàsato Bharatärpitam 

tasya ràjyam, Ayodhyàyàm Sili garbham adhatta sà, 65 

tàvac ca "atra prajà-ceshtám jñàtum alpa-paricchadah 

svairam paribhramaqnn, ekam so 'paçcyat purusham prabhuh 

haste grihitvà grihinim nirasyantam mijàd grihàt, 

a parasya 'iyam griham арай» iti doshänukirtanät. 67 

“ Raksho-grihoshitä Siti Käma-devena na ’ujjbitä; 

сауат abhyadhiko, yo mim ujjhati jüäti-vecrma-gäm;» ба 

iti tad grihinim täm ca bruvatim tam mijam patim 

Вато гаја sa gugräva, khinn=ç ca 'abhyantaram yayan, 69 

lokäpaväda-bhitag en Sitäm tatyäja tûm vane; 

sahate viraha-klecam yagasvi, na 'ayacah punah, то 

sa ca garbhälasa daiväd Välmikeh präpad äcramam, 
tena 'rishinä samägväsya tatraiva grähitä sthitim, 7 
uminam Siti sadoshi "yam; tyaktà bhartra 'anyathä katham? 
atad etad-darcanäd nityam päpam samkrämati "iba nab, % 

« Välmikih kripayd ca 'etäm nirväsayati na "äcramät, 

a etad-dargana-jam päpam tapası ca vyapohati: 

atad eta, yåvad gacchimo dvitiyam kamcid äcramam; 

iti sammantrayàmàsus tatra 'anye munayas tadi. 74 

tad buddhvå tån sa Vàlmikir abravid; cna- atra samçayah, 

a çuddhà "eshä pranidhänena mayä drishtä, dvijäl» iti, = 

tathapy apratyayas teshäm yadi, Siti бада 'abhyadhät 

a bhagavanto, yathä vida, tathà çodhayata "iba màm; % 

e açuddhbàyàh giragcheda-nigrahah kriyatäm mama!» Г 
tac çrutvà jàta-karunà jamadur munayo tra te: 77 ef 
aasty atra Titibhasaro nàma tirtham mahad vane; 

atitibhi hi purä Карі bhartrà 'anyàsañga-çañkinà 18 

a mithygiva dûshitå sådhvi cakranda 'açaranà Bhuvam 

sLokapiling ca; tais tasyàh çuddhy-artham tad vinirmitam. 79 


=> 
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statra 'eshà Ràghava-badhúh pariguddhim karotu nah. » 

ity uktavadbhis taih säkam Jänaki tat saro yayau, 80 

«yady aryaputräd anyatra na svapne 'pi mano mama, 

¿tad uttareyam sarasah päram, amba Vasundhare!s 81 

ity uktvaiva pravishtà ca tasmin sarasi sû snti, 

nità са pàram utsahge kritvà 'àvirbhútayá Вһаға. #2 

tatas tàm te mahà-sàdhvim pranemur munayo 'khilàh, 

Ràghavam çaptum aicchanç ca tat-parityàga-manyunà. D 

ayushmäbhir Aryaputrasya па dhyätavyam amangalam ! 

a qaptim arbatha mim eva päpäm, añjalir esha vah.» a 

iti yad värayämäsa Sitä tàn så pativratä, 

tena te munayas tushfäs tasyäh puträgisham daduh. & 

tatah sh tatra tishthanti samaye sushuve sutam, | 

tam са пйшпа Lavam cakre sa Valmiki-munih çiçum. 8 
bålam ådàya tam tasyåm gatûyûm snàtum ekadà, 

tena çúnyam tad utajam drishtvà so 'cintayad munih: #7 

« sthäpayitvä 'arbhakam yäti snätum så; tat kuto 'rbhakah ? 

anitah sa gräpadena 'iha ninam; anyam srijämi tat, ® 

asnûtvû "agati 'anyatha Sitä na pränän dhärayed iha. » 

iti dhyäträ, kugaih kritvä pavitram nirmame 'rbhakam, 89 

Lavasya sadrigam tam ca sa talra 'asthäpayad munih; 

àgatà tam ca sà drishtvà, munim Sita vyajijêapat: © 

asvako 'yam me sthito bàlas; tad esho 'nyah kuto, mune?» 

tac çrutvå sa yathàvrittam ukivå munir uvàca tàm: 91 

abhavitavyam grihåņa 'etam dvitiyam, anaghe, sutam ; 

a Kuça-samjñam, mayà 'ayam yat sva-prabhàvàt kuçaih kritah.» 9 

ity ukt tena muninà Sili Lava-Kugau sulau, 

tengiva krita-samskärau, vardhayämäsa tatra tau. $3 

bilav eva ca tau divyam astra-grämam aväpatuh 

vidyàç ca sarvà Vàlmiki-muneh kshatrakumàrakau. % 
ekadä ca "ägrama-mrigam hatvä tad-mänsam àdatuh, 

arch-lingam ca Välmikeg cakratuh kridaniyakam. 96 

tena khinno munih so ‘tha Sitä-devyä "anunäthitah 

präyagcittam tayor evam ådideça kumàrayoh: % 

agatvà Kuvera-sarasah svarma-padminiy ayam Lavah 

a tad-udyànàc ca mandàra-pushpàny anayatu drutam; 97 = 

atair etau bhrätaräv etal lingam arcayatam ubhau! 4. 

a lena 'etayor idam pàpam upaçàntim gamishyati.» 9 | 

etac çrutvaiva Kailäsam sa bälo 'pi Lavo yayau, 

äcaskanda Kuverasya saraç ca 'upavanam ca tat; %9 

nibatya Yakshån, ådàya padmäni kusumäni ca, 

ügäechan pathi sa gränto vigagräma taros tale. 100 

äträntare ca Rämasya nara-medhe sulakshanam 

ciivan purusham, Agacchat tena mirgena Lakshmanah. 101 

sa Lavam samarñhútam mohanästrena ‚mohitam 

kshatradharmena baddhvä, tam Ayodhyäm anayat purim, 107 
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tävae ca Sitäm Agyäsya Lavägamana-duhsthitäm, 
Välnikih svägrame tatra jüäni Kucam abhäshata: ios 
enito 'yodhyàm avashfabhya Lakshmanena suto Lavah; 
«gaccha, mocaya tam tasmäd ebhir astrair vinirjität.» 104 
ity uktvä datta-divyästras tena gatvä Kucas tatah 
yodhyaminám Ayodhyayım yajüabhümim rurodha sah, mm 
jigäya Lakshmanam ca 'atra tad-nimittam pradhävitam 
yuddhe divyair mabästrais tais; tato Rimas tam abhyagät. 106 
so 'pi prabhäväd Välmiker jetum na 'astraih çaçûka tam 
Kusam yatnena, papraccha: «ko 'rthas te? ko bhavån?» iti. 107 
Kucas tato 'bravid: abaddhvä Lakshmanena ‘agrajo mama 
ginita ihaj tasya "аһа mocanärtham iha 'àgatah. ив 
eàvyàm Lava-Kuçan Ràma-tanayàv, iti Jànakl 
amûtû mau vakti can; ity uktvi tad-vrittänfam cacansa sah. 109 
tatah saväshpo Вашаз бар Тағат ёпёууа, їду ubhau 
kanthe jagràha, asmisho 'ham pàpo Ràman iti bruvan, 110 
atha Sitäm praçansalsu, viran paçyatsu tau det 
paureshu militeshy atra, ға {аа Вато ‘оташ яшап. 11 
ànàyya Sità-devim ca Vàlmiker åçramåt tatah, 
tayà saha sukham tasthau putra-nyasta-bharo 'tha sah. 112 


«evam sahante viraham dhiràáç ciram api 'driçam, 
ena sabethe yuvåm, putran, katham ekàm api kshapäm?» 13 
ity àtmajim Alañkàravatim parinayoatsukàám 
Naravähanadattam ca tam uktvä, Käfcanaprabhä 114 
nabhasä prätar ägantum agàd, ädäya täm sntäm; 
Naravihanadatto "pi Kaugämbim vimani yayan, 115 

tatra ‘anidram пісі sma "dha Gomukhas tam vinodayan: 
e Prithvirüpa-kathàm, deva çrinv, imàm kathayimi te: 115 


Asti nàmnà Pratishthànam nagaram Dakshinapathe; 
Prithvirdpabbidbino ‘bhid raja tatra 'atirůpavàn, 117 
tam parijñàninau jätu gramanau dvàv upeyatuh, 
Yılokya 'adbhuta-ripam ca (är evam nripam ücatuh: 118 
«deva, vim prithivim bhräntau, na ca rüpena te samam 
чапуат pumänsam närim va drishtavantan kvacit, prabho! 119 
«kim tu Muktipura-dvipe räjüo Rüpadharasya уй 
easti Hemalatä-devyä jätä RBRüpalatà sutä, rm | 
«=й kä te sadrigi kanyä, tasyäg ca 'cko bhavàn api; 
“yuvayor yadı samyogo bhavet, syät sukritam »tatah,» ri t 
iti çramana-vàkyena samam Ma dana-siyakah ur 
praviçya çruti-màrgena ràjñas tasya 'alagan hridi. í 
tatah samutsuko råjà nijam gzitrakarottamam 
Kumäridatta-nämänam Prithvirdpah samädicat: ım 
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a pate yathival likhitim samidaya mad-akritim, 
a etàbhyam saha bhiksbubhyäm dvipam Muktipuram vraja! ra 
atatra Rüpadharäkhyasya räiäns tad-dubitus аһа 
oyuktyi Ripalatayas tvam mad-akiram pradarqayal 
u paçya kim sa nripas tim me daditi tanayim na vi 
«їй ca Ripalatim citre likhitva {vam їһа 'йпауа!» 196 
eram uktvà 'abhilekhya svam ropam cirapate, sa tam 
sabhikshukum citrakaram dvipam tam prähinod nripah. 197 

te ca kramàc citrakara-gramanäh prasthitäs tatah 
` präpnh Putrapuram näma nagaram väridhes tale. 198 
tatah pravahanärudbä gatveiva 'ambudhi-vartmanä 
te tam Muktipura-dvipam aväpuh pafcabhir dinaih. 19 
tatra citrakaro gatva raja-dviri sa cirikäm, 
« mama citrakaras tulyo nistin "ity udalambayat. 130 
tad buddhvaiva samàhúto ràjñà Rüpadharena sah 
praviçya ràja-bhavanam, tam pranamya vyapjñapat: 131 
aprithvim bhrántvà mayà, deva, na drishtaç citrakrit samah; 
atad deväsura-martyänäm àlkhàmi kam, ädiga!» ım 
tac grutvä "änäyya nripatih sutäm Rûpalatûm purah, 
aimäm älıkhya mat-putrim darçaya!» "ty àdideça tam. 133 
tatah Kumäridattah sa citrakrid räjakanyakäm 
àhkhya, dargayämäsa tad-rüpäm eva tim pate, 154 
atha Rúpadharo ràjà tushto, matvà vicakshanam, 
priechati sma ға tam citrakaram jêmatri-lipsaya: 155 
ebhadra, prithvi tvayä bhräntä; tad brühi, vadi kutracit 
«тіре mad-dubitus tulya drishtà stri purusho “pi vå?» 136 
ity uktas tena ràjñà sa citrakrit KH uvica tam 
ana 'etat-tulyà mayà drishtà màri kvàpy athavà pumàn; 137 
«ekas tu Prithvirdpäkhyah Pratisbthäne mahijpatih 
«drishfah samo "syäs; tena "eshä yujyate yadi, sädhu tat. us 
atulya-rüpä yadı tena na präptä räjukanyaka 
atadi nave pi tirupye sa tishthaty 139 
a may ca, deva, drishbivaiva sa гаја Јосапа-ргіуаћ 
aabhilikhya pate samyag gribito rüpa-kautukät.» 130 
tac crutvi, akim patah so 'sti?» "ty uktas tena sa bhübhritä, 
aasti!s "ty uktvà ca tam citrakarah patam adarçayat. 141 
tatra drishtvà sa tad ripam Prithvirdpasya bhüpateh 
rdjd Ripadharo dadhre vismayägbürnitam girah, 142 
jagàda ca: a vayam dhanyå, yair atra likhito 'py ayam 
a drishto ràjà; namas tebhvyah, sàkshàt paçyanti ye tv amum.w таз 
etat pitri-vacah crotvia, drishtvà cytre ca tam nripam, 
sotkà Rüpalatà na ‘anyac çuçràva na dadarça ca. 14 
{йт Mära-mohitäm drishtvà sutûm, sa nripatis tadi 
Kumàridattam tam -citrakaram Rüpadharo "bhyadhät 
«nästy àlekhya-visamvàdas tava; tad dahitur mama 
w etasyàh pratirúüpah sa Prithvirúpa-nripah patih. 145 
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be atad etap mat-sutä-citrapatam nitvä, "adya satvaram 
| a Prithvirůpa-nripàya "etäm mat-sutäm gaccha dargaya! 147 
«äkhyähi ca yathävrittam tal; tasmani yadı rocate, 
atad iha drutam àyàtu parinetum mad-Atmajäm.» us 
26 ity uktvà pújayitvà 'arthaih, sa-sahasthita-bhikshukam 
| ràjà citrakaram tam sa sva-ditam ca visrishtavàn. 149 
te gatvà 'ambudhim uttirya, eitrakrid-düta-bhikshukäh 
sarve pràpuh Pratishthànam Prithvirüpa-nripëntikam, 1 
tatra präbhritam dattvä, karyam tat te yathi-kritam 
sa-Rüpadhara-samdesam räjhe tasmai nyavedayan. 151 
sa ca citrakrid etasmai bhübhrite tàm adargayat 
Kumäridattag citrasthäm priyam Rüpälatäm tatah. o 
ràjñas tasyà vapushy asya lavanya-sarasi 'ikshatah | 
> тарпа drishtis tatbà, na 'etàm uddhartum agakad yathä; 153 d 
| sa hi känti-sudhä-syandamayim tim carvayan nripah 
na 'atripyad adhikotkanthas, cakorag candrikäm iva. 154 
priba citrakaram tam ca: «vandyo vedhih karag ca te, 
ayena "ат nirmitam rüpam, yena ca 'älikhitam, sakhe! 
atad Rüpadhara-bhüpasya pratipannam тасо maya 
aydımi Muktipura-dvipam upayacche ca tat-sutäm.» 1% 
ity uktvä citrakrid-düta-bhiksbin sammänya tån dhanaih 
азіс citrapatam pacyan Prithvirdpa-nripo "tra sah. 157 
udyänädishu nitvà ca taddinam virahäturah 
lagnam nigcitya, so 'nyedyug cakre räjä prayänakam. 158 
yukto vividha-hasty-agvaih, sämantai, räjasinubhih, 
sa-Rüpadhara-dütais {а citrakrie-gramanaig ca sah, 159 
gajendram Mahgalaghatam raji 'ärıhya vrajan, dinaih 
präpya Vindhyätavi-dväram, säyam tatra sthito 'bhavat. wo 
dvitiye 'hni samäruhya Catrumardana-samjünkam, 
gacehans tim atavim räjä Prithriröpo vivesa sah. 161 ` 
yävad yati manak, tivad agra-yàyi nijam balam Š 
palàyamànam åvrittam akasmàt sa vyalokayat. 162 
| «Кип еїай?» itı sambhräntam tam ca ‘abhyetygiva tatkshanam, 
К ràjaputro gajàrúdho Nirbhayñàkhyo vyajijjñapat: 163 
a deva, "agrato "timahati Bhilla-senä "abhidhävitä; 
a tair vàranà nah paichcad-mäträ Bhillai rane batih, 164 
а заһағгат ca padätinäm, acvänäm ca gata-trayam; 
«asmadiyaig ca Bhillänäm dve sahasre nipätite; 165 
«eko hy asmad-bale drishtah kabandho, dvan ca tad-bale 
atato "smat-sainikä bhagnäs tad-bänägani-piditäh. » 
tac grutvä kupito räjä Prithyiripah pradbhvya sah, 
jaghäna senäm Bhillänäm, Kauraränäm iva '"Arjunah. 167 
Nirbhayädibhir anyeshu vidruteshv atha dasyushu, ` 
eciecheida "eka-bhallena Bhilla-senäpateh çirah. иа 
bäna-vrana-galad-raktas tasya "ibhah Gatrumardanah 
sadhätu-nirjharodgäram Adjanädsim vyadambayat, 169 
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tato labdha-jayêwvritte tat-sainye çithile 'khile, . 
paläyya hata-geshäs te Bhillä daça diço yayuh. 170 
tato nirvritta-samgrämah Prithvirdpo mahlpatih, 
sa म Jhara-dyütena stüyamäna-paräkramah, 171 
vranitänika-vigräntyai tasyäm eva- 'atavi-bhuvi 
vijayl sarasi-tire divasam vasati sma tam. 12 
prätas tatah prayàtaç ca sa ràjà, Eramaço vrajan 
tat präpa nagaram Putrapuram tira-stham ambudheh, 173 
tatra "ekäham vigagräma tatratyena mahibhritä 
Udäracaritäkbyena racitocita-satkriyah. 174 
tenniva "upahritair yanapätrais tirtvä ca sägaram, 
ashtabhir divasaih präpa dvipam Muktipuram sa tat. 175 
buddhvà Rüpadharas tac ca ràjà hrishtas tam abhyagat, 
milatah sma са tau bhúpau krita-kanthagrahan mithah, 176 
tatas tena samam Prithviripo raji sa tat-puram 
vivega, paura-närioäm piyamäna iva 'kshanaih. 177 
tatra Hemalatà ràjñi sa ca Rıüpadhbaro oripah 
drishtvà '"anurúpam daubitur bhartàáram, tam nanandatuh. 178 
atha sva-sampad-ucitai ràjüà BRüpadharena sah 
асагаіг arcitas tasthan Prithvirñpo 'tra pàrthivah. 179 
anyedyuç ca cirotkàyà, vedim àruhya çobhane 
lagne, Růpalatāyàh sa sotsavah pànim agrahit. 180 
a satyam çrutam tvayà půrvam» iti vaktum iva çrutim 
präpa 'utphullä tayor drishfir anyonyam rüpa-darçinoh. 181 
ratnäni läja-moksheshu dvayo Rüpadharas tayoh 
Чадан tathä, yathä saisha mene ratnäkaro janaih. 182 
nirvritte ca sutodvähe, citrakric-cramanim за tan 
sampüjya vasträbbaranaih, sarvan anyan apijayat. 183 
tatah pure sthitas tasmin Prithviräpa-nripo “tra sah 
tad-dvipocitam ähäram lebhe pinam ca sänugah. 184 
nritta-gitädibhir yäte dine, naktam vivega са 
:otko Rıüpalatä-vasabhavanam so "vanipatih, 185 
istirna-ratna-paryanıkam, ratna-kuttima-gobhitam, 
ratna-stambhobhitäbhogam, ratna-dipa-prakägitam. is 
tatra bheje taya säkam sa Rüpalataya yura 
cira-samkalpa-gunitam yatheccham suratotsavam. 187 
surata-crama-suptag ca pathadbhir vandi-mägadhaih 
bodhitah prätar utthäya, tasthau candro yathä divi. 188 
evam daça dinäny atra Prithriripa-nripo "vasat 
dvipe, nava-navair bhogair vilasan gragurähritaih, 189 
ekädaca-dine yuktah sa Buüpalatayä tatah 
ganakänumato räjä pratasihe krita-mangalah. 190 
kritänuyätrah cvacurena "ä samudra-tatam ca sah 
badhvà saha pravahanàány àruroha 'anugünvitah. 191 
dinäshtakena tirtvä "abdhim, tirasthe milite bale 
Udäracarite ca "agra präpte, Putrapuram yayan. 1% 
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4 

tatra 'upacaritas tena ràjñà viçramya kànicit 

i dinàni, aa tatah priyat Prithviripo пагестагаћ. 195 

) priyäm Rüpalatim hastiny àropya Jayamañgale, 

< Kalyáànagiri-nàmànam Atımana 'Aruhya ca dvipam, Е 


Eacchan kramàd avirataih so 'thar ràjà prayànakaih 

1 utpatäkä-dhvajam präpa Pratishthänam mijam puram. 195 

ia tatra Rüpalatäm drishtvà, rúpa-darpam puràüganàh 

ү jahus tatkälam åçcarya-nirmimesha-vilocanàh. 196 

e räjadhänim pravigya 'atha Prithviripah kritotsavah, 

H dadau citrakrite tasmai gråmůn ràjà dhanam ca sah; 197 
A cramanau pújayitvà em vasubhis tau yathocitam, 

ni sämantän sacivän räjaputräng ca samamänayat. 198 

ह tatah sa Rûpalatayå priyayà sahitas tayà 

| jivaloka-sukham tatra bheje prithvipatih kriti. 190 


„+ ity àkhyàya kathàm mantri Gomaukhas tat-sukbonmukhah 
Ee Naravàhanadattàya, tam uvàca 'utsukam punah: 20 
«evam visbahyate dlilrah suklego virahaç cram, 
a vam punah sahase na 'ekàm api, deva, nigäm katham? mt 
«prätar bhavan Alnükäravatim hi parineshyati. » 
Gomukhenn ‘evam ukte са, talra tatsamayägatah am 
Yaugandharäyana-suto Marubltir abhäshata: 
« adrisbla-smara-samtäpah svasthas tvam kim na jalpasi! wa 
o Lead айе pumän dhamyam vivekam gilam eva ea, 
ayävad patatı Kömasya siyakinim na росаге. 204 
edhbanyàh Sarasvati Skando Jinac ca jagati trayah, 
a patànta-lagna-trinavat kshipto vyàdlüya yaih Smarah.» 25 
Marubhúütau vadaty evam, udvignam vikshya Gomukham, 
Naravàhanadattas tam samarthayitum abhyadbät: = 
avinodanärtham etal me Gomukho yuktam uktavän; 
«smigdho hi virahayäse sädhurädam dadàti kim? oam 
«samägväsyo yathä-gakti svajanair virahäturah, 
antah param sa jänätı devas ca 'asıma-säyakah.n se © 
ity-ädi jalpan grinvang en täs 1äh parijanät kathäh 
Naravihanadattas tim triyamim ativäbayat. 0 

atha sa pratar otlihäya vihitävagyaka-kriyah 
gaganåd avarobantim apagyat Käßcanaprabhäm, sto 
bhartra "Alankäragilena Dharmagilena súnunà 
taya 'Alahkiravatyi ca sva-duhiträ samanvitäm. 20 
te ca 'avatirya sarve "pi tat-samipam upågaman, | 
abhyanandac ca tin so А pi, tam са te pi yathocıtam, тї 
tàvac ca hema-ratnädi-bhära-vähäh sahasragah 
anye 'py avataranti sma tatra Vidyàdharà divab. 213 
vijiya ‘elam ca vrittäntam, Vatsa-räjah samantrnkah 
sapatnikac ca tatra "hgät tanayotkarsha-barshitah. 214 
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yathärha-vihitätithye tasmin Vatseçvare, ‘tha sah 
гаја ‘Alahkaracilas tam uväca pranayinatah: 215 
а гајапп, Alaùkûravatî Капуй Чуаш tanayi mama, 
ajåtaiva ca 'eshà vyádishtá gaganodgatayi giri 216 
« NÑaravàhanadattasya bhàryà 'amushya sutasya tê ` 
a sarva-Vidyidharendrinim bhàvinaç cakravartinah. “17 | 
utad etasmai dadàmy enàm, lagno hy adya 'anayoh çabhah; 
a etad-artham militvå ‘aham ebhih sarvair iba 'àgataþ.» 218 
etad Vidyådharęndrasya tasya Vatseçvaro vacah, 
amahàn anugraha» iti bruvann abhinananda sah. 219 
atha nija-vidya-vibhavät | 
pänitalgtpäditena toyena 
abhyukshati sma зо 'йдапа- 
bhúmim Vidyädharädhigah, zo 
tatra 'utpede vedi - 
kanakamayi divya-vastra-samchennä, 
nini-ratnamayam cApy | 
akritrimam kautukägäram,. #1 
euttishtha! lagna-veli 
«präptä, snähil» 'ity uväca tad anu kriti 
tam Naravähanadattam 
rûja "Alankäragilo "sau, ze 
snàtàya kautuka-bhrite, 
vedim åniya, dhrita-badbü-vegäm 
hrishto "lankäravatim 
sa dadan manasà 'àtmajàm tasmai 22 
mani-kanaka-vastra-bhúshana- 
bhära-sahasräni divya-nàriç ca 
agnau làja-visargeshv 
nadadàe ca sa sàtmajo duhituh. 224 
nirvritte ca vivàhe, ; 
sarvian samminya tad ann ca ‘amantrya, 
saha patnyd putreya са | 
nabhasgiva yathigatam sa уауац. 225 
atha vikshya tathä 'upacaryamanam 
pranataih Khecara-räjabhis tanüjam 
udayonmukham, atra Vatsa-räjo 
muditas tam ciram utsavam tatàna. 25 . 
sa ca Naravähanadattah 
sadvritta-manoramäm udhra-gupäm 
präpya "Alankäravatim, 
bênim iva sukavir, ästa tad-rasıkah, 227 
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Taranga 52. 


Tato 'lañkáravatyá sa yukto Vatseçvarñtmajah 
Naravähanadatto "tra nava-badhvå pitur Erihe, 1 
tac-cetikänäm divyena nritya-gitena rafijitah, 
äpänam sevamänag са sacivaih saha фаз хап, ә 

ekadi ca tam àgatya sà çvaçrúh КайсапаргаЬһа 
Alañkàravati-màtà vihitàtithyam abravit: s | 
ч адассћа 'asmad-griham; paçya tat Sundarapuram puram; 
ч гашазуа tatra 'upavañeshv Alañkáravati-yutah!a 4 
etac çrutvà atathän ‘ity ukträ, pitur ñvedya, tad-girä 
Vasantakam samädäya, badhya saha samantrikah 5 
çvaçrvû vidyä-prabhävena tayaiva sa vinirmitam 
vimäna-varam äruhya, pratasthe vyoma-vartmanä jé 
vimina-sthag ca gapanit so “dhastit pravilokayan 
sthali-parimitäm prithvim samudrän parikhä-laghün т 
есь а Danan AN, ea ah = Aa ANE TN s 
çvaçrú-bhàryüdibhih sàkam kramát präpa Himäcalam, 
näditam Kinnari-gitaih, svarbadhü-sangha-sundaram, 9 
tatra "äccaryäni subahiny esha pacyann, aräptavän 
Naraväbanadatto 'tha tat Sundaraporam puram, 10 
sauvarpal ratna-nicitaih präsädair, Himavaty api 
Sumeru-gikhara-bhräntim kurvadbhir, upaçobhitam; 11 
vyomüvatirnaç ca "uttirya vimànàt praviveca tat 
sänäthya-darganäd nrityad iva lolair dhvajängukaih. rz | 
pravicad rijadhinim ca sa çvaçrvà krita-mangalah 
Alahkaravati-yuktah savayasya-Vasantakah. 13 
tatra tam divasam divyair bhogaih vagrıi-prabhäva-jaih 
uväsa sukriti svarga iva gragura-vecman, 4 
anyedyus tam ca sà çvaçrúr avocat КаїйсапаргаЬһа : 
«asti svayambhür bhagavän nagare 'sminn Umäpatih; 15 
“sa drishta-pújito bhogam moksham csiva prayacchati. 

s Alañkàravati-pitrà tatra 'udyámam kritam mahat, 16 
atirtham Gañgàsarah-samjñam anvartham ca 'avatàritam; 
atam tatra 'arcayitum devam vihartum ca “adya gacchata.» i? 
evam çvaçrvà tnyû 'uktas tac Cärvodyinam saha 'anugaih 
Naravähanadatto 'gad Alañkàra avati-sakhah, 15 

tarubhih kàüñcana-skandhai ratna-càákhà-manoramaih 
muktä-guechäccha-kusumaih käntam vidruma-pallaraih. 19 
tatra Gaügäsarah-snätah püjitomäpatig ea sah : 

babhräma ratna-sopänä väpih käücana-pahkajäh, o 

{Азат tireshu hridyeshu kalpavalli-griheshu ca 

saha "Alahkäravatyä sa vijahära 'anugänvitah, = 
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divyair àpàna-samgitaih parihàsaiç ca peçalaih 
Marubhüty-Arjava-kritai ramate sma ca teshu sah, 22 
mäsa-mätram uväsa 'evam kridann ndyina-bhimishu 
Naravähanadatto "tra gragrü-vidyä-vibhatibhih. әз 
tato devocitair vastrair alahkäraig ca pijitah 
sabadhükah sahämätyah Kätcanaprabhayi taya 24 
äyayau sa vimänena tenziva saha sänngah 
Kaucämbim, sahito badhyä pitror dattekshanotsavah. 25 
tatra Våsavadattàyà Vatsaràjasya ca 'agratah 
Alaùkåravatim aha mith sh Kàñcanaprabhà: % 
a duhkha sthàpyas tvayå bhartà na 'irshyä-kopena jätueit, 
«tat-päpa-jo hi virabah, putri, gädhänutäpa-krit. 27 к: 
u irshyûvatyû mayû pûrvam duhkham yat sthåpitah patih 
atato "den paçcåttàpena dahye, tasmin gate vanam.» 3; 
ity uktvä, tim samåçlishya våshpa samruddha-netrayä 
Kähcanaprabbayä jagme, kham utpatya, nijam puram. = 
talas tasntin dine yäte,: prätah kritvä 'ucitäh kriyäh 
Naravähanadatte "tra sthite sva-sacıvänvile, 
Alankäravati-pärgvam pravigyaiva viläsini 
ека 'abravid: abhita-bhitä, devi, stri; raksha raksha mim! 31 
¢ esha hi brihmano hantum ûgato mûm vahih sthitah 
«etad-bhayat pravishtà ‘aham paliyya çaranàrthini.s 32 
«mA bhaishir! brühi vrittäntsm: Ко ‘уар? Кір tvàm jighänsati?» 
iti prishtä ca sä vaktum bhüya eva pracakrame: — 33 
Agokamili näma ‘akam asyàm eva puri, prabho, 
Balasenäbhidhänasya kshatriyasya 'älmasambhavä, 34 
sa 'aham kanya satt pürvam rüpa-lubdhena yäcitä 
Hathagarmäbhidhänena viprena "arthavatä pituh. 35 
ena ‘aham duräkritim ghora-mukham jechämy amum patim; _ 
udattà na 'àse grihe 'sya», "iti pitaram ca 'aham abruvam. 3 
{ас grutväpy akarot tävad Hathagarmä grihe pituh 
präyam, yärad aham dattä tena 'asmai badha-bhirund. 37 
tato vivähya "anieehantim apy amaishit sa mäm dvijah, 
аһа gati ca, tam tyaktraiva, "anyam kshatriyaputrakam. 3 
so ‘bhibhito ‘rtha-samdarpid yat tena Hathagarmani 
tad dwitiyo mayä kshatrakumäro dhanavan çritah; 
tasya lena 'agninä rätrau gatvaiva "uddipitam griham. 
tatas tena vimuktà 'aham tritiyam kshatrıyam gata; 40 
tasyäpy Adipitam tena nigi vesma dvijanmanä. 
tatas tenäpy abam tyaktä sampräptä kändicikatäm, 4 
jambukäd aviki ‘iva, аћа bibhyati hantu-kämatah 
Hathagarma-dvijät tasmät padät padam amuñcatah. 4 
ihaiva yushmad-bhrityasya balino Viragarmanah 
räjaputrasya däsitram garanyasya 'aham äsrayam. 4 
tad buddhrä, mayi nairäcya-vidhure virahäturah 
trag-asthi-geshah samvritto Hathacarma sa durmatih. 4 
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mad-rakshirtham pravrittag ca bandhandyn "iha tasya sah : 
ràjaputro mayà, devi, Viragarmä niväritah. 45 d 
adya mäm-nirgatäm daiväd drishtvà, "äkrishta-kripänikah 
Hathagarmı sa hantum mûm ito yûvat Er, 45 
tena 'àgatà paliyya "ha pratihàryà day yà 
mukta-dvärä pravishtä "aham, sa ca jàne sthito vahih. — 4 
ity uktavatyäm tasyûm ca, Hathagarminam àtmanah 
Naravåhanadattas tam agram &nàyayad dvijam, 
krodhid Acokamäläm tåm paçyantam diptayà deich, 
vikritam, kshurikà- kopa-kampšñga-samdhikam, 
uvàca cà "etam: akubrahman! stream bansi, dabasy api ~ 
atad-nrtham para-veçmàni! kim evam päpakäry asi? s 
tac grutvä sa dvijo 'vàdid: a dbarmadàrà 'yyam mama; 
кіуакіхй тір са "апуаќо умай, ғаһеуа tad aham katham?» 51 
ity ukte tena, vignû så 'Agokamälä tada 'abravit 
«bho lokapàlà, brûta 'etat: kim na yushmàsu sikshishu za 
«amechanti bațhåd nità vivåhya 'aham iha 'amunà 
akip tadi ca mayi па 'uktam: aana 'àsishye 'sya griheshv>xs iti.» 
evam ukte taya, talra divyä väg evam abhyadhàt 
ayatbaiva "Agokamälä 'iyam vakti, satyam tathaiva tat. s 
ana ca 'eshà månnshi; tattvam etadiyam niçamyatàm: — 
Asty Açokakaro nûma viro Vidyûdbarççvarah; 
tasya 'aputrasya ca 'ekaiva daivàd ajani kanyakà 
Acokamälä-nämnä sh ‘avardhata 'asya pitur grihe. 56 
yauvana-sthi ca sd tena diyamiank ‘anvayirthind 
na kamcid aicchad bhartiram atirñpàbhiminatah. sz 
tena çàpam adit so "syai nirbandha-kupitah pita: 
a minushyam vrajal nûma ‘atra bhavità ca svam eva te 58 
a pariņeshyati ca 'atra tvàrn virúpo bràhmano hathàt; 
atam tyaktvà, tad-bhayàd bhartrin kramena trin upaishyasi, 59 
atato py upadrutà tena dáàsitvena 'àçrayishyasi 
urajaputram baliyànsam; na caiva sa nivartsyatı. & 
a dpishtvà ca dhivite tasmin hanta-käme, paläyitä x” 
a pravishtà ràja-bhavanam <àpàd asmàd vimokshyase.s — 61 
aevam yà 'Acokamàlà sà pitrà Vidyàdhari purà 
agaptä, temaiva nåmnà “adya si '`eshà jàtà 'atra mànushi. é 
a jàtaç ca saisha cäpänto "mushyä; gatvå 'adhuni padam 
a Vanlyådharam svam, tatra-sthim pravekshyati nijäm tannm: és 
a tato "bhirucitäkhyena ‚Vidyädhara-mablbhujä 
«vrittena bharträ sahitä cipam samsmritya ransyate.» 6 
ity ukträ viratam väch divyayäz änt tatkshapam 
Асокашаіа sahasä gata-jirä "apatad bhuvi. c 
drishtvä са tad, Alaükäravati väshpäyitekshanan 
Naraväbanadattag ca sapärgvasthau babhüvatoh, & 
sa tu duhkha-jitämarsho rägändho vilapann api 
akasmäd Hatbagarmä "abhüd harshotphullänane drijah. #7 
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ukim etad?» iti prishtag ca sarvair vipro јарада sah: 

mayi janma smritam pürvam, tac ca vacmi, піс̧атуаійт: — 68 
Himädräv asti Madanapıram näma "атат рогат; 

Pralambabhuja ity asti tatra Vidyädharegvarah. @ 

tasya "udapadyata Sthülabhujäkhyas tanayah, prabho! 

sa ca räjasuto bhavyo yauvana-stho "bhavat kramät, л) 

tatah Surabhivatsäkbyo Vidyädhara-patih svayaın 

sakanyo griham ägatya Pralambabhojam Aha tam: п 

«iyam Surabbidattäkhyä sutä tvat-sûnave mayá 

adattà Sthülabhujäya; "adya gunavän sa vabaty imäm.» 72 

tac grutvä pratipadyaiva, samähiya sva-sinave 

sa Pralambabhujas tasmäy etam artham nyavedayat. тз 

tatah sa tam Sthülabhujo rüpa-darpät suto 'bravit: 

«parineshye na, tita, 'enäm; rüpena "eshä hi madhyama,n 74 

«kim, putra, "asyä virdpena? mänyä hy eshä- mahänvaya; 

«piträ дайа шауй са "Ца tvat-krite; ma 'anyathä krithähls % 

ity uktaç ca punas tena piträ Sthülabhujah sa tat 

na 'akarod yat, tatas tam sa gagäpa kupitah pitä: © 

« rüpähankärd-dosbena mänushye 'vatara "amunä! 

abhavishyasi ca tatra ivam vikrito vikatänanah, 77 4 

«Ъһагуйш Açokamàlàkhyàm pràpya gäpa-cyutäm hathàt, ` 

apràptàsi viraha-kleçam anicchantyà tayà 'ujjhitah. % 3 

atasyàç ca 'anya-prasaktàyàh krite duhkha-kriçikritah 

a karishyasy agnidàhádi-pàtakam ràga-mohitah.s 79 

ity-ukta-càpam rudati tam Pralambabhujam tadi 3 

sàdhvl Surabhidattà sé pàda-lagnà vyajijñapat: во 

adehi cipam mamipy eva! sama 'astu galir Avayoh! 

amà bil me bhartur ekasya kleso mad-aparädhatah!o e 

evam uktavatim tusbtah sädhvim täm parisäntvayan, 

sa Pralambabhujah sönor evam gäpäntam abhyadhät: ® 

ayadaiva "Agokamäläyäh gäpa-moksbo bhavishyati, 

a tadaiva jätim smritvä 'ayam çåpåd asmäd vimokshyate; ® 

«präpya ca sva-tanum cäpam samsmaran, nirahaükritih 

aaciràt tvim vivähya, "iha tvad-yukto bhavitä sukhi.» s 

ity uktä tena вй sädhvi kathamcid dhritim ädadhe- — 
“atam ca jänita mäm Sthülabhujam çàpàd iha cyatam, 8 

u drishtam maya ca 'ahankära-doshäd duhkbam idam mahat; 

«punsäm adrishte drishte vä greyo 'haükärinäm kutah? 66 

akshino me ca sa сйро 'dya», "ity uktvä muktvi ca tim tanum, a 

Hathacarmà sa sampede Vidyädhara-kumärakah. вт 

Acokamälä-deham ca nitvä vidyä-prabhäratah 

adrioyam eva cikshepa Gahgäyim änrigansyatah; вә 

vidyä-prabbävänitaig ca tat-toyair abhitah kshanät 

akshälayad Alankäravati-väsagriham ca tat, Si 

Nararähanadattam ca natvä tam bhävinam prabhum, 

sva-kärya-siddhaye präyäd utpatya sa nabhas tatah. 0 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 3 
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vismiteshv atha sarveshu, prasañgàd atra Gomukhah 
Anangarati-sambaddhäm imäm akathayat kathàm: 91 


Asti Cirapuram nûma yathûrtham nagaram bhuvi. 
Mahûvarûha ily äsid +Tàjà tatra 'ari-mardanah. 92 
Gaury-Arädhanatas tasya devyam Padmaratau sutà 
jajhe 'nangaratir näma bhüpasya ‘ananya-samtateh. 9a 
kälena yauvandrüdhä si ca rüpäbhim 
na ‘icchati sma patim kameid yAcamäneshu räjasu. 24 
u yuh çûro rúpavàn ekam vijñànam vetti gobhanam, 
«tasınai mad-ätmä dätavya», ity uvàea tu niçeayàt 

atha tatra 'àyayur viräg catväro Dakshinäpathät 
tat-prepsavah grutodantäs, tad-ipsita-gunanvitäh. 
dvihsthair avedtins ting ca pravishtin pricehati sma sah 
Mahävaräho nripatir Anahgaratisamnicdhau: 97 
anima kim? kasya yushmikam jatir vijiinam eva ca?» 
etad räja-vacah grutvä teshv ekas tam vyajijüapat: 9 
e Pancaphuttika-näma ‘aham, güdro; vijnänam asti me, 

a vayimi pratyabam paca phottikayugalini yal; 

«tebhya ekam prayaechämi brähmanäya, dadämi ca 
«dritiyam Paramesäya. Witiyam ca vase svayam, 

a caturtham, me bhaved bhàryà yadi, tasyai dadàmi tat, 
«sarira-yäträm vikriya pañcamena karomy abam.» iol 
atha dvitiyo py ücakhyär: aaham Bhäshäjia-samjiakah, 
avaiçyo; rutam vijànàmi sarveshim mriga-pakshinäm.» 102 
tatas triliyo 'py avadad: aaham Khadgadharäbhidhah 
akshatriyah; khadga-yudihena jiye na 'anyena kenacit.» ios 
eaturthag ca ‘abravij: «Jlvadattikhyo ‘ham, dvijottamah; 
eGanri-prasida-vidyabhyim jivayämi mritäm striyam. s 10s 
eram uktavatàm teshàm çüdra-vit-kshatriyàs trayah 

rúpam gauryam balam cñiva çaçansuh pritbag àtmanah; 105 
bràhmano rüpa-varjam tu bala-viryam çaçansa sah 

tato Mahävarähah аға kshattäram avadad nripah: 106 
a nitvà vigrämaya 'etins tram samprati sva-grihe 'khilän!» 
tac çrutvà sa atathä» ity uktvà kshattá tàn anayad gribam. 107 
tato 'bravid sa ràjà tàm Anabgaratim ñàtmajàm 
«eshäm caturnäm viränäm, putri, ko 'bhimatas tavafs ke 
grutvä "etat pitaram tam sà präha "Anangaratis tadi 
“caturnäm арі, tita, 'eshäm na ‘еко pr abhimato mama, 109 
açüdraç ca vàyakaç ca 'ekah; kriyate tasya kim gunaih? 
svaicyo dritiyah, pagv-Adi-rutair jüätaig ca tasya kim? 110 
«täbhyäm katham abam dadyäm ätmänam kshatriya sati? 
«triliyas þr tulya-vargo me bhavati kshatriyo guni, iit 
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«kim tu sevopajivi sa daridrah pràna-vikrayl; 
aprithvipati-sutä bhütvä katham syäm tasya gehini? 112 
«eaturtho brähmano Jivadatto "py abhimato na me; 
asa virüpo vikarmasthah patito veda-varjıtah; 113 
«sa te dandayitum yuktah, kim tu tasmai dadäsi mim? 
a varnàçramànàm dharmasya ràjà tvam, tàta, rakshitä. 114 
akhadga-girae ca nripater dharma-gürah pragasyate, 
a khadga-güra-sahasränäm dharma-güro bhavet patih.» 115 
ity-idy uktavatim etim suläm antahpuram nijam 
visrijya ca, samuttasthau snänädy-artham sa bhüpatih, ue 
dvitiye 'hni ca їе vir grihät kshattur vinirgatäh 
babhramur nagare tatra catvàro 'pi sakantnkàh. n 
tàvac ca Padmakabalo nàma 'atra vyàla-vàranah 
bhaguñlàno janam mathnan çàlàyà niragàd madat. 118 
so 'py adhàvac ca tàn drishtvà virän hantum mahà-gajah, 
te cäpi tasya "abhimukbäh prädhävann udyatäyudhäh. 19 
tatah Khadgadharikhyo yas tad-madhye kshatriyah, sa tàn 
anydn nivärya trin, eko gajam abhyäpapäta бат. 120 
lulàva ca karam tasya garjato "gra-prasäritam 
ekenüpi prahärena visakändävahelayä. 121 
pädamadhyena nirgatya dargayitvä ca lüghvam, 
prabäram pradadau prishthe dvitiyam tasya dantinah, 172 
tritiyena ca ciceheda tasya pàdàv ubhàv api; 
tato muktäratir hasti sa papàta mamàra ca, 123 
tam drishtvà vikramam tasya janah sarvo visismiye, 
räjä Mahävarähns tad buddbväa citriyate sma ca. 194 
anyedyuh sa gajärddho mrigayäyai nripo yayau, 
viräh Khadgadharädyäs te catväro “pi tam anvaguh. 1% 
tatra vyäghra-mriga-krodän sasainye rijii mighnati, 
adhivan kupitih siñhàh gruta-värana-vrinhitäh. 196 
abhyàpatantam ekam ca sinham Khadgadharo "tha sah 
ekena tikshna-nistringa-prahärena dvidhä ‘akarot. 197 + 
dvitiyam ca grihitvaiva carane väma-päninä 
äsphotya bhütale sinham cakära gata-jivitam, 198 
Bhäshbäjüo Jivadattag ca Paücaphuttika eva ca 
ekaikah sinham ekaikam tathaiva ‘asphotayad bhuvi. 12 
evam kramena te, räjüah pacyatah, päda-cärıbhih 
lilaya bahavo viraih sinha-vyägbrädayo hatäh. iso 
tatah savismayas tushtah kritäkhetah sa bhümipah 
vivega sra-puram, te "pi viräh kshattor griham yayıh. 131 
sa ca räjä pravicya 'antahpuram, gränto "pi tatkshanam 
tatraiva "Anäyaydımasa tim Anahgaratim sutäm. 132 
äkhyäya teshäm viränäm ekaikasya paräkramam 
ikhetake yathä drishtam, täm uväca 'ativismitäm: 133 
« Рапсарћ uttika-Bhäshäjüäv asavarnäav ubhan yadi, 
u vipro 'pi Jivadattaç ced rúpa-hino vikarma-krit, 134 
on 
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tot kslatriyasya dosho 'sti tasya Khadgadharasya kah 
a“supramàna-surüpasya bala-vikrama-càlinah ? 138 | 
«yena hasti hatas tàdrig, yah pinashti ca bhútale 
w grihitvá pàdatah siñhàn, khadgena 'anyàán nihanti ca. 136 
a daridrah sevakag са 'iti doshas tasya 'ucyate yadi, 
«aham tam sevyam anyeshàm karishyámi 'içvaram kshanàt. 137 
«tat tam vrinishva bhartáram, yadi te, putri, rocate.s 
ity uktà tena sà 'Anañgaratih pitrà jagàda tam: 158 
atarhy àniteshu sarveshu teshu vireshv iha tvayà, 
aganakah pricchyatám tàvat; paçyàmah, kim braviti sah.» 199 
етап! {ауа '"uktah sa nripo viràn ànàyya tatra tàn, 
tat-summidhau sänurodhah papraccha ganakam svayam: 140 
«pacya, "Anahgarates eshäm madhyät kenn samam mithah 
aasty änukülyam, lagune ca bhavet tasyah kadi gubhah?s 14! 
tac grutvä prishta-nakshatras teshim sa gamakottamah 
ganayitvä ciram kälam, rajänam tam abhàshata: 14 
ana cet kupyasi me, deva, sphutam vijñàpayàmi tat; 
«asti trad-duhitur na ‘eshim ekenäpy anukülatä. 143 
una ca 'iba 'asti viväho 'syä, eshä cApa-eyutä 'atra yat 
« Vidyädhbari; sa gApo "syäs tribhir mäsair nivartsyati. 144 
«tasmäd mäsa-trayap tävat pratikshantim amî iha; 
«па 'cshä sva-lokam yätä cet, tata etad bhavishyati.» 145 
etad mauhürtikasya 'asya vacah sarve 'pi tatra te 
graddadhus, tatra cgiva 'àsan virà måsa-trayåvadhi. 146 
gate mäsa-traye, ràjà tàn viràn ganakam са tam 
svägram ànàyayàmàsa (äm Anañgaratim ca sah. 147 
drishtvá ca 'adhika-sanndaryàm akasmät tim sutàm nripah 
jaharsha, ganakas tàm tu pràpta-kálšm amanyata. 18 
widànim brúbi, yad yuktam; te hi misis trayo gatàhs; 
ili yivac ca tam ràjà ganakam pricehati sma sah, 149 
tàvaj jàtim nijam smritvà sà 'Anañgaratir, ànanam 
ächädya svottariyena, mänushim täm tanum jahau. 150 
«evam eshä sthitä kimsvid?» iti räjüä svayam mukbam 
yävad udghätyate tasyäs, tävat si dadrice mrita, 151 
vyärritta-netra-bhramarä vivarna-vadanämbujä 
hansa-maüju-svaronmuktä padmini "Zen himähatä. из 
tatah sa sadyas tac-goka-vajrapätähato bhuvi 
bhübhrit papäta nigceshtah sva-paksha-cheda-mürchitah. ı53 
rum Padmaratih säpi vyämoha-patitä “Ayayan 
bhrashtäbharana-pushpä kshmäm ibha-bhagnä "iva шайјагі, 154 
muktäkrande parijane, teshu vireshu dühkhishu, 
labdha-samjñah kshanàd ràjà Jivadattam uvàca tam: 155 
ana "atra 'eshäm çaktir anyeshám, adhunà 'avasaras tu te; 
“pratijüätam tvayä: eanirim jivayami mritimss iti. Iss 
“yadi vidyä-balam te "sti, taj jivaya sutim mama! 
« däsyämi tubhyam eva "etim vipräya präpta-jivitäm.» 157 
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iti ràjño vacah çrutvà Jivadatto, 'bhimantritaih 
abhyukshya toyais tim rájaputrim, ûryûm imàm jagau: ца 
anttàttahàsa-hasite 
a karañka-màlàkule duraloke 
a Càmunde vikaràle! 
asàhàyyam me kuru tvaritam!» 159 
evam tena krite yatne Jivadattena, sà yadà 
bàlà na jivitam pràpa, vishannah so ‘vadat tadá: 10 
«Чанар: Vindhyavàsinyà vidyà me nishphalà gati; 
atad etena 'upahäsyena kim käryam jivitena me?» 161 
ity ukträ Jivadattah-svam girag chettum mahäsinä 
yävat pravartate, tävad udagäd bhärati divah: 162 
«bho Jivadatta, mä kärshih sähasam! çrinüu samprati: 
«eshä "Anangaprabhä näma sad-Vidyädhara-kanyakä 163 
s pitroh gApena mänushyam iyantam kälam айдай, 
a tyaktvà 'adya 'etim tanum, yàtà sva-lokam sva-tanum grilä, 164 
atad Vindhyavàsinim ета gatra, 'àràdhaya tàm punah! 
u tat-prasädäd imäm pràpsyasy api Vidyàdharim satim. 165 ` 
ana ca 'eshà divyabhoga-sthà çocyà ràjño na càpi te.> 
ity uddirya yatha-tattyam divyh vag viraräma sà. 16 
tatah sutàyåh samskäram kritvä räja jahau gucam 
sadäro "pi; yayus te 'nye trayo virä yathägatam,. 161 
Jivadattas tu jätästho gatvä tàm Vindhyaväsinim 
tapas "ärädhayämäsa; зғарпе säpy Adidesa tam: 18 
«tushti tava ‘aham; uttishtha grinu ca, "dam bravimi te: — 
Asti Virapuram näma nagaram Tuhimäcale, 169 
Vidyädharädhiröjo "sti Samaro näma tatra en; 
tasya "Anahgavati-deryäh sutä "Anangaprabhä "ajani. 1m 
sà ripa-yauvanotsekäd na 'siechat kameit patim yadi, 
tadä 'atidurgraha-kruddhau pitarau gapatah әта tim: 171 
a månushyam vrajal taträpi na bhartri-sukham äpsyasi, 
akanyaiva shodasäbdä täm tyaktvä tanum iha 'eshyasi. 172 
«martyo virüpo bhäri ca khadga-siddho "tha te patih 
«munikanyäbhiläshena gäpäd martyatvam Agatah, 173 
u aniechantim api tväm ca martyalokam ва neshyati; 
atvayà tasya viyogo "tra bhavishyaty avinitayä, 174 
apürva-janmani tena "ashtau hritä yat para-yoshitah, 
atena "ashta-janma-bhogärham duhkham so 'nubhavishyati. 175 
atvam са 'atra janmany ekasminn ashtinim iva janmanim 
a dahkham präpsyasi vidyänäm bhrangena manuji-kritä. 176 
«sarvasyaiva hi päpishtha-samparkah päpa-bhägadah, 
«sama-päpah punah strinäm bharträ päpena samgamah, ı7 
anashta-smritih pating ca 'atra bahün präpsyasi mänushän, 
atvayä "ueita-vara-dvesha-durgraho vibito yatah. 178 
«yo 'yAcata samänas tväm Dyucaro Madanaprabhah, 
«bhüträ sa männsho bhübhrid, ante bhävi patis tava. 17 
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atatas tvam çàpa-nirmuktà sva-lokam punar àgatà 
alam eva Dyucari-bhütam sampräpsyasy ucitam patim.» 150 
tad evam pitri-captä så bhûtvå "Anangaratih kshitan, 
präptä 'adya pitror nikatam jätä 'Anangaprabhä punah. — 181 
«ato Virapuram gatvä, jitva tat-pitaram rane i 
ejinantam api kaulina-rakshitamm, tim avàpnuhi! 182 
«imam grihäna khadgam ca, yena hasta-gatena te 
a «gatir bhavishyaty äkäge, kimea 'аўеуо bhavishyasi.» 183 
ity uktvi 'arpita-khadgà sà tasya devi tirodadhe, 
sa ca prabubudbe divyam khadgam haste dadarca са, 184 
atha "utthäya prahrishbtätmä Jivadatto nutämbikah, 
tat-prasädämritäpyäya-chntägesha-tapah-klamah, 15 
khadga-hastah kham utpatya, paribhramya Himälayam, 
pripa Virapura-stham tam Samaram Dyucaregvaram, 186 
tena yuddha-jitena 'atra pradattäm pariniya sah | 
tam Anangaprabhàm bheje divyäm sambhoga-sampadam, 187 
kamcit kàlam sthitaç ca 'atra çvacuram Samaram sa tam 
Jivadatto jagàda 'evam tàm ca 'Anañgaprabhám priy am: 185 
«manushya-lokam gacchävas, tam praty utkanthito ‘smi yat; 
«präninäm hi nikrishtdpi janmabhimih parä-priyä.» 189 
etac çrutvà vacas tasya çvaçurah so 'nvamanyata, 
sà tv Anahgaprabhä kriechräd anumene vijänati, 190 
atha 'añkopàttayá sàkam Anañgaprabhayà tayà 
Jivadattah sa nabhaso martyalokam avàtarat. 191 
drishtvà 'atra ramyam ekam ca parvatam, sà jagàda tam 
çràntà `Anangaprabhà: akshipram iha viçràmyatàm!s iti. 192 
tatas «баа о "iti tatraiva so 'vatirya tayà saba, 
cakära 'ihära-pänädi tattad-vidya-prabhävatah, 193 
tato 'nahgaprabhäm Jivadatto "sau vidhi-coditah 
(йш uvåca: «priye, kimeid madhuram Eiyatárn tvayà!s 1% 
tac çrutvà gàtum àrebhe sà bhaktyá Dhürjateh stutim; 
tena tad-gitasgabdena so 'tha nidràm agàd dyvijah. 15 
trad akhetaka-grinto nirjhardmbho- bhilishukah 
raja Harivaro näma pathä tena kila "äyayan. 196 
sa tena gila-gabdena, grutena harino yathä, 
äkrishto "bhyäpatat tatra, ratbam unmucya, kevalah. 197 
gakunaih pürvam äkbyäta-gubho "pacyat sa bhüpatih 
tim Anahgaprabhäm satyim Anangasya prabhäm iva. гё 
tadä tad-gita-rüpäbhyäm nitam tasya vihastatäm 
nirbibheda yathi-kimam bridayap Madanah caraih. 1% 
sipî tam vikshya sahasä subhagam, Pashpadhanvanah 
раа gocare "nahgaprabhä kshanam acintayat: жо 
«ko 'yam? kim ayam unmukta-pushpacäpo Manobhavah! 
kim mürto gita-tushtasya Garvasya 'anugraho mayi? n» an 
iti samcintya papraccha sà tam madana-mohità: 
akas tvam? katham vanam са ат àgato 'sy? ucyatàm!s iti. so 
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tato yathä 'àgato, yah sa, sarvam tasyai gagansa tat 
ға гаја; tûm atha "аргіссһаё: = Ка (хага, sundari? gansa ше! 208 
a yaç ea supta-sthito 'tra 'ayam esha kah, kamalĝnane?» 
iti tam prishtavantam ca samkshepena jagûda sû: 4 
saham Vidyàdhari khadga-siddhaç ca 'esha patir mama; 
a drishta-màtre 'pi jàt&smi sànuràgá 'adhunà tvayi. 205 
atad ehi, tàvad gacchàvas tvadiyam nagaram drutam, 
a yàvat prabudhyate na 'ayam; tatra vakshyimi vistarat. 2 शात 
çrutvà 'etat tad-vaco raji, pratipadya atathà» ‘iti sah, 
trailokya-råjya-sampràpti-harsham Harivaro dadhe. %7 
amnripam añke grihitvà 'mam eacchämg utplutya kham javätn; 
ity Anabgaprabhä sü 'antah satvarı samacintayat. जात 
tävac ca bhrashta-vidyà 'abhüd bhartri-drohena tena sà, 
smaranti pitri-çàpam ca vishàdam sahasà yayau. %9 
tad drishtvà, káranam prishtvà, ѕа гаја täm abhäshata: 
una vishädasya kälo "yam; prabudhyeta ‘esha te patih. 210 
«daiväyattap ca vastv etac çocitum na ‘arhasi, priye! 
ako hi sva-cirasah chàyám vidheg ca ullahghayed gatim? 20 
atad chi yamal» ity uktvä täm sa sraddhita-tad-giram 
айке Нагіхагас̧ сакге гаја "Anafıgaprabhäm drutam. 22 
tato nidhänam labdhvä "va tushto gatvä javät tatah, 
гаја "üruroha sva-ratham sa bhrityair abhinanditah. 213 
tena sva-nagaram präpa sa manah-cighra-gäminä 
rathena ramani-yuktah, prajänäm datta-kautukah. 214 
sva-ndma-linchane tasmin so ‘nahgaprabhaya taya 
saha divya-sukhas tasthau tato Harivaro nripah. 215 
sipy Anangaprabhä tatraiva asit tad-anurägini, 
vismritya sva-prabhävam tam sarvam gäpa-vimohitä, 216 

aträntare sa tatra "adrau Jivadalto na keralam 
prabuddho na 'aikshala ’Anahgaprabhäm yüvat svam apy asim. 27 
«Куа sû 'Anañgaprabhà? kashtam! kya ға Кһайдо “pi? kim mu tam 
ahritvà gatà sà? kim và tau nitau dvàv api kenacit?o 218 
ity udbhrdnte bahin kurvan vitarkän, sa dina-trayam 
girim tam vieinoti sma dahyamänah smarägninä. 219 
tato 'vatirya cinvàno vanàni divasán daga 
sa babhrima, na €n 'apagyat tasyàh padam api kvacit. #0 
«hä durjana vidhe! kriechrät sa дайар! katham tvayı 
akhadga-siddhyä saha hritä priya 'Anañgaprabhà mamas 2 
ity äkrandan nirähäro bhramann, ekam aväptavan 
grämam, tatra vivega 'ekam ädhyam dvija-griham са sah. 297 
grihini tatra subbagA suvasträ ca 'upaveçya tam 
äsane Priyadattäkhyä, sva-cetih gighram айра: 3 
atvaritam Jivadattasya pàdan kshàlayata! 'asya hi 
a nirahirasya virahàd dinam adya trayadaçam.s 224 
tac grutvä vismito Jivadatto ‘ntar vimamargn sah: 
niha 'Anañgaprabhà pràptà kim? kim eshà 'atha yogini? + 
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üt dhyàyan dhauta-pädo bhukta-tad-datta-bhojanah, 

prapatah Priyadattäm tim atyartyd pricchati sma sah: 226 

eekam brübi; katham vetsi mad-vrittäntam, anindite? 

«dvitiyam cäpi kathayn: priyä-khadgau kva me ра{ап?» т 

tac çrutvà tam avocat sä Priyadattä pativratä; 

« bhartur anyo na me citte svapne ‘pi kurute рабан; 225 

“putra, bhràtri-samàn anyàn paçyàmi purushàn abam, 

ena ca me 'narcito yäti kadäcid atithir grihàt: жю 

«tat-prabhävena jänämi bhütam bhavyam ca bhàvi ca. 

asi ca 'Anañgaprabhà nità rüjüä Harivarena te, 

asupte tvayi vitlher yogät tad-märgägäminä tadä 

a gltäkrishtopayätena Ya-näma-pura-väsind. %31 

«54 ca gakyä na te präptum, sa hi räjü mahäbalah; 

asà punas tam api tyaktvà kulafä "anyatra уйзуаі. 292 

a khadgam ca Devi pràdàt te tat-pràptyai; tad vidhàya sah 

atasyàm hritàyàm divyatvàd Devyà eva 'antikam gatah. 2s 

akimca Devyaiva te 'nañgaprabhà-çàpopavarnane 

usvapne bhšvi yad ñdishtam, tat katham vismritam tava? 2x35 

atad esha Dhavitavye 'rthe vyàmohas te vrithmiva kah? 

« påpånubandham muñca ‘enam bhúyo bhüyo 'tiduhkhadam! ms 

akim ca 'adhunà tava tayà pàpayà 'anyánuraktayà 

« mänushi-bhütayä, bhrätas, tvad-droha-bhrashfa-vidyaya?» 23 

ity uktah sa (ауд sädhvyä tyaktänaügaprabhä-sprihah, 

tac-cipala-viraktitmi Jivadatto jagada tim: 257 

q çàntas tvad-vacasà mohah satyena, ‘amba, “amuni mama; 

tkimam na greyase kasya sampamah punya-karmabhih? s3 

a půrva-påpa-vaçåd etad duhkham Apatitam mama; 

atat-kshàlanàya yåsyåmi tirthåny ujjhita-matsarah, 339 

a ko me 'nañgaprabhà-hetor vairena 'arthah paraih saha? 

ajita-krodhena sarvam hi jagad etad vijllyate.s 240 

iti yàvat sa vakty atra, tàvat tasyàh patis gribe 

Ayayau Priyadattäyä dhärmiko "tithi-vatsalah, a 

kritätithyena tenäpi tyäjito duhkham atra sah 

viçramya, tirtha-yàtràyai präyäd, äpriechya täv ubbau. a2 
tatah kramena sarväni prithivyäm tirtbäni so *bhramat 

visodhäneka-käntära-kashto müla-phaläcanah. з 

bhrinta-tirthag ca tim eva sa yayan Vindhyavisinim; 

tatra tepe tapas tivram nirähärahı kucästare. 24 | 

tapas-tushtà ca sà sàkshàd uvàca 'evam tam Ambikä: 

s uttishtha, putra! yúyam hi catväro mämakä ganäh, au 

a Pañcamúla-Caturvaktra-Mahodaramukhàs trayah, 

atvam caturthag er tavadanäkhyah kramottarmah. 245 

ste yúyam jätu Gahgäyä vihartum pulinam gatäh, 

“tatra snänti ca yushmäbbir drishtä 'ekä munikanyakä, зат 

«Сарајекћа 'iti Kapilajatäkhyasya munch sutä. 

“ prärthyate sma ca sarvaih sü bhavadbhir madanäturaih, 4 
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sa kanyá 'aham, apayata!sn "ili tayàá 'ukte, te trayo 'pare 

a tůshnim åsans, tvayà sà tu hathàd bàhàáv agrihyala, 249 

«krandati sma ca sà: actàta, tàtal trayasva màm!s> ili. 

{ас çrutvà nikata-stho 'tra sa kruddho munir ùgamat. 250 

atam drishtvå sà tvayá muktà; tato yushmàn gagäpa sah 

a amanushya-yonim, päpishthäh, sarve yàta!ss iti tatkshaņpam. 251 

apràrthitah so 'tha gApintam evam vo munir abhyadhåt: 

«yadê "Anaügarati räjasutä yushmäbhir arthitä 252 

asgatä Vaidyadharam lokam, mokshyadhre “mi tadi rayah. 

aatvam tu Vidyädhari-bhötäm präpya 'etäm һйгауїзһуавї; 153 

«atatah präptäsi, Vikatavadana, vyasanam mahat, 

«cciräc ca Devim ärädhya gäpäd asmäd vimokshyase. 254 

«etvaya 'asyäg Cäpalekhäyä hasta-spargo yatah kritah, 

« aparadäräpahärgttham päpam asti ca te bahu,»» 255 

uiti ye mad-gank yılyam <aptäs tena maharshinä, 

ite “tha jatah stha catvärah pravirä Dakshinäpathe; %% 

« Paücaphuttika-Bhäshäjüau yau inu, Khadgadharag ca yah, 

asakhäyas te trayas, tvam tu caturtho Jivadattakah. 257 

ate ca trayo, 'nahgaratau prayätäyäm nijam padam, 

aiba "Agatyaiva nirmuktä mat-prasädena gäpatah. = 

atvayà ca 'àràdhitàsmy adya, tatah gäpa-kshayag ca te; 

atad ägneyim grihitvä "imäm dhàranàm sva-tanum tyaja! 259 

aashia-janmopabhogyam ca pitakam, tat sakrid daba!» 

ity ukträ dhäranäm dattvà Devi tasya tiro dadhe. 260 

sa martya-debam päpam ca dagdhvä dhäragaya tay, 

Jivadattag ciräce cApa-mukto jajie ganottamah. 961 

devänäm apy aho yena päpena kleca idricalı 

para-stri-samgamotthena, hä "anyeshäm tena Ка раб? 262 
tävac ca tatra si "Anaügaprabhä Harivare pure 

räjio Harivarasya 'antahpuränäm präpa mukhyatäm. 263 

ѕа са гаја tad-ekägra-mands tasthau divä-nigam, | 

sya-mantrini Sumanträkhyre nyasta-räjya-mahä-bharah, 264 

ekadi tasya räjüng ca nikatam Madhyadegatah- 

ägäl Labdhavaro näma nätyächryo “tra nitanah, o 

sa drishin-kauçalas tena bhübhritä vädya-nätyayoh 

sammänya "antahpura-strinäm nriltäcäryo vyadhiyata, 2 

tena "Anahgaprabhä nritte prakarsbam präpitä tathà, 

nrityanty api sapatninäm sprihaniyä 'alhavad yatha. 267 

sahavàsàc ca tasya 'atha nritta-çikshá-rasàd api 

nätyächryasya sà 'Anañgaprabhà 'abhúd anuràgini. %& 

tasyäg ca rüpa-nrittäbhyäm àkrishfah sa çanair aho 

nàtyàcàryo 'pi kàmena kim apy anyad anrityata, %9 

vijane ca 'ekadà 'Anaüñgaprabhà sà nàtya-veçmani 

prasahya nätyächryam tam upägäd rata-làlasà, 270 

suratänte ca sh "atyanta-sänurägh jagäda tam | 

atvaya vinäkritä па "аһат sthàtum çakshyàmy api kshanam, 271 











20 Kathä sort sägara. IX, 52. 


aräja Harivarag ca 'etad buddhvä naiva kshamishyate; 
atad chy, anyatra gacchivo, yatra riji na budhyate. 27: 
easti hema-hayoshtridi dhanam tava ca, bhübhritä 
anàtya-tushtena yad dattam, asti ca 'àhbharanam mama, %3 
o fat tatra tvaritam yàmah, sthàsyàmo yatra nirbhayàh.n 
etat ға tad-vaco-hrishto nàtyàcàryo 'nvamanyata. 274 
tatah purusha-veçam sä kritvä, "Anahgaprabhä yayau 
nätyäcärya-griham cetyà sahasra-snigdhayi 'ekayà. 225 
tatas tadaiva tena 'ushtra-prishthàrpita-dhanarddhinà 
sakam sh turngärüdhä präyäd nàtyopadeçinà. शाह 
äAdan Vaidyädharim lakshinim tyaktvà, ràja-criyam punah, 
çiçriye càramnarddhim sà; dhik strinàm capalam manahl 27 
galva ca nàtyàcàryena tena 'Amañgaprabhà saba, 
dúram sà nagaram pràpa Viyogapura-samjñakam. 278 
tatra iat-sahità tastbau sukbam sà, so. pi labdhayä ` 
(och Labdbavaräkhrim sväm satyäm mene natägranih. 279 
tävac са tim gatäm kräpi buddhvä "Anahgaprabhäm priyäm, 
räjä Harivarah so 'bhüd deha-tyagonmukhah euch, #0 
tatah Sumantro mantri tam uväca "Agväsayan nripam: 
a deva, kim yad na vetsi tvam, paryilocaya tat svayam! ei 
a khadga-Vidyädharam tyaktvà patim, tvàm drishtam eva ya | 
eupägritä, katham tasyüh sthairyam syAt tvayy api, prabho? se 
alabdham kimcid gribitvà sà gatà sad-vasta-nihsprihà 
a trına-ratna-galäkä "va trina-drishty-anurägatah, #3 
anıtyächryena s4 nünam nitä, #4 hi na dricyate; 
«samgitaka-grihe prätas {ап sthitiv, ii ca crutam 
«tad, deva, vada, kas tasyàm jänato pi tava grahah? 
«viläsini bi sarvasya samdhya "wa kahana-rägini.n 5 
ity ukto mantrinä so "tha vicära-patito nripah 
acintayad: «aho satyam uktam me sudhiya “amuni! ee 
s paryanta-virasä kashtä pratikshana-vivartini 
a bhava-sthitir iva 'anıtya-sambandhä hi viläsini. 257 
a patitam majjayantishu darcitotkalikisu са 
a prijitah palaty agêdhêsu na strishu ca nadishu ca. oe 
a vyasaneshu nirudyegà, vibbaveshv apy agarvitàh 
« bhayeshv akitarh ye са, te dhiràs, tair jitam jagat.» = 
ity äloeya cucam tyaktvä mantrino vacanena sah 
sva-direshv eva samtosham räjä Harivaro vyadhät, em 
säpy Anahgaprabhä tatra Viyogapura-nämani 
nätyächrga-yıta yävat kameit kilam sthitä pure, и 
tavat tatra 'asya samjajhe näfyächryasya daivatah 
yünä Sudarcanäkhyena dyütakärena samgatih. = 
tena «yüta-hritägesha-dhane 'nafıgaprabhägratah 
kritah Sudärganenn 'atra nätydcäryo "cirena sah. = 
tad-roshàd iva nihsrikam tyaktvä 'Anañgaprabhà 'atha tam 
sà Sndarcanam eva 'etam prasahya 'açicriyat patim. % 
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nashta-dära-dhanah so 'tha näty&cäryo "pratigrayah 
voirägyät tapase baddha-jato Gangä-tatam yayau. 2% 
sà tv Anahgaprabhä tena dyütakärena samgatä 
Sudarcanena tatrgiva tasthau nava-nava-priyä. 296 

ekadà ca patis tasyis taskaraih sa Sudarganah 
mushitägesha-sarvasvah pravicya rajanau kritah, 297 
tatas täm dravinäbhäväd duhsthitäm anntäpinim 
drishtvä, Sudargano 'nahgaprabhäm idam uväca sah: ê 
a Hiranyagupta-nämä yah suhrid me 'sti mabädhanah, 
atat-sakäcäd rinam kimcid ehy adya mrigayämahe,» zm 
ity uktvi daiva-hata-dhih sa gatvaiva taya saha 
rinam Hiranyaguptam tam banig-mukhyam ayäcata, 300 
sa ca "Anahgaprabhäm drishtvä Башк säpi ca tam tadi, 
anyonya-säbhiläshan tau babhüvatur ubbäv api 301 
uväca ca 'evam sa banik tam Sudarganam Adarät: 
a pråtar däsye hiranyam våm, adya "ihaiva tu bhujyatäm,.» 3 
tac çrutvå 'anyadrigam bhävam upalakshya tayor dvayoh, 
Sudarcano 'bravid: «na "aham bhojane "dydpy upasthitah.s 303 
hanikpatis tato 'wädit: «tarbi tvad-vanitä, sakhe, _ 
abhuüktäm, prathamam asmäkam eshä hi grih ham йай,» 304 
ity uktas tena túshmim sa babhúva kitavo pi san, I 
sa ca 'Anañgaprabhà-yukto yayàv abhyantaram banik. 306 
tatra cakre tayà sàkam pànàhàràdi-nirvritim 
atarkitopanatayà lasad-mada-vilàsayå. 306 
Sudarçanah sa tasyàç ca nirgamam pratipàlayan 
vahih-sthitah sans, tad-bhrityair üce tat-preritais tatah: 307 
abhuktvä griham gati si te, niryänti na tvayä 'ikshitä; 
«tat tvayà kim iha 'adyäpi kriyate? gamyatäm!» iti. xm 
«sû 'antah-sthità na niryàtà, na yàsyàmiz, Titi sa bruvan 
dattvä päda-prahäräns tais tad-bhrityair nirakälyata. wo | 
tatah Sudarçano gatvåà dubkhitah sa vyacintayat: 





a katham me bamijà dàrà mitrenápy amunà hritàh? зю d 
aibaiva 'upanatam và me sva-pàpa-phalam idrigam ? 1 


e yad mayû kritam anyasya, tad anyena kritam mama, 3l 

akupyämi kim tad anyasmai, kopärham yat sva-karına me? 

atne chinadmi, na yena syät punar mama paräbhavah.» sre 

ity Aloeya krudbam tyaktvä gatvà Badarikägramam, A 

dyütakäras tadä tatra bhava-chedi vyadhät tapah. au 4 
sà ca rúpàdhikam pràpya priyam tam banijam patim, d 

reme 'nangaprabhä bhringi pushpam іға ‘раій. зм i 

kramena tasya sà са 'abhúd bamijo vipula-griyah 

svàmini sànuràgasya pràáneshv api dhaneshv api 315 | 

raji Tatta Virabàhuç са tatrasthûm eka-sundarim Е 

buddhräpi, dharma-maryädäm rakshan пајға јаһага (ёла, si 

dinaiç ca tad-vyayaih so 'bhúd banig alpibhavad-dhanah; 

mlàyati çrih kulastri 'wa grihe bandhaky-adbishthite. 317 
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tatah Suvarpabhiimy-akhyam dvipam sambhrita-bhindakah 
Hiranyaguptah sa banik prasthito "bhüd banijyaya. 318 
viyoga-bhityä са 'йййуа (äm Anabgaprabham saba, 

vrajan pathi kramat pripa sa tech uram puram, 319 


$ tatra Sägaraviräkhyo vastavyo dhivarädbipah 
- nagare “mbhodhi-nikate tasya ‘eko milito "bhavat. sm 
d tena 'abdhijivinà säkam .so 'tha gatvä 'umbudhes tatam, 


tad-dhaukitam yänapätram aruroha priyû-sakhah. za 
tato 'bdhau yànapàtrena tena yàvat prayàti sah 
vyagrah Sàgaravirena dinàmi katicid banik, me 
+ ekasmin divase tàvaj jvalad-vidyud-vilocanah 
ugrah samhbära-bhayadah kälameghah samäyayan. m 
sasthüla-varshadhàrena vàyunà balinà hata 
tato majjitum àrebhe yànapátram tad úrmishu. 3⁄4 
muktåkrande parijane, manoratha iva svake 
bhajyamäne pravahane, kakshà-baddhaottariyakah s 
| banig Hiranyaguptah so, 'drishtvà 'Anañgaprabhà-mukham, 
ahi priye! kva tvam?s ity uktvà cikshepa 'àtmànam ambudhau. 526 
galvā ca bähn-vikshepät, kämeit präpa sa daivatah 
vi banik-pravahanim ekim, tim ca ‘avalambya 'iruroha sah. 387 
| säpy "Anahgaprabhä, rajvä baddbe phalahakotkare, 
tena Sägaravirena jhatity eva "adhyaropyata. ив 
svayam ca "ärıhya tatraiva bhitäm ägväsayat sa täm, 
plavamäno yayäv abdhau bähubh хап vikshipan. 
kshanät pravabane bhagne nasht Area abhavad nabhah, 
sädhoh pragänta-kopasya tulyo 'bhút stimite 'mbudhih. 330 
sn ca "ärddbah pravabanam paßcähena 'anileritam 
Hiranyaguptah präpa 'ambudheh külam daiväd banik tatab. 331 
avatirya talam so "tha priyä-viraha-duhkhitah, 
agakya-pralikäram ca matvü vidbi-viceshtitam, 32 
gatvä canaih sva-nagaram, baddıva dhirägayo dhritim, 
Hiranyagupto bhiyo 'rthän upirjya ‘asta sunirvritah, 353 
si tv Anaüıgaprabhä "ekähäe eitram phalahakä-sthitä 
Й tena Sàgaravirena pràpità 'ambhomdhes tatam, 334 
z tatra "ägväsya са nitåbhùd dhivarendreņa tena sù 
tat Sûgarapuram näma nagaram bhavanam nijam. 335 
intra räja-sama-grikam viram präna-pradäyinam 
suyanvanam surüpam ca vicintya "ajnä-vidhäyinam, 33% 
tam eva cakre zà 'Anañgaprabhà dása-patim patim; 
na stri calita-chriträ nimnonnatam avekshate! 337 
tatah kaivarta-patiná tena sàkam uvàsa вй, 
tad-veçmany upabhuñjànà tat-samriddhim tad-arpitäm. ss 
сайа sä 'atra harmyägräd nn taya 
yantam Vijayavarmikhyam bhavyam kshatriya-putrakam, vm 
rúpa-lubdhá 'avatiryaiva, tam upetya jagàda ва: 
a darcanĝkrishta-cittàm mûm bhaja pranayipim!s iti. 340 
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sa ca 'abhinandya hrishtas tam Akiga-patitim iva 
grihitvh es jagima svam gribam trailokya-sundarim. 34! 
so "tha Sägaraviras täm buddhvä kväpi gatäm priyäm, 
tyaktvà sarvam, tanum tyakshans tapasà Suranimnagàm 34 
yad azàt, tat katham mà bhúd duhkham tasya tathàvidharmn; 
kva dàsntvam, kva tàdriçyå Vidyàdharyà bi samgamah? 3% 
sà ca 'Anañgaprabhà tena samam Vijaya armani 
tastlau ialraiva nagare yatha-sukhan nirargalà, 5⁄4 
tatah kadäcit tatratyah samärücdha-karenukah 
raja Sägaravarmäkhyo niragäd bhramtum puram. 345 
sva-näma-samjiam sukritam sa payyans tat puram nripah , 
tena 'àyayan pathä, yatra griham Vijayavarmanah, 346 
buddhvà ca nripam àyàntam, tad-darçana-kutúhalàt 
àruroha 'atra sà 'Anaüñgaprabhà harmya-talam tadà, 34 
drishtvgiva sä fam räjänam tatha 'abhúd tad-vaçá, yathi 
hathid rijakarenu-stham hastyaroham abhishala: мв 
«bho hastyäüroha! naiva 'aham àrúdhà jàtu hastinam; 
atad àrobaya màm atra; vikshe tàvat kiyat sukham.» 349 
ine crutvi dhorane tasmin ràjànana-vilokini 
raja dadarga täm indor divah käntim iva cyutàm. 30 
pibang ca tim atriptena cakora iva cakshushä, 
nripas tat-präpti-baddhägo hastyarcham uväca sah: 31 
anitvä karenum nikatam, püraya 'asya manoratham: 
«Aropaya "indu-radanam etàm atra 'arılambitam!» उ 2 
iti ràjñà 'udite, tena hastyärohena dhaukità 
adhastät tasya harmyasya tatkshanam sä karenukä. 353 
drishtvä täm nikata-präptäm, гаўпаһ Sägaravarmanah 
utsange tasya sà "Anahgaprabhä 'Atmänam apštayat. 354 
kva "Adnan sa bhartri-vidveshah, kva 'eshä bhartrishv atripintä? 
hä tasyäh pitri-cäpena dargito *tiviparyayah! ass 
nipäta-bhitä 'iva ca sà kanthe tam nripam agrahit, 
tat-sparsämrita-siktähgah so "pi präpa paräm mudam. 36 
yuktyi samarpitätmänam parichmbana-lälasäm 
tim sa ràjà grihitvaiva jagàma "Aen sva-mandiram. 357 
tatra tàm ukta-vrittäntäm tadaiva Dyucaràñganà 
sn cakära mahäderim, pravegya 'antahpure ппраһ, 358 
buddhva räja-hritäm etäm, etya kshatra-yurä 'atha sah 
vahir Vijayavarına 'atra räja-bhrityän ayodhayat. 39 
yuddhe ca tatra tatyija gariram aparäımakhah; 
na cûrê vishahante hi stri-nimittam parübhavam. 20 
«Кип etayà varàkvà te? baja 'asmän! ehi Nandanam!» 
iti iva са surastribhih sa nito 'bhüút snrà!ayam. sà 
säpy 'Anañzaprabhà tasmin ràjñi Sägaravarınani 
nadi "iva sägare sthairyam babandha "ananya-gamini 362 
bharitavya-baläd mene tena patyû kritärtbatäm, 
so 'pi janma-phalam pràptam tayà 'amanyata bhäryaya. 33 
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dinaiç ca tasya ràjñi sà ràjñah Sàgaravarmanah 
dadhre 'nañgaprabhá garbham, kàle ca sushuve sutam. sa 
nàmnà Samudravarmànam tam sa rëjà pità çiçum 
cakàra vibitodàra-putra-janma-mahotsavah, 355 
kramäc ca vriddhim àyàtam sagunam pràpta-yauvanam 
yuvaräjye 'bhyashiñcat tam sutam sa bhujagälinam, 365 
vivàha-hetos tasya 'atha sünch Samaravarmanah 
räjüiah Kamalavaty-äkbyäm sutàm àharati sma sah. 367 
kritodvàhàya tasmai ca putràya ‘avarjito gunaih 
, Samudravarmane råjyam nijam pràdàt sa bhúpatih, 368 
| so "pi präpyaiva tad-räjyam ojasvi kshatradharma-vit 
Samudravarıma pitaram pranatas tam vyajijñapat: 369 
у aanujanihi mp tita! digo jetum vrajàmy abam; 
a ajigishuh patir bhúmer nindyah kliva iva striyah. 370 
s dharmyà kirtikari så ca lakshinir iha mahibhujàm, 
a yà jitvà para-räshträni nija-bähu-balärjitä. s71 
a kim teshäm, täta, rajatvam kshudränäm, abhibhütaye 
«sva-prajäm eva khädanti märjärä iva lolupähtn am 
ity deivän sa tena 'üce piträ Sägaravarmana: 
anütanam, putra, ràjyam te; tat tävat tvam prasädhaya! 373 
anästy apunyam akirtir và prajà dharmena çàsatah. 
unnavekshya са çaktim svàm yukto гаўпат na vigrahah; 374 
avatsı, yady арі güras tvam sainyam asti ca te bahu, 
N a tathàpi naiva viçvàsyà jayasriç capali гапе.» 315 
| изза pitrà prokto "pi, tam anujñápya yatnatah 
4 Samudravarmi sa yayau tejasvi dig-jigishayä, 3m 
kramena ca dico jitvä, sthäpayitvä vage nripän, 
präpta-hasty-agva-hemädir Ayayau nagaram nijam. 377 
tatra pitror mahäratnair nänä-degodbhavaig ca sah 
caragau püjayämäsa pranatah paritushfayoh. 578 
tad-Ajhayü ca pradadau brähmanebhyo mahä-yagäh 
mahä-dänän hasty-agra-hema-ratnamayänı sah; 379 
tato vasu tathà 'arthibhyo bhrityebhyaç ca vavarsha sah, 
eko daridra-cabdo "tra yathi ‘abhid artha-varjitab, 350 
tad drishtvä putra-mähätmyam, Almanah kritakritya 
raja Sàgaravarmà sa тепе 'nahgaprabbä-yutah. зат 
utsavena ca nitvà tàny abàni nripatih, sa tam 
putram Samudravarmàinam avocad mantri-samnidhan: 32 
a yad mayå, putra, kartavyam, kritam tad iha janmani; 
a bhuktam ràjya-sukham, lrishtah parebbyo na paråbhavah, s3 
a drishtas tvam ca 'àtta-sàmràjyah, kim anyat prápyam asti me? 
atal àçrayàmy aham tirtham, yàvad me dhriyate tanuh. z 
u evinaçvare çarire "5ш kim adyäpi gribhe tava?ss 
aiti iva `eshà jara, paçya, karnamüle braviti me.» 38 
ity ukträ sa, sute "niechaty api tasmin, nripah kriti 
yayau Sägaravarmı ‘atha Prayàgam priyayà saha. 386 
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tam anuvrajya pitaram sa ca 'àgatya nijam puram, 
Samudravarmà svam ràjyam yathà-vidhi çaçàsa tat. 37 
ràjà Sàgaravarmüpi so 'nañgaprabhayà yutah 
Prayàge tapasà devam Vrishadhyajam atoshayat. 388 
sa svapne fam uväca 'evam Tripurärir nicikshaye:. 
atushto "smi te sabhiryasya tapasd; tad idam çrinu: 389 
u eshû 'Апайдаргаһһа tvam ca yuvàm Vidyädharäv ubhau, 
a çûpa-kshayûd nijam lokam prätah, putra, gamishyathah. » 390 
tac erutvä sa prabubudhe räjä, "Anahgaprabhä са ва 
tadvad-Alokita-svapnä; tac ca 'anyonyam atha 'úcatuh. 30 
tatag ca nripatim tam sû hrisbhtå "Anahgaprabhä 'abhyadhät: 
säryaputra! may& jätih kritsnä 'ätmiyä smritä 'adhunà; 392 
«апат Vidyàdharendrasya Samarasya 'àtmasambhavà, 
eeshà 'Anaügaprabhà nàma pure Virapuräbhidhe. 393 
apitri-gäpäd ihn "ägatya, vidyä-bhrangena mänushi 
a bhútvà, Vidyadhari-cbhàvam sù "aham vyasmaram ñtmanah; 3% 
sidänim са prabuddhà 'aham;x iti yavac ca vakti sà, 
tävat so 'vatatàra 'atra Samaras tat-pità divah. 5% 
namaskritah sa tens ‘atha rijiid SAgaravarmani 
uvàca pàda-patitàim tim 'Annigaprabham sutàm: 3% 
«chi, putri! grihäna ‘etd vidyàh! çàpah sa te gatah, 
atvayà "ashta-janma-duhkham hi bhuktam ekatra janmani.» 397 
ity uktvä 'ulsaıgam äAropya, vidyäs tasyai punar dadau; 
tatah Sägaravarmanam räjänam tam abhishata: 398 
«bhavän Vidyädharädhigo Madanaprabba-samjüakah, 
a abam ca Samaro nàma, suta 'Anañgaprabhà mama, 399 
«pradeyi pirvam eshä ca varais tais tair ayäcyata, 
ana са teshäm kam apy aicchad bhartäram rüpa-garvitä. 400 
«tatas tulya-gunena "eshä іуауй 'atyutkena yäcitä, 
« vielhi-yogäc ca na tadi tram apy abgikrito 'naya; 40l 
« martyalokägamäya 'азуйз tena сірат айаш алат. 
«u bhüyiäd me martyaloke "pi bhärya 'iyam!»» iti räginä же 
«samkalpya hridaye dhyätvä varadam Girijjädhavam, 
a yogena svå tanus tyaktà tato Vaidyàdhari tvayà. 409 
atatas tvam mànusho jàto, jàtà bhàryà tavšápy asan. 
a àgacchatam idinim svam lokam yuktau yuvàm mithah!» 44 
iti Samarena sa uktah 
smrita-jätis tim tanum Prayaga-jale 
muktvä, Säigaravarma ` 
babhúva Madanaprabhah sadyah. aa 
sa punar-adbignia-vidyä- 
diptä ‘Anangaprabhdpi tengiva 
dehena "anyena babhau 
jätä Vidyädhari jhatiti, eg 
sänanıo Madanaprabhah sa cn tatah, sà càpy "Anahgaprabhä, 
divyänyonya- vapur-vilokana-lasad-gädhbänurägäv ubhau, 
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ва сгішап Samarag ca hhecara-patih: sarve samutpalya khan 
jagmur Virapuram sahaiva kila te Vaidyûdbaram tat puram. 407 
sa tatra Samaro yathä-vidhi sutäm "Anahgaprabhäm 

tadaiva Madanaprabha-Dyucara-bhübhrite tim dadau 

sa ca kshapita-cäpayk samam athn 'etayà pritayà 

jagäına Madanaprabhah sva-puram, atra ca 'äsit aukham, ap 


«ittham sva-durnaya-viıpaka-vagena divyäh 
agäpa-cyutä hy avataranti manushya-loke, 
abhuktvä phalam tad-ucıtam ca, nijäm gatim te 
«pärvärjitena sukritena punah prayänti.» 409 
iti sa kathäm Nararähanas 
ilattal saciväd nigamya Gomukhatah, 
sälahkäravatikas 
tutosha eakre tatag ca diva-krityam. 410 


Taranga 53 


Tato 'nyedyur Alaukäravati-pärgva-sthitam sakhä 
Naravähanadattam tam Marubhütir wyajıjnapat: ı j 
«расуа, расуа! varàko 'yam, deva, kàrpatikas tava 
« carmakhandaika-vasano jatälah kriça-dhüsarah ® 
«sinbadväräd divä-rätrau cite vipy atape “pi và 
ana calaty eva; tad na 'asya kim adyapi prasidasi? з 
akàle dattam varam by alpam, akäle bahunäpi kim? 
atad yävadl mriyate na 'esha, tävad asya kripåm kuru!» 4 
tac çrutvà Gomukbo "vidit: esidhu ‘uktam Marubhütinä, 
akim punar na ‘aparidho ‘sti tava, deva, 'atra kagcana. 
akshayo yüvad ua vritto hi pipasya, paripanthinah 
«tävad däna-pravritto "pi dätum gaknoti na prabhuh; 6 
apariksbine punah pipe, viryamino "pi yatnatalı 
eicvarah pradadäty eva; karmäyattam idam kila. 7 
atathà ca Lakshadattasya ràjñah 


kàrpatikasya 
«Labedhadattasya, deva, 'etäm kathäm äklıyami te, grinu Wa; 


jaw 


Abhúl Lakshapuram nàma nagaram vasudhä-tale 
tatra "Asil Lakshadattäkhyas tyäginäm agranir oripah. 9 
lakshäd ünam na ditum sa jiniti sma kila ‘arthine; 
sambabhäshe tu yam, tasmai dadau lakshäni panca sah; 10 
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tutosha yasmai sa, punar nirdäridryam cakära tam; 
Lakshadatta iti khyitam nima.tasya ‘ata eva tat, 11 
tasya 'eko Labdhadattäkhyo sinhadväre divä-nigam 
tasthau kärpatikag carmakhandaika-katikarpatah. 12 
sa nibaddha-jatah gita-varshe Ee ‘pi vi 
па сасй!а tatah kshipram, sa riji ca dadarga tam. 
tathi tasya ciram tatra tishthatah klega-vartinah 
na sa räjä dadau kimeid dätäpi sakripo 'pi san. 14 
atha 'ekadàá sa nripatir jagäma "äkhetakätavim, 
sa ca tam lagudam bibhrad anvak kärpatiko yayan. 15 
tatra tasya sasainyasya vähana-sthasya dhanvinah, 
vyäghrän varähän harinän bäna-varsbena nighnatah, 16 
agratah päda-cäri san sa kärpatika ekakah 
jaghäna lagudenaiva varähän harinän bahün, 17 
sa drishtvä vikramam tasya, «citram, gürah kiyän ayam!» 
iti dadhyau sa räjä 'antar, na iv asmai kimeid ару айай, 18 
kritäkhetah sa nagaram sva-sukhäya 'ävigad nripah, 
sa ca kürpatikas tasthau sinhadvhre 'sya pürvavat. 19 
kadicid eka-siminta-gotrajivajayiya sah | 
Lakshadatto yayau raji, yuddham ca "asya 'abhavad mahat. w 
tatra yuddhe sa tasya 'agre ràjüah kàrpatiko баһа 
dridha-khädira-dandägra-prabärair abadhit paran. 21 
jita-gatruh sa råjå ca nijam pratyäyayau puram, 
па са tasmai dadau kimcid api ılrishta-paräkramah. oa 
evam kärpatikasya 'atra Labdhadattasya ushthatah 
vyaliyuh paüca varshäni iasya kashtena jivatah, ® 
shashthe pravpitte drishtvä tam ekadä daiva-yogatah 
sa röjä jäta-karuno Lakshadatto vyacintayat: %4 
ana 'alyäpy asya mayi dattam cira-klishtasya kimcana; 
atad yuktyä kimeid etasmai dattvä pagyämy abam na kim, 25 
akim näma 'asya voräkasya, vrittah päpa-kshayo na уй, 
«Кип dadäti na và 'adyäpi lakshmir asya ca darganam?s » 
ity äloeya nripah svairam bhändägäram pravigya sah, 
ratnair bhritam mätulungam samudgakam iva vyadhit, т 
cakära sarvästhänam ca sa vidbäya vahih sabhäm ; 
tatra ca prävigan sqrve paura-sämanta-mantrigah. = 
tad-madhye ca pravisbtam tam гаја kärpatikam svayam, 
aito nikatam ebi!» “iti jagida snigdhayä girä. 9 
tatah kärpatikah grutva Labdbadattah prabarsbavién 
agre savidham igatya ràjñas (tasya 'upavishtavän, 0 ` 
tatas lam avadad räjä: «brühi kimeit sva-bhäshitam !» 
tad äkarnya papätha ’etäm äryäm kärpatiko 'tha sah: si 
epiirayati pirpam eshä 
¢ tarahgini-samhatih samudram iva, 
«lakshmir adhanasya punar 
« locana-märge “pi na 'åyåti.» 12 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 3 
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çrutvà ‘etat påțhayitvå ca Dbhúyas, tushtah sa bhúpatih 
sadratna-pirnam tasmai tad mätulunga-phalam dadan. эз 
ayasya tushyati räjä 'ayam, däridryam tasya krintati; 
agoryalı kärpatikas tv esha, yazya 'ñhúyaiva sàdaràt 
u mätulungam dam dattam tushtena "anena bhúbhritá 
a kalpavriksho *"py abhavyänäm präyo yäti paläcatäm;» 35 
iti sarve ‘pi tad drishtvä tatra "üsthäne visbädinah 
ajnäta-paramärthatvät svairam deuh parasparam. 8 

sa tu kärpatiko mätulungam Adäya niryayan; 
äyıyan ca 'agratas tasya bhikshur eko vishidatah, зт 
sı Räjavandi-nämä tad, dattvä gätakam, agrahit 
tasmät kärpatikäd màtalnüzmam drishtvä manoramam. 38 
| pravisya ca sa bhikshus tad räjne phalım adhaukayat 
raja ca fat parijnäya gramanam priechati sma tam: 39 
a måtuluigam knta idam saumlabdham bhavatiim?n iti 
atah kärpatikam so 'smai täd-dåtåiram çaçansa tam. 40 
| atha räjä vishannag ca vizmitaç ea babhûva sah 
б saho, adyapi na kshipam päpam tasya!» "ti cintayan. 4 
svikritya mätulangam tad, utthûya 'Asthänatah kshanät 
сакага dina-kartavyam Lakshadattah sa bhüpatih. # 
so "pi kärpatiko gatvä sinhadväre yathä-sthiti 
krita-bhojana-pänädir Asid vikrita-cätakah. 43 

dvitiye 'hni sa гаја ca sarvàsthünam tathaiva tat 
vidadhe, tatra sarve ca sapanräh prävican punah 
rishtvä kärpatikam tam ca pravishtam, so 'tha bhümibhrit 
tathaiva 'ählya punar apy upävegayad antike. % 
päthayitvä en bhöyo "pi (äm eva 'Aryäm, prasädatah 
güdha-ratnam dadau tasmai mätulnigam tal eva sah 
«aho dvitiyam divasam tushto "sya "ayam vrithä prabhuh! 
«kim tävad etad?» ity atra sarve dadhyuh savismayäh. 47 
sa ca. kärpatiko vigno haste kritvä tu tat phalam, 
raja-prasädam aphalam manväno, niryayan vahih. 4 
tävat tasya 'Äynyan ko "o vishayädhikrito "gratah 
pravivikshus tad-ästhanam drashta-kämo mahikshitam. # 
sa drishtvà màtulnügam tad varre, kärpatikät tatah 
älade gakunäpekshi, dattvä "asmai vastrayor yugam. so 
praricya ca nripästhänam, päda-namro nripäya tat 
mätulnogam dadäv ädau, tato 'nyat präbhritam mijam. si 
parijnäya ca tad ràjñà phalam sa visbayädbıpah, 
«kuta etat tava?» "ty nkto, "vocat: ekirpatikids, iti. se 
| «aho, dadàti na ‘adydpi lakshmis tasya 'iha darçanam! os 
` ity antag cintayan so "tha rij ‘abbid vimanié bhrigam. 53 
uttasthan mituluhgam tad gribitvi ‘asthinatag ca sah, 
sn "hn kärpatiko vastra-yugmam pripya "apapam yayan. 54 
cakre bhojana-pinddi vikriya ‘ekam ca citakam 
dvitiyam ca dvidhä kritvä väsasi буе vyadhatta sah. % 
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tatas trilîye "pi dine sarvästhänam sa pårthivah 
vyadhät, tathaiva sarvag ca pravivega punar Jonah, 56 
tasınai pravishtäya ca tad mätuluhgam tathaiva sah, 
bhúyo *%ру Aliya tim агуйд päthayitvä, oripo dadau. 57 
vismiteshv atha sarveshu, so “pi kiirpatiko vahih 
gatvä rAja-viläsinyai tad adäd vijapürakam. 5 
aû tasınai räja-sammäna-taru-valli "va jangama 
jätaripam dadau, pushpam iva 'agra-phala-sücakam. 5 
tat sa vikriya tad-alias tasthau kärpatikah sukham 
viläsiny api sà ràjñah praviveça 'antikam tad, 60 
tasmai ca sthúla-ramyam tad màtualuñgam adhaukayat, 
so 'pi tat pratyabhijñàya tàm papraccha tad-ägamam. 61 
tato jagäda sä: adattam idam kärpalikena me,» 
tac grutvä ға uripo dadhyau: alıkshmyä so 'dyàpi na "kshitah, ë 
«manda-punyo, na yo vetti mat-prasädam anishphalam. ` 
amäm eva са 'eläny äyänti mahärainäny aho muhuh!» 63 
iti dhyätvä grihitvä tat sthäpayitvä ca rakshitam 
mätulungam, sa utthäya cakre” bhüpatir ähnikam. 6 

eaturthe *hni ca so “kirshid raji "ästhänam tathaiva tat, 
püryate sma ca tat sarvaih sämanta-sacivädibhih. & 
tatas tatra tam àyàtam bhiyah kärpatikam nripah 
upavesya 'agratah prahvam sa tàm йгуйш apäthayat, 6 
dadau ca màtuluñgam tat tasmai, tac ca drutojjhitam 
tasya hastàrdha-sampràptam dvidhà 'abhút patitam bhuvi; 67 
pidbänasamdhi-bhagnäc ca tasmäd ratnàni niryayuh 
bhäsayanti (ай ästhänam mahärghäni bahini ca. & 
täni drisbtvä 'abruvan sarve: « paramartham ajäna'äın 
«aha mrishä bhramo "bhüd nah, prasädas tv idrigah prabhoh!» e 
etac çrutvà "abravid räjä: amayñ yuktyá 'anayà hy ayam, - 
«darganam grir dadäty asya kim na vå, "iti parikshitah. 70 2 
späpäntag ca try-abam na 'asya präptah, präpto 'sya so 'dya tu; | 
a tenaiva darçanam lakshmyå dattam etasya sämpratam.» 7 
ity uktvä, täni ratoäni grämän hasty-agva-käfcanam 
dattvä, cakära sämantap sa tam kärpatikam prabhuh. 72 
uttasthau ca tatah snätum ästhänät samstuvaj-janät, 
yayau kärpatikah so "pi kritärtho vasatim nijäm, 73 
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«evam yävad na päpänto vriltas, tàvad na labbyate 
« prabhu-prasädo bhrityena kritaih kashta-satair api.» 74 

ity ikhyiys kathäm etäm, mantri-mukbyah sa Gomukhah 
Nararähanadattam tam jagäda sva-prabhum punah: 75 
atad, deva, jåne, na ‘etasya nünam kärpafıkasya te 
evrittah pipa-kshayo ‘dyipi, yena na asya prasidasi.» % 
crutvà 'etad Gomukha-vaco, ¿hanta sàdhv!s ity udirya.ca, 
tasmai Kärpatikäkhyäya nija-kärpatikäya sah 77 
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Vatsegvara-sutah sadyah pradadau gräma-samcayam 
hasty-acvam hema-kotim ca sadlvasträbharanäni eu. 78 
tadaiva ràja-sadriçah so "bhüt kärpatikah kriti; 
kritajie sat-pariväre prabhau sevä 'aphalä kutah? 79 

evam sthitasya tasya 'atra jätu sevärtham Ayayan 
Naravähanadattasya däkshinätyo yuvä dvijah, во 
Pralambabähu-nämä ca; sa viras tam vyajijüapat: 
akirty-ñkrishtas tava 'esho 'ham pàdan, deva, samäcritah. 81 
apadit padam ca devasya padätir na calimy aham 
« gaja-väji-rathair bhimau gacchato na 'ambare punah. s2 
a Vidyädbarendratä yasmäc grüyate bhävini prabhoh, 
a dine dine svarna-gatam diyate vrittaye mama.» 83 
суат uktavate tasmai tat kila "atula-tejase 
Naraväbanadattas tam dadan vrittim dvijätaye. 64 
tat-prasahgäc ca vakti sma Gomukho: «deva, sevakäh 
«bhavanty evam-vidbä rämäm, tathä ca стдуаій kathil: 85 


Asti "ha Vikramapıram nämnä pura-varam mahat; 
tatra Vikramatungakbyo babhüra nripatih purä, 
aikslınyam kripäne yasya 'abhüd na dande nayaçàlinah 
dharme ca satatäsaktir na tu siri-mrigayidishu 
tasming са råjñi kulavo rajahsu guna-vieyutih 
shyakeshv avicärag ca goshtheshu pagurakshinäm, ss 
tasya Viravaro näma güro Milava-decajah 
sväkritig ca 'äyayau räjüo viprah sevärtham ekada, en 
yasya Dharomvati näma bhäryä, Viravati sutà 
putrah Sattvavarag ca: "ili trayam parikaro grihe; 
sevä-parikarag ca 'anyat trayam: katyäm kripänikä 
pinan karatali ‘ekasmilg, carma ‘anyasmin sudarpanam. 91 
iyad-miitre parikare vrittaye ‘rthayate sma sah 
pratyabam nripates tasmåd dinåra-çatapañcakam, 92 
råjà ca dadau tasmai vrittim (äm lakshitanjase, 
“pacyämi fävad etasya prakarshbam », iti cintayan, 53 
dadhbau ca tasya cirin sa paccäj jijnäsitom nripah, 
akuryäd iyadbhir dinäraih kim dribähur asav?» iti. 94 
sa ca Viravaras teshäm dinäränäm dine dine 
satam haste sva-bhäryäyä bhojanädi-krite dadau, ve 
gatenn vastra-mälyädi krinäti sma, gatam punah 
snätvä Hari-Harädinäm arcanärtham akalpayat, 96 
dvijäti-kripanädibhyo dadäv anyac gatadvayam: 
evam sa viniyuñkte sma miyam сайт api. 97 
tasthan ca pirra-madhyihnam sinhadvyàre 'sya bhúpateh 
kritvä 'ähnikädi ca 'ägatya tatraiva `àsid niçam punah. oe 
elim tad-dinacaryim ca nityam chrä nyavedayan 
räjüe tasmai, tatas tnshtah sa tàñç cñràn nyavartavat. 99 
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so "pi Virnvaras tasya räjias tasthau diva-nigam 
snänädi-samayam muktvä sinhadväre dhritäyudbah. 100 
atha ‘atra Tam Viravaram jetum iechann iva ‘йуауап 
sira-pratäpäsabane garjitogro ghanägamah. 101 
tadà ca varshati ghane ghorä dhärd-garävalih, 
na sa Viravarah sinhadvärät stambha iva 'acalat. ım 
rûjê Vikramatahgag ca präsädäd vikshya tam tathä, 
äruroha sa jijnäsuh präsädam tam punar misi, 103 
«sinbadväre sthitah ko 'tra?> "ity uparishthäj jagäda sah; 
tac çrutvà «'abam sthito "tra », “iti so "pi Viravaro "bhyadhät. 104 
«aho ayam mahi-sattvah sumahat padam arhati, - 
«u sinhadvåram па уо muiicaty ambuide varshati jdriçe;s 106 
iti yävac ca sa grutvä vicintayati bhümibhrit, 
tävad dürät sa karunam rudatim agqrinot striyam, We 
«duhkhito me ma räshtre ‘sti; tad eshi ki nu roditifs 
ity ilocya ‘abravid‘rdji sa tam Viravaram tadi: 107 
abho Viravara! käpi stri düre rodity asau, çriņu! 
uki "’eshä, kim duhkbam asyäz ca? 'ty atra gatvà nirúpaya!s 106 
tac çrutvà sa atathà!> 'ty uktvà, дашт pravavrite tatah 
dhunvan karatalim Viravaro baddhäsidhenukah, 109 
drishtvá tam prasthitam, meghe jvalnd-vidyuti tàdriçe 
dhärä-nipäta-samruddha-rodho-randhre, sakautukah 110 
sakripag ca 'avatiryaiva präsädät, tasya prisbfhatah 
alakshitah khadga-pänih pratasthe so ‘pi bhümipah. ıu 
sa ca 'anusarpan kranditam guptänvägata-bhüpatih, 
gatvä vahih puräd ekam präpa Viravarah sarah, Ite 
«hä nitha! hä kripälo! hä güra! tyaktä tvayü katham 
a varisyåmi?» “iti ca tad-madhye rudatim strim dadarga tûm. 113 
a kà tvam? cocasi kam nmätham?» iti prishtä ca tena så 
uväca: aputra, mäm eläm viddhi, Viravara, kshitim! 114 
u tasyû Vikramatuhgo me räjä nätho "dya dhärmikah, 
amrityuç ca bhavitá tasya tritiye 'hani niçcitam. 115 
a etàdriçaç ca bhiiyo pi patih syit, putra, me kutah? 
atena "etam anucochmi svam àtmšnam ca duhkhitá. n 
saham hi bhävi pagyämi divya-drishtyä çubháçabham, 
stridiva-stho yathä "adräkshit Suprabho devaputrakah: — 117 
sa hi punya-kshayät svargät patanam bhävi divya-drik 
saptähät sükari-garbhe sambhavam ca 'aikshata "ätmanah. us 
tatah sa sükari-garbha-väsa-klegam vibhävayan, 
devapıtro 'nvagocat län divyän bhogän saba "ätmanä. 119 
uhä svarga! hä hä "Apsaraso! bi Nandana-latägrihäh! 
ahä vatsyäni katham krodi-garbhe tad anu kardame?» 1% 
ity-Adi vilapantam tam grutvä ‘abhyetya Suradhipah 
papraccha, so 'pi svam tasmai duhkha-hetum avarnayat. 121 
tatah Gakro jagäda "enam: «asty upäyo "tra te, sru: 
«угаја a c'om namah Civäya!o» "iti japan с̧агапат Icvaram! ra 
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atam gatvi garanam, hitvä päpam, punyam avipsyasi, 
ayena präpsyasi na kroda-yonim svargäd na ca cyutim.» 123 
ity ukto Devarijena Suprabho tha otathi!ln "iti sah 
uktvi o om namah Civàya!s "ti Cambhnm garapam agrahit, 1524 
tanmayah sa dinaih shadbhis tat-prasädäd na kevalam 
nikshiptah sükari-garbhe, yävat svargäd upary agät. 1% 
saptame 'hni ca tam svarge tatra 'apaçyan Gatakratuh 
vikshate yàvad, adhikam lokäntaram asau gatah. — 1 
aittham gugoca sa yathä drishtvä 'agham bhàvi Suprabhah, 
atathà "аһат bhàvinam mrityum drishtivà çocàmi bhúbhritah.s 1 
evam mnktavatim Dhúümim tim sa Viravaro 'bravit 
u yathû, 'amba, Suprabhasya 'abhúd upäyah Gakra-väkyatah, 128 
otathä yady asti rijiio ‘sya rakshopiyas, tad исуаќаш! 2 
iti Viravarena ‘ukte, Prithivi tam uväca sà: Im 
пека ета 'asty upäyo "tra, svädhinah sa tavaiva са, » 
ciac grutvaıva so vadid dhrishan Virararo dvijah: va 
etarbi brübi drutam, devi! yadi greyo bhavet prabhoh 
«pränair me pulra-därair vä, taj janma saphalam mama.» 131 
ity uktavantam avadat si tam Viravaram Kshitih 
sasty atra Camlikd devi, yi ‘esha rijikuldntike; 152 
atasyai Sattvavaram putram upahiri-karoshi cet 
«tato jivati ràjà "азап; пазу upàyo parah punah. 2 133 
çrutvà 'etad Vasudhä-väkyam dhiro Viravaras tadi, 
syämi, devi, karomy etad adhunaiya!s "ty uvica sah. 154 
“ko nyah svämi-hitas tvàdrig? bhadram te ‘stu, vraja!s iti Bhüh 
uktvä tiro 'bhüt; sarvam ca гаја so 'nrägato "crinot. 125 
tato Vikramatuüge "smin räjüi channe 'nugacchati, 
drutam Viravaras tasyäm rätrau sa sva-griham yayan. 15 
tatra prabodhya bhäryäyai Dharmavatyai gagansa sah 
rs-puiram upahartavyam räjärthe vacanıd Bhuvah. 137 
si tac grutvä 'abravit: akäryam avacyam svämino hitam; 
atat putrag ca 'adya bhavata pratibodhya ‘ucyatlam!s iti. 158 
tatah prabodhya biliya tasmai Viravarenn tat 
dee tad-upahäräntam, räjärthe vad Bhuvä ‘uditem, 159 
tac çrutvà sa yathärthäkhyo bälah Sattvavaro 'bhyadhät 
a prabhu-käryopayuktäsuh punyaväns, täta, näsmi kim? 1 
«bhuktam mayı tad-annam yac, godhaniyam mayäpi tat; 
atad nitvå tat-krite devyä upahäri-kurushva mäm!» 11 
ity úcivànsam tam Sattvavaram Viravarah gigum, 
«satyam bhavasi maj-jätal» ity avocad aviklavam. 142 
etal Vikramatuhgah sa гаја grutvä vahih-sthitah 
acintayad: «aho sarve sama-sattvà ami!» itı 1 
tato Viravarah skandhe sutam Sattravaram sa tam, 
bbäryk Dharmavali ca 'asya prishthe Viravalim sutäm 14 
gribiträ, jagmatus tan dvau råtrau tac Candikà-griham 
råjà Vikramatuñgaç ca paçcàc channo yayan tayoh. 145 
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tatra 'avatàritah skandbàt pitrå Sattvavaro “tha sah, 
bälo 'pi dhairya-råçis, tàm natvà devim vyajibapat: 146 
a devi, mürdhopahàrena mama jivatu nah prabhuh, 
unripo Vikramatuhgo "tra gästu ca kshımäm akantakäm!» 147 
evam uktavatas tasya, asàdhu putralo ty adirya sah, 
krishtvà karatalàm, súnoç ehitiva Vîravarah girah 148 
pradadau Candikä-deryai, eräjliah greyo 'stv!o iti bruvan; 
nästy aho svämi-bhaktänäm putre vä 'айшаш уа sprihä. 149 
ssädhu, Viravara! prattam svàmino jivitam tvayà 
¿api prànaih sutasya!s 'iti gugruve väk tadä divab. 150 

tac ca 'ativismite ràjñi sarvam pagyati grinvati, 
bala Viravati tasya bhrätur Viravaräimajä 151 
hatasya `upetya mürdhänam äglishya paricumbya ca, 
«Һа bhrätar!» iti ca 'ükrandya, hritsphotena vyapàdi sà, t2 
drishtvä sutäm api mritäm, sa tam Viravaram {ида 
bhäryi Dharmavati dainyena 'abravid racitänjalih: 153 
e ràjñah çivam kritam tävat; tad anujüäm prayaccha me, 
¿yàvad àtta-mritàpatya-dvayà 'aguim pravigämy aham. 1% 
a bali yatra "am аўйапару evam bhràtri-çucà mrità, 
«ka çobhà jivitena 'atra, nashte 'patya-dyaye 'pi, ше?» 155 
niçcayena “iti jalpantim tam sa Viravaro 'bravit: 
sevam kurushva! kim vacmi? na bi ‘idanim, anindite, 126 
«apatya-cokaikamaye samsàre ‘sti sukham tava; 
atat pratikshasva, yävat te racayämi citäm aham.» 157 
ity uktvä 'atra sthitair devi-kshetra-nirmäna-därubhih 
nyastäpatya-gaväım cakre diptägni-jvalitäm eitäm. 158 
tato Dharmavati bhäryi pädau tasya pranamya sà, 
a janmàntare pi me bhûyûd, агуариіга, patir bhavàn, 1% 
s civam ràjño ‘stu cals ty ukuvà вам tasminç citànale 
jvälä-jatäle nyapatac çitala-hrada-llaya, 160 | 
tat sa Vikramatuügag ca drishtvä gupta-sthito nripah , 
akena "eshäm no "ham syäm?» ity Astd dhyäna-nigealah. 164 

tato Viravarah so 'pi dhira-cetà vyacintayat: 
asampannam svämi-käryam me, säkshäd divyä hi väk grutä. me 
sbhuktännapindah samguddhah prabhos; tad adhuna mayä 
авагуаш ishtam ¥yayikritya bharaniyam kutumbakam. 169 ` 
sckasya "ätmambharitvena na cakästy eva jivilam; 
tat kim na "ätmopahärenäpy arcayämy Ambikäm imäm.» 164 
iti Viravarah sattva-nishtbah samkalpya Candikäm, 
devim tim varadam pürvam sa stolrena 'upatasthivän: 165 
«Mahecvari, namas tubbyam! pranstäbhaya-däyini, | 
« samsära-paiıka-magnam mûm garunägatam uddhara! 166 
o Dram präna-gaktir bhütänäm, tvayà "idam ceshfate jagat. 
a srishter ädau sva-sambhülä svayam drishtäsi Gambhund, 167 
« jvalanti vigvam udbhäsya dursirikshyena ісјаза 
a uccandàkànda-bàlárka-bimba-kotir iva Udita, WS 
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«bhujänäm cakrabàlena samchàdita-digantarà 

akhadpa-khetaka-kodanda-gara-gilêdi-dhirini, 169 

asamstutisi ca {епаїта devena 'evam Tricülinä: 

#anamas te Candi Cimunde Mañgale Tripure Jaye 170 

«a Ekänange Cive Durge Näräyani Sarasvati 

u e Bhadrakäli Mahälakshmi Siddhe Ruruvidarini! 171 

“atram Gäyatri Mahäräjüi Revati Vindhyaväsini 

«aUmä Kätyäyani ea, tvam GCarvaparvataväsini,»» 172 

eity-Adibhir nämabhis trim, devi, stuti-vido Harät 

«grutvä, Skandho Vasishthag ca Brahmädyäs tväm ca tushtnvuh; 173 

stuvantas tväm ca, bhagavaty, amarä rishayo naräh 

«ipsitäbhyadhikän kämän präptäg ca präpnuvanti ca. ım 

atad me prasida, varade! grihàna tvam imàm api 

e mac-çariropahàrñrcàm! çreyo ràjño 'stu mat-prabhoh!s 125 

ity udirya çiraç chettum yüvad icchati sa svakam, 

udabhúd bhàrati tàvad açarirñ nabhastalàt: 1% 

«mä kärshih sähasam, putra! sattvenaiva 'amunà hy aham 

#supriti tava; tad mattah prärthayasva ipsitam varam!» 177 

tac çrutvà so 'bravid Viravaras: «tushlgsi, devi, cet, 

erdjd Vikramatuhgas taj jivaty anyat sami-catam! 178 

«bhäryäpatyäni jivantu mama ca!» ‘iti vare "rthite 

tena, bhüyah samndabhüd, «evam astv!» iti väg divah, 17 

tatkshanam te ca jivantas trayo 'py uttasthur akshataih 

debair Dharmavati Sattvavaro Viravati ca ай. тай 

tato Viravaro hrishto bodhitän devy-anugrahät 

nitvà tàn sva-griham sarvän, räjbo dväram agät punah. m 
nripo Vikramatuñgaç ca tad drishtvi hrishta-vismitah, 

gatvà punas tam E ärohat svam alakshitah; 152 

« sinhadväre sthitah ko "tra®» ity nparishthäd uvåca ca. 

tac çrutvà 'adhah sthito Viravaras tam pratyuväca sah: 19 

saham sthito "tra! tim ca strim vikshitum gatavån aham, 

«devatä iva ca sà kräpi drishta-nashtä 'iva me раій. » 194 

grutvä 'etat, kritsna-vrittäntam «drishtvä so "tyantam adbhutam, 

bhübhrid Vikramatungo *tra räträv eko vyacintayat: 185 

saho! apürvah ko 'py esha purushäticayo vata, 

ayah karoti 'idrisam çlàghyam, ullekham na ca çansati. 156 

e gambhiro 'pi viçálo "pi mahä-sattro 'pi na 'ambudhih 

sacalena mahàvàta-sparçe 'pi spardhate 'munÀ. 167 

#paroksham niçi yena 'evam putra-dàra-vyayena me 

* prinih pradattas, tasya 'asya kuryàm Кат pratyupakriyäm ?s (за 

ity-ädy äkalayan räjä präsädäd avatirya sah, 

pravicya 'abhyantarap rätrim smayamäno ninäya täm. [ल 

Präta; ca sa, mahästhäne tasmin Viravare sthite, 

tadiyam kathayämäsa tad-rätri-caritädbhutam. 190 

tatah samstüyamänasya sarvair Viravarasya, sah 

babandha tasya sasutasyäpi paffam nmarädbipah, ru 
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pràdàd bahúnç ca vishayán açvån ratnäni väranän 

daça kàñcana-kotiç ca vrittim sbashtigunäm api. 192 
tatkshanàd råja-tulyaç ca so 'bhúd Viravaro dvijah 
ucehritena "ätapatrena kritärthah sakutumbakah. 193 


iti sa kathim kathayitva 
vidadbänah prastutopasamhäram, 
Naravähanadattam tam 
punar avadad Gomukho mantri; 1% 
aevam, deva, kshmäbhritäm eka-virä 
«bhrityäh kecit punya-yogåd milanti, 
«ye svämy-arthe tyakta-dehädy-apekshäh 
a samyaz lokau dean susattvä jayanti. 1% 
atad esha tàdrig-vidha eva driçyate 
a dvija-praviras tava, deva, sevakah 
unavägatah sattvagunädhikädhikah 
« Pralambabähnh sthira-saushthaväkritih.» 1% 
iti nija-saciväd udära-sattvo | 
vipula-mater avadhárya Gomukhàt sah, 
Naravàhanadatta-ràjaputro 
hridi paritosham anuttamam babhära. 197 


Taranga 54 


Evam sa nivasans fatra Vatsecasya pitur grihe, 
намо aih sva-sacivaih sevyamàno 'nurägibhih, 1 
viharanç à H Alankäravatyk devyä 'anyraktayä 
mäna-vighnäsahodgädha-tat-prema-mushitershyayä, 2 
Naravihanadatto "tha kadiecid mriga-kinanam 
jagäma ratham Arubya pagcäd-Arüdha-Gomukhah. 3 
Pralambabähau tasming ca vipra-vire 'gra-yäyini, 
cakära "äkhetaka-kridäm sa tatra sahito 'nugaih. 4 
sarva-pränena dhävatsu rathägveshr api tasya, sah 
Pralambabähus tad-vegam vijitya purato yayan. 5 ` 
so '"badhit säyakaih sinha-vyäghrädio syandane sthitah, 
Pralambabähus tv asinä päda-chri jaghäna tän. 6 
«aho gauryam! aho jaüghä-jaro 'syal» 'iti visismiye 
Naravähanadattag ca, drishtvä drishtvä sa tam dvijam. 7 

kritäkhetah parigräntah sa-särathi-Gomukhah, 
Pralambabähau subbate tasminn agrasare, tatah 5 
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rathärüdhas trishäkräntah salilänveshana-kramät 
Vatsesvarätmajo düram vivega "anyad mahä-vanam. 9 
taira "utphulla-hirapyabjam divyam präpa mahat sarah, 
dvitiyam iva bahv-arka-bimbam bhümi-gatam nabhah. 19 
tatra sa snäta-pitämbhäh kritvä snänädi sänugah, 
tad-ekadege caturo düräd aikshata pürushän 11 
divyäkritin divya-vasträn divyäbharana-bhüshilän, 
hemämbujäni sarasas tasmäd echten grihmatah, 12 
upögät kautukät täng ca, prishtah: «ko 'si?» "ilî lair api, 
апуауат паша vrittäntam nijam tebhyah cacansa sah. 13 
te ‘py evam dargana-pritäh prishtavantam tam abruvan: 
easti madhye mahaimbhodbeh grimad dyipa-varam mahat, 14 
ıu yad Närikeladvipäkhyam khyitam jagati sundaram. 
«tatra santi ca catvärah parvatä divya-bhümayah: 15 
«Mainäko, Vrishabhag, Cakro, Balihaka iti smritàh. 
u caturshu teshn catvàro nivasàma ime vayam. 16 
a eko 'smàkam Rüpasiddhir nåmnå vividha-rüpa-dhrit, 
 Pramänasiddhir aparo vrihat-sükshma-pramäna-srik, 17 
e Jüànasiddhis tritlyag ca bhavishyad-bhüta-bhavya-vit, 
« Devasiddhig caturtho ’pi sarva-daivata-siddhi-bhrit. ıe 
ute vayam hema-kamaliny etäny Adaya sämpratam, 
«devam püjayitum yamah Gvetadvipe Griyah раі, 19 
utad-bhaktä hi vayam sarve, tat-prasädena ca "adrishu 
ateshu sveshv ädbipatyam nah siddhi-yuktäg ca sampadah. 0 
atad chi! darçayàmas te Çvetadvipe Harim prabhum; 
u nayåmas två 'antarikshena, yadi te rocate, sakbe!o a 
ity uktavadbhis taih såkam devaputrais atathà!» “iti sah 
Naravibanadatto, ‘tra svadhindmbu-phalidike x 
Gomukhädin avasthäpya, Cvetadvipam vihàyasà 
yayau, gribitah svotsange tad-madhyäd Devasiddhinà. 9з 
tatra avalirya gaganäd, düräd eva 'upasritya ca, 
pörgrasihita-"Abdhitauayam, pädäntahstha-Vasundharam, 33 
galıkha-cakra-gadä-padmaib seryamänam savigrahaih, 
bhaktyà `upagiyamànam ca Gandharvair Náradàdibhih, > 
pranımyamänam devaig ca Siddhair Vidyädharais tathà, 
agropavishta-Garudam, Çesba-çayyågatam Harim & 
sa dadarga, caturbhis taih präpito devaputrakaih; 
kasya na "abhyudaye hetur bhavet sädhu-samägamah?t +; 
tato ‘reitam devapntraih, Kagyapfdyaig ca samstutam 
Naravahanadattas tam astanshit pränjalir vibhum: 35 
a namo "alu tabhyam, bhagavan bhakta-kalpamahiruba, 
# Lakshmi-kalpalatäglisbta-vapushe "bhishta-däyine! т) 
a namas të о sad-mänass-niväsine, 
“ satatodlita-nädäya paräkäca-vibärine! so 
“tubhyam namo "tisaryäya: saryabhyantara-vartine, 
" gumätikränta-rüpäya pürga-shädgunya-mürtaye! 3ı 
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«Brahmä te näbhi-kamale svädhyayodyad-mridu-dhvanih 

u udbhütäneka-carano "pi, Iga; shatcaranàyate! 32 

«bhümi-pädo dyu-mürdhä tvam dik-çrotro 'rkendu-locanah 

a brahmánda-jatharah, ko 'pi purusho giyase budhaih. s 

rivatio dhima-nidheg ca ‘asan bhiita-gramo vijrimbhate, 

anàtha, sphuliùga-samghàta iva prajvalato 'nalàt; 3 

u punaç ca praviçaty esha tvàm eva pralayägame, 

«dinänte vihaga-vräta iva väsa-mahädrumam. 3 

asrijasy ullasitah svängän (ғат etän bhuvanegvarän, 

«ananta-velä-kahubhitas tarahgan iva vàridhih. 36 

aviçva-rúpo 'py arúpas tvam, vigva-karmipi ca ‘akriyah, 

«vievädhäro 'py anädhärah: kah sa tattvam avait te? 37 

«tûm tûm riddhim sur& präptäs tvat-prasannekshanekshitäh; 

atat prasida! prapannam mim pagya snehirdraya driga!s 38 
evum-krita-stutim drishivä saprasädena cakshushi 

Naravähanadattam tam, Harir Näradam abhyadhit: 39 

«gaccha! kshiroda-sambhütä уа varäpsarasah purä, 

unyäsikritya mayä haste Gakrasya thäpitäh svakäh, # 

«täs tasmäd mama väkyena mrigayitvä, mahämnne, 

«äropya tad-rathe, sarväh satvaram iha ‘inayaln 4l 

ity ukto Harinä gatvä Näradah sa atathäl» iti, tih 

àninye 'psarasah Çakràt tad-rathena sa-Màtalih. 42 

tena tåsu `upanitàsu pranatena 'Apsarahsv atha, 

Vatsarija-tamijam tam Bhagavün ädidega sah: 43 

a Naravàhanadatta, 'etàs tubhyam Apsaraso тауа 

а дана Vidyàdharendrànàm bhavishyac-cakravartine. #4 

stvam äsäm ucito bhartä, bhäryäg ca 'etås tava 'ucitäh, 

a Kämadevävatäro bi nirmitas tram Purärinä.» & 

tac crutvà päda-patite tasmin Vatsegvarätmaje 

labdha-prasidu-mudite, Harir Mätalım айса: 4 

« Naravähanadatto ’säv Apsarah-sahitas tvaya 

« präpyatäm sva-griham yävat pathä, yena “ayam iechatil» 47 
evam Bhagavatä "ädishte, säpsaraskah pranamya tam 

Naravähanadattah sa, ratham Mätali-särathim 48 

äruhya devaputrais taih säkam krita-nimantranaih, 

Närikelam agäd dvipam devaig calva krita-sprihah. % 

tatra tair arcito Rüpasiddhi-prabhritibbih kriti 

caturbhir divya-purushaih, Gakrasärathinä yutah, 50 

Mainäka-Vrishabhädyeshu tad-niväsädrishu kramät 

Apsarobhih samam täbhih svarga-spardhishv aransia sah, 51 

madhumäsägamotphulla-nänd-taru-varäsu ca 

vijahära tad-udyàna-vanabhúmishu kautuki. “2 

apaçya! 'etàs taru-mañjaryah prithu-pushpa-locanaih 

a kàntam vasantam åyåtam paçyanti iva vikasvaraih, 53 

a ¿janmakshetre tra mä bhüd nah samtäpo 'rka-karoshma-jah! oo 

aiti 'iva "ächäditam, pagya! phullaih sarasijaih sarah, 4 
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e paçya! 'ujjvalam karnikàram upetyàpi visanrabham 
a vimuñcanty alayo, nicam çrimantam iva sidhavah, 25 
«pagya! "һа Kinnari-gitaih kokilänäm ca küjitaih 
«rutair alinàm samgitam rituräjasya tanyate,» 56 
ity-äAdi devapnträs te bravänäs tüm adargayan 
Naravähanadattäya tasmai svopavanäralim. 57 
tat-pureshv api cikrida pacyan Vatsecvarätmajah 
sa vasantotsavoddäma-pranrityat-paura-carcarih. 5з 
bubhuje säpsaraskag ca bhogän atra "amarocitän; 
sukrito yatra gacchanti, tatra 'eshäm riddhayo ‘gragah. 55 
evam sthitvä 'atra caturo divasän, devaputrakän 
Naravihanadatias tan suhrido nijagäda sah: w 
a gacchämy aham sva-nagarim täta-darganotsukah; 
atad yiyam tim purim etya kritärthayata pagyatalo 61 
tac çrulvû te 'bruvan: adrishtah såras tasyå puro bhavän; 
«kim anyat? pråpta-vidyena smartavyås tu vayam tvayå.» 6 
ity uktva pratimuktas tair, upanitendra-sadratham 
Naravähanadatto "sau Mätalim tam abhäshata: бз 
«yatra divya-saras-tire sthitd me Gomukhädayah, 
atena märgena Kangämbim purim präpaya mäm!» iti. 6 
tatas atathå!» ili tena ‘uktah, sApsaraskah sa tad-raihe 
äruhya, tat sarah präpa Gomukhädin dadarca ca. 65 
“üyäta sva-pathä gighram! sarvam vakshyämi vo grihe; » 
ity uktvä ting ca Kaucämbim yayau Gakra-rathena sah. 66 
tatra 'avatirya nabhasah, püjitam presbya Mätalim, 
Apsarobhir yutas tibhih sa vivega sva-mandiram, 61 
sthäpayitvä ca tis talra, gatvà Vatseçvarasya sah 
tad-ägamana-hrishfasya vavande carapan pituh 6s 
matur Vasavadattiyih Padmivatyis tathaiva ca; 
abhyanandang ca te "py elam darcangtrpta-cakshushah. 6 
tàvac ca sa rathiridho Gomukho ‘tra sasirathih 
Pralambabähunä tena viprena samam Ayayau: 70 
atha sthite mantri-varge piträ prishtah С gansa sah 
Naravähanadattas tam sva-vrittäntam mahädbhutam. 7 
«Чайан tasya kalyäna-mitra-samyoyam igvarah, 
«iechaty anugraham yasya kartum sukrita-karmanah;» 7 
iti gansatsıu sarveshn, räjä Vatsegvaro “tha sah 
cakara tushtas tanayasya "Acyulänugrahotsavam. 73 
dadarga päda-patanäya "Аана Gomnkhena ca 
Hari-prasäda-labdhäs (аһ sadäro "psarasah snushäh, 74 
Devaripäm Devaratim Devamaläm tathaiva ca 
Devapriyäm caturthim ca cefibhih prishta-namakäh. 7 
akva 'aham, kva mayy Apsaraso? disbtyä "аһа ràja-sinuna 
“ Naravähanadattena bhurvi syarnagari-kritä;» % 
iti va 'avikiranti sà simdäram, vitatotsavä 
calad-rakta-patäkäbhih Kauchmbi dadrice tada. 77 
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Naravähanadattag ca pitror dattgtsave drigoh 

anyüh sambhävayämäsa bhirya margonmukhir nijàh, тв 

tig caturbhir dinair varshair iva tam ca krigi-kritäh 

anandayan varpayantyas tam tim viraha-vedanäm. 79 

Gomukho vana-vise ea rakshato ratha-vijinah 

Pralambabähoh sinhädi-badha-gauryam avarnayat. & 

evam gruti-sukhän griovan kathäläpän ayantranin, 

nirvarnayang ca käntänäm rüpam sa nayanämritam, ва 

kurvang cätüni ca, piban madhüni sacivair yutah 

Naravähanadatto "tra tam kälam avasat sukhi. ® 
ekadä “antar Alaüıkäravati-väsagrihe sthitah 

savayasyah sa gugräva türya-kolähalam vahih- 8 

tato Harigikham senäpatim nijam uväca sah: 

„akasmät kuta esha syût tûrya-nûdo mabûn iha?» -s 

etac grutvaiva nirgatya praviçya ca sa tam kshanit 

vyajijünpad Harigikho Vatsaraja-sutam prabhum: 85 

а Кийго пата banig, deva, nagaryàm iha vidyate; 

aitah Suvarnadvipam ca sa jagäma banijyaya. 86 

sägacchato nijas tasya sampräpto ‘ру artha-samcayah 

wabdhau vähana-bhangena nimagno nägam agatah. 67 

a uttirnaç ca 'àtmanaiva 'eko daivàj jivan sa vàridheh, 

a pråptaç ca "adya dinam shashtham iha 'àpanno nijam griham. 88 

a dinåni katicid yåvad iha tishthati duhkhitah, 

atävat svärämato daivät pràptas tena nidhir mahàn. छा 

a tad-gotrajàanàm ca mukhàj jñàtam Vatseçvarena tat; 

stato ‘dya ‘dgatys tena ‘asan vijñapto banijà prabhuh: 2% 

casadratngugha maya labdhig catasro hema-kotayah; 

сабай, Adicati devag ced, arpayishyami (8253 ili. ot 

a ajalàçayena mushitam dinam drisblvaiva, vedhasah 

a a kripayà samvibhaktam tram ko mushnity ajalagayah? % 

«ugaccha, bhuükshva yathä-kämam dhanam präptam sva-bhümitah!»» 

aiti Vatsegrarenäpi vyädishto ‘sau banik tatab. 9s 

asa esha pàdayo ràjñah patitvà harsha-nirbharah, 

«türyäni vädayan yäti sva-griham sänugo banik.» 94 

evam Haricikhena 'ukte, stuträ dhärmikatäm pitoh 

Naravähanadattah syän sacivän vismito 'bravit: 96 

u yadî {ағай haraty arthäus, (od апу era dadäti kim? 

scitram ucchräya-pätäbhyäm kridati 'iva vidbir nrinäm!» 95 

tac grutvrä Gomukho ‘’vidid: «idriey eva gatir vidheh; 

ı Samudragürasya katbä tathä ca 'atra nigamyatäm: 97 





Babhiva nagaram pürvam nripater Harshavarmanah 
sphitam Harshapuram nima saurdjya-sukhita-prajam. 58 
tasmin Samudragirdkhyo naga ‘hdd mahàbanik 
kulajo dhärmiko dhira-sattvo bahu-dhaneçvarah. 4 
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sa bamijyà-vaçàd gacchan Savarnadvipam ekadi, 

àruroha pravahapam tatam pràpya mahåmbadheh. 100 

gacchatas tasya tena 'abdhau, kimcic-çeshe tad-adhvani, 

ghorah samudabhůd megho våyuç ca kshobhitårņavah. 11 

tena "ürmi-vega-vikshipte vahane makarähate 

bhagne, parikaram baddbeä so 'mbudhäv apatad banik. re 

yävac ca bähu-vikshepair viro “tra tarate kshanam, 

tävac cira-mritam präpa purusham pavaneritam. 103 

tad-ärüdhag ca bähubhyäm kshiptämbur vidhingiva sah 

nitah Suvarnadvipam tad anukülena väyuına. 104 

tatra 'avatirnah puline sa tasmäd mrita-mänushät 

kati-nibaddham sagranthi tasya 'avaikshata gätakam. 105 

unmucya vikshate yAvac chtakam katito 'sya tat, 

tärat tad-antaräd divyam ratnädhyam präpa kanthakam. 16 

tam drishtvà 'anarghyam diya, krita-snänas tutosha sah, 

manväno "bihan vinashtam tad-dhanam tasya 'agratas trinam. 107 
tato gatvä ‘аһа Кајас̧аригакһуат парага kramät, 

hastasiha-kanthako devakulam ekam vivesa sah. ve 

tatra chäyopavishtah sa, väri-vyäyämato bhrigam 

parigriintah, ganair nidräm yayau vidhi-vimohitah. 109 

supfasya tatra ca 'akasmäd Agatäh purarakslinah 

dadrigus tasya hastastham kanthakam tam asamvritam. 110 

«ayam sa kanthako räjasutäyä iha kanthatah 

«häritag Cakrasenäyä, dhruvo cauro *yam eva ғару» II! 

ity uktvä taih prabodhya 'asau ninye räjakulam banik. 

tatra prishbfah svayaım ràjñà sa yathä-vrittam abhyadhät. 112 

amithyä vakty esha; cauro 'yam, imam рас̧узќа 'kanthakam!n» 

iti prasàrya tam ràjà yàvat sabhyàn braviti sah, 113 

tävat prabhäsvaram drishtvä, nipatya nabhaso javät, 

gridhras tam kanthakam britvä jagäma kväpy agaüıkitam. 114 
atha 'atyartasya banijah krandatah garanam Çivam 

badhe гајпа krudha ‘adishte, gugruve bhärati divah: 115 

umi sma badhir enam! asau Harshapuräd banik 

asidhuh Samudragirikhyo vishaye 'bhyàgatas tava. 16 

«kanthako yena nlto "bhüt, sa caurah purarakshinim 

«bhayena vihvalo пас̧уап nipatya 'abdhau mrito nigi. 117 

e Dram tu tasya caurasya kàyam präpya 'adhiruhya са 

«banig bhagna-pravahanas tirtvä 'umbhodhim iha "Agatah. ив 

atadh ca tat-kati-baddha-gätaka-grantbito 'munä ч 

a banijà kanthakah pràpto, na nito 'nena vo grihàt. 119 

«tad acauram imam, ràjan, banijam muñca dhàrmikam! 

«sammänya prahinv eva 'enam!» ity uktvä viraräma vik, 1% 

etac çrutvà sa samtushya muktvà tam bamijam badhät 

Samudracüram sammànya dhanai rûjû visrishtavûn. ı21 

sa ca präpta-dhanah krita-bhändo bhüyo bhayamkaram 

sva-degam eshyan vahanena ’ultatära 'ambudhim bank, 12 
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tirnäbdhig ca tato gatvä särthena saha sa kramät 
atavim präpad ekasmin väsare divasilyaye. 13 
tasyûm Avasite särthe rätrau, tasming ca jàgrati 
Samudragüre, nyapatac eaura-senä "atra durjayá. 124 
hanyamäne tayä särthe, bhändäns tyaktvä paläyya sah 
Sumudragiro nyagrodham ûrûdho *bhûd alakshitah. 125 
hritägesha-dhane yAte caura-sainye, bhayäkulah 
tatraiva tim (oan rätrim duhkhärtag ca ninàya sah. 1% 
pràtas tasya taroh prishthe gata-drishtih sa daivatah 
dipa-prabhám iva 'apaçyat sphurantim patra-madhyagam. 127 
vismayát tatra ca 'àrúdho gridhra-nidam, avaikshata 
antahstha-bhäsvaränarghya-ratnäbharana-sameayam, 18 
jagräha tasmät sarvam tat, tad-madhye präpa kanthakam 
tam sa, yam präptavin Svarnadvipe, gridhro 'harac ca yam. r 
tatah präptämita-dhano nyagrodhäd avaruhya sah, 
hrishto gacchan kramät präpa nijam Harshapuram puram. 130 
tatra tasthan banik so “tha vitänya-dravina-sprihah 
Samudraçûrah svajanaih saha nandan yatecchayå. 121 





aabdhau tat patanam, so 'riha-nàças, tat tarapam tatah, 
asà kanthakasya ca pràptis, tasymiva 'apagumaç ca sah, 152 
«вй nishkirana-nigrahya-dagiviptih, sa tatkshanam 
«tushtid dvipegvaräl läbhas, tad abdhes taranam punah, 133 
aso ‘tha sarväpahärag ca pathi cauraih samägamät, 
sparyante tasya banijas taru-prishthäd dhanägamah: 134 
utad evam idricam, deva, vicitram ceshtitam vidheh; 
a sukriti ca 'anubhüúyaiva duhkham apy açnute sukham.s 135 
iti Gomukhatah çrutvà çraddhàya, "tthàya са vyadhàt. 
Naravàhanadatto 'tra snànàdi-livasa-kriyàm. 135 

anyedyur etya ca "ästhäna-gatam Хат bàla-sevakah 
girah Samaratungäkbyo rijaputro vyajijnapat: 137 
«ldeva, Sahgrämavarshena näcıto gotrajena me 
«decacg caturbhir yuktena putrair Virajitädibhih, 138 
utad esha gatvä paücäpi baddhvä tän änayämy aham. 
a prabhor viditam astv etad!» ity uktvà tatra so 'gamat. 139 
tam alpa-sainyam tàn anyån bhüri-sainyan avetya sah, 
Vatsecvara-sutas tasya: dideça 'anubalam nijam. 140 
so 'grihitvaiva tad màni, gatvà pañcàpi tàn ripun 
sva-bihubhyim rape jitvà samyamya 'ànitavån samam. 141 
tathi-jayinam àyàtam viram sammànya sa prabhuh, 
Naravàhanadattas tam praçaçansa sva-sevakam: I# 
ecitram äkränta-vishbaydn sabalän indriyopamán 
ajitvä "anena ripin paiien purusbärthah prasädhitah!e 145 
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tac çrutvà Gomukho 'vädie: «grutä ced, deva, na Зап 
«räjüag Camarabälasya kathä, tac çrinu vacmi täm: 14 


Hastinäpuram ity asti nagaram; "P. ‚ са 'abhavat 

raja Camarabàlàkhyah koça-durga-balanvitah. 1á5 

babhúvus tasya Samarabalädyä bhümy-anantaräh 

riajano gotrajas, te ca sambhüya “evam acintayan: 146 

a ayam Camarabàlo 'smàn ekaikam bidhate sada; 

atad ete militäh sarve vidadhmo "sya paräbharam,» 147 

iti sammantrya paica "ete taj-jayäya yiyäsavah 

prasthàna-lagnam ksbitipäh papracchur ganakam rahah. 14 

арас̧уап sa gubham lagnam pagyan na gakunäni ea, 

jagäda ganako: anästi lagaah samvatsare 'tra vah, Le. 

e yathà tathä prayätänäm na yuslımakam bhave) jayah. 

«kim ca 'atra vo 'nubandhena samriddhim tasya pacyatäm? 1% 

“bhogo nàma param lakshmyàh, sa tasmäd adhiko "sti vah. 

апа сес çrutà, çrüyatàm tat kathà 'atra banijor dvayoh: — l 
babhúva Kautukapuram nàma ‘iha nagaram purà; 

fasminn anvartha-nämä 'abhid raji Ваһиѕиғагпакаһ. 19 

Yaçovarmà ‘ili tasya 'àsit sevakah kshatriyo yuvà. 

tasmai dätäpi sa nripo na ‘adit kimeit kadäcana. 153 

yadi yadi са nripatis tena 'àrtyà yàcyate sma sah, 

adityam dargayann evam tam uvàca > tadi: 154 

aaham icchimi te datum, kim punar bhagavin ayam 

atubhyam na ’icchati me dätum; kim karomy? weyatäm!» iti, us 

tatah so 'vasaram cinvan yävat tishthati dahkhitah, 

süryoparäga-samayas tävad atra 'ägato "bhavat. 156 

tatkilam sa Yagovarmi gatva satata-sevakah 

nripam bhúri-mahà-dàna-pravrittam tam vyajjñapat: 157 

e yo dadàti na te mahyam dàtum, saisha ravih, prabho, 

u grasto "dya vairına yävat, tävat kimeit prayaccha me!» 158 

tac grutvä sa hasitvä ca datta-däno mahipatih 

dadan vastra-hiranyädi tasmai Bahasuvarnakah. vo | 
kramät tasmin dhane bhukte, khinnah so, *dadati prabhau, 

mrita-jätir Yaçovarmå prayayan Vindhyaväsinim, 160 

akim nirarthena dehena jiritäpi mritena me? 

a tyakshyåmy etam puro devyä, varam präpsyämi va 'psitam;o 161 

ity agre Vindhyaväsinyäh samvishto darbha-samstare 

tad-manåh sa nirähäras їз En mahad atapyata. ım 

ädicat så ca tam svapne dev a tushtàsmi, putra, te. 

a dadàámy artha-çriyam kim te kim và bhoga-çriyam, хаба!» из 

tac çrutvà sa Yaçovarmá devim tim pratyabhàshata: 

«elayor Dipunam vedmi na 'abam bhedam griyor», iti. 154 

tatas tam avadad devi: «sra-degam yähi! van Iva 

« Bhogavarma-"Arthavarmanau vidyete banijäv ubbau, x5 
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atayor gatvà-çriyam paçya! tato yat-sadrigi ca te ` 
arotishyate, tat-sadrigl tvayd ‘aga’ ‘arthyatim!n iti, 166 
etac çrutvà prabudhyaiva sa pràtah krita-pàranah 
sva-deçam Kautukapuram Yaçovarmà tadà yayau, 167 

` tatra 'agàt prathamam tàvat sa grihän Arthavarmanah 
asamkhya-hema-ratnädi-vyavabärärjita-griyah. 108 ` 
paçyans tàm sampadam tasya, yathàvat tam upàyayau, 
kritätithyag ca tena 'asam bhojaniya nyamantryata, 1m 
tato "tra "abhnükta sagbritum samähsavyanjanam ca sah 
präghungcitam ähäram pärgve tasya 'Arthavarmanah. 170 
Arthavarmı tu bhuükte sma ghritärdbapala-samyutän 
saktiin bhaktam api stokam mansavyaiijanam alpakam. 17t 
ashrthavàha! kim etàvad açnàsi#%m "t sakautukam 
sa Yaçovarmanà prishto а evam abhàshata: 172 
aadya tvad-uparodhena Ansavyahjanam mayi 
abhaktam stokam ghritasya 'ardha-palam, bhuktäg ca saktavah. 173 
asadà tu ghrita-karsbam са saktünc ca "agnämi kevalin; 
«ato 'dhikam me mandägner udare naiva jiryate.» 17 
tac grutvä sa Yagovarınk vieikitsan nininda tam 
hridayena çriyam tasya viphaläm Arthavarınanah. 175 
tato nicägame bhaktam kshiram ca 'ànàyayat punah 
Arthavarmà banik tasya sa Yaçovarmanah krite. 176 
Yaçovarmà ca bhúyas ќай yathà-kàmam abhuñkta sah, 
Arthavarmüšpi sa tadà kshirasya 'ekam palam papau. i 
tatraiva ca ‘eka-sthine tiv Astirma-gayandy ubhau 
Yacovarma-'Arthavarmanau ganair nidräm upeyatuh. 178 

nicithe ca Yagovarmı svapne "pasyad acahkitam 

pravishtän atra purusbän danda-hastän bhayamkarän. 179 
adhig! alpäbhyadhikah karsho ghritasya kim iti traya 
«mänsodanag ca bhukto 'dya, pitam ca payasah рајат? » 180 
“+; krodhäd bruvänais tair äkrishygiva 'atha pädatah 
purushair Arthavarma sa lagudaih paryatädyata; 181 







ghritakarsba-payo-mänsa-bhaktam SÉ kam ta yat 
bhuktam, tat sarvam udaràd &cakarshuç kasya te. wei 
tad drishtvà sa Yaçovarmà prabuddho yàvad iksha 






tävat tasya ‘dyayau gülam vibuddhasya x 4 айтагшапаһ, 15% 
tatah krandan parjanarr mardyamànodaraç ca sah 


vamati sma 'Arthavarmà tad, adhikam yat sa bhuktavin, 154 
ghnta-güle tatas tasmin, Yagovarma vyacintayat 
adhig dhig artha-griyam imäm, yasyà bhogo *yam idrigah! 155 
abali-krità yam idriçyà bhúyád abhava-nihgriyä!» 
ity antag eintayan so “tra rätrim täm atyarahayat. 1% 

prätas tam Arthavarmänam ämantrya, sa yaya tatah 
Yacovarmıı griham tasya banijo Bhogavarmanah. 187 
tatra "abhyägäd yathävat tam, tenäpi ca kritädarah 
nimantrito "bhüd bamijü tad-ahar bhojanäya sah. us 

Abhandl. d. DMG. IV, 5. 4 
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па са 'asya banijo "pagyat sa kämeit dhana-sampadam, 
apagyat tu gubham vegma väsänsy äbharanäni ca. 189 
tatah sthite Yagovarmany asmin, pråyartata 'atra sah 
Bhogavarmå banik kartum vyavahàram nijocitam; 190 
anyasmid bhindam idiya dadåv anyasya tat kshanam, 
vinaiva sva-dhanam madhyàd dinàáràn udapàdayat; 191 
tvaritam tün sa dinärän bhritya-haste visrishtavän 
sva-bhäryäyai vieitränne ca, 192 
kshanàc ca suhrid ekas tam Icchàbharana-nàmakah 
upàgatyaiva rabhasid Bhogavarminam abhyadhät: 193 
asiddham bhojanam asmàkam; uttishthu "ägaccha, bbunjmahe! 
a suhrido: milità hy anye tvat-pratikshäh sthitä », iti. 19 
aadya ‘аһа па "ägamishyämi, prähuno ‘уат sthito hi me», 
iti bruvänam punar apy etam suhrid. abravit: 1% 
«bhavatä samam äyätu tarhi prähunako 'py ayam! 
«esho ‘рі ва kim asmükam mitram? uttishtha satvaram!s 1% 
ily ägrahäd Bhogavarmä nito mitrena tena sah 
Yagovarma-yuto gatvh bhuikte sma "Ahiram nttamam. 197 
pltvä ca pänam, ägatya säyam sa sva-grihe punah 
sa-Yagovarmako bheje vieitram päna-bhojanam. 198 
präptäyäm nigi papraccha nijam  parijanam ca sah | 
«kim adya rätri-paryaptam asti nah sarakam па ха?» 49 
«svämin, nästin, ‘iti tena 'uktah sa bheje çayanam banik, 
«päsyämo "pararätre "dya katham jalam®» iti bruvan. жо 

Yagovarmi ‘atha tat-pargve suptah svapne "tra drishtavän 
purushän pravishtän dviträn, anyäns tesbäm ca prishthatah. wı 
«kasmäd apararäträrtham sarakam Bhogavarmanah 
« cintitam na 'adya yushmäbhih? kva bhavadhhih sthitam, а{Һаһ®» ap 
iti pagcätpravishtäs te purushä danda-pànayah 
pürva-pravishtän krodhät tän dandäghätair atädayan. ws 
v aparidho ‘yam eke nah kshamyatäm!» iti vädinah 
dandahatis te purushis te ca 'anye mragus tatah. 204 
Yaçovarmà ‘atha tad drishivà prabuddhah samacintayat: 
#acintyopanatih çlàghyà bhoga-çrir Bhogavarmanah, जह 
« bhoga-hinä samriddhšpi na 'artha-çrir Arthavarmanah.> 
iti cintayatas tasya sà 'aticakràáma yàmini, 906 

prätag ca sa Yaçovarmà tam àmantrya banig-varam, 
Jagàma Vindhyavàsinyàh pådamůlam punas tatah. %7 
tapahsthah pürva-drishtäyäs tasyah purvoktayor dvayoh 
sriyor bhoga-sriyam so 'tha-vavre, så 'asmai dadan ca tim. ws 
atha "ägatya Yagovarmä grihe devi-prasàdatah 
acintitopagäminy& tasthau bhoga-griyä sukhäm. — о 

etad evam bhoga-sampannä grir apy alpatara varam, 
‘na punar bhoga-rahitä äpy apärthakä. 210 
«tat kim Camarabälasya бе a ra nya -sampada 
“tapyadhve? däna-bhogädhyäm vikshadhre sram çriyam na kim? 51! 
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satas tam prati ynshmåkam avaskando na bhadrakah, 

« yåtrå-lagnaç ca nösty eva, näpi vo drigyate јауаһ. р 21 

йу uktä api te tena paüca jyotirvidä nripäh 

yayuç Camarabàlam tam nripam praty asahishnavah, 213 sah 
simá-pràptàñç ca tàn buddhvà, niryġsyan samaråya sah | 

гаја Camarabälah präk snàtvà Haram apüjayat, 213 or 

ashtashashty-uttama-sthäna-niyatair nämabhih gubhaih ` 

yathävat {шп ca tushtäva päpaghnaih sarva-kämadaih. 115 

aràjan, yudhyasva nihgahkah! gatrün jeshyasi sahgare; » 

ity udgatäm ca gaganät зо “iba gugräva bhäratim. 216 

tatah prahrishtah samnahya teshän nija-balänvitah 

гаја Camarabälo *дте yuddhäya niragäd dvishim, 217 

tringad gaja-sahasräni, trigi lakshäni väjinäm, 

kotih pädabhatänäm ca tasya 'abhüd vairinäm bale; 218 

sva-bale ca padàtinám tasya lakshäni vingatih, 

daga danti-sahasräni, haydınäm laksham apy abhüt. 219 

pravritte *tha mahä-yuddhe tayor ubhaya-senayoh 

yathärtha-nämni Viräkhye pratihäre "gra-yäyini, 20 

svayam Camarabälo "sau räjä tat samarähgenam, 

Mahävaräho bhagavän mahärnavam iva, 'àviçat. 2 

mamarda ca "alpa-sainyo 'pi para-saioyam mahat tathä, 

yathä "agva-gaja-pattinim hatänäm rägaye "bhavan. 272 

dhäviträ ca "atra Samarabalam tap sammukhägatam 

ähatya gaktyä ràjanam pägena "ükrishya baddhavan, = 

tatalh Samaragiiram ca hridi bänähatap nripam 

dvitiyam tadval äkrishya pägenaiva babandba sah, ® 

tritiyam ca "atra Samarajitam näma mahipatim 

Viräkhyas tat-pratihäro baddhvä tat-pärgvam änayat, = 

senäpatir Devabalas tasya 'äniya samarpayat 

nripam Pratäpacandräkhyam caturtham säyakähatam. = 

tatah Pratäpasenäkhyas tad drishtvä paücamo nripah 

krodhäc Camarabälım tam bhüpam abhyapatad rane. 22 

sa tu nirdhüya tad-bändn sra-garaugbena, viddhavän 

raja Camarabälas tam laläte tribhir àçugaih. zB 

kantha-kshiptena pàçena tam ca Kila iva 'atha sah 

ükrishya sva-vage cakre garäghäte-vighürpitam. = 

ета räjasu baddheshu teshu paßcasv api kramät, 

hata-ceshäni sainyäni digah tesbäm pradudruyuh. 230 

amitam hema-ratnädi bahüny antahpurägi ee 

räjüä Camarabälena präptäny eshäm mabibhrit 

tad-madhye ca mahäderi Yagolekhä ‘iti vigraté 

räjüah Pratäpasenasya präptä tena 'ahgangilami. 22 

| rey وا‎ nagaram, Vira-Devabalau ca sah 

kshatri pati pattam baddhvá ratnair apúrayat. 233 

a Pratàpasena-mahishi ksbatradharma-jit&z "iti tim 

Yagolekhäm sa nripatih svêvarodha-badhiim vyadhat; 2% 

4* 
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a bhujirjitd "арат asya» "iti sehe sà capalàpi | 
käma-moha-prarrittänäm capalä dharma-väsand. = 
dinaig ca 'abhyarthito räjüyh sa Yagolekhaya tayü 
räja Camarabälas tån baddhän panchpi bhüpatin = 
Pratäpasena-prabhritin grihita-vinayän matin 

mumoca, nija-räjyesbu satkritya visasarja ca. 97 

tatah sa tad akantakam vijita-catru räjyam nijam 
samriddham agishae ciram Camarabäla-prithvipatih, 
aransta са varäpsaro-"bhyadhika-rüpa-lävanyaya 
dvishaj-jaya-patàkayà saha tayå Yaçolekhayà. 238 


«evam bahůn api ripün samara-pravrittän 
a dveshäkulän aganita-sva-parasva-rüpän 
«еко "py ananya- -paurusha-bhagna-mänam 
«darpa-jvarän jayati samyoga-mürdhni dhirah.» %39 
iti Gomukhena kathitäm 
arthyäm <rutvà kathbäm krita-clägbah 
akarod atha Naravåbana 
dattah snànñdi-din 
nindya samgita-rasägatäm tathà 
nigäm sa gäyan svayam añganà-sakhah 
Sarasvati tasya yathà 
dadan priyåbhih saha samstavam vanam. 4! 


Tarañga 55 


Tato "nyedyur Alahkiravati-visagrihe sthitam 
Naravähanadattam tam samnidhan sarva-mantrinäm í . 
etya vijüäpayimäsa Marubbütika-sevakah 
sodaryah Sauvidallasya tad-antahpura-rakshinah: т 
« Marubhiiter mayA, deva, serä varsha-dvayam kritä. 
a bhojanächädanam dattam sabhäryasya "amunä mama; 3 
a abhashitis tu tat-prishthe dinäräh 
a pancàçad ye mama 'anena, tän eva na dadäti me, 4 
“mrigyamänena ca 'etena caranena 'aham ähatah, 
a tena 'upavishtah pràye "ham siahadvire ‘sya tavake, 5 
«vicärayati cold na ‘абга devo, tat karomy abam 
чарпі-ргахесат, айка kim vacmy? esba hi me prabhuh.» 6 
ity uktvi virate tasmin, Marubhütir abbäshata: 
adeyà mayà "asmai dinäräh; sämpratam tu na santi me.» 7 
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ity uktavantamm sarveshu prahasalsy atha mantrınam 
Naravähanadattas tam Marubhütim туйса sah: 8 - 

«kim ayam, mürkha, bhàvas te? na 'adhikà yam matis tava. 
a uttishtha, dinära-gatam dehy asmai hy avalambitam!» 9 
etat prabhor vacah grutvä, Marubhütir vilajjitah 

tadaiva 'àniya tat tasmai sa dinära-gatam dadau. 10 

tato ‘tra Gomukho 'vàdid: ama vàcyo Marubhütikah, 

a vicitra-citta-vrittir yat sargo, deva, Prajàpateh. 11 
ayushmàbhir eshä kim ca 'atra Ciradätur mahipateh 
atat-sevakasya ca kathä Prasaügäkhyasya geutät 12 


Ciradätä "ity abhüt pürvam гаја . Cirapuregvarah, 
sujanasyäpi tasya "äsit pariväro "idurjanah. 13 
deçàntarñgatas tasya Prasañgo näma bhüpate h 
miträbhyäm sahito dväbhyäm babhüva kila sevakah. 14 
sevàm са kurvatas tasya vyatitam varsha-pañcakam, 
па ва гаја dadau kimcid nimitte py" utsavadike. 15 
sa ca tasya na sampräpa vijñapty-avasaram prabhoh 
parivärasya daurätmyät, sakhyoh prerayatoh sada, 16 

ekadà tasya rájñaç ca bàla-putro vyapadyata, 
duhkhitam ca 'etya sarve 'pi bhrityàs tam paryavarayan. 1 
tad-madhye ca Prasañgškhyah çokàd eva sa sevakah, 
sakhibhyäm väryamäno "pi, räjänam tam vyajjñapat: 18 
s bahu-kälam vayam, deva, sevakä, na ca nas tvayà 
adattam kimeit; tathäpi ‘iba sthitäh smas trat-sutägayä: 19 
atvayà yadi na dattam, tat tvat-putro '"smäsu däsyati. 

«so pi daivena nitag cet, tad mah kim iha sämpratam? % 
avrajama!» iti jalpitvä patitva so ‘sya pädayoh 

räjnah Prasaüge niragät sakhi-draya-yutas tatah. at 

saho! putre "pi baddhisthah sevaka. me dridhà ime; 

atad ete mama na tyàjyàs, iti samcintya, tatkshanam =: 
sa raja tin Prasañgàdin ànàyyaiva tathà dhanaih 
apûrayad, yathà bhüúyo па 'etàn dàridryam aspriçat. © 





aevam vicitrà driçyante svabhàvà, deva, dehinàm, 
ayat kale sa nripo na “adad, akale 1ш dadan tathà.s 2 
ity ükhyäya kathákhyàána-patur bhüyah ss Gomukhah 
Vatsesvara-sutädegäd imàm akathayat kathäm: 25 





Asid Gahgä-tafe pürvam, püta-pauram tad-ambhasi, 
sauräjya-ramyam Kanakapuräkbyam nagarottamam, = 
yatra bandhah kavi-giräm sadä patreshv adricyala, 
bhango "lakeshu närinäm, sasya-samgrahane khalah, 27 


_ la fi 
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tatra Väsuki-nägendra-tanayat Priyadarganät 
jäto YagodharakhyAyäm ràjaputryám mahà-yaçàh mm 
äsit Kanakavarshbäkhyo nagare nripatih puri, 
kritsna-bhü-bhära-vodhäpi yo "cesha-guma-bhüshitah; 
lubdho yagası na tv arthe, bhitah päpäd na gatrutah 
mürkbah paräpavädeshu na ca gästreshu yo 'bhavat; 30 
alpatvam yasya kope 'bhůd na prasäde mahätmanah, 
cäpe ca baddha-mushtitvam na dine dhira-cetasah; 31 
yena 'atyadbhuta-rüpenn rakshatä ca "akhilam 
ımära-vyathäkulag eakre drishtengiva "abaläjanah. 32 

sn kadäcie garat-käle soshmany, unmada-värane 
räjahansa-pariväre, sotsavänandita-praje, 33 
ätma-tulya-gune, rantum ätra-präsädam Avicat 
äkrishta-kamalämoda-rahad-märuta-gitalam. 34 
tatra nirvarpayan yåvat tac citrar sa pragansali, 
tivat praviçya bhüpam tam pratihäro vyajıjnapat: 5 
u iha 'ûgato Vidarbhebhyo "pürvag eitrakarah, prabho, 
“ananya-samam ätmänam eitrakarmany udäharan. 36 
« Roladeväbhidhänena sinbadräre "tra tenn ca, 
«etad eva 'abhilikhya, 'adya eirikä 'ullambitä kila.» 37 
tac grutvaiva ‘Adardd bhipena ‘Aadishtdnayanam sa tam 
äninäya pratihäro gatvä citrakaram ks 
sa pravicya Фадатс̧а 'atra citrälokana-lilayä . 
sthitam Kanakavarsham tam nripam сігакаго гаһаһ з 
varaniri-kncotsahga-samarpita-tandbharam 
sahelodaücita-karopätta-tämbüla-vitikam. 40 
pranamya ca 'upavishtas tam räjänam vihitädaram 
ganair Yijbäpayiımäsa Roladevah sa citrakrit 
« cirikä 'ullambitä, deva, tvat-pädäbja-didrikshayä 
amayä, na vijüäna-madät; tat kshantavyam idam mama. 4 
a àdiçyatåm ca, citre kim ñlikhàmi "ha rüpakam ’? 
«bhavatv etat-kalä-cikshä-yatno me saphalah, prabho!» 43 
iti eitrakärena 'uktah sa raja nijagàda tam 
«upädhyäya, yathä kimcid alikhyatim tvayàá! 44 
«hlädayämo vayam as bhrintis tvat-kaugale nu ki?s 
ity'ukte tena ràjñà, ‘atra tat-pärgrasthä babhåshire: 4 
»räjaiva 'älikhyatäm! anyair viröpaih kim prayojanam?» 
tac grutvä citrakrit toshtah sa rajänam Alikhhat 
tuigena näsävangena, dirgha-raktena cakslı 
vipulena lalätena, kuntakuh kuñcitàsitaih 
vistirnena "'urası "Arüdha-bänädi-vrana-gobhinä 
bhuja-yugmena digdanti-karäkärena 
madhyena mushti- kesarindra-kicorakaih 
upäyanl-kritena "va -paräjitaih, 
не sq -yugena са, 
| açoka-pallava-nibhena 'añghri-yugmena càrunà, 50 
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drishtvaiva svdaurdpena ripepa "älikbitam nripam, 
sàdhuvàdam daduh sarve tasya citrakritas tadi, ы ` 
jagadus tam ca: ena Чесһашо drashtum ekäkinam prabhum 
a citrabhittau; tad etasyàm etàsv ålikhitàsv iha s2 
«rijîishu madhyûd ekàm tvam suvicàrya 'anurúpikàm 
alıkha, 'upädhyäya, pärgve ‘aya; piirno netrotsavo "stu nah!» 55 
tac çrutvà, sa vilokya ’atra citram, citrakaro 'bravit: 
abhüyasishv api na "etäsu-tuly& räjno "sti käcana. 4 
«jane ca prithivyäm eva 'asya tulya-riipd ‘asti ma ‘ahgand, 
гавіу ека räjaputri tu; çrinuta! 'àkhyàmi tam ca vah: 55 
a Vidarbheshv asti pagaram sçrimat Kundina-samjñakam, 
« Devagaktir iti khyätas tatra 'asti ca mahipatih. 56 
«tasya 'Anantavati "ity: asti rûjîi pränädhika-priyä. 
atasyñm tasya sutà 'atpannà nàmnà Madanasundari, 57 
ayasya varnayitum rúpam ekayà jihvayà.'anayë 
«mädrigah kah pragalbheta? kimtv etävad vadamy aham; 5 
u tûm nirmäya vidhir, manye, samjäteccho "pi tad-rasät 
«nirmätum anyam tad-rdpim yugair apt na vetsyati. 59 
«sû 'ekà 'asya rüjñah sadriçi prithiyyám ràjakanyakà ` 
«rüpa-livanya-vinayair voyasä ca kulena ea. 6 
«aham tayi hi tatrasthah kadacit preshya cețikům 
añàhüto, 'ntahpuram tasyà ràjaputryà gato 'bhavam. 61 
«tatra 'apaçyam abam tàm са candanärdra-vilepanäm, 
amrinàla-háràm, visini-patra-çayyà-vivartinim, ê 
a kadali-patra-pavanair vijyamànàm sakhijanaih, ` 
a pàndu-kshàmám, abhivyakta-smara-saimjvara-lakshanàm. 63 
«che sakhyag, candanälepa-kadali-dala-märutaih 
u««kritam ebbih! kim etena viphalena:gramena vah? 6 
u «ete bi manda-punyam mim dahanti gigir api jaa 
«evar nivärayanlim ca sakhir ägväsanükuläh, & _ 
avilokya tad-avasthäm tim tad-vitarka-samäkulah, 
«krita-pranämas tasyäg ca purato 'ham upävigam. #8 
«aupädhyäya, Чап àlikhya citre me dehi růpakam!>» 
«ity uktva, vepaminens pàninà 'amrita-vartinà 67 
a qansir Alikhya sh bhimau dargayanti nripàtmajà 
aàlekhayad mayá kamcid yuvànam rúpavattaram. 65 
eälikhya sundaram tam ca, deva, cintitavän aham: 
“aKàma eva 'anayá sàkshàd ayam àlekhito mayà; 69 
aekimtu pushpamayaç cåpo haste yad na "em lekhitah, : 
a «tena jûne, na Kûmo 'yam, tad-rûpah ko *ру азап упуа, т 
«ayam са пйпаш апауй drishtah kvñpi çruto ME và; 
« «etad-nibandhanam ca "idam asyàh smara-vijrimbhitam. 71 
«etad ito me 'payàtavyam, ugra-dando hy ayam uripah : 
«setat-pitä Devagaktir, buddhvä- "dam na kshameta me.»» 7 
sity àlocyaiva, natvà tàm abam [adanasundarir 
«räjakanyäm niragamam, tay& sammänitas tatah. 73 
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«grutam ca 'afra, mahäräja, maya parijandd mithah 
«svairam kathayato, yat вй sänurägä ie tvayi. та 
«tatag eitrapate guptam likbitim tam nripätmajäm 
“ädiya, 'aham bhavat-pädamülam tvaritam Agatah, 75 
« drishfyvû ca devasya 'àkàáram, nivrittah samcayo mama: 
ıu deva eva tayd citre mad-hastena "abhilekhitah. 76 
«зА са 'asakrid na sadriçi çakyà likhitum, ily aham 
citre devasya pàrçve tàm na likhàmi samàm api.» 77 

ity uktavantam tam Boladevam raji jagàda sah: 

a tarhi tvayà sà tac-citrapata-sthà darçyatšám!ns iti. 58 
tato valgulikäntahstham drishträ patam, adarcayat 
sa citrakrit tûm citrasthim räjno Madanasundarim. 79 
raji Ranakavarsho "pi tam sa citragatäm api 
vicitra-ripim àlokya, sadyah smara-vaçam yaya. ® 
pürayitvä ca bahuna hemnä citrakaram sa tam, 
älta-priyä-citrapato vivega 'abhyantaram nripah. su - 
tatra tad-ripa-lävanya-darcanätripta-locanah 
tyakta-sarva-kriyas tasthaı tad-ekamaya-mänasah. # 
babädhe dhairya-bäri tam nighnan labdhäntarah garaih 
rüpa-spardhä-samndbhüta-mätsarya iva Manmathah. әз 
ya dattä rüpa-lubedhänäm smarärtis tena yoshitäm, 
phalitaiva ca sà tasya çataçàkham mahikshitah. s 

tato dinaig ca viraba-kshäma-pänduh çaçansa sah 
äptebbyah sacirebhyas tat pricchadbhyah svam manogatam. & 
mantrayitvä са іа закат, Капуй Madanasundarim 
yàcitum prähinod dütam sa räjne Devagaktaye 6 
Samgamasvämi-nämänam käryajnam käla-vedinam 
vipram äptam kulinam ca madhurodätta-bhäshinam. #7 
sa gatvä sumahärbena viprah parikarena tån 
Vidarbhin, Samgamasvim prävigat Kundinam puram. 85 
yathävat tatra räjänam Devasaktim dadarca tam, 
sa svämino 'rthe tasınae ca prärthayämäsa tat-sutäm. в) 
«Чеуа tävad mayi 'anyasmai duhitä 'eshà, sa ca 'uditah 
«bhüpah Kanakavarsho 'smädrigo 'py, etàm ca yàcate; 9 
«tad etasınai dadämy enäme; iti sammantrya so pi ca 
craddadhe Devagaktis tat Samgamasvämino vacah, 91 
Чаграуйшава tasmai ca іаѕуй гӣра iva "adbhutam 
uritte Madanasundaryüh sutayih sa mabipatih. 92 
tatas tad-dargana-pritam Samgamasvàminam tam 
pratipanna-sutàdànah sammànya pràhinod nripah, оз 
“ niçcitya lagnam ndvåha-hetor àgamyatàm iha!» 
*armdhçya "iti, samam tena pratiditam ema aka 34 
agatya Samgamasvàmi pratidüta-yuto 't h 
ràjüe Kanakavarshàya siddham kàryam nyavedayat. Q 
'ato lagnam viniçcitya, pratidütam prapújya tam, 
азай tim ca vijühya raktim Madanasundarim, ж 
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tad-vivähäya durvära-virya-nihganka-mänasah 
räjä Kanakavarsho "sau präyät tat Kundinam puram, 97 
Agokalatayi ‘aridbah pratyantáranya-vàsinah 
pràmi-pràna-harán nighnan' sinhàdin Çavarûn iva, s8 
Vidarbhän pràpya, nagaram Kumdinam tad viveca sah 
nirgatena 'agrato ràjñà sahito Devaçaktinà. 9 
tatra paura-purandhrinàm vilabdha-nayanotsavah 
sajjitgdräha-sambhäram prävigad räjamandiram. 190 
virrämyati sma tatra 'etat sa dinam sapariechadah 
Devacakti-nripodära-kritächränurafjitah. 101 
anyedyur Devagaktis tam tasmai Madanasundarim 
sutäm räjyaika-geshena sarvasvena samam dadau. 100 
sthitvä ca tatra saptäham, sa ràjà nagaram nijam 
igit Kanakavarsho "tha navabadhyi samam tayä. 103 
präpte käntä-yute tasmin jagad-ähläda-däyini, 
sakaumudike С çini "та, 'àsit tat sotsavam puram. 10 
sà 'atha pränädhikä tasya räjüo Madanasundari 
äsid bahv-avarodhasyäpy, Acyutasya "уа Rukmini. 165 
anyonya-vadanüsakta-locanaih smara-säyakaih 
kilitäv iva tan ca 'àstàm dampati cäru-pakshmabhih. 106 
ekadä ca "hjagäma 'atra vikagat-kesarävalih, 
dalayan mänini-mäna-mätangam, madhu-kesari. 107 
lagnäli-mälä-maurvikah Pushpeshoh kusumäkarah 
sajji-cakära ca "utphulla-citavalli-dhanur-latäh. 108 
vavau ca ‘upavanini iva cetinsy adhvaga-yoshitam 
samudılipita-kämäni kampayan Malayänilah. ию 
piri nadiokm, pushpàni tarúnàm, < inah kalah 
kshinäni punar äyanti, yauvanäni na dehinám! no 
abho mukta-mäna-kalahä ramadhıyam dayitänvitäh!» 
iti 'iva madhuräläpäh kokilä jagadur janän. ni 
tatkälam ca madhüdyänam vihartum pravivega sah 
гаја Kanakavarsho *tra sarvair antahpuraih saha, Am 
mushnan griyam agokänäm raktaih parijjanämbarai 
gitair varkhganänäm са kokila-bhramara-dhvanim, H3 
devyà Madanasundaryà samam tatra sa bhüpatih 
cikrida sävarodho "pi kusumävacayädibhih. 114 
vihritya ca "atra suciram, snätum Godävarim nripah 
avatirya jalakridäm säntahpurajano vyadhät, 115 
mukhaih padmäni, nayanaır utpaläni, payodharaih 
rathähganänäm yugmäni, nitambaih palinasthalih 116 
vijitya, tasyäh saritah kshobhayamäsur ägayam 
taranga-dargitämarsha-bhrübhangäyäs tad-aüganäh. nz 
ambho-vihära-vicalad-vastra-vyaktänga-bhangishu ' 
reme Kanakavarshasya tàsu tasya tadà manah, 118 
«Кат ca "atädayad ràjñim hema-knmbha-dvayopame 
kuca-yugme sa visrasta-vasane kara-värina. 119 
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tad drishtvá šàá cukopa 'asmai sershyà Madanasundari, 
akiyat kshobhbyà nadi?xs 'ity eva क HS à "та јарада са, t0 
uttirya ca 'ambhasah, priyad ätta-vasträntara rush, ` 
priyäparädham gansanti tam sakhibhyah, sva-mandiram. 191 
tato jühtägayas tasy& jülakridäm vimucya sah, 
raji Kanakavarsho "pi tad-väsagriham йуауап, 19 
väryamano rushå tatra pañjarasthaih çukair api, 
praviçya sa dadarça 'antar devim (äm manyu-piditåm, 193 
väma-hastatala-nyasta-vishanna-vadanämbujam 
svaccha-muktäphala-nibhaih patadbhir väshpa-vindubhih. ın 

ejai viraho па sahijai, | 
amino suhi bi paritajanio te; 

«viraho hina sahijjai, 
amino evva parivaddhanio te: 125 

«in jäniina niunam, 
«cifthasu olambiina ikkadaram; 

« uhaa-tada-dinna-päo 
a majjhe padio dhuvam vinassihisi.u r *) 
iti ‘imam dvipadikhandam pathantim acru-gadgadam 
niryad-dantängu hàrinyà girà 'apabhranga-mugdhayä, ı7 
vilokya ca tathä-bhütäm tim Коре "pi manoramäm, 
upayayan salajjag ca sabhayag ca sa bhüpatih. 1% 
paribmukhim atha 'àçlishya, vacobhih priti-pecalaih 
pravritto "bhüt suvinayais tim prasidayitum са sah. Im 
vakrokti-sücitävajüe pariväre, papäta са ` “adi | 
tasyàç caranayor nindann àtmànam aparàdhinam. 130 - 
tatas tad-manyungiva '"weru-vàrinà galitena si 
siñcanti, kantha-lagnà ‘asya prasasåda mahipateh. 131 
atha ‘esha hrishto nitvà tad-dinam, kupita-tushtayä 
гаја taya saha ‘dsevya ratam nidram agäd пісі. Is 

supto dadarga ca 'akasmät svapne vikritayä striyü 
hritäm ekävallm Капас сагаа ca mürdhatah. 133 
tato 'py apaçyad Vetàlam nànà-prány-añga-vigraham, 
bàhuynddhe pravrittam ca tam sa bhúmàv apàtaynt. 1 
prishthopavishtaç ca 'uddiya pakshina 'iva vibåyasà, 
nitvà tena nripo 'mbhodhan Vetilena sa eikshipe. 135 


*) yadi viraho na sahyate, mai 

mànah sukhàd api parityajaniyas te; 
viraho hridaye sahyate, | 
tishthasva 'avalambya 'ekataram; 


mädhye patito eh ауа 
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tatah kathameid nttirneh param, ekävalim gale 
cüdàmanim ca tam mürdhni púrvavat sthitam aikshata. 1% 
etad drisbtvä prabuddhah sa prätah paricayägatam `- 
asya kshapanakam räjä phalam svapnasya prishtavän. 137 


«па väcyam apriyam; kimtu katham prishto na vacmi te? 138 
ayä tvaya 'ekävali drishtä hritä cúdàmanis tathà, 
«saisha devyä viyogas te putrena ca bhavishyati; 19 
apràpte ca 'ekàvali-ratne yad nttirnibdhind tvayi, 
«duhkhänte so "pi bhävi te devi-putra-samägamah. » 140 
iti kshapanakens ‘ukte vispashtam, sa nripo “bravit: 
a putro me 'dyàpi nåsty eva; sa tävaj jäyatäm!» iti. ni 
atha 'upayètid açraushit sa Ràmàyana-pàthakàt 
putrártham vihita-kleçam ràjà Daçaratham nripam. 142 
tena "udbhüta-suta-präpfi-cintah, kshapanake gate, 
rhjd Kanakavarshas tad ninäya vimanà dinam. 143 
räträv akasmûe ca ’ekäkt vinidrah gayane sthitah, 
dräre 'nudghätite *py, antah pravishtäm striyam aikshata. 14 
vinitä saumya-rüpä са вй tam säccaryam utthitam 
krita-pramänam dattägih kshitigvaram abhäshata: 145 
aputra, mäm viddhi tanayım Näga-räjasya Väsukeh 
«tvat-pitur bhaginim jyeshthäm nämnä Ratnaprabhäm imäm! 146 
urakshärtham te *'ntike çaçvad adriçyå ca vasåmy aham, 
sadya drishtva sacintam tvåm åtmå te dargito maya. 147 
ana drashtum utsahe glänim tava; tad brûhi käranam!» 
ity uktah sa tayà räjä pitrishvasrü jagäda täm: 148 
«ılhanyo ‘ham, amba, yasya "evam tvam prasadam karoshi me; 
«anirvritim ca me viddhi peträsambhava-hetukäm. 149 
«api räjarsbayo yatra purä Dacarathädayah 
« svargäirtham aicchans, tatra,'amba, katham na’iechantu mädrigäh ?> 150 
etat Kanakavarshasya nripates tasya sû vacah 
srutvä, Ratnaprabhä Nägi bhrätuh putram uvàca tam: 151 
atarhi, putra, vadàmy ekam уат upäyam, kurushva tam! 
agatvå Svåmiknmåram tvam etad-artham prasådaya! ım 
«Kumära-dhäräm vighnäya patantim mürdhoi duhsahäm 
«cariräntarpravishtäyäh prabhäväd me sahishyase; 153 
«vighna-jätam vijitya 'anyad api präpsyası väichitam.» 
ity uktvä 'antardadhe Nägi, räjä hrishto 'kshipat kahapäm. 154 
prätar mantrishu vinyasya räjyam, puträbhikähkshayä 
yayau Svämikumärasya padamülam sa bhüpatih. 155 
tatra tivram tapag cakre tam Arädhayitum prabhum 
taya ‘arpita-balo Nigya garträntahpravishtayä. 156 
tato "çani-nibhá ràjñah patitä tasya mürdhani 
Kumàra-våridhårå så pravrittåbhůd anûratam; 157 
sa ca sehe en ta-Nägi-balena täm 
tatas tasya adhivighnärtl 
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Herambhag ca 'asrijat tatra dhärä-madhye mahä-visham 

tasya ajagaram atyugram; na sa tenäpy akampata. 159 

tato Viniyakah sikshid dantdghitin urahsthale 

etya datum pravavrite tasya 'àrådhyah surair api. 160 

matvà tam darjayam, devam so 'tha stutibhir arcitum 

ràjà Kanakavarshas, (od vishahyaiva, 'upacakrame: 161 

«namah sarvärtha-samsiddhi-nidhi-kumbhopamätmane, 

#lambodaraya, Vighnega! vyälälamkaranäya te! 

« lilotkshipta-karäghäta-vidhitäsana-paükajam 

« Brahmänam арі sotkampam kurvan jaya, Gajänana! 163 

« suräsura-munindränäm api santi na siddhayah 

antushte tvayi lokzika-garanye, Cankara-priya! 164 

a ghatodarah, gürya-karno, ganädhyaksho, madotkatah 

apäca-hasto, 'mbarishag ca, jambhakas, tricikhäyudhah 

«evam-ädyaih stuvanti sma päpa-ghoair ashtashashtibhih 

a tat-samkhyä-sthäna-niyateir nämabhis tvä surottamäh. 166 

«smaratah stuvatag ca tväm vinacyati bhayam, prabho, 

a rana-räjakula-dyüta-caurägni-sväpadädi-jam.» 167 

iti stuti-padair etair anyair-bahuvidhaig ca sah 

nripah Kanakavarshas tam Vighnegvaram apûjayat. 1ê 

« tushto smi, na karshyami vighnam te, putram äpnuhi!» 

ity uktvi 'antardadhe tatra ràjñas tasya sa Vighmajit. 169 
tatah Svàmikumàras tam tad-dhàrà-dhàrinam nripam 

uväca: «dhira, tushto ‘smi tava; yàcasva tad varam!s 170 

tac grutvä sa prabrishtas tam devam гаја vyajijñapat 

a trat-prasädena me, nätha, sünur utpadyatäm!» iti. 171 

aevam astu! suto bhävi bhavato mad-ganängajah, 

enämnä Hiranyavarshag ca bhavishyati sa Баје, » 172 

ity uktvi garbhagehäntahpraresäya tam- ähvayat 

savigesha-prasädepsur nripatim Varhiräbanah. 173 

tena 'adriçyà "азуа niragäd Nagi dehad nripasya вй; 

vigantı cäpa-bhitä bi na Kumära-griham striyah. 174 

tatah Kanakavarsho "sau svena mänusha-tejasä 

vivega garbhabhbavanam tasya devasya pävakam. 125 

ха tam Nägy-anadhishthänät pürva-tejo-vinäkritam 

drishtvà nripam, «kim etat syAd?» iti devo py acıntayal. 1% 

jühtvä Nägi-bala-vyäja-nirvyüdha-vishama-vratam 

pranidhänäe ca tam kruddbah с̧ас̧дра sa пірат Guhah: 177 

evyijam tvayı kritam yasmàd, ato jätena sünunä | 

amahaderyä ca, durdinta, viyogas te bhavishyati.» 1% 

nirgbäta-därunam grutvä ghpam etam, sa bhüpatih 

süktais tushtäva tam devam moham mahä-kavih. 170 

sa subhäshita-tushto “tha Shanmukhas tam abhäshata 

eràjans, бозо "аши süktais te; çàpàntam tava vacmi tam: 180 

« bhavishyaty abdam ekam te patni-putra-viyogatá, 

"тико 'pamrityu-tritayåt tau ca pràpsyasy atah param.» 181 
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ity uktvä viratäläpe Shanmukhe, sa pranamya tam 
tat-prasäda-sudhä-tripto räjü sva-puram åyayau. 19t 
tatra tasya, 'amrita-syando jyotsnäyäm iva citagoh, 
devyäm Madanasundaryüm kramat stinur ajäyata. 183 
drishtvä suta-mukham so 'tha räjä räjni ca sä muhuh 
atyananda-samäyukte na 'avartetäm padi 'àtmani. 184 
tatkålam ca ‘utsavam cakre тази varshan sa bhümipah, 
nijam Kanakavarshäkhyäm nayan bhuvi yathärthatäm. 185 
paßea-rätre gate, shashthyäm rajanau jätavegmani 
krite rakshä-vidhau, tatra megho "sahkitam аратай. 186 
tena vriddhim aväptena tatra 'ävavre nabhah 'kramät, 
gatruna 'upekshitena 'iva räjyam räjüah pramadinah, 15 
madasya “iva kshipan dhär& varshasya, "unmilita-drumah 
talo dhävitum Arebhe väta-matta-matahgajah. 183 
tatkshanam särgalam api dväram utghätya, bhishana 
stri käpi kshurikä-hastä jätavegma vivega tat. m 
så tam Madanasundaryäh stanäsakta-mukham sutam 
hritvä devyäh pradudräva, sammohyaiva paricchadam. 190 
uhä hä! hrito me Какзћазуй аша!» ity atha vihralä 
krandanti ca 'anvadhävat tim ràjñi sà strim tamasy арі. 191 
sà ca gatvà papàta stri sarasy antah sabàlakà, 
гајӣї са 'anvapatat sÌpi tatraiva 'apatya-trishnayà. 192 
kshanàd megho nivavrite, jagàma 'antam ca yàmini, 
jàtaveçmani ca 'àkrandah parivàrasya çuçruve, 193 
raja Kanakavarsho 'tha tac çrutvà, jàtavàsakam 
etya putra-priyà-súnyam drishtvà, moham jagàma sah; 1% 
samäcväsya са, «һа devil hä putraka çiço!s iti 
vilapann, atha sasmära gäpäntam vatsarävadhim. 16 . 
«bhagavan, gäpa-samprikto manda-pumyasya me varah 
akatham, Skanda, tvayä dattah savishämrita-samnibhah? 1% 
ahà hà! yuga- rabham ka neshyàmi vatsaram 
a devyà Madanasundaryà jivitädhikayä уша?» 197 
ily àkrandanç са sa, jühta-vrittäntair mantribhir nripah 
bodhyamäno 'pi na prapa devyà saha gatàm dhritim. 198 
kramàc ca madanavega-vivaso mirgatah puràt, 
viveca Vindhya-käntäram unmani-bhüya sa bhraman. 199 
tatra-bäla-mrigi-netraih priydya Іосапа-с̧пуат, 
kavaribhära-saundaryam camari-bäla-samcayaih, 20 
drishtaih kari-karenünäm gatair mantharatäm gateh | 
smaratas tasya j war sutarım madanänalah. जा! ' 
bhrämyans trishnätapa-klänto Vindhya-pidam aväpya sah 
pita-nirjhara-päniyas tarumüla upävigat. = | 
tàvad guhà-mukhàd Vindhyasya, 'attahàsa iva 'unnadan, 
sinhah satälo nirgatya hantum abhyutpapäta tam. ms 
tatkshanam gaganäyätah ko "pi Vidyädharo jarät 
nipatya, 'asi-prahärena sinham tam akarod dvidhi, au 
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samipam etya ca 'apricchad råjånam tam sa Khecarah 

« ràjan Kanakavarsha, 'evam pràpto 'sy etàm katham bhuyam?s %% 
tac çrutvà samsmritim labdhvà sa ràjà pratyuvàca tam 

a virahänila-vikshiptam kutas tram vetsi mäm?» iti. 900 

tato Vidyàdharo 'vàdid: saham pravräjako bhavan 

«mänusho Bandhumiträkhyas tvat-pure nyavasam purä. %7 
«sevayä prärtbitena ‘atra tvaya sähäyyake krite, 
«vidhyädharatvam präpto ‘smi, vira, Vetila-sadhanat. же 
«tena tväm pratyabbijnäya, kartum te pratyupakriyim 
«tvaj-jighänsur 'ayam drishtvä sinho vyäpadito mayi. आघ 
«nämnä Bandhuprabhar ca ‘adya sampvpitto ‘smis, "iti vidinam 
raja Kanakavarshas tam jila-pritir abbåshata: ag 


. “hanta! smaràmi, sà ca "iha maitri nirvåhità tvayå; 


atad brühi, me kada bhävi bhäryä-putra-samägamah?» 211 

iti tasya vacah çrutvà, buddhvä vidyü-prabhävatah, 

Vidyàdharo 'bravid Bandhuprabhas tam sa mahibhritam: %t2 

aalrshtaya Vindhyavisinya patni-putrau tvam Apsyasi! 

atat tatra gaccha siddhyai tvam, sva-lokam ca vrajamy abam.» 213 

ity uktvå kham gate tasmin, räjä labdha-dhritih ganaih 

priyit Kanakavarsho "sau drasbtum täm Vindbyaväsinim. 214 
gacchantam abhyadhävat (am nripam vanyo mabûn pathi 

ädbita-mastako mattah prasärita-karah kari, 115 

tam drishtvä gvabhra-märgena ss riji 'upäcarat tathä 

уаіћа 'anudhävan sa gajo vipede gvabhra-pätatah. 216 

tatah so "tha cramäyäsa-klänte ràjà vrajan kramàt 

uddanda-pundarikädhyam präpad ekam mahat sarah. 21; 

tatra snäträ ca pitwä ca јаја jagdha-mrinälakah 

vigräntah pädapa-tale kshanam jahre ва nidraya, #18 

tävac ca tena mrigayi-nivrittäh Cavaràh pathä 

àgatà dadriçuh suptam ќат räjänam sulakshanam. 219 

te ca Devy-upahärärtham baddhvä ninyus tadaiva tam 

svasya Muktäphaläkbyasya pärgvam Gavara-bhübhritah. =” 

so ‘py etam {avaridhicah pragastam vikshya, nitavin 

ketanam Vindhyaväsinyäh pagi-kartum naràdhipam. 221 

erishtvaivs sa devim tim pranamans, tad-anugrahàt 

räjä Skanda-prasädäc са babhüva srasta-bandhanah. ep 

tad älokya 'adbhutam, matvä tasya tam dery-anugrabam 

mumoca tam sa räjänam La badhät, 

eram Kanakavarshasya tritiyad apamrityutah 

atikräntasya tasya 'abhüt pirgam tac-gäpa-valsaram. z" 
tävac ca tasya sa Nägi rüjüo Madanası | 

devim saputräm Adaya tatrgiva 'àgàt pitrishvası, 25 

јарада tam ca: «bho rûjan, jüäta-Kaumära-cäpaya 

«etau te rakshitan yuktyà nitvà sva-bhavyanam maya. #6 

“tasmät, Kanakavarsha, srau grihäna 'etau priyä-sutau! 

a bhuñkshva "idam prithivi-räjyam, kshina-cäpo 'dhunäa һу аз» тї 
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ity uktvä pranatam sà tam nripam, Nägi tiro dadhe. 
nripo “pi svapnam iva tam mene bhäryä-sultgamam,. #8 
tato *'sya räjüo räjnyäg ca ciräd viglishfayor mithah 
agalad viraha-klego harsha-väshpämbubhih saha. = 
tatah Kanakavarshap tam buddhvä prithri-patim prabhum 
Muktäphalo *patat tasya Gavarendrah sa pädayoh, 
kshamayiträ ca, pallim sväm praverya ca, :nijocitaih, 
tais taib sa-suta-däram tam upacarair apüjayat. 231 
so "а tatra sthito räja dütair änäyayad nripam гд 
çvaçuram Devaçaktim tam sarva-sainyam са nijêt puràt. w 
atha "Asthita-karenukäm Madanasundarim (äm priyam 
sutam ca Carajanmanä "udita-Hiranyavarshäbhidham 
vidhäya puratas, tatah gvagura-vegmaväsägritag 
cacäla sa tad-anvitah Kanakavarsba-prithvipatih. 233 
ағара са sa väsaraih katipayair griham gväguram 
Vidarbha-vishayägramam, tad äkhyam puram 
samriddham; atha tatra ca gvagura-satkritah känieid 
dinäny abhajata sthitim tanaya-dära-senä- 2H 
prasthàya ca tatah, çanakaih 
Kanakapuram präptavän mjam nagaram, 
paura-badhijana-nayanaig f 
cirotsukaih piyamàna iva, 235 
ñvicac ca ràjadhànim 
suta-sahito Madanasundari-yuktah, 
utsava iva vigrahavàn 
pramoda-cobhänvitah sa nripah. %% 
abhishieya baddha-pattäm 
tatra са tim Madanasundarim akarot 
sarväntahpnra-mukhyäm; 
abhyudaye mänitä prakritih. 257 
evyä tayä saha sutena ca tena baddha- 
nityotsavah, punar-adrishta-viyoga-duhkbah, 
nishkantakam Kanakavarsha-naregvaro "tha 
bhimandalam sa caturantam idam gagäsa. = 





iti Gomukhatah sva-mantri-mukhyäd | 
ruciräm tatra Каат imàm niçamya, І 
Naravähanadatta-räjaputrah ` 
sad-Alaùkàravati-yutas tutosha. %9 
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Taranga 56. 


Tatah sa Gomukhñškhyàta-kathà-tushtah priyà-sakhah, 
drishtvà sakopa-vikritim Màrubhútim tad-arcayà, 1 
Naravàhanadattas tam nijagàda 'anurañjayan: 
< Marubhüte, tvam apy ека kim na 'àkhyåsi kathåm?» iti, १ 
tatah sa, #vàdham àkhyàmi!s "у uktvà tushtena cetasà | 
samàkhyàtum kathäm etäm Marubhütih pracakrame: 3 


Caudrasvämi "ity abhüt pürvam räjüah Kamalavarmanah 
nagare Devakamalapuräkhye brähmangtiamah. 4 
tasya Lakshmi-Sarasvatyos tritiy& vinayojjvalä 
bhàryà Devamatir nàma samànà sumater abhút. 5 
tasyam tasya ca viprasya patnyàm jajñe sulakshanah 
putrah sa, yasya jàtasya vàg evam udagàd divah: 6 
a Candrasvåmin, Mahipålo nåmnà kåryas tvayà sutah, 
aràjà bhútvà ciram yasmàt pàlayishyaty ayam mahim.» 7 
etad divyam vacah çrutvà, sa Mahipàlam eva tam 
Candrasvimi sutam nimni cakàra racitotsavah. 8 
kramàc ca sa Mahipàlo vivriddho gràhito 'bhavat 
çastràstra-vedam, vidyàsu samam sarvàsu çikshitah 
tävac ca sushuve tasya sh Candrasväminah punah 
bhäryi Devamatih kanyäm sarvävayava-sundarim. 10 
sh ca Candravati näma Mahipälah sa ca kramät ` 
bhrätarau varridhäte tau sva-pitus tasya vegmani, 11 

atha 'avrishti-kritas tasya dege durbhiksha-viplavah 
udapadyata, dagdheshu sasyeshu ravi-ragmibhih. 12 
tad-doshena ca räjä 'atra prärebhe taskaräyitum, 
adharmena prajäbhyo 'rtham äkarshan mukta-satpathah. 13 
tato 'vasidaty atyartham dege tasminn, uväca sa 
bhirya Devamatir vipram Candrasväminam atra tam: 14 
«ügaccha mat-pitri-griham! vrajämo nagaräd itah, 
ае{е by apatye nagyetäm ävayor iha jätucit.» 15 
tac grutvä täm sa vakti sma Candrasvàmi sva-gehinim: 
«mä 'evam! päpam mahad gehäd durbhiksbe hi paläyanaım. 16 
etad aba bälakäv etau nitvä tvat-pitri-vermani - 
« sthäpayümi; ivam Asva "һа, gighram eshyämy aham punah.» 17 
ity uktva sthapayitva tam «tathäts ‘ity uktavatim grihe 
bhäryäm, sa Candrasvämi tau grihitvä därakau nijau 15 
Mahipälam са tam tim ca kanyam Candravatim ubhau, 
tatah pratasthe nagarıt patnipitri-griham prati, 19 
gacchan kramat tri-caturair dinaih präpa mahätavim 
arkängu-tapta-sikatäm vigushka-virala-drumäm. %9 
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tasyäm trishäbhibhütau dvan sthäpayitvä sn därakan, 

Candrasvámi yayan düram anveshtum väri tat-krite. 2 

tatra tasya ML =s sänugah Gavarädhipah 

akasmät Sinhadanshträkhyah käryäya prasthitah kvacit. = 

sa tam drishtvä ’atra prishtvä ca, buddhvä Bhillo jalärthinam, 

samjüäm kritvä "abravid bhrityän: «nitvä 'ambhah präpyatäm ayam'» з 

tac grutvä tasya bhrityäs te dviträ labdhägayd rijum 

tam Candrasväminam pallim nitvä baddham akurvata 

naropahäräya "Atmänam tebhyo buddhvä sa samyatam, 

Candrasvämi gugoca svau Järakäv atavi-gatan. 25 

«hä Mahipäla! hä vatse Candravaty! apade katham ° 

amayà 'aranye yuväm tyaktvä sinha-vyüghrämishi-kritan? » 

«ätmä ca ghätitag caurair, па са “asti с̧агават тата; > 

ity Akrandan saraudro, 'rkam wyomny apasyat sa sammadät. 27 

e hanta! moham vihäya "etam svamı prabhum garanım graye;» 

ity älocya dvijah Süryam sa stotum upacakrame: = ` 

«tubhyam paräparäkäga-säyine jyotishe, wibho, | 

«äbhyantaram ca vähyam ea tamah pranudate namah! 29 

a tram Vishnus trijagad-vyäpt, tvam Givah greyasäm nidhih, ` 

asuptam viceshtayan vigvam paramas tvam Prajäpatih. so 

« «aprakägau prakägetam etàv!s> ity agni-candrayoh 

a nyaståtma-tejå dayayå 'iva, 'antardadhäsi yAminim. 31 

«vidravanty арі Rakshäusi, prabhavanti na Dasyavah, 

« pramodante ca gunino, bhäsvann, abhyudite tvayi. 3? 

atad raksha caranäpannam; trailokyaika-pradipa, mim | 

idam duhkhändhakäram me -vidäraya! dayam korul» 38 

ity-Adibhis tadi bhakty& väkyaih stuvato ravim ° 

Candrasvämi-dvijasya ’asya, gaganäd uccacära vik: 34 

u tushto 'smi, Candrasvämins, te; na tvam badham aväpsyasi, 

a mat-prasädäc са puträdi-samgamas te 'bhavishyati.» 3 

ity ukto divyayd таса jätästhas tatra tasthivän  ' 

Candrasvämi sa Gavaropährita-snäna-bh а w 
Gear ca tam Mahipàlam svasrà yuktam aranya-gam 

pitary anäyaty äkranda-vidhuram cahkitägubham 37 

dadarga tena märgena särthavähah samägatah H 

mahàn Shrthadharo nàma, vrittàntam pricchati sma ca. за 4 





ъ 
आ 





ка {ат äcväsya kripayä, çiçum drishtvä sulakshanam, A 
sàrthavàho ninàya svam deçam svasri-sakham tatah. » à 
tatra 'àsit sa Mahipälo bälye 'py agnikriyä-ratah z: 
sadane tasya banijah риіға-ғпеһепа рас̧уаќаћ. 40 i 


ekadä nripater mantri Täräpura-niväsinah | | 
Tåràdharmĝbhidhànasya kåryåt tena 'àgatah pathš, 4 j- 
viveça sårthavåhasya tasya mitram dvijọttamah š 
grihin Anantasvêmi ‘iti sa-hasty-açva-padàtikah. +t 
sa vicränto "tra tam drishtvä Mahipålam çnbbäkritim 
japägnikriyädi-ratam, vrittäntam paripriechya ca, 43 
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anapatyo, viditvä ca savaraam, säriharähanät | 

tasmäd yayàce 'patyàrthi mantri.tad-bhaginim ca tàm. 4 

tatas tau tend vaigyena dattàv Adàya dàrakau | 

sàrthavàhena, so "`mantasyñimi Täräpuram yayau. 45 

tatra putri-kritas tena Mahipàlah sa 

tasthau tad-bbavane 'py asya vidyä-vipala-sampadi 
atràntare ca tam baddham Candrasvàminam etya, sah ` ` 

Bhillidhipah Sinbadanshtrah pallyêm tasyam abhäshata: 4î 

t brahman, svapne bam ädishtas tathà devena Bhànunš 

a yathû sampûjya moktayyo, na hantavyo mayi bhavàn, 4 

atad uttishtha, vraja svecchamlxs ity-uktvä sa mumoca tam 

pratta-muktä-mriga kritäranyäonyätrikam. 49 i і 
so tha mukias talas (Carndrasyami tam anujà-yutam 

apräpya 'aranyatah putram Mahipälam gaveshayan, &0 

bhramann abdhes tate.präpya, nämnä Jälapuıram puram, 

pravivega 'atithir bhútvà griham wiprasya kasyaeit. 51 

tatra bhuktottaräkhyäta-sva-vrittäntam prasangatah 

tam sa vipro' grihapatig «Candrasvaminam- abhyadhät: = 

a banik Kanakavarmäkhyo 'titeshv àgàd dineshv iba; 

atena ‘atavyah svasr-sakhah prapio brähmana-därakah. 53 

atan ca "days 'atibhavyau dvau därakau ва ito gatah 

ı Närikela-mahädvipam, na 'aktam tad-nämn tena tu.» 

tac çrutvà, emämakäv eva minam іду!» і cintayan, | 

Candrasvämi matım cakre gaptum dvipa-varam sa tam, 55 

nitvà ca ràtrim, amvishya bamüià Vishn 

sa vyadhit samgatim dvipam Närikelam prayäsyata. 5 , 

tenaiva ca samärahya yünapätram, jagäma sah 

Candrasvämi suta-snebäd dvipam abdhi-pathena tam, 57 

tatra pricchantam úcus tam banijah tad-nivisinah 

abanik Kanakavarmäkhbyah kämam дзі iba 'àgatah; в 

«surüpav atavi-präptäv Adaya dvija-dürakan, 

agatah Katäha-dvipam tu tad-yaktah. sa ito 'dhunà.s so 

tac grutvä sa tato vipro bamijá Dànavarmanà 

potena gacchntä säkam Katäha-dvipam abhyagät. 60 

tatràpi sa dvijo 'çraushid gatam tam banijam tatah 

dvipàt Kanakavarmànam dvlpam Karpúra-samjñakam. 61 

evam kramena Karpúra-Suvarna-dvipa-Siñnhalšn 

banigbhil saha gatväpi, tam präpa bapijam na sah. @= 
Sinhalebhyas tu gugräva gatam tam banijam nijam 

ddesam Kanakavarmanam Citrakütäbhidham роғат. 63 

tatah Koticvaräkhyena banijh sa samam yayan т 

Candrasvämi Ci tat-potottirna-viridhih. 6s 

tasmin Kanakavarmänam banijam tam avšpa sah, 

äcakhyau ca 'akhilam tasmai svodantam tsukah. & 

tatah Kanakavarmä tan jiätärtih so "erg därakan 

Jlarcayimäsa, ran yena Inbdhyä nitäv aranyatah. ee 












Candrasvimi tu tan yivad vikshate dàrakáv ubhau ENa 
tävad naiva tadiyan fan, tàv anyáv eva Капсапа 67 + we > 
tatah sa våshpa-çokårto niråço vilakipa sah pra एकक! 
eiyad bhräntwäpi hä pripto na putro na sutà' mayà! ë 
` e dhàtrà kuprabhuni iva "Ach darçitá me, na púrità, 
abhråmito “smi ca mithyaiva düràd dúram- daràtmanà.s 
ity-Adi gocan, ban kramät Kanakavarmani > ° 

äcäsitah sa tena, atha Candrasvêmi guci "abravit: 0 | 
« vatsarena 'àtmajau tau ced na präpsyümi bhuvam bhraman 
a tatas tyakshyami tapasi Gahgä-tire с̧агігакаш:» т 

ity uktavantam tatra-stho jüäni ko "pi tam abhyadhät 

a Nariyanyih prasadit tan’ pripsyasy eva "ätmajau; 'vraja!» m 
tac grutvä sa"prahrish Bhäskaränugraham smaran, 
banigbhih püjitah präyde Candrasrämi purät tatah. 73 

tato "grahärän‘ grämähg са einvan' sa парагапі en с T 

bhraman, pràpa 'ekadà säyam vanam prähgu-bahu-dremam. 9 
tatra kshepayitum ràtrim, kritvä vrittim phalämbabhih, °. 
anidrag ca niglthe "tra dadarga sn taror adhah 

mahad Näräyani-mukhyam Mätri-cakram samägntam, 
upahàrán samàhritya nàmnà-rüpàn nijocitàn 
pratikshamänam devasya Dhairavasya kila 'àgamam. 7 - 

a cirayaty adya kim-deva?s iti tatra ca Màtarah 
Näräyanim atha 'apricchan; sa jahàsa tu, na ‘abravit. 7 


= = = = 





m. 

iti nirbandha-prishtà ea tàbhis, tàh pratyuräca sà: | 
a lajjävaham yady' apy sakhyas, tad api vacmy aham: — घा 

Asti "ha Gürasenakhyo räjä Gürapure pare; ` 
tasya Vidyàdhari náma khyàta-rúpá "asti ea "Am, e "` 
ргайеуйуй ca-tena 'msyà räjnänipa-samah erntat = = 7i 
Vimaläkhyasya tanayo räjüo nämma Prabhäkarah. m = "тё 
tasmai ditsati tàm tasmin rijiii, tendpi sd grutä | + 
Vimalena sutà tasya mija- KE ават 
tatah sa Vimalas tasmic ayitata 
Vidyädharim diılta-makhaih puträrthe tim tad-àtmajám. % 
so ‘ру apekshita-sampattyà tat-sutàya sutam adit 
Prabhükaräya tasmai täm Giraseno-yathä-ridhi.s > © 

tatah sà präpya Vinlalapuräkhyam gräguram puram, 
Vidyädhari samam bharträ gayaniyam agàd пі. в ' 
tatra "asambhoga-suptam så patim -sotkå Prabhikaram 
yávad nirikshate, tàvat tam apacynad mapansak gun туг 
“hà hatäsmi!katham candhah patih präpto mayåà®s "iti =å 
cocanli cetash rätrim ràjaputri ninàya фат. яа r 3 
a napunsakàya dattà "aham ananvishya katham 1४१५११० fi 
iti lekham lHkhitvà cm pitre <à редно? ` iatah. eo ° 
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sa lekham väcayitvaiva, « Vimalena ‘asmi vaficitah 
«chadmanä!» ‘ity agamat krodham tat-piti Vimalam prati. % 
«suläm парипзакдуа "аһа умі vwyAjäd däpitas tvaya 
«puträya, tat-phalam bhudıkshva! pagya, träm etya hanmy aham;» 91 
iti tasmai ca lekhena samdidesga sa bhüpatih i 
(C'úraseno balodrikto Vimalàya mahikshite. g 

Vimalag ca ‘adhigamya ‘etam tal-lekhàrtham, samantrikah 
vimriçya, durjaye tasmin na ‘upd kamed aikshata. эз 
tatas tam Pibgadantäkhyo mantri Vimalam abhyadhät 
«eka eva 'asiy upäyo "tra; tam, dera, sreyase kuru! 
a asti Sthülagirä паша Yakshas, tasya ca vedmy aham 
a mantram ärädhanam, yena varam ishtam dadäti sah. 95 
«tena 'upättena mantrena Yaksham àrådhya samprati 

арат уйсазға puträrtham: sadynh sAmyatu vigrahah,» 96 
ity ukto mantrigä, tasmäd mantram Adiya tam nripah 
sutärtham Yaksbam ärädhya, sa fam lingam ayicata, 97 
tena samprati datte sva-lüge Yakshena, tat-sntah 
pumän Prabhäkarah so 'bhüd, Yakshas tv äsid napunsakah; 96 
sà tu Vidyädhari аларға pumänsam tam Prabhäkaram, 
tena patyä saha 'aväpta-rata-saukhyä vyacintayat: 99 
ebhräntä "abam mada-doshena, na me bhartä -napunsakah 
«pumän evgisha subhago, na ‘atra kåryå 'anyathà matih.» к 
ity älocya 'enam eva 'artham likhiträ lajjità punah 
pitre sä prähinol lekham, gamam bheje ea tena sab. mi 

evam jaätvä ca vrittäntam, Bhairavena "adya kupyatä 
änäyya sa Sthülaciräh gapto devena Guhyakah: ют 
aliüga-tyigena candhbatvam àçritam yat tvayä, tatah 
«gandha eva bhava ‘ajivam, pumin so ‘stu Prabhikarah!s 103 
evam napunsaki-bhüto Guhyakah so "dya duhkba-bhäk 
Prabhäkarag ca purusbi-bhüto bhoga-snkhäya sah, 104 

atad etena 'adya käryena devasya 'gamane manäk 
«jäto vilambah, kshipräc ca jinita "agatam eva tam.» Ie 
iti Narayani devi mitrir yavad- braviti sà, 
devag cakregvaras tävad Ayayau so "tra Bhairavah. 106 
sampújitaç ca sarvàbhir upaháraih sa Mätribhih 
tàndavena kshanam nrityann न, CN ad | khah. ют 

tac ca sarvam taroh prishihie Ca vilokayan, 
Näräyanyd dadarga ‘ekim disim, sdpi tam aikshata. WÉ 
апуопуат säbhiläshau ca babhivatuh, 
sñ ca Näräyani devi tatbå-bhútau viveda tau. ию | 
gate 'tha Màtri-sahite Bhairave, sk vilambya tam 
Nàràyani pàdapa-stham Candrasvëminam àhvayat. uo 
avaruhya 'àgatam tam ca sva-dàsim tàm ca sà tatah 
papraccha: zkaccid anyonyam abhilàsho 'sti vàm?s iti. 111 
«asti, devi!» "iti vijnaptä täbhyäm tathyam, tataç ca sà 
deyi vimukta-kopà tam г т abhyadhat: Im 
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e satyena 'uktena tnshtà 'aham yuvayor, na gapämi väm; 
a dadàmy etàm tu dàsim te; bhavatam nirvritau yuvàm!» 113 
tac grutvä so "bravid vipro: «deri, yady арі сайсајат 
«u mano, runadhmi tad api; na sprigämi parêm striyam, 114 
«manasah prakritir hy eshä, rakshyam päpam tu käyikam 
ity úcivànsam tam dhiram vipram devi jagäda sû: 115 
« pritäsmi te; varag ca 'ayam: puträdin gighram Apsyasi! 
«idam ca 'utpalam amläyı vishädi-ghnam grihäna me!». us 
ity uktvä nirajam dattvä, Candrasvämi-dvjasya за 
Näräyani sadäsikä devi tasya tiro dadhe. 117 
sa ca präptotpalo, rätrau kshinäyäm, prasthitas tatah 
Täräpuram tad nagaram präpa viprah paribhraman, 118 
yatra 'asya samsthitah putro Mahipälah sutä ca sa 
Anantasräminas tasya grihe viprasya mantrinah. 119 
tatra gatvda ва tasyaiva mantrino bhojanepsayä 
dväri prädhyayanam ‘cakre, grutvä tam atithi-priyam. 1% 
sa ca mantri pratihärair ävedya “antah pravegitam 
nyamantrayata drishtvaiva vidränsam bhojanäya tam. 1m 
nimantrito 'tha sa grutvä tatra päpa-haram sarah 
Candrasvämi yAyau snätum Anantahrada-samjüakam. 122 
ägracchati tatah snätvä yärat, Grat samantatah, 
а ҺА Каяа!» -çabdam sugräva nagare tatra sa dvijah. 193 
tat-käranam ca priechantam tam evam avadaj janah 
u iha sthito Mahipälo näma brähmana-pntrakah; 124 
«atavyäh särthavähena präptah Särthadharena 
atasmät sulakshano drishtvä yäcitvä bhagini-sakhah 195 
« Anantasväminä yatnäd iha "änitah sa mantrinä 
« putri-kritag ca ’aputrena sa tena, priyatåm gatah 135 
« Tärärarma-nripasya "iha räshtrasya "asya са sad-gunah: 
«so 'dya krishnähinä dashtas; «һа häls -ravah pure.» 
etac grutvä, esa eva 'esha mat-putra» iti eintayan, 
äyayau tvaritag Candrasvämi mantri-griham sa tat. 1% 
tatra sarvair vritam drishtvä, parijñàya ca tam sutam, 
nandati sma sva-hasta-stha-devi-da otpalah. 129 
adhanukayae ca näsäyäm Mahipälasya tasya tat 
nilotpalar; tadaiva abhut God ппепа sa nirvishah. 130 
uttasthau sa Mahîpûlo, nidrû-yukta iva 'àsta sah, 
pure ca ’atra 'utsavam cakre janah sarvah saräjakah, 13 
Candrasvämi ca sa tadä, edevängah ko ‘py asàv!s iti 
Anantasväminä paurai räjü& ca "arthair apüjyata. ım 
tasthau ea tatraiva sukham mantri-vegmani so 'rcitah, 
म Mahipälam sntàm Candravatim ca tàm. 133 
स anyonyam tüshnim tasthus trayo pi te; 
kurvanty akäle 'bhivyaktim na kàryápekshino budhàh. 134 
tha tasmai gunaih 


ya 
ràja Bandhumatim nàma Tàràvarmà dadau sutàm. 135 
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pradatte nija-räjyärdbe, tasmion eva, vyadhàt tadà ` 
sukhi rijya-bharam kritsaam sa nripo 'nanya-putrakah. 135 
Mahipälo "pi sampräpta-räjyah prakhyäpya ќат mam ` ` 
pitaram ola dattvä,, tasthau yathä-sukbam, 137 
ekadi tam pita Candrasvimi avairam abhäshata 
«ehi! sva-degam gacchävo mätur änayanäya te, 138 
«räjya-stham tvàm hi buddhvà ва, «Каат tena "asmi vismritäfs» 
«iti kraddhà çapej jatu, putra, "atieira-duhkbitä. 139 Ti 
u màtà-pitribhyàm çaptah san па jàtu sukham апше; da ү 
a tath са "ер рига vrittäm. banikputra-kathäm стима: — a 
Cakro nàma banikputro Dhavalàkhye “bhavat pure 
so "niechator agàt pitroh Svarsadvipam. banijyaya, 14l 
tatah sa paücabhir varshair aupàrjita-mahàdh | 
ägacchann äruroha 'abidhau vähanam  ratna-püritam. 142 
alpävagesha-gantavye väridhan tasya ca 'unnadan : 
udatishtbad mahäväta-varsbameghäkulo '"mbudah. 143 
«pitaräv avamanya 'esha kim àyàta?a iti "iva tat | 
krodhàt pravabanam tasya nirbabhaüjur mahormayah. ı# 
tat-sthäh ke "pi hritäs toyair, makaraih ke bhakshitäh, 
Cakras tv äyur-baldd niträ tire kahiptah sa vicibhih. 15 . 
tatra-stho nihsahah svapna iva raudräsitäkritim 
päga-hastam dadarca purushanm sa baniksutah. 16 
tena 'utkshipya ca nito 'bhüt sa. Cakrah päga-veshtitah., . 
düram sinhäsana-sthena purusbena "Asthitäm sabhäm. Hî ` 
tasya 'Ajlayı 'äsana-sthasya tenaiva sa banig-yura 
nitra päga-bhritä lohamaye gehe nyaresyata. 148 | 
tatra 'antah pidyamanam sa Cakrah purusbam. aikshata 
mürdhni taptena lohena cakrena bhramatä 'anigam 
a kas trap? kena 'açubhena ‘idam tava? jirasy abo, katham ft» ı 
ity apricchat s& Cakras tam, so 'py evam pratyuvàca. tam: lo 
« Khadgäkhyo 'ham bapikputrah; pitror yac ca- vaco mayi 
“na kritam, tena samkruddhau tau màm açapatàm rushà: 151 ... 
« « sirah-sthäyasa-samtapta-cakräbho nan dunoshi yat, | E? 
catad idriçy eva te pidä, duaràcàra, bbavishyati!sa 154. , л 
«Му ukträ tan viramya 'ubhau rudantam mäm avocatin ¿ 
a ami rodir! ekam eva ‘astu måsam pidi tava Зар, ээ. 2.3. 
` atac grotvä 'ahamiçucà nitvà tad-dinam ; 
“nigı syapna iva 'adràksham bhimam purusham àgatan, Da 
ı tena "Adäen balena 'aham asmin lobamaye grihe ¿+ =- 
ú kshipto, nyastam ca me пайга jvalac cakram idam.bhramat. 16 
wit me pitri-çàpo 'yam, tena prànà na yàmnti me. . 
asa ca màso dya sampiirno, na ca mucye tathäpy aham.» 15 . 
ity uktavantam tam,Khadgam sa Cakrah sakripo ‘hravi: ` 
“pitroh pravasatä.'arlhärtham mayipi na kritam vacah, 157 . 
“epraptam nañkshyati.te vittamlsa iti màm çapatah sina tau, 
a lena ‘abdhan me. dhanam nashbiam kritsnam dvipintardrjitam. 155 
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Каі загі sägara: IX, 56. {i 


a eshaiva vàrtà ca 'anyatra; tat ko 'rtho jivitena me? 

adehy etad můrdhni me cakram! Khadga, фйро 'рауаш ten H9 

iti Cakre vadaty eva,, bäni divy& ‘atra gugruve: | 

«Khadga, mukto "si! Cakrasya mürdhny etac cakram аграуа!» 160 

tac çrutvà Cakra-çirasi nyasta-cakras tadaiva sah 

kenäpy adrigyena ninye: pitri-griham tatah. 16 

tatra 'àsit sa punah pitror anullehghita-gäsanah; | 

Cakras tv àdàya tad mürdhmi cákram, tatra *evam ñbhyadhàt:; 12 

« рарїпо 'шуе "pi mucyantêm prithvyám tat-pñtakair api! 

«à päpa-kshayam etad me cakram bhrämyatu mürdhani!» 163 

ity uktarantam tam Cakram dhira-sattram nabhah-sthitäh 

pushpa-vrishti-mneo deväh paritushya 'evam abruvan: 16 

a shdhu sädhu, mahh-sattval gäntam karunayà 'апауй 

apàpam te; vraja! vittam ca tava "akshayyaın bhavishyatils 165 

ity uktavatsu deveshn Cakrasya çirasah kshanàt | 

àyasam tasya tac cakram jagäma kväpy adarganam. 166 

tathä 'upetya 'ambaräd eko VidyAdhara-kumarakah , 

tushten da аһ ганат ratna-samceayam, 167 
Dhavaläbhidham 





* aike kritvaive tam Gakram nagaram E hidha 
nijam tat preshayamisa jag en yxthigatam, 08 ' 
so "tha Cakro 'mtikam pitroh pråpya 'ànandita-bàndhavah, 
tasthàv àkhyàta-vrittàntas tatra dharmäparieyutah, — ww" 
ity àkhyàya, Mahipálam Candrasvámy avadat punah 
aidrik pàpa-phalam, putra, i Итог virodhanam, 170 
akämndhenus tu tad-bhaktis; tatråpy-etåm kathäm eimi: — 
Asit ko 'pi mumii pirram vana-càri malà-tapåh. m 
taru-chàyopavishtasya tasya "open balàkayà | | 
vishtà kadàcid mukt&bhúts so “the kraddho dadarga tim. rr. ' Я 
drishta-màtraiva sà tena balàkà bhasmasid abhüt, Ë 
tapah-prabhävähamkäram sa са bheje tato munih. 175 | 
eka nagare kväpi sa bràhmana-griham manih frz Jär: f 





ekam praviçya, grihinim tatra bhikshám ayàcata. m 
«pratikshasva manäg! bhartuh paricaryärı samàpaye;s 
iti tam sà ca grihigi nijagàda pativratà. rs oben 
tatas tam kruddhayà drishtyà: Yikshamánam vihasya =à ` i 
abhäshata: «mune, na 'aham balika, mriçyatàm!s iti. 176 | 
crutvä ‘etat sa munis tasthäv upaviçya ‘ата sädbhutah, 3 
„etat katham iva jiitam anayà ta ti vicintayan. 177 > 
tatah kritvà 'agnikaryádeh çuçrüúshàm bhartur atra ai, ` h 
sädhvri bhiksham Adiya, tasya 'agàd antikam muneh. 178 - 
so "а baddhäfijalir bhüträ munis tim avadat salim: ` x 
«katham balıka-vrittänto vane vritto mama tvayà 19 i 
ajñàta? ity Adito brähi, blükshäm erh aham tatah» 

ity uktavantam tam rishim så 'avocat ` manyata aa 

ana bhartri-bhakter aparam dharmane ` а vedmy abam, 
atena me tal-prasàdena vijnäna-balkım dram. 181 | 
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a kim ca "iha Dharmavyadhakhyam minsa-vikraya-jivinam 
gatya pagya! tatah greyo nirahamkiram àpsyasi.» 18 
evam sarvavidi proktah sa pativratayà munih _ 
grihitätithi-bhägas, {йш pranamya, niragät tatah. 19 
anyedyuh sa munir Dharmayyädham anvishya tam, 
vipani-stham upägacchat kurvänam mänsa-vikrayam, 154 
Dharmavyädhag ca drishtvaiva sn tam munim abhäshata: 
kim pativratayä, brahmann, һа {хат preshitas tayats I 
tac çrutvà vismito 'vàdid Dharmavyàdham rishih su tam: 
idrigam te Кайа jüänam mähsa-vikrayinah satah?» 16 
ity uktavantam tam rishim Dharmayyädbo jugäda sah: 
« mätk-pitror aham bhaktas, tan mama 'ekam pardyanam; 157 
“tayoh snapitayoh. snämi, bhuñje bhojitayos tayoh, 
“gaye gayitayos: tena jñànam idrig-vidham mama, Ae 
«mänsam са 'anya-hatasya ‘alam mrigäder vrittaye param 
“ sva-dharma-nirato bhútvà vikrine, na 'artha-gardhatah, 19 
“ jhäns-vighnam ahamkäram aham så ca pativratà 
«пата kurvo, mune! tena nirbädha-jüänam ûvayoh. 190 
« fasmät tvam apy ahamkäram шик үй guddhyai muni-vratah 
« sva-dharmam cara, yena "асп param jyotir avipsyasi.n 191 
iti tena 'anuçishtaç са Dharmavyàdhena, tad-grihàn | 
Eatvà drishtvà ca eT a muanis tushto vanam yayau. 1 
siddhas tad-upadeçàe ca so 'bhút; tàv api jagmatuh 
siddhim Pativratà-Dharmavyàdhau tad-dhħarma -caryayà. — í . 
«esha prabhåàvo bhaktånàm patyan pitari màtari; 
atad ehi, sambhävaya Gm mätaram darganotsukäm!s 194 
evam piträ Mahipälah sa Candrasväminä "uditah 
pratipede sra-desäya gantum 'mätr-anurodhatah. 13 
Anantasvämine svairam dharmapitre nivedya tat, 
tena "ätta-bhärah sa tatah präyät pitri-sakho nigi. 196 
kramät präpya sva-degam ca jananim darganena tim 
anandayad Devamatim, madhuh pika-badhúm ira. 197 
kamcit kšlam Mabipàlas tasthau bšndhava-satkritah 
tatra mätri-yutah piträ vrittäntäkhyäyinä saha. ив 
tävat Täräpure tatra tad-bhäryä tu nripätmajä 
nigäkshaye Bandhumati sä ‘antah suptä vyabudhyata; 199 
buddhvä ca ќар patim kväpi gatam viraha-viklavä i 
na lebhe sñ ratim kvàpi р рал ыд: mm 
dvigunikrita-hárena vàshpena rudati param Мад 
asit praläpaikamayi vänchanti mrityunä sukbam. 301 
««yämi käryena kenäpi, gighram eshyämi casa, “iti me Kan 
€ svairam uktvaiva sa gatas; tad må, putri, gucam krıtbäh'!s же 
ity ägä-dargibhir väkyair Anantasväminä tatah | 
mantripå "ägväsitä 'abhyetya, kricch ee dhritim ädadhe. as 
tatah pravpitti-jiingrtham bhartur degäntarägatän 
рејауапії sadaiva "äsid dänaih så dvijapuñgavàn. %4 
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tena Samgamadattäkhyam dinam dänägatam dvijam 

bhartuh papraccha sû vûrtûm uktvä "abhijüäna-nämani, = 

tatas tim sa dvijo ‘vidid: adrishto na ‘evam-vidho mayi 

«kascit; tathäpi, devy, atra kåryå ngiva 'adhritis tvayá. жб 

aciräd aväpyate "bhishta-samyogah qubha-karmabhih 

atathä ca yad mayä drishtam ägcaryam, vacmi ќас, grinu: — 7 
Tirtbäny atann aham präpam Himädrau Mänasam sarah 

tatra 'адагс̧ат iva 'apaçyam antar manimayam 'griham. %& 

tato "kasmåc ca nirgatya khadga-pánih pumün puràt 

adhyärohat saras-tiram divya-näri-ganänvitah. 209 

tatra 'udyäne saha stribhih so 'kridat рапа-Шауй 

dürät sakautukag са 'aham pagyann Aeam alakshitah, 510 

tåvat kuto 'pi tatra 'àgåt subhagah purusho ' 

militåya ca tat tasmai yathå-drishtam mayà 'uditam, 211 

darçitaç са sa sastrikah pumàn dürät kutühalät. 

tad drisbtvaira sva-vrittäntam evam äkhyätavän mama: 919 

ure Tribhuvanäkhye “ham rûja Tribhbuvanäbhidhah 
а{а{та me suciram seväm ekah Pägupato 'vyadhåt. 213 


asa prishfah käranam svairam vila-khadga-prasädhane 
«sahäyam prärthayata mäm, pratipannam mayä ca tat. ais 
atato mayä saha 'aranyam patri, homädinä nigi 
ıprakati-kritya vivaram, sa mim Pasu bhyadhät: 215 
aa vîra, praviga pürvam tvam! khadgam präpya ca mim api 
ıepravecayes tram tya; samayam ca 'atra me kurul»» 917 
dity uktas tena, tasya ‘aham kritvi samayam, äcu tat 
apravicya vivaram, präpam ekam 1 jam griham, 
a tato nirgatya ca 'ekà màm pradhànàsura-kanyakà d 
«antah privegayat premnä, prädät khadgam ca så 'atra me, 219. 3 
a e sarva-siddhi khadgam kha-gati-dāyinam | 
«araksher!»a ity uktavatyá 'aham tayd tatra ‘avasam saha, 2m 4 
«smritvä 'atha khadga- ‘ham mirgatya, vivarena tam , 
apräveayam Pägupatam tasminn Asura-mandire, 221 ч 
atatra 'аһаш ёдуауй загдӢһат tayi saparivàrayá ` 
aso 'pi dvitiyayë sškam Asura-kanyayà. > | 
e ekadä pàna-mattasya sa me Pàçapatas chalàt / 
ahriträ pargra-sthitam khadgam акагой піја-азіа-рац. ® а 
a tasmin hasta-sthite labdha-mahä-siddhih sa pànitah 
«mim àdàyaiva, nishkilya vivarût prûksbipad vahih. em 
utato dvädaga varshini mayi vila-mukbeshu sah 
«gaveshitah, kadäcit tam nirgatam prápnuyàm iti. 5 
аво 'yam adyaiva me drishti-pathe nipatitah gathah 
« madiyayä 'etayä säkam kridann -Капуауй.» 225 
iti yävat Tribhuvanah sa räjä, devi, vakti màm £ 
tävat päna-madäd nidräm agät Pägupato "tra sah. e | 
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suptasya tasya gatvaiva khadgam. tam agrahit 
sa raji, tena bhûyaç cn prabhävam  divyam' Aptavän. zm 
tatah Pagupatam päda-prahärena prabodhya tam, ix pÂ 
nirabhartsayad äpannam sa wiro, na !abadhit punah; em: |... 
prävigac ca "Asura-puram saparicchadayä tayà hiw 
ргар!ауй sa svay sākam sithlhyd va 'Asura-kanyayñ, so ` ` 
sa ca Pàçupatah siddhi-bhrashtah kashtam agàt param kiat | 
kritaghnåç cıra-sıddhärthä hraçyanti hi dhruvam. — sı 
aetat sàkshàd vilekya 'abam qha pràptah paribhramam. ` 
atad, devi, priya-samyogas tava bhåvi ciràd api, 
a yathà Tribhuvanàsya 'abhůc; çubħakrid na bi sidati,» 
iti tasmàd dvijäc gratva tosham Bandhumati yayan, 
cakärı ca kritärtham tam vipram dattvä dhanam bahu. 
anyedyug ca dvijo-" pürvas tatra 'ägäd' düra-desa-jah. 553. ` 
tam са Bandhumati sotkä proktäbhijüäna-nämakä 
bhartur värtäm apriechat . sû; ze "tha tim brihmano "bhyadhat: 935 
ana sa, devi, mayi drishtas tvad-bhartä kväpi, kimtv abam 
ranvarthah Sumano-nimi tava ‘adya gribam Agatab; 
atad Agu saumanasyam.te.bhavi, ity ikbyili me manah 
abhavanty eva ca samyogäg eira-vigleshinäm арі, 237 
atathi ca kathayimy etàm atra, devi, kathim; grinu: — 
Nishadhñdhipati ràjà Nale nûma ’abhavat purä, 8 | 
yasya rüpena vijitah Kämo manye*' teg wh 
kopita-Tripuräräti-neträgnär ajubot tanum. om e 
tena 'abhäryenn зафт Багуа neien Fra + mi 
Damayanti “iti” Bhimasya Vidarbbiadhipateh suta. wo . I 
Bhimenäpi vieitya kshmäm dadrige tena räjasu ` 
na Naläd-aparo raja tülyah sva-duhituh райһ зи 
aträntare sva-magare Damayanti sarovaram 
Bhimätmajä jalakridä-hetor aratatüra sa we 
tatra ‘ekam ràjabansam sh drishtva ‘dashtotpalimbujam 
babandha kridaya bali yukti-kshiptottariyaki. as ` 


за baddha divya-bansas tim uvàcea vyaktayi gird "ma: 
 räjaputry, upakäram te karishyämi,  vimunca mäm! mm © = 
a Naishadho ‘sti Nalo mimi raja, brid ê EKE rol” sh 
a sad-gupair gumphitam’ hiram iva div Е द o 
tasya tvam sadriçi bhàryà, bhartá sa sadriças tava; + u M=- 
atad atra tulya-samyoge Käma-düte bhavämı väm.» F 


tac çrutvà divya-hamsam sñ matvà sabhyñbhibhàshinam 
mumoca Damayanti tamy cevam astvls iticvádhni; т 

ana mayä varaniyo *'nyo- Naläde, iti jagàda ca с 5 - 
‚ruti-märga-pravishtena tena 'apuhrita-mànasà. h 

an са hansas tato gatvà, Nishadheshv ақи түе >. 

jalakridä-pravrittena Naleun  adhyàsitam sarab mr -+ O . 
Nalah sa гаја drshtvk- rijahansam manoramamı |! ., ii 
babandha svottariyenu Hlà-kshiptena kautukät. zu >a so | 
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'tha hanso 'bravid: emuñca, nripate, E yatah 
«iha tvad-upakärärtham ägatah; grinu, vacmi ter as ° 
«a Vidarbheshv.-asti Bhimasya räjüah' kahiti-Tilottamä с. ` 
e Damayanti "iti dubitä sprihapiya surair ары бе о swan 
atvam eva ca mad-ükhyäte-guno baddhänurägayi : EL 
a tayå bhartä vritas; tac ca tava ‘арат vaktum ågatah. 
iti hansottamasya 'asya vacobhih sat-phalojjvalaih | 
vigikhaig ca ва Puspeshor Nalah samam avidhyata. a ` 
abravit sa ca hansam tam: edhanyo "harp, vihagettama, 
«yo manoratha-sampatty& mürtaya "iva vritas tayà.» 25 
ity uktvà tena muktah sa hañso gatvà çaçansa tat | 
Damayantyai yathàá-vastn, yathà-káamam jagûma ca. %& 

Damayanti ca sotkanthä yuktya matri-mukhena så 
pituh svåt prärthayämäsa Nala-präptyai svayamvaram; %7 . 
anımanya sa tasyäg ca svayamvara-krite pitä гї Б 
Bhimah prithivyàm sarveshäm räjüäm dútàn visrishta 
prapta-ditig ea nikhilà Vidarbhån prati bhimipal 
vrajanti sma, Nalo ‘py utko rathärüdliiäs cacäla sah. 2% 

атас ca Damayantyas tan Nala-prema-svayamvarau 
Indrädayo lokapäläh gugruvur Näradäd muneh. = 
teshäm ca Balabhid-Väyu-Yama-’Agni-Varunäs tatah 
sammantrya Damayanty-utkä Nalasyaiva 'antikam yayuh, 
üeug ca präpya tam prahvam Vidarbhän prastlitam pa 
agatvä 'asmad-vacandd brüki Damayantim idam, nrıpa: se 
«epafieinäm varaya 'ekam nah! kim martyena Nalena tef ` 
a a martyà marapa-dharmànas, tridaçàs tv amaràss, iti 3 
aasmad-varàe ca tat-pärgvam adrishto 'nyaih ekshyasis - 
atathû!» "ty etàm caldevüjñëm pratipede Nalo-"tha sah. 4 - 
gatvà ca 'antahpuram наа ravigya adrishta eva ca, . 
Damayantyàh с̧ас̧аһзаіта devådeçam tathaiva tam, %6 
sû tam çrutvù 'abravit sàdhvi: edevås te santu tådriçãh, ` 
«tatbäpi me Nalo bhartà; na käryam tridaçair mama,» %6 





e: 





ты un u 2 





iti samyag vacas tasyàh çrutvà; "ätmänam prakigya ca, :. э, 
Nalo gatvà tathaiva 'etad Indrädibhyah gagansa sah; 267 4 
avaçyà vayam idänim te smrita-mätropagäminah ; u x 
a tathya-vådinn!» iti ca te tushtas tasmai waram daduh. 268. | - 

tato hrishte Nale yate Vidarbhin, vaiicanecehubhih | q 


Damayantyäh Suresädyair Nala-rüpam akari aah, aa il: 7 
gatvà ca Bhimasya sabhäm märtya-dharmin upägrıtäh, ` 
svayamvare prastute, te Naläntika upärigan. m 

` alha 'etya Damayanti sà, bhràtrà svena 'ekago nripån 
ävedyamänin ujjhanti, kramàt pràpa Nalšntikam. 271 г нени : 
drishtvà chäyà-nimeshådi-gunåns: tatra ca shad Nalin | 4 à 
sà, bhràtari samudbhrànte, vyàknlà samacintayat: fi 
«nünam me lokapälais taiy màyà 'iyam paücablih krità; ` 

sbashtham manye Nalam tv atra, na ca lanyatra 'asti me gatih. 
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ity àlocyaiva sàdhvi sà Nalaikàsakta-mànasà .. 

ädityäbhimukhi-bhütvä Damayanty evam abravit: sà | 

e bho lokapàlšh! svapne 'pi Naläd anyatra ced na me 

a manas, tat tena satyena svam dargayata me vapuh! 5 œ 

«varät pürra-vritäc cn 'anye kanyäyäh para-pürushäh 

«pars-däräg ca så teshäm: tat katham moha esha vah?s 2% 

grutvä 'etat pafica Cakrüdyäh svena rüpena te "bhavan, 

shashthah satyn-Nalng ca 'abhút sva-rüpa-sthah sa bhüpatih, धा 

tasmin sä Damayanti ph sundarim 

drigam varana-mäläm ca -hrishtä, räjüi Nale vyadhät; ep 

papäta pushpa-vrishfig ca nabho-madhyät. tato nripah ` 

viviba-mangalam Bhimag cakre tasyä Nalasya ca. 27 

vihitocita-püjäg ca tena Vaidarbha-bhübhujä 

nripä yatbigatam jagmur devi Cakridayag ca te. 20 
Cakrddayas tu dadrigur dvau Kali-Dviparau pathi 

buddhrä dvau Damayanty-artham ägatau tam ca te 'bruvan: ei 

ana gantavyam Vidarbheshu, tata eva 'ågatå vayam; 

« vrittah svayamvaro, räjä Damayantyä Nalo vritah.» Jet 

tac grutvaiva "beatuh рарап tau Kali-Dväparau rusbä 

« devän bhavädrigän hitvå yat sa mûrtyo vritas tayê, 

atad avaçyam karishyivo viyogam ubhayos tayoh.» 

evamkrita-pratijüau tau nivritya yayatus tatah. 254 

- Nalaç са sapta divasàn çvaçura-sadmani 


tatra 'äsit prema dampatyor Gauri-Carvädhikam taych; 
Garrasya Gauri dehärdham, tasya tv ätmaiva sä hy abhiit, 25 
kilena ca 'Indrasenäkhyam Damayanti Nalät sutam 

prasite sma, tad anv ekåm Indrasenäm к, wi 


atha 'ekadá 'anüpäsyaiva samdhyäm askhälitänghrikah 
sa sushväpa Nalah päna-madena mushita-smritih. 289 
chidram etad aväpyaiva datta-drishtir diva-nigam 
Kalis tasya gariräntar Nalasya pravivega sah. 290 
tena deha-pravishtena Kalhnà sa Nalo nripah 

vihàya dharmyam Acaram äcachra yathä-ruci: тл 
akshair adivyad, däsibhir aransta, 'asatyam abravit, 
aserata dıra svapnam гаја, jagarti rätrishn, ep 


avamänam satäm cakre, sammänam asatäm ca sah. = 





jagäda tam ca: eyady asti тапсһа 'asmin = tava, 
atad dyiitena Gm 'enam mattah srikuru mäciram!» 297 
tac grutvä sa Nalo mohåt pratipede «tathû!» "iti tat; 
tatah pravavrite dyütam tayor bhrätroh | Eu OPTS re 
Pushkarškhyasya sa vrisho, Nalasya "bhšdayah panam; 
jigàya Pushkaräkhyag ca, Nalo muhur ajiyata. 299 
dinair dvitrair bale koge hirite ‘pi, durodarät 

па Мао уйгуашапо pi cactla Kali-viplutah- 30 

tena matvà gatam ràjyam, Damayanti nijau çiçü 
ratholtame samûropya prihinot sva-pitur griham. 301 
tàvad Nalena ràjyam svam samagram api hàritam; 
tatah sa Pushkaräkhyena jagade hita-käginä: am | 
a yathi 'anyad häritam kritsnam, tat tasya 'ukshnah panasya me 
« Damayantim idänim tvam dyüte pralipanam kuru!» so 

ity ukti-vàtyayà tasya Nalo 'nala iva jvalan | 
na ca ‘akile ‘hravit kimmeid, na cn cakre panakriyam. 304 1 





tatah sa Pusbkaräkhyas tam avädid: ana karoshi cet 
abhåryåm panam, tad asmäd me desäd niryähi tat-sakhah!» अत 


tac grutvaiva Nalo dechd Damayantyä samam tatah . 

niragäd, räjapurushair à simàntam pravàsitah. 306 i 

hà Nalasyäpi yatra 'idrig avasthi Kalina kritä, š 

tatra "ucyatäm, kim anyeshäm kriminäm iva dehinám? жт 

dhig dhig nirdharmam  nihsneham räjersbinäm api deen e A 

vipadim àspadam dyütam Kali-Dvàpara-jivitam! sos 1 

atha bhràtri-hritaiçvaryo videçam sa Nalo vrajan 

Damayantyà saha präpa kshudhä-klänto vanåntaram. 30 ү 

tatra sàkam tayà darbha-bhinna-peçala-pàdayà ] 

sa vigrintah saras-tire hansan dviv ‘aikshata 'àgatau. 310 1 
ü 


ähärärtham ca sa tayor grahanäya 'uttariyakam 

ера, tac ca hritvaiva hansan tau jagmatus tatah. зп R 
ahansa-rüpena tàv et&v akshau, vàso 'py upetya te 4 
a hritvà gatàv>, iti Nalah sa väcam ca 'agrinod divah. yp 1 
upaviçya 'eka-vastro 'tha yuktyá vimanä nripah 

aayam màrgo Vidarbheshu, priye, pitri-grihe tava, 

aayam Aüıgeshu märge, 'yam aparah Kogaleshu ca.» sẹ © l š 
tac çrutvà Damayanti sà çañkità 'iva 'abhavat tadà: | ч 
atyakshyann iva 'àryaputro me màrgam kim vakty asàv?> iti. 515 ; 
tatas tau phala-mùlànnau vane tatra niçàgame 2 
sräntau samviçatalr-sma `ubhau dampati kuça-samstare. 316 3 
Damayanti çanair nidråm adhva-khinnà jagáma sà, 


Nalo gantu-manis tv äsid anidrah- Kali-mohitah. a | 

ntthiya ca ‘eka-vastras tim Damayantim vimucya sah 

chinna-tad-uttariyärdham prävritya ca yayau tatah. sa | 
Damayanti ca rätryante prabuddhä, fam patim vane 

apacyanti gatam tyaktvä, vilaläpa- vient вй: м9 





78 Kathá' varit sågarä पाह. 


«һа 'äryaputra! mahä-sattval v Lan em? 
ahà mad-vntsala! kena 'asi args E ы, уз 
aekiki ca katham padbhyám atavishu prayñsyasi? 
akas te çqramapanodàya paricaryàm karishyati? sz 
a mauli-màláparàgena rañjitan yan mahibhujàm sn 
atau te pathi katham pädau-dhülih kalnshayishyati? sts 
« haricandana-cürnenäpy 'äÄliptam' sahate na yat l u 1 
а айдат sahishyate tat te madhyähnärkätapam Kkatbham? am . 
«kim me bälena putrena? kim duhiträ? kim ätmanä ? | 
a lara 'ekasya пуат deväh kurvatäm, yady aham sat): zu 
ity ekakä 'anucocanti Damayanti Nalam-tada,ı ` 
tat-pirva-Jargitenaiva - pratasthe zà tatah pathi. ss 
kathamcic ca "aticakräma nadi-caila-vanätarih | 
na 'aticakráma bhaktim tu sñ bhartari kathamcana, 3% 
sati-tejaç ca màrge tàm arakshad, yena lubdhakah 
bhasmi-krito 'hes tràtàyñm tasyäm gata-manäh kahanam, 
tato daivåd baniksårthena ‘antark militena si . 
saha gatya puram präpa Subähv-äkhyasya bhüpateh, se 
tatra så rüjasutayë düršd drishtvaiva harmyatah 
saundarya-pritayd 'änäyya sva-mätre präbhriti-kritä, s> 
tasyàh párçve mahidevyih si tasthau ca ind-ädritä, fr d 
atyaktvä gato пай bhartàs, mp prishti ca Jetävad abravit, mo 
` (ағас са tat-pitä Bhimo Nalodantam avetya tam, ıı | 
tayor anveshanäya "äptän naran dikshu visrishtavän. 331 
tad-madhyhe ca Suvenäkhya ekas tat-saciro bhraman 
Subähu-räjadhänim pripa brahmana rüpa-bhrit. эз? 
adràkshit, säpy арас̧уаё tam duhkhiti pitri-mantrinam. s33 
anyonyam pratyabhijñšáya sametya rudatah sma tan . - 
tathá, yathë `atra ràjñi sà Subàhos tad abudhyata, 334 
yävac ca 'ànayya sà devri tan yathà-vastn pricchati 
bubudhe Damayantim tävat sva-bhagini-sutäm. 325 N 
tatah sà bhartur àvedya täm sammänya, pitur griham -= oro raqs 
rathe 'dhiropya vyasrijat sa-Suvenám sasainikûm. ê von vr“ 
tatra s4 Damayanty Asit präptäpatya-drayä tatah ım mor? 
piträpi dargyamini вй ра!ушг уйгбйт vicnvatl gı == 
tat-pitä vyasrijac chrän anveshtum ca tat-patim 7 ir 
súda-syandana-vulyábhyàm divyyàbhyàm upakikshitam. më - С 

aa bàlàm vane prasuptimy, int we. vw PA rei 
aanriçansa, samtyajya kummndini-kàntàm, з з 

ce pripyairs 'ambara-kbandam,” "1 0 +5 i 
accandra, adrierah ken zéie "sine 39. ~ 
< evam bhavadbhir vaktavyam, sthitah çañkyeta yatra sah» 
ity àdideça càràns tàm sa ca Bhimo mahipatih. 

träntare sa räjh a Nalas tasmin vane mei 

právritàrdha-pato düram gatvà dšvàgnim aikshata. au 
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Kathá sarit sägara. IX, 56. 19 
«bho mahä-sattval yävad na dahye 'ham abalo 'mumà 
«apasäraya шаш tävad dävägner nikatäd stable ae © = o os) 


ity atra tad vacah grutvä, datta-drishtir dadarga sah ` ` 

àbaddha-mandalam Nàgam Nalo dàvànalántike, eniai 

phanä-ratna-prabbä-jäla-jatilam, vanavahninä ° ` I 

grihitam iva tena ugra-heti-hastena mürdhani. 3% nern hf 

upetya kripayä 'anse tam krifvä, nitwä ca düratah, © - 

tyaktum icchati yävat sa, tävad Nägo 'bravie ¢a tam: 3 

«ganayitvä daga /anyäni padäni naya mám itah!> | 

tatah sa prayayäv evam padäni ganayan Nalah: am ` 

«ekam dve trini catväri paßca shat sapta (grinv Ahe!) 

anshtau раға daga», "ty uktavantam ukti-chalena tam 347 ` 

Nalam skandha-sthito Nägo lalätänte dadanga sah | 

tena hrasva-bhujah krishno virüpah so 'bhavad nripah. ap 

tato 'ratärya skandhät tam sa räjä prishtarän Ahim 

ako bhavån? kå kritä ca "ушр me pratyupakriyä ts» 

etad Nala-vacah grutvä sa Nägah pratyuväca 

arıjan, Kärkota-näimänam Nägaräjam avaihi mim. 3:0 

adango gunäya са тауй dattns te, tac ca vetsyasi, 

n güdhäväse nirüpyam mahatäm kärya-siddhaye. sn 

«grihäna са 'agnigauckkhyam idam vastrayugam mama 

«anena prävritengiva avam rüpam pratipatsyase.» a9 

ity uktvii datta-tad-vastrayuge Kirkotake gate | 

Nalas tasmid vanid gatva kramena präpa Kogaläm. »3 
Koçalådhipates tatra Rituparnasya bhiipateh en 

sn Hrasvrabähu-nämä san südatvam çiçriye grihe. m4 

bhojanini ca yat tasya cakre divya-rasäni ea, © 0 

tena prasiddhim präpa 'atra ratha-vijüänatas tathä. = 

tatra-sthe Hrasvabähr-äkhye Nale tasmin, kadäcana 

Vidarbharäja-chreshu teshv eke “tra kila "ayayan, 856 | 

a Hrasvabähnr iti "iba ‘asti svavidyi-rathavidyayoh 

« Nala-tulyo navah südas, iti cärd tra so pat 7 

Nalam sambhåvya tam buddhvä ca "ästhäne npipateh sthitam 

yuktyà sa tatra gatvä 'etàm papàtha 'àryàrm prabhudtàm: 
«bälim vañe prasuptàm, "М 

anriçansa, samtyajya kumudinizkántám, | q red чей 
epràpyaiva 'ambh#ra-khandam ring E 

«candra, 'adrieyah kva yato "sifa | ' slew 

tac grutrd ‘unmatta-yhkyabbam tatra-sthd avamemire, ~. ~. | 

süda-chadma-sthitas fe sien en Nath pratyuvàca' tam: yo | 
akshine 'mbaraikadege, - 5 E D D 

cnt le ore eld perigee Mondo sie 
z kumudiny&á yad adrigyo recht e berät Пате) оф 

Rn e їй їазуа?» зе! al Ko £ 

etat tad-uttaram çrutvà, satyam sambhàvya tam Nalam ` 

vipad-ndbhúta-vairipyam, cárah so ‘tha yayan tatah. xe 
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Vidarbhàn pràpya, Bhimàya ràjñe bhàryà-yutàya sah 
Damayantyai ca tat sarvam drishtam grutam avarnayat. 33 
tato ‘ira Damayanti sh pitaram svaıram -abravit 
« nihsamdeham sa eva 'àryaputrah súda-misham çritah; 364 
a tat tad-ànayane yuktir. narmadà kriyatàm iyam: - 
a Rituparnasya nripates tasya düto visrijyatàam, 3⁄4 
« präpta-mätrag ca tam bhüpam evam tatra bravitu sah 
@agatah kväpi Nalo räjd, pravrittir na 'asya budhyate; 
aatat prätah kurute bhüyo Damayanti svayamvaram 
aaato 'dyaiva Vidarbheshu gighram ägamyatäm !»» iti. 367 
«tatah grutvaiva tad-väkyam sa rathajñáninà 
«ckähena "Aryaputrena säkam dhruvam iha "eshyati.» 38 
evam sapitrikä "Alocya samdicya ca tadaıva så 
Kosalän vyasrijad dütam Damayanti yathoditam. 569 
tena 'Rituparno gatvä sa tathaiva 'uktah samutsukah 
jagäda süda-ripam tam pranayat pärgvagam  Nalam: 370 
« Hrasvabäho! eeratha-jninam mama 'asti»s, "ty avadad bhavin 
atat präpaya Vidarbhän mûm adyaiva, 'utsahase: yadi,» s7 
tac grutvaiva Nalo, a vädıam präpayämis, ity udirya sah 
gatvä varägvän samyojya sajjam cakre rathottamam. 27 
eo svayamvara-pravido yam jane mat-präptaye tayä 
akrito, na Damayanti tu så svapne "pi ‘idrigi bhavet; sz 
«tat tatra tävad gacchàmi paçyàmis, "iti vicintya sah 
räjüas tasya "Ritupargasya sajjam ratham upånayat. s74 
ärüdhe ca nripe tasmins, tam уйшп ratham 
Nalah pravasrite Türkshya-java-jaitrena ranhasa. 3% 
thn-vega-cyntam vastram präptum ratha-vidhäranam 
bruvänam atha märge tam Rituparnam Nalo 'bravit: 36 
aräjan, kva tava tad vastram? anenaiva kshanena hi 
abahlni yojanäny esha vyatikränto rathas tatah.» 377 
grutvä 'etad Ritupargas tam avädid: caiga, dehi me 
« ratha-jühnam idam, tubhyam aksha-jnänam dadàmy aham, элэ 
ayena vaçyà bhavanty akshäh, samkhya-jüänam ca jäyate. 
«sampraty eva ca pacya 'atra vadämi pratyayam lava: 379 
adrisyate ‘gre tarar yo ‘yam, samkhyim etasya te “dbuni 
avacmy aham phala-parnänäm, ganayitvä ea pagya tam.» 360 
ity uktvä, phala-parnänı yävanty eva 
Nalena ganitäny äsans tävanty eva 'atra gäkhinah. 351 
tato Nalo ratha Rituparnäya tad 
Випрагпо ‘ру adäd aksha-jüänam tasmar Naläya tat. ют 
parikshate sma toj-jühnam Nalo gatvä 'apare tarau 
samyak ca bubudhe samkhyä paträdishv atra tena 38. 355 
tato hrishyati yärat sa, tärat tasya gariratah 
niragät purushah krishnas; tam sa, «ko 'si?» iti prishtavän. заз 
saham Kalih; gariräntar Damayanti-vritasya te 
«irshyayi prävicam, tena bhrashtä dyütena te criyah. s 












Kathd 'sarit sägara. TK; 66. 81 


«tatas träm dagatä tena Kärkotena tadi vane 
«па dagdhas хаш, aham tv esha pagya dagdhas tvayi stbitah. 3% 
«mithyä-paropakäro hi kritah syät kasya çarmane? ` 
atad gacchàmy, avakägo hi nàsty anyeshu na, vatsa, me.» 381 
ity uktvà sa Kalis tasya tiro 'bhút; so 'pi tatkshanam 
jäta-dharmamatih präpta-tejäh prägvad abhüd Nalah. за 
ägatya ca ’Aruhya ratham, tasminn eva 'ahni tam javät 
Vidarbhän Rituparnam tam präpayämäsa bhüpatim. 389 
sa ca 'upahäsyamäno 'tra prishtägamana-käranaih 
Rituparno janai räjagrihäsanne 'samävasat. 390 Р 
präptam tam tatra buddhvå sá çrutàçearya-ratha-svanà, 
Damayanti jaharsha 'antah sambhàvita-Nalšgamà, 391 
visasarja 'atha så tattvam anyeshtum celikàm наш; 
sä ca 'anvishya "ägatä cefi tim uvåca priyotsukåm: 32 
a devi, gatvû maya ‘anvishtam: esha yah Kogalegvarah 
«srayamvara-pravädam te mithy& grutvä kila 'ügatah, 328 
` «änito rathavähena südena Hrasvabähunä . . i 
«ekenaiva dinena "adya ratha-vijnäne-gälind. ss ° 
asa ca fat-südacäläyäm gatvä südo may& "ikshitah 
«krishna-varno viröpag ca; prabhävah ko ‘pi tasya tu: 3% 
eakshiptam eva yat tasya päniyam carusbu "udgatam, 
«käshthäny anarpitägnini svayam prajvalitäni ca, 3% 
akshanäe ca bhojanais tais (air nishpannair. diyyam eva tat. 
«etad drishtvä mahäccaryam, tatag ca "aham iha "ägatä.» эл 
etac ceti-mukhbäc grutvä Damayanti vyacıntayat: 
«vacyägni-varınah sıde, rathavidyä-rahasya-vit 398 
aäryaputro bhavaty esha, kalo vairipyam anyathä | 
«jäne mad-viprayogärtham; jpjñáse 'ham tad apy amum.» 3% 
iti samkalpya yuktyä svau saha cetyä tayaiva sa 
tasya "antikam dargayitum prähinod därakäv ubhau, 40 
sa tau nija-cicü drishtvä kritvä ca 'añke Nalaç ciràt 
cidriçåv eva me bälau mätämaha-gribe sthitau; 
ejätam me tat-smriter duhkham», ity uräca ca cetikäm. Am 
sà gigubhyim saha "ägatya ceti sarvam gagansa tat 
Damayantyai, tatah säpi jätästhä sutaräm abhút. 45 
aparedyug ca täm prätah sva-cetim ädidega эй: 
_ «gatvä tam Rituparnasya südam mad-vacanäd vada: 404 
aegrutam mayi, yad bhavata (шуо па ‘anyo ‘sti яйрап; 
aatad mama 'adya tvayi "ägatya vyaiijanam sädhyatäm!s» iti.» 405 
atathi!s "ti sa tayå gatvä Nalag cetyä nayärtbitah 
Rituparnam anujüäpya Damayantim upäyayau. 40 
«satyam brühi, Nalo räjä yadi tvam süda-rüpa-bhrit; 
A рыны Aa Dram mim präpaya ‘adya;» "ity uvica si. 407 
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asa eva 'asmi Nalah satyam påpah. kuliça-karkaçah, 
atväm samtipayata yena vyamohad analäyitam.» 409 
ity uktavän sa prishto 'bhüd Damayantyà tayà Nalah " 
«yady evam, tarhy arüpatvam katham pràpto bhavin?s- iti, 410 
tatah sa fasyai svodantam Nalah kritsnam avarnayat 
Karkota-sakhyid arabhya Kali-nirgamanävadhim, 411 
tadaiva ca 'agnigaucam tad dattam Kirkotakens sah 
prävritya vastrayogalam rüpam svam pratyapadyata, 412 
drishtvà Nalam punar-aväpta-nijäbhiräma- 
rüpam tam, äcu vikasad-vadanäravindä 
neträmbubhih gamita-duhkha-davänalä ‘iva, 
harsham kam amam Damayanty av 413 
buddhvä ca tat parijanê ua 
ägatya tatra sahasä sa Vidarblia-näthah 
Bhimo Nalam samabhinandya kritänurüpa- 
püjam, mahotsavamayam sva-puram cakära, 414 
hasatä hridi Bhima-bhübhujä 
krita-samvritty-upacära-satkrıyah 
Rituparna-nripo “pi tam Nalam 
pratipüjya 'atha jagäma Kocaläm. 415 
atha Nishadha-naresvaro nijam 
Kali-daurätmya-vijrimbhitam Nalah 
graguräya sa tatra varnayann . 
avasıd hi pramadä-sakbah sukham. a6 
gatvä 'alpaiç ca dinais tatah sa Nishadhän sainyaih- saha grägurair, 
akshajüäna-jitam vidhäya vinatam tam punah 
dharmätmä krita-samribhägam anujam dehougata-Dväparam, 
räjyam svam Damayanty-aväpti-sukhito bheje yathävad Nalah. — 417 
iti sa vyäkhyäya kathäm 
nagare Täräpure dvijah Sumanäh, 
räjasutäm Bandhumatim a 
proshitapatikim uväca täm bhúyah: 418 Е 
аетат, devi, mähànto 
a vishahya viraham bhajanti kalyànam; 
aanubhúya ea 'astagamanam 
«Jinskrit-pramukhä vrajanty udayam. 419 
utasmät tvam न ES präpsyasi 
«patim, anaghe, proshitägatan 
akurushra dhritim, aratım hara, 
evihara са pati-kämanä-läbhaih!» 40 . | 
iti tam dvijam ukta-vukta-vàkyam | | 
bahunà 'abhyarcya dhanena sadgunam sà, 
avalambya dhritim, pratika | 
dayitam Bandhumati svam atra tasthan. 421 
alpair eva ca tasyà %. 4 
dinaih sa patir àyayau. Mahipàlah | š 
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Qaktiyagäh. 


Taranga 57. 


Avàraniyam ripubhir vàraniyam karam numah 
Herambasya sasindúram asindüra-madya-chidam. 1 
pàyàd vah Pura-dähäya Gambhoh samdadhatah çaram 
samam vyagreshu netreshu tritiyam adhikam sphurat! १ 
raktärunä Nrisinbasya kutilä vidvisho badhe 
nakhasreni ca drishtig ca nihantu duritäni vah! 3 


Evam Vatseçvara-sutah Kaugambyim sacivaih saha 
Naravihanadattah ға -tasthan bhäryä-sakhah sukhi. 4 
ekadi ca sthite tasminn, dsanasthasya tat-pituh 
Vatseçvarasya vijñaptyai tad-vàsi banig àyayau, 5 
sa Ratnadatta-nämä tam pratihàra-niveditah . 
pravigya natvä räjanam banig evam wyajıjnapat: 6 
vnämni Vasumdharo, deva, Jaridro "Tat "ba bhärikah; 
unkasmäc ca dadat khàdam pibanç ca 'adya sa driçyate. 7 
«kantukäc ca griham nitvà, yatheshtam päna-bhojanam 
adattvä, sa kshivatäm nitvi, mayi prishto\'bravid idam: s 
au labdbam räjakula-dvärät sadratna-katakam mayá, 
rantpàtya ratnam ekam са tato vikritavin aham; 9 
autae ca dinärn-Inkshena múülyena banijo may® ` | 
‚ audattam Hiranyaguptasya: tena 'ndya 'aham sukbam sthitah.»» 10 
айу uktvä dargitam tena Jdeva-nämänkitam mama ; 
a katakam yat, tato, deva, vijüapto "dya mayi prabhuh.a п 
etac crutyä ва Vatseças tatra 'ànàyayati sma tau 
¿hanta smritam! prakoshthàd me bhràshtam etat pura-bhrame; > 
iti tat katakam drishtvë ša ràjñ 'abhidadhe svayam. 1 
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anihnutam räja-nämänkam labdhvä kim katakam іғауй?» 
iti prisbto ‘tha sabhyaih sa räjägre bhäriko 'bhyadhät: 14 
abhära-jivi kuto vedmi räja-nämäksharäny aham? 

« däridrya-duhkha-dagdhena labdhvä ‘etat svikritam mayà.s É 
ity ukte tena, rakshàrtham àkshiptah so 'bravid banik 
єшШуепа ‘аргаѕаһуа maya grihitam ratnam äpane, 

ana ca 'asti rüjabhijüänam азіі tanmayam ucyate, 

a mülyàt pancasahasri tu nitä tena, "aparam sthitam.» 17 
etad Hiranyaguptasya vaco Yaugandharäyanah 

srutvä tatra sthito 'wädid: ena "atra dosho "sti kasyacit. 18 
« daridrasya 'alipijjüasya bhanyatäm bhärikasya kim? 
edäridryät kriyate cauryam; labdham kena "ujjhitam punah? 19 
a mülyena ratna-gråhì ca na våcyo banig apy asau.» 

etad mahämantri-vaco Vatsegah craddadhe tadi, जा 

dattvà pañcasahasrim са bhàrikena vyayi-kritim, 
Hiranyaguptàd banijo ratnam tasmàt svam àdade, 21 
bhàrikam ca 'akarod muktam Egrihitvà katakam nijam, 
bhukta-pañcasahasriko gata-bhih so 'bhyagàd griham. > 
«vıgrasta-ghäti päpo уат», iti ca 'antar dvishan nripah 
Ratnadattam sa. banijam káryàrtham tam amänayat. 23 
gateshu teshn, räjägra-gato 'vocad Vasantakah 

«aho! daiväbhigaptänäm prapto "py arthah palûyate, 24 
aasya bhadraghatodantah samvritto bhärikasya yat. 


Tathä hi kaccid Asit prik pure Pätaliputrake, 2 
Çubhadattah sa nåmnå ca pratyaham käshtha-bhärakam 
vanàd äniya vikriya pushnäti sva-kutumbakam. 26 
ekadà ca gato dúram vanam, daiväd dadarga sah 
tatra-stäng caturo Yakshän divyäbharana-väsasah. 27 
te bhitam vikshya, tam prityA sarve prishtvä yathätatham, 
buddhva daridram, utpanna-krpa Yaksha babhishire: ® 
aia 'asmad-antike tishtha, bhadra, karmakaro bhavan! 
«akleram griha-nirväham karishyämo vayam tava.» 9 
ity uktas tais, etatha!s "ty Asic Qubhadattas tad-antike 
snänädi-paricaryam ca kritsnäm teshäm cakära sah, 30 
samjäte bhojana-sthäne, Yaksbäs te jagadug ca tam 
a ñhàram asmisy amuto dehi bhadraghatad!s iti. m 
antah giinyam tu tam drishtvä ghatam, yavad vilambate 
tävat te Guhyakä bhüyas tam ähuh sasmitänanäh: 52 
« Çubbadatta, na vetsi tvam? kshipa hastam 
« yatheshtam lapsyase sarvam; ghatah käma-prado һу азап,» зз 
tac çrutvà prakshipaty antah pinim yivad ghatäntare, 
tävad ähära-pänädi kämitam drishtavän asau. 3 . 


Gubhadatto dadau tebhyo, bubhuje ‘ca svayam tatah, 25 
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eram paricaran Yakshän bhaktyà bhityà ca зо 'nvaham 
tasthau kutumba-eintärtah Gubhadattas tad-antike. 36 
tat-kutumbam ca duhkhärtam svapnädegena Guhyakaih - 
äcväsitam, tat-prasädäd ramate sma tatag са sah. 37 
mäsa-mätrena Yakshäs te Gubhadattam tam abhyadhuh: 
atushtàh smas te 'nayä bhaktyä; brühi, kimeid dadäma te» 28 
tac grutvä sa jagäda "etäns: atushtäh stha yadı satyatah, 
a esha bhadraghatas tad me yushmäbhir diyatäm!» iti. » 
tatas tam dent Yakshäs te: ana ’etam gakshyasi rakshitum, 
abhaige paliyate hy esha; tad vrinishva ‘aparam varam!» 40 
ity ukto ‘pi sa Yakshais taih Cubhadatto ‘param yada 
varam na ‘aicchat, ада tasmai tam te bhadraghatam daduh. 41 
tatah pranamya tän hrishto, ghatam àdàya tam, javät 
griham sa Gubhadattah svam agäd nandita-bändhavah. & 
tatra tasmäd ghatäl labdhv& bhojanädi, nivesya tat 
gupty-artham anya-bhändeshu so 'bhuñkta svajanaih saha. 43 
bhàra-mukto bhajan bhogin pàna-matto “tha jàtu sah, 
akutas tava "eshä bhoga-grir?» ity apriechyata bandhubhih. # 
sa vyaktam abruvan müdho garvena, psita-käma-dam 
grihitvä ghatakam skandhe, prärebhe vata nartitum. 45 
nrityatas tasya ca skandhäd madodreka-skhalad-gateh 
sa bhadraghafako yatah patitvä bhuvi khandagah. % 
tadaiva ca 'akshati-bhúya sa Japan yathägatam, 
pürvävasthäm sa ca präpa Gubhadatto vishädavän. 47 


utad evam päna-doshädi-pramäda-hata-bnddhayah 
«abharydh präptam apy artbam naiva jänanti rakshitum.» 43 
iti bhadraghatäkhyäna-häsam grutvrä Vasantakät, 
utthäya cakre Vatsegah snänähärädikäh kriyäh. # 
Naravähannadatto "pi snätvä bhuktvä "antike pituh 
dinänte sakhibbih säkam jagäma bhavanam nijam. 50 
tatra råtråv anidram tam gayaniya-gatam suhrit, 
srinvatsu saciveshv eteshr, avocad Marubhütikah: 51 
u däsi-sahgecchayä, deva, jêne na 'antahpuram tvayä 
vähütam, säpi na ‘ahiita: tena nidrå 'adya nästi te. m 
atat kim adyäpi vecyäsu jänann apy anurajyase? 
ana hy äsäm ca 'asti sadbhävas, tathä ca 'etäm Каат cçrinu: 53 





tatra "abbüd Ratnavarmäkhyo mahädhana-patir banik. 54 + 
icvarärädhanäd ekas tasya sůnur ajayata, 

ataç ca "Icvaravarmänam nämnä cakre sa tam mutam. 55 l 
adhita-vidyam åsanna-yauvanam vikshya tam ca sah, | 
. eka-putro banig-mukhyo Ratnavarmà vyacintayat: sé 
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«rüpini kusritih srishtä dhana-prägäpahärini |. 
«ädhyänäm yauvanändhänäm veçyà nàma 'iha vedhasä. 57 
atad arpayimi kuttinyàh kasyàçcid amum àtmajam : 
aveçyà-Yyüjopaçikshërtham, yena tàbhir na vañcyate,s s8 
Цу älocya sa putrena sahaiva "Igvaravarmanä 
Yamajihväbhidhänäyäh kuttinyäh sadanam yayau, 5 
tatra sthüla-banum dirgha-daganäm bhugna-näsikäm 
sikshbayantim. duhitaram kuftinim täm- dadarga sah. 60 
« dhanena püjyate, putri, sarvo, vecyä viceshatah; 
atac ca nästy an ragam vecyä tyajed atah. ói 
doshägradüto rägo hi veryä-pascimasamdhyayoh, ` 
«mithyaiva dargayed veçyà tam nati ‘iva sucikshitä, 62 
«rahjayet tena sA pürvam, duhyäd raktam tato dhanam, 
edugdhirtham ca tyajed ante, präptäriham punar äharet. єз 
asamo yüni gigau vwriddhe viripe ripavaty api 
aveçyàjamo yam munivat sada ‘artham param açnute;s @ 
iti bruvänım duhitus tim upägät sa kuttinim 
Ratnavarmä, kritätithyas taya ca samupävigat, 65 
abravit täm ca: eputro me tvayä, 'arthe, cikshyatäm ayam 
averyayosbit-kali, yena vaidagdlıyam präpmuyäd उड्या, तत 
adinäränäm sahasram ca nishkrayam te dadimy atah.» 
tac çrutvà tasya kàmam tam pratipede ztathà!s 'ti sñ. 67 
tato vitirya dinàrán, putram tasyai samarpya са 
sa tam Igvaravarminam, Ratnavarmå gribam yayan. бв 
atha 'atra “Ievaravarmi sa Yamajihvi-grihe kalih 
varshena 'ekena çikshitvå, pitus tasya yayau griham, © | 
- pråpta-shodaça-varshaç ca pitaram tam uvàca sah ? 
a arthàd dharma-káimau mah, pújà 'arthàd, arthatah ргаіһа,» 2 
eram uktavate tasmai, çraddhàya sa <tathà!>s "iti tat 
paficinim dravya-kotinim bhindam prito dadau pità. 7 
tad ädäyd banikputrah sasärthah за gubhe hani | 
präyäd Içvaravarmà 'atha Svarnadvyipàbhivàñchayàá., z 
gacchan kramät pathi präpa sa Kàñcanapuršbhidham 
nagaram, tatra ca 'äsanna-vähyodyäne samävasat. 73 
snäta-bhuktänuliptag ca pravisya параге "tra sah 
yuva prekshanakam drashtum ekam devaknlam yayan. 7 
tatra apagyac ca nrityantim Sundarim nûma läsikäm, 
tärunya-vätoccalitäm rüpäbdher laharim iva. 5 - | 
drishtvaiva täm tathà so "bhit tad-eka-gata-minasah 
kruddhä 'iva kuttini-sikshä düre tasya 'abhavad yathä. 76 
vayasyam preshya nrittänte, prärthayämäsa täm ca sah 
« dhanyäsmi!» "ti vadanti ca prahvà sëüpy anvamanyata. 77 
sthäpayiträ nivise sve Mipupin bhända-rakshinah, 
tasyä Icvaravarml 'asau Sundaryi mandiram yayan, = 
tasmin Makarakaty-ikhyd tad-mitih tam upägatam 
aminayad grhbicirais tais tais tat-samayọcitaih. 7 





1 as Ta A й ? | - 4 ! | 





Kathd sarit sdgara: X, 57. 91 


nigägame väsagrıham क aruba ARN 
nyasta-paryaikaçayanam pråveçyata tayà oa aah, 80 
tatra 'aramata Sundaryá tayà so 'nvarthayà saha 
vieitra-karane nritte surate ca vidagdhaya, 61 
gädha-dargita-rägäm Gm pàrçvàd anapagáminim ` 
drishtvà, dvitiye 'hni tato nirgantum na 'açakac ca sah. e 
dadau ca hema-ratnädi-lakshänäm pañcaviñçatim ` 
tasyai diga-dvaye tasmin Sundaryai sa banig-yuvä. 83 
apräptam mayiı dhanam bhiri, na ‘abam prapta bhnvàdriçam; 
«sa eva ced mayà pràptáh, [nen aham?o s 
ity asatyänubandhena Sundarim tad agribnatim 
mätä Makarakaty evam ekipatyaiva sû Aha tim: 65 
aidänim asmadiyam yat, tad asyaiva svakam dhanam; | 
atad madhye sthàpayitvåà tad grihyatåm, putri, kå kshatih?» s 
ity uktä Sundari måtrå kriechräd iva tad agrahit, 
mene ca "icvaravarmä täm müdhah satyänuräginin 
tasyä rüpena nrittens gitena ea hritätmanah 
banijo "tra sthitasya 'atha tasya mäsa-dvayam yayau, ss 
tävac ca tasyai Sumdaryai kotyau dve sa dadau kramät. 

atha ’upetya 'Arthadattäkhyah sakhbä svairam uväca tam: 8 
«sakhe, kim kuttini-cikshä si yatnopärjitäpi te, 
ekätarasya 'astravidyä "iva, nishphalä 'avasare gati, 90 
avesyä-premani sadbhävo yad asmin budhyate tvayä? 
«salyam bhavati kim jätu jalam maru-maricishu? o 
atat sarvam kshiyate yirad ihaiva na dhanam tava, 
atàvad vrajimo; buddhvà hi kshameta ‘etat piti na teo @ 
ity uktas tena mitrena banikputro jagäda sah: _ 
asatyam, na veçyàsv &çvàsah; Sundari na tu tüàdriçi, 9 
akshanam hi màm apaçyanti muñcet pränän asau, sakhe! 
atad bhaván bodhayatv etim, gantaryam yadi sarvathi.s 94 





evam uktah sa tena 'Arthadattas tasyaiva sammidhan 
mätur Makarakatyäg ca Sundarim avadat tatah: 96 
atava tävad asiminyi pritir-Ievaravarmani, | 
« gantavyam ca 'adhunä 'avagyam Svarnadvipam banijyayi. 96 
atatah präpsyaty ayam lakshmim, yathä 'ägatya tvad-antike 
a yåvat-kålam sukham sthäsyaty; anumanyasva tat, sakhi!» 97 
tac grutvä вй 'agru-nayanä pacyanti "Igvaravarmanah 
mukham krita-vishädä sä Sundari ca tam abhyadhät: ss 
ayüyam jänita; kim abam vacmy? antam anavekshya kah 
akasya pratyeti? tad alam, yad vidhattäm vidhir mama.» 9 
tac crutvà 'uvàca màtà tàm: amû duhkham, dhritir astu te! 
«eshyaty eva priyo 'yam te, siddhärthas tviim na häsyati.» 10 
iti mätä kila 'äcväsya krita-samvit (or saba . 
tadä ca "igvaravarma 'abhüt tad-dolärüdha-mänasa er d inasah, 
çucà 'va 'alpàlpam Ahira-pênam cakre са Sundari. io 
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gita-väditra-nrityeshu na babandha ratim ca sä 

ügväsyate sma pranayais tais tair Igvaravarmana, 103 
tato dine vayasyokte Sundari-mandirät tatah 

cacäla "Icvaravarmä sa kuttini-krita-mahgalah. 

anuvavräja ca 'udarruh Sundari (oam samätrikä 

agaräd vahir & küpäd baddhäntar-jälakät tatah, 105 

tato nivartya yävac ca Sundarim täm prayäti sah 

tävad ätmä tayä küpe jäla-prishthe "tra cikshipe. 1% 

ahi hä svämini! bû putri!» ‘ity äkrandah sumahäns tatah 

Jäsinäm bhrityavargasya tad-mätug ca 'atra çuçruve. 107 

tena pratinivrityaiva samitrah sa 

küpe kshipta-tanum käntäm buddhvå, moham agät kshamam. ив 

sä praläpaig ca gocanti tasmin atha н 

svàn avštàrayad bhrityän kipe snigdhän sasamvidah. 109 

rajjubhis te "vatiryaiva, adishtyä jivati jivati!n 

ity uktvä täm tatah küpäd utkshipanti sma Sundarim. 110 

utkshiptä mrita-kalpam ва kritvä ‘dtmiinam, nivedya tam 

pratyägatam banikputram äläpam canakair dadau, 111 

samägvastah samädäya hrishtas täm sänugah priyäm 

ägäd Icvaravarna 'asan pratyävrityaiva tad-griham. 1 

nigcitya Sundari-prema pratyayam, 

tat-präptim eva matvä, sa yäträ-buddhim punar jahau. из 
tato baddha-sthitim tatra so 'rthadattah sakhä punah 

abhyadhät: asakhe, mohät kim àtmà nàçitas tvayà? ца 

amä bhüt te Sundari-sneha-pratyayah küpa-pätatah, 
atarkyà kuttini-kúka-racanàá hi vidher api. 

apitug ca kshayitärthah kim vakshyase? yàsyasi kva và? 

atad ito "dyipi niryihi, kalyáni ced matis tava.» 1 

etat tasya vacah sakhyur avadhirya banig-yuvà 

misena 'anyad vyayi-cakre tatra koti-trayam sa tat. пт 

tato hrita-svo dattärdhacandrakah Sundari-grihåt 

taya Makarakatya sa kuttinya niraväsvata. ив 
Arthadattädayas te ca gatvä sva-nagaram drutam, 

tat-pitre tat samäcakhyur yathä-vrittam ageshatah. 119 

sa tat-pitä Ratnavarma tad buddhvä duhkhito bhrigam 

kuttinim Yamajihvàm tim gatvi ‘avocad banikpatih: ım 

a grihitvä mülyam idrik sa tvayd me ¢ikshitah sutah 

«hritagp Makarakatyä yat sarvasvam tasya helayà.» 121 

ity uktvä putra-vrittäntam sa tasyai tam ararnayat. 

tatah sa Yamajıhvä tam vriddhba-kutfiny abhäshata: ım 

a ànàyaya "ha putram te! karishe "ham tathi, yathä 

atasyä Makarakatyäs tat-sarvasvarn sn harishyati. 192 

evam tayà pratijñàte kuttinyà Yamajihvayà 

tadaiva çighram samdiçya vrittyà dàna-purahsaram 
atnavarmà tatas- tasya putrasya 'ànayanàya sah 

tad-mitram Arthadattam sa prajighäya hitaishinam, 135 
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Arthadattah sa gatvá ca tat Kàñcanapuram puram, 
tasmai tam sarva-samdesam gagansa "Igvaravarmane; 13 
punas tam ca ‘abravid: emitra, ma 'akärshis tram vaco hi me, 
atad adya vesyäsadbhävo drishtah pratyakshatas tvayà. 197 
aardhacandras tvayà pràpto dattvà tat koti-pañcakam; 
akah pràjño vàñchati sneham veçyàsu sikatàsu са? mm. 
ivimucyate va bhavati vastu-dharmo ‘yam idrigah®? . 
stävad vidagdho dhirag ca naro bhägi gubhasya ca, 19 
«yàvat patati naiva 'asau rämä-vibhrama-bhümishu. 
atad ägaccha pituh pärgvam, manyu-pratikritim kuru!» 130 
ity uktvä so 'rthadattena tena "aniyata satvaram, 
ägväsya 'jevaravarmd 'asau pituh pärgvam upägatah. ım 
pitra ca 'eka-suta-snehät säntvayitvaiva tena sah, 
nito 'bhúd Yamajıhräyäh kuttiny& nikatam punah. 132 
prishtag ca 'atra tayä "äcakhyan so 'rthadatta-mukhena tam 
svodantam Sundari-küpa-nipätäntam dhana-kshayam. 133 
Yamajihva tato ‘vadid: saham eva ‘aparadhini, 
ayad vismritya mayä mäyäm etäm esha na gikshitah. 134 
«Кіре Makaratyà hi jàlam antar nibadhyata; 
atat-prishthe Sundari deham akshipad, na mamàra yat. 135 
«tad atra ‘азі ргайкйга»; ity uktva sipi kuttini 
änäyayat sva-däsibhir Älam näma sva-markatam. 136 
dattvä "agre svam ca dinära-sahasram, tam uväca sà: 
enigilat» titi, tatah so "pi sikshitas tad nigirmavän, 137 
«putra, 'asmai vingatim debi! deby asmai pañcavinçatim ! 
ashashtim asmai! catam ca 'asmüyls iti nànà-vyayeshu cai 
dàpyamàno nigirnàns tins taya 'atra Yamajihvayà 
udgirya 'udgirya dinäräns tathaiva sa kapir dadan. 139 
Àla-yuktim pradarçya 'etàm Yamajihvà 'abravit punah: 
a gnhàna, 'jevaravarmane, {таш etam markata-potakam! но 
«punas tat Sundari-vegma prägvad gatvä, dine пе 
seväm gupta-nigirmäns tàn mrigayasva 'amuto vyayam. MI 
« drishtvä cintêmani-prakhyam sà tam Alam ca Sundari, 
adattvà te pràrthya sarvasvam, kapim añkam grahishyati. ио 
« grihita-tad-dhano dattvä nigirnähar-dvaya-vyayam 
aimam tasyai, tato‘ düram yüyds tvam avilambitam.» 143 
ity ukträ Yamajihvå tat, tasmày Igvaravarmane 
markatam tam dadau, bhändam pitä koti-dvayasya ca. 144 
tad grihitvaiva sa präyät tat Kiêncanapuram punah, 
srishtägradütah Sundaryä griham eva vivega sah. 145 
sà tam sädhana-sarvasvam nirbandbam iva Sundari 
abhyanandat sasuhridam kanthäcleshädi-sambhramaih. 146 
re 'İçvaravarmå ’atha tat-samaksham grihäntare, 
a Alam Anaya gatvälo 'iti so 'rthadattam abhäshata. 17 
a tathà!» 'iti tena gatvä ca samaniyata markatah; 
nigirna-pürra-dinära-sahasram sa jagäda tam: 148 
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«Ala putra! prayaccha ‘adya dinäränäm gata-trayam 

«ähära-pänasya krite, tämbilädi-vyaye gatam; 19 

«ratam Makarakatyai ca dehy ambäyai, dvijätishu 

«satam; gesbam sahasräd yat, Sundaryai tat samarpayal» (o 

evam Igvaravarmokto markatah sa tathaiva. tin 

udgirya 'udgirya dinärän präg girnän vyayeshv adät. 151 
ittham yuktya ‘anayd nityam yivad Içvaravarmanà 

Alo vyayeshn dinärän däpyate paksha-mätrakam, 1 

tävad Makarakatyü 'evam- Sundari ca vyacintayat 

ааһо cintämanır ayam siddho ‘sya kapi-ripa-bhrit! 153 

adine dine sahasram yo dinäränäm 

«esho "mund ced asmäkam dattah, siddham manorathaih 

ity älocya samam mäträ vijane, 'rthayate sma tam 

Sundari "Igvaravarmanam bhuktottara-sukha-sthitam: 155 

aprasådo mayi satyam ced, Alam etam prayaccha me!» 

tac grutvä ‘lgraravarmi tim nijagäda hasann iva: 156 

aasan tàtasya sarvasvam, tam ca ditum na yujyate.s 

ity úcivànsam ca punah Sundari tam uvàca sà: 157 

edadimi paiica kofir vas, tad ayam diyatäm!» iti. 

tata Igvaravarmı ca niccitya ‘iva jagida tim: 158 

adadası yadı sarvasvam idam vû nagaram mama, 

«tathäpi yujyate na 'esha ditum; kim uta kotibhiht» 159. 

grutvä 'etat Sundari sma "аһа: asarvasvam te dadämy abam 

«dehy etam markatam mahyam! ambi kupyeta näma me,» 160 

ity uktvä क ы ‚dan jagràha 'evaravarmanah 

ücus tato 'riha à: adiyatam, yad bhavatv!s iti, Wl 

tatag ca ‘igvaravarmd tam tathà dàtum amanyata 

anayat saha Sundaryå dinam tam ca prahrishtayà. 162 

prêtag ca 'abhyarthamànàyai Sundaryai markatam sa tam 

nigirna-gupta-dinära-sahasra-dvilayam дадаш. 163 

tad-mülyam griha-sarvasvam tasyàç ca 'ädäya tatkshanam 

tatah präyäd drutam gacchan Svarnadripam banijyayä. 164 
Sundaryai ca prahrishbfäyai dadäv Alo dina-dvayam 

sa sahasram sahasram tän dinäran yäcitah Каріһ. 165 

tritiye hy asakrit prity& yäcyamäno py asan yadi 

na ‘adit kimcit, tada mushtyä Sundarı tam atädayat. 166 

sa täditah krudhä 'otpatya markato daganair 

Sundaryäs taj-jananyig ca ghnantyoh patitavin makbam. 16: 

tatas tåj-janani så tam sravad-rakta-mukhi krudhä 

lagudais tidayamasa, tena ‘Alo ‘ira mamira sah, 168 








pråņa-tyågodyatå sà "abhidj jananyà saha Sundari. 169 
Makarakatyà tat kritvà yasya dhanam hritam), 
Alam kritvà `adya tena 'asyàh sarvasvam suñhiyà hritam; iZ 
atayå 'anyasya kritam jàlam, jàlam jiitam tu na 'àtmanah 
ity uväca "atra viñàta-vrittánto vihasan janah. 171 





tatah sà Sundari kricchràd deha-tyägäd nyavartyata 
svajanair janani-yuktà nashtàrthà pätitänand, ım - 
sn ca ’arjitädhika-grikah Svarnadvipät tato 'ciràt | 
ägäd Icraravarmd tac Citraküte pitur gribam, 13 ° 
tam upàgatam arjitämitärtham 
sutam àlokya pità ca Hatnnvarmà 
nbhipüjya sa kuttinim dhanena 
Yamajıhväm, sumahotsaram cakära. 174 
sa ca viditätula-mäyo 
virakta-cetä viläsini-sahge 
Asid Icvaravarma 
tato "tra krita-dära-samgralah sva-grihe. 15 


aevam, nareça, vanitä-hridaye kadäcit 

akütäd rite vasati satya-kathä-lavo рі; 

«tat särtha-sädhya-gamanisu sadaiva tisu 

e çünyàtavishv iva rameta na bhúti-kàmah.s te 
iti Marubhüter vadanäc 

grutvä sa yathävad Äla-jäla-kathäm 
NWararähanadattah 

sraddhäya jahäsa Gomukhädi-yutah. 1 


Taranga 98. 


Evam vegyisy asadbhäve kathite Marubhütinä 
hcakhyau Gomukho dhimins tadvat -Kumudikä-kathäm: ı 





Asid Vikramasinhäkhyah Pratishthäne mahlpatih, ` 
vyadhäyi vidhinä ehe yah а eg, 
yasya Чстагавуд Би nadina-prabha 
ا‎ devi Caçilekhà iti ca ‘abhavat, 3 . 
tam ekadà sva-nagare क sambhüya aaen 
pañcashà gribam àgatya ат рагуат yan, 
Mahàbhato, Virabàhuh, Subàhuh, Subhatas ta 
nripah Pratàpàdityaç ca, sarve "py ete mabi- 
teshu simidi yunjinam niräkritya sva-mantrinam , 
гаја Vikramasinho "sau yuddıaya `eshàm viniryayan. 6 
pravritte 'astra-sampäte sa nripah sainyayor dvayoh 
saurya-darpäd gajdnidhah pravivega 'àhavam svayam. 7 
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dhanur-dvitiyam drishtvà tam dalayantam dvishàm cami. 
Mahäbhatädyäh paücäpi räjäno "bhyäpatan samam. 8 
ы са зашат Vë akhile 'py abhidhàvati, 
alam Vikramas tad abhajyata. 9 
tato य sQ ni ga a-sthito -"bravit 
bhagnam asmad-balam Gent, jayo nästi 'iha sämpratam. 10 
eridhüya 'asmän, kritag ca 'ayam balavad-vigrahas tvayä 
atac çivåya 'adhunapi "dam madiyam vacanam kuru: 11 
«avarubya dvip&d asmid, aruhya ca turabgamam 
achy anya-vishayam yävo; jivan jetàsy arin punah. » 1 
iti mantri-gird svairam avatirya sa väranät 
hayñárúdhah samam tena sva-balad niryayau punah. 13 
yayan ca vega-channah san sahitas tena mantrına 
ràjà Vikramasinho "sau kramäd Ujjayinim purim. 14 
tasyåm Kumudikäkhyäyäh prakbyäta-vrasu-sampadah 
mantri-dvitiyo vasatim viläsinydk vivega sah. 15 
akasmät tam grihäyätam drishtvà sà ca vyacintayat 
epurushbätigayah ko "pi mama 'ayam griham ägatah. 16 
etejasd lakshanaig ca "esha mabûn raji 'iti sücyate; 
«tad me yathepsitam sidhyed, idrik cet svi-krito bhavet.» 17 
ity Мосуа, tam utihäya svägatena "abhinandya ca, 
cakära mahad ätithyam räjnah Kumndikä 'asya вй. 18 
vicräntam ca jagäda 'enam räjänam sä kshanäntare 
«a dhanyå "aham; adya sukritam präktanam phalitam mama, 19 
adevena svayam ägatya yad griham me pavitritam; 
atad anena prasädena kritä disi, Tgvara, “asmi te. = 
ayad asti me hasti-satap hayinam dve tathä 'ayute 
a mamdiram ratna-pürnam ca, tad äyattam idam tava.» 21 
ity uktvû si Kumudikä räjänam tam upäcarat 
snänädipä "upachrena mahärhena samantrikam. = 
tatas tad-mandire säkam tayä tatra 'arpita-svayà 
raji Vikramasinho "sau khinnas tasthau yathä-sukbam. = 
bubhuje dravinam tasyå yåcakebhyo dadau ca sah 
na ca sà "adarcayat tasya vikäram, tušhyati sma tu. % 
«aho! mayy anuraktä "yam!» iti tushtam tato nripam 
tam so “nantaguno mantri raho "vädit saha-sthitah 
avecyänäm, deva, sadbhävo nästy eva; kurute punah 
ayat te Kumudikä bhaktim, na jäne tatra käranam.» 
etat tasya vacah çrutvà, sa ràjà nijagàda tam: 
emi 'evam! Kumudikà prànàn api mußcati mat-krite; 
ana cet pratyeshi, tad aham pratyayam dargayämı te.» 
ity uktvà tam sa sacivam, ràjà vyàjam imam vyadhit: 25 





tato 'dhiropya çivikàm, ninye parijanena sah 
çmascànam soak janaka kritaka-duhkhite. 3 
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sh ca cokät Kumudikä väryamanäpi bindhavaih 
Agatya tengiva samam samàrohac eitopari. a | 
yävad na ‚ipyate vahnis, tävad anvägatäm sa täm 
buddhvà Kumudikàm гаја samuttasthau sajrimbhikam, 32 
«pratyujjivita esho "tra dishtyh dishtyä!» "iti-vädinah 
sarve Kumudikä-yuktam ninyus tam sva-griham mudä, 3 
atha "utsave krite, präp tah sa räjä prakritim rahah, 
e kacchd drishto 'nuràgo 'syà? s iti tam sma 'àha mantrinam. 34 
tatas tam so 'bravid mantri: «na pratyemy evam apy aham; 
ansty atra käranam nünam; tat pagyämo "ira miçcayam. 3 
иргакас̧ауйтаз іу Atınänam asyai, yena ‘etad-arpitam 
«balam mitra-balam ca `anyat präpya hanmo ripün гапе, » 36 
iti tasmin vadaty eva mantriny, atra 'iyayan punah 4 
sa gupta-prahitaç càrah, sa ca prishto ' bravid idam: 37 
u vairibhir vishayo vwyüptab; Gagilekbä tu lokatah 
adevi räjüo mrishä grutvä vipaltim, vahnim ävigat.» 38 
etac chra-vacah erutvä, gokägani-hatas (айй, 
«hä devi! hû ваб!» "ity-Adi vilalkpa sa bhimipah. зэ 
tatah kramena vijßäta-tattvä Kumudikä 'atra sà 
etya Vikramasinham “tam ägväsya 'uväca bhipatim : 40 
apràg eva шата na àdishtam kim devena 'adhunñpi tat? 
a dhanair madiyaih sabalaih kriyatäm ari-nigrahah!» 4 
ity uktah sa tay& kritvä tad-dhanair adbikam balam, | | 
yayan ràjà sva-mitrasya ràjñə balavato "ntikam. 42 
tad-balaih sva-balmis taiç ca saba gatvå, nihatya tàn 
paßcäpy arîn nripän yuddhe, tad-räjyäny apy avapa sah. 43 
tatas tushtah Kumudikäm so "bravit täm saha-sthitäm: 
a prito 'smi te; tava "abbishtam kam karomy? ueyatäm!» ii. 4 
atha 'avocat Kumudikä: esatyam tushto 'si cet, prabho, š 
atad uddhara 'idam hrie-galyam ekam mama cira-sthitam. 45 
a Ujjayinyám dvijasutam Cridbaram вата me priyam 





| 
| 
Я 
| 


Ы ыа ह 


aräjnä 'alpena "aparädbena baddham tasmàd vimocaya! Ae š 
adrisbtvä tvim bhivi-kalyagam uttamam rija-lakshanaih $ 
«etat-kärya-kshamam, deva, bhakiyi sevitavaty aham. 47 | 
«abhishta-siddhi-nairäcyäd àroham tvac-cithm api, i 


aviphalam jivitam matvà vinä tam vipraputrakam.s 4 
evam uktavatim täm ca räjä 'avocad viläsinim: 
ssädhayishyämy aham tat tes dhiri, suvadane, bhava!s 4 
ity uktvà, mantri-vacanam samsmritya 'acintayac ca sah 
asatyam veçyàsv asadbhàvah prokto 'nantagunena me. 50 
aatas tu püraniyà 'eshà varàkyáh kàmanà mayš.s 
iti samkalpya sabalah sa (äm Ujjayinim agàt. 5t 
Cridharam mocayitvi tam, dattvi ca dravinam bahu, 
vyadhàt Kumudikàm tatra priya-samgama-susthitäm. 52 
Abbandl. d. DMG. IV, 5. A q 
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ägatya ca sva-nagaram, mantri-mantram: alanzhayan 
kramid Vikramasinho "sam bubhuje. sakaläm mahim, ss 


«етир hridayam ajüeyam agüdham vesyayoshitäm 
ч क. ab Dä 
ity äkhyäya kathäm tasmin virate tatra Gomukhe 
Naraväbanadattägre jagida ‘atha Tapantakah: 55 
a deva, na pratyayah strishu eapalasy akhbilisy -api 
« cirandhishv api na grähyo vecyastrishv iva sarvada. 56 
a ihaiva yad mayá drishtam àçcaryam, vacmi tac, grinu 


Balavarmàbhidhàno 'bhúd asyàm eva banik puri. 57 
Candrasris tasya bhàáryà 'abhút; sd ca väläyanägratah 
bhavyam Cilaharam nàma dadarga "ekam banıksutam. 58 
sakhi-griham tam àniya tad-mükhenaiva tatkshanam, 
aransia madanàkrànkà tena säkam alakshità. 59 
pratyaham ca samam tena yàvat sà ramate tathà, 
tävat tat-samgıni jñàtà samagrair mitra-bàndhavaih, é 
ekas tu Balavarmà (om na 'ajñàsld asatim patih; 
pràyena bhàryaà-dauhçilyam snchändho na "kshate janah, 61 

atha dühajvaras tasya samabbuüd Balavarmanah 
tena ca 'antyàm avasthän sa 'kramät sampräptarän bank. e 
tad-avasthe "pi tasming ca, tad-bhärya sa dine dine 
арай upapates tasya nikatam sva-sakhi-grihe. 3 ` 
tatraiva ca 'аяуй tiabthantyàm anyedyus tat-patir mritah, 
agacchat sa ca tad buddhrä, tam àpricchya "Aen kimukam. 64 
ürohac ca samam tena patyà sà tac-çucà сизи | 
svajanair väryamänäpi gilajüaih krita-nigcaya. 65 


aitthbam duravadbäryaiva -stri-cillasya gatih kila 
«anyasaktim ca kurvanti, mriyante ca patim vinä.» ¿€ 
evam Tapantakena 'ukte, kramäd Harigikbo bhyadbñt: . 
aaträpi Devadasasya yad vrittam, tad na kim çrutam? 67, 


Kutumbi Devadäsäkhyo gräme sa hy abhavat. purä, 
Dubçilà mp са tasya 'àsid nàmnà '"anvarthena gehini; ва 
tám ca 'anya-purushäsaktäm vividuh prätivegikäh 
ekadi Devadäso 'saa käryäd räjakulam yayau. 6 
àniya sà ca tat-kilam tad-bhàryà tad-badhaishini 
grihasya 'uparibhümau tam nidadhe para-pürusham, 70 
àgatam ca tatra tam'sà Devadàsam tatah patim 
niçithe tena jàrena bhukta-suptam aghàtayat. 71 
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visrijya 'upapatim- tam eà, sthitvà túshnim, niçàkshaye 
nirgatya cakranda: <ehato bhartà me taskarair!s iti. 72 

tato "tra bandhavo 'bhyetya drishtvà ‘avocann: ° eayam yadi 
acanrair hatah, katham аад ва kimeid opt (air itah?» 7 
ity uktvä 'atra sthitam bälam papracchus te tad-atmajam: 
«täto hatas te kena?» "iti, tatah sa spashfam abravit: 7 
a prishthabhümäv iha "Ағиһуа ko 'py -äsit purusho divä, 
aràtrau tena "aratirfliva täto, me pagyate, hatah; 75 
sambi tu mim gribitva "idan tata-pargvat tadà 'utthitü.> 
ity ukte çiçunà, buddhvà bhàryà-jàrena tam hatam, 7 
jaghnus tad-bandhavo 'nvishya taj-jaram tam tadaiva te, 
svikritya tam demm, tûm ca Dubçilàm niravåsayam. 77 


uity anya-rakta-eittä stri-bhnjañgi hanty- asamçayam. » 
evam Haricikhena ‘ukte, babhåshe Gomukbah punah: -7 
kim anyena? 'ha yad vrittam Vajrasårasya samprati ; 
a Vatseça-sevakasyaiva hàsyam, tac çrûyatånt idam: ® ` 


Tasya gürasya käntasya suripä Mälavedbhavä 
Vajrasarasya bhärya 'abhüt sva-garirädhika-priyä. 90 
ekadä tasya bhäryäyäs tasyäh putränvitah ‚pitä ` 
nimantranäya Mälavät sotkantho: 'bhyäyayan svayam. 81 
Vajrasdro ‘ths satkritya tam sa räje nivedya са 
nimantritas, tena samam sabhäryo Mälavam yayau. 8 
mäsı-mätram ca vigramya so "tra qvaçuara-veçmani, 
iha 'hgàd ràjasevàrtham, tad-bhirya ty Asta tatra så. 83 
tato dineshu yàteshu Vajrasàram upetya {аш 
akasmid Krodhano nima suhpid evam abhishata: 84 
a bhàryám pitri-gribe tyaktvà kim griham nàçitam tvaya?, 
a tatra 'anya-purushšàsañgah pàpayàá hi kritas taya. 65 
a ûgatena tata 'dya 'etad àptena kathitam mama; | 
amà mansthå vitatham! tasmàd nigrihya 'etåm, vaha 'aparàm!» s0 
ity uktvà Krodhane yàte, sthitvà múdha iva kshanam, 
acintayad Vajrasàrah: (çañke, satyam bhaved idam; &7 
a ñhvàyake visrishte 'pi sà 'anyathà na 'àgatà katham? 
stad etàm svayam ànetum yàmi, paçyàmi kim bhavet.s # ` 
ti samkalpya gatvaiva Mšlavam, çvaçuran sa tan 
anujñàpya, {үй tim bhiryam prasthitavans tatah. вә 
gatvä ca düram adhvänam, sa yuktyä vancıtänıgah 
utpathena "ävicad, bhäryäm ädäya, gahanam vanam. % 
tatra 'upavieya madhye, tûm vijane vadati sma sah: | 
etvam anya-purushàsaktà, ty àptàd mitràd maya çrutam, % 
amayà ca 'atra sthitenaiva yad àhútà ‘asi na 'àgatà, 
atat-satyam brûhi! no; ced уй, karishyë nigraham tava.s @ 
T” 
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tac çrutvà tam avàdit sà: «бата `esha yadi niçcayah; 

atat kim pricchasi màm? yat te rocate, tat kurnushva me!» so 

ИІ sñvajñam àkarnya vacas tasyàh, sa kopatah 

Vajrasäras tarau baddhvà latibhis tam atûdayat. 94 

vastram barati yavae ca tasyàs, tàvad vilokya tám 

nagnàm, riransà müdhasya tasya 'ajàyata ràginah. oe 

tato nivesya baddhäm tim rantum àcçlhshyati sma sah, 

na 'icchati sma ca sà, tema pràrthyamànà jagfMa ca: % 

¿latàbhis tàdità baddhvyš vathà "аһа bhavatá, tathà 

ayady aham tàdayeyam tvàm tata iechàmi na 'anyathà.s 97 

atathäl» "ti pratipede tat sa ca vyasana-mohitah 

trinasärikrita-citto Vajrasäro manobhurä. 

tatah sahasta-pädam tam sä babandha dridham tarau, 

tac-gastrenaiva baddhbasya karna-näsam cakarta са; 

grihitvà tasya gastram ca vasinsi ca, vidhäya ca 

päpä purusha-vecam, sä yathä-kämam agät tatah. Im 
Vajrasäras lu tatra 'äsic chinna-cravana-näsikah 

galita-conitaughena mänena ca natänanah, 101 

atha tatra "ägatah Касс oshadhy-artham vanam bhishak 

drishtvà tam, kripayà "unmucya sädhuh svam nitavån gribam. 102 

taira ca 'àcvàsitas tena ganaih sva-griham àgamat 

sa Vajrasáro, na ca tàm cinvan pràpa kugehinim. 105 

avarnayac ca tam tasmai vrittàntam Krodhanàya sah 

tenäpi Vatsaräjägre kathitam sarvam eva tat. 104 

ач ауат nishpaurushämarshah stri-bhüta»», iti bhàryayà 

apumvego 'sya hrito nünam nigrahag ca 'ucitah kritah;» 1 

iti räjakule sarva-janopahasito "pi sah 

Voajrasära ihaiva 'Aste vajrasàrena cetasà, 1% 





atad evam kasya vicvisah strishu, deva?f» “ti Gomukhe 
uktavaty, atha bhüyo 'pi jagäda Marubhütikah: 107 
aapratisbfiham manah strinäm, aträpi erüyatäm kathbä: 


Púrvam Sinhabalo nàma ràjà 'abhúd Dakshinäpathe; we 

tasya Kalyapavaty-akhya sarvintahpura-yoshitdm 
priya Mälava-sämanta-sutä bhärya babhiva ca. 109 
tayà saha sa ràjyam svam sisan, nripatir ekadä 
nishkälito 'bhúd balibhir degät sambhüya gotrajaih. no 
devi-dvitiyah pracchannam säyudho "Ipa-paricchadah 
sa pratasthe tato raja Mälavam cracuräspadam. 111 

gacchan pathi ca so "tavyäm sinham ädhäritam purah 
sürah khadga-prahärena dvidhä eakre 'vahelayä. 112 
vamailvipam ca garjantam äyäntam mandalair bhraman 
khadga-chinna-karähghrikam mukta-ratnam apätayat. 113 
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ekäki taskara-camür vidalann iva pankajäh 
mamitha ‘aranya-vikrintah kari kamalinir iva. 113 
evap mirgam atikramya drishtätyadbhuta-vikramah 
Mälavam präpya, devim sväm so 'bravit sattva-sägarah: 115 
«na märga-vrittam etad me väcyam pitri-grihe tvayä; 
alajjà 'esbà, devi! kà gläghä kshatriyasya hi vikrame?> 116 
ity uktvå ca tayá sàkam pràviçat tat-pitur griham; 
sambhramät tena prishtaç ca nijam yrittàntam uktavän. 117 
sammänya datta-hasty-agvas tengiva gvagurena sah 
Gajänikäbhidhasya 'agäd räjno 'tibalino ntikam. ив 
devim tu Kalyänavatiım bhäryim tim pitri-vegmani 
tatraiva sthäpayämäsa vipaksha-vijayodyatah. 119 

tasmin prayäte, yäteshu divaseshv ekadà 'atra sà 
devi vàtàyanñgra-sthà kamcit purasham aikshata. 120 
sa drishta eva rüpena tasyàç cittam apäharat, 
smarena "ikrishyamänä ca tatkshapam sa wyacinlayat: 11 
e Une "ham, na 'àryaputràd yat suripo “nyo na gauryavän, 
«dhävaty eva tathäpy asmin purushe, vata! me manah.» ım 
atad yad astu, bhajåmy enam!» iti sameintya вй tadà 
sakhyai rahasya-dhärinyai sväbhipräyam çaçansa tam. r 
tayaiva 'ànàyya naktam ca vàtàyana-pathena sà 
antahpuram tam purusham rajjütkshiptam nyavegayat. 1m 
sa pravishto "tra purusho naiva 'adhyäsitum, ojasä 
gacäka tasyäh paryahkam, nyasbidat prithag азапе, 125 
tad drishtvä, avata nico "yam!» iti yävad vishidati 
ràjñi sà, tàvad atra 'àgàd uparishthàd bhramann ahih. re 
tam vilokya, bhiy& "utthäya sahasä purusho "tra sah 
dhanur Adäya, bhujagam jaghäna vigikhena tam. 127 
vipanna-patitam tam ca gaväkshena 'akshipad vahih, 
harsbena tad-bhaygttirmmo nanarta sa са kätarah. 195 
nrityantam vikshya tam.vignä sh Kalyänavati bhrigam 
dadhyau: adhig dhik! kim etena nihsattvena "adhamena me?» 129 
drishtvaiva tad-viraktim tim eittajüä sà ca tat-sakhi, 
nirgatya `àçu praviçya 'atra jagàda krita-sambhramà: 130 
#Agatas te pithi, devi! tad ayam yêtu samprati 
yathägatenaiva pathä sva-griham tvaritam yuvi!s 131 
evam tayä 'ukte, niryäto rajjvä vàtàyanàd vahih 
bhayäkulah sa patito, па daivàt pañcatàm gatah. 182 

gate tasminm, avotat tàm sà Kalyànavati sakhim: 
«sakhi, sushthu kritam, yat tvayä ’esha vahishkritah. 133 
sjüätam tvayä me hridayam, ceto hi mama diyate: 
abhartä me vyäghra-sinhädin nipätya 'apahnute hriyä, 154 
eayam tu bhujagam hatvà hina-sattvah pranrityati; 
atat tädricam patim hitvä, kasmin me präkrite ratih? 1% 
atad apratishthita-matim dhig màm! dhig athavà striyah, 
"уй dhàvanty açucim bitvà karpüram makshikšá iva!» 13 


1 


я 
; 


ge РЧ 


RA 


e a 
eme me 


Gg e, ge Dé 





102 Каі sarit sågara. X, 59. 


iti jätànutàpå sà ràjñi nitvå nicàm, tatah | 

pratikshamåņà bhartàram asit tatra pitur grihe. 137 
tävat sa dattänya-balo Gajänikena bhübhritä © 

gatvd tan gotrajin paiica pipin Sinhabalo "badhit. 138 

tatah samam präpya punah sva-rijyam, 

Aniya bhiryam en pilur grihàt 

prapirya tam ca gvaguram dhananghair क 

nishkantakim kshmàm suciram gagäsa. 139 


9 7 = "8 d 
citi pravire subhage ca saty, ato о 0 r 4 + 
a vivekinînûm api, deva, yoshitám = 
#calam mano dhivati vatra kutracid; 
a viçuddha-sattvàá viralàh punah striyah.s 10 
iti Marubhuüti-nigaditäm ° =» 
äkarnya kathäm sa Vatsaräja-sutah 
Naravahanadattas, (äm 
sukha-supto nitavän rajanim, 141 


A jd 


Tarañga 59. 


Tatah prätah kritävagyaküryah sa sacivaih ѕаһа 
Naravähanadattah svam udyänam уауањ 1 
tatrasthag ca prabhä-puöjam àñdau, vyomno anantaram 
tato Vidyàádharir bahvir avatirnà dadarça sah, 2 
tàshm madhye ca diptànàm dadarça ‘ekam sa kanyakim’ 
täranäm iva çitànçu-lekhám. locana-hàrinim, s 
vikasat-padma-vadanám, lola-locana-shatpadàm 
salila-hansa-gamandm, vahad-ntpala-saurabhäm, 
taranga-häri-tribalim, madh yam 
sàkshàd iva Smarodyàna-vàpi-sobhàdhidevatám. 5 
smara-samjivanim tàm ca drishtvä sotkalikäm, atah 
cindrim mürtim iva "ambhodhig, cukshubhe sa nripätmajah, 6 
iti cansan sa shcivaih sahitas tim upáyayau: ç ~- 
tiryak premärdrayä drishtyà paçyantim- tàm ca sa kramät 
papraccha: sk& tvam; kalyäni? kim iha "ägamanım ca te?s 8 
tac çrutvà sà 'abravit kanyá: <çrinuta, "etad vadàmi vah 

| Aric: oëmäkbeam puram baimam Himäcale, 9 
«tatra 'asti mämnä Sphatikayaca Vidyadha 
«dhärmikab kripanänätha-garanägata-vatsalah, 10 
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atasya Hemaprabhä-devyäm jätäm Gauri-varodbhavaın 

umäm Caktiyagasam näma jänihi tanayan imam. 1l 

apituh ргапа-ргіуа за 'aham pañca-bhràtri-kaniyasi + 

«atoshayam tad-ädegäd vrataih sto en Pärvatim. 12 

atushtä si sakalä vidy& айта, mäm evam ådiçat 

ve pitur dagagumam, putri, bhàvi vidyä-balam tavay 13 

«ı Naraväbanadattag ca bhartà tava bhavishyati 

au Vatsaräja-suto bhävi-cakravarti Dyuciiriniim. 3s 14 

«йу uktva Çarvapatni me- tiro "Бый; tat-prasàdatah 

e labdha-vidyà-balà ca 'aham sampràptà yanvanam kramät. 15 

aadya 'àdiçac ca så ràtrau devi mäm datta-darçanà : 

rapràtah, putri, tvayà gatvà drashtavyah sa mijah patih; 16 

cràgantavyam ihaivá 'adya, màsena hi pità tava 

aa citta-sthitaitat-samkalpo viräham samvidhäsyati.»» 17 

aity ädigya tiro 'bhút sà dewi, yata ca” yåmini. 

atato ‘ham, àryaputra, 'eshà tvàm iba drashtum àgatà, 18 

«tat samprati vrajami!» "ti gaditvà et 

utplutya kham Gaktiyagäh så 'åjagåma -puram pitub; 19 
Naravàbanadattas tu tad-vivàhotsukas h 

viveca 'abhyantaram' vignah, pagyan mäsam' yugopamam.ı » 

tatra drishtvå vimanasaın sa ca tam 'Gomukho 'bravit: 

«crinu, deva! kathim’ eka tava 'akhyêmi vinodinim: ® 








Babhiiva Клпсапаригі ity-hkhyayà nagari рага; 


tasyam ca Sumani nima mahàn äsid mahipatih, 22 3 
äkränta-durga-käntära-bhüminä- yena cakrire A 

citram viräjamänena tädrigä api gatravab.-m a 
tam ekadà 'àsthànn-gatam pratihàro vyajijšapat: ° ` š 
adeva, Muktälatä näma Nishädädbipa-kanyaka, a ` Á 
« paüjara-stham 'samädäya gukam, dväri wahih sthitä, і 
a Viraprabhena "anugata bhräträ, devam didrikshate.> @ A 
ı praviçaty !a ilî rijî 'ukte, pratihàra-mdeçatah ° ` < 


Bhilla-kanyà nripästhäna-prähganam praviveça sà, 95 

«па mànushi 'yam, divyastri kàpi nünam asàv!a йр! | I 
sarve 'py acintayans tatra, drishtvà tad-rúpam гафил, 27 

sa ca pranamya ràjánanr evam vyajifipayat tadi: 

с деха, ayam Cästragaüjäkhyag euturveda-dharah gukah, = 

r kavih kritsnàsu vidyàsu kalisu ca vicakshanah | i 
«Mayecvaropayogitväd, iba 'ànitò "dya, grihyatäm!s 29 

ity arpitas tadà 'àdàya pratihärena sorgen 4 | 

nito ‘gre nripater ekam çukah çlokam papa sah: am © ` 
aràjan! yuktam idam, sadaiva yad ayam devasya samdhukshyate ` 

a dhümah cyàma-mukho drishad-virahini-nihgväsa-vätodgamäih? ` 

setat tv adbhutam eva, yat paribhavàd räshpjmbu-püra-plavaır 

äsäm prajvalati ha» dikshu degen präjyah pratäpänalah.». n 
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evam pathitvà dhyàyanç ca guko 'vàdit punaç en sah 
«Кип prameyam kutah cästräd bravimy, àdiçyatàm!s ii. 32 
tato tivismite räjli, mantri tasya 'abravid idam 
aganke, с̧арас guki-bhuitah pürvarsbih ko “py ayam, prablo! 33 
a Játismaro dharma-vasàt purà 'wdhitam smaraty atah. » 
ity ukto mantrinä räjä sa çukam pricchati sma sah: за 
«kautukam, bhadra, me; brühi sva-vrittàntam! kva janma te? 
«sukatve gästra-vijüänam kutah? ko vå bbavån?» iti. æ 
tatah sa vàshpam utsrijya vadati sma çukah ganaih 
«avåcyam api, deva, 'etac; çrinu, vacmi tvad-àjñayà: — 36 
Himavad-nikate, ràjann, asty eko rohini-taruh 
ñmnàya iva dig-vyüpi-bhüri-säkhägrita-dvijah. эт 
tasminn ekah samam gukyä gukas tasthau kritälayah ; 
tasmäd esho "ham utpannas tasyam dushkarma-yogatah. 38 
jitasyaiva ca me miti cuki sh palicatim gata 
tätas tu vriddhah pakshäntah kshiptva vardhayati sma mimi 
nikatasthn-gukänita-bhukta-gesha-phaläni ca 
аспап, mahyam ca vitaraun, atha tatra 'ästa mat-pitä. 40 
ekadä tatra bhuiry-abbidhmäta-gosringa-nädini 
ükhetakäya samägäd Bhilla-senä bhayamkari, 41 
vitrasta-krishnasärängi-dhuh-vyakolitäncukä 
sambhramodvellac-camari-bälangha-camara-bhramä. 4 
vidruta-vyäkulä ‘iva 'abhüt sahnsä sä mahätavi, 
Pulinda-vrinde vividha-präni-ghätäya dhävati. 43 
Kritänta-kriditam kriträ dinam äkheta-bhümishu 
арас Gavara-sainyam tad ättaih pigita-bhärakaih. 4 
ekas tu vriddha-Cavaras tatra 'anäsäditämishah 
adräkshit sa tarum säyam, kahudhitas tam upûgamat. 4 
äruhya ca sa tatra Aen, gukän anyäng ca pakshinah 
ükrishya 'äkrishya nidebhyo hatvä hatvä bhuri vyadhät. 4 
tathê Aeäntam ca nikalam Yama-kimkara-samnibham 
tam drishtvä, 'aham bhayäl linah ganaih pakshäntare ‚pituh. 47 
tävac ca "asmat-kulä sa präpya, 'ükrishyaiva pätaki 
tätam me pidita-grivam hatvä taru-tale 'kshipat, 48 
aham ca tàtena samam patitvä, tasya pakshateh 
nirgatya, trina-parnäntah sabhayah prävigam апай. 4) 
atha 'avatirya Bhillo "sau vahnau bhrisbtän abhaksbayat 
sukan, anyän samädaya päpah pallim појдат арай. 50 | 
tatah çànta-bhayo duhkhàd dirghäm nitvà niçàm аһат 
pràtar bhúyishtham udite jagaccakshushi bhàsvati, s 
agaccham paksha-samruddha-vasudhah praskhalan muhnh 





tatra drishtvà kulapatir màm Pulastyah kila 'ahasat; 
tena 'anya-munibhih prishto divya-drishtir uväca sah: 55 
e mam «äpa-gukam drishtvä duhkhena hasitam maya; 
a vakshyåmi ea 'etat-sambaddhäm kathäm vo vihitähnikah, 55 
s jätim yac-gravanäıl esha präg-vrittim са smarishyatı, » 
ity ukträ sa Pulastyarshir ähnikäya 'utthito "bhavat. 57 
kritähnikag ca munibhih punar abhyarthito "tra sah 
mat-sambaddhäm kathäm etäm mahämunir avarmayat: — 58 
Asij Jyotishprabho näma räjä Ratnäkare pure, 
A ratnäkaram urvim yah çaçûsa 'ûrjita-çûsanah. 9 
tasya tivra-tapas-tushta-Gauripati-varodbhavah 
Harshavaty-abhidhänäyim putro devyäm ajäyata. во 
svapne mukha-pravishlam yat somam devi dadarga sä, 
tena Somaprabham näma eakre sva-sutam nripah. 61 
vavridhe sa ca tauvänah prajänäm nayanotsavam 
räjaputro 'mritamayair gupaih Somaprabhah kramät. 02 
drishtvä bhära-kshamam güram yuvanam prakriti-priyam, 
yanvaräjye "bhyashincat tam prito Jyotishprabhah pitä. 63 
Prabhäkaräbhidhänasya tanayam nija-mantrinah 
dadau Priyamkarap nåma mantritve ca 'asya sad-gunam, & 
tatkälam ambaräd açvam divyam üdäya Mätalih 
avatirnas, tam abhyetya Somaprabham abhashata: 6 
a Vidyädharah sakhä Cakrasya 'avatirno bhavän iha; 
atena ca "Äcugravä näma Cakrena "Uecaihgravah-sutah 66 
«pürva-snehena te, räjan, prahitas turagottamah; 
c atra 'adhirûdhah çatrûnûm ajeyas {vam bhavishyasi.» 67 
ity uktva vajiratnam tad dattvä Somaprabhäya sah 
àtta-püjah kham utpatya yayan Vàsava-sàrathih. 68 
tato nitvaiva divasam tam utsava-manoramam, 
Somaprabhas tam anyedyur uväca pilaram nnpam: 6 
atàta, na kshatriyasya 'esha dharmo yady ajigishutä, 
atad Ajüäm dehi me, yivad digjayaya vrajamy aham.» 70 
tac çrutvà sa рий іпзаѕ а ќаіћа!» "iti pratyabhashata, 
cakre Jyotishprabhas tasya yàtrà-samvidam eva ca. 71 
tatah pranamya pitaram, digjayaya balaih saha 
präyäg Gakra-hayärüdhah zubhe Somaprabho "han, 72 
jigàya so 'çvaratnena tena dikshu mahipatin, 
àjahàra ca ratnini tebhyo durvàra-vikramab. 73 
nàmitam sva-dhanus tena vidvishäm ca girah крнун 
unnatim tad dhanuh pràpa, na tu tad dvishatäm girah. 74 
ägacchan krita-käryo 'tha Himädri-nikate pathi 
samnivishta-balag cakre mrigayäm sa vanäntare. # 
daivät sadratna-khacitam tatra 'apagyat sa Kinnaram, 
abhyadhävac ca tam präptum tena (äkrena vijini. % 
sa Kinnaro giri-guhäm pravigya 'adarganam yayau, 
Somaprabhas tu tena 'açvena 'atidúram aniyata, 77 
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tävat prakirya käshthäsu prakäcam tigmatejasi .. | 
prapte praticim kakubbam samdhyä-sapgams-kärinim, 78 
gräntah kathameid ävritya sa dadargn mahnt sarah, 
tat-tire tim nigäm netn-kämag ca 'agväd avätarat. m 
dattvä trinodakam tasmäy Ahbritämbophalodakah 
vigrantag ca "ekato "kasmäd agrinod: gita-nihsvanım. 5 
gatvä tad-anusärena kautukäd nätidäratah 
so 'pacyac Giva-lingägre güyantim divya-kanyakim, si 
uka iyam adbhuta-ripa syad?s iti tim ca savismayam; 
säpy udäräkritim drisltya hritd ‘evam tam avocata: er 
tkas tram? katham imam bhúmim ekah. pripte ‘si durgamàm? a 
etac çrutvà sva-vrittàntam uktvà'papraccha so "pi tim: ® 
atram me kathaya: kA ‘asi tram? vane ‘smin ki ca te sthitih? 
it tam prishtavantam ca divya-kanyà jagàda sà: 8s | 
a kautukam ced, mahäbhäga, tad vacmi, grinu z mat-kathàm!s 
ity uktvä s& lasad-väshpa-pirä vaktum pracakrame: — 8 

Ästi ‘iha Känfcanäbhäkhyam Himädreh katake puram; 
Padmakütabhidhäno "sti tatra Vidyådhareçvarah. 8 
tasya Hemaprabhà-devyám ràjñah putrñádhika-priyàm 
Manorathaprabhäm näma viddhi mim tanayim imàm. 8; 
sà "аһа vidya-prabhävena sakbibhih samam-ägrayam 
tdvipini kulagailing ca vanàny upavanıni ca; e 
kriditvà pratyaham ca 'evam àQhàra-samaye pituh 
agacchàmi sva-bhavanam vàsara-praharais tribhih. eu 

ekadàì "aham iha pràptà viharanti saras-tate 
muniputrakam adràksham savayasyam iha sthitam. %> 
tad-růpa-çobhayå '"àkrishtà dútyà "va "aham tam abhyagam, 
sa pi sàkütayà drishtymiwa 'akarot svàgatam: mama... 91 
tato, mama 'upavishtäyäh, sakhi jüätobhayagayı 
s kas tvam? bribi, mahabhiga!s 'ity apriechat- tad-vayasyakaım. 9? 
sa ca 'abravit tad-vayasyo: unätidüra itah, вакы, 
u nivasaty ägramapade ımunir Didhitimän iti. 93 
asa brahmachrl sarasi snätum atra kadäcana 
«ägato Jdadrige deryê ‘talkilğgatayû Çriyå % ` 
asà tam garirena "apräpyam praçàntam mamnasniva ум 
asakimà cakame, tena putram sampripa minasam. 95 
aa tvad-darcanàd mama 'utpanmah pitro ' yam pratigrihyatäm!ss 
aiti nitvaiva taj-jitam вй Didhitimatah sutam, Hr? 
« bälakam munaye tasmai samarpya Gris tiro dadhe.  - 

'py anàyàsa-labdham tam putram hrishto "grahld munih g7 
«Racmimän iti nämmä са 'kriträ samvardhıya ca kramat, 
“upaniya samam vidyih вагта snehäd agiksbayat. 96 
«tam Racmimantam jänitam etam munikumärakam 
(riyah sutam, mayi sikam vibarantam iha 'Agatam.o 9 
ity uktà tad-vayasyena:prishtà tenäpi mat-sakhi 
si sanämänvayam sarvam mad-uktam tad avarmayat. 100 
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tato 'nyonyänvaya-jüänäd nitaràm anuräginau 
muniputrah sa ca 'aham ca yävat tatra sthitäv ubhau 
tàvad etya dvitiyà màm sva-grihäd avadat sakhi 
a uttishtha! 'hhára-bhúmau tvàm pitä, mugdhe, pratikshate.o re 
tac çrutvà, eçighram eshyàmi!s "ity uktvä, "avasthäpya ca "atra tam 
muniputram, gatäbhhram ‚bhityä "aham pitur antikam 
tatra kimeit kritähära yavac са ‘пара vinirgatä 
tävad Adya sakbi sh mäm Agatya svairam abravit: 10 
cägato muniputrasya tasya "iha sa sakhä, sakhi, 
asthitaç ca prähgana-dväri satvarag ca mamn-'avadat: 105 
a« Manorathaprabhä-pärgvam aham Raçmimatà 'adhunà 
ed preshito, vyoma-gamanim vidyam dattvgiva-paitrikim; 106 
aa pranecvarim vind tam bi madanena sa därumäm 
а Пасат nito na çaknoti prànàn dhärayitum kshanam.s» 107 
tac çrutvaiva 'asmi nirgatya tena yukta `арта-уйуша 
muniputraka-milrena sakhyi ca 'aham һа 'Agata. e 
pràptà ca tam iha adräksham muauniputram. vinà mayá 
candrodgamengiva samam vritta-pränodgamämritam. 109 
tato "ham tad-viyogärtä nindanti tanum Atmanah | 
praveshtum aiccham analam gribitvä tat-kalevaram. no 
tävad divo 'vatiryaiva tejah-punjäkritih pumin, | 
àdàya tac-gariram tad, ufpatya gaganam patah. 11 { 
atha 'aham kevalaiva '"aznau patitam yàvad udyatà Zr 4 
tàvad uccarati sma ‘evam gaganäd а Багат: vm | 
« Manorathe, mi tevam krithà! bhilyo bhavishyati | 
i etena muniputrena tava kälena samgamah.s um 
etac grutvä parävritya maranät, tat-pratikshimi 
sthitäsmi "ihaiva baddhàçá Camkaršàrcana-tatparà. 114 
muniputra-subrit so gato me kvàpy adarçanam. — 
iti tûm vàdinim Vidyàdharim Somaprabho 'bhyadhát: 1 
asthitäsy ekàkini багі Каат? sàpi sakhi kva te?> 
elac crutvd tam iba sma sh Vilyidhara-kanyaki: 
a Sinbavikrama ity asti nämna Vidyädharegvarah 
«tasya 'ananya-samä ca "asti tanaya Makarandikä; 117 
asà me какы präna-sama kanyı mad-duhkha-duhkhitä | 
«Хауа вакы p#eshitàbhúd vàrtàm jñàtum Ња “adya me; me 
atato mayñpi tat-sakhyá samam sà prahitå mijà i 
z sakhi tad-antikam: tena sthitàsmy ekaiva samprati.» m9 ` 
evam vadanti gaganàd avatirnim tadamva tam 
sva-sakhim Чагсауйтаяа tasmai Somaprabhàya sà. 120 
tim atha 'ukta-sakhi-vàrtàm parna-çayyàám akàrayat 
Somaprabhasya, tad-vàhasyñpi ghàsam adàpayat. 12 | 
tato nitvä niçàm snÚrve tatra te pràtar utthitáh 
vyomno “valirnam dadriçur Vidyàdharam upägatam, 1 
sa ca Vidyàdharo Devajayo nàma kritánatih 
Manorathaprabhäm evàm upaviçya jagàda tàm 
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aManorathaprabhe, räjä vakti träm Sinhavikramah: 
awyñvat tava na nishpanno varas, tävad na mat-sutä 19% 
«aviväham iechati snehät tvat-sakhi Makarandiki, Е 
eatad ctàm bodhaya 'ågatya, yena 'udvàhe pravartate. n» 195 
etac grutvä sakhi-snehät tim Vidyådhara-kanyakåm 
gantum pravriltäm vakti sma räjä Somaprabho "tha sah: 126 
« drashbtum Vaidyadharam lokam, anaghe, kautukam mama; 
atat tatra naya mäm! agvo datta-ghäso "tra tishthatu,» 127 
tac grutvä sü atathälo ‘ily ukträ, vyomnä sadyah sakhi-yuti 
tena Devajayotsangäropitena samam yayau. 128 

pràpta tatra kritatithyà Makarandikayà tayà, 
drishtvà Somaprabham, ako 'yam?s ity apricchyata. 19 
taya "ukta-tad-udantä en tatah sä Makarandikä 
Somaprabhena tena 'abhút sadyo "pahrita-mänasa. 130 
so "pi tim manasi, präpya lakshmim rüpavatim iva, 
asa tn kah sukriti, yo 'syà varah = we ity acintayat. 131 

tatah svairam kathäläpe tûm аһа Makarandikàm 
Manorathaprabhà: acandi, kasmàd na 'udvåham icchasi?» 132 
tac çrutvà sàpy avocat tàm: atvayà 'anañgikrite vare, 
a katham vivàham iccheyam? tvam garirädhikä hi me.» 133 
evam tayà ranayam Makarandikaya 'udite, 
Manorathaprabha ’avädid: evrito, mugidhe, mayäa varah; ım 
u tat-samgama-pratikshä bi tisbthämi», "ty udite taya, 
a karomi tarhi tad-våkyam », ity äha Makarandikä. ve 
Manorathaprabhà sà 'atha jñàta-città jagàda tim 
a sakhi, Somaprabhah prithvin bbràntvà pràpto 'tithis tava. 1⁄4 
atad asya 'atithi-satkáarah kartavyah, sundari, tvayà.> 
ity àkarnyaiva jagade Makarandikayà tayàá: pz ` 
aà gariräd mayi sarvam idam etasya sämpratam 
« arghapätri-kritam; kämam svikarotu, yadi 'icchati.» 138 
evam tayä 'nkte, tat-pritim kramäd avedya tat-pituh, 
Manorathaprabhä cakre tayor udväha-nigcayam. 19 

tatah Somaprabho labdha-dhritis tushfo jagäda tam: 
atvad-äcramam aham yAmi sämprataın, tatra, jätu me Le 
«cinvänam padavim sainyam ägacched mantry-adhishthitam 
a mûm apräapyı 'ahita-gankitag cn gacched parähmukham. ı41 
atad gatvä sainya-vrittäntam buddhvà 'àgatya tatah punah 
anigcitya paripeshyämi gubhe 'hni Makarandikäm.» 14 
tac çrutvà sà atathà!= "ty uktvà, tam anaisbid nijam àçramam 
Manorathaprabhà Devajayàñkàšropitam punah. 143 

eat Priyamkaro mantri tasya Somaprabhasya sah 
vicinvànaç ca padavim tatraiva 'àgàt sasainikah. 14 
militäya tatas tasmai prahrisbto nija-mantrine 
Somaprabhah sra-vritläntam yävat sarvam sa cansalı, 14 
tàvat tasya 'äyayan dütah, ecighram ägamyatäm!» iti 
lekhe likhitvä samdesam ädäya pitur antikät, 1 
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tena sainyam samädäya, sacivänumatena ‚sah 
pitr-Ajüäm anatikräman jagäma nagaram nijam, 147 
«tätam drishtvà 'aham eshyàmi naciràds, ity uvàca c; 
Manorathaprabhäm täm ca tam ca Devajayam vrajan, 148 
so “tha Devajayo gatvä tat sarvam Makarandikäm 
tathaiva "abodhayat; tena јајйе вй virahäturä. 149 
na "udyäne зй ratim lebhe, na gite, na sakhijane, 
cukänärh api gugräva na vinozlavatir girah, 150 
na "ähäram api si bheje, ka kathä mandanädike? 
prayatnair bodhyamänäpi pitribhyäm na 'agrahid dhritim, 15 
utsrijya visini-patra-gayanam ca 'acirena si, 
unmàdini 'iva babhràma pitror udyega-vàhini. 1 
yadi na pratipede sà samàçvàsayatos tayoh 
vacas, tadä tau kupitau pitarau çapatah sma tàm: 153 
« Nishäda-madhye nihsrike kamcit kilam patishyasi 
aanengiva сагігепа sva-jäti-simriti-varjitä.» 154 
iti gaptäpi pitribhyäm sé Nishäda-bhavanam gati, 
ishäda-kanyä samvrittä tadaiva Makarandikä. 155 
sa са 'апшаруа tac-gokät tat-pitä Sinhavikramah 
Vidyädharecvarah patnya saha pahcatvam Ayayan. 156 
sa ca Vidyädharendro ЫМ pråg rishih sarva-gästra-rit 
kenäpi präktanäpunya-geshena gukatäm gatah; 157 
tathaiva tasya bhàryà ca sû jàtà 'wranya-cúkari. ` 
so "уат çukah purà 'adhitam vetti caiva tapo-balät. — 18 
ааа karma-gatim citräm drishtvä 'asya hasitam maya, 
a etàm ràja-sadasy uktvä kathäm ca ‘esha vimokshyate. 159 
«Somaprabha; ca (äm asya sutäm Dyucara-janmani 
apräpsyaty eva nishäditvam Aeatäm Makarandikäm. 160 
«Manorathaprabhä tam ca jätam samprati bhümipam 
«Racmimantam munisutam tadaiva patim Apsyatı. 161 
«Somaprabho "pi pitaram drishtvä, gatvä tad-Acrame 
esämpratam sa priyä-präptyai Carvam ärädbayan sthitah.» 
ity ikhyiya kathim tatra Pulastyo vyaramad munih, 
aham ca jätim asmärsham harsba-goka 
tato yena 'aham abhavam nitas tat-kripaya 'àçramam 
sa Marici-munis tatra grihitvà màm avardhayat. 164 
jàta-pakshaç ca pakshitva-sulabhàc càpalàd aham 
itas tatah paribhrämyan, vidyägcaryam pradarçayan, 
Nishäda-haste patitah kramät präptas tvad-antikam. 
idänim ca mama kshbinam dushkritam pakshi-yoni-jam. — 166 
iti sadasi kathäm udirya tasmin 
vidushi çuke virate vicıtra-väci, 
sapadi sa Sumano mahibhrid àsit ` 
pramada-tarangita-vismitäntarätmä. 167 
aträntare tam paritushya Cambhuh 
svapne ca Somaprabham ädidesa 
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autthishtha, räjan! Sumano-nripasya 

«pärgvam vraja, präpsyasi tatra käntäm. из 

«Muktälatäkhyä pitri-cäpato hi 

abhütvä Nishädi Makarandikäkhyä 

e àdàya tam svam pitaram gati 'asya 

wràjüo ntikam sà çukatëm avàptam; i 

q smarishyati tvàm tu vilokya jitim 

a Vaidyädharim s& vinivritta-cäpä. 

« anyonya-vijüäna-vivruddba-harsha- 

«gobhi bhavishyaty atha samgame väm.s 170 
iti bhümipatim nigadya tam, 

Giricah svägrama-gäm tathaiva tim 
aparäm sa Manorathaprabhäm 

bhagavin bhakta-kripilur abravit: 171 

«yo Racmimän munisuto "bhimato varas te, 

ajàtah sa samprati punah Sumano-'bhidhänah; 

atat tatra gaccha, tam avdpnuhi! sa sva-jätim 

«sadyah smarishyati, gubhe, tava darganena.» 172 
evam te Somaprabha- 

Vidyàdharakanyake pritham vibhunà 
svapnadishte nnpates o? 

tasya sadah Sumanasas tadà yayatuh, I | er / 

Somaprabham tatra ca tam vilokya | єзїн 1н! 

samsmritya jàtim Makarandikà svàm d dré 4 

divyam prapadygiva mjam vapus taj, | 

jagräha kanthe. eira-säpa-muktä.- 174 

so 'pi prasädäd Girijäpates täm 

sampräpya Vidyädharardja-putrim, - 

Somaprabhah säkriti-divya-bhoga- 

lakshmim iva "äglishya ko babhüva, 15 + 

ва сӣрі drishtraiva Manorathaprabhäm, 

smrita-sva-jälıh Sumano-mahlpatih, 

pravisya pürväm nabhasag cyutäm tanum, 

muninadra-putrag ca babhiva Racmimän. 176 

tayü ca sumgamya punah sva-käntayä 

cirotsukah sa prayayan svam äcramam); 

yayau sa Somaprabha-bhüpatig ca, tûm 

priyäm samädaya njim, mjam puram. 177 

çuko 'pi muktvaiva sa tanum 

jagûma dhûma sva-tapobhir arjitam. 


п  — 


niti iha dúràntaria 'pi dehináim 
abhavaty avaçyam vihitah samàgamah.s 128 
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iti Naravähanadatto | 
nija-saciväd Gomukhäd nigamya kathäm 

adbhuta-vieitra-ruceiräm , 
Caktiyagah-sotsukas tutosha tada. ım 


ET 


Tato Vidyädhari-yugma-kathäm akhyaya Gomukhah 
Naravihanadattam tam uväca sacivägranih: 1 
u kecid, deva, sahante "tra lokatraya-hitgishinah 
«sämänyä api kämäder ävegam krita-buddhayah: 2 


Tathi ca Ciiravarmikhyo babhiiva kulaputrakah ` 
räjüah Kuladharäkhyasya sevakah khyäta-paurushah. з 
samgrämäd ägato jita pravishto "caiikitam, gihe ` 
bhåryåm svemaiva mitrepa dadara svaira-samgatim, 4 ° 
drishtváñ niyamya sa krodham eintayamibsa -dhairyatah : 
«kim mitra-drobena ‘etena paçunå nibatena me, 5 ° 
a duççàripyà 'anayà vpi påpayå nigrihitayà? 
akim karomy aham apy etam åtmànam. påpa-bhàginam ? ə 
ity Alocya parityajya tiv ubhdv apy uviea sah | 
a banyàm abam tam yuvayor, yam pagyeyam punah punah.‘7 
ana 'àgantavyam ito mama darcana-go 
ity uktvä tena muktan tan yayatıh kräpi dúratah; 8 
ва tv anyäm pariniya 'abbic Quravarmd ‘atra nirvritah 


sevam, deva, jita-krodho na duhkhasya "äspadi-bhavet. 9 
e krila-prajilas ca vipadà, deva, jàtu na bàdhyate 
afiracchm api hi prajñà çreyase, na 
«tathä ca crinv imàm sinha-vrishabhšdi-gatàm kathåm 





Asit ko "pi banikputro dhanavàn nagare kvacit. 11 
tasya 'ekadä banijyêriham gacchato Mathuräm purim, 5 
bhara-vodhä dhuram karshan bharenma yuga-bhangatah 12 i 
giri-prasravanodbhüta-kardame skhalitah pathi . . 
Samjivakškhyo vrishabhah papàta 'añgair vicúrnitaih. 13 
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drishtvà '"abhighàta-niçeeshtam asiddhotthàpana-gramah 
nirägas tam cirät tyaktvà banikputro jagàma sah. 14 
sa ca Samjivako daivàt samàçyasto vrishah çanaih 
utthàya çasyàn sa mridün agnan prakritim àptaván. 15 
galvd ca Yamunä-tire haritäni trinäni sah 
khädan svacchanda-cäri san pusbtähge balavän abhüt. 16 
vyacarat pina-kakudo mädyan Hara-vrishopamah 
rihgotpätita-valmikah sa ca tatra "unnadan muhuh. 17 
tatkilam ca "abhavat tatra nätidüre vanäntare 
sinhah Piügalako näma vikramäkränta-känanah, 18 
mrigaràjasya tasya 'àstàm mantrinau jambukäv ubhau, 
еко Damanako nàma, tathà Karatako "parah. 19 
sa sinho jätu toyärtham ägacchan Yamunä-tatam 
tasya 'àràd nàdam agraushit Samjivaka-kakudmatah. 20 
grutvi ca ‘aqrutapirvam tam tad-nädam dikshu mürchitam, 
sa sinho 'cintayat: «kasya vata nado "yam idriqaht a 
aminam atra mahat sattram kimeit tishthaty; apaimi tat, 
atad hi drishtvaiva mäm hanyäd, vanäd väpi praväsayet.» # 
iti so "pita-päniya eva gatvä vanam drutam, 
bhitah sinho nigühya "Asil äkäram anuyayisha, o 
atha präjno Damanakah sa mantri tasya jambukah 
tam avocat Karatakam dvitiyap mantrinam rahah: 24 
a asmat-svàmi payah pàtum gato; 'pitvaiva tat kath 
«ägatas tvaritam, bhadra ? prashtavyo "tra `esha kàranam,.s $% 
tatah Karatako ‘vadid: avyaparo ‘smiakam esha kah f 
a grutas tvayd na vpittintah kim kilgtpatinah kapeh?s — % 
Nagare kvipi kendpi banija devatigribam _ ` 
kartum prarabdhani abhavad bhúri-sambhrita-dárukam. 27 
tatra karmakarih kishtbam krakacordhvardha-pititam 
dattva ‘antah kilam yantra-stham прен: griham yayuh. a 
tävad ägatya tatra 'eko vànaraç càpalotpluatal 
kila-vyasta-vibháge 'pi kàshthe tasminn upàviçat, 29 
nädy-antare, mukhe mrityor iva, tatra 'upavioya ca, 
kilam utpätayämäsa hastäbhyäm nishprayojanam. 30 
nipatya 'utkhäta-kilena saha käsbthena tepa ca 
tad-bhäga-dvaya-samghatta-piditängo mamära sah. — 3 | 
aevam na yasya yat karma, sa tat karma kurvan vinaçyati. 
a tasmàt kim mrige е с, чута жарт r 
etal Karatakàc çrutvà dhiro Damanako 'bravit: 8 
«antarbhüya prabhoh präpyo vigeshah sarvathä budhaih. 33 
ako hi näma nu kurvita kevalodara-püranam? » 
evam Damanakena 'ukte, sädhuh Karatako "bravit: 34 
«svecchayä "atipravego yo, ma dharmah sevakusya sah,» 
iti ca 'uktah Karatakena "dam Damanako "bhyadhät: » 
«mä 'evam! ätmänurüpam hi phalım sarvo "pi vaichati, 
«сүй tushyaty asthi-mätrena, kegari dhävati dvipe.» ж 








‚etac çrutvà Karatako 'vàdid: «evam krite, yadi 
akupyati pratyuta svämi, tad vigesha-phalam kutah? आ 
sativa karkaçàh stabdhä hinsra-jantubhir Avritäh 
a duràsadàç ca vishamä уагаһ parvatû iva.» 38 
tato Damanako 'vådit: «satyam etad; budhas tu yah, 
«svabhävänupravegena svikaroti ganaih prabhum.» » 
астат kurv!» iti tena "uktas tatah Karatakena sah 
yayau Damanakas tasya siñhasya svàmino 'ntikam. 4 
pranipatya 'upavishtaç ca siñham Pingalakam sa tam 
syàminam krita-satkäram kshanäd evam vyajijnapat: 4 
«aham kramägatas tävad, deva, bhrityo hitas tava; 
ahitah paro "pi svikäryo, heyah svo 'py ahitah punah. # 
a kritvà 'anyato "pi mülyena märjärah poshyate hitah, 
aahito hanyate yatnäd griha-jätoe "pi mishakah. 4 
«crotavyam ca hitaishibhyo bhrityebhyo bhútim icchatà, 
aaprishtair api vaktavyam taiç ca kàle hitam prabhoh. #4 
atad viçvasishi ced, deva, na kupyasi, na nihnushe, 
apriechämi tad abam kimeid, na ca 'udvegam karoshi cet. a 45 
evam Damanakena ’uktah sinhah Pingalako "bravit: 
avicväsärho "si bhakte "si, tad nihgankam tvayü 'ueyatüäm!» % 
iti Pihgalakena ‘ukte, ‘vadad Damanako "tha sah: 
«leva, päniya-pänärtham trishito gatavän asi; 47 
«tad apita-jalsh kim tyam Agato vimanä iva?» 
etat tad-vacanam grulvd sa mrigendro vyacintaynt: 48 
alakshito ‘smy amuni; tat kim bhaktasya "азу nigühyate?» 
ity Alocya 'abravit tam sa: egrinu, gopyam na te ‘sti me: % 
a jalapina-gatena ‘atra mido 'púrvah gruto mayi, 
«sa ca ‘asmad-adhikasya "agro jäne sattvasya kasyacit, so 
abhävyam gabdänuripena präyena präninä yatah; 
«prajäpater vicitro.hi präni-sargo '"dhikädhikah. au 
«tena ca iha pravishtena na gariram na me vanam; 
atasmid ito mayi 'anyatra gantavyam. känane kvacit.» 52 
iti-vädinam аһа sma sinham Damanako "tha tam: 
«gürah sann iyatä, deva, kim vanam tyaktum icchasi? 5з 
ajalena bhajyate setuh, snehah karnajapena tu, 
aarakshanena mantram ca, çabda-màtrena kàtarah. 54 
a yanträdi-gabdäs te te hi bhavanty eva bhayamkaräh 
sparamartham avijüäya; na bhetavyam atah, prabho! 55 
«tathä ca bheri-gomäyu-kathäa Чуат çrüyatàm tvayà: — 
Ka "pi kväpi vanoddege gomäyur abhavat purä. 56 


sa bhakshyärthi bhraman vritta-yuddhäm ‚präpya bhuvam, dhvanim 


gambhiram ekatah grutvä, bhito drishfim tato dadau. 57 

tatra 'adrishtacaråm bherim apaçyat patita-sthitäm. | 

akim idrigo ‘уап prani ayat ko "pr evamrüpa-gabda-krit?» HI 

iti samcintayan drishtvà nihspandàm täm, upägatah 

yàvat paçyati, tàvat sa a па D nm präni» "ty abudhyata. 59 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. ` 8 
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väta-vellac-gara-stambha-hata-carma-putodbhavam 
gabdam niripya tasyim ca, sa gomäyur jahau bhayam. čo 
asyät kimeid bhakshyam atra 'antar?» ity utpätya sa pushkaram 
ргауқуа vikshate yävat, kevale däru-carmani. — 61 

etad, deva, gabıa-mätrenn kim bibhyati bhavàdriçàh? 
“manyase yadi, tat tatra tad vupätum vrajimy abam.» 6 


ity dewan Damanako, « gaccha, çaknoshi ced>, iti 

| gaditas tena sinhena, sa yayaı Yamunä-tatam. 63 

+ tatra sabdamusàrenna: yàvat svairam ša gacchati, 

tàvat trinàm khadantam vrishabham tam dadarga sah. oa 
: upetya ca antıkam tasya, kritvà tena ca samstavam 


gatvä tasınai sa-sihhäya yalbä-vastı çaçansa tal. 65 

у « mahokshah ša tvayà drishtah sarnstavaç ca krito yadi, 

i: atad iba 'апауа tam yuktyà, yàvat pacyàmi kidriçah.> 6 
ity uktvi sa prabrishtas tam sinhah Piagalakas tatah 
vrishasya pràhinot tasya ратта Damanakam punah. ёт 
a che! Ahvayati tushtas tvàm asmnt-svàmi mrigàdhipah;s 
iti gatvà Damanakena 'uktah sa vrishabho bhayàt 
yadà na pratipede tat, tadà gatvà punar vanam 
tam nija-sväminam sinham tasya 'abhayam adäpayat, 69 
etya 'abhayend ca 'Agväsya tatah Samjivakam sa tam 
vrishabham tam Damanako *naisbit kegarino 'ntikam. m 
sa ca 'àgatam tam pranatam- drishtvä sinhah kritäderah 
uväcaiva: «'iha tishtha tvam mat-pärcve nirbhayo "dhunäls 7 
a tatha! e “iti tenn tatra-sthens "Ahritah sa tatha kramit 
ukshnä, yathä 'anya-vimukhas tad-vago "bhüt sa kecari. 72 

tato Damanako "vädit khinnah Karatakam rabah 
«pacya! Samjiıvaka-hritah svàmi na ‘ахй avekshate, 7 
«ecka eva "ämisbam bhuñkte, na bhàgam nau prayacchati; 
a můdha-buddhih prabhuç ca ‘ayam nkshnà 'anena çikshyate. 74 
akrito mayaiva dosho "yam, yad etam vrisham ànayam; 
atat баа "аһа karishyami, yathà '"ukshà “ayam vinaikshyati, 75 
« asthäna-vyasanäc ca "esha nivartsyati yathà prabhnh.s 
etad Damanakäe çrutvû "avocat Karatako "tha sah: 76 
asakhe, na kartum adhunà ‚sakshyaty etad bhavän api.» 
tato Damanako 'vàdic: a< çakshyàmi prajñayà dhruvam. 7 
«па sa gaknoti kim, уаѕуа ргајпа na 'àpadi hiyate? ` 
a tatha ca makarasya 'etüm vaka-hantuh katham стиш: — ж 
' Asit ko pi vakah. pürvam matsyñdhye sarasi kvacit; 
F matsyäs tatra paläyanta tasya drishti-pathàd bhayàt. 79 
npràpnuvanç ca mithyà tûn sa matayûn abravîd vakah 
a iha 'àgato matsya-ghàti purushah ko 'pi jàlaván, 8 
asa jälena "aciräd yushmàn grihitvà nihanishyati; 
atat kurwdhvam mama=m vaco, viçvàso vo 'sti ced mayi: 81 
“asty ekänte sarah svaccham iha dhivaraıh 
aetat; tatra nivàsñrtham nitvà wi kshipämi vah.» e 
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tac çrutvÀ sabhayáir úce matsyais tair jada-buddhibhih : 

a evam kurushva! viçvastà vayam tvayy:akhilà>, iti. 85" 

tato vakas tàn ekaikam matsyàn nitvä, gilä-tale 

vinyasya bhakshayämäsa sa bahún vipralambhakah. 84 
drishtvä minän nayantam tam makaras tat-saro-gatah 

eko vakam tam papraccha: «nayasi kva timin?» iti. © 

tatas tam sa tad eva ‘dha vako, matsyän uvaen yat; 

tena bhito jhasho 'vocat sa, amàm api naya!» ‘iti tam. 6 

so "pi tad-mänsa-gandhändha-huddhir àdàya tam vakah 

utpatya präpayati tad yävad badhya-gilätalam, 87 

tävat taj-jagdha-minästhi-gakaläny atra vikshya sah, 

tam budhyate sma makaro vakam vigväsi-bhakshakam, #8 

tatah gilätala-nyasta-mätras tasya sa tatkshanam 

vakasya makaro dhimäng cakarta 'avihvalah girah. рә 

gatya ca çesha-matsyånàm yathävat sa çaçansa tat, 

te càpy abhinanandus tam tushtàh pràna-pradàyinam. — 90 
a prajňà nåma balam, tasmûd nishprajñasya balena kim? 

e etäm ca siñnha-çaçayoh' kathám atra 'aparåm grinu: — 9 
Abhüt kräpi vane sinhn ekavire "paräjitah, 

sa ca yam yam dadarça 'atra sattvam, tam tam пуарћауаі. ®» 

tatah so 'bhyarthitah sarvaih sambhúya 'atra mrigädibhih 

sammantrya ca samam tatra jagade mrigaräd asau: 93 

asarvàn no yugapad hatvà svärtha-hänim karosli kim? 

adhiraya tava 'ekaikam preshayàmo dine іше.» 9 

iti tad-vacanam sinhah sa «tathä!» ‘ity anvamanyata. 

tatah präninam ekaikam tasmäy anvaham аспаїе 95 


ekadä cacakasya "Арай уйга ekasya tat-krite, % 
sa sarvaih preshito gacchan çaço dhimin acintayat: 
ава dhiro, yo na sammoham àpat-kàle 'pi gacchati; 97: 
aupasthite “pi mrityau tu ynktim tåvat karomy aham. » 
ity àlocya sa tam sifham vilambya çaçako 'bhyagàát. @ 
àgatam tu vilambena keçari nijagàda | 





aare! velà vyatikråntà mama 'àhàre katham tvayà? 99 
«badhäd abhyadhikam kim và kartavyam te mayi, çatha? n 
ity uktavantam tam sinham prahvah sa gagako ‘bravit: io. | 
ana me, deva, ‘aparkdho "ya; sva-vago na 'aham adya, yat 
«märge vilhärya sinhena dvitiyena ‘ujjhbitag cirät.» 101 
tac çrutvà "äsphälya làügúlam sinhah krodhàrunekshanah 
во 'bravit: ako dvitiyo "sau sinho? me dargyatam tvayñ!s Im 
«ügatya dricyatäm, deva!» "ty uktvà so 'pš ninaya tam 
etathats ‘ity anvdgatam sinham düram küpäntikam gagah. 19 
аа "апіаѕ tam sthitam paçya!> 'ity uktas tatra ca tena sah 
çaçakena, krudhà garjan sinho 'ntah kúpam aikshata, 104 a 
drishtvà svacche ca toye svam pratibimbam, mçamya ca 2 
sva-garjita-pratiravam, matvà tatra 'atigarjinam ic k 
ge { 
L 
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pratisinham, sa kopena tad-badhàya mrigàdhipah 

ätmänam akshipat küpe müdho "traiva vyapädi ca. 106 

garah sa prajnaya 'ultirya mrityor uttärya ca "akhilän 

mrigän, gatvä tad äkhyäya sva-vrittam tän anandayat. — 107 
wevam prajnaiva paramam balam, na tu paräkramah . 

ayat-prabhävena nihatah gagakenäpi kegari. 108 

«tad aham sidhayamy eva prajiiaya svam abhipsitam,» 

evam Damanakena "ukte, tishnim Karatako "bhavat. 109 
tato Damanako gatvä tasya Pibgalakasya sal 

sinhasya sva-prabhor äsid antike durmanä iva, 10 

prishtag ca käranam tena, tam wväca janäntikam 

“buddhvä na ynjyate tdshnim sthätum, deval vadämy atah, 111 

aaniyukto "pi ca brüyäd, yadı "icchet svämino hitam 

atad vihäya 'anyathä-buddhim mad-vijüaptim imäm çrinu! i 

аезһа Samjivakokshbä tväm hatvä räjyam cikirshati 

a mantrinà hi sati "anena tvam bhirur iti nigcitah, 113 

atväm jighänsur dhunoty esha <rihga-yugmam nijiyudham 

awnirbhayà jivatha sukbam mayi räjüi trinäcane; 114 

«atad eva hanmo yuktyå 'ашшп mrigendram mänsa-bhojanam »»; 

a åçvåsya 'apajapaty evam präninag ca vane vane. 115 

atad etam cintaya vrisham! nästy, asmin sati, carma te.» 

evam Damanakena 'uktah sa tam Pingalako "bhyadhät: 116 

ubalivardo varäko yam kim kuryät trinabhug mama? 

« dattäbhayam kathap hanyım etam ca garanägatam?s 17 
etac grutvä Damanakah präha: emi sma ‘evam Adiga! 

ayas tulyah kriyate гајба, ва tadvac с̧һ ргаѕаграб. 118 

acdvayor datta-padä sà ca tayor ucchritayog Саја 

ana caknoti ciram sthätum, dhruvam ekam vimuñcati, 119 

aprabhug са yo bitam dveshti, sevate ca 'ahitam sadi 

аза varjaniyo vidvadbhir, vaidyair dushtäturo yatha, 1% 

aapriyasya prathamatah parinäme bitasya ca 

avaktä grotä ca yaltra syät, tatra Grih kurute padam. 121 

ana grinoti satäm mantram, asatäm ca crinoti yah, 

аасгепа sa sampräpya vipadam paritapyate. 122 

atad asminn ukshni kah snehas tava, deva? kim asya và 

a druhyato 'bhayadànam tac? çaranàgatatà ca kà? 195 

a kimca 'etasya bhavat-pärgve nitya-samnihitasya goh, 

alevrn, kitäh prajäyante te tad-mütra-purishaych, тм 

ate ca viçanti mattebha-dantäghäta-vranävrite 

= carire bhavatah; kim na vptah syåd yuktito badhah? 125 

e durjanag cet vayam dosho, vipageid ma karoti tat 

autpateyate sa tat-sañgàd: atra ca grüyatäm katha: — 15 
Räjüah kasyäpi gayane ciram isid alakshità 

yükä kutaccid Agatya nämmü Mandavisarpini. 127 

akasmät tatra ca 'upelya kuto ‘pi pavaneritah 

Viveça gayaniyam tat Tittibho näma matkunah. 128 
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«mad-niväsam imam kasmäd ügatas tvam? vraja 'anyatah!» 
iti Mandavisarpinyä sa drishtva jagade ќауй. 199 
aapitapurvam pàsyámi ràájñsrik; tat prasida me 
e deht "ha vastum!» iti tàm avädit so 'pi Tittibhah. iso 
tato "nurodhäd äha sma sh tam: «eyady evam, Assva tat! 
akim tv asya ràjño па ‘akile dango deyas tvaya, sakhe! 131 
« деуо 'зуа dançah suptasya rati-saktasya vå laghu.» 
tac çrutvà Tittibhah so 'tra etathà!s "ity nktva vyatishthata, 132 
naktam gayyA-sthitam tam ca nripam àçu dadanca sah, 
uttasthau ca таёо гаја, ehä dashto "smile "ti sa bruvam. 133 
tatah paläyite tasmins tvaritam matkune gathe, 
vicitya räja-bhrityaih sä labdhä yükä vyapätyata, — 1и 
sevam Tittibha-samparkäd nashtà Mandavisarpini; 
atat Samjivaka-sangas te na giväya bhavishyati. 135 
ana me pratyeshi cet, tat tvamı svayam drakshyasy upägatam 
açiro dhunänam darpena gringayoh güla-gätayoh.» 136 
ity uktvà vikritim tena nito Damanakena sah 
siñhah Piñgalakaç cakre badhyam Samjivakam hridi. 137 
labdhvá tasya 'àçayam svairam kshanäd Damanakas tatah 
tasya Samjivakasya ’agät sa vishanna iva 'antikam. 138 
«kim idrig asi? kim, mitra, garire kugalam tava?» 
iti prishtaç ca tena "atra vrishena sa jagäda tam: 199 
«kim, sevakasya kugalamm? kag ca räjiäm sadi priyah? 
ako 'rthi na läghavam yätah? kah kälısya na gocarah?» 10 
ity uktavantam papraccha tam sa Samjivakah' punah: 
«kim udvigna iva ’evam tvam, vayasya, 'adya? 'ucyatûmls iti. l4l 
tato Damanako "rädie: «cgrinu, prityä bravimi te: 
amrigaräjo viruddho 'sau jätah Pihgalako "dya te; Me 
«nirapeksho "sthira-sneho hatvä träm bhoktum icchati, 
a«hinsram paricchndam ca 'asya pacyämi prerakam tathû.» H3 
vaco Damanakasya "etat sa pürva-pratyaydd rijuh 
satyam vicintya, vrishabho vimanä nijagäda tam: 144 
adhik! serä-pratipanno "pi kshudrah kshudra-parigrahah 
eprabhur vairatyam eva ‘eti; tathä ca îmûm kathûm erinu: — 145 
Äsid Madotkato näma sinhah kväpi vanäntare, 
trayas tasya '"anugàç ca “Asan dripi-väyasa-jambukäh. 1% 
sa ainho "tra vane "dräkshid adrishtacaram ekarlä 
karabbam sartha-vibhrashtam pravishtam hisanikritim. 147 
«ko 'yam pràni?s "iti sägenrye vadaty asmin mrigädhipe, 
aushtro 'yam», iti vakti sma deçajñaç ca 'atra väyasah. 18 
tato dattäbhayas tena sinhena "änäyya kautukät | 
ushtrah so *nucari-kritya sväntike sthäpito 'bhavat. 1m 
ekadä vranitäsvasthah sa sinho gaja-yuddhatah 
upavàsán bahúnç cakre svasthais taih sahito 'nugmih. 150 
tatah kläntah sa bhakshyärtham bhraman sinbo, 'naväpya tat, 
e kum kairyam?s ily apricchat tan, ushitram muktva, anugas rahah, 151 
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te fam iienh: eprabho, väcyam asmäbhir yuktam 

«nshtrena säkam kim sakhyam? kim na 'asäv eva bhakshyate? 152 

ua trinaçi ca 'ayam asmikam bhakshya eva "ämishäcinäm; 

“bahlindın Amishasya 'arthe kimca 'ekas tyajyate na kim? va 

ua dattübhayam katham hanmi@ss ‘ity ucyate prabhuni yadi 

a dåpayåmah sva-våcà tad yuktyà tanum amum vayam.» 154 
ity ukte tair, anujñàtas tema sinhena vàyasah 

vidhàya sarmvidam, gatvà karabham tam abhàshata: 155 

«esha svàmi kshudhškrànto 'py asmàn vakti na kimcana; 

atad asya 'àtma-pradinoktyá .priyum kurmo yathà vayam, 156 

atathà tvam api kurvithà, уепа "азап priyate tvayi.n 

ity ukto väyasena 'ushtrah sädhus tat pratyapadyata, 157 

upäyayan ca tam sinham -saba kåkena tena. sah. 

tatah kiko 'bravid: «deva, sviyattam bhuñkshva шаш imam!» ив 

«kim tvaya svalpa-käyena?s 'ity ukte sinhena, jambukah, 

атап bhuikshva!s ‘ity avadat, tam ca sa tathaiva niräkarot. 180 

dvipi tato bravid: «bhuiikshya mim, devaln ‘iti tam apy asau 

na 'abhuñkta harir; ushtre ‘tha babbashe: abbuikshya шаш!» ий. 160 

vikchalena ва tengiva hatvà kritvà ca çah 

ushtras tair bhakshitah sadyah sasinhair vàyasàdibhih. — 151 
ceva kenäpi piçunena 'esha Piñgalako mayi 

« prerito ‘karapam raja; praminam adhunà vidhih. 12 

u gridhro 'pi hi varam ràjà. sevyo hansa-par h . 

«па gridhra-parivàras tn hanso "pi; kimuta 'aparah,» Ws 

elat Samjivakie çrutvà 'avàdid Damanako 'nrijuh 

a dhairyena sàdhyate sarvam; grinu, vacmy atra te kathim:— II 
Ko ‘py äsit titibhah pakshi sabhäryo väridhes tate, 

dhritagarbhä sati bhäryä titibhi ca jagäda tam: 165 

echt kräpy anyato yävah, prasitäyäm mayi 'iha hi 

«hared apatyam ambhodhih kadäcid ayam їїгпїпй.ъ 1% 

etad bhärya-vacah grutvä titibhah sa jagàda tûm 

«na gaknoti mayü закат virodham kartum ambudhih.» 167 

tac çrutvà titibhi pràha: ama '"'evam! kà te tulà 'abdhina ? 

« hitopadego 'nushtheyo, vinàçah pràpyate “nyatha: — 168 | 
Tatbä ca Kambugriväkhyah kürmah kväpi sarasy abhiüt; 

tasya "Astäm suhridau bansau патна Vikata-Samkatau. 159 

ekadä "avagraıha-kshina-jale sarasi, tatra бац 

hansàv anyat saro gantu-kämau kürmo jagäda sah: 1m 

u yuvåm yalra 'udyntau gantum, nayalam tatra mim- np!» 

tac crutvà tiv ubhau bansau kúrmam tam mitram icatuh: 171 

“saro düräd daviyas tad, yatra 'àvàm gantam udyatau; 

tatra "Agantum tava 'iechà cet, kàryam asmad-vacas tvaya: 172 

u asmad-dhritàm grrihitvaiva dantair yashtim, divi vrajan 

“mräläpo “vatishthetha, bhrashto vyàpatsyase "myathà.s 173 

“inthäts "iti tena dantštta-yashtiná saha tau nabhah 

kürmena 'utpetatur hansau präntayor Atta-yashtikau. 174 
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kramäc ca tat-saro-"bhyarnam präptau tan kirma-hiêrinau 

dadrigus tad-adho-varti-nagarägrayino janäh. 175 

«kim etad niyate eitram hansabhyäm ?» iti (air janaih 

kriyamänam kalakalam ға kürmag capalo ‘crit. I 

akutah kalskalo ‘dhastad?s iti vaktrid vihiya tam 

yashtim sa priechan bansan tan; bhrashto jaghne janair bhuvi. — 177 
«evam buddhi-eyuto nagyet kürmo yashti-eyuto yathä.» 

ittham tayà 'uktash titibhyä titibhah ға jagàda tam: 178 | 

asalyam etat, priyel kimtu tvam apy etüm kathäm çrinu: — 
Nady-anta-sthe hrade 'bhivan kväpi matsyüh рига trayah, 179 

Anägatavidhätä 'ekah, Pratyutpannamatis tathä, 

tritiyo Wadbhavishyag ca, trayag ca sahnchrinah. 180 

te däcänäm vaco jätu tena märgena gacchatäm, 

«aho! asmin hrade matsyàh santi!» "iti kila çuçruvuh. 181 

tena ‘dgaikya badham digair, nadi-srotah praviçya h 

Anàgatavidhátà 'atha buddhimšn anyato yayau. 182 

Pratyutpannamatis tv àsit sa tatraiva `avikampitah, 

saham pratividhäsyämi, bhayam ced àpated», iti. 12 

«yad me bhavishyatils "ity äsid Yadbhavishyas tu intra sah 

atha 'àgatya 'akshipan jålam tatra te dhivarà hrade. 1584 

jalotkshiptas tu taih sadyah Pratyutpannamatih sudhih, 

kritvä nihspandam ätmänam tishthati sma mrito үлі. 186 

asvayam mrito "yams, iti teshv aghnatsu timighêtishu, 

patitvá sa nadi-srotasy agacchad drutam anyatah. 186 

Yadbhavishyas tu jàlántar ndvartana-vivartane 

kurvan, grihitvà nihato manda-bnddhih sa dhivaraih. — Wi 
«tasmät pratividhäsye "ham, na yàsyàmy ambudher bhayät;» 

ity uktvä titibho bhäryäm, tatraiva 'àsit sva-nidake; 18 

tatra "agraushid vocas tasya sähamkäram mahodadhih. 

divasaig ca prasütä sà tad-bhäryk tatra titibhi. 19 

jahära sa tato 'ndůni tasyä-jaladhir ürmind, > 

a pagyAmi fitibho 'yam me kim kuryads, iti kantukat. Im - 

apräptam tad etad vyasanam, yad mayá "ktam abhüt tavi s, 

ity àha rudati sû tam titibhi titibham patim. 191 

tatah sa titibho dhiras tàm sva-bhàryàm abhàshata: 

apaçya, iha kim karomy asya pàpasya jaladher aham!s 1 

ity uktvà pakshinah sarvän samghätya 'ukta-paräbbavah, 

gatvä taih saha cakranda garamam Garudam prabhum. 193 

aabdhinä "andäpahärena vayam, nûthe sati tvayi, 

annätharat paräbhütäs, ity сиз tam са te khapah. 194 

tatah kruddhena Têrkshyena vijñapto Harir ambudhim 

Agneyistrena samçoshya titibhindany adipayat. — 1% 
etasmdd atyakta-dbairfena bhavyam åpadi dhimatà. 

«пра иат idänim tu yuddham Pingalnkenn te. 1% 

« yadaiva "utkshipta-lingilag caturbhig caranaih samam 

«uttbäsyati sa, te vidyäh prajibirsbum fadaiva tam, 197 
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a sajjoddhûůta-çirå bhůtvå çriñgåbhyåm udare ca tam 
« hatvä, 'abhipatitam kuryàh kirņåntra-nikaram ripum,» 1% 
evam uktvä Damanakah Samjivaka-vrisham sa tam; 
gutvä Karatakäya 'ubhau siddha-bhedan çaçansa tau, 19 
latah Samjivakah präyäe ganaih Pingalakäntikam 
jijnäsur ingitäkäraig eittam tasya mrigaprabhoh. = 
dadarga "utksbipta-längülam yuyutsum tam samähghrikam 
sinham, sinho 'py apagyat tam cankoddhüta-sva-mastukam, st 
tatah präharad utpatya sa siùho ‘smin vrishe nakhaih, 
vrisho “pi tasmin grihgäbhyäm: prävartishta "Abavas tayoh, s 
tac са drisbtvä Damanakum sädhuh Karatako 'bravit: 
«Кир svärtha-siddhyai vyasanam prabhor utpäditam tvayà? am 
«sampat prajänutäpena, maitri cäthyena, kämini 
apärushyena 'ähritä, mitra, na cira-sthäyini bhavet. »4 
salam và bahu yo brite hita-väkyävamäninah, 
«за tasmäl Jabhate dosham, kapeh Sücimukho yatha: — ae 
Pürvam äsan vane kväpi vänara yütha-cärinah; 
te site jätu khadyotam drishtvá 'agnir iti menire. aw 
tasminç ca trina-parnàni vinyasya ‘айдаш atàpayan, 
ekas tu teshàm khadyotam adhamat tam mukh nilaih. т 
tad drishtvà tatra tam pràha pakshi Sücimukhäbhidhah : 
e na 'esho 'gnir, esha khadyoto; mà kleçam anubhúr!s iti. wm 
tac çrutvàpy anivrittam tam pakshi so 'bhyetya vrikshatah 
nyavárayad yad nirbandhàt, kapis tena cukopa sah, %9 
kshiptayá çilayà tam ca Súcimukham aciirgayat. 
utasmäd na tasya vaktavyam, yah kuryàd na hitam vacah, 20 
satah kim vacmi? doshäya bhedas tävat kritas tvayü; 
«диз Маул Кгіуаіе уас ca buddhyä, {ай па gubham bhavet: — zu 
Таа са "abhavatäm pürvam bhrätarau dvau baniksutau 
Dharmabuddhis tathä Dusbtabuddhih kvacana pattane, am 
täv arthärtham pitor gehäd gatvä decäntaram saba 
kathamceit svarna-dinära-sahasra-dvayam äpatuh, 213 
tad grihitva sva-nagaram punar Ajagmatug ca tau, 
vrıksba-müle ca dinärän bhütale tûn nicakhnatuh. 214 
salam ekam grihitvä ca dinäränpäm, vibhajya ca 
parasparap samängena tasthatuh pitri-vegmani. 215 
ekadä Dushtabuddhig ca gatvä taru-talät tatah 
eka eva ‘agrahit svairam dinäräns tän asad-dvayi. 916 
misa-mitre tam ca Dharmabudıhim uväca sah: 
«ehy, ärya! vibhajävas tän dinärän; asti me vyayah.» 27 
tac grutvä Dharmabuddhis tim gatva bhümim atatha!s "iti sah, 
cakhäna tenaiva sammp, dioärän yatra tàn nyadhàt. 215 
sampraptä па уада te ca diväräh khätakät tatah, 
{ада sa Dusbtabuddhis tam Dharmabuddhim gatho 'bravit: #19 
a nitàs te bhavatå; iad me svam ardham diyatäm!s iti. 
“na te niti mayi, nitàs tvayàs, 'ity Aha sma tam ca sah. z 
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evam pravritte kalahe, so 'gmanä 'atädayac girah 

Dushtabudilbi, räjakular Dharmabuddhim nindya ca, १४ 

tatra ‘ukta-svasva-pakshau tiv anisidita-nirnayaih 

sthäpitäv & divya-chedam ubhau räjädhikäribhih. ze 

uyasya mile nyadhiyanta dindrds te vanaspateh, 

asa sükshi vakti, yad nitäs te 'munä Dharmabuddhinä;» =3 

ity uvåca 'atha tàn Dushtabuddhi räjädhikärinah; 

«prakshyämas tarhi tam pråtar», ity úcus te 'pi vismitàh. +4 

tatas tair Dharmabuddhiç ca Dushtabuddbiç ca tàv ubhau 

datta-pratibhuvau mauktau vibhinnau jagmatur griham. 2% 
Dushtabuddhis ta vastu 'cktvä, dattärtham pitaram rahah, 

«bhava me vriksha-garbhintah sthitvia säkshil» ‘ity abhäshata. Se 

a vadham!s ity uktavgntam ca nitvä mahati kotare 

nivegya tam tarau tatra råtrau, sa griham ûyayau. 

pritag ea rajAdhikritaih saha tau bhràtarau tarum 

gatvà papracchatuh: ekas tin dinärän nitavän?» iti. w 

a dinårån Dharmabuddhis tin nitavins, iti sa sphutam 

tad-vriksha-kotaräntah-sthas tato "bhäshata tat-pilä. 29 

tad asambhävyam äkarnya, enigcitam Dushtabuddhinä 

aatra ‘antah sthapitah ko ‘pis, ‘ity uktvé ‘adhikritakig ca te x0 

taru-garbhe dadur dhimam, yena ‘adhmitah sa mihsaran ° 

nipatya ‘“adho gatah kshmayam Dushtabuddhbi-pita mritah, 251 

tad drishtvà vastu buddhvà ca råjådhikritaih sa taih 

dàpito Dushtabuddhis tàn dinàràn Dharmabuddhaye. 22 

nikritta-hasta-jihvag ca taih sa nirväsitas tatah 

Dushtabuddhir, yathärthäkhyo Dharmabuddhig ca mänitah, 23 
«evam anyäyyayı buddhyä kritam karma 'agubhävaham, 

atasmät tad nyäyyaya kuryäd, vakena 'aheh kritam yatha: — зза 
Pürvam vakasya kasyäpi jätam jätam abhakshayat 

bhujago "patyam ägatya; sa samtepe vakas tatah. 235 

udropadegät tena "аа vakena nakulälayät 

äAruhya "ahi-vilam yürat matsya-mänsam vyakiryata. 36 

nirgatya nakulas tac ca khädans tad-anusäratah 

drishtvä vilam pravishtas, tam säpatyam abadhid ahim. — 237 
«evam bhavaty upäyena käryam; anyac ca me çrinu: — 
Asit ko "pi tulä-geshah pitryärthät präg baniksutah, = 

ayah-pala-sahasrena ghafitäm täm tulip са sah 

kasyäpi banijo haste nyasya degäntaram yayan. = 

àpatae tato yàvat tasmàd màrgayitum tuläm, 

# Akhubhir bhakshitê sis, ‘iti tävat tam so 'bravid banik. so 

«satyam susvädu yal loham, tena jagdham tad àkhubhih>, 

iti so 'pi tam dha sma vahih çocan hasan bridi. 241 

prarthayimisa ca tato bamijo 'smàt sa bhojanam, 

so 'pi samtushya tat tasmai pradàtum pratyapadyata. 9 

tatah за saha-kritva 'asya bamiah putram arbhakam 

snàtum baniksutah pràyàd dattàmalaka-pšátrakam. w 
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snätvä 'arbhakam nikshipya guptam kvàpi suhrid-grihe 
eka eva 'àyayau tasya sn dhimàán banijo 
«arbhakah kva saf» ity eva priechantam banijam ea tam, 
u çyenena so 'rbhako nitah khäd nipatya», ‘ity uvåca sah. 6 
a chädito me tvayà putras, iti kroddhena tena ca 
nitah sa bamijà, тајакше "ру dba sma tat lathi. s6 ` 
easambhivyam idam; çyeho nayet katham iva 'arbhakam?s 
iti sabhyaig ca tatra 'ukto banikputro jagäda sah: 97 
« müshakair bhakshitä lauhi deçe yatra mahä-tulä, 
«tatra dvipam прі gyeno nayet, kim punar arbhakam.» ap 
tac crutvä kautukät prishta-vrittäntas tasya däpitä 
subhyais tulä झो, tenäpi sa àniya ‘arpito 'rbhakah. — 0 
«Пу upäyena ghatayanty abhishtam budhi _ 
atvayà tu sàhasenñiva samdeharn pràpitah prabhuh.s 250 
etat Karatakäc çrutvà ’avAdid Damanıko basam 
ami ‘evam! kim uksha-yuddhe "sti sinhasya jaya-samgayah? sı 
a mattebha-Jdaganäghäta-ghana-vrana-vibhüshanah 
akva keçari? kva dåntaç ca pratoda-kshata-vigrahah?» 22 
ity-ädi jalpato yävaj jambukau tau parasparam, © 
tävat Samjivaka-vrısbam yuddhe Pihgalako "badhit. 253 
tasmin hate, sa kila Pihgnlakasya tasya 
pärgve samam Karatakena mrigädhipasya 
tasthan tato Damanako muditag ciräya, न 
mantritvam apratihafam samavàpya bhiyah. #4 


iti Naravåhanadatto 

nitimatim buddhi-vibhavn-sampannim 
mantri-varıd Gomukhatah 

grutvä citräm kathäm, jaharsha bhrigam. x55 


Taranga 61. 


Tatah Gaktiyacah-sotkam Gomukhah sa vinodayan 
Naravàhanadattam tam mantri pımar abhäshatu: 1 
e rä präjün-kathä, deva, tvayi; mugdha-kathäm grimn : 


Mugdha-binldbir abhit kaçcid üdhyasya banijah sutah. э 
Pgima sa bamiyáyai Katàha-dvipam ekadi, 
bhända-madhye ca tasya 'abhüd mahàn aguru-samcayah. 3 
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vikritäpara-bhändasya na tatra “aguru tasya tat 
kaccij jagràha, tad-vàsi jano vetti na tatra tat. 4 
kåshthikebhyas tato 'ñgàrán drishtvàpi krinato janán, 
sa käliguru dagdhvä tad añgàrán akaroj jadah, 5. 
vikriya 'añgàra-mülyena tac ca, 'àgatya tato griham 
tad eva kaugalam gansan sa yayau Joka-hisyatam, 6 





ekathito ‘gurudahy esha, grüyatäm tilakärshikah: 


Babhüva kaccid grämino bhüta-präyah krishibalah. 7 
sa kadäcit tilän bhrishtvä, bhuktvä зудй avetya tin, 
bhrishtin eva ‘avapad bhiriis tädrigotpatti-vänchayä. 8 
bhrishteshu teshv ajäteshu, nashtärtham tam jano 'hasat. 


u tilakûrshika ukto ‘sau, jale "gni-kshepakam п: 9 


Maända-buddhir abhüt kageit pumän; niçi sa ca 'ekadà 
prabhäte devatä-piijäm karishyann tty acintayat: 10 
aupayıktau mama snäna-dhipädy-artham jalänalan ; 
«sthäpayämi tad ekasthau tau, gighram präpmuyäm yatha.» 11 
ity äloeya "ambu kumbhäntah kshiptvä "agnim samvivega sah. 
prätag ca vikshate yävad, geto "gnir, nashtam ambu ca. 12 
ahgära-maline toye drishte, tasya 'abhavad mukham 
tädrig eva, sahäsasya lokasys 'äsit punah smitam. 13 


agrutas tvayı "agnikumbhäkhyo, näsikäropanam grinu: 


Babhüva kaccit purusho mürkho müdha-matih Куаси. 14 
sa bhäryäm eipifa-ghränäm gurum ca ‘uttunga-nisikam 
drishträ, tasya prasuptasya nàsàm chittvä 'agrahid guroh. 15 
gatvä ca näsikäm chittvä bhäryayäs, tim aropayat 
guru-näsäm mukhe tasyä, ma ca tatra 'àruroha sà, 16 
суат bhäryä-gurü tena chinna-näsäv ubhau kritau. 





sadhunä vana-väsi ca pagupilo nigamyaläm: 17 | 
cass | 


Pagupälo mahä-müdhbah ko 'py Asid dhanavän vane. 
tasya dhürläh samägritya шйгаіуе bahavo ‘milan, 18 
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te tam jagadur: aädhyasya sutä magara-väsinah 

atvat-krite yäcitä "asımäbhih, si ca piträ pratigrutä.» 19 

tac çrutvà sa dadau tushtas tebhyo 'rtham, tam ca te punah, 
a viváhas tava sampannas, ity dcur divasair gataih. m 

tatah ға sutarám tushtas tebhyo bhiiri dbanam dadan. 

dinaig ca tam vadanti sma, asuto jàtas tavas, ili te. ai 
nananda tena, sarvam ca müdhas teblıyah samarpya ca, 

= [tram pratyutsuko smis, Iti prêrodie ca ‘apare "hani, = 
rudang ca Adatta lokasya hàsam dhúrtaih sa vañcitah 
paçubhya iva samkranta-jadma pagupilakah. 23 


«pagupälah gruto, deva! erinv alamkira-lambakam : 


Grämyah kageit khanan bhimim präpa 'alamkaranam mahat, 24 
rätrau räjakuläc caurair nitvä tatra niveritam. 
tad grihitvä sa tatraiva bhäryäm tena vyabhúshayat: % 
babandha mekbaläm mürdhni, häram ca jaghanasthale, 
nüpurau karayos tasyäh, karnayor api kaûkanan. 26 
hasadbhih khyäpitam lokair buddhvä, rijä јаһага tat 


tasmät sväbharanam, tam tu pagu-präyam mumoca sah, 27 
«nkto "kımkarani, deva! pn. vacmy atra tülikam 


Mürkhah kascit pumäns tila-vikrayäya "panam yayau. з 
«aguddham» iti tat tasya па jagràha atra kaccana 
tävad dadarca tatra 'aguau hbema nishtapta-godhitam #9 
svarnakärena vikritam gribitam grühakena са. 
tad drishtväpi, sa tat tilam icchan godhayitum jadah 30 
gnau cikshbepa, dagdhe "pi tasıninl loko jahäsa tam 


«cruto '"yam tüliko, deva! kharjüri-chedakam çrinu: 31 


Kecid mürkhäh samähiya nyayojyanta "adhikäribhih 
grämyä rajakulädishtam kharjüränayasam prati. 3३ 
te drishtvà 'ekàm sukha-grähyäm kharjüra-patitäm svatah 
kharjärim, tatra kharjürih sarvä gräne svake 'chinan. 33 
pätitäs tür ea kalitägesha-kharjıira-sumcayäh 
utihäpya "äropayämäsur, na ca 'eshàm sidbyati sma tat. s 
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tatag ca "Anita-kharjürä ädritäropanena te 
kharjüri-chedanam buddhvä räjüä pratyuta danditäh, s5 


«uktah kharjira-hiso ‘уат, nidhy-älokanam ucyate: 


Nidhäna-dargi kenäpi ko "py Ajahre mahibhujä. 36 
emi gat kvipi paliyya ‘ayam!s iti raja-kumantrini 
netre tasya 'udapätyetäm nidhäna-sthäna-darginah. 37 
bhü-lakshaniny apasyantam gatäv apy agatau samam 
andbam drishträ ca tad, mantri jadah sa jabase janaih, 38 


u nidhänälokanam çrutvå, grüyatäm Їағарӣс̧апат: 


Babhüva gahvaro gräma-väsi ko “pi jadah pumän. » 
sa mitrena griham jätu nito nagara-väsına 
bhojito lavana-svädüny annäni vyanjanini ca. 40 
«kena 'iyam svädut& 'annäder?» ity apricchat sa gahvarah 
aprädhänyäl lavanena», "iti tena ‘ice suhridä tadä. 4 
atad eva tarhi bhoktavyam», iiy uktvä, lavanasya sah 
pishtasya mushtim Adäya prakshipya 'abhakshayad mukhe, 42 
tac cirnam tasya durbuddher oshtbau gımagrüni ca 'alipat; 
hasatas tu janasya, 'asya mukbam dhavalatäm yayau. 


«lavanäci cruto, deva, tvayä; go-dohakam grinu: 


Grämyah kagcid abhüd mugdho; gaur ekä tasya ca ‘abhavat, 4 
sh. ca tasya ‘anvabam dhenuh payah- dada 

kadàcic ca 'abhavat tasya pratyàsannah kila 'utsavah. & 
«ekaväram grahishyàmi payo 'syàh präjyam utsave», 

iti mürkhah sa naiva 'etäm mäsa-mätram dudoha gam. % | 
präptotsavag ca yärat täm dogdhi, tävat payo “khilam j 
tat tasyäg chinnam, acchinnam lokasya hasitam tv abhút. 4 | 





« cruto go-dohako mürkhah; crüyetäm aparäv iman: 
Khalatis tümra-kumbhäbha-giräh kageit pumän abhüt. 45 


vriksha-mülopavishtam tam taruņah kaçcid aikshata 
ñgato 'tra kapittháni grihitvà kshudhitah pathà, 49 
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sa kapitthena tat tasya kridayà 'atàdayac girah; 

khalatih so "pi tat sehe, na tasya "uvàca kimcana. so 
tato 'nyaih kramaçah sarvaih sa kapitthair atádayat 

çiras tasya, sa ca 'atishthat túshnim rakte sravaty api, 51 
во 'pi nishphala-tàrumya-kshata-kridà-vicürmitaih 

vinä kapittbaih kshut-klänto yayau mürkha-yuvä tatah. 5 
s«kapitthaih svädubhih sehe kim na ghätän?» iti bruvan 
sa khalväto galad-rakta-gira mürkbo yayau griham. 53 
mürkha-sämräjya-baddhena pattena ‘iva vritam girah 
raktena tasya {ай drishtvä, hasati аша па tatra kah? s 


«evam, dera, 'upahäsyatvram loke gacchanty abuddhayah, 
«labhante na 'artha-samsiddhim; püjyante tu subuddhayah.» © 
iti Gomukhatah grutvä mngdha-häsa-kathä imäh, 
Naravrähanadattah samutthäya vyadhita "ähnikam. 56 
nicägame punas tena niyuktag ca 'utsukena sah 
Gomukbah kathayamäsa präjia-nishthäm kathäm imäm: 57 


Abhüt kväpi vanoddege mahän gälmali-pädapah; 
uvàsa Laghupäti ti käkas tatra kritälayah. 58 
an kadäcit sva-nida-stho dadarga "atra taror adhah 
jäla-hastam salagudam raudram purusham ägatam. 59 
tatah sa vikshate yävat käkas, tävad vitatya sah | 
jälam bhuvi, ‚vikirya "atra vrihing, channe "bhavat pumän 60 
tävac ca Citragriväkhyah pärävata-patir bhraman 
tatra "Ajagäma nabhasä pärävata-gatair vritah. 61 
sa vrihi-prakaram drishtvä јаје "tra "ähära-lipsayä 
patitah päga-nikarair baddho "bhüt saparicchadah, e 
tad drishtvà ca "anugän sarväng Citragrivo E sah: 
a grihitvà cañcubhir jàlam, kham utpatata vegatah!n | 
tatas «tathäls "ti te jàlam.àdàya 'utpatya vegatah, 
kapotä nabhasä gantum bhitäh pärebhire "khiläh, e 
so ‘py utthäya "ürdhva-drig vigno lubdhakah samnyavartata. 
nirbhayo "tha jagäda "eting Citragrivo 'nayäyinah: & Ä 
« mad-mitrasya Hiranyasya müshakasya 'antikam drutam 
«vrajimah; sa imän päghn chittvä "asmän mocayishyati.» 66 
ity uktvä so 'nugaih säkam gatvä tair jäla-karshibhih, 
müshakasya vila-dväram gatra 'akagad avätarat. 67 
a bho bho! Hiranya, niryàhi! Citragrivo "ham Agathe, 
ity äjuhäva tam tatra müshakam sa kapota-ràț. 6 
sa çmtvå dvära-märgena drishtvä tam ca 'agatam tathä 
suhridam, niryayàv àkhus tasmàc çata-mukhàd vilit. 69 
upetya prishtvä vrittäntam, sambhramät so "pi müshakah 
pärävata-pateh pächn sänngasya "acchinat suhrit. 70 
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chinna-pûçam tam ämantrya müshakam vacanaih priyaih 
Citragrivah kham utpatya yayau so "nncaraih saha, 7 
anvägatah sa käko "tra Laghupäti vilokya tat 
vila-pravishtam tam, dvàram ägatya, "uväca müshakam: 7 
a Laghupiti iti kiko ‘ham; drishtvi tvim mitra-vatsalam 
umitratviya vripomi "idrig-vipad-uddharana-kshamam.» 73 
tac çrutvà "abhyantaräd drishtvä müshakas tam sa viyasam 
jagäda: egaccha! kd maitri bhakshya-bhakshakayor?s iti, 74 
tatah sa väyaso "vädie: «gäntam! bhukte mama tvayi 
atriptih kshanam syäad, mitre tu cagvaj jivita-rakshanam,s % 
ity-ädy uktvä sagapatham kritvä "äAgväsam ca, tena sah 
nirgatena ‘akarot sakhyam akbunä saha viyasah. 76 
sa minsa-pegir anaishid àkhuh çàli-kanàny api 
ekatra saha bhunjàánan tasthatus táv ubhau sukham. z 
еКайй ca sa kåkas tam mitram müshakam abravit 
айо vidüre, mitra, 'asti vana-madhya-gatá nadî, îê 
atasyàrmm Mantharako nàma kürmaç ca 'asti suhrid mama; 
atad-artham yàmi tat sthänam supràpyamisha-bhojanam. 79 
«kriechrät präpya iha 'ähäro, nityam vyiwha-bhayam ca me.» 
ity uktavantam käkam tam müshako 'pi јара sah: 
asahaiva tarbi vatsyàvo; naya tatrgiva mim api! 
emamäpy astı ‘iha nirvedo, vakshye tatraiva tam ca te.» s 
iti-vädinam àdàya caücvá tam sa Hiranyakam 
nabhasä Laghopäti iad. yayan vananadi-tatam. & 
militvà sahn kürmena tatra Mantharakena ca 
kritätithyena mitrena sa tasthau müshakänvitah. ei 
kathäntare ca kürmäya tasmai svrägama-käranam 
Hiranya-sakhya-vrittänta-yutam kükah gagansa sah. м 
tatah sa kürmas tam kritvä mitram väsasa-samstutam, 
dega-nirväsa-nirveda-hetum papraccha müshakam. 5 
tato Hiranyah sa tayor abhayoh kika-kirmayoh 
grinvator nija-vrittänta-kathäm etäm avarnayat: — 66 
Aham mahä-vile tatra nagaräsanna-vartini 
vasan, rajakuläd häram äniya"asthäpayam пісі; 
drigyamänena härena tena jataujasam ca miim 
samartham annäharane müshakäh paryavärayan. 88 
aträntare ca tatra "äsit kagcid asmad-vilširtike 
parivräd mathikäm kritvä nän&-bhikshänna-vrittikah. 89 
sa bhukta-gesham bhikshännam naktam. sthäpayati sma tat 
bhikshä-bhända-stham alanghya-gankan prätar-jighatsayä. 90 
suptasya ‘atra ca tasya 'aham, vilena 'antah pravisya, tat 
dattordhva-jhampo nihgesham anaisham pratiyämini. 9 
kadäcit tatra tasya 'ågàt suhrit pravràjako 'parah 
bhuktottaram samam tena kathäm rätrau sa ca ‘akarot. % 
tävad netum pravritte 'nnam mayi, jarjarakena sah 
pravräd avädayad dattn-karnas tad bhändakam muhuh. 93 
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a kathûm Achidya kim idam karoshi?» ‘iti sa tena ca 
Agantunà parivrajd prshtah pravrat tam abhyadhat: 94 
a iha me müshakah çatrur utpanno 'yam, sadaiva yah 
«api düra-stham utplutya nayaty annam ito mama. 46 
utam trasayımi calayan jarjarena 'anna-bhäjanam.» 
ity uktavantam pravräjam parivrät so 'paro "bravit: 9 
«lobho вата ‘esha jantünäm doshäya; 'atra kathäm çrinu: — 
Tirthäny aham bhraman präpam ekam nagaram ekada, 9 
tatra ca ‘ekasya viprasya niväsäya 'àviçam gribam. d 
sthite mayi sa viprag ca vadati sma sva-gehinim: 9 
a kriçaràn bràhmana-krite parvany adya pacer!» iti. 
a kutas te nirdhanasya ’etad?» ity avocac ca sñpi tam. 9 
tatah sa vipro “vadit tim: epriye, kirye “pi samenye, 
ana 'atisamcaya-dhih kirya; çrinu ca 'atra kathàm їшйш: — ию 
Vane kräpi kritäkheto vyädho yantrita-säyakah 
Adhaya mänsam dhanushi prädhävat cükarım prati, 101 
tenaiva kända-viddhena ca hatah potra-vikshatah 
sa vyapadyata, tac ca 'atra diirid aikshata jambukah. то? 
sa ca 'ägatva kshudhärto "pi cikirshuh samcayaya tat 
kroda-vyädhämishät kipeid na cakhäda "atibhüyasah. 108 
bhoktum pravavrite yat ta gatvä, dhanushi yat sthitam, 
tatkshanam ca "uecalad-yantra-gara-viddho mamära sah. — 104 
atad na "atisammenyah kàryas, iti tena dvijena ға | 
bhàryà 'uktÀ pratipadya 'etat, tilàn pràkshipad àtape, 1% 
pravishtäyim griham tasyám, pràçya үй tàn adüshayat; 
tato na kriçaràn etàn kaçcid mülyädina 'agrahit. — 106 
atad evam na 'upabhogàáya lobhah, klegäyn kevalam;s 
ity uktvà punar àha sma pravräd ägantuko “tha sah: 107 
a khanitram asti cet, tad me diyatäm, yävad adya vah 
a yuktyå nivårayåmy etam müshakottham upadravam.» ке 
tac çrutvà tad-nivàsi sa pravràt tasmai khanitrakam 
dadiv, aham ca channa-sthas tad drishtvà pravigam vilam, 109 
tatas tena khanitrena pravràd àgantuko 'tha sah 
mat-samcàra-vilam vikshya, prárebhe khanitum çathah. 110 
kramäc ca tävad akhanat, palàyana-pare mayi, 
yivat tam präps tatra-stham häram me ca 'anya-samcayam. 111 
u tejasû tena tasya 'abhüd àkhos tad tädrigam balam =, 
йу аһа sthàyinam tam ca pravrijam mayi çrinvati. H* 
nitya ca tad me sarvasvam, hiram mirdhni nidhàya са, 
ägantu-sthäyinau hrishtau pravràjau svapataç ca tau. 19 
pràsuptayos tatas tam ca hartum màm punar àgatam 
prabudhya 'atàdayad yashtyà pravràt sthäyi sa mürdhani. 114 
tena "aham vranito daiväd na mrito vilam ävigam, 
bhüyas en gaktir na "abhüd me tad-annäharana-plave. 115 
artho hi yauvanam punsäm, iad abhäväc ca värddhakam, 
tena 'asya 'ojo balam rüpam utsähag cäpi hiyate. 16 
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atha 'àtma-màtra-bharane yatnavantam avekshya mäm 
_ parityajya, gatah sarvah sa müshaka-pariechadah, 117 
avrittikam prabhum bhrityä, apushpam bhramaräs tarum, 
ajalam ca suro hansà muñcanty api eiroshitäh. — 118 
` aittham tatra eirodvignah suhridam Laghupätinam 
apräpya ‘etam, Кассһара-сгеғ һа, tvat-pärgvam aham ägatah.» 119 
суат Hiranyakena "ukte, kürmo Mantbarako "bhyadhät: ` 
ov sam evn sthinam etat te; tad, måy mitra, "adhritim krithäht 120 
«gunino na vidego "sti, na sumtushtasya ca 'asukham, 
«dhirasya ca vipad nästi, na 'asädhyam vyavasäyinah.» 121 
iti tasmin vadaty eva kürme, Citrähga-sapjaakah 
dürato vyädha-vitrasto mrigas tad vanam àyayau. 12 
tam drishtvä tasya drishtvä ca paçcàd vyàdham anàgatam, 
äcväsitena tenaiva sakhyam kürmädayo vyadhuh. 13 
nyavasans te tatas tatra käka-kürma-mriga-"äkhavah 
parasparopacärena sukhitäh suhridah samam. 124 
ekadä kräpi Citräügem cirdyantam tam ikshitum 
äruhya tarum, aikshishla Laghupäti sa tad vanam. 125 
dadarga ca nadi-tire kälapägena samyatam ` 
Citrängam; avaruhya 'etad avadac ca 'äkhu-kürmayoh. 1% 
tatah sammantrya, cañevà tam grihitvä "äkhum Hiranyakam, 
Citrähgasya 'untikam tasya Laghupäti ninäya tam. 127 
Hiranyakag ca tam haddha-vidhuram müshako mrigam 
kshanäd amuñcad ägväsya dacana-chiena-pägakam, 13 
tävad Mantharako *"bhyetya nadi-madhyena kacchapah 
ärurcha tatam teshbäm nikatam sa suhrit-priyah. 129 
tatkshanam sa kuto 'py etya lubdhakah päga-däyakah, 
vidruteshu mrigådyeshu, labdhvå tarm kürmam agrahit. iso 
kshiptvä ca jälıkäntas tam, yävad nashta-mrigäkulah 
sa yäti, tävad drishtvä 'etad dirghadrigväkhu-väkyatah 131 
mrigo gatvû tato dûre patitvä "Asld mrito yathä, 
kàkas tu mürdhni tasya 'àsic cakshushi pštayann iva. ıe 
tad drishtvà sa grihitam tam vyàdho matvà mrigam mritam 
gantum pravavrite, nadyàs tate kúrmam nidhiya tam. 133 
yàntam drishtvàá tam, abhyetya müshakas tasya jalikim 
kürmasya so "echinat; tena mukto ‚nadyäm pápàta sah. t 
mrigo "pi nikati-bhütam vyädham vikshya vikacchapam 
utthäya sa paläyya 'agåt, kàko "py ärüdhaväns tarum,. 15 
etya vyådho "tha kürmam tam bandha-cheda-paläyitam, 
eapräpyo bhaya-vibhrashtas, evam gocann адай gribam. 136 
tato milanti sma "ekatra hrishtäh kürmädayo "tra te, 
mrigas tu pritimän evam kürmädins trin uväca sah: 137 
apunyavän asmi, yat präptä bhavantah suhrido mama, 
aprànàn upekshya yair evam mrityor adya 'aham uddhritah.» Ds 
Abhandl. д. DMG. TV, 5. 9 
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evam praçansatà tena mrigena saba tatra te 
anyonya-priti-sukhitäh käka-kürmädayo ‘vasin. 139 





a prajaya sädhayanty evam tiryaüco "pi samihitam, 

a pråņair api na muhcanti te “py evam mitram äpadı. 140 
«езшп ca preyasi mitreshv äAsaktir; na "añganàsu tûm 
airshyägrayatväc gansanti; taihä ca grüyatäm kathä: 1 


Nagare kvåpi Ко "ру sid irsbyävän purushah, prabho! 
babhüva tasya bhäryä ca vallabhä rüpagälini. 142 
avigvasto na tim jätu mumoca "ekäkinim ca sah, 
tasyd hi gila-vibhrangam eitrasthebhyo 'py açañkata. ny 
kenüpy avacya-käryena kadäcit sa Domän 
sahaiva "Adäya (Gm bhäryäm pratasthe vishayäntaram. 144 
märge sa Bhilläm atavim арте drishtvä ca, tad-bhayät 
sthäpayitvä grihe grämya-vriddha-viprasya täm улуаа. 135 
tatra sthitä ca sä drishtvä Bhilläns tena 'ågatån pathä 
ekena yünä Bhillena saha drisbtvä yayau tatah. 146 
tena yuktà ca tat-patnim yathà-kámam cacàra sà 
utkräntershyälu-patikä, bhagna-setur iva 'àpagà, 1 

tävat sa tat-patih kritvä käryam, ägatya tam dvijam 
grämyan узуёсе bhäryäm täm; so 'pi тірго јарада ќаш: 1а 
ana jäne ‚kva уйй вй; jändmy etävad eva tu 
a Bhillà iha ‘Agata àsañs, taih sà nità bhavishyati. 149 
asà palli nikate ca "iha; tatra {vam vraja satvaram! 
atatah pràpsyasi tàm bhàryàm, anyathá mà matim krithàh!s 
ity uktas tena sa rudan nindan buddhi-viparyayam, 
jagima Dhilla-pallim tàm, bhàryám са 'atra dadarça sah. 151 
säpi drishbtvä tam abhyetya bhiti pipi tam abravit 
апа ше dosho; "ham änitä Bhillena "iba balids, iti. Le 
aàyàhi! tatra gacchàvo, yàvat kaçcid па расуай»; 
iti bruvänam ràgündham tam uväca patim ca sä: 153 
a tasya 'ägamana-velä ‘yam Bhillasya "äkheta-gäminah, 
айдашы ca "anudhäryaiva hanyät tväm mäm ca sa dhruvam. 154 
atat pravigya gubäm etäm pracchannas tishfha samprati! 
arätrau tu suptam hatvä tam yäsyävo nirbhayäv itah.» 
evam tayà 'uktah с̧аһауй pee ya 'àsid guhàm sa tim 
ko 'vakico vivekasya hridi kämändha-cetasah ? 156 

sä 'atha kustri guhäntah-stham ànitam vyasanena tam 
Bhilläya 'adarcayat tasmäy ägatäya dinätyaye. 157 
sa ca nishkrishya tam krúra-karmà paràkrami 
pràtar Devy-upahàràrtham babandha sudridham tarau. ma 
bhuktvà ca, paçyatas tasya, ràtran tad-bhàryayà saha 
samam àsevya suratam sukham sushvàpa tad-yutah. 15 
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tam drishtvä suptam irshyäluh sa pumûns taru-samyatah 
Candim stutibhir abhyarcya yayan saranam àrtitah, 160 

sh "ävir-bhüya varam tasmai tam dadau, yena tasya sah 
tat-khadgenaiva Bhillasya srasta-bandho 'cchinac girah. 161 

a ehi! 'dànim hatah pipo maya ‘ayams, iti so ‘tha tam 
prabodhya bhiryaim vakti sma, såpy uttasthan suduhkhita, 1s 
grihitva tasya ca giro Bhillasya ‘alakshitag, nigi i 
tatah pratasthe kustri sà paty tena sahaiva ca, 163 

prätag ca nagaram ргаруа dargayanti giro ‘tra tat, 

a bhartå hato mama ‘anena!s cakrands 'àkramya tam patim. 164 
tatah sa nitas tad-yukto räjägre puraraksbibhih; 

prishtas tatra yathä-vrittam irshyälus tad avarnayat. 105 

гаја 'atha tatlvam anvishya, chedayimäsa kustriyah 

tasyäh karnau ca näsüm ca, tat-patim ca mumoca tam. 166 

sa muktah sya-griham präyät kustri-sneha-grahojjhitah. 








a evam hi kurote, deva, yoshid irshyä-niyantritä, 167 
«cikshayaty anya-purusbäsamgam irshyaiva hi striyah; 
etad IrshyAm aprakigyaiva rakshya nar subuddhina, из 
«rahasyam ca na vaktavyam vanitäsu yathä tatha 
«purushena "icchatä kshemam, atra ca grüyatäm Каа: 169 


Nägah kageit paläyya "sit kutracid ganikä-grihe, 
mänusbam rüpam ästhäya Vainateya-bhayäd bhuvi. 170 
ganikä ca 'agrahid bhäfım ға hasti-cata-pahcakam, 
sva-prahhäväc ca tat tasyai sa ह atyabam дадаи, тл 
akuto 'nvaham iyuntas te väranä? brübi, ko bhavan? a 
iti nirbandhatah så "atha tam papraccha vilàsini. 122 
amä vocah kasyacit! Tärkshya-bhayäd evam iha sthitah 
а №аро ‘hams, iti vakti sma so "pi täm mära-mohitah. rz 
sh tad rahasi kuttinyai gagansa ganikä tatah. 

atha Tàrkshyo jagac cinvann atra 'àgàt purushäkritih. 174 
upetya kuttinim tàm ca jagäda: atvat-sutà-grihe 
aaham adya vasämy, ärye! bhätir me grihyatäm!» iti. 175 
a iha Nägah sthito nityam ibha-pahcacatim dadat; 
etat kim ekiha-bhitya?s, ti kuttiny api jagada tam. 176 
tatah sa Garudo Nigam tatra sthitam avetya tam, 
viveça 'atithi-rñpena tad vàáravanitá-griham. 177 
tatra pràsàda-prishtha-stham Nàgam tam avalokya sah, 
prakàçya 'àtmànam utpatya jaghäna ca jeghisa ca. 1% 
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«ato na kathayet pràjño rahasyam strishv anargalam;» 
ity uktvä Gomukho mugdha-kathäm punar avarnayat: 179 


Tämra-kumbhopama-giräh ko 'py äsit khalatih pumän, 
sa ca mürkho "'rthavänl loke lajjate sma kacair vinä. 180 
atha dhürtas tam àgatym ko 'py uvics "upajivakah 
«eko sti vaidyo, yo vetti kecotpädanam aushadham.» 181 
etac grutvä tam àha sma: atam ånayasi ced mama, 
atatao "ham tava dàsyàmi dhanam vaidyasya tasya cm.» 18 ; 
evam uktavatas tasya dhanam bhuktvà cirena sah, 
mugdhàya "änitavän ekam dhürto dhürta-cikitsakam. 153 
upajivya ciram so 'pi khalvàtam tam, bhishak cirah 
apàsya veshtanam, yuktyà mugdhàya 'asmay adargayat. 
tad drishtvipy avimargah san vaidyam kecärtbam aushadham 
tam yayäce sa jala-dhis; tato vaidyo 'bravit sa tam: 185 
«a khalvatah svayam anyasya janayeyam katham Касап? 
eiti te, miirkha, viloma dargitam sva-ciro mayi; 186 
«tathäpi tvam na vetay eva, dhig!» ity uktvä yayau bhishak 


aiti, deva, sadä dhürtäh kridanti jada-buddhibhih. ı87 
«evam srutah keca-mugdhas, taila-mugdho nicamyatäm 


Mugdho ‘bhit purushah kageid bhri rityah gishfasya kasyacit. Js 
sa tena sväminä tailam anetum banijo ntikam 
preshito jätu, tat tasmät pätre tailam upådade. 1% 
taila-pätram grihiträ tad, Agacchang es ‘atra kenacit 
ice mitrema: « raksha "Чат taila-påtram! sravaty adhah.» 190 
tac grutvä vikshitum adhah pitram tat paryavartayat 
sa müdhas, tena tat tailam sarvam tasya "apatad bhuvi, ra 
tad buddhvi loka-hisyo ‘san nirastah sväminä grihät. 


«tasmät sva-buddhir wugdhasya varam, па tv anucäsanam, 12 
»taila-mugdhah grutas, tävad asthi-mugdho nigamyatäm: 


Abhüd mürkhah pumän kagcid, bhäryä "abhüt tasya ca "asatl. ra 
si tasminn ekadä patyau käryäd degän gate, 
datta-kartavya-çikshåm svåm àptàm karmakarim gribe 19 
ananya-däsim samsthäpya, nirgatya "ekäntatas tatah 
уау upapater geham nirargala-sukheechayä. 1% 
atha 'àgatam tat-palim sä datta-gikshä "acru-gadgadam 
karmakary avadad: abhäryk mpitä dagdhà ca sà tava # Lë 
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ity uktvä sü gmagänam ca nitvà tasmày adarçayat 
asthiny anya-citä-sthäni; täny ädäya rudang ca sah, 197 
kritodako ‘tha tirtheshu prakshipya "asthini tini ca, 
prävartata sa bhäryäyäs tasyäüh sraddha-vidhau jadah. 16 
sad-vipra ity upinitam karmakarya tayaiva ca 

tam eva bhäryopapatim sräddha-vipram сакага ѕаһ. 199 
tena "upapatink säkam tad-bhäryä 'abhyetya tatra sà 
udàra-veçà bhuñkte sma mishfä masi misi tat. m 
« sati-dharma-prabhävena bhäryä te paralokatah 

apatya 'ägatya samam bhuükte brähmanena svayam, prablo!s 201 
iti karmakari si tam avocat tat-patim yatha 

tathaiva pratipede tat sarvam mürkha-giromanih. 20 


«vaiicyante helayaiva "eram kustribhih saralägayüh. 
«cruto "sthi-mugdhag, candäla-kanyakä grüyatäm tvaya: जात 


Abhüd rüpavati käpi mugdhä candäla-kanyaka 
särvabhauma-vara-präptau sapkalpam bont sa ‘akarot. эн 
за jatu drishiva räjänam nagara-b nirgatam 
sarvottamam bhartri-buddher anuyatum pracakrame, 5 
tävad àgàt pathà tena munis; tasya pranamya sah 
pàdau gajavaridhah san ràjà sva-bhavanam yayau, ae 
tad drishtvà ràjato 'py etam vicintya munim uttamam, 
candila-kanyi ràjànam muktvà sà munim anvagàt. %%G 
munih so 'pi vrajan drisbtva cinyam agre Civàlayam, 
nyasta-jänuh kshitau tatra Çivam natvà yayan tatah. ae 
tad vikshya sà 'antyajà matvà muner apy uttamam Givamı, 
bhartri-buddhyá munim tyaktvà devam tatraiva çicriye. am 
kshanàc ca 'atra praviçya çvà, devasya 'àruhya ркаш, . 
jañghàm utkshipya, jäter yat sadrigam tasya, tad vyadhàt. z19 
tad vilokya 'antyajä matvä deväc çvànam tam uttamam, 
yäntam tam eva 'anvagät sä tyaktvä devam paticchayä. 211 
суй са "ägatyaıva candäla-griham, paricitasya sah 
candala-yinah pranayil Julotha ‘ekasya pädayoh. a 
tad älokya 'uttamam maträ gunag candäla-pu 
sva-jäli-tushtä vayre sù tam eva patim antyaja. 3 


sevam krita-padàd düre patanti sva-pade"jadšh 
«evam ca mürkha-räjänam samkshepena grinushva tam: 214 


ы Múrkhah kaçcid abhüd ràjà kripanah kogavän api 
ekadà jagadug ca 'evam mantrinas tam gubhaishinah: 215 
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adànam harati, deva, "iha durgatim påralaukikim 

atad dehi dänam! àyünshi bhañguràni dhanšáni ca.z 216 

tac çrutvà sa nripo 'vàdid: adànam dàsyàmy aham tatah 
«durgatim präptam ätmänam mrito drakshyämi ced iha,» 217 
tatac ca "antar hasantas te tüshnim åsata mantrinah 


revam na 'ujjhati müdho "rihin, yävad arthaih sa na 'ujbitah. rıe 
aräja-bhautah gruto, devra, madhye mitra-dvayam grim: 


Babhüva Candräpidäkhyah Känyäkubje mahipatih. 219 
tasya 'abhavac ca Dhavalamukhäkhyah ko 'pi sevakalı 
vabir bhuktvä ca pitvä ca sadaiva prävigad griham, a 
a bhukta-pitah kuto nityam yAsi?s "iti ca bhäryaya 
prishtah sa jätu Dhavalamıkhas täm eva "abravit: at 
a suhrit-pärgväd aham gagvad bhuktvä pitvä ca, sundari, 
asadaiva 'Ayımi, yena 'asti loke mitra-dvayam mama. २३१ 
a Kalyınavarma-nämä 'eko bhojanädy-upakära-krit, 

a dvitiyo Virabähug ca pränair upakära-krit.» 25, 

cram srutvaiva Dhavalamıkho san bhiryaya taya 

tice: umitra-dvayam tad me bhavatä darsyatäm!» iti. t 
tato yayau sa tad-yuktas tasya Kalyänavaormanah ` 

griham; so *'pi mahärhais tam upacärair upäcarat. = 

anyedyuh sa yayau Virabähor bhärya-yıto "ntikam 

ва ca dyúta-sthitah kritvà svàgatam tam visrishtavàn. >% 

tato 'bravit sà Dhavalamukham bhàryàá sakantuki: 

a Kalyànavarmà mahatim satkriträm akarot tava; = 

akritam svägata-mätram tu bhavata Virabähunä. 

atad, àryaputra, mitram tam manyase "bhyadhikam katham?» 

tac çrutvà so 'bravid: egaccha, mithyä {ап brühy ubhau kramät 

«araja nah kupito "kasmäde», iti jüäsyasy athba svayam.» 29 

ity uktå tena gatvaiva sh «tathà!» "ti tathaiva tat 

Kalyànavarmano 'vocat; sa çrutvà ca jagida Шип: 930 

abhavaty! aham bapikputro; brúhi, ràjñah karomi kim?» 

ity uktà tena sà pràyàd Virabàhor atha 'antikam; 531 

tasmai tathaiva sà '"açañsmd rija-kopar sva-bhartari 

sa çrutvaiva "üyayau dhävan grihitvà khadga-carmani w 

«mantribhir våritah kopåd гаја 'asan, tad vraja!s iti tam 

Virabähum ca Dha ккө tha pràhinod griham. s3 

«evam tad antaramy tanvi, mitrayor etayór mama;® 

iti bhàryà 'atha Dhavalamukhena 'uktà tutosha sû. 254 








| rena mitram, anyat tu satyatah | 
stulye ‘pi snigdhatä-yoge, tailam tailam ghritam ghritam.» 935 


— ч 
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ity àkhyàya kathàm etàm mantri mugdha-kathà-kramat 
Naravàhanadattàya Gomukho 'kathayat punah: 236 





Kaccid mugdho 'dhvagas tírtvà kricchràt trishnšàturo 'tavim, 
nadim präpyäpi na papau, vikshämcakre param Joham, 237 
«trisbito *pi pibasy ambhah kim na?s ‘ity ukto ‘pi kenacit, 

o eat katham pibini?» 'iti manda-buddhir uväca tam, 239 
«kim dandayati räjä tväm, sarvam pitam na cet tvayats 
iti tena "upahasito “py ambu müdhah sa na ‘apibat, 25 


sevam na gaknuvanti "iha yad yat kartum ageshatah, 
«yathä-gakti na tasya 'ansam api kurvanty abuddhayah. 240 
ajala-bhaute гше, деға, grüyatäm putra-ghäty ayam 


Bahu-putro daridrag ca mürkhah kageid abhüt pumän. 241 
sa ekasmin mrite putre dvitiyam abadhit svayam, 
«katham bälo "yam ekiki pathi dire vrajed?» iti. мз 
tatah sa nindyo häsyag ca degäd nirväsito janaih. 





` 
ceva paçuç ca mürkhaç ca nirviveka-mall samau, з | 
«srutas tvayà putra-ghàti, bhràtri-bhautam imam grinu: क 


Jana-madhye katháh kurvan ko 'py àsit kväpi mugdha-dhih. =+ 
sa bhavyam purusham düräd drishtvä mürkho 'bravid idam: 
«esha me bhavati bhriti, riktham asya harimy atah; खळ 
«aham tu kagcid ma ‘cinsya, tena па "etad-rinam mama,» 
ily uktavûn sa müdho "tra päshänän apy nahäsayat. эё 


«evam müdhasya müdhatvam svärthändhasya "aticitratä, 
«bhrätri-bhante гше, дета, brahmachri-sutam grinn: 97 


Kageit pitri-gunäkhyäna-pravritta-sakhi-madhya-gah 
mugdhah sva-pitur utkarsham varnayann “Ж abhyadhät: s8 
«а àd brahmacàri me pità, na 'anyo "sfP tat-samah.» 
tac çrutvà, atvam kuto jàta?s iti tam suhrido 'bruvan. 24) 

a mànaso "ham sutas tasyas, ty evam punar api bruvan 
viçeshato vihasitah sa tair jada-çiromkanih. 0 
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a anyårùdbam vadanty evam asambaddham jadàçayåh 
a brahmachri-sutam çrutvå, grüyatäm ganako py ayame: зы 


Babhüva nàma ganakah kageid vijiiima-varjitah 
sa bhäryä-putra-sahitah sva-degäd vrittiy-abhävatah %2 
gatra desäntararn caiva, mithya vijüänam Atmanah 
kritaka-pratyayena 'artha-püjäm präptum adargayat: 153 
parishvajya sulam m sa tam sarva-janägratah 
ruroda, prishtag ca janair evam pipo jagàda sah: 24 
abhütam bhavyam bhavishyac ca jäne "ham; tad ayam giguh 
avipatsyate me divase saptame, tena rodimi.» | 
ity uktvi tatra vismipya lokam, präpte 'hni saptame, 
pratyüsha eva suptam sa vyApäditavän sutam, 255 
drishtvà 'atha tam mritam bälam, samjäta-pratyayair janaih 
püjito dhanam äsädya, sva-degam svairam ûyayan. 257 


aity artha-lobhäd mithyaiva vijnäna-khyäpanecchavah 
«mürkhäh putram ghnanti, na rajyet teshu buddhimän. 259 
«ayam ca grüyatäm mürkhah krodhanah purushah, prabho 


Vahih-sthitasya kasyäpi pufsah kuträpi grinvatah = 
abhyantare gunän н 

tadi са 'eko 'bravit tatra: <=satyam sa gunavàn, sakhe! 

«Кїтїп dvan tasya doshan stah, sàhasl krodhanaç ca yat.» 
iti-vådinam eva 'etam vahir-varti miçamya sah 901 

ршпіп pravisya sahasi, väsasä 'aveshtayad gale. 

ure jalma! sihasam kim me, krodhah kag ca mayi kritah?s фт 
ity uräca ca sükshepam pumän krodhägninä 

tato hasantas tatra 'anye tam ücuh: «kim bravity asau? 263 

a pratyaksba-darcita-krodha-sähaso "pi bhaväne», iti 


a evam sva-d prakato 'py ajñair, deva, na budhyate. %á 
aidànim çrüyatàam mugdhah kanyà-vardbayità nripah 


Ràjà 'abhút gp а kanya 'еКа suripi 'ajani tasya ca. % 
sa „каа а tisnehena satvaram 

vaidyàn àniya nripatih priti-pürvam abbishata: xe 

e sad-aushadha-prayogam tam kamcit kuruta, yena me 
asutà 'eshà vardhate çighrarh, hartre ca pradiyate,» 37 
tac grutvä te 'bruvan vaidya opajivayitum jadam 

easty aushadham, ito dirat iat tu degid aväpyate. а 
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a ànayàmaç ca yàvat tat, tàvad, deva, sutà tava 
ET eshä; vidhänam tatra hi "idrigam.» 210 
ity uktvä sthäpayämäsug channäm te tàm nripätmajhm, 


bruvänä, dargayämäsuh sutäm tasmaı mahibhrite, 271 
so 'pi tàn pürayàmüsa vaidyähs tushto dhangecayaih. 


H 





aiti vyàjåj jada-dhiyo dhürtair bhujyanta îçvarûh. 272 
сауат ca 'àkarnyatám ardha-panopärjita-panditah: 


Abhüd nagara-väsy ekah pumän prajüäbhimänavän. 7 
gräma-väsi ca tasya 'ckah pumän samvatsarävadhi 
bhritako vritty-asamtoshäd äpriechya sva-griham yayau. 274 
gate tasming ca papraccha bhäryäm: etanvi, gatah sa ша 
atvattah kimcid gribitva?s "iti, spy eardha-panam » abhyadhät, = 
tato daca panän kritvä pätheyam, sa nadi-tate 
gatya sva-bhritakät tasmät tam ardha-panam änayat, 276 
tac ca ’artha-kaugalam gahsan sa yayau loka-häsyatäm. 


сетат bahu kshapayati svalpasya 'arthe dbanändha-dhih. #77 
aatha 'dänim abhijüäna-kartä ca grüyaläm, ртађћо: . 


Kasyacid yänapätrena mürkbasya vrajato 'mbudhau 278 
räjatam bhäjanam hastäd apatat tej-jaläntare. 
sa tatra mürkho "bhijäänam Avartädikam agrahit, 279 
«ägacchann nddharishyámi tad ito 'bdhi-alàd>, iti. 
pàram pràpya 'ambudhes tirno drishtvà "hvartàdi, vàrini 3 
mamajja bhšjanam pràptum abhijñána-dhiyá muhuh; 
prishtag ca "uktägayah so 'nyair upähasyata dhik-kritah. =ı 


aevam ca grinuta "idänim pratimänsa-pradam nripam 


Mugdhah ko "pi nripo "pagyat passt dräv adho narau 2? 


7 = = = = = = = = = = = = = а = = =y 
tayor ekena ca hritam minsam drishtvà mahànase, 
pafica mänsa-paläny añgàt tasya hartur vyakartayal. 25 
utkritta-mänsam krandantam drishtvà tam patitam bhuvi, 
jàtànukampo ràjà 'asan pratihàram samädigat: 5 
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« chinne paßcapali-mänse na 'asya gämyati sà vyathà 

atad ato 'py adhikam mšàúsam amushmai diyaläm!» iti. 

o kum jivati girag-chinno dattair uta çirah-çataih 

atasyäpi, deva?» 'ity uktvä sa kshattä раќа 'ahasad vahih, 
tam samäcväsya veıdyebhyah kritta-mänsam samarpayat. ` 






«evam müdha-prabhur vetti nıgraham napy anugraham. 288 
iyam ca ‘akarpyatim mandi stri puträntara-kähkshini 


Eka-putrim striyam kimeid anya-putribhikihkshaya #9 
pricchantim abravit käcit päshandi kshudra-täpasi 
ayo 'yam putro ‘sti te bälas, tam hatvä devatä-balih 250 
akriyate cet, tato 'nyas te nigcitam jäyate sutah.» 
evam taya 'uktä yüvat вй tat tathä kartum icchati, 291 
tävad buddhvä hitä 'anyå stri vriddhä tim avadad rahah 
thansi, pipe, sutam jätam, ajalam präptum icchasil ep 
ayadi sọ 'pi na jätas te, tatas tvam kim karishyasi?s 
ity aväryata sa päpäd äryayaı vriddhaya tayd. 293 


| 
| 
. 
| 
| 


aevam patanty akàryeshu Càkini-samgatàh striyah, 
a vriddhopadeçena tu tà rakshyante krita-yantranàh. = 
a ayam ämalakänetä, deva, 'idihnim yatàm 


Kasyäpy abhüd grihasthasya bhrityah kagcana mugdha-dhih. 293 
samädicad grihasthas tam bhrityam ämalaka 
a gaccha, 'ärämät sumadhuräny Anaya 'атајакапі те!» #6 
ekaikam dagana-chedena "Asrädya "änitavän jadah 
aüsvädya madhuräny etäny änitäni, "ikshatäm prabhuhl» 27 
so "bravit; so ‘pi tiny ardhocchishtäny älokya kutsayå 
jabau grihapatis tena bhrityena "abuddhina samam. ze 


anishprajüo nägayaty evam prabhor artham atha 'àtmanah. 
aantarä ca ‘atra grinufa bhrätri-dvaya-kathäm imi: 299 


Brühmanau bhrätarß® dstim pure Pätaliputrake, 
Yajiasoma iti jyeshfhah, Kirtisomo "sya ca ‘anujah. 300 
pitryam ca 'abbüd dhanam bhüri tayor brähmana-putrayoh 
Kirtisomo nijam bhägam vyäpärädyair avardhayat, 
Yajiasomas tu bhufjäno dadac cäpy anayat kshayam. 
tatah sa nirdhani-bhäto mijäm bhäryäm abhäshata: ze 
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a priye, dhanädhyo bhütvä "aham idànlm nirdhanahı katham 

«vasämi madhye bandhünäm? tad videgam grayüvahe.» आत 

« pätheyena vinå kutra yàva?t» ity udite tayà, 

nirbandham sa yadà cakre, tadà bhåryà tam Aha sà: 301 

a avaçyam yadi gantavyam, tad gatvå Kirtisomatah 

s mrigayasva dhanam kimeit pätheyam anujàd!s iti. 305 

tato gatvå 'anujam yàvat pàtheyam tam sa märgali, 

tävat tad-anıjah so “tra jagade bhiryaya svayA: 306 

ekshapita-sva-dhaniya ‘asmai vayam dadmah kutah kiyat? 

aya eva hi daridrah syät, sa eva 'asmän bhajishyati.» 307 

crutvä "etat Kirtisomo *sau bhrätri-snehänvito 'pi sarı 

na 'aicchad dàtum kim apy asmai; kashtä kustrishu vaçyati! so 
Yajfasomas tatas tüshnim gatvä patnyai nivedya tat, 

{ауа saha prasthitavän devaika-garanas tatah. 309 

gacchan präpto "tavim daiväd nigirmo "jagarena sah, 

tad-bhäryä ca tad älokya cakranda patitä bhuvi. 210 

akim äkrandasi, bhadre, tvam?» iti mänusha-bhäshayä 

sà tena "ajagarena ’uktä brähmani nijagäda ќаш: зип 

una krandämi katham, yasmäd, mabä-sattva, traya mama 

«duhkhitäyh videge 'dya, hä! bhikshä-bhäjanam britam?s a2 

tac grutvä ’ajagaro vakträd udgirya 'asyai dadau mahat 

srarna-pätram, egrihäna 'idam bhikshä-bhändam!» iti bravan. 313 

«ko, mahäbhäga, bhikshäm me dàsyaty asmin striyä ?s iti 

uktas tayd sad-brihmanyd jagada ‘sjagarag ca sah: 313 

ana disyaty arthito yo "tra bhikshim te, tasya tatkshanam 

«catadhä yasyati girah; satyam etad vaco mama.» 35 

tac çrutvà bràhmani sû tam uvûca ‘ajagaram sati: 

ayady evam, tat tvam eva'atra bhartri-bhikshäm prayaccha me!» 316 

ity ukta-mitre brihmanya satya, so ‘jagaro mukhät 

ujjagàra 'akshatam Yajñasomam jivantam eva tam. 317 

tam udgiryaiva, sapadi divyah so 'jagarah pumän, 

paritushtag ca tau hrishfau dampati nijagäda sah: sı8 





aaham Käfcanavegäkhyo Vidyüdhara-mahipatih. N 
«so ‘ham Gautama-gipena pràpam àjagarim gatim. 319 

«sädhvi-samväda-paryantah sa ca gäpo mama 'abhavat.» 4 
ity uktvà hema-pátram ca ratnair apürya tatkshanam, 330 ” 
Vidyàdhareçvaro hrishtah kham utpatya jagäma sah; 1 


tau ca 'йулузїшг йййуа ratnaugham dampati griham. sn 
tatra 'àsta Yajñasomo 'sàv akshayápta-dhanah sukham. 


e sattvànurüpam sarvasya dhàtà sarvam prayacchati. sı 
s çrüyatàm nàpitasya 'artho, mugdho "tra ca pumän ayam: 


Karnàtah ko 'pi bhüpam svam гапе çauryàd atoshayat. > 


"ее TEE EN 


140 , ° Kathé sarik sêgara. X; 62. 


sa prasanno nripas.tasmày abhishtam dattavàn varam 
tasyaiva nàpitam vavre napuñsaka-nibho bhatah. 324 





«sarvag eitta-pramänena sad asad vå 'abhiväüchati. 
« nakimcid-märganam ca ‘imam unmugdham çrinuta 'adhunà: 3 


Kaçcit pathi wrajan mürkhah gakata-sthena kenacit 
üce: «samam kurushva 'etac gakatam me manäg!» iti. ım 
є запрат karomi cet, tad me kim dadäsi?» "iti-vädinam 
ana kimeit te dadimis, "iti gakati nijagäda tam, 327 
tatah sa mürkhah gakatam sama kritvaiva tasya tat 
atad me na-kimcid dehi!» 'iti tam yayåce, sa ca 'ahasat. 35 


uit, deva, sadaiva hàsya-bhàvam 
a paribhàvam ca janasya nindyatäm ca 
avipad-Aspadatäm ca yänti müdhä 
e ha, santas tu bhavanti püjaniyäh.» зю 
evam ва Gomukha-mukhokta-kathä-vinodam 
ctam niçamya sacivai rajanau sametah 


viçrànti-hetum akhilasya jagat-trayasya 
nidràm iyäya Naravähanadatta-devah, 3» 


Taranga 62. 


Tatah prätah samutthäya, pitur Vatsegvarasya sah 
Naraväbanadatto "tra vatsalasya 'antikam yayau, 1 
tatra Padmavati-devi-bhrätari sva-gribät tatah 
agate Magadhesasya tanaye Sinhavarmani, 2 
tat-svägatakathä-pragna-pravädair väsare gate 
Naravähanadattah svam bhukträ mandiram äyayau. з 
tatra Gaktiyagah-sotkam tam vinodayitum 
tatah sa Gomukho dhimän imäm akathayat kathäm: 4 
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sa (oer käka-räjasya tatra räträv ulüka-rät 
etya kikin bahin hatvä kriträ parıbhavam yayan, 7 
prätah sa käka-räjo "tra sabhäjya 'uväca mantrinah 
Uddivy-Adivi-Samdivi-Pradivi-Cirajivinah: # 
asa gatruh paribhüya 'asmänl, labdha-laksho bali punah 
aàpated iha; tat tatra pratikàro nirúpyatàm!> 9 
{ас grutvä 'abhäshata "Üddivi: & catrau balavati, prabho, 
कीक परकी” küryas, tasyaıva "anunayo "thavä.» m 
grutvä 'etad Adivy äha sma: «sadyo na bhayam apy adah 
u parägayam sva-gaktim ca vikshya kurmo yathä-kshamam.» 11 
tato jagäda Samdivi: emaranaım, deva, gobhanam, 
ana tu pranamanam catror, videge väpi jivanam. 19 
eyoddhavyam tena sikam no gatva ‘avagena çatrunà 
vrai sahäyavan gürah sotsäho jayati dvishah.» 13 
atha Pradivi vakti sma: ana jayyah sa bali rane, 
« samdhim kritvrä tu hantavyah sampräpte "vasare punah.» 14 
Cirajivi tato "vädit: akah samdhir? düta eva kah? 
edsrshti vairam kikinim uliikais: tatra ko vrajet? 15 
emantra-sidhyam idam, mantro miilam rijyasya ca ‘ucyate, ® 
grutvä 'etat käka-räjas tam so bravic Cirajivinam: 16 
a vriddhas tvam; vetsi cet, tad me brübi tvam, kena hetunä 
akükolikasya vairitvam? mantram vakshyasy atah param.» 17 
tac çrutvà kàka-ràjam tam Cirajivi jagåda sah 
avåg-dosho yam; çrutà kim na gardabhàkhyàyikà tvayà? — is 
Kenĝpi rajakena 'etya gardabhah pushtaye kricah 
para-sasyeshu mukto 'bhüd, àchàdya dvipi-carmanà. 1 
sa tàni khàdan a dvipis ‘iti janais träsäd na väritah, 
ekena dadriçe jàtn kàrshakena dhanur-bhrità. 2% 
sa tam advipi» ‘iti manvänah, kubji-bhüya bhayänatah 
kambaläveshtita-tanur gantum pravavrite tatah. 21 
tam са drishtvà tathà yàntam, a n iti cintayan, 
kharas tam sva-rutena 'uccair vyáharat आलच ळत, = 
tac grutvä gardabham matvä, tam upetya sa kärshakah 
abadhie gara-ghätena krita-vairam svaya giri, — 93 
aevam väg-doshato "smäkam ulükaih saha vairitä: — 
Pürvam hy arajakä ûsan kadûcîd apî pakshinah. 24 
te sambhüya "ärabhante sma pakshiräjäbhishecanam 
sarve kartum ulükasya dhaukita-chatra-cAmaram. 25 
tävac ca gaganäyıtas tad drishtvrä väyaso "bravit 
«re müdhäh! santi no hansa-kokilädyä na kim khagäh, ك‎ 
«yena krüra-dricam päpam imam apriya-darganam 
«abhishiicatha räjye "smin? dhig am amangalam! 
“räjä prabhävavän käryo, yasya nämgiva siddhi-krit 
a tathà ca çrinuta, 'atra 'etäm kathäm vo varnayämy dham: — = 
Asti Candrasaro näma mahad bhüri-jalam sarah 
CGilimukhikhyas tat-tre ‘py uväsa çaçakeçvarah, 9 
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tatra "avagraha-gushke 'nya-nipäne gajayüthapah 

Caturdantäbhidbäno "'mbhah pätum àgàt kadàcana, 30 

tasya yülhena gagakä gähamänena tatra 1e 

Cilimukhasya bahavah gaga-räjasya cürnitäh. з1 

tato gaja-patau tasmin gale, so "tra Qilimukhah 

duhkhito Vijayam näma gagam präba 'anya-samnidhau: = 

« labdhäsvädo gajendro "yam punah punar iha "eshyati, 

anihgeshayishyaty asmähg ca; tad upiyo ‘tra cinfyatim! 3 

«gaccha tasya 'antikam! pacya yuktih käpy asti te, na vä! 

a tvam hi käryam upäyam ca vetsi, vaktum ca yuktimän. 34 

ayatra yatra gatas tvam hi, tatra tatra 'abhavac gubham.» 

iti sa preshitas tena pritas tatra yayau çanaih. 35 ` 
märgänusärät präptam ca väranendram dadarga tam; 

ayathä tathä ca yuktah syàt samgamo balinä», ‘iti sah 36 

gaco "dri-gikharärıdho dhimäns ат avadad gajam: 

aaham devasya Candrasya diütas, tväm ca ‘evam аһа sah: 37 

aa çitam Candrasaro паша niväso ‘sti saro mama; 

sututra 'àsate gagds, tesham rdjd ‘aham, te ca me priyih: 38 

canta eva 'asmi Citànçuh Caçi ca "iti gatah prathim, 

«atat saro nåçitam, te ca çaçakå me hatåàs tvayà. 39 

aa bhûyah kartûsi ced evam, mattah pràpnoshi tat-phalam.s s 

etad dhürtäc саас grutvä gajendrah so "bravid bhayat: 40 

ana "evam karishye bhüyo "ham, mänyo me bhagavän Саф.» 

atad, ehi, darçayàmas te yàyat tap prärthaye, sakhe!» aı 

ity deirän sa nägendgam àniya sarasa 'ntare 

tatra tasmai gagag cändram pratibimbam adargayat. 42 

tad drishträ dürato natvä bhayät kampa-samäkulah 

vanam dvipendrah sa yayau, bhüyas tatra ca па 'àyayau, 43 

pratyaksham tac ca drishtvä ға gaga-räjah Gilimukhah, 

sammänya tam сарат dütam, avasat tatra nirbhayah. — 4 
му uktva vayaso bhiiyah pakshinas täo abhäshata: 

sevam prabhuh, sva-nännaiva yasya kagcid па bädhate. 45 

atad uliko divändho "yam kshudro räjyam kuto "rhati? 

akshudrag ca syäd arigväsyas, tatra ca 'etäm katbäm grinu: — 46 
Kadäcit kväpi vrikshe 'ham avasam, tatra сару adhah 

pakshi Kapiñjalo nàma vasati sma kritälayah. 47 

sa kadàcid gatah kvåpi yàvad na divasàn bahún 

äyäti, tävat tad-nidam tam etya gagako "vasat. 48 

dinaih Kapinjalo ‘tra ‘agit; tato 'sya gagakasya ca, 

auido me, tava па!» ‘ity evam viväda udabhüd dvayoh. # 

nirnetäram tatah sabhyam anveshtum prasthitäv ubhau; 

tir aham kautukäd drashtum anragaccham alakshitah, 50 

gatvä stokam, saras-tire "hinsä-dhrita-mrishä-rratam 

Jhyänärdha-milita-drigam märjäram tiv apacyatam, 51 

actam eva na pricchämah kim nyäyyam iha dharmikam? 

ity uktvä tan vidàlam tam upetya ‘evam avocatam: 5 
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u çrinu nau, bhagavan, nyàyyam, tapasvi буар М dhärmikah.» е 
çrutvà 'etad alpayà vàcà vidàlas tau jagäda sah: 53 4 
ana erinomi tapah-kshämo düräd, äyäta me 'ntikam! 
adharmo hy, asamyag nirmito nihanty ubhaya-lokayoh.» 54 
ity uktvä "ägväsya täv agram äniya, sa vidälakah 
ubhàv apy abadbit kshudrah säkam gagaka-pinjalau, — 5 
atad evam nästi vigväsah kshudra-karmani durjane; 
atasmàd ulüko räjä 'ayam na kartavyo "tidurjanah.» 5 
ity uktäh pakshinas tena väyasena, «tathä!» "iti te 
abhishekam ulükasya nivärya, ‘itas tato yayuh, 5, 
aadya-prabhriti yüyam ca vayam ca 'anyonya-gatravah; 
asmara! yàmis; e ulükas tam käkam uktvä krudhä yayau. sa 
kiko ‘pi yuktam uktam tu matvä, vigno "bhavat kshanam; 
väg-mätrotpäditäsahya-vairah ko na ’anutapyate? — 59 
aevam väg-dosha-sambhütam vairam nah kaugikaih saha.» 
ity uktvä käka-räjam tam Cirajivy avadat punah: 60 
abahavo balinas te ca jetum sakya na kaucikäh; 
«bahavo "pi jayanti ‘iba, grigu ca ‘atra nidarganam: — 61 
Chigam kritam grihitvä 'anse grämät ko 'pi vrajan dvijah 
bahubhir dadrige märge dhürtaig chägam jibirshabhih. 6s ` 
ekaç ca tebhya ägatya tam uväca sasambhramam: 
a brahman, katham ayam. skandhe grihitah ¿và tvayà? tyaja!s 63 
tac çrutvà tam anädritya sa dvijah prikramad yada, 
tato ‘пуап «dväv upeiya "agre tadvad eva fam ücatuh. 64 
tatah sasamgayo yävad yäti chägam nirüpayan, 
tävad anye trayo ‘bhyetya tam evam avadan gathih: 65 
ckatham yajüopavitam ca gvränam ca vahase samam? 
untnam vyädho na vipras tvam, hadsy anena спай mrigän.» & 
tac grutvä sa dvijo Jadhyau: enünam bhütena kenacit _ 
ubhrämito "ham drigam hatvä; sarve pacyanti kim mrishä?» 67 
iti viprah sa tam tyaktvä chägam, snäträ yayau griham, 
dhùrtàç ca nitvå tam ajam yatheccham samabhakshayan. — 68 
ity uktvà Cirajivi -tam vûyaseçvaran abravîl: 
atad evam, deva, bahavo balavantaç ca durjayah. 69 
a tasmåd bali-virodhe "smin yad aham vacmi, tat kura! 
akimcil-luñcita-paksham màm kritvà 'asyaiva taror adhah, 7 
ayüyam girim imam yàta, kritàrtho yàvad emy aham.» 
tac çrutvû, tam atalbäln "ity atra krudhi "iva 'ulluîcita-chadam 71 
kritvä 'adhas, бат girim prûyût käka-räjah sa sànugah; 
Cirajivi tu tatra 'àsit patitvà sva-taros tale. 72 D 
tatas tatra 'àyayau råtrau sànugah sa ulüka-ràt 
Avamardo, na ca 'apaçyat tatra 'ekam api våyasam. 3 f 
tävat sa Cirajivy atra mandam mandam virauty adhah; 
grutvä ca 'ulüka-räjas tam avatirya dadarga sah, 74 
akas tram? kim evam-bhito ‘si?» ‘ity apricehat tam savismayah. 
tatah sa Cirajivi tam ruji 'iva 'alpa-svaro 'vadat: 35 
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е a Cirajivi "ity aham tasya sacivo våyasa-prabhoh ; 
«ва са dätum avaskandam aicchat te mantri-sammatam, 76 
atatas tad-mantrino 'nyàús tám nirbhartsya 'aham tam abruvam: 
aayadi pricchasi màm mantram, yadi ca 'aham matas tava, îî 
aatad па Kären balavati kangikendrena vigrahah; 
aakàáryas tv anunayas tasya, nitim ced anumanyase.ss T 
u çrutvà 'etac, ae çatru-paksho 'yam!ss iti krodhät prahritya me 
usa käkah svaih samam mitrair mürkho 'vasthäm imäm vyadhät, 7 
akshiptvä ca mûm taru-tale, kväpi sänucaro gatah. » 
ity uktvä Cirajivi sa grasann äsid adho-mukhah, 50 
ulüka-räjag ca tatah sa раргассћа sva-mantrinah: 

| «kim etasya vidhàtavyam asmàbhiç Cirajivinah?» 81 

/ tac crutvà Diptanayano nåma mantri jagàda tam: 

aarakshyo rakshyate cauro "py upakiri "ti sajjanaih: — # 
Tathà hi pürvam kvêpy àsid banik kaçeit; sa kim api 

vriddho 'py artha-prabhàvena parininye banik-sutàm. ë 

sà tasya çayane nityam jaràto 'bhút parähmukbi, 

vyatita-pushpa-kälä ‘айга bhramari iva taror vane. & 

ekadä ca "ävicae cauro nigi gayyä-sthayos tayoh; 

tam drishtvà sà paràvritya tam Aglishyat райт bhayät, & 

tam abhyudayam ägcaryam matvä yävad nirikshate 

digas tatra banik, tavat kone cauram dadargs tam. 55 

aupakàry asi me, tat tvàm na bhrityair ghàtayámy aham; » 

ity uktvå so 'tha cauram tam rakshitvà pràhinod banik. — 87 
«evam rakshyo "yam asmäkam Cirajivy upakärakah;» 

ity ukträ Diptanayano ‚mantri tüshnim babhüva sah. = 

tato 'nyam Vakranisikhyam mantrigam kauçikeçvarah 

sa priechati sma: «kim käryam? samyag vaktu bhavän!» і, e 

Vakranisas tato 'vädid: «rakshyo 'yam para-marma-vit; 

a asmakam etayor татат CTEyASE svàmi-mantrinoh. 90 

enidargana-kathäm, деха, çrúyatám, atra vacmi ter — 

Kaçcit pratigrahena dve gàvau pràpa dvijottamah. 91 

tasya drishtvà 'atha cauras te gàvam netum amantrayat; 
tatkälam Rükshasah ko “pi tam aicchat khàditum dvijam. % 
tad-artham nisi gacchantan daivàt tau canra-Rikshasan 

militvà 'anyonyam uktàrthan tatra Pak yatuh samam. 93 

«aham dhenü harımy Adau;. tyad-grihito hy ayam a: 
asupto yadı prabuddhas, tad hareyam go-yugam katham?s 9 
amà 'evam! harimy abam pürvam vipram; no ced, vrithd mama 
a bhaved go-khura-gabdena prabuddhe 'smin parigramah;» 95 

iti praviçya tad vipra-sadanam cnurn-Riàkshasnu 

yavat tan kalahiyete, tivat prêbodhi sa dvijah. 96 
utthäya 'Atta-kripine ca tasmin Rakshoghna-jäpini 
brähmane jagmatug caura-Räkshasau dvau paläyitan. — 9 

«езшп tayor yathä bhedo hitäya 'abhúd dvijanmana 

stathà bhedo hito 'smàkam kàkendra-Cirajivinoh. » # 
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ity ukte Vakranåsena, kauçikendrah sva-mantrinam 
tam sa Präkärakarnäkhyam kan ' uvàca Чат: % 
«Cirajivy anukampyo 'yam äpannah garanägatah; | 
«taranfgata-hetoh präk sva-mansäny adadac Civih. 2" 100 
Präkärakarnäc grutvä ‘etat, sacivam Krüralocanam ` 
ulika-rijah papraccha; so ‘pi tadvad abhashata. 101 

tato Raktäksha-nämänam sacivam kaugikegvarah ° 
tathaiva paripapraecha; so “pi prijiio 'bravid idam: 102 
eräjann, apanayena 'etair mantribhir nigito bhavin; 

a pratiyante na nitijnäh kritävädyasya vairinah. 103 
«mürkho drishta-vyaliko ‘pi vyija-sintvena tushyati: — 

Tathä hi takshä ko 'py äsid; bhärya "аб tasya tu priya. 10 
tim en "anya-purushäsaktäm takshh buddhv& ‘anya-lokatah, 
tattvam jijiäsamänas täm bhäryäm avadad ekadä: me 
apriye, räjüjnayi düram sva-vyäphräya yämy аһат, 
stat ivayd mama saktv-Adipätheyam diyatàm!s iti. 106 
atathils t datta-pätheyas tayä nirgatya gehatah, 
sncishyo guptam Agatya tatraiva pravivega sah; 107 SEN 
tad-adrishtas tu khatvàyàm tasthau çishya-yutas tale. 
säpy atlıa "änäyayat tam svam tad-bhäryä para-püruslam. 108 
tena sikam ca khatviyim ramamina, patim padà 
sprishivi kathameit tam, pipi mene tatra-stham eva tam. 1 
kshanic ea ‘upapatis tatra vyåkulah pricchati sma tim: 

«brühi, priye, kim adhikah priyo “ham tava, kim patih?» 10 

tac çrutvà kúta-kuçalà tam jàram nijagàda sn" 

apriyo mama patis, tasya krite prànàñs tyajamy aham. 111 

aidam tu càpalam strinám sahajam kriyate na kim? 

eamedhyam арі bhakshyam syàd, na 'àsàrh syur yadı näsikäh.» 112 
etat tasyà vacah çrutvà kulatàyàh sa kritrimam, 

tushtah çayyà-talàt takshà nirgatya çishyam abhyadhat: 113 

a drishtam tvayà; `atra sàkshi tvam, mama bhaktà "îyan îdrîiçl 

eamum eva "стил käntam; tad etàm mürdhny aham vahe.» 114 

ity uktvä sahasä 'utkshipya khatvä-sthäv eva tay ubhau, 

sacishyah sa jado jäyä-taj-järau çirasà 'avahat. — 115 

o Cam pratyaksha-drishte "pi doshe kapata-säntvatah 
«mürkhas tushyati häsyatvam nirvivekag ca gacchati. 116 
atad esha Cirajivi te rakshyo па "ari-parigrahah, 

«upeksbito hy ayam devam hanyàd roga iva drutam.» 117 

iti Raktàkshatah çrutvà, kauçikendro 'bravit sa tam: 

«kurvann asmad-hitam sàdhuh pràpto 'vasthàm "mim ayam. 119 
atat katham куйй па samrakshyah? kim kuryäd ekakar ca naht 
iti tat sa niräcakre mantri-väkyam ulika-rät, 119 

äcväsayämäsa са tam vàyasam Cirajivinam. 

tatah sa Cirajivi tam ulikegam vyajijñapat: 10 
akim mama 'etad-avasthasya jivitena prayojanam ? 
atad me däpaya käshthäni, yävad agnim vichm aham, 1 
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«ulüka-yonim ca varam prärthaye “ham hutäcanät 
a kartum väyasa-röjasya tasya vaira-pratikriyäm.» 122 
ity uktavantam vihasan Raktàksho 'tra jagàda tam: 
“asmat-prabboh prasädät tram svastha eva, kim agninü? 125 
“na ca tvam kauçiko bhàvi, yàvat kakatyam asti te; 
u yådriço yah krito dhàtrà bhavet, tàdriça eva sah: — IH 
Tathà ca präg munih kageic gyena-hastäe cyutàm çiçum 
mishikäm präpya kripayä kanyäm cakre tapo-balät. 15% 
vardhitim ägrame tim ca sa drishtvä präpta-yanvanäm 
munir balavate dätum iechann, ädityam ähvayat. 1% 
« baline ditsitäm etäm Капуй parinayasva me!» ; 
ity uvàca sa ca 'rishis tam; tatas tam so 'bravid ravih: 197 
a matto "pi balavän meghah, sa màm sthagayati kshanàt.s 
tac çrutvà wvisrijya “arkam, megham ähdtavän munih, ı= 
tam tathaiva ca so 'vàdit; tenàpy evam avàdi sah: 
amatto ‘pi balavàn vàyur, yo nikshipati dikshu màm.s í 
ity ukte tena ca munir virum àhvayati sma tam; 
sa fathaiva ca tens ‘aktas, tam evam avadad marut: 130 
o mar? вре na càlyante, mattas te balino "drayah.» 
grutvä 'etad ekam gailendram, ähvayad muni-sattamah, 131 
tathaiva yavat tam vakti, tävat so 'drir jagàda tam: 
müshakä balino matto, ye me chidrini kurvate.s 1s: 
iti kramena pratyukto daivatair jüänibhih sa taih, 
maharshir üjubäva 'ekam müshakam vana-sambhavam, 133 
u kanyåm vaha 'е{йш!» ity uktas tena 'uvåca sa müshakah: 
s katham pravekshyati vilam mama 'eshà? diçyatàm!> iti, 154 
«pürvavad müshikaiva 'astu!» varam ity atha sa bruvan, 
munis tip mishikam kritvä tasmai präyacchad äkhave. — 1% 
«eram sudüram gatväpi yo yüdrik, tädrig eva sah; 
«іа ulüko na jätu tvam, Cirajivin, bhavishyasi.» 136 
ity uktag Cirajivi sa Raktäkshepa vyacintayat: 
“nilijiasya na ca 'etasya räjüä ‘anena kritam vacah! 137 
a geshä mürkhä ime sarve, tat käryam siddham eva me.» 
iti samcintayanlam tam Adiya Cirajivinam, 138 
avicirygiva Raktiksha-vikyam tadbala-garvitah, 
ulüka-räjah sa yayàv Avamardo nijam padam, 19 
Cirajivi ca tad-datta-màñsàdy-açana-poshitah 
tat-pàrçva-stho 'cirengiva varhi 'iva 'abhêt supakshatih. 140 
скаба tam ulükendram avadad: adeva, yàmy aham, 
sàçvàsya kàka-rájam tam Ans äm) svam àspadam, 1 
wyena ràtrau nipatya 'adya yushmàbhih sa nihanyate, 
saham bhanjami ca '"etasya tvat-prasàdasya nishkritim. 142 
"Dram trinädyair ächädya dväram, nida-guhüntare 
a div क. {~ it sarve tishthantn rakshitáh.> 18 
ity uktvà trina-parnàdi-channa-dvára-gu hägaman 
kritvä "ulikän, yayan pàrçvam Cirajivi nija-prabhoh, ма 


= 
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tad-yuktag ca 'àyayàv àtta-vahni-dipta-citolmukah 
caicväh pralambitzikaika-käshthikaih saha väyasaih. 145 
ägatyaiva divändhänäm teshäm channam trinädibhih 
ulükänäm guhä-dväram jvälayamäsa vahnina 
präkshipat tadvad ekaikas tadanim tag ca kashthikah 
samidhya 'agnim dadäha 'atra tàn ulükän saräjakän. 147 
vinàçya gatrün käkendras tad-yukto "tha tutosha sah 
samam käka-kulena ‘dgad nijam nyagrodha-pädapam. 148 
tatra *äkhyäya dvishad-madhye väsa-vrittäntam Atmanah 
käkendram Meghavarnam tam Cirajivy abravid idam: 19 
«Raktäksha eva sad-mantri tasya "abhüt tvad-ripoh, prabho ! 
atasyaiva 'akurvatä vakyam madändhena 'asmy upekshitah. 150 
tyad asya 'akäranam matvä vacanam na 'akaroc gathah 
aatah so "panayi mürkho mayä vigväsya vancitah, 15 
ayyäjänuvrityä vigyäsya mandükä ahind yathä: — 
Vriddhah kagrit sukhbam präptum agaktah purushägraye 12 
bhekän ahih saras-tire tasmins tasthau vinigcalah 
tathi sthitam са tam bhekäh papraechur düra-vartinah: 153 
abrühi, kim pürvavad na "asmän acnäty adya bhavàn iha?> 
iti prishtas tadä bhekais sa taih proväcn pannagah: 154 
amayä brähmana-putrasya mandikam anudhävatä 
abhràntyà dashto vata 'añmushthah; sa ca pancatvam Ayayan; 155 
«tat-piträ ch "asmi çàpena bhekànàm vàhani-kritah. 
o God yushmän katham agnämi? pratyuta 'aham vahûmi vah.» 154 
tac grutvä tatra bhekänäm rAjä väha-samutsukah 
jaläd uttirya tat-prishtham arohad gata-bhir mudä. 157 
tatas tam vähann-sukhair ävarjya sacivair ушат, 
kritvä ‘avasannam Atmänam, uväca sa sakaitavah: ща 
«ühbärena vinä, deva, na gantum aham utsahe; 
atad me dehy acanam! bhrityo hy avrittir vartate katham?es 159 
tac grutvä bheka-räjas tam avocad vàhana-priyah 
«känceit parimitäns tarbi bhunkshra me 'nucaran!» iti. 10 
tatah kramät sa mandükän abih sveecham abhakshaynt 
tad-vähanäbhimänändhah sehe bheka-patih sa tat. — 161 
sevam madhya-pravishtena múrkbah pràjñena vañcyate. 
amayñápy anupraviçya 'evam, deva, tvad-ripavo hatih. 16 
atasmàd niti-vidà ràjñà bhavitavyam kritàtmanà 
ayntheccham bhujyate bhrityair hanyate ca parair jadah. 163 
açrir iyam са ѕабл, deva, dyuta-lili va sacchalä 
aviri-vici "ien capali, madirä 'iva vimohini; 14 
ssà dhirasya sumantrasya ràjño nirvyasanasya 
a viçeshajñnsya sotsàhà pàca-baddhá "iva tishthatı 
«tad idànim avahitas tvam vidvad-vacane sthitah 
« mhatĝràti-sukbitah çådhi råjyam akanțakam!» 16 
ity ukto mantrinä Meghavarnah sa Cirajivinä 
sammanya tam kiäkr-räjac cakre räjyam tathaiva tat. 167 
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ity uktvä Gomukho bhüyo Vatseca-sutam abhyadhät: 
atad evam ргајпауй räjyam tiryagbhir api bhujyate; 169 
nishprajüäs tv avasidanti lokopahäsitäh sadi: 


Таа ca jada-dhir bhrityo babhüva "ädhyasya kasyacit. 1m 
so 'jànann api tasya "ange «jänämi» "ty abhimänatah 
sphäram dadau, maurkhya-balät prabhos tvacam apätayat. 170 
tatas tena parityaktah sväminä "avasasäda sah. 


«ajänäno hathät kurvan präjnammäni vinagyati. ı7ı 
« Мат ca griyatim anyad: 


Mälave bhrätaräv ubhau 
vipräv abhûtûm ; advaidham tayoh pitryam abhüd dhanam. 177 
vibhajyamäne ca ‘arthe ‘sminn, un Adhika-vivädinan 
stheyi-krita upädhyäyag chändasas täv abhäshata: 173 
«vastu vastu same dve dve ardhe kritvà vibhajyatim 
«yuräbhyäm, yena väm na syäd ünädbika-kritah kalih.» 174 
tac grutvä vezma-gayyädi-bhändam sarvam pagüny арі, 
cekam ekam dvidhä kritvä, müdhau vibhajatah sma tau, 175 
ekä düsi tayor äsit, säpi täbhyäm dvidhä kritä. 
tad buddhvå danditau räjiä sarvasyam täv ubbäv api. 176 





«van lokan nûçayanty eram mirkhs miirkhopadegatah; 
«tasmäd mürkhän na seveta präjünh, seveta panditän, 177 
«asamtosho “pi doshäya, tathä са "Чат nigamyaläm 


Asan pravräjakäh kecid bhiksbä-samtosha-pivaräh. 175 
tan drishtvä purushäh kecid anyonyam suhrido *bruvan: 
«aho| bhikshäcino ‘py ete pinäh pravräjakäl» iti. ım 
ekas teshu' tato 'vàdit: akautukam dargayämi vah; 
«aham krici-karomy etûn bhunjänän api pürvavat.s 18 
ity uktvä sa nimantrya 'etän kramät pravräjakän grihe 
ekäham bhojayämasa shadrasähäram шашат, 84 
te "tha mürkhäs tad-äsvädam smaranto, bhaiksha-bhojanam 
па tathà 'abhiläshanti sma, tena durbalatäm yayuh. 1m 

tatah pradarcya suhridäm drishtvä tat-samnidhan ca tin 
pravräjakäns tad-Ahära-däyi sa purusho 'bravit: 18 
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«Чада bhaikshena samtushtä hrishta-pushtä ime "bhavan, 
«adhunä tad-asamtoshä duhkhäd durbalatäm gatäh. 154 
«tasmät präjiah sukham vänchan samtoshe sthäpayed manah, 
aloka-dvaye 'py asamtosho duhsahägränta-duhkha-dah.» 185 
iti tena ‘anugishtas te suhrido dushkritäspadam 

asamtosham jahuh; kasya sat-samgo na bhavec çubhah? 1% 


aayam suvarpa-mugdbaç ca, deva, "idäniın nigamyaläm: 


Pumän kascij jalap pätum tadàgam agamad yuvå. 187 
sà jadó naukaha-sthasya svarna-cúdasya pakshimah 
suvarna-varnam tatra 'ambhasy apaçyat pratibimbakam, 188 
suvarnam iti matvà tad grahitum pravivega tam 
tadàgam, na ca tat pràpa drishbta-nashtam cale jale, 159 
àruhya `агиһуа са jale sa tat paçyan, praviçya tat 
punah punas tadägäntar jighrikshur, na 'àpa kimcana. 190 
pitrà 'atha svena drishto 'tha prishto ninye griham jadah, 
adrishtvà pratimàm toye khagam vidràvya bodhitah. 191 


a nirvimaréh mrisha-jninair muhyanty evam abuddhayah, 
a upahàsyàh pareshàm ca sveshim çocyá bhavanti ca. 12 
aayam ca 'anyo mahä-mürkha-vrittänto "tra nigamyatäm: 


Kasyäpy ushtro 'vasanno 'bhüd bhärena banijo "dhyani. 193 
sa bhrityan abravit: akamcid ushiram gatya “anyam änaye 
a kritva 'aham, yo 'sya karabhasya 'ardham bhàràd ito haret. im 
«meghägame yathä vastra-petäsy etäsı na spriget 
«ambhag carmäni, yushmäbhis tathä käryam iha sthitaih.» rn 
ity wshtra-pärgve "vasthäpya bhrityans tasmins tato gate 
banijy, akasmäd unnamya prärebhe varshitup ghanah. 1% 
atathû käryam, yathä na 'ambhah petä-carma hi samspriget, 
«iti nah svimink proktama, ity Alocya ‘atha te jadah ют 
krishtvä vasträni petäbhyas, tais te tiny abhyaveshtayan 
carmàni; tena vastràni vinecus tena vàrinà. 195 

a pàpàh! kim adbhih? sakalo vastraugho nàçito 'mbhasà!s 
ity àgato 'tha sa banik kruddho bhrityàn abhàshata. 19 
s tvayaiva 'Adisbtam udakät petä-carmäbhirakshanam ; 
a doshas tatra ca ko "smäkam?» iti te 'pi tam abbyadhuh. = 
«carmasy ärdreshu nacyanti vasträni, "iti maya 'uditam; 
% vastrànàm eva rakshärtham uktaın vo, na tu carmapàm:» Si 
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ity uktvà ca 'anya-karabha-nyasta-bhåro banik tatah 
sa galvü sva-griham, bhrityän sarvasvam tàn adandayat. sû: 


evam ajina-hridaya miirkhih kritvä viparyayam 
« ghnanti svärtham parärtham ca, tàdrig dadati ca 'uttaram. w 
“ayam са 'apüpaka-mugdhah samkshepena niçamyatàm: 


Krinàti sma 'adhvagah kageit panena "ashtäv apüpakän; a 
teshäm ca yävat shad bhnükte, tûvad mene na triptatäm, 
sapfamena "atha bhuktena triptis tasya 'udapadyata. = 
tatag cakranda sa jado: a mushito "smi! na kim maya 
«esha eva 'àdito bhukto "pipo, yena "asmi tarpitah? 906 
«nägitäh kim vrithgiva 'anye mayh haste na kim kritäh?» 
iti gocan kramät triptim ajüänhd jahase janaih, 20: 


kagcid däso hi banijä mürkhah kenäpy abhanyata: 
erakshes tvam vipani-dväram, kshanam geham visàmy aham.s = 
ity uktavati yüte "smin bamiji, dvära-pattakam 
vipanito grihitvä 'anse däso drashtum agàd natam; 210 
ügacechang ca tato drishtvä banijä tena bhartsitah, 
« tvad-uktam rakshitam dvêram mayi 'idam», iti so *bravit, au 


«Ну anarthäya gabdaika-paro tätparya-vij jadah. 
“evam ea mahisha-mugdham apürvam erinuta "adhund: १1३ 


Kasyacid mahishah kaigeid grämyair grämasya vähyatah 
nitvä vata-tale chätvä vite wyüpädya bhakshitah. 215 
tena gatya 'atha vijüspto mahisha-sväminä nripah 
tat-samaksham sa räjägre mahisha-srämy abhäshata: 
stadàga-nikate, deva, nitvà vata-taror adhah 215 
«ebhir me mahisho hatvä bhakshitah pacyato jadaih.» 
tac gruträ 'anyeshu eko vriddha-mürkho 'bravid idam: əm 
“tadiga eva nästy asmin gräme na ca vafah kvacit; 
«mithya vakty esha; mabishah kva bato bhakshito ya và Ts az 
gruträ "etad mahisha-svämi so 'bravid: anästi kim vatah 
s tadàgaç ca sa pürvasyàm diçi gràmasya tasya vah? am 
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eashlamyd ca sa yushmàbhir bhakshito mahisho "ira me; » 
ity uktas tena sa punar vriddha-mürkhe 'bravid idam: 219 
upürvä dig eva nästy asmad-gräme пару ashtami tithih.» 
etac çrutvà hasan ràjà tam àha 'utsähayan jadam: 220 
«tvam satya-vàdi, na 'asatyam kimcid vadasi, tad mama 
ssatyam brúhi, sa yushmàbhih kim bhukto mahisho na và? s 221 
etac grutvä jado 'wädid: «mrite pitari vatsaraih 

atribhir jäto *smi, tenaiva gikshito "smy ukti-pitavam;, "9 

atad asatyam, mabirija, na kadicid vadamy abam: 

a bhukto ‘sya mabisho ‘smibhir; anyad vakti mrishä hy asau.» #02 
erutvä "etat sänugo häsam гаја roddhum ға na 'agakat, 

niryatya mahisham tasya, täng ca grümyän adandayat, 2H 








«йу aguhyam nigühante, guhyam prakatayanti ca 
« maurkbyäbhimänena "ädätum mürkhäh pratyayam älmani.s 25 





Kamecid daridram gribint candi mürkham abhäshata: 
«prätar pitri-griham yäsyamy, utsave 'smi nimantritä. 2% 
«tat tvayä "utpala-mälä "ека па "änitä cet kuto ‘pi me, 
«tad ua bhäryä "asmi te, näpi bhartä mama bhavän», ili. î 
tatas tad-artham rätrau sa räjakiya-saro yayau, 
tat-pravishtäg ca, «ko ‘sis "iti drisbtvä "apriechyata rakshibhih. 38 
acakràhvo ‘smin, "iti ca vadan baddhvä nitah, prage sa {аһ 
räjägre priechyamänag ca. cakraväka-rutaın vyadhät. == 
tatah sa rajah kathitah svayam prisbto "aubandhatah 
mürkhah kathita-vrittänto mukto dino dayàlunà. 230 


Кассіс са můdha-dhìr vaidyah kenàpy ùce dvjanmani 
ekakudam mama putrasya kubjasya 'abhyantaram пауа!ә 21 
etac grutvä 'abravid vaidyo: «daga dehi panän шаша; 

a dadàmi te daçagunàn, sàdbayàmi na ced idam.» 252 
evam kritvà panam, tasmàd grihitvä tûn panän dvijät, 
sa tam svedädibhih kubjam arujat kevalam bhishak; 2 » 
na ca "agakat spashlayitum, dadau dagagunün panän; 
ko hi kubjam rijü-kartum gaknuyäd iha mänusbam? 254 


«häsäya 'evam acakyärtha-pratijüäna-vikatthanam, 
atad idricair müdha-märgaih samcareta па buddhimàn.» 235 
iti bhadra-mukhät sa Gomukhäkhyät 


saciväd mugdha-kathäm nigamya rätrau, | 
Naravrähanadatta-räjaputrah } 
umatir nitimate tutosha tasmai, 236 ç 
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abhajac ca sa tat-kathà-vinodàc ' 
çakanaih ÇCaktiyaçah-samntsuko 'pi, 

çayaniyam upàgato, 'tha nidràm 
savayobbih sahito. ліјаіг vayasyaih, #7 


Taranga 63. 


Tatah prätah prabuddhas tim sa Caktiyasasam priyäm 
Naravähanadatto "tra dhyäyan vyäkulatim yayau; 1 
tad-viväbhävadhes gesham mäsasya yuga-samnibham 
manväno, na ratim lebhe navodhotkena cetasi, 2... .. 
tad buddhva Gomukha-mukhat, snehàt tasya pita 'antıkam 
Vatsardjah sva-sacivin prähinot sa-Vasantakän, 3 
tal-gauravätta-dhairye са tasmin Vatseqvaratmaje, 
vidagdho Gomukho mantri Vasantakam uväca tam: 4 
“ yuvaröja-manas-tusbti-karim, ärya Vasıntaka, 

«viciträm kämeid ükhyähi kathäm abhinaväm!».iti. 5 


tato Vasantako dhimän kathäm vaktum pracakrame 


Mälave Gridharo nima prakhyäto *bhüd. dvijottamah. 6 
utpadyete sma tasya dvan sadrigau yamajau sutau, 
jyeshtho Yaçodharo nàma, tasya Lakshmidharo 'nujah, ç 
yauvana-sthan ca tau vidyå-pråptaye bhråtaràv ubhau 
deçšntaram pratasthàte sahitau pitri-samjñayà. в 
kramät pathi vrajantau ca präpatus tin mabiitavim 
ajalim ataruchäyäm samtapta-sikatä-citäm, 9 
taya yüntan parıkläntan samtäpena trishà ca tam 
ekam saphalam sachäyam säyam sampräpatus tarum. ko 
mule tasya taroç ca 'ekàm vàpim prithag apacyatam 
çitala-svaecha-salilàm kamalåmoda-våsitàm. 11 
tasyàm snñtvà, kritàhàrau pita-çsitàambu-nirvritan, 
çilàpattopavishtan ca kshanam vigrämyatah sms tan, te 
astamgate ravau samdhyäm upäsya, präninäm bhayät 
netum nigäm bhrätaran fam tiv Arurubatus tarum. 13 

niqimukhe ca tatra 'adho väpyäs tasya jaläntarät 
udgacchanti sma purushà bahavah pasyatos tayoh. 14 
tesbäm ca 'agodhayat kageid bhümim, täm kageid Абра, 
kaçcic ca tatra pushpäni paüca-varnäny aväkirat, 1 
kuscit kanaka-paryaıkam äniya 'atra nyavecayat, 
kageit tastära tasming ca tilikim praechadottaräm, 16 
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kecit pushpähgarägädi pänam àhàram uttamam 
ашуа त ekadeçe taros tale. 17 
tatra vàpi-talat tàsmàd rúpena jita-Manmathah 
udagàt purushah divyübharana-bhüshitah. 18 
tasmitis tatra 'äsanäsine klipta-mälyänulepanäh 
sarve parijands tasyam vàpyàm eva mamajjıre. 19 
atha 'ujjagåra sa mukhäd ekäm bhavyäkritim priyäm 
vinita-vegäm mahgalya-mäläbharana-dhärinim, » 
dvitiyäm ca 'atiräpädhyäm sadvastrdbharanojjvalim 
te ca bhärye ubhe tasya, pascımä vallabhä punah. a 
tato "tra ratna-päträgi nyasya, pitra-dvaye tayoh 
bhartuh sapatnyig ca 'àhàram са "upänayat sati. 22 
tayor bhuktavatoh, säpi bubhuje; so ‘tha tat-patih 
paryaika-gayanam bheje taya sikam dvitiyayid 
anubhúya rati-kridà-sukham nidràm jagàma sah 
àdyà ca bhàryà sà tasya pàda-samvàhanam vyadhät. 
dvitiyä säpy anidraiva tasya “able cayane priya. 
drishtvà 'elat tau- vipra-sutau taru-sthäv dcatur mithah: 25 
«ko ‘уат syäd? avatirya 'etat päda-samvähikim imäm 
«etasya’ kila priechävah; sarve hy avikrità ami.» 25 
avalirya 'atha tan yàvad ådyàm tàm upasarpatah 
Yacodharam tayos tävad бууй за dadarça tam. 27 
utthàya çayanàt patyuh suptasya 'nddäma-chpalä 
tam upetya suripam så, emäm bhajasva!s 'ty abhàshata. ғ 
apäpel tvam para-därä ше, {ата 'abam para-pürushah 
atat kim evam bravishi?» ‘iti tena 'uktà sà 'abravit punah: a 
atvidriginim gatena 'aham samgatà; kim bhayam tava? 
ana cet pratyeshi, pagya etad abguliya-gatam mama! so 
a ekaikam abguliyam hi hritam ekaikato : mayî. 1 
ity uktvà svàücalàt tasmaAy abguliyany adarqayat. 31 
tato Yagodharo ‘vidit: asamgacchasva catena vå 
alakshena và, mama tvam tu маёй; па ‘арап tathi-vidhah.s з? 
evam miràkrità tena sà prabodhya patim krudhà 
Yagodharam tam samdarçya, jagàda rudati с̧аһа: эз 
aanena pApmanä, supte tvayy, aham dhvansitä balät.» 
tac grutvaiva sa uttasthau khadgam akrishya tat-patih. 34 
atha 'àdyà sà sati bhàryà tam grihitvaiva pàdayoh 
abravid: «mä krithà. mitbyà pà l rinu vaco mama: 3 
sanayä päpaya drishfvä tvat-pärgvotthitayä hathàt 
earthito ‘уат, vaco na 'asyäh sädhus tat pratyapadyata. = 
samita mama tvams», ity uktvà yad anena niräkritä 
« präbodhayad amarshä tväm badhäya 'etasya kopatah. # 
“anayı mat-saumaksham ca ratrishy iba tarau sthitäh 
« hritähguliyakä bhuktäh gata-samkhyäh, prabho, 'dhvagäh, 3s 
««lvesha-sambhävana-bhayäd maya na 'uktam tu jatu te, 
«adya tvat-päpa-bhityä 'evam avàcyam aham abruvam. 39 
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a vastränicale 'üguliyäni pacya 'asyüh, pratyayo na cet. 
enn ca ‘esha me sati-dharmo, yad bhartary anritam vacah; % 
eu safitva-pratyayiya ‘imam prabhävam parya me, prabho!» 
ity uktvä bhasma cakre sà tarum tam krodha-vikshitam, 41 
prasàda-drishtam ca tam pürväbhyadhikam vyadhàt. 
{ай drishtvà sa ciràd bhartà tushtas tàm upagüdhavàn. 42 
niräsa ca dvitiyäm tûm, chittvä näsäm, kugehinim 
alguliyani sampräpya tad-vasträntät sa tat-patih, 43 
kshamayämäsı kila, tam drishtvä 'adhyayana-päthakam 
Yasodharam bhrätri-yutam, sanirvedo jagäda ca: 4 
«bhärye hridi nidhäya ete rakshimi "irshyû-vaçût зада 
«tathöpy eshä ma çakità pàpà 'ekü rakshitum mayà. 45 
avidyutam kah sthiri-kuryat? ko rakshec capaläm striyam ? 
«sädhvi yadi param svena gilena '"'ekena rakshyate, 4 
atad rakshitä sä bhartäram rakshyam ubhaya-lokatah; 
«yathä 'anaya gäpa-vara-kshamaya 'adya "asmi rakshitah. 47 
«etat-prasädät kulatä-samgamo "pagato mama, 
“na ca 'upanatam atyugram sad-vipra-badha-pätakam.» 45 
ity uktvä sa tam apräkshid upaverya Yacodharam: 
«ägatau sthah kutah? kutra vrajathah? kathyatäm!» ili. #4 
tato Yagodharas tasmai sva-vrittäntam nivedya sah 
vicvàsam pripya papraccha tam apy evam kutühalät: so 
«na rahasyam, mabäbhäga, yadi, tad brühi me "dhunä, 
akas wam? idriga-bhoge "pi kim ca te jalaväsitäf» au 
(ас grutvä, egrüyatäm! vacmis, "ity uktvi sa purushas tadä 
jala-väsi sva-vrittäntem evam vaktum pracakrame: 52 
« Himarad-dakshino degah Käcmiräkhyo “sti, yam vidhih 
a svarga-kautühalam hartum martyänäm iva nirmame; ss 
a yatra vismritya Kailäsa-Gretadripa-sukha-sthitim , 
asvayambhuvau sthäna-gatäny adhyäsäte Hara-'Acyutau; 54 
a Vitastä-jala-püto yah rüra-vidvajjanäkulah 
eajryag chala-doshinam dvisbatäm balinim арі: 5% 
etatra ‘aham Bhavagarmikhyo grama-vist kila ‘abhavam 
a (drijäti-putrah sämänyo dvi-bhäryah pürva-janmani. zé 
«so ham kadäcıt samjäta-samstavo bhikshubhih saha 
«uposbanäkhyam niyamam tac-cästroktam gribitavän, 57 
a iasmin samäpta-präye ca niyame, gayane mama 
“päpä hatbäd upelya ‘eka bhirya suptavati kila. 55 
«turye tu yäme, vismritya tad-vrata-nishevanam, 
«nidrä-mohät tayä säkam ratam sevitavän aham. 50 
«tanmätra-kbandite tasmin vrate, "ham jala-püreshah 
u iha "adya jàtas, te dee ca bhärye jäte ihäpi me, ' 
«ека sà kulatä päpä, dvitiyä patirratä. 
«khanditasyäpi tasya drik prabhävo niyamasya me, sı 
«jatim smarimi yad, yae са rätrau bhogä mama "idricäh 
"yadi na 'akbandayishyam tam, idam syàd me na janma tat,» m 
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ity Akhyàya sva-vrittäntam, atithi tiv apújayat 
sà mishta-bhojanair divya-vastraiç ca bhràtaràv ubhau, ë 
tato "sya sà sati bhàáryà pürya-vrittam avetya tat, 
vinyasya jànuni bhúmàv, indum paçyanty abhûshata: t4 
«bho lokapäläh! satyam ced aham sädhri pativratä, ° 
atad ambu-vàsa-mukto 'dya svargam yàtv esha me patih!s 65 
ity uktavatyäm eva 'asyäm, khid vimånam avåtarat; 
tad-iridhau ca tau svargam dampati saha jagmatuh. e 
asådhyam satya-sådhvinåm kim asti hi jagattraye? 
tau ca viprau tad ålokya vismayam yayatuh param. 67 
nitvä ca råtri-çesham tam, prabhäte sa Yacodharah ` 
Lakshmidharac ea viprau tau bhråtarau prasthitau tatah. 
siyam са nirjanfranye vriksha-mülam aväpatuh, 
jala-prepsü ca tasmät tau vrikshàc çuçęruvatur giram: 9 
«he vipran! tishthatam tävad! abam adya karomi vàm 
« snänänna-pänsir àtithyam, griham me hy ägatau yuräm.» m 
ity uktvû vyaramad vûk ca; jajüe tatra 'ambu-vàpikà, 
avatasthe ca tat-tire vicitram pêna-bhojanam. 71 
akim etad?» iti säccaryau tatas tau dvija-putrakan 
snätvä väpyäm yathä-kämam ähärädy atra cakratuh. 72 
tatah samdhyåm upäsya, "etau yävat taru-tale sthitan, 
tävac ca känta-purushas taros tasmäd avätarat, 73 
sa ca "abhiväditas täbhyäm vihita-svägatah kramät 
upavishto dvijätibhyäm, «ko bhavän?» ity apriechyata. 7 
tatah sa purusho 'vàdit: apurà "aham durgato dvijah 
«abhüvam; tasya me jätä daiväc gramana-samgatih. = 
akurvans tad-upadishtam ca jätu vratam uposhanam, 
«gathena säyam kenäpi bhojito "smi balät punah. ® 
atena *"aham khandität tasmäd vratäj jäto 'smi Guhyakah; 
«pürnam yady akarishyam, tad abhavishyam sure divi. 77 
eevam maya ‘uktah svodanto; yuvim kathayatam tu me, 
a kuto yuräm? kim etäm ca pravishtau stho marasthalim?» = 
tac grutvä so "bravit fasmai sva-vrittäntam Yagodharah. 
tatas tau brähmanau Yakshbah punar evam abhäshata: тә 
«yady evam, tad aham vidyàh sva-prabhavad dadümi vàm; 
a krita-vidyau griham yàtam! videça-bhramanena kim?> @ 
ity uktva sa dadan têbhyim vidyås, tau са tadaiva täh 
tat-prabhàvàj jagrihatuh; so 'tha Yaksho jagàda tan: 8l 
a ekàm idànim yàce 'ham bhavadbhyàm guru-dakshinäm ; 
e yuvibhyám mat-krite käryam vratam etad uposhanam: #2 
«satyäbhibhäshanam, brahmacaryam, deva-pradakshinam, 
«bhojanam bhikshu-veläyäm, manasah samyamah, kshamä: ® 
« eka-rätram vidhäya ’etad arpaniyam phalam mayı, 
« pürna-vrata-phalam yena divyatvam pråpnuyàm aham.» 8 
ily ùcivån vinamräbhyäm tàbhyàm Yakshas atathš!s "ü sah 
vipräbhyäm pratipannärthas tatraiva 'antardadhe tarau. æ 
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tan ca 'aprayàsa-siddhárthan prahrishtau bhràtaršv ubhau 
ràtrim nitva paravritya svam eva 'àjagmatur griham. ee 
tatra 'ikhyäya sva-vrittäntam, Anandya pitaran nijau, 
uposhana-vratam tat tau Yaksha-punyäya cakratuh. 87 

atha 'etya sa gurur Yaksho vimäna-stho jagäda tau: 

« yusbmat-prasädäd devatvam präpto "smy uttirya yakshatäm. छल 
atad Atmärtham idam käryam yuväbhyäm api tad vratam, 
abhavitä yena devatvam dehänte yuvayor iti. 89 

« akshinärthäv idänim ca тагай шата bhavishyatha, » 

ity uktvä sa vimänena Kämachri yayau divam. 90 

tato Yagodharo Lakshmidharag ca bhrätarär пЬһап 

kritvä vratam tat präptärtha-vidyäv ästäm yathä-sukham. ou 


«evam dharma-pravrittänäm, dam kriechre "py amuîcatûm, 
adevatä api rakshantyah kurvanti "ishtärtha-sädhanam.» оз 
ittham Vasantakäkbyäta-kathädbhuta-vinoditah 
Vatsegvara-sutah, prepsuh sa Gaktiyagasam priyûm, 9з 
ähära-samaye piträ samähütas tad-antikam 
Naravihanadatto ‘tha yayan sva-sacivaih saha, 94 

atha ‘anuripam bhuktvä ca tatra, såyam sva-mandiram 
vayasyaih sa nijaih sàkam åyayau Gomukhädibhih, 95 
tatra tam Gomukho bhüyo vinodayitum abravit: 
açriyatåm! imam anyam vo, deva, 'Akhyämi kathä-kramam: s 


Аза Valimukho máma paribhrashtah sva-yüthatah 
udumbara-vane tire väridher vänaregvarah. ыт 
tasya bhakshayato hastäc eyutam ekam udumbaram 
jaghäsa gigumäro "tra väriräci-jaläcrayah, ов 
tat-phaläsväda-hrishtag ca sa pracakre kalam ravam, 
yad-rasät sa bahúny asmai phaläni kapir akshipat. 99 
tathaira ca kshipan nityam phaläni sa, tathaiva ca 
sigumäro rutam сакге; јајте sakhyam tatas tayoh. 100 
tena 'anvaham tata-sthasya jala-stho nikate kapeh 
çsiçnmàro dinam nitvä, sa säyam sva-griham yayan. 10 

jñàtàrthà tasya bhàryà ca sadä viraha-dam divi 
kapi-sakhyam anicchanti màndya-vyàjam nçiçriyat. i 
s brúbi, priye kim asvàsthyam tava? kena cn çàmyati?> 
ity àrtas tàm sa papraccha çqiçumàrah priyàm muhuh. ios 
nirbandha-prishtäpi yadı na så prativaco dadau, 
rahasya-jñà sakhi tasyàs tadà tam pratyabhishata: m р 
u yady api tram na kurushe, na 'icchaty eshà, tathàpy aham 
a bravimi; vibudhah khedam janänäm nihnute katham® 105 
"sa {ййпд азуй Ьһйгуйуйз tava 'utpanno mahä-gadah, 
«vind vinara-hritpadma-yisham na gamam eti yah.» ıw 
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ity uktah sa priyä-sakhyä cigumäro vyacintayat 
« kashtam! vänara-hritpadmam kutah sampräpnuyim aham? 
«sakhyuh karomi ced droham kapes, tat kim mama 'ucitam ? 
«sädhyi kim athavk bhäryd pränebbyo "py adhika-priyä?» ив 
ity älocya sa täm bhàryàm gigumäro jagäda sa 
u tarhy Anayamy akhandam te kapim; kim düyase, priye?» ı0 

ity uktvä sa yayau tasya mitrasya nikatam kapeh 
kathi-prasahgam utpädya tam evam avadat kapim: 110 
«айуйрї na, sakhe, drishtam griham bhäryä ca me tvaya; 
atad еш, tatra gaechävo viçràmàya 'ekam apy аһаһ, 11 
«a bhujyate yatra na ‘anyonyam gribam etya nirargalam, 
apradarcyante na dàràç ca, kaitavam tatra sauhridam.» 112 
iti pratàrya, jaladhàv avatàrya 'avalambya ca 
yànaram cigumäras lam, gantum pravavrite "tra sah. 113 
gacchahtam tam sa drishbtvä ca vänarag cakitäkulam 
asakhe, 'nyädricam adya tvàm pasyämi», "iti sa prishtavän. 114 
nirbandhena 'atha priechantam matvä hasta-sthitam са tam, 
plavahgamam јарада 'evam gigumäro jadägayah: 115 
aasvasthä me sthitai bhiryi, sa ca pathyopayogi mam 
eyicate kapi-hbritpadmam: tena ‘adya vimanäh sthitah.» 116 
{rutvi "efat sa vacas tasya kapih präjio vyacintayat 
« banta! 'etad-artham änitah päpena 'aham iha "amuna. 117 
«aho! stri-vyasanäkränto mitra-drohe 'yam udyatah! 
e Km vä dantaih sva-mädsäni bhita-grasto na khädati?» 18 
ittham sameintya tam priha cicumäram sa vänarah: 
«yady evam, tat tvaya 'etad me kim na 'uktam prathamam, sakhe? 119 
“Agamishyämy ädäya svam hridayam tvat-priya-krite, 
«vasodumbara-vrikshe hi tad idänim mama sthitam.» 1% 
tac grutvä gigumäras tam Arto miirkho "bravid idam 
atarhy etad änaya, 'ehi, tvam udumbara-taror!» iti. tH 
Aäninäya 'ambudhes tiram cigumirah punah sa tam 
tatra tena 'Antakena iva muktah sa ca kapis tatam 19 
utplutya, "äruhya vrikshägram, gigumäram пүйса tam 
«gaccha, re mürkha! hridayam dehäd bhavati kim prithak? ro 
« mayû 'evam mocito hy ätmä, na ca 'atra 'eshyämy abam punah. 
ukim atra na grutä, mürkha, gardabhäkhyäyikä tvaya® — m ` 

Asid gomäyu-sacivah sitihah ko ‘pi vane kvacit. 

IS 








sa jüätvä äkhetakä-yätena 'atra bhüpena kenacit 
ähato hetibhir jiran katham apy avicad guhäm. 126 Е 
tatra sthitam, gate tasmin rûjîy, anàhàra-nihsahah а 
uecheshämisha-vrittih san gomäyuh sacivo "bhyadhät: 127 | 
“uirgatya kim yathä-gaktı na "àhàram cinushe, prabho 
asidaty eva gariram te samam parijanena yat?> 128 

ity uktah sa çrigålena tena siriho jagäda tam: 

«sakhe, na 'aham vranäkräntah caknomi bhramitum vahih. 19 
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«kharasya karna-hridayam bhakshyam präpnomi ced aham, 

atad me vranàni rohanti prakriti-stho bhavämi ca. 130 

atad änaya kuto "pi tvam gatvä gardabham Asu mel» 

ity uktas tens gomiyuh sa «tathä!» "iti yayan tatah. 151 
bhraman janäntike labdhvä rajakasya sa gardabham, 

prityaiva 'upetya vakti sma: «durbalah kim bhavin?s iti. 135t 

a kriçi-bhüto "smi rajakasya 'asya bhäram vahan sadä; 

ity uktavantam ca kharam tam uväca sa jambukah: 133 

«iha kim vahasi kleçam? chi! tväm pråpayåmy aham 

u vanam svarga-sukham, yatra kharibhih saha vardhase.» 134 

tac çrufvå sa atathàl» ty uktvä gardabho bhoga-lolupah 

vanam siñhasya tasya 'agàt tena gomàyunà saha, 135 

tam ca drishtvaiva, tasya 'etya prishthato gardabhasya sah 

sinho dadau karäghätam präna-vaikalya-durbalah. ı% 

sa tena vikshatas trastah paläyya sahasä kharah 

agacchad na ca tam, sinho "py apatad vihvaläkulah. 157 

siühas tv asiddha-käryah зуй tvaritam prävigad guhäm; 

tatah sa jambuko mantri sopälambham abhäshata: 138 

ana hato gardabho 'py esha varikag cet tvayd, prabho, 

«harinädi-badhe kà tad värtä {ауа bhavishyati?» 19 

tac çrutvà so 'bravit siñho;: «yathä vetsi, tathä punah ' 

atam ànaya kharam tàvat; sajjo bhûtvà nibanmy aham.» no 
iti sa preshitas tena punah siñhena jambukah 

gatya kharam avadad: «vidrutah kim bhavin?s iti. ul 

«aham sattvena kenäpi tädito ‘tras, "iti-vidinam 

tam ca bhüyah sa gomäyur vibasya kharam abravit: 142 

a mithygiva vibhramo drishtas tvayà; na tv atra tädricam 

asattvam asti, sukham hy atra vasimy aham api drigah. 143 

atad ehr eva, ауа закат tad nibodha sukbam vanam!s 

iti tad-vacasi müdhas tatra 'àgàt sa kharah punah, 14 ` 

ägalam tam ca drishtvaiva, sa nirgatya gubä-mukhät 

nipatya prishthe nyavadhld mrigärir däritam naklaih. 1% 

nishkritya gardabham tam ca, sthäpayitvä ca rakshakam 

tasya tam jambukam, crintah sinhah snätum jagäma sah. 146 
tatkälam jambukas tasya sa mäyävi kbarasya tat 

bhakshayimäsa hridayam karnau cäpy ätma-triptaye. 147 

anàtvà gatas tathä-bhütam tam drisbtvaira kharam harih, 

akva karnau hridayam ca 'asya?» 'ity apriechat tam ca jambukam, 148 

jambukah so 'py avädit tam: «akarna-hridayah, prabho, 

apràg eva "ûsil; katham gatväpy ügacched anyathä hy ауаш?» 14) 

tac çrutvà sa talhaiva 'etam matvä, kegary abhakshayat 

tad-mänsam, anyat tac-gesham jambuko 'pi cakhäda sah. — цо 
ity äkhyäya kapir bhüyah gigumäram uväca tam: 

atad na "абга ’eshyämy aham; bhûyah karishyûmî kharûyitam îs uı 

етар tasmät kapeh grutvä cigumäro yayau griham, 

mohäd asiddham bhäryärtham çocan mitram ca häritam, ı% 
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tat-sakhyà 'apagamàc ca 'asya bhàryà prakritim yayau, 
kapih so ‘py ambadbés tire cacira ca yathä-sukham. 153 


абмі evam vigvased naiva buddhimån durjane jane; 
«durjane krishnasarpe ca kuto vigvasatah sukham?s 154 
ity akhyaya kathäm mantri Gomukhah punar eva sah 
Naravihanadattam tam nijagäda vinodayan: 155 
« grinv idänim kramäd anyin upahäsyän imän jadän! 
«tatra imam grinu gändharva-paritosha-kritam jadam: 13% 


Kagcid gändharvikena 'àdhyo gita-vädyena toshitah 
bhändägärıkam ähiya tat-samaksham abhäshata: 157 
«dehi gändharvikäya 'asmai dve sabasre panänt!» iti. 
u evam karomis, "ity uktvä са sa bhändägäriko yayau, 185 
gändharviko “tha gatya län panäns tasmäd ayicata, 
na ca 'asmai sthita-samvit tin panèn bhändäriko dadan. 159 
atha "ädhyas tena vijünptas tat-krite vainikena sah 
uväca: ekim tvaya dattam, yena pratidadämi te? 160 
evinä-vädena me kshipram tvayå cruti-sukham kritam, 
stathaiva däna-väkyena kritam kshipram mayäpi te.» ıı 
tac grutvä vihatägo "pi hasiträ vainiko yayan. 


akinägoktyä "anaya kim na häso rt "pi jäyate? ım 
«bhauta-gishya-dvayam ca "dam, deva, "idänim nicamyatäm: 


Gurch kasyäpy abhütäm dvan gishyär anyonya-matsaran; 163 
tayor eko euros tasya dakshinam pädam. anvahamn 

abhyanjan kshälayämäsa, vämam pädafı tatbä "itarah, 164 
dakshinäbhyanjake jätu grämam sampreshite, guruh 
abhyaijya-vama-padam tam dvitiyam gishyam abhyaflhät: 165 
«tvam eva dakshinam pädam- abhyanjya kshilaya ‘adya me!s 
srutvä "etad mürkha-giehyo "sau gurum svairam abhäshata: 16 
« pratipaksbasya sambandhi na pido 'bhyañjya esha me.» 
cram uktavatag ca "asya nirbandham so 'karod guruh. 167 
tato vipakslah sac-gishyäd roshäd àdàyn tasya ta 

guroh gishyah sa caranam balad gädhäc ca bhagnavän. 168 
muktäkrande guran tasmin, kugishyo ‘nyaih pravigya sah 
tdyamanah sagokens guruni tens mocitah. 16 

‚anyedyuh so “parah gishyah präpto grämäd, vilokya täm 
ahghri-pidäm guroh, prishta-vrittäntah prajvalan krudhä, 170 
«na aham bhanajmi kim pädam tasya sambandhinam dvishah?s 
ity äkrishya deitiyäoghrim guros tasya babhanja sah, nm ` 
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tato 'tra tàdyamáno 'nyair api bhagnobhayñüghriná 

gurunà tena kripayà duhçishyah so “py amutyata. 172 
sarva-deçopahàsyan tan çishyau dvau yayatus tatah 

gurug ca sva-kshamä-läghyah svasthah so "py abhavat kramät. 173 


sevam anyonya-vidvresho mürkhah parijanah, prabho, 
ú svàmino 'rtham mihanty eva, na ca "ätma-hitam agnute. 174 
«ayam ca dvigirah-sarpa-vrittänto “py avadhäryatäın 


Kasyäpy aher dve cirasi abhütäm agra-pucchayoh; 175 
pauccham giras tv abhůd andham, eakshushmat prakritam punah. 
eahdh wtkhyam!s eabham mukbyam!s ity äsid ägrahas tayoh; 17 
sarpas tu prakritenaiva mukhena vicacira sah. 
ekadi ‘asya girah pauccham märge käshtham aväpa tat, 17 
veshtayitvä dridham (oc ca sarpasya 'asya 'arudhad gatim 
tatas tad balavad mene sa sarpo ‘рта-сіго-јауі. 178 

а 179 
tenmva ca andhena tatah sva-mukhena bhramann ahih 
avate "gni-paribhrashto märgädrishter so '"dahyata. ım 


«evam gunasya ye Ipasya bahavo "bhyantaram viduh, 
“te hina-guna-sahgena müdhä yänti paräbhavam. 181 
almam ca grinuta "länim bhauta-tandula-bhakshakam 


Agit kageit pumin miirkhah prathamam gväguram griham. 182 
sa tatra tanduÁlàn çvaçrvà Ke sthäpitän sitàn 
drishtvà, bhakshayitum tes mushtim prakshipad Annne, 183 
tatkshanàd ägatäyäm ca gvagrväm, mürkhah sa tandulän 
па 'açakat tàn nigiritum na cäpy udgiritum hriyä. 184 
utpingechina-galam ca niräläpam avekshya tam 
tad-roga-gankaya 'ählya tac-gvacrüh patim änayat. 1% 
so py Alokya "äninäya 'àçu vaidyam, vaidyo py apätayat 
sopha-canki tanum tasya mådhasya mastakam. 1% 
niryayur loka-häsyena samam tasya ca tandulih 





aity akäryam karoty ajño, na са jànàti gúhitum. 187 


Kecic ca diraki mürkhä drishta-dəhà gavàdishu, 
gnrdabham pràpya samrudhya dogdhum ärebhire jarät, es 


क लका TEN JU ET "STEE ` 3 
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kaccid dudoha, Кассіс са kshira-kundam adhärayat, 
abamprathamikä teshäm payah pätum avartata; 
na ca te lebhire kshiram kurvanto "pi parigramam 


vavastuni krita-kleco hy eti mürkho 'vahàsyatàm. uo 


Kaccie ca, deva, mürkho '"bhüd vipra-putrah; рий са tam 
säyam jagäda: egantavyo grämah, putra, ivayä pfage!» 191 
grutvi у aprishtvä käryam tam pitaram, prätar eva sah 
gatvä vrithaiva tam grämam, säyam ägät krita-gramah, 1% 
«grämam gatvä 'aham Ayätas, ity dha pitaram ca sah. 
agate tvayi na kim siddham!» iti ca "Aha sa tat-pitä, 19 


atad eti nirabhipräya-ceshtito loka-häsyatäm 
amürkho, 'nubhavati klecam, na käryam kurute punah.» 194 
ity äkarnya kathäm pradhäna-saciväc gıkshävatim Gomukhbäd 
ätmänam ca nivedya Gaktiyacasah sampräpti-baddha-spriham, 
bhüyishtham ca gatäm avetya rajanim, Vatsegvarasya ätmajo 
niedrä-mudrita-locanah sa gayanam bheje vayasyair yutah. 195 


Taranga 61. 


Tato 'nyedyoh punar naktam nija-väsagrihe sthitam 
Naravähanadattam tam dayitä-präpti-sotsukam ı | 
Vatseçvara-sutam. mantri tad-niyogát sa Gomukhah 
vinoidlayan kathis tasya kramid evam avamayat: 2 


Babhüva Devasarmäkhyo bräbmano nagare kvacit, 
tasya 'àsid Yajündattä "ti gehini sadrigänrayä. 3 
dhritagarbhä ca si tasya kälena sushuve sutam, 
daridro 'pi sa tam mene midhim labdham iva dvijah. 4 
süti-kale ca så tasya bhäryä snätum agäd nadim 
Devaçarmà sa tasthau tu grihe rakshan sutam gigum. 5 
tävad ähväyikä tasya räjäntahpurato drutam 
сенка brähmanasya "ägät svastiväcana-jivinah. # 
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tatah sa dakshinà-lobhàd nakulam rakshakam çiçoh 
sthàpayitvà yayau gehe ciram Abälya-vardhitam. 7 

tasmin gate, "tra 'akasmäc ca gigos lasya. 'antikägatam . 
sarpam älokya, nakulah svämi-bhaktyä jaghäna tam. 8 
atha tam Devagarmänam Agatam vikshya diratah 
sarpägra-Äipto nakulo hrishto "sya niragät purah, 9 

sa Devagarmd tad-rüpam tam drishtvaiva "acmanä "abadhit, 
“dhruvam sa bälah putro me hato 'nena», ’iti sambhramät. 10 
pravigya ca 'antar, drisbtvä tam bhujagam nakulähatam 
jivantam ca sthitam bälam, brähmanah so "nvatapyata. ıı 
«avichrya 'upakäri san nakulah kim hatas tvayá?s 

ity upälabhata "ayati bhäryäpi tad avetya inm. 12 


stasmäd na buddhimän kuryät sahasä, dern, kimcana; 
«sahasä ceshfamäno “pi hanyate lokayor dvayoh. 13 
a kurvang ca 'avidhinä karma virodha-phalam agnnte: 

= 

Tathà ca vàyuná 'àkrànta-dehah ko 'py abhavat pumàn. 14 
vasty-artbam aushadham dattvà babhäshe jätu tam bhishak: 
atvam peshaya 'etat sva-gribam gatvä, yävad upaimy aham.» 15 
evam uktvä tato vaidyo yävac cirayati kshanam, 
tivat tad ausbadhaim pishtam sa miirkho värinä papan. ı5 
utpanna-vyäpadam tena tam ügatya bhishak tatah 
ва Jattvä vamanam kriechräd mrita-kalpam ajivayat. 17 
« vasfy-aushadham gude, mürkha, diyate, na tu piyate; 
«abam pratikshitah kip na?» ‘ity upilabhyata tena sah. 18 


siti ishtam apy anishtiys jdyate 'vidhind kritam; 
vtasmid na vidhim utsrijya präjüah kurvita kimeana. 19 
« aprekshä-pürva-käri ca nindyate "vadya-krit kshamät: 


Tathä ca kutracit kagcij jada-buddhir abhüt pumän. 0 
tasya desäntaram jätu ‚gacchato 'nvägatah sutah, 
atavyäm väsite särthe, vivega viharan vanam. 21 
patito markataih so ‘ira kricchrij jivann upetya tam 
rikshinabhijiah pitaram pricchantam avadaj jadah: > 
a vane 'smi pätitah kaigeil lomagaih phala-bhakshibhih. » 
tac çrutvà krodha-krishbtäsis tat-pitä tad vanam yayau, ® 
drishträ phaläny ädadänän, jatiläns tatra täpasın 
+о "bhyadhävat, «suto "mibhih kshato me lomagair!s iti, % 
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«rıkshais te pätitah putro mad-drishtair; mä- badhir munin!» 
ity aväryata pänthena tad-badhät so “tha kenacit. # 
tatah sa daiväd uttirnah pätakät särtham Agamat 


«tad na jätueid aprekshä-pürva-käri bhaved budhah; 26 
akim anyat sarvathä bhävyam jantunä krita-buddhinä 
«lokopahasitäh gagvat sidanty eva hy abuddhayah: #7 


Тай са nirdhanah kageit präptavän, adhvani vrajan, 
särthavähasya kasyäpi cyutärp hema-bhritäm dritim. e 
sa müdhas tam grihitvaiva na jagäma 'anyato рі са, 
sthitvä tatraiva samkhyätum årebhe- hema tac- ca tat, 29 
tävat smritvä hayäridhah pratyägatya sa satvaram 
shrthaviho "tra två "asya hema-bhastràm jahira tim, 30 
tatah sa drishta-nashtärthah gocan präyäd adho-mukhah 


apräpto 'py arthah kshanäd eva häryate manda-buddhibhih: 31 


Кас̧сіс ca pärvanam candram didrikshuh kenacij jadah 
« ahguly-abbimukbam, pagya!» 'ity üce drishta-navendunä. з? 
sa hitvä gaganam, tasyaiva 'añgulim tam vilokayan 
tasthau, na ca 'indum adräkshid, adräkshid hasato janan. 33 


a prajhaya kriyate "shdhyam, tatbi ca grüyatäm katha: 


Касы grämäntarım nûrî. gantum prävartata 'ekakä. 2 
pathi så ca jighrikshantam akasmäd etya vänaram 
vancayanti muhur vriksham samgritä paryavartata, 3 
sa tam tasyàs tarum müdho bhujäbhyäm kapir #vrinot 
säpy asya bähü hbastäbhyim- tafraiva 'apidayat taran. 36 
tävae ca, tasmin nihspande jäta-krodhe ca vänare, 
pathi tema "ägatam kamcid Abhiram stri jagàda sù: s7 
«mahäbhära, grihina “imam kshanam bihvoh plavahgamam, 
“yävad vastram ca venim ca visrastäm samvrinomy जळता,» उल 
«evam karomi, bhajase yadı màm», iti tena sà 
uktä ‘anumene tåvat tat; so 'tha tam kapim agrahit. 39 
tato 'sya kshurikäm krishtvä sä stri, haträ ca tam kapim, 
« ekäntam ehils "ty ukträ tam äbhiram düram änayat. 40 
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militeshv atha päntheshu, tam vihäyaiva taih saha 
si jagäma 'ipsitam grämam prajüä-rakshita-viplarä. a 


sittham prajüaiva nûma “iba pradhinam Ioka-vartanam; 
¢ jivaty artha-daridro "pi, dhi-daridro na jivati. ® 
a idànim grip, deva, ‘elim viciträm adbhutäm kathäm 


Ghata-Karpara-nämänau cauräv ästäm pure kvacit. 45 
tayoh sa Karparo jätu, vahir nyasya Ghatam, nici 
samdhim bhittvä nripasutä-väsavecma pravishtavän. 4 
tatra kone sthitam tam si vinidrä räjakanyakä 
drishtvaiva, sadyah samjäta-kämä svairam upähvayat, & 
rantvä ca tena säkam sä,.dattvä ca 'artham tam abravit 
«däsyämy anyat prabhütam te, punar eshyasi сей», iti 4 
tato nırgatya vrıttäntam äkhyäya, 'artham samarpya ca, 
vyasrıjat präpya räjärtham Ghatam geham sa Karparah, a 
svayam tadaiva tn punar vivega 'antahpuram sa tat 
äkrishtah käma-lobbäbhyim apäyam ko hi pacyati? а 
tatra ‘esha surata-grintah piina-mattas tayi saha 
rijaputrya samam supto na viveda gatim nicûm. 4 
prätah pravishtair labdhvà sa baddhvi "antahpura-rakshibhih 
ràjñe niveditah, so ‘pi kradhi tasya ‘adigad badham, 50 
yävat sa niyate badhyabhuram, tävat sakhä 'asya sah 
räträv anıgatasya "арад anvreshtum padavim Ghatah, 51 
tam àga sa drishtvà 'atha Ghatam, Karparakah punah 
ahritvá ràjasutàm rakshHer!s ity àha sma svn-samjñayà. 5%: 
Ghatena ‘ahgikriteccho 'tha samjñayaiva sa Karparah 
nitvà ullambya tarau kshipram badhakair avaço hatah 

tato gatvà Ghato geham anmnçocan, пїйрате 
bhittvà suruñgàm pràviksbat sa tad räjasutä-griham, 5 
tatra 'ekakàm samyamitám drishtvà, 'upetya jagàda tàm: * 
w tvat-krite 'dya hatasya ‘abam Karparasya sakhå Ghatah. ss 
a apanetum itas tvàm ca tat-snehàd aham ågatah 
«tad ehi, yävad na 'anishtam kimeit te kurute рій. » 
ity ukti tena si hrishtä räjaputri <tathà!a iti tat 
pratipede, sa ca 'etasyà bandhanñšni nyavàrayat. sç 
tatas tayàÀ samam sadyah samarpita-çarirayà 
nirgatya, sa yayan сапгаһ sva-niketam suruhgaya. в 

pràtaç ca khàta-duarlakshya-suruñgena nijàm sutàm 
kenipy apahritàm buddhvà, sa ràjà samacintayat: :9 

dhruvam asti päpasya nigrihitasya bändhavah 
a kaçcit sihasiko, yena hritä 'evam sà sutä mama.» &0 
iti sameint Кајетагат 


rakshitum sthäpayämäsa, sva-bhrityin abravic ca tin: 6 
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ayah gocann imam Agacchet kartum dähädikam, sa valı 
«avashtabhyas; tato lapsye päpäm tim kula-düshbikäm. » of 
ilî rêjî samädishtä rakshino 'tra а баа!» iti te 
rakshantas tasthur tat Karpara-kalevaram, 6 
tat so 'nvishya Ghato buddhvä räjaputrim uväca tam 
a priye, bandhuh sakh& yo 'bhit paramah Karparo mama, 64 
« yat-prasädäd maya präptä tvam sa-sadratna-sameaya, 
« snehänrinyam akrityä ca tasya, me nisti nirrritih. 65 
atat tam gatvà anucocdmi prekshaminah sva-yuktitah, 
u kramûc ca saúskaromy agnau tirthe "sya 'asthini mikshipe. 6 
a bhayam m& bhúc са te! na 'aham abuddhih Karparo yathà.» 
ity uktvà tàm, tadaiva 'abhút sa mahävrata-vega-bhrit, 6 
sadadhy odanam àdàya karpare, Karparšntikam 
màrgàgata iva 'apàágàc; cakre ‘tra skhalitam cd sah, 65 
nipätya hastäd bhañktvá ca tam sa-dadhy-anna-karparam, 
a hà karpara 'amrita-bhrita!» 'ity-àdi tat tac qugoca sah, ® 
rakshino menire tam ca bhikshäbhändänugocinam. 
kshande ca gribam Agatya ràjaputryai çaçańsa tat. 70 
anyedyuç ca badhú-veçam bhrityam kritvà 'ekam agratah, 
anyam dhrita-sadhattüra-bhakshya-bhändam ca prishtbatah, 71 
svayam ca matta-grämina-vego bhütvä, dinätyaye 
praskhalan nikatam teshäm agät Karpara-rakshinäm. 7 
«Каз tram? kA "уаш са te, bhrätah? kva yisifs "iti ca tatra taih 
prishtah, sa dhürtas tän evam uväca skhalitäksharam: 23 
«grämyo "ham, eshä bhäry& me; yämi 'itah gväguram gribam, 
abhakshya-kaugalikä ca 'yam änitä tat-krite maya. 74 
«sambhäshanena yüyam me samjätäh suhrido 'dhunä, 
atad ardham tatra nesbyämi bhakshyänäm, ardhbam astu vah.» © 
ity uktvå bhakshyam ekaikam sa dadau teshu rakshishu, 
te hasanto grihitraiva bhunjate sma 'akhilå api. 7 
tena rakshishu dhattüra-mohbiteshv eshu, so 'gnisät 
nici cakre Ghato deham Karparasya 'ähatendhanah. 77 
gate tasmiris, tatah prätar buddhvä raja nivêrya tan 
vimiidhin, sthipayamisa rakshino “nyan uvàca ca: % 
arakshyäny asthiny api "Запі yas täny- ädätum eshyati, 
«sa yushmäbhir grahitavyo, bhakshyam kimeic ca na 'anyatah.» » 
iti ràjñà 'aditàs te ca sàvadhànà divà-niçam 
tatra 'àsan rakshinas; tam ca vrittantam bubudhe Ghatah. ко 
tatah sa Candiki-datta-mohamantra-prabhiva-vit 
mitram pravràjakam kimcic cakàra 'àçvàsa-ketanam. в! 
tatra gatvà samam tena pravräjä mantra-jäpinä, 
rakshino mohayitvà tàn, Karparàsthini so "grabit. ® 
kshiptvä ca täni Gahgäyäm, etya "akhyäya yathä-kritam | 
rajaputryà samam tasthan sukham ргахгајакапуйаћ. ез 
räjäpi so 'sthi-charanam buddhvà tad rakshi-mohanam, 
à sutà-haranàt sarvam mene tad yogi-ceshtitam. Bš 
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< уепа ‘ат уоріпа 'akàri tanayà-haranàdi me; > 
«dadämi tasmai räjyärdbam, abhivyaktim sa yiti cet es 
iti raja sva-nagare dàpayàmàsa ghoshanáam. ° | 
tam çrutvà ca 'aiechad àtmànam Ghato darçayitum tadi. ze 
u mû evam krithä! na kàryo 'smin viçvàsaç chalma-ghätini 
räjüi!s "ity aräryata taya räjaputryä tatas ca -sah. вт 
tatra 'udbheda-bhayät tena sàkam pravràjakena sah 
Ghato desäntaram priyad ràjaputryà {ауй ушаһ, ва 
märge ca ràjaputri sà pravràjam tam raho 'bravit: 
ekena dhvañsità, 'anyena bhrañçitásmy amauanà padàt; si 
«tac caurah sa mito; na ‘ayam Ghato, me tvam bahu-priyah. » 
ity uktvi tena sapgamya sk micithe *badhid Ghatam, % 
tatas tena samam yänti päpä pravräjakena sà 
Dbanadeväbhidhänena samjagme banijä pathi. 91 
eko ‘yam kapili? tvam preyin mamas, Йу nktvà yayau samam 
bapijà tens, samsuptam sà pravràjam vihäya tam. o: 
pravräjakag ca sa prätah prabuddhah samacintayat: 
“na sneho 'sti na däkshinyam strishv, abo, càpalàd rite! оз 
ayad viçvàsyàpi màm pip 4 hritirthipi palàyità, 
1 saisha låbho ‘thava, yad na hato ‘smi Ghatavat іаудг» о 
йу àlocya nijam deçam yayau pravràjako 'tha sah. è 
baņijà saba tad-deçam pràpa ràjasutàpi så. % 
*praveçayàmi sahasà bandhakim kim imam griham?» 
iti sva-degam präptac ca Dhanadevo vicintayan % 
banik, tatra kila 'ekasyà vriddhàyà veçma yoshitah 
pravivega tay säkam ràjaputryà dinàtyaye. 97 
tatra naktam sa vriddbàm tim papraccha 'aparijanatim : 
#Dhanadeva-banig-geha-virthm, amba, iha vetsi kim?s os 
tac çrutvà sà 'abravid vwriddhä: «kä värta? yatra tatra sd 
wpuñsà nava-navenaiva tad-bhàryà ramate sadà, 9, 
a carmapedà gavûkshena rajjvà tatra hi lambyate; 
anaktam viçati yas tasyàm, sa eva 'antah pravecyate, 100 
anishkälyate tathaiva “aira paçcimàyåm punar пісі; 
u pàna-mattà 'avaçà ngiva vicàrayati kimcana. 101 
«eshä ca tat-sthitih khyätim nagare "tra 'akhile gat, 
“ babu-käla-gato "dyäpi na са 'Wy&ti sa tat-patih. wm 
etad vriddhä-vacah grutvä Dhanadevas tadgiva sah 
yuktyä nirgatya tatra 'agät säntardubkhah sasamgayah. a 
drishtvä ca tatra däsibhih pedäm rajfvä 'avalambitäm 
viveça sa, tatas tàbhir utkshipya 'antar aniyata, 104 : 
pravishtah sa taya 'Alihgya аууйт ninye madåndhay 
avijñàtah sva-gehinyà hathàt kahiva-salilayá. 16 | 
riransä lasya yüyae en nästi fad-dosha-darginah, 
‘vac ca mada-deshena nidräm tad-gehini: yayau. 10 
nicänte ca sa däsibhih satvaram rajju-pedaya 
gaväkshena vahih kshiptah khinno banig acintayat: 107 
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salap me griha-mohena! grihe nûryo hi bandhanam; 
a tàsàm eva інс vårtà, tasmàc çreyo vanam param.» 103 
iti niçcitya samtyajya sa täm räjasutäm api, 
Dhanadevah pravavrite gantum dura vanäntaraım. 109 
gacchatas tasya marge ‘tha milito mitratam agit 
brähmano Rudrasomäkhyah praväsäd ügatag cirät. 110 
su tena 'ukta-sva-vrittäntah sva-bhäryägaakito dvijah 
tenaiva banijä shkam säyam svam grämam Asadat. tu 

tatra sva-bhavanopänte gopam drisbtvä nadi-tate 
mädyantam iva gayantam narmanı priechati sma sabhs 112 
«ора, te taruni kàcit kaccid asty anurägimi, 
«yena 'evam gäyasi madäd, manyamänas trinam jagat?» 13 
tac grutvä so 'hasad gopo: «gopyam vastu kiyad mayä; 
« eira-viproshitasya 'iha Rudrasoma-dvijanmanah 114 
a gràmàdhipasya tarunim aham bhäryäm sadi bhaje; 
apraveçayati tad-dàsi stri-veçam tad-gribe "tra mim.» II5 
etad gopälakäc çrutvà, manyum antar nigrihya ca, 
tattvam jijüäsamänas (am Rudrasomo jagàda sah: n6 
a yady evam atithi-snehah, sva-veçam dehy amam mama, 
ayåvat tvam iva tatra ‘adya yàmy aham; kautukam bi me.» 117 
u evam kuru, grihäna ‘imam madiyam käla-kambalafnı 
«lagudam en! "ässva cqiva "iha, tad-däsi yävad elî sû. 118 
amad-buddhyà ca tayà 'àhúya svairam dattängandımbarah 
«naktam tatra vraja, 'aham ca vigrämyänn nigäm imäm.» 19 
evam uktavatas tasmäd gopäl laguda-kambalan 
grihitvä, Hudrasomo ‘tra tad-vegena sa tasthirän. 190 
дора ca ban säkam Dhanadevena tena sah 
wire tatra manik tasthau; däs si ca 'àyayau tatah, 121 
sh tam lamasi tüshnikam  etya stri-vastra-gunthitam, 
achi!» 'ity nktvå tato Rudrasomam gopa-dhiyä 'anayat. 122 
sa ca nitah sva-bhàryåm tam drishtvà gopàla-buddhitah 
utthàyaiva kritàqleshàm, BRudrasomo vyacintayat: 19% 
« samnikrishte nikrishte ca kashtam rajyanti kustriyah, 
«рара "anuraktä yad iyam доре "py Asanna-vartini!» PH 
iti dhyäyan mishamkritvä tadaiva 'asphutayä gira 
nirgatyaiva, viraktätmä Dhanadeväntikam yayan. 15 
ukta-sva-griba-vrittänto bamijjam tam uväca sah 
atvayà saha 'aham apy emi vanam; yàtu gribam kshayam!n 126 
ity úcivàn Rudrasomo Dhanadeva-banik ca sah š 
vanam prati pratasthäte tadaiva saha tau tatah. 1% 

amilac ca tayor märge Dhanadeva-suhrie Gag. 
kathä-prasangät tan tasmai sva-vrittàntam çaçansatuh. 1 
sa tac çrutvà Cacçi 'irshyàluç ciràd degintardgatah 
säganko "bhüt sva-gehinyàm nyastäyam api biuigribe. 129 
prakrämang ca samam täbhyäm siyam sa sra-grihäntikum 
Çaçî präpa, grihätithyam tayoh kartum iyesha ca. 130 
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tàvac ca durgandha-vaham kushtha-girna-karanghrikam 
tatra 'apaçyat saçriùgåram gåyantam purusham sthitam. 131 
vismayic ca tam apräkshid: «idrieah ko bhavan?s iti. 
a Kàmadevo 'ham eva ‘asmis, "iti kushthi so ‘pi jagida tam, 19 
«kä bhräntih! Kämadevatvam rüpn-gobhaiva vaktı tel» 
ity uktah Саша bhüyah so 'vàdic: «QTL, vacmi te: 133 
«iha dhûrtah Çaçî nûma dattaika-paricärikäm 
«bhäryäm nikshipya bhügehe вегзһуо degäntaram gatah. 134 
#tad-bhäryayä vidhi-vacad iha drislitasya me taya 
«arpitah sadya eva 'àtmà madanĝkrishta-cittayà, 135 
a tayà samam ca satatam ràtrau ràtràv aham rame, 
a prishthe grihitvà tad-düsi praveçayati tatra måm., 136 
atad brúbi, kim na Kàmo 'ham? präptih kasya 'anya-yoshitàw ? 
Q yaç citràkára-dhàrinyà bhàryàyàh Caçinah priyah.» 197 
etat kushthi-vacah çrutvà Cacçi, nirghàta-duhsaham 
duhkham nigühya, jijüäsur nicca yam tam uväca sah: 13 
«satyam bhavasi Kämas tvam! tad, deva, tvä 'aham arthaye: 
«tvattah grutäyäm utpannam tasyåm kautühalam mama; 159 
atad adygiva niçùm tatra tvad-veçena vrajåmy aham, 
u prasida! 'anvaha-labhye 'rthe tava 'adya kiyati kshatih.» цо 
ity uktah Gacihä tena sa kushthi tam abhäshata: 
“evam astu! gribäna mam mad-veçam, dehi me nijam! 141 
«tisbtha 'aham iva samveshtya pàni-pàdam ca vàsasà, 
a yavad àyàti sà tasyà dàsi tamasi jrimbhite, 14 
amad-buddhya ca taya prishthe grihito 'ham iva vraja, 
saham hi pàda-vaikalyàd gacchàmy atra tathi sadà.s 1 
ity nktah kushthiná so 'tha Çaçi tad-veçam àsthitah 
tatra "äsit, tat-sahäyau fan knshthi ca 'àsann adiratah, 14 
atha 'ägatya taya kushthi-veco drishtvä sa tad-dhiyä, 
«еШ!» ty uktvä, Gagi bhäryä-däsy& prishthe ‘dhyaropyata. 145 
ninye ca naktam sa tay& sva-bhäryäyäs tato 'ntikam 
kushthi-jära-pratikshinyäs tasyäs tad bhügrihäntaram, 146 
tatra andhakire gocantim ahga-spargens tim dhruvam 
sva-bhàryàm eva niccitya, sa vairägyam agäe Саф. 147 
tatas tasyàm prasuptàyám nirgatya ‘adrishta eva sah, 
jagàma Dhanadevasya Rudrasomasya ca 'antikam, 13 
äkhyäya ca sva-vrittäntam tayoh, khinno jagäda sah: 
«hä dhig! nimnäbhiyäyinyo lol dúràd manoramäh 149 
«sukshobhyä na striyah çakyàh pätum grabhräpagä iva, 
e yad eshà bhügriha-sthäpi bhäryä me kushihinam gati, 150 
«tal mamäpi vanam greyo; dhig grihän!» iti ca bruvan 
sama-duhkha-banig-vipra-yutas tim anayad nicäm. 151 
prätas trayo "pi sahitäh prasthitäs te vanam prati; 
Savapika-talam prapur dininte pathi pidapam. 152 | 
bhukta-pitäg ca te rätrau tatra 'агиһуа tarau sthitäh 
"pacyan pantham Agatya-suptam ekam taror adhah, 155 
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kshanàc са dadrigur väpi-madhyäd aparam udgatam 
purusham vadanodgirna-sastrika-gayaniyakam. 154 
upabhujya striyam tàm sa sushvàpa çayaniyake, 
stri ca drishtvaiva samjagme pànthena 'utthàya tena sû. ls 
akan yuvàm?s iti prishtà ca ratünte tena sà 'abravit: 
«Näga esho, ‘ham etasya bhàryà ‘iyam Nigakanyaki. 156 
amà bhúd bhayam са te! yasmat panthänäm navatir mayà 
«navädhikä 'upabhuktaiva, piritam tu çatam ауд,» 157 
evam vadantim tàm tam ca päntham daivät prabudhya sah 
Nägo drishtvä, mukhäj jväläm muktvä, bhasmi-cakära tau. 138 
спа сакуй raksbitum yatra dehäntar nihitû api 
«striyas, tatra grihe tAsäm kà vàrtà? dhig dhig eva tähl» 159 
ii, Маде gate cäpi, bruvantas te trayo nigäm 
Cagi-prabbritayo nitvä nirvritäh praya > vanam. 160 
tasınin maitry-Ady-avikala-caturbhävanäbhyäsa-gäntaig 
eittaih samyag-niyata-manasah, sarva-bhüteshu saumyäh, 
präptäh siddhim nirupama-paränanda-bhümau samädhau, 
jagmur moksham kshayita-tamasas te trayo ‘pi kramena. 161 
tà yoshitas tu teshàm 
nija-päpa-vipäka-janita-kashta-dagäh 
aciräd era vinashtä 
dushtä loka-dvaya-bhrasbtäh. 162 


«evam moha-prabhavo 
trdgo na strishu kasya dnhkhaya? 
atàsv eva viveka-bhritàm 
«bhavati virägas tu mokshäya.» 163 
iti Gomukhatah kathä-vinodam 
saciväc (aktiyagah-samägamotkah 
punar eva sa Vatsaràja-putraç 
eiram äkarnya, sa nirjagäma nidräm. 164 


Taranga 65 





` Atha "anyedyuh punar imäm nigi prägvad vinodayan 
Nararühanadattäya Gomukho "kathayat kathäm: ı ' - 
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Babhiva nagare kväpi bodhisattränga-sambhavah 
kasyäpy ädhyasya banijas tanayo writa-mätrikah. 2 
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anya-jäyä-prasaktena piträ tat-preritena sah 
nirasto, vana-väsäya sahhäryo niragäd grihät, 3 ñ 
so ‘пијат tu sahüyàtam tadvat piträ niräkritam 
agänta-eittam utsrijya, so "'nyenaiva pathä yayau. 4 
prakrämang ca kramät präpto nis-toya-trina-pädapäm 
pätheya-hinag candängu-taptäm maru-mahätavim. 5 
(asyim vrajan sa saptäham bhäryam- kläntäm kshudhä-trishä 
ajivayat sva-mänsägraih, papau täny äharac ca sä. 6 
ashtame 'hni sarid-viei-väcälım girikinanam 
präpa saphala-saechäya-pädapam snigdha-sädbalam. 7 | + 
tatra sambhäyya bhàryàm tim eräntäm milla-phalimbubhih , 
avdtarad girinadirp snitum kallola-màlinim. g | 
tasyàm dadarça ca chinna-hasta-pida-catushtayam 
hriyamänam jalgughena purusham tràna-kànkshinam. 9 
bahupaväsa-klänto "pi tim vigähya nadim, tatah 
ujjahära kripälus ta mahä-sattvah sa pürusham, 10 
u kena ‘idam ie kritam, bhritarfs iti kirunikena ca 
tens ‘hropya sthalam, prishtah sa rumdah purusho "bhyadhät: ıı 
« nikrilta-hasta-carano пабуд kshipto ‘smi gatrubhih 
s ditsubhih klesa-maranam, tvayà 'aham tu 'uddhritas tatah.» 19 
evam uktavatas tasya sa baddhvà vrana-pattikáam 
dattvà 'àhàram, mahà-sattvah snànñdi vyadbita 'àtmanah, 13 
tato můla-phalähàro bhåryåà-yukto "tra kinane 
sa tasthan bodhisaftvängo banik-putras tapag caran, 14 
ekada phala-mülärtham gate tasmin, smaräturä 
tad-bhàryà tena rundena гете rüdha-vranena sä. 15 
tat-saktä tena sammantrya bhartus tasya badhaishini 
yuktyä сакага së 'anyedyur mändyam duccärini mrishä. 16 
gvabhre duravatäre "tra sthitäm dustara-nimnage 
dargayiträ 'oshadhim, päpä patim si tam abhäshata: 17 
sjivämy aham, tvayä ’eshä ced mama "Anita mahaushadhih; 
“jane br etäm iha-sthäm me svapne vwakti sma devatä.s le 
tac çrutvà sa <tathà!s ‘ity eva çvabhre tatra "oshadher krite 
trina-veshtitayä rajjvd ‘avatarat taru-baddhayà. 19 
avatirnasya rajjum tu cikshepa 'unmueya tasya sà; 
tatah sa patito nadyàm tayà jahre шаһапдһауа. शा 
düràd davîyo nitvà ca taya sukrita-rakshitah 
nadyä, kasyäpi nagarasya 'Аваппе so ‘rpitas tate. sı 
tatah sa sthalam àruhya, cintayan stri-viceshtitam 
jalivagahana-klinto viçaçråma taros tale. 22 
tasmin kàle ca nagare ràjà tatra mrito 'bhavat; 
mrite räjani ca 'anådir deçe tatra 'idriçÌ sthitib, s 
yad mañgala-gajah paurair bhrämyamänah karena yam 
аг opayalı prishihe вте, so "га ràjye ‘bhishicyate. 3 
sa dhairya-tashto dhàtà 'wa bhraman pràpto 'ntikam gajah, 
utkshipya 'àropayàmàsa sva-prishthe tam banik-sutam. + 
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tatah sa nagaram nitvä räjye prakritibhih kshanät ` 
banik-suto "bhishikto 'bhüd bodhisattvänga-sambhavah. 26 
sa räjyam präpya karuna-muditä-kshäntibhih saha | 
агайѕіз, na tu ràmàbhih stribhiç càpala-yvrittibhih. 27 
tad-bhàryá sàpi nihçañkà, manvànà tar nadi-hritam, 
babhràma 'tas tato jàram rundam prishthe 'dhiropya tam. 23 
« vairi-krittäüghri-hasto "уат bhartä me, "ham pativratà; 
abhikshitvä jivayämy etam, tad bhikshàm me. prayacchata!s ® 
iti sà bhikshamini ca gräme gräme pure pure, 
räjya-sthasya "ätınano bhartur nagaram pripa tasya tat, 30 
tathaiva bhikshamänd 'atra ràjñas tasya kramena sà, 
a pativratäs "ity arcyamûnû pauraih, grutipatham yayau. 31 
änäyayat sa raji са täm prisbthärädha-rundakäm, 
atvam sà pativratà?» 'ity àràt parijñáya ca prishtaván. 2 
asà "aham pativratà, deva!s "ity арагуййуа sipi tam 
bhartiram abravit pàpà ràjaçri-tejasà vritam. 35 
tatah sa bodhisattvängo hasan ràjà jagidn tim: 
adrishtam pativratàtvam te phalena 'dam mayaiva ca! H 
asva-rakta-màñsam dattvàpi svikartum çakità na yà 
avena 'avilupta-hastena bharträ mänusha-räkshasi, 35 
asû sadd rakta-mänsäni haranti vata me katham 
«rundena vikalenäpi svikritya vahani-kritä? 356 
s kimsvid üdhah sa bhartä, yo nadyim kshiptas tvaya ‘anaghah £ 
akarmanñ tena vahase rundam etam bibharshi ca.» 37 ` 
ity udghifita-vrittam tam parijüäya patim tatah, 
bhayät sà mürchità 'iva 'abhúl Hkhità iva mrità "va ca. зз 
a kim etad? brihi, devals iti so а гаја sakantukaih 
prishto 'màtyair yathà-vrittam tebhyah sarvam nñvarnayat, 39 
tato bhartri-druham buddhvä Gm kritta-karna-näsikäm . 
kritvà 'ahkam mantrino deçàt sarundàm niravasayan, 40 
chinna-nàsikayà rundam, bodhisattvam nripagriyä 
yuktam: sadrigam samyogam tadi vidhir adarçayat. 4 


aevam daravadhàrymiva gatiç cittasya yoshitäm 
a savairasya 'avicirasya nienikêbhimukhasya ca. 42 
«evam ca 'atyakta-cilànàm sasattvyànám jita-krudhàm 
a tushtyaiva 'acintità eva svyayam àyànti sampadah.» 43 
ity ükhyäayn kathäm mantri Gomukhah punar eva sah 
Naravähanadattäya kathäm etäm avarnayat: 44 








a Ko 'py äsid bodhisattvängo vane kväpi kritotajah 
arunaikärdra-hridayo mahä-sattvas tapaç caran. 4 
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sa tatra jantún àpannàn piçàçàñç ca samuddharan 
aparäng ca jalai ratoaih sva-prabhäväd atarpayat. 4 
ekadi 'anyopakärärtham bhrämyan so "tra "ataviın, bhuvi 
mahhıntam küpam adräkshit, tad-antag са dadau drieam, 47 
tävac ca stri tad-antah-sth& tam drishtvä ‘uceair abhäshäta: 
«bho mahätmann! aham näri, sinhah, svarpa-gikhah khagah, 43 
« bhnjagag ca: ‘iti catvarah kipe ‘tra rajanau vayam 
« patitas; tad uru-klegäd uddhara 'asmän! kripäm Кигп!» 40 
tac çrutvà sa jagäda 'etäm striyam: eylyam trayo yadi 
a tamasà 'andhà nipatitäh, khago "tra patitah katham?» м 
atathaiva 'esho ‘pi patito wyAdha-jälena samyatah », 
iti säpi mahä-sattvam tam närt pratyabhäshata, 51 
tatas tin sa tapah-siddhyd yavad uddhartum icchati, 
(ағас gagäka na "uddhartum, siddhis tasya tv ahiyata. 5% 
epàpà 'iyam stri dhruvam, siddhir etat-sambhàshanàd hi me 
«nashtä; tatas tv afra tivad yuktim anyam karomy aham;» 5з 
iti samcintya rajjyà tàñs trina-veshtilay& "akhilän 
ujjahära mahä-sattvah sa küpät kurvatah stutim, 54 
savismayag ca papraccha sinba-pakshi-bhujangamän : 
avyakti våg vah katham, kidrig vrittäntag ca? "ucyatäm!» iti. 56 
tatah sinho 'bravid: avyakta-väco jäti-smarä vayaın 
sanyonya-bädhakäg ca, 'asmad-vrittäntam ca kramåe çrinuls £6 
ily uktvik sa sva-vrittäntam siüho vaktum pracakrame: — 
Asti Vaidüryagriügäkh Tushärädrau purottamam; 57 
ech äbhidhäno ‘st tatra Vidyädharegvarah, 
Vajravegäbhidhänag ca putras tasya "udapadyata. 58 
sa Vajravego "hamkäri virodham yena kenacit 
säkam gaurya-madäc cakre loke Vaidyädhare vasan. 5 
nishedhatah pitus tasya yadà na "aganayad vacah, 
tadi pithi tam agapad: «martya-loke pata!s "iti sah. en 
tato nashta-mado bhrashta-vidyah çàpa-hato rudan 
Vajravegah sa pitaram capintamm tam ayàcata. ei 
tatah sa tat-pitä Padmavego dhyäträ 'abravit kshanàt: 
a bhuvi vipra-suto bhiitva kritväpy evam madam punah, 62 
«pituh gäpät tatah sinho bhitva kupe patishyasi, 
amahà-sattvaç са kripayà kaçcit tvàm uddharishyati; 6s 
a tasya pratyupakàram ca vidhäya "Apadi, mokshyase 
«gäpäd asmäd», iti рий cipintam tasya tam vyadhàt. & 
atha "ha Vajravego ‘зап viprasya 'ajani Màlave 
Harighoshäbhidhänasya Devaghoshäbhidhah sutah. 65 
sa taträpy akarod vairam bahubhih gaurya-darpatah; 
a bahubhir mà krithä vairam!» iti tam са 'avadat pitä, & 
akurvänam vacas tasya gaptavän sa pitä krudhä: 
« sauryäbhimäni durbuddhih sinhas tvam bhava sämpratam!s 6 
evam tasya pituh gäpäd Devaghoshah punag ca sah 
कम्म el tirah san siñho jàto “tra kênane. — ve 
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a tam imam viddhi mim siiham! so "ham daiväd bhraman nigi 
«küpe 'dya patito 'mushmin, mahä-sattva, 'uddhritas tvayà. 69 
atad удші tävad; äpac ca yadı seit kän te, tadi 
a mim smarer! upakäram te kritvä mokshye sva-cäpatah;» 70 
ity udirya gate sinhe, bodhisattvena tena sah _ = 
prishtah suvarna-cúlo 'tha pakshi svodantam abhyadhàát: — q 

Asti Vidyädharädhigo Vajradanshtro Himäcale. 
tasya devyäm ajäyanta pafica kanyä nirantaräh. т? 
tatah sa tapasi 'àåràdhya Haram, sampräptavän sutam 
raja Rajatadanshträkhyam jivitäd adhika-priyam. 7 
sa tena piträ bälo "pi vidyäh snehena lambhitah, 
vriddhim Rajatadanishtro 'tra bandhu-netrotsavo yayau. 74 

ekadà bhaginim jyeshthäm nämnä Somaprabhäm ca sah 
Gauryäh purah pinjarikam vädayantim avaikshata. © 
«dehi pinjarikam mahyam! vädayämy aham apy adah;» 
ity ayåcata täm so 'tha bälatväd anubandhatah. 76 
så tad na ’adäd yadı tasmai, tadachpalatah svayam 
tasydıs tat so "pahritygiva pakshi 'iva "udapatad nabhah. 7 
sà 'atha svasà tam agapad: «yad me pinjarikam hathät 
ahritvä 'uddino "sî, tat: pakshi svarna-cilo bhavishyasi,» 7 
tac çrutvà pàda-patitena 'etya sà tena yäcitä i 
srasä Rajatadanshtrena, tasya gäpäntam abravit: 79 
apakshi bhútvà ’andha-küpe tvam yadi, müdhn, patishyasi, 
«uddbarishyati kaçcic ca tatas tvàm karunà-parah, 80 
atasya kritvà 'upakàràñçam, çàpam etam tarishyasi s 
ity uktah sa tayà bhràtà svarna-cülah khago 'jani, — 81 

asa esha svarna-cülo 'ham pakshi, bhrashto 'wate mici 
«iha 'addhrito 'dya bhavati; tad idànim vrajàmy aham. @ 
a àpadi tvam smarer màm ca, tava kritvà hy upakriyàm 
a çàpàd mokshye "hams, ity uktvii so "pi pakshi yayau talah, з 
tatah sa bodhisattvena tena prishto bhujañgamah 
svodantam kathayámàsa tasmày atra mahütmane: 84 

a PurÀ munikumàro "ham abhüvam Kacyapägrame. 
aabhavat tatra са еко me vayasyo muni-putrakah. 8 
«ekadä ca "aratirne "smin sarah snätum vayasyake, 
rtata-sthito ‘ham adriksham tri-phanam sarpam ägatam, & 
atena bhishayitum tam ca vayasyam narmani maya 
atat-sammukham tafänte sa badıdho mantra-baläd ahih. 61 
akshanät smätvä tatamı präpto mad-rayasyo vilokya sah 
«acankitam mahähim tam, trasto moham upägamat. 8 
«ciräd Agväsitah so "tha maya, dhyänäd avetya tat 
a mat-kritam träsanam, kopäc gapati sma sakhäpi mäm: ® 
aa gaecha! 'idrig eva tri-phanah sarpo bhava mabin!ss iti. 
eanunito "tha gäpäntam rishi-pufrab sa me 'bhyadhät: a 
«« sarpi-bhütam cyutam küpe yo "san tvàm uddharishyati, 
«atasya ‘upakritya ‘avasare, cipa-mikto bhavishyasi.ns 91 
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«му uktvaiva Gate tasminn, esho "Һат sarpatim gatah, 
auddhrito 'smi tvayà ca 'adya kúpàt; tad yàmi samprati. @ 
«smritag ca 'etya 'upakäram te kritvä mokshye sva-cäpatah, » 
ity uktvä bhujage yäte, stri vrittäntam avamayat: a ` 
«Abam kshatriya-pnirasya bhirya rijopasevinah 
a çúrasya tyàgino yúnaç càru-rúpasya màninah. % 
a krito 'nya-purushfsaigo mayû {ай арі рарауй; 
«tad vijiya sa bhartä me nigrahäya "akarod matim. 96 
«sakhi-mukhäe са іад buddhvä, tadaiva "aham paläyitä, 
eratran vanam pravishtà "idam, küpa-bhrashtä "nddhritä tvayi. 96 
a tvat-prasàdàd idánim ca gatva jivami kutracit. 
abhüyät tad me dinam, yatra kuryàm te pratyupakriyàm!s от 
ity uktvà bodhisattvam tam, kulatà nikatam tatah 1 

Gotravardhana-samjîasya rûjîah sû nagaram yayan. 98 

| tasya samgatim utpädya, parivärajanaih saha 

4 tasthau råjamahådevyà dåsibhåvåçrayeņa sà. 99 
tasyñpi bodhisattvasya tasyàh sambhàshanàt striyah 
na 'ävir äsid vane nashta-siddher müla-phalädikam, 100 
tatah kshut-trishnay& kläntah präk sa siiham asmarat; 
smritägatah sa ca 'etasya wyadhät vrittim mrigämishaih. ı 
kameit kälam ca tad-màúsaih prakritistham vidhäya tam, 
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| keçari so 'bravit: <kshinah sa çàpo me; vrajimy араш,» 10 
| ity uktvà siñhatàm muktvà, bhútvà Vidyàdharaç ca sah 


jagàma tad-anujñátas, tam àmantrya, nijam padam. ms 
tatah sn bodhisatträngo "vritti-glänah punah khagam 
| sasmàra svarna-cúlam tam, upàgàt so "pi tat-smritah. 104 
` Aveditñrtis tena 'asau gatvà 'àniya kshanàát khagah 
ratnäbharana-sampürnäm dadau tasmai karandikäm, иб 
uväca ca: «’etena 'arthena vrittih syäc çàsvati tava, 
«mama jätag ca gäpäntah; svasti tet sädhayämy aham.» 106 
ity uktvå so "рі bhütvaiva Vidyädhara-kumärakah, 
sva-lokam nabhasi gatya, präpa räjyam nijät pituh. ıo? 
so pi ratnäni vikretum bodhisattvah paribhraman 
> tat präpa nagaram, yatra si stri küpoddhritä sthitä. -ı08 
i tatra 'ekasyàç ca vriddbàyà bråhmanyà vijane grihe 
| nidhàya tàny àbharanàny, àpanam yavad eti sah, ios 
| аай даага tàm eva vane küpät samuddhritäm 
striyam sammukham äyäntim; sipi stri pagyati sma tam. 110 





| sambhàshanàdike 'nyonyam krite, sà stri yathà-kramam 

= sväm räjamahishi-pärcva-stbitim tasmai nyavedayat. 111 
во р i prishta-svya-vrittàntas tayà, tasyai с̧ас̧айѕа tim 

| ratnälamkarana-präptim svarna-cülät khagäd rijuh, 1i2 


nitra ca 'äbharanam tasyai vriddhä-vegmany adarcayat; 
| sà ca gatvä gathä räjnyai svo-svräminyai cagansa tat. из 
tasyäc ca räjüyä gehäntah svarna-cilena pakshinä 

nitam chalena patyantyä eva 'äbharana-bhändakam, 114 
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tac ca sä sva-puram präptam räjüi tasyà mukhàt striyah 
buddha vidita-vedyäya, räjänam tam vyajıjnapat. 115 
räjäpi bodhisatvam tam, darçitam kustriyà tayà, 
änäyayat säbharanam bhrityair baddhvä grihät tatah. ng 
paripriechya ca »vrittäntam, satyam matya ca tad-vacah, 
sthäpayämäsa baddham tam, grihiträ 'äbharanäny api. 117 
bandha-trasto "tra sasmara bodhisattvo bhujuigamam 
rishiputràvatàram tam, upatasthe са so “pi tam. ns 
drishtvà ca tam, sa prishtàrthah sarpah sàdhum abhàshata: 
agatvà 'aham veshtayámy etam à mürdhàntam mahipatim, 119 
«па са muñcàmy amum, yàvad àgatya 'ukto 'smi na tvayà; 
«a mokshyåmy aham nripam sarpäd»», iti tvam ca vader iha. 1% 
atvayy Agate, tvad-vacasä mokshyämy aham ato nripam, 
«mad-muktag ca "esha räjä te sva-räjyärdham pradäsyati.» 191 
Чу uktvä tam sa gatvaiva pariveshtitavän ahih 
räjänam, ästa ca "etasya mürdhni kritvä phann-trayam. 192 
«hä hä dashto “bini гаја!» 'ity àkrandati jane 'tha sah 
bodhisattvo ‘bravid: arakshyàmy abam nppam ahers, iti. 123 
gratavadbhig ca tad-vikyam ai E so “nujivibhih, 
ünäyya bodhisattvam tam sarpäkränto "bravid nripah: 194 
ayadi mäm mocayasy nsmät sarpät, tat te dadamg abam 
aräjyärdbam; antarasthäg ca tava ‘ete mantrino "tra 'me,» 195 
tac grutvä «vädham!» ity ukte mantribhih, sa jagäda tam 
bhujagam bodhisattvängo: emuhca räjänam ägv!» iti. 15 
tatas tena "ahind mukto räjyärdham nripatir dadan 
sa tasınai bodhisattväya, so "pi svastho 'bhavat kshanät. 127 
sarpag ca kshina-gäpah san bhütva muni-kumärakah, 


sadasy äkhyäta-vrittänto jagima nijam ägramam. 155 











«езип nigcitam abhyeti gubham eva gubhätmanäm, 
«evam ca 'atikramo nàma kleçàya mahatim api. 129 
eavigväsäspadam caiva strinàám spriçati na 'àçayam 
« pränadänopakäro 'pi; kim tàsàm anyad ucyate?s 120 
ity äkbyäya kathäm Vatsarája-putram za Gomukhah 
uräca: akathayämy etäh punar mugdha-kathäh, grimu: 131 


I 

1 

Babhúva çramanah kaçcid vihàre kvàpi mücdha-dhih. I 
sa rathyayim bhraman jätu gunä jänuny adacyata. 132 I 
çva-dashtah sa vihàram svam upàgatya vyacintayat: ç 
es Kim vrittam jànuni tava?ss "ity ekaikah prakshyati iha mim; 15s 4 
¿pratyayayishyámy evam ca kiyato 'ham kiyac ciram! ў 


atad upàyam karomy atra sarvàn bodhayitum sakrit.» 134 


A. 


d 


“тт aru ¿ ,¿ PL Y 
2 š 


k VW Tue UT 


укн 


116 Kathd sarit sägara. X, 65. 


ity Alocya samäruhya sa vihäropari drutam, 
grihitvä granthi-mugalam müdho bhikshur avädayat. 1% 
«akäranam akäle "pi kim granthim vàdayasi?> "iti tam 

tra Accaryena militäh papracchur atha bhikshavah. 136 
açunå me bbakshitam jänn; tad ekaikasya pricchatah 
«brüyäm vah kiyad, ity evam yüyam samghatitä mayä. 137 
atad budhyadhvam samam sarve, jinn me pagyata!n ‘iti sal 
bhikshin pratyabravid etän gva-dashtam jänu darsayan, 138 
tatah pärgvopapidam te samagrä bhikshavo “hasan 
«kiyanmätre krito 'nena samrambho 'yam kiyän!» iti. 150 


“akbyätah gramano mürkhash, takka-mürkho nigamyatäm: 


Kadaryah ko ‘py abhüt kräpi mürkhash takko mahä-dhanah. 10 
sabhäryah sa sadä bhuükte saktün lavana-varjitän 
anyasya 'annasya bubudhe naiva svädam sa jätweit. 141 
ekadä prerito dhäträ sa bhäryam abravid nijäm 
« kshirinim prati jätä me graddhä, täm adya me pacal» me 
tathà!s "iti tasya bhiryd sh papica kshirinim tadi 
tasthau ca 'abhyantare guptam sa takkah gayanam critah, из 
s drishtvà pràhunakah kaçcid atra me mà sma bhúd!> iti. 
tàvat tasya suhrul dhürtash takkas tatra ‘eka Ayayan. 144 
« kra te bhartäfs ti papraecha sa ca tàm tasya gehinim. 
säpy aulattottarä tasya prävigad bhartur antikam. 15 ° 
äkbyäta-miträgamanah so "pi supto jagäda tim 
“upavicya 'iha rudati pädäv Adäya tishtha me! 146 
«abhartä me mrita»s, ity evam vadeg ca suhridam тата; 
stato gate sminn, äväbhyäm bhoktavyä kshirini sukham,» 147 
ity uktà tena yàvat sà pravrittä roditum tada 
tävat pravigya so ‘pricchat, «kim etad?» iti täm suhrit, 148 
a bhartà mrito me, paçya!s Titi taya 'uktah sa vyacintayat 
akva pacanti mayä drisbtä sukhitä kshirinim iyam? 1 
akva 'adhungiva vipanno "yam etad-bhartä vini rujam? 
anünam màm pràhunam drishtvà kritam àbhyám idam mrishà, 150 
atad mayà naiva gantavyams, ity àlocya 'upaviçya sah 
dhúrto, a hà mitra! hà mitra!s "ty àkrandamñs tatra tasthivän. isi 
grutäkrandäh praviçya 'atha bändhavä mritavat sthitam 
gmacänam bhauta-fakkam tam netum isan samudyatäh. 152 
«uttishtha! bändhavair yivad etair niträ na dahyasen, 
ity opääcr avadat karnamüle bhäryä tadä са tam. 155 
«mä 'evam! çatho ‘yam takko me kshirinim bhoktum icchati 
«na nttishthimi tad, etasminn Agate "ham mrito yadi; 1% 
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«pränebhyo 'py artha-drishtir hi mädrigänäm garıyası, » 
iti pratyabravid bhäryim upängv eva sa {ат jadah 

tatas tena kumitrena nitvà taih svajanaiç ca sa 
dahyamàno 'pi niçceshto dadau na 'à maranàd vacah. 156 
evam sa müdho vijahau pränän, па tu kshirinim punah 
klechrjitam en bubhuje tasya ’anyair helay4 dhanam. 157 


«спиаһ Кайагуаһ, grüyantäm ami märjära-bhautakäh: 


Ujjayinyam upädhyäyo mugdhah ko 'py abhavad mathe, ws 
tatra nidrä na tasya "abhüd müshakopadraväd nigi 
tat-khinnas tac ca subride sa kasmaicid avarpayat. 159 
a märjärah sthäpantyas te, so "tra khädati müshakän », 
iti so "pi suhrid vipras tam upädhyäyam abhyadbät. 160 
«märjärah kidrigah? kva 'äste? na за drishta-caro mayan, 
ity uktavaty upädhyäye, tam suhrit so “bravit punah 
ekicnre locane tasya, varnah kapila-dhüsarah 
«prishthe ca romasam carma, rathyäsv atatı ca 'iha sah. 162 
atad ebhis tvam abhijnänair amvishya "änäyaya "äcu tam 
«mitra, marjiram!s ity uktvi tat-suhrit sa yayan griham. 163 
tatah çishyàn upädhyayah sa jagäda jado nijan 
«abhijnänäni yasbmäabhih grutäny eva sthitair iha; 16% 

«tad anvishyata rathyàsu màrjàram tam iha kvacit!» 
a tathû!a "iti te gatàh çishyàs tatra bhremur itas tatah, 165 
tathäpi na tu tair drishto miirjfirah ss kadicana 

atha 'ekam te vatım rathya-mukhäd aikshanta nirgatam, 
kàcaram metra-yugalam, vargam dhüsara- 
prishthopari pasuladhinam ca romacam b inäjinam 
drishtvä tam, «saisha märjärah präpto "smäbhir yatbà grutah! » 
ity avashtabhya tam ninyur upädhyäyäntikam ca te. 168 
upädhyayo 'pi mitroktair yuktam märjära-lakshannih 
drishtvà tam, sthàpayámása ràtramu tatra matbäntare. 169 
«mårjàro nůnam asmi», "iti mene so “pi vatur jadah 
märjäräkhyäm kritäm crinvann Atmanas tair abuddhibhib; 170 
sa ca bhauto vatuh gishyas tasya viprasya, yena tat 
upädhyäyasya tasya ’uktam maitryäd màrjàra-lakshanam. 171 s 

prätah so "tra "Agato vipro vatum antar vilokya tam, 
aiba kena "ayam апа?» iti bhantän uvàca tàn. 12 
a çrutopalakshanas tvatto màrjàro 'smàbhir eva sah 
aànitan, ity upàdhyàyo bhanta-çishyáç ca te vadan. 12 
tato vibasya so 'vådid vipro: ¿müdhah kva mànushah? 
akva ca tiryak sa màrjàraç catushpàt pucchaván api?» 174 
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tac çrutvà tam vatum muktvä te "bruvan manda-baddhayah 


a tarhy anvishya "änayämas tam màrjàram tàdriçam punah.ə 15 
evam uktavato müdhän janas tatra jahüàsa tàn. 


ı ajalê nûma kasya "iha na "upahäsäya jàyate? 176 
a mirjira-bhantah kathitih, griyantim apare “py ami 


Asid bahiindm mugdhändm mukhyo mugdho mathe kvacil. 177 
sı kenacid väcyamänäd dharmasästrät kadäcana 
tadäga-kartur agrausbid amutra sumahat phalam. 19 
tatah sa dhana-sampürno vipulam väri-püritam 
tadigah kirayimisa nätidüre mathäd nijät. a ` 

ekadi sa tadàgam tam drashtum mugdhagranir gatah 
kenäpy utpätitäny asya pulinäny avalokayat. 180 
tathaiva "Agatya so 'nyedyur utkhäta-tatam anyatah 
drishtvà tasya taligasya, sodvegah samacintayat: im 
«prätah prabhätäd Arabhya sthäsyämi ’ihaiva väsaram 
a drakshyàmi kah karoty etad», ity Мосуа, tatah prage re 
anyedyur yàvad etya 'àste tatra, tåvad dadarça sah 
divo 'vatirya oringäbhyam khanantam vrishabham tatam. 153 
ndivyo vrisho "yam; ќаб kim na divam yAmi saha 'amuna?» 
ity upetya vrishasya "asya hastäbhyäm puccham agrahit. 154 
tatah pucchägra-lagsam tam bhautam utksbipya vegatah 
kshanäd ninäya Kailäsam sva-dhäma bhagavan vrishah. 185 
tatra divyäni bhakshyani modakidiny avapya sah 
bhunjäno, nyavasad bhauto dinäni katieit sukham. 156 
gatägatäni kurvänam ға tam drishtvà mahà-vrisham, 
acintayata bhautänäm mukhyo daivena mohitah: 187 
« gacchämi vrisha-pucchägra-lagnah, .pacyämi bändhavän 
a kathayitvä 'adbhutam idam tathniva 'eshyåmy aham punah.» is 
iti samkalpya vrishabhasya 'ekada 'upetya tasya sah 
üambya gacchatah puccham, agäd bhauto bhuvas talam. 199 

tatah präpte mathe, bhantair anyaır äglishya tat-sthitnih 
«kva gato "sif» 'iti prishlas vrittäntam, tac cagansa sah. I 
tatah sarve grutäccaryä bhautäs te prärthayanta 
a prasida! naya tatra 'asmàn api! bhojaya modakàn!s mi 
tac crutvà sa atathà!s "ty etän, yuktim uktvä, ‘apare dine 
tadagopintam anayat; sa са tatra 'àyayan vrishah. 192 

agràha tasya làñgúlum mukhyah pàni-dvayena sah, 
tasyäpy agrihnäc caramay tasyäpi ca 'itarah. 19 
ity anyonyänghri-lagmais tair bhantair yävac са crinkhalä 
racith, sa vrishas tävad utpapäta javäd nabhah. 154 

yite tasmitig carvrishabhe lähgülälembi-bhautake, 
mukhya-bhantam tam aprakshid eke bhauto ‘tha daivatah 
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a çraddhûm àkhyàhi nas tàvad, yatheshta-sulabhà divi 
skiyat-pramänä bhavatä modakä bhakshitä Мі?» 196 

tato bhrashtůnusamdhàno vrisha-puccham vimucya tam, 
padma-kogau karau kritvä sumglishtau bhauta-näyakah, 197 
«iyat-pramänäs, ity Aen yävat tàn prativakti Gage 

tàvat so 'nye ca te sarve khäd nipatya vipedire, 198 
vrishah präy&c ca Kailäsam, jano drishtvä jahäsa ca. 





a doshàya nirvimarshaiva bhauta-pragnottara-kriyä. 199 
a grutd dyu-gämino bhautäh, grüyatäm aparo "py ayam: 


Kaccid bhauto visasmära märgam grämäntaraın vrajan. 200 
«taror nadi-tata-sthasya gaccha 'asya 'npari vartmanä!s 
ity ucyate sma panthinam paripricchan janaig са sah. tı 
tatas tasya taroh prishtham gatvà 'àrúdhah sa miidha-dhih, 
« etat-prishthena me panthi upadishto janair», iti. 202 
tat-prishthe sarpatag ca ‚'asya bhärät paryanta-vartini ' 
cakhä nanäma, yatnena papäta ‘dlambya na ‘esha tim, am 

tim älambya sthito yävat, tàvat tena 'àyayau pathà १ 
ärohena "uparisthena nadyàm pita-jalah kari. зм 
tam drishtvä taru-gikhigra-lambi bhautah sa dina-vàk: 
« mahätman, mäm grihäna!» "iti hastyiroham uvica tam, хб 
hastyirohag ca bhaniam tam avatàrayitum taroh 
pàdayor agrahid dvàbhyám pànibhyám ujjhitáñkuçah. 06 
tävac ca nirgatya, galte gaje, bhautasya tasya sah 
lalambe pädayor hastipako vrikshigra-lambinah, 207 
tatah sa trarayä bhanto hastyàroham tam abbyadhät: 
ayadi jänäsi, tac gighram yat kimcid giyatim tvayà, xe 
aito "vatärayej jàtu yac çrutvà 'àgatya nau janah; ` | 
a patitàv anyathà 'adbastàd hared àvàm iyam nadi.» 2 
ity uktah sa gajårohas tena mañju tathà jagen, 
yathà sa eva bhauto “ira paritosham agàt param. 210 
sådhu-vådam ca sa dadad, vismrity-ujjhita-pådapah 
datum pràvartata \ubbäbhyäm hastàbhyàm chotikàm jadah. 21 
tatkshanam ca nipatygiva sahastyàroha eva sah 
nadyim vipede; mürkhair hi sañgah kasya 'asti çramane? am 


ity äkhyäya kathäp, bhüyo Vatsecvara-sutäya sah 
Gomukhah kathayimisa Hiranyiksha-kathim imam: 213 


Asti îha Himavat-kukshau degah prithvi-çiromimih 
hagmira iti, vidyänäm dharmasya ca niketanam. 214 
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tatra adhishthänam abhavad Hiranyapıra-nämakam, 
Kanukäksha iti khyätas tasmin räjä babhiva са. a 
tasya Ratnaprabhä-devyäh Gankarärädhanodbhavah 
putro Hiranyiksha iti kshmipater udapadyata. शाह 
sa jätu gulikä-kridäm kurvan, gulikayä chalät 
tšpasim ràjatanayo màrgàyàtàm atädayat. 217 
sà tàpasi jita-krodhà ràjapntram vihasya tam 
yogegvari Hiranyäksham uvàca vikritànaná: au 
«sva-yauvanädikair idrig darpag cet tava, tàm yadi 
« Mrigäükalekbäm äpnoshi bhäryam, tat kidrico bhavet?s a1 
tac çrutvà kshamayitvä täm räjaputrah sa prishtavän: 
aka ‘eshh Mrigaikalekhikhya? bhagavaty, ucyatim!s iti, =o 
tatas tam sà 'abravid: zasti Cagiteja iti çrutah 
s Vidlyddharendro Himavaty acalendre mahà-yaçàh, етп 
«Mrigäükalekbä tasya 'eshä tanayä varakanyakä 
«rüpena Dyucarendränäm nighsu 'unnidraka-pradä, = 
«si ca 'anurüpä bhàryà te, tasyäs tvam ueitah patih.» 
ity uktah siddha-täpasyä Hiranyäksho jagäda täm: тз 
«katham, bhagavati, präpya maya за? Чагы kathyatäm!e 
lac çrutvå sä Hiranyüksbam tam yogegvary abhäshata: m 
u gatvà wham tvat-kathäkhıyünäd upalapsye tad-Acnyam, 
«ада!уа ca 'aham eva tvàm neshyàmy atah param. एक 
«iba 'asti yo 'mareçñkhyo devas, tat-ketane tvayà 
se pràtah pràpyñsmi, nityam hi tam arcitum upaimy aham.» = 
ity uktvà nabhasà pràyàt tàpasi sà sva-siddhitah 
tasyà Mrigàñnkalekhàyà mikatam Tauhinàcalam. 7 
tatra tasyai Hiranyàksha-gunmàn yukiyà çaçañsa så 
tathà, yathà divya-kanyà sà 'atyutkà 'evam uvàca tim: ws 
atšàdriçain ced na bhartàáram pråpnuyåm, bhagavaty, abam, 
atad nishphalena kim kàryam amuni jivitena me?» 29 
ity àrüdha-smaràveçà nitvà tat-kathayá dinam 
Mngaikalekhi tapasya saha ‘uvisa tayd migim, 25 
tàvat so 'pi Hiranyàkshas tac-cintà-nita-vàsarah 
suptah kathamcij, jagade Gauryà svapne niçàkshaye: २51 
ú Vidyàdharah san pràptas tram नकी martyatàm, 
atàpasyàh kara-samsparçàd etasyà shyase tatah, op 
१ Mrigàñkalekhàm ca tatas {йш йсп parıneshyasi; 
«tac cintà ma 'atra käryä te! pürva-bhärya hi sä tava.» 0 
ity àdiçyaiva sà devi tiro 'bhút tasya; so "pi ca 
prabudhya prätar utthäya cakre snänädi-mangalam. A 
tato 'mareçvarasya "арта gatvà tasthau pranamya tam, 
yatra samketakam tasya tàpasyà 'abhihitam tayà. ox 
aträntare ca katham apy àtta-nidràm sva-mandire 
Mrigäükalekbäm api tim Gauri svapne samädicat: ıı 
« kshina-cäApam Hiranyäksham, jätam Vidyädharam punah 
» kara-spargena täpasyüh, patim präpsyasy; alam qıci!» n; 
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ity uktvi ‘antarhitiydam ca devyäm, prätah prabudhya sà 
Mrigankalekhi tšpasyai tasyai svapnam voten tam. 238 
sà tac çrutvaiva ca 'àgatya bhülokam siddha-tipasi, ' 
sthitam kshetre 'mareçasya Hiranyàksham वप प य 239 
aehi Vaidyàdharam lokam, pntra!s "ity uktvà karena sû 
pranatam tam samàdàya bàhàv udapatad nabhah. s9 

tàvac ca Hiranyàksho bhútvà Vidyàdhareçvarah, 
smritvà çàpa-kshayàj jàtim, tàpasim tàm abhäshata: %1 
a Himàdrau VajraRütàkhye pure jänihi måm imam 
a Vidyidhbaränäm rajinam nämnäpy Amritatejasam. 242 
«во "ham ullanghana-krodhäc gäpam präpya muneh purü, 
« martya-lokam upägaccham, tvat-kara-sparganavadhim. 243 
«gaptasya me {айй bhäry& ya duhkhäd ajahat tanum, 
asi 'eshä Mrigänkalekhä 'adya jätä pürva-priyä mama. 24 
«idinim ca {хауа särdham gatvä präpsyämi täm aham; 
utvat-kara-sparga-pütasya gäntah gäpo "py asau hi me.» su 
iti bruvans tayä säkam täpasya gaganena sah 
jagima "Amritatejäs tap Himädrim Dyucarädhipah. 6 
Mrigäükalekhäm udyäna-sthitäm tatra dadarga sah, 
«ру apacyat tam äyäntam täpasya 'äveditam tayü. зат 
citram! grati-pathena 'àdau pravigya 'anyonya-mänasam 
anirgatyäpy avigatäm drishti-märgena tau punah. 248 

aviväha-siddhaye pitre traya "dam kathyatàm!s iti 
псе Mrigänkalekhä 'atra tàpasyà praudhayä taya, s9 
tato lajjä-nata-mukhi sä gatva pitaram nijam 
sakhi-mukhena tat sarvam bodhayamäsa tatkshanam. %% 
so "pi svapne 'mbikädishtas tat-pitä Khecare;varah 
tam anaishit sva-bharanam sammänya "Amrilatejasım. S1 
«dadau Mrigäükalekbäm ca tasmai täm sa yathä-vidhi; 
kritodvähag ca sa Vajraküfam tat prayayan puram. 2 
tatra so "mritatejäh svam räjyam präpya sabhäryakam, 
Anitam siddha-täpasyä martyatvät pitaram nijam #53 
Kanakäksham samabhyarcya bhogaih präpayya ca bhitalam, 
Mrigäükalekhayä säkam svam riddhim bubhuje ciram. #4 


«iti pürva-karma-niyataın 

a bhavitavyam jagati yasya jantor yat, 
atad ayatnena sa puratah 

a patitam ргарпоѓу азайћуат арі.» 25 
evam Gomukha-kathitäm 

Caktiyagasy ulsuko nigamya kathäm, 
сауапе шесі Naravähanas 

datto midräm asau Ьћеје. 26 
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Tato 'nyedyuh punar naktam vinodärthamm sa Gomukhäl 
Naravähanadattäya kathäm etäm avarnayat: 1 


mS su MER БИНЕ k... 


Dhanegvaräbhidhe Gaive siddha-kshetre pari ‘avasat 
upäsyamäno bahubhih cishyaih ko ‘pi mahi-monil, ® 
so 'bravij jàtu gishyän svàn: ayushmàsu yadi kenacit 


; apürvam ikshitam kimeic grutam vA, tad mivedyatim!s 5 

< ity ukte tena muninä, gishya eko jagäda tam: 

«шауй сгшаш арӣгғат yat, tad Akhydmi, nigamyatim: — 4 
| Vijayäkhyam mahä-kshetram Kacmireshv asti Cambhavam; 
4 tatra pravräjakah kagcid àsid vidyàbhimánavàn, š 

d “jayi sarvatra bhüyäsam!» ity Agansan pranamya sah 

d Cambhum, pratasthe vàdàya pravràt Pàtaliputrakam. ह 


gacchang ca mirge 'tikràman vanámni sarito girin, 
pràpya 'atavim pariçrànto vigagräma taros tale, 7 
Каһапас са väpi-gigire tatra dürädhva-dhüsaram 
| dadarça dhàrmikam; danda-kundikà-hastam àgatam. 8 
; «kutas tvam? kutra yåsi?» ‘iti nishanmo "tra ca tena sah 
| pravrajakena prishtah запа ity abhàshata dhàrmikah: 9 


«ägato 'ham, sakhe, vidyä-ksheträt Pätaliputrakät; 
у « Kaçmîrûn yàmi tatratyàn jetum vädena panditän.» 10 
| grutvä ‘etad dhirmika-yacah sa parivräd acintayat, 


sihka 'eko na jito "yam ced mayä Pätalipotratah, 11 


< atat tatra gatvå jeshyämi katham amyin bahiin abam?» 
| ity älocya sa tam pravräd äkshipya ‘аһа sma dhärmikam: 19 
i e viparitam idam kim te, vada dhármika! ceshtitam? 

akva dhàrmiko mumukshus tvam? kva väda-vyasanäturah? 13 
A « vädäbhimäna-bandhena samsäräd moksham icchasi? 


“gamayasy agninä 'ashmänam, gitam hansi himena ca, 14 

a uttitirshasi päshäna-näv-Arüdho mahodadhim, ° 

«vätena jvalitap vahnim nirväpayitum ihase. ı5 4 
«brähmam çîlam kshamû nûma, kshàtram Apanna-rakshannm, 
«mumukshu-zilam ca gamah, kalaho räkshasam smritam. ı6 
stasmàc çàntena eittena bhavitayyap mumukshanä 

« nirasta-dvandva-duhkhena samsära-klesa-bhirunä, 17 

«atah gama-kuthärena chindhi 'imam bhava-pàdapam! 

# hetuvädäbhimänämbn-sekam tasya ca ma sma dih!is ıa 
ity ukto dhärmikas tena paritushtah pranamya tam, 
“gurur bhava mama!» "ty uktvà jagàma sa yathägatam, 19 
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pravràd hasan sthito 'trniva taru-müle, tad-antaràt 
Yakshasya 'äläpam agrinot kridato Ьһагуауй sabu. ® 
karnam dadàti yàvac ca pravràt, атай atra sah 
Yakshah pushpa-srajà bhàryàm narmanà tàm atädayal. at 
tàvac ca mrita-kalpam sà kritvà 'htmànam çathà mrishà 
tasthau, tat-parivàraç ca muktäkrando jhatity abhut. = 
сїгїс ca 'àgata-jivà 'va sà driçàv udamilayat. 
akim tvayà drishtam?+ iti tam Yaksho 'pràkshit tatah patih, 5 
atha mithyniva sà 'avocat: <tvayà 'aham mälaya yadı 
aabhyahati, {ада 'apaçyam krishnam purusham àgatam 4 
«päga-hastam jvalad-netram pràúñçum ürdhva-giroruham 
abhayánakam nija-chàya-malinikrita-diñmukham. 75 
atena nità `aham abhavam dushtena Yama-sädanam, 
styijitdsmi ea tatratyais tam nivûrya 'adhikàribhih.s % 
evam taya `ukte Yakshinyä, hasan Yaksho jagäda täüm: 
auho! vinê indrajälena strinäm  ceshtä na vidyate. % | 
«ko mrityuh kusumäghbätäd? ävrittih kà Yamñlayàt Y 
«müdhe, Pätaliputra-stri-vrittänto 'nukritas tvayà: — % 

Tasmin hi nagare ràjà yo “ati Sirihäksha-nämukah, 
tad-bhärya-mantri-senäni-purohita-bhishag-badhüh э 
eaba "dän, trayodaçyàm çuklapakshe kadàcana 
sanåthikrita-tad-deçåm agàd drashtum Sarasvatim. 30 
tatra tad-màrga-militaih sarvih kubjåndha-paigubhih - 
vyädhitair ity ayäcyanta bhüpäla-pramukhänganäh: a 
arogäturänam dinänäm aushadham nah prayacchata, 
ayena mucyàmahe rogåt! kuruta 'àrtånukampanam! 3९ 
« samudra-lahari-lolo ka kri ын 
sjivaloko hy ayam yù y-ntsava-kshana-sundarah. 33 
atad asäre 'tra samsšre sàram dineshu yà dayà, 
akripameshu ca yad dänam, gunavän ko na jivati? 34 
a ådhyasya kim ca dànena? sukhitasyåpy açanena kim? 
akim cacaüıkena çitàloh? kim ghanena һшйдате? xz 
atad etän uddharata nah kripanän àmayñpadah!s 

ity uktä wyädhitais tais ta uripabhäryädayo 'bruvan; 36 
«sushthv upapannam jalpanti kripamä vyädhitä ипе, 
«sarvasvenäpy ato 'smäbhih käryam eshàm cikitsitam.e 37 
evam anyonyam älapya, Devim abhyarcya, yoshitah 
vyñdhithús tàn sva-bhavanimy àninyus tah prithak prithak, 3# 
sva-bhartrin prerya teshäm ca Mahädevyä mahaushadhaih 
cikitsim kärayimäsur, na 'attasthug са tad-antikät. » 
sahaväsie ca tair eva sangam udbhüúta-manmathah 
tathà yayus tàh, samsàram tanmayam dadriçur yathà. a 
ukvä rogino *mi kripanä? bhartärah kva uripädayah?» 
iti na vyamriçat tàsàm manmathändhikritam manah. 41 

tataç ca tà asambhàvya-rogi-sambhoga-sambhavaih 
nakha-danta-kshatair yuktàh patayo dadriçur nijüh. ® 
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te ca hhuipäla-mantri-senäpatimukbädayah 

tad äcakhyuh sasamdehäh parasparam ayantritäh. 43 

lato raji abravid anyän: =yüyam tishthata samprati; 

saham adya nijêm bhåryåm tävat. priechämi yuktitah.» 4 

ity uktvä tin visrijyaiva, gatvå vàsagriham ca-sah, | 

pradargita-sneha-bhaye bhiryim papraccha tám nripah : 45 

« dashfah kena ‘adharo Tram te? kshatan kena nakhaih stanau? 

«satyam àkhyàsi ced, asti çreyas te, na 'anyathà punah,» 45 
ity uktà tena ràjñà sà ràjñi kritakam abhyadhät: 

“aväcyam apy adhanyà 'aham vacmy üccaryam idam, grinu: 4r 

«citra-bhitter ito ‚rätrau pumäng eakra-gada-dbarah 

snirgatyaiva 'upabhuhkte mäm, prätag ca "atraiva liyate. 46 

«yad-ahgam candra-süryabhyäm api drishtam па jitu me, 

a tatra idrig etya kriyate tena ‘avasthi, sthite tvayi. = A9 

etat lasyàh saduhkhàyá evam çrutvà vaco pa ah 

pratyeti sma, tathà múrkho màyàm àçañkya Vaishnavim. 40 

sagansı mantry-Adibhyag ca tehhyas, te 'pi tathà jadah 

matya ‘Acyuta-bhuktih sva-bharyis tishnim kila 'abhavan. — sı 
aity asidhyaika-vacanig caturah kustriyah çathàh 

“vancayante jada-matin, na 'aham mürkhas tu tàdriçah.s 5° 

iti Yaksho bruvan bháryárn sa vilakshi-cakàra tám; 

tac са ргағгајако 'çraushit sarvam taru-tale sthitah. ss 

tatah kritänjalir Yaksham tam за рғаугаф vynjijiapat :. 

« bhagavann, àçrama-práptas tava 'nham çaranšzatah, s 

«tat kshamasva 'aparädham me, tvad-vaco yad mayi. grutam. e 

ity uktvà satya-vacanàt tasya Yakshas tutosha sah. 55 

 Sarvasthänagavätäkhyo Yakshas, tushtas tava “asmi ca; 

«grihäna varam!» ity ùce pravråd Yakshena tena Sak, ar 

с шапушт asyàm sva-bhàryàyàm mä krithä! esha eva me 

avaro 'stv!s iti tam àha smn_ sa pravràd api Guhyakam. 57 

tatah sa Yaksho 'vàdit tam! tushto 'smi sutaràm tava; 

#tad esha te varo datto mayà, 'anyah pràrthyatàmls iti. :8 

tatah pravràjako 'vàdit: <tarhy ayam те ‘раго varah: 

radya prabhriti putram mäm jänitam dampati yaväm!a ag ` 

srutvä.’etat sa sabhäryo "pi pratyakshi-bhuiya tatkshanam 

Yakshas tam abravid: «vädham, putra, putras tvam àvayoh! ¿o 

“asmal-prasädäd na ca te bhavishyati vipat kvacit, 

«viväde kalahe dyüte vijayi ca bhavishyasi.s 61 

ity uktvà 'antarhitam Yaksham tam pranamya, 'ativàhya ca 

ràtrim atra, 'àyayan pravràt sa tat Pàtal Р ıtrakam, #2 б 
tatra dvähstha-mukhena "antah pravràt Siñhàksha-bhúbhritah 

Kagmirdgatam àtmànam àkhyàti sma sa vàdinam. 6з 

anujñàta-praveçaç ea tena 'ästhäne mahibhujä, | 

bravigya 'atra sthitän vädäya 'àcikshepa sa ралап, «з 

jtvä vädena tän Yaksha-vara-mähätmyato "khilän, 

ijägre sa punas teshim cakira ‘akshepam idricam: & 
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scitra-bhitter vinirgatya gadä-cakra-dharah pumän, 
« dashtädharaushthim daganaih kshata-stana-tatäm ‚nakhaih 6 
akritvä, "upabhujya ratrau mäm, tad-bhittäv eva liyate: 
u etat kim? iti vah pricchämy; uttaram me ‘tra diyatam!n 67 
etae grutvä na tasya ’atra budhäh prativaco daduh, j 
paramàrtham ajànànà anyonyänana-darginah,. & ` 
tato ràjà sa Sinhàkshah svayam eva tam abhyadhàt: 7 
ayad etad uktam bhavatå, tad vyàca kshva tvam eva null» @ 
etac çrutvà sa ràjñe 'smai pravràt svairam gagansa tat 
tad-bhäryä-vyäja-carıitam, Yakshàd agravi tena yat. 79 
ana tat kuryüd abhishvangam päpa-jünpty-eka-helave 
«stribhih kadäcana janas tam», ity üce nripam са sah. 11 
tushtas tasmai nijam rijyam гаја ditum iyesha sah; 
sn in sva-desaika-ratah pravràt tad na 'agrahid yadà, 72 
tadà sammànayàmàsa ràjà ratnotkarena tam 
Atta-ratnah sa Kaçmîrûn pravràt svam deçam араша. 73 
tatra Yaksha-prasådena за nirdainyah sukbam sthitah. — 

ity äkhyäya sa gishyas tam mahämunim abhäshata: 74 
«aham pravräjakät tasmäd evam tac çrutavûn э, ili. 
tatah sa vismitah sinya-gishyag eiram abhud munih. 25 


ity uktvå Gomukho bhuiyo Vatsegêtmajam abravit: 
«evam etäni kustrinäm ceshtitani ca vedhasah 76 
aviciträni sadä, deva, lokasya caritäni ca; 
aiyam ca grüyatäm anya nary ekädaca-märıkä: 77 


Gräma-väsi pumän äsit kufumbi ko "pi Mälave. 
tasya 'udapadi duhita dvitri-putra-kaniyasi. 78 
tasyäm en jàta-màtràyàm, bhàryà tasya vyapadyata; 
tato *lpair divasais tasya putra eko vyapädı ca т 
tasmin vipanne, bhrätä ‘asya vrisha-grihgähato mritah. 
so "tha kanyäm kutumbi sväm nämnä cakre Trimarikim, ® 
atrayo 'nayà 'alakshanayñ jàtayà màrità>x, iti. 

kälena yanvana-sthäm tam pitus tasmad ayacata 61 
Trimärikäm ädhya-putrah kageit tad-gräma-sambhavah, 
pitä ca tasmai prädät tim sa yathävat kritotsavah. & 
tena bhartrÀ saha 'araústa kàlam kam api tatra sà; 
aciràc ca tatas tasyàh sa bhartà pañcatàm agàt. @ 
divasair eva sà 'anyam са сараја patim agrahit; 
so “py alpenaiva kàlena vipattim pràpa tat-patih. вы 
tatah sà yauvanonmattà tritiyam patim àdade; 
so ‘pi tasyà vipanmo 'bhút pati-ghnyah patir anyavat, #; 
evam kramena patayo daça tasyá vipedire, 
tato hàsyena sà nàmmnà paprathe Daçamàrikà, # 
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i | 
| atha 'anya-bhartri-svikàràt pitrà hritena variti, 
i sa varjyamini ca janais tasthau tasya pitur grihe. 87 
ekadà ca viveça "atra päntho bhavyåkritir yuvå 
b eka-rätri-niväsärtham tat-piträ "unumato “Hthih, в 
tam drishtvä tad-gata-manäh så 'abhavad Dacamärikä, 
° påntho 'pi tarunim drishtvä so 'bhwút tad-abhilàshukah. ë 
, tatah sa mara-mnshita-trapd pitaram abhyadhät: 
| «imam ekam aham, tita, vrinomi pathikam patim; % 
«vipatsyate ced esho ‘pi, grahishyámi tato vratam.» 
evam, çrinvati pànthe, tim bruvatim sa pata "wbravit: 9 
ami, putri! lajjà mahati, daça te patayo mritäh; 
` «tad, etasminn api mrite, hasishyati {агат ]апаһ,» vm 


| tac çrutvaiva trapám tyaktvà pathiko 'pi jagàda sah: 
| ana 'aham mriye, daça mritàh kramàd bhäryä inamäpi hi, әз 
“samäv üväm, gapämy atra päda-spargena Dhürjateh.» 


ity ukte tena pånthena, na 'acitriyata tatra kah? 54 
buddhvà ca militair gràmyair dattánumatayá tayà ; 
Daçamàrikayà so 'tha pathiko jagrihe patih. oe 
tena sàkam ca yàvat sa kàlam kam api tishthati, 
| tävac gita-jvaräkräntah so *'pi tasyüh kshayam yayan, % 
| latah яй hàsini gràvnàm apy Ekàdaçamàrikà 
vignà Gaigå-tatam patya pravrajyäm eva cicriye. 97 





ity uktvä hasitam, Vatsaräja-putram sa Gomukhah 
bhiyo ‘bravit: ekathim апуйт grinv imäm dànta-jivinah: = 


Pumän kageid daridro 'bhüd gräme kräpi kutumbavän; 
ска eva balivardas tasyaiva "abhüd grihe dhanam, 49 
sa nihsattvo, "ganäbhävät sidaty api kutumbake, 
sopaväso "pi {ат däntam vwyakrinita na lobhatah. to 
gatvá tn Vindhyavàsinyàh purata, darbha-samstare 
patitvá, sa tapaç cakre niràhàro 'rtha-kàmyayà. io * 
1 uttishtha! "eko balivardah sarvathr dhanam asti te, 
«alas tam eva vikriya jivishyasi sadà sukham;s ioe 
ity üdishtas taya svapne devyä prätah prabudhyn sah 
utthäya, päranam kimeit kritvä, sva-griham Ayayau. ma 
etyäpy adhiro vikretum na 'ukshànam tam сасаКа sah, 
€ vikrite "sminn aham nihsvo nniva varteya jitvs, iti. m 
atha tam kathita-svapnam devy-ñdeça-prasañgatah 
upaväsa-kricam kaçeid uvåca sumatih suhrit: 16 
aa eka eva 'asti dàntas te; tam tvam vikriya sarvadà 
“a jivishyasis», "iti deryä "uktam tat kritam, mindha, па tvayà? нь 
atad vikriya et ukshimam, nirvàbaya kuatumbakam! 
stato bhavishyaty anyas te, tatag ca "anyas, tato “parah,” 107 





Kathä sarit sdgara. X, 62. 


ity uktas tena mitrena pràminah sa tathà "akarot. 
ekaikam àdàya 'ukshànam jijiva satatam sukhi. 108 








aevam phalati sarvasya vidhih sattvànusàratah; | 
utat susattvo bhavet, sattva-hinam na vrinvate sriyah. 109 
acrinu ca "etim kathäm anyam dhürtasya "alika-mantrinah: 


Äsit prithvipatir näma nagare Dakshinapathe. 110 
tad-räshtre ko "py abhüd dhürtah para-vancana-jivikah. 
sa ca 'ekadà mahecchatvàd asamtushto vyacintayat: 111 
a dhürtatvena "'idriçà kim me, yad àhàrñdi-màtra-krit $, 
apràpyate mahati yena qris, tàdrig na karomi kim ?>s 11: 
ity àlocya banig-veçam atyırdaram vidhiya sah, 
unisarpat pratihàram gatvà dváram mabipateh. ris 
tad-mukhena praviçya 'antah prábhritam ca 'upaniya sah, 
a ekànte me 'sti vijñaptirs, iti vyyajñápayad nripam. 14 
räjnäpi vega-bhräntena präbhritävarjitena ca 
atathils "iti racitnikäntas, tam evam sa vyajijnapat: 115 
adine dine maya säkam ästhäne sarva-samnidha 
r bhütvà 'ekànte kathàlàpam kshanam ekam, prabho, kurn! 116 
atàvatÀ 'aham pratidinam dinára-çata-pañcakam 
adadimy, upiyanam devasya 'arthaye na tu kimcana.s 15 
tac çrutvà 'acintayad rûja: «ko doshah? kim ayam mama 
a grihitvà yàti? dinàràn dadáti pratyuta 'anvaham, u 
emahatà Danijà sàkam kathàlàpena kà trapåf» 
iti sampratipadya ‘etad raja tasya tathi 'akarot. n9 
so "pi tasmai dadau räjie dinäräns tin yatbä "uditän, 
lokag ca tam mahämantri-pade präptam amanyata. 19 
ekasmiñç ca dine dhürtah, muhuh pacyan niyoginah 
säkfitam mukham ekasya, cakre råjāà samam kathim. 121 
nirgatag ca vahis tena mukhälokana-käranam 
etya 'adhikärinä prishtah, sa svairam tam mrishä ‘avadat: m 
su dego me lunthito "nena, 'ity evam te kupito nripah; 
e mayi “atas te mukham drishtam, çamayishyàmy aham са tam.» 123 
ity uktas tena so *lika-mantrinä sabliayo gribam 
ägatya 'adhikritah svarma-sahasram tasya dattarän. 1% 
anyedyuç ca samam ràjñà kathám kritvà tathaiva sah, 
nirgatya dhúrto 'vàdit tam niyoginam upàgatam: 1% 
a yukti-yuktair mayi våkyais tava ràjà prasäditah; 
ıdhiro bhava! "adhun& 'aham te sarra-chidreshu rakshakah.» 15 
iti svikritya tam yuktyä visasarja ca; so 'pi tam 
adhikäri sada tais tair upachrair npàcarat, 127 
evam kramena sarvebhyo niyogibhyah sa buddhimän 
räjabhyo räjaputrebhyah sevakebbyag са yuktibhih 125 
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188 Кий saril sågara. X, 66. 


bahvibhir àdadáno 'rthàn, arjayámàsa sarvatah 

рапса kotih suvarnasya, kurvan räjnä samam kathäh. 199 

tato rahasi räjänam dhürta-mantri jagäda sah 

s deva, dattväpi nityam te dinära-gata-paücakam, 13 
«tvat-prasädäd mayä präptäh райса käficana-kotayah. 

«tat prasida, grihäna 'etat svam svarnam! aham atra Каһ?» ш 
ity uktvä sva-kritam ràjñah kapatam tam yavedayat; 

räjäpi kriechratas tasya jagràha 'ardham tato dhanät. ım 
tushtag ca sthäpayämäsa mahämantri-pade sa tam, 

so 'pi präpya griyam dhürto janam bhogair amänayat. 133 


“eram präpnoti mahatah präjüo "rihin na "atipäpatah, 
« küpakhänakavat präpte phale dosham nihanti ca.» 134 
ity uktvi Gomukhah präha Vatsaräja-sutam punah: 
rekam idänim udväha-sotsukah grinv imäm kathäm: vs 


Babhüva durmadäräti-karindra-kula-kecari 
Katnäkaräkhye nagare nämnä Buddhiprabho oripah, 136 
Ratnarekhäbhidhänäyäm räjüyim tasya 'ndapadyata 
kanya Hemaprabhä näma sarva-lokaika-sundari. 137 
sà ca Vidyàdbari çqàpàd avatirnà Ee В 
nabho-vihára-sanskàra-madàc cikrida dolaya. 13 
pàta-bhityá nishiddhšpi sà tato na cacàla yat, 
tat tasyih sa pitä ràjà capetam kupito dadau, 19 
tävatä вй "avamänena räjaputri vanaishini 
vihära-vyapadegena jagäma 'upavanam vahih. цо 
päna-matteshu bhrityeshu, sammcaranti ca si tatah 
pravigya vriksha-gahanam teshäm drishti-pathäd yayan. 11 
gatvà ca 'ekäkini düram vanam, viracitotajà 
phala-milägini tasthau Harfrädhana-tatpara. из 

tat-pitäpi sa räjä tûm buddhvà kvipi tato gatim 
anviyesha, na ca präpa, mahad duhkham uväha ca, 13 
eirät kımcit tanübhuüta-duhkhac eittam vinodayan 


Buddhiprabhah sa niragäd mrigayäyai mahipatih. 144 


bhramang са daivät tat präpa sudüram sa vanäntaram, 
tapasyanti sutä sä 'asya yatra Hemaprabhä sthitä. us 
ulajam tatra drishtvä sa raja 'abhyetya tad-antare 
»rahkitam tapah-kshämäm täm dadarga nijäm sutäm. 146 
sipi drishtvä tam, utihäya pädayoh sahasà 'agrahit, 
àliñgya ва рий {йт са sàçrur añke nyaveçayat. 147 

lau ca 'anyonyam ciräd drishtvä tathä rurudatus tatah, 
udaçravo yathà tatra vane 'bhúvan mrigà api 148 


Kathá sarit sägara. ` X, 66. 189 


tatah ganaih samàçvàsya ràjà 'avocat sa tim sutäm: 
utyaktvi rijagriyam, putri, kim idam vihitam traya? 149 
atad chi janant-pårçvam! vana-våsam imam tyaja!» 
ity úciyàñsam janakam sà tam Hemaprabhà 'abhyadhät: 150 
adevena 'evam miyuktäsmi; caktis, täta, mama ‘atra kå? 
ana ca 'eshyimi griham bhoktum, na tyajämi tapah-sukham,» 151 
iti bruvànà sà tasmàd niçcayàd na cacàla yat, 
tad raji 'akirayat tasyà vane tatraiva mandiram, 152 
gatvà ca räjadhänim sväm preshayimäsa so 'nvaham 
tasyi atithi-püjärtham pakvännäni dhanäni ca. 153 
sà ca Hemaprabhä tatra dbanai ratnaig ca taih sadi 
рйјауапіу atithin äsit, phala-mülägini svayam. 154 
ekadä ca "Ayayau tasy& råjaputryàs tam Agramam 
pravräjikä 'ekä bhrämyanti kaumära-brahmachrini. 1% 
sÀ tayà "abhyarcitä Hemaprabhayä sva-kathäntare 
pravrajyä-käranam prishtä bäla-pravräjikä "abravit: 1% 
«samvähayanti caranûv aham kanyä sati pituh, 
asidat-karayugä "abhıivam nidräkulita-locanä. 157 
aukim nidräsi?s» "ti pädena tatah pitra 'abam dhata, 
stad-manyunk pravrajitk nirgatyaiva 'asmi tad-grihät.» 153 
iti pravräjikäm uktavatim Hemaprabhä 'atha sà 
samäna-gila-sampritä täm vanaväsa-sakbim vyadhät. 159 
ekadä täm avocat вй prätah pravräjikäm sakhim: 
a sakhi, svapne “dya jêne “bam штп vipuläm nadim, 10 
añàrúdh3àsmi tatah çvetam gajam, tad anu parvatam, 
a tatra 'hcrame mayà drishto bhagavän Ambikäpatih. 161 
atad-agre pràpya vinàm ca gàyanty aham avàdayam. 
u tato 'dràksham ca purusham divyäkäram upägatam. 16t 
atam drishtvà ca tvayà såkam abam utpatità nabhah: 
«iyad drishtvä prabuddhäsmi, vyatikräntä ca yämini.» 165 
etac grutvaiva täm Hemaprabhäm iba sma så sakhi 
a çhpàvatirmà Карі tvam divyä, kalyimi, niccitam; 164 
«pratyäsannam ca gäpäntam tava svapno vadaty asau,» 
crutvi "etad abhyanandat яй räjaputri sakhi-vacah. 165 
tato bhüyishtham udite jagad-dipe dinäkare 
äyayau turagäridho räjaputro "tra kagcana, 166 
sa tim Hemaprabbäm drishtvä täpasi-vega-dhärinim 
jäta-pritir upägatya vavande mukta-vähanah, 161 
sipi tam racitätithyä kritäsana-parigraham 
samjäta-pranaya "apräkshid: «mahätman, ko bhavûn Ta iti; ма 
ràjaputro 'tha so 'vàdid: emahàbhàge, mahipatih 
« Pratäpasena ity asti gubha-nämänukirtanah. 169 
asa tapyamänah puträrtham Harasya 'ärädhane tapah, 
ı tena "Adigyata devena prädurbhiya prasädinä: Im 
«« Vidyädharävatäras te putra eko bhavishyati, 
«asa ca chpa-kshaye lokam nijam eva prapatsyate. ın 
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190 Kathä sarit sägara, X, 60, 


«advitiyas tu suto bhivi vanca-rijya-dharas іаға. вв. 
«ity uktah Cambhunä 'utthäya hrishtag cakre sa päranam, 172 
akälena jätas tasya 'cko Lakshmisenäbhidhah sutah, 
« Gürasenäbhidhänag са dvitiyo nripateh kramät, ı7 
atyam imam mim vwijänihi Lakshmisenam, varänane, 
«ånitam iha vätägvena "äkrishya 'äkbeta-nirgatam,s 174 
ity uktä tena säpy uktvä svodantam tasya pricchatah, 
sıdyo Hemaprabhä jätim smritvà hrishtä jagäda tam: 12 
«tvayi drishte, mayä jätir vidyäbhih sahasä smritä, 
«särdham sakhyä 'anayä ghpa-eyutä Vidyädhari hy aham. 176 
atyam ca Vidyädharah gApa-cyutah sva-sacıvänvitah; 
a bhartà me tvam ca, mat-sakhyä asyäs tvat-sacivag ca sah. 1 
«kshinag ca sasakhikäyäh sa çàpo mama sämpratam, 
aloke Vaidyadhare bhiyah sarveshäm nah samägamah.s 178 
Чу uktvä divya-rüpatvam präpya sakhyü samam tayà 
Hemaprabhà kham utpatya sà sva-lokam agåt tadi, 179 . ? 
Lakshmisenag ca yávat sa sàçcaryo 'tra sthitah kshanàt, 
tàvat sa sacivas tasya cinvàno màrgam Ayayan, 150 
tasmai sa Fijaputrag ca sakhye yivad braviti tat, 
tävad Buddhiprabho 'py ägät sa räjä sva-sutotsukah. 181 
so "drishtvaiva sutäm drishtvä Lakshmisenam ca, prishtavin 
tasyüh pravrittim; an 'ру asmai yathä-vrittam cagansa tat. ım 
tato Buddhiprabhe vigne, Laksbmisenah samantrikah 
smritvä gäpa-kshayäj jätim svarlokam nabhash yayan, iss 
prapya Hemaprabhim bhäryäm, ögatya ca taya saha, 
Buddhiprabham tam ämantrya vyasrijat sa nijam puram. 184 
gatya ca prapta-bhiryena tena sakhyä samam tatah, 
pitre Pratüpasenäya sya-vrittäntam avarnayat. 185 
tena байат krama-präptam räjyam dattvà 'anujanmane 
(ürasenäya, sa yayau Vaidyädharam puram nijam, 1% 
tatra Vidyädharaigvarya-sukham Hemaprabhä-yutah 
Lakshmisenah sa bhuiikte sma sakhyi tena 'anvitag ciram. 187 


ittham kathi nigaditäh kila Gomukhena 
srinvan kramät, sa Naravähanadatta-derah 
Asannavarti-nava-Qaktiyago-viväha- 
sotko ‘pi tip kshanam iva kshanadirm ninûya. iss } 
evam vinodya ca dinäni sa räja-putrah, 
prapte viviha-divase, pitur antika-sthah 
Vatservarasya, sahasä nabhaso 'vatirpam  . 
Vaidyüdharam tapana-dipti balam dadarca. 159 
tad-madhye ca, svaka-duhitarem  ditsitäm tim grihitvä, 
prityä präptam Sphatikayagasam vikshya Vidyädharendram, 
pralyudgamya, « gvaguras iti tani pijayimasa harshàd, 
Vatsegena prathama-vibitätithyam, argbyädina sah. o 


KW . pm 


Kathå sarit ságara. X, 66. 191 


so “py Avedya yathürtham Ambaracarädhigah kshanät kalpitäs 
cesha-svoeita-divya-vaibhava-vidhih, siddhi-prabhûvût tatah 
ratnaugha-paripäritäya vidhivad Vatsega-puträya tim 
tasmai sväm vitatära Caktiyagasam pürva-pradishtäm sutim, 191 
sa ca Naravähanadatto, 
bhäryäm Vidyädharendra-tanayäm {йт 
sampräpya Gaktiyagasam, 
padma iva ‘arka-dyutim, vyarucat, 192 
Sphatikayagasy atha yate, 
Kauçàmbyàm puri sa Vatsarija-sutah 
Caktiyago-vadanämbuja- 
saktekshana-shatpadas tada tasthau. 193 
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Evam sa Caktiyaçasam: pràpya,- 'anyáh prathamêké са Dk = 
Ratnaprabhädyä, devim. ea mukkyämı Madanamaneukäm jr > 
atisbthad viharan Vatsa-yuvarajah »sahrid-yutah- sil abel 
Naravihanadatte ‘tha, Kangimbyaip” pitrispArcra-gah. s ' O 
ekadà са tam udyšána-gatam  deçàntaràgatan h 
bhràtarau ràjaputrau dvàv akasmàd талыр сеп» к 
kritêtithyam pramatayos tnyor «Ко? Мані тодо d 
« Vaiçákhàkhye ,pure ràjñah åvàm dvimätrikau. | 
«пашпа Ruciradevo `" bam ndvitiyag - ca: 'esha Potrakah: tili beer 
ajavini hastini 'me "і; turagan dei ammabea tu, ° 17 
atad-nimittam samntpanno vivüàdaçe: ca 'hvayor'dyayoh; = 7 
anham javàdhbikàm: vacmi bastinim; turagàv'ayam.? rr 
anham yndijitns, tad me рапаһ-айта Кагетй; 0 ° 
o aam yadi jite va syäd, dad açvàv asya tan pamah. 8 ` | 
a teshàm jaräntaram jñàtum kshamo -na 'anyas tvayáë vmä, - ` 
utad asmad-griham àgatya tat-parikshàm. kuru, prabho! | 
e prasida! tvami ‘hi’ sarvdrtha-prirthabd-kalpapidapah h 
aàvàm ca 'abhyaágatau. düràd etad artham tava’ *arthinaw.» 10° * 
evam Ruciradevena so 'rthito 'çva 
anurodhàc ea Vatseça-súnus' tat pratyapadyata. nm" 7 
tad-upänita-vätäcva-rathärüdhas tathaiva пажы 
pratasthée, pràpa Vaiçàkha-puram- tàbhyàm: samam са tat, 12 
«ko ‘yam зуй? kimsvid apràpta-Ratih Kàmo navodhhavah ? 
skim và dvitiyaç candro 'yam akalañko divà-carah? 13 
13* 















196 Kathd sarit sågara, XI, 67. 


autavä purushäkäro dhäträ Kämasya nirmitah 
«taruni-hridayäkända-samülonmülanah rarah?» 1 
ity unmadäkulotpakshma-locanäbhir vilokya sah 
varıyamanah pura-stribhis tad vivega purgttamam, 15 
grihgäraikamayam tatra yuvaräjo dadarça sah 
pürvaih krita-pratishthasya Kämadevasya mandiram. w, 
tasminn atipriti-padam pravicya, pranipatya tam 
Kämadevam, sa vigramya kshanam adıva-klamam jahan. 17 
tatas (ай devatàgàràbhyarnavarti viveça sah 
prityà Ruciradevasya mandiram tat-puraskritah, 18 
vara-väji-gajäkirnam tad-àgamana-sotsavam 
úrjita-çri sa tat pagyan reme Vatsegvarätmajah. 1 

tais tai Rociradevena satkäraih satkrito 'tha sah, 
tatra tad-bhaginim Капуй dadarga "atyadbhutäkritim, so 
tad-ripa-gobbäkrishtena cakshushä mänasena ca 
na so 'paçyat pravàsam và viraham svajanena vä. 91 е 
säpi drishtyaiva nilàbja-màálayá 'iva praphullayà 
prema-nikshiptayä tasya cakàrgiva svayamvaram. %4 
tato Jayendrasenĝkhyåm tim sa dadhyau tathà, yathà 
äsatäm niçi nàryo 'ny& na nidràpi jahàára tam, 2 

anyedyuh Potrakšnitam api vàta-samam jave 
tad agvaratna-yugalam viha-vidyd-rahasya-yit 5 
svayam Ruciradeve "yam, tm àruhya karenukàm, 


tad-vegena jigåygiva 
tato Ruciradevena våjiratna-yuge jite, 
yàvat sa Vatseça-suto viçaty abbyantaram latah, 26 
tävat tasya pituh pärgväd däto 'ntikam upäyayan. 
a iba prayitam buddhvà tvàm parivàrát pità tava, 
«гаја тайт pràhinot tvàm praty, evam àdiçati sma ca: s 
«aiyad diram anûvedya yûto 'sy milyinatah katham? 
sa adhritir nas; tad àyàhi mukta-vyásañga-satvarah!ss 55 
iti çrinvan pitur dútàt, priyà-pràptim ca cintayan, 
Naravàhanadatto 'bhùt sa dolšrúdha-màánasah. so 

{ағас Каһарас ca tatra 'ekah sàrtbavàho 'tibarshulah 
dúràd eva namann etya yuvaràjam nunàva tam: m 
sJaya, vira jayápushpa-kodanda knsumšyudha! 
s bhavi-Vidyàdharñdhiça-cakruvartin jaya, prabbo! т 
abàlo na kim manohàri , Yardhamàno nm kim dvizshàm 
»viträsa-käri drishto "si, deva? tasmàd asamçayam эз 
«acıräd Acyuta-gugam tvam drakshyanty eva devatäh 
«äkrämantam kramena dyim, kurvantam Bali-nirjayam.s 34 
ity-Adi stutavrän stotrair, yuvarljena satkritah 


prishtag ca 'akathayat so 'smai sva-vrittintam mahä-banik: ss 
“ 
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Asli Lampà "iti nagari prithivi-maulimälik. 
tasyam Kusumasäräkh àdhyo mahàán abhút. x, 
tasya dharmgika-vasateh Caikardradhankrjitah 
esho 'ham Candrasäräkhyah putro, Vatsega-nandana! эт 
so "ham mitraih samam jitu devayıtram avekshitum 
gatas, tatra 'aparàn àdhyàn adräksham dadato 'rthishu. 35 
tato dhanärjaneechä me pradäna-gtaddhayä "abhüt | 
asamptushtasya bahvydpi pitr-upirjitaya criyi. 30 
tena dvipintaram gant vartmanà 
Arñúdhaván pravahamam nànà püritam, 40 
‚laivena ‘iva 'anukúlena vàyunà preritam ca tat 
alpnir eva dinaih pràpa tam dvipam vahanam mama. 4 
tatra 'apratitam udrikta-ratna-vyavahritam ca màm 
buddhvà, räjä 'artha-lobhema baddhvà kàràgrihe nyadhàt. + 
tasınin grihe dushkritibhih krandadbhih kshut-trid-arditarh 
pretair iva sthito yàvad aham niraya-samnibhe, 43 





tàvad asmat-kuläbhijüns mahà-banik 
Mabidhardkhye rijinam mat-krite tam vyajijñapat: 44 
1 Lampi-nivêsino, dera, geckege? ra esha 





ity-Adi bodhitas tena, sa mim unmocya bandhanàt, 
Andyya ca 'antikam, rijik sidaram samamäanayat, 46 
tato ra 
tatra E aE mahatah kurvan vyavahàràn abam sukli, 47 
ekadi 'atra madhudyàma-yàátràyàáàm drishtavàn abam 
banijah Çikharåkhyasya tanayàm varakanyakám. 4 
ya Kandarp »aäbdhi-labaryi ‘iva 'ährıtas tatah 
jüätvaiva tat-pitus tasmåd aham yücitaväng ca tim. 4 
sa ca kshanam-. vicintya 'ante tat-pità màm abhàshata 
Te mirna käranam, so 
atad etäm Siñhaladvipam ; 





tävad vidyud-nipàtográ vàrtà tatra 'udabhúd iyam: m 

a Cikharasya sutà yena yàtà pravahanena, tat | 

« bhagnam abdhau, ma са "еко 'pi tata uttirmavans», iti. is 
tad-värtä-vatyayı bhagna-dhairyah pravahapakolah 

aham sadyo nirälambe goka-sägare. 

riddhair àçvàsyamàmaç ca vittam akshipam ; 
akärsham niçcayam jñàtum tad-dvi matim. 57 
itha ràja-priyo 'py arthais tais tair upacito pi san 
armhya 'ambnunidhau potam gantum ñrabdhavàn aham. 5а 
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gaechato 'tha mahi-gabilie muicandhiricargvalih хое / 
udatishthad mama 'akasınad ghöro Qtaskárah; n mw 
tad-vàyunà viruddhena'yvidhimà iya Wadiya ak арзы s1 
utkshipya nikshipya- muhor bhagnami me vabanami atahay ç 
magne "mbudbau parijane dhane. cai, vidhisyagatah ii sa 
ekam präpi mahat käshtham -patitena sati "marie rux 
tena prasartena "та драва ‘жараат ЪаһалА .. ui чыйт мы! 
çanair vàta-vaçsàd abdheh pulimam pràptavàn:ahámi ér- 
tatra 'adhirubya duhkbärte‘ nindan ( daivam; acañkitam 7: 00 
svarna-leçam aham pràpam tatopànta-cyuta-sthitmin. a 4 ll 
tad vikriya 'atra nikate Eràme: kritvà 'acanàdikañr ga ip 
krita-vastrayugo "tyàksham abdhi-züha-klamami mšnñk. га 

tato diçam ajändıne  dayitä-virahi bhramanıku ı . "i 
drishtavàn asmi sikatá-Ciyaliama-bibritam Байгаа 1 К. 
vicarad-munikanyaydın“ tasyäfn' ca "adräksham 'ekatah + . 
kanyäm lihgärcana vyagräm vanaveçe-'pi çobhinim; s ` 
“ahol priyà-susadriqi. kšpy -eshàs sñivë kim beet $ © = ©» 
ekuto và 'etatray tàdringi: bhàgadheyñmi yad mama? y ही H 
iti mim cintayantam  ea,! esmiva' "yama itr dakshimam 
locanam vadati sma: ға sähladarp- prasphurad mahúh; pa 
“tanvi, pràsàda-vàsàrhà tvam aranye “tra КЁ? упа!» 
i prishtà tatah sà ca may na “dha! sma Кїпсапа б > 
mun-çàpa-bhayena 'atha batä-eoloäntaräeräah `. 0 
sthitavàn asmi, tàm mp avitriptenn cakshisehil m wo. v 
kritärcanä вй са ınuhuh' parivritya mima кє nd 
pacyanti, vimriganti iva kipeit,” priyit tatah qañáih m P riin 
gatàyšám drikpathát tasyàm, tamo-ndhàh pacyato  digah < 
niçà-cakráhva-sadriçi kñpy avasthà máma "аһзауа æ ` 

kshanàc ca 'açañkitiyáàtàám, tejasà परका त. rabhà:nibhim; ` 

tim Matangasya mmer Ауа bra ПШР Ө! ьа biad 
Yamunäkhyäm, tapah-kshäma-gariräm, diyya-eakshusharr, 
säkshäd dhritim iva, apacyam abam ka kalyana-dereaniın: ть | 
ха таш ауадай: edlambya;,: Candrasira, dhritim , grime <>: 
« ikharäkhyo. bapig- yo-'aäv asti'dripšamtare mabängp du + 
«ва, ripavatyäm jàtàyàm kanyaytım, subridà: kila re s» p! 
aJınarakshita samjñena jñàminir ‘avd bbikshneh soe iD: moon 
“asvayam tvayà ma deyà liyam kamyà; 'eshä' byranyimätrikht 
se dosha syät te svayam-däne, vihitam tàdriçam-hitáamse: 7; 
= ну ukto- bhikshuná so ‘tha tàm'pradeyàm' sntAmi-banik ` 
“tad-màtàmaha-hastena dàtum nicchat' tvadzarthitam. m Q . 
salah sà Siñhaladvipam tena-màtàmahüntikam' ( oo. 
apirà visrishtà, vahane bhagñne, nyapataqk ambudihnn. y 
“Ayur-balena ca "äniya 'mabormim& oo asla 
a weli tate samutkshipya sh bamk-anti ee El гает 
“lavat pita те bhagavàám- Matañga-manir ambudhan `. ro du 
s saçishyah snàtam àyàto mrita-kalpám dadurch täm. st A. 
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«sa dayàlnh. samàçvàsya पतित "क àsramam Anaya ७१३1080 ө! 
ua Yamane, {аха „руй, Tsh و‎ Gas nyastavàn mayk Bèu sisi 
wa velà-tatàd ee E ili Lea, mabû Anum als dme 7 
anåmnà tàm, akarod Баць. munijana-priyàm. छळ l «a 
¿ tat-snehena,ca cittam.ane 'patyaqsneh a-kripamayah а Ref o opp 
a brahmac І =mi ы pi hàtisamsàro dya bädbate. a. 1. / mar 
«apänigrahanäm tip, en aara-yauvana-gebbinim binal «U 314 th 
«düyate, Candrasärn,„ädam i er प pih omano mamas Bo) i 
asi са ргашайша-Ышгуа te; uldhvya “ca Avüm iha гараіам ла t. 3 
spranidhänäd aham, putra, samprüpiä.jesbä taya antikaum.. s. | 
atad àgaccha! 'upayacchasya :Velàm tàm sasmadarpikäan i! =t) 
akleco 'nubhútah sàphalyam: | Sg jatàm yuvayor hyamlp BT ol 
ity ànandya girà 'anabhza-vrisbty&/'iyas,nayatisinac8&.. 0. O 

Yamunà màm bhagayali Malangasya, 'agramam ріш. вв 

vijñaptaç ca tayà tatra tàm Matañga-munih sa me 
dadau Velim mano-rijya-sampattim iva ripinim. 8 
tatas tayà samam tatra .Velaya,ahasm sukha-sthitah ' — 
ek nali tad-yuto "kärsham jalakelun; saro-inbhasi er i! 
apacyatä sa-Velenäpy ag shipatû. jalan inthis bhes 
siktah snäna-pravritta mn sp. latahga-munir mann, i o 
sa tena kupitah çàpam sabhärye mayy apatayat: mil a | 

a viyogo bhavità, pàpau, йашрайуог. уйуауог!» йй. айн: | 

tatas taya dina-girä Velayà pàda-lagnayà и iant Pn lila o j 
pràrthitah, sa munir dhyàtvà çàpšmtam mau) samädigat: 0 ` 
«jetä karenu-vegena yo "gvaratna-yugam,bali, «ui mi! A 

a Naravähanadattam tam bhävi-Vidyädharerraram,.A = 
«Candrasära, yadä drakshyasy äräd Vatsegvaräimajam, "` 
«samgansyase збро рене оен гулуА „Хау: Po aldini oun 
ity uktvà sa Matangarshih, kritvà anin hikû kriyämz ; ie 
darganıya Harer vyomnä Gvetadvipam Gaio ` Want, mr" 

a Vidyädbarena pädägräd yah präpte Dhürsteh-puni is ` 

atasmäd mayi ca bälatväd ätte méi eyuti-padupah, ४7 үй 
asa 'yam sadratna-nicito datto vàm ndhuni шауй; » 
ity uktvà màm sabhàryam sà tatraiva Yamunäpy agät. в 

atha ’aham präpta-dayito nirvinno vana-väsatah 

viyoga-bhiter abhavam svam deçam prati sotsukah. 99 

tatah pravrittag ca ‘Agantum abam präpya 'ambudhes tatam, 
labdhe banik-pravahane bhäryim äropayam purah; 100 

svayam са "irodhum iechämi yävat, tävat samiranah 
muni-chpa-suhrit potam (ай düram aharad mama, 101 

potena hrita-bhäryasya moho "pi vinipätya me 

labdha-chidra iva "abärshic cetanäm vihvalätmanah. 102 

tato "tra tàpasah kaçcid àgato vikshya mürchitam, 

kripayä mäm samägväsya nitarän ägramam ganaih. 103 

prishtvä ca 'atra yathävrittam, matvä capa-vijrimbhitam , 
~baddhvi ca sivadhim айрат, dhriti-bandham vyadhat sa me, 104 
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tato ‘bdhan bhagna-vahansttirnam präpya banigraram 
sakbäyam, milito 'bhûvam anvishyañs tim priyàm punah. 105 
çäpa-kshayäçayà datta-ħastålambaç ca, durgamên 

tàñs tàn ull dechn divasdtig ca bahún aham, m 
kramäe ca Vaiçàkha-puram sampräpya 'idam, gruto mayà 
tvam Vatseçvara-sadvañça-muktàmanir iha 'àgatah. 107 
drishte 'tha düràád hastinyà Yijitägva-yuge tvayi, 

ujjhitah sa maya çàpa-bhàro laghv-antaràátmanà. 1 ` 
u са sammukhäyätäm adräksham Һа tûm priyûm 
(абаз {ауа 'ahap Yamunä-pratta-sadratna-h astayà 
militas tvat-prasädena tirna -gäpa-mäahärnavah, 110 
utah pranantum tvim asmi Vatsardja-suta, \igatah 
mrvnto yämi ca "idänim sva-desam dayita-yntah. ni 





iti subaniji tasminn &tma-vrittäntam uktvå 
gatavati racitårthe Candrasåre E e 
abhavad adhika-namro Vatsar smin 
sa kila Ruciradevo drishta-mähätmya-hrishtah. "ra 
prädäc ca tim sva- pacärarrittim 
älambya yuktim anuräga-hritäya tasmai 
präg ditsitäm susadrieim ёа Jayendrasenäm 
sadyah -turagottama-yngma-yuktàm. тїз 
sa ca tim àdàya badhüm 
sägva-vacäm, Ruciraderam Amantrya | 
Naravibanadattah svåm 
Kauçåmbim &yayau nagarim. 113 h 
tasyàm àsta ca viharan 
nandita-Vatsegraras, tayd sabitah 
anyäbhig ca sa sukhito 


devibhir Madanamnüenkädyäbhir. 115 
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bet Te gid mes mi йашел EI ni 
Evam Vatsegrära-zulas tàm tim bharyam йуйруа vali dE! 
Naravahanadatto irs Kangimbyam avatnstlovan, a5) AA TIA 
bahu-bhäryo ‘pi tam’ dyin devim; Mudanamenicukim 5 гел in 
prinebhyah so “dhikim mene, Rukmiwim iva’ Madhava 5 7 05 
ekadà tu niçi'svapne/nabhasà''àgatya. diyyaya nio) imal ol 
kayñpi kanyayñ''àtmimanr hriyamšiyam бабаға salla то! 
rabuddhag ca mahä-gaila-sänau sacchäya-pädape 
apagyat sthitam ätmänam tärkshyaratna-gilä-tale. 7 
tim са kangim sra-pärgvasst niçi' dyotitazkánanàm ' = > 
ikshate sma Smarasya "va: viçva-sarmmoliamaushadbim. 8 co 5१ 
alana à aham iha Апиа з iti matvä ch vikshya” ca’ [bi #18 band 
jjà-vilambitecehàm а "ca "аЌка-виріакаі оре ьн 
pralapann iva jijñàsur' бона во bien app Ў hit 
akva team? Abt mån ehi priye ‚Madanmmmaneuke to mn wi. 
tac crutvaiva tad-ndvñtàt:#mritvà: nirvrida-yantramam; +०१ ११ ` 
nipam tad dayitaya’ sh’ tasyah) kritvaynaliliaga tamp a= m 
tatah sa metre pronmilya, drishtvà tàm sva-priyäkri 


«aho vijüänam!» ity uktvä kanthe ] itah. 1९ 
ка 'atha hitva trapam, 
« äryaputra, grihäna 'їшат mim idànim svayamtarim! 
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evam mktavatim {ат ca parininye sa kanyakám 
Naravàhanadatto 'tra gàndharva-vidhinà tadi. 14 

nitvà ca tatra täm rätrim yathävat sa tayû saha, 
pråtas tàm dayitàm yuktyà kula-jijñàsayà 'abhyadhàt: ı5 
«priye, çriņu! kathàm etàm apúrvàm kathayámi te: ! 





Brahmasiddhir iti kväpi munir äsit tapovane, 16 
tasyn ‘Agrama-samipe ca yoga-siddhasya sad-muneh 
abhüc çrigàli jarati guhàyàm vihitàspadà, 17 
tàm durdine niràhàràm bhakshyärtham jitu nirgatàm 
vaga-viglesha-sonmido hantum àgàd vana-dvipah. 18 
tad drishtvà sa munir jñàni kripàlus Gm crigälikäm 
varena karinim cakre 'nugrahäya 'ubhayos tayoh. 19 
tatah sa hasti täm drishträ karenum gänta-vaikritah; 
anurakto "bhavat tasyäm; säpi mrityor amucyata, 0 

tato bhramans tay& särdham, sa gajo jätu tat-krite 
prävigat padmam änetum garat-paükäkulam sarah. a 
mamajja tatra paükäntar, na çaçàka ca ceshtitum, 
tasthau kuliga-nirlüna-paksha-bhrashta iva 'acalah, » 
drishtvà tathà 'avasannam tam sà crigäli-karenukä, 
tadaiva 'anyam samàçritya vàranam kvipy agit tatah. s 
{ағас ca pürva-viçlishtà karini tasya sà mijà ` 
anvishyanti gajasya 'agàt tam pradeçam vidher acht, o 
sû bhadra-jätir drishtvaiva grastam pañkena tam patim, 
tatkàlam sa munir Brahmasiddhis tena 'àgato pathà 
çishya-yuktas tad àlokya babhüva karunänvitah. = 
uddhàrayamàsa ca tau vaçá-nágau mahà-tapàáh | 
sishyair vargdbhüta-balaih sarah-pankäntarät tatab. 9 
tatas tasmin munau yäte, dampati tau vaçà-gajau 
mrityor viyogäc ca "utlirmau yathä-kämam vijahratuh. # 


«evam uttama-janmänas tiryaüco "py ra n 
prabhum na 'ujjhanti mitram và, tärayanti | punah. = 
«hina-jäty-udbhavä ye tu, teshäm spriçati na 'àçayam 
«kadäcid api sattvam và sneho và cañcalàtmanàm.s s 
etad Vatseçvara-sutàc çrutvà sà divya-kanyakà 1 
tam uväca: «’eram eva 'etat, samgayo na '"alra vidyate; 31 
«abhipräyag ra vijüäto maya 'evam-vädinas tava, J 
“tad imäm арі mattas tvam, äryaputra, kathäm grimu: m 


(‚uradattäbbidhäno "bhüt Känyakubje. dvijottamah , 
mahipater Bàhucakter mänyo gräma-gategyarah. 33 


bhàryà Vasumati nàma tasya 'àsit patidevatà; | 
tasyam sa Vàmadattškhyan bhavyam putram ajijanat 
sa Vàmadatto naciràt sarva-vidyàsm çikshitah, 
bhàáryàm Çaçiprabhàm nàma pariminye pitri-priyah. 35 
kàlena pitari svargam bhàryayà 'anugate gate, 
privartata sa gàrhasthye 'munayà bhàryayà saha. 36 
sà ca tasya 'abhavad bhàryà svecchà-càriny ajänatah, 
daivàt kutaccit sampräptä çàkini siddhi-çanvarà, sç 
ekadä räja-sevärtham sthitas tat-katake ca sah 
grihäd etya pitrivyena nijena jagade rahah: ss 
«nashtam asmat-kulam, putra, yato bhàryà mayi tava 
a drisbtä mahishapälena क | samgatä,» 39 
etat pitrivyäd äkarnya, tam nivesya ca, 
sa Vämadattah khadgaika-sakbah sva-griham Ayayau. 
tatra guptam sthito yävat, pushpäräme pravigya sah 
naktam àgàt sa tatraiva tävad mahishapälakahı. 41 


kshanàc ca tam sà tatra 'upapatim utsukà 
tad-bhirya vivid -bastà mahishapälakam. #2 
tato bhuktavatä tena säkam sà yayau 


tad drishtvà Vàmadattas tan so 'bhyadhàvad udàyudbah,. 43 

«аһ päpau! gacchathah Куа? "iti vadatas tasya gehini 

за drishträ 'utthäya, «dbig jälma!s 'ity uktvä dhülim mukhe nyadhät. 4 

tadi sa männsho 'py Agu mahishah samapadyata 

Vämadattah, smritis tv asya tad-bhäve па vyalupyata, 45 

tato mahisba-madhye sä nikshipya, lagudaih çathà 

bhàryà mahishapàlena tàdayàmàsa tena tam. 46 ' 
tadaiva tam ca kasyäpi banije mahishärthinah 

vikrinite sma sa krürä tiryaktva-rivacikritam. 47 

tena "äropita-bhäro 'tha mahishibhava-piditah 

sa Våmadatto nito 'bhúd grämam Gahgä-samipagam. ҷа 

«vicvastasya grihe bharyä sudurrrittäpy atarkitä 

«kakshäntara-pravishfä "iva bhujagi, kasya с̧агтапе?» 4 

iti tam eintayantam ca tatra "udräsbpam suduhkhitam 

bhära-klerästhi-geshähgam kåpi yogini. 50 

sà buddhvä jüänatah sarvam tad-vrittäntam kripäkukä 

mantra-toyena siktvä tam mahishatväd amocayat. Ыы 

präpta-mänusha-rüpäya saiva, nitya nijam griham 

tasmai Käntimatip näma kanyä-duhitaram dadan. 50 

«ebhir ähatya durbhäryam àdyàm tàm vadavàm Киги!» 

ity uktvä pradadau tasmai sarshapän abhimantritän, 53 

tatah sa täm Käntimatim bhäryäm ädäya mitanam 

sva-griham Vämadattas tad Ajagäma sasarsbapah. 4 

hatvä mahishapälam tam, tatra kirtvä ca sarshapaih 

vadaväm ädya-bhäryip tam gälä-baddhäm vyadhatta sah, 5 

dattvä ca pratyaham tasyai lagudåghàta-saptakam 

sa cakre bhojanam baddha-pratijäo vaira-guddhaye. ze 








a TE EEN 


206 Kathä‘ sarit»sägara XII 68. 


evam tasya sthitasya 'atra- Kàntimatyà samam punah 
bhàryayà Vàmadattasya Ко ‘ру àgàd atithir erihe, a 
bhoktum tasmin pravritte "pi, so 'bhuktvà niryayan «бга 
Vàmadattah smritàdatta-kubhšryà-lagndàhatik..ss 5. OY pron 
dattvá ca tasyai vadavü-rüpàyai lagudšhatih mo n1) sun 
miyatàs tàh, praviçya.' atra, bubhuje jàta-nirvritsah.-s0. ıa aica sı na 
atah so 'tithir-vismitas tam papraecha-sàkautukah ay оз Ñ 
atyaktàhàrah kva yàto;'bhút sambhramema bhavàn?s Au. e o 
tatah sa Vämadatto "tra tasmäy atithaye- bravit д» 
tam 4 mülät sva-vrittintams atha so 'pi tam abhyadhàt: 6 + 
a durgrahena kim etena?, paçutvam te britame yaya; n lils 
alêm eva 'àràdhya sva-çvacrim prakarsham kamed -Ahara Lo 
ity ukto 'tithinà tena Vàmadattas:ctathàts पराका |... 
graddhäya, so fithim ,pritah satkrityá visasarja tam, 63... 

athn 'akasmäd gribiyitim gvagräm tim siddha-yoginim 
anugrahärthi so 'bhyarcya.pràrthayàmásm yatnatah. 4 
sà 'atba yogeçvari tasmai sabhàryàya yathà-vidhi 
kälasamkarshinim vidyam'dikshä-pürvam upädical. 65 
tatah Çri-parvatam gatvà sa vidyàm tim asàdhayat ө! 
sà ca siddhà sati sàkshàt tasmai khadgottamam dadau 6 ~ 
präpta-khadgag- ca sampannah sa tayá bhàryayà saha o 
Käntimatyä kriti; Vämailatto‘ Vidjädharettamah. 67 !:, me. 
tato Rajatakütäkhye griüüge: Malaya-bhübhritah,, vim me | 








jita-mitraiva ya Viulyadhara-sac- 
bhäryä bhavitri nirdishta: gaganodbhutaya gird. 70 
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atàm, dryaputra; mim viddhi, viditärtkäm sva-vidyayà 
a anuraktàm -tava ‘anetrim tasmin sve Malayäcale, a Auge 
ity ikhyitarkulitg: ting | tula pal 
buddhvà Yidyûdbarîm, sa bahi mene ıı. ıı ds. A 
Naravàbanadatto "tha i i ај ен i 
ргїй-шапа Lalitalacanàm bhiryim, 2b, got ld vane mann 
àsta ca tatra tayik. saha, : — THA Enge rear en give 


samprati tam ca 'asya' Vakenrijêdyah і ww u selem AH 
HRatnaprabbadi- yi- Pia. l фы чие t 
vibhavàd vrittàntam adhijagmuh. 73 фк еы weli 
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ong ken pn ai ТР EH мир ш Даан d 


ngiangin Taranga an en pitiy Нине swm 


mirra тнр di паня RG paja). mardikani ia memean din! 
ing I mirit Gu. uyruta dais Ais a 
Tatas tim пайа pràpya „Lalitalocanämy; ıı kıl 


Naravihanadattah sn tasmin Malaya-pawalê 15 Lı, ol we! 
madhu-pravritti-subhage vijahara taya saha "арол долат riin 
teshu teshu vanánteshn.pushpita-druma-çobhishu. 2. । : .:, = 
ekasming ca vane kridà-kusumšvacaya-kram а йын» rt 
tasyam priyayam- gahane gatàyàm drishti-goca UNIK: Fi 
samsaran sa dadaren accha-jalam sarah, io +o m 
satärakam iva 'àkàçam pushpais tira-taru-cyntaih. á | ki 
«pushpäny uecinvali, yavadı na <mämsabbyeti sé pes, ius rim»! 
«tävat snätyä.sarasy asmim kshanam;Oàse saras-tates; 5 c+ 1s]. 
iti samcintya-sa snàtvà krita-devijreano ra са ::1 3. rı d 
sacandana-taruschäyam adhyiaste gilä-talam. «6 mad” ау 
tatra-sthe- rajahansinäm drihtvà тї. айа, fly oul o 
crutvà tad-mibham pikinàm cüta-yallishu, z ii tı 
vilokya һагїпїпїпї са tad-nêtrêbhe' vilocngng, `. ei 
diira-stham tûm ва sasmàra priyam Madanamañcukàm, 8 Í vina 
smritvaiva 'udbhüta-kamšàgni-samtaptaç ca mumürcha кар Si a 
tatkshanam ca 'àyayan впйїшп tatra "eka munipuüñgayah ei 
sa Picangajato näma tad-avastham avekshya tamy Ar йа в: 
asiñcat sva-priyà-sparça-tulyaiç eandana-vàribhib,. 10... о... 
tatah prabuddham pranatam divya-drishtih sà tam manih 2 +: 
uvåca: eputra, pràpnoshi yathà 'ishjam, dbairyam ñpnuhi! 11... 
stena hi präpyate sarvam;.tathä ca 'etya mad-àçramam 
« kathäm Mrigäükadatliyaäm matiah gripuy nn ,cec . gratis 12 
ity uktvi за munih snàtvà ninàya mnam àçramam chiy 
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Naravàhanadattarn tam cakre en Me 131 
yam tasya taira, | "SERA `, 
vaktum: Кайр аша -ргасакгаше: 14. 2. 
Йаа bert eist Жогла асна Geist mai, 
कॅ j ee wi er WHET vg Jet 
а Mrigä kedhi. k muda Gleis 
затоа вай азий гб uci pki 


Asty Ayodhya “ti. pagari еар оя мейла", 
tasyäm Amaradattäkhyah: mahipatih. 18... vioi 
tasya nityänuraktä ’ekä ‚pradiptatara-iejasah, ri 
bhäryk, valıner iva_ swähä; фын шыла apa: оз 
tasyam Mrigàükadattškhyah,sutas; tasya 1008००७, .......!.. 
sva-kodanda iva '"abhüúd koli-prapta-munanatah. 

abbavang ca sacivà ràjasúnor nijà dara 
Pracamlagaktih thuülabähur, Vıkramakecarı {+ 
latha Vimalabuddhiç ca, Vyàghrasena-Gupàkarau, 19 a | 
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Vieitrakatha-samjüag са dagamas; te ca sat-kuläh 

sarve yuvänah güräg са präjüäh prabhu-hitaishinah. Фо 

taih samam sa sukham tishihan räjaputrah pitur gribe 

Mrigaikadattah sadrigim na bhäryäm tävad éptavin, ®! 
ekadi ca rabasy eko mantri Bhima 

tam aha: »grüyatäm, deva, rätrau vrittam mama 'adya yat: +: 

saham pràsàda-supto 'dya prabuddho 'çañkitam niçi 

« vajrogra-nakharam sinham a abhidhàvitam. 5 

«uttbite churikä-häste mayi, so "ha paläyitum 

asinhah prävartata, 'aham ea tam eva ‘anvapatam javät. = 

asa ca gatvà nadi-përam prasàrya rasanëm mayi 

aàsid, aham ca tèm asya dirghäm churikayá 'acchidam, % 

a taygiva setu-prithvyà ca yàvat- tirpo "simi tûm nadim, 

u tivat sa sinhah sumahän ikritah p 

«ako bhavin?ss iti prishtaç ca mayd sa purusho "bravit 

ca Vetälo ‘ham; tvayä, vira, sattvena "asmi 'toshitah.»» 27 

atac çrutvå ‘aham tam apriksham: eayady evam, tat tvayd ueyatim: 

aa bhàryà Mrigàñnkadattasya kà bhavishyati me prabhoh?»s = 

setad mad-vacanam grutvä sa Vetälo 'bravit tadi | 

aaasty Ujjayinyim nripatih Karmasena iti crutah. 29 

«a tasya 'asti tanayà ràjño làvanya-nyakkritàpsaràh 

aa nidhàna-bhúmih saundarya-sargasya 'ia Prajàpateh. w 

aasi Cachikavati näma bhàryá tasya 

«a tvat-prabhus tad-aräptyä ca prithvi-räjyam karishyati.»s au 

«ity uktvä sa tiro "bhüd me Vetälo; “ham tathaiva ca 

sägato griham; ity etad nisi vrittam mama, prabho!» se 

кап стиха Bhimaparäkramät, 

àhúya grävaykmäsa tin sarvän nija-mantrinah, 

jagäda ca 'elän: «grinuta, svapne drisbiam mayi ca yat! 

«jäne mahätavim kämeit pravishtä nikhili vayam. » 

«tatra 'adhva-trisbitäh kriechrät prapya toyam pipäsavah 

«ruddhäh smah säyudhaik pumbhis utthäya pancabhih. 

atin hatvä punar icchämah pätum yävat trishäturäh, 

«tärad na tatra punsas tän apacyäma, na taj jalam. 3 

«tatah kriechräm dagäm präptäg, candrojjvalam 

«vrishabbärddhbam iyintam aiksbimabhi Mahegvaram. 37 

“so, 'smäsu prapateshv, akshno dakshinäd agrunah kanam 

«bhimäv apätayat;'sa "tra 

«tasmäd muktävalim präptäm çubhàm baddhvà mayñ gale, 

apito raktänuliptena npi-kapälena so 'mbudhih. 

«tatkshanam en prabuddho "smi, prayätä ca vibhävari. » 
eram er svapnäccarye nivedite, 40 

mantri Vimalabuddhis tam nandatsy anyeshy, abhäshata 

«tvam, devs, dhanyo, yasya ‘evam vibitänugraho Harah. + 

« svapne muktivali jabdha yat, pitaç са tvayá 'ambudhih 

«tac Cagihkavatim präpya bhoktäsi prithivim dhruvam; # 
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сапуа тапак ін Месуа»; 'ity evam Vimalabuddhinà 

ukte, Mrigäükadattas tän uvdca sacivän punah: 4 

ayathä phalam me svapnasya sakhä Bhimaparakramalı 
açrnutavàn iha Vetàlàt, tathà yady api bhàvi tat, 

stathäpi Kurmasenasya bala-durgäbhimäninah 

aprajnä-baläd mayà pràpyà sà Caçàñkavati sutà. 45 
aprajñà-balam ca sarveshu mukhyam kàryeshn sàdhanam; 

a tathà ca, çrinuta! 'atra 'etàm kathàm vah kathayámy aham: 4 


Bhadrabàhur abhúd nàmnà Magadheshu mahipatih; 
tasya 'àsid Mantraguptàkhyo mantri budihimatim varah. £ 
ва ràjà tam nijämätyam kadàcit svairam abravit: 
#Anangalilh ‘iti sutä räjno Väränasi-pateh 4 
a astî yû Dharmagopasya jagat-tritaya-sundari 
atäm arthito 'pi dves SCH me na sa ràjà prayacchati 
adantino Bhadradantasya prabhàvàt sa ca durjayah 
ana 'utzahe us са 'aham tayà tat-sutayà vind. 50 
atad atra nàsty upåyo me, sakhe! kim kàryam? ucyatàm!a 
iti tena ‘ае тајп, за mantri nijagàda tam: st 
akim, deva, vikramäd eva siddhir asti, na buddhitah ? 
atad alam cintayà! "aham te sva-buddhyd sAdhayamy adah.» w 
ity uktvi nripam, anyedyuh pabcasaptänugänvitah 
abävratika-vegah san mantri Väränasim yayan. 53 
taira tam gishya-vecäs te, asiddho "yam!» iti sarvatah 
svànugàh khyäpayamäsur bhakti-prahva-milaj-janam. 54 
ekada ca nisi bhrämyan kärya-yukty-upalabdhaye 
sanngah за dadarça 'atra düràd griba-vinirgatäm 55 
grihinim hastipälasya cahki-tvarita inim, 
niyamànàm tricaturmih purushaih k dr säyudhaih 
adhruvam vyntthàya yàtà SE tat paçyåmah, kta gacchati.» 
iti Samcıntya sa svairam sin nusasära tim. 57 
gaträ pravishtä sà yatra, tac ca geham vidúratah 
drishtvà, nivàsa-sthàinam svam àjagàma tadaiva sah. s8 
prätag ca hastipälasya hritärthäm tasya tàm priyäm 
cinvänasyn antikam yuktyä prähinod bhramato "аштап. 59 
te tam drisbtvä tad-apräpti-jagdha-visham tada 
nivärita-visham cakruh Кпрауй "уа sva-vidyaya. 60 
aägaeccha 'asmad-guroh pärgvam! jndni sarvam hi vetti sah; >» 
ity uktvà ca tam àninyur nikatam tasya mantrinah, 6 
sa ca hastipako drishtvà pàdayoç ca pranamya tam 
bhàryà-pravrittim papraccha vratàkalpopaçobhitam. б? 
s pi mantri mrishä dhyàtvà, sàbhijñànam çaçanaa tat 
sthänam tasmai, parair nitä purushair yatra s& niki. 63 
tatah pranamya tam, gatva samam nagara-rakshibhih 
hastipälakah präpya sthänam tat paryaveshtaynt. 64 
Abhandl. d. DMG. IV, 5 14 
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abadhit purushäns ting ca päpän däräpahärinah, 
präpa säbharanäm täm ca sadhanäm nija-yoshitam. 65 
dvitiye 'hni ca sa prätar etya naträ krita-stutih 
cakära vyäja-siddhasya tasya 'ähära-nimantranam. 6 
griha-pravegäniechog ca naktabhojitva-vädinah 
pradoshe hastigäläyäm tasya 'ähäram akalpayat. हा 
so "pi mantra-balät sarpam vancanädi-nivecitam 
guptam gribitvä, gatya 'atra mantri bhunkte sma sänugah. @ 


tato gate hastipàle, supteshv anyeshu, tatra sah 


hastino Bhadradantasya vançanàdyà niveçya tam ei 
karne suptasya bhujagam, ràtrim nitvaiva tatra tàm, 
yayau sva-deçam Magadhàn; hasti tena vyapidi ca. m 
hatvà tam Dharmagopasya gajam darpam iva, ‘agate 
tasmin mantri-vàre, ràjà Bhadrabàhur nananda sah. 7 
tato Väränasim tasmai Dharmagopäya, yäcıtum 
Anahgalilim kanyam täm, dütam са visasarja sah. > 
so "pi tim pradadan tasmai tad-gajäbhäva-derbalah; 
bhajanti vaitasim vrittim räjänah käla-vedinah. 7 


— र्‍या 





tal evam prajieyü tasya Mantraguplasya mantrinah 
Ansügalilim sampräpa Bhadrabähuh sa bhüpatih. 74 
“tasmäd mayäpi buddhya så bhåryà präpyäs, 'iti-vådinam 
Mrizähkadattam sacivas tam Vicitrokatho 'bhyadhät: % 
“sarvam setsyati te Härät svopna-drishbtäd anngrahät; 
«amogho devatänäp en prasidah kim na sädhayet? 76 
atathà cn crinu tatra "etàrm varnyamànàm mayà kathim: 


— = 


Asit Takshagilä-puryam Bhadrüksbo näma bhüpatih. тт 
sa putra-kämah padmänam ry > L mshtabhir eva cn 
sllànàm pújayàmàsa khadge Lakshmim dine dine. в 
ekadà 'arcayatas tasya rijio maunam amuñcatah 
ünam ekam abhüt padmam daiväd ganayato dhiyà. 79 
sa hritpadmam vipàtya svam dadan devyai, tataç ca sà 
їз Ма tasmai dadau sarvabhauma-putra-pradam varam, во 
kritsà ca 'akshata-deham tam nripam pràyàd adarcanam. 
atha fasya suto räjio mahäderyäm ajıyata. st 
“ hritpushkara-pradänena jäto 'yam», iti tam ca sah 
Pusbkaräksham nripag enkre nämnä putram sulakshanam, e: 
kramäc ca yanvana-präptam tanayam tam guninvitam 
räjye "bhishieya, Bhadräkshah ға raji çiçriye vanam. ёз 

Pushkuräksho "pi sampräpya räjyam, pratidinam Haram 
püjayann, ekada "abhyarcya bhäryärm tasmäd ayäcata, 64 
“sarram sampatsyate, putra, yathà ‘abhilashitam tava:s 
tt cuçràva sa giram gaganäd udgatim tadi. es 
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tatah prahrishto jätästhah sa tiabthan, jêtucid nripah 
äkhetaka-vinodäya jagäma 
tatra samblioga-samsakta-bhujaiga-mithunä 
pravrittam karabham drishtva sokäkränto nyapätayat. छा 
sa mipätita-mätrah san muktvä tim karabhas tanum, 
bhütvä Vidyädharah pritah Pushkaräksham tam abravit: 88 
abhavän kritopakäre me; tat te yad vacmi, tac тщш: — 
Rankumäli ti nämnä "asti, räjan, Vidyädharottamah. #9 
tam rüpa-Inbdhä tarunam vavre drishtvà 'anuràgini 
svayam Tärävali näma Vidyädhara-varatmajı. 90 
tasyüh pita ca, svecchätas tayoh krita-vivähayoh 
kopäd, apätayac сйраш kamcit kälam viyoga-dam. 9 
tatas Tärävali-Rankumälinau tau vijahratuh 
dampati prasarat-priti -täsu tisu sva-bhümishn. 92 
kadäcit tena gäpena mitho drishtipathac cyutau 
anyonya-viprayuktau tau jätau kväpi vanäntare. 93 
tatas Tàràvali sà tam anvishyanti patim, kramät . 
pascimäbdher agät päre vanam siddharshi-sevitam. 94 
tatra sh ‘apagyad utphullam ekam jambu-mahitarum, 
 àçvåsayantam pritya ‘iva madhurair bhramari-ravaih. 95 
upävigac ca viçràntyai, bhrihgi-ripam vidhaya sa 
vrikshe tasmins tathà ‘ekasmin kusume madhu-payini. o 
kshanäd daivat tam tatraiva pràptam drishtvà ciràt patim 
harsha-cyutena viryema siktam pushpam taya 'àçu tat. 9 
tyaktvà bhriñgi-vapur, gatvà samgatà 'abhúc ca tena sà, 
jyotsnä a çaçinà, bhartrà cinvatà Rankumalini. 95 
tatas tena samam tasyàm gatàyám sva-niketanam, 
tad-virya-siktàt tatra 'abhúj jambu-pushpàt tatah phalam. 99 
tasya ca 'antah phalasya 'atra käla-yogena kanyakä 
samabhiid; na bi divvänäm viryam bhajali moghatäm. 100 
kadäcit phala-malärtham -abihidho munih 
tatra 'àgàd, apatat tac ca pakvam jambu-taroh phalam. int 
tasmät patita-bhagnäc ca divyà nirgatya kanyakà 
avandata munes tasya caranau vinayänatä. We, 
sa divya-drishțir drishtvå tìm, buddhvà tattvam, savismayah 
nitvä "äcramam svam, Vinayavatim nàmnà "akarod munih. 13 
tatra kalena si vriddhim pràpya tasya 'àçrame muneh, 
drishtà Vinayavaty eshà nabhasa gacchuli maya. 104 
tato 'ham rüpa-garvena madaneng ca mohitah 
npelya tim anicchantim hathad hartum pravrittavàn. 165 
tatkshanam sa munih kruddhah krandantya grävitas taya 
Viitäsur upägatya, gäpam mahyam adäd, nripa: 106 
«rüpa-garvita-sarrängal ninditah karabho bhava! 
«Pusbkaräksbäd nripät präpte badhe, çàpàd vimokshyase; 107 
«bhartä Vinayavatyäg ca sa eva 'asya bhavishyati.» — 
«ity aham muninà gapto jàto 'syäm karabho bhuvi, we 
14" 
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иас са so “dya gäpäntas tyattas; tat pageimämbudheh 
» pära-stham tad vanam gaccha nämna Surabhimärutam, ию 
vbhäryam Apnubi tim divyàm rüpa-darpa-haräm Criyah. » 
ity uktvà Pushkaräksham sa divam Vidyädharo yayan. 110 
Puslıkarüksho "pi gatvrä sväm porim, vinyasya mantrishu 
rijyam, ritran tatah prayad eko 'evam adhiruhya sah. ım 
gucchnn kramäc ca sampràpya paçeinšábdhes tatam nripah, 
" Каат tareyam ambhodhim?s iti tatra vyacintayat. N? 
tato dadarga tatra "ека sa cinyam Candki-griham, 
praviçya ca tatah s|nàtvà devim tàm prananàma ca. 1 
kenàpi nihitàm tatra vinàm àdàya sàdarah 
upavinayati sma "etäm devim tatra sva-gitakaih. í 
npavimita-tushtà ca suptam tatraiva sà niçi 
Bhüta-grämena tam svena p Aram abdher anåyayat. 115 
tatah pràtah prabuddho 'bdhes tire dadarça sah 
vanñntah sthitam àtmànam, na tasming Candikà-grihe. tt 
utthäya vismitag ca 'alra bhramann, ägramam aikshata 
pranamanlam iva "Абул phala-bharänatair drumaih, 111 
kurvänam svägstam iva kvanitena patatrigäm, 
ргатіс̧ул taira ca ‘apagyat sthitam gishyair vritam munim. ns 
upetya са vavande tam Fishim rija sa pidayoh, 
so 'py enam vihitàtithya jñàmavàn munir abravit: 119 
«Pushkaräksba! yad-artham tvam Agatah, sh kshanam gati 
«iedhmädi-hetor Vinayavati; tat tishtha samprati! rau 
aupayacchasva tim pürva-bhäryäm adyaiva, bhüpate!s» 
ity ukto muninä so "pi Pushkaräksho vyacintayat: m 
s dishtyà! munih sa eva ‘пулт Vijitäsus, ind eva ca 
a vanam etacd; dhruvam devyà tärito "ham mahärnavam. r= 
«citram ca piürva-bhäryä "eshä mama 'uktà munini 'amunà.» 
ity älocyaiva hrishtas tam sa papraccha munim tatah: ín 
«bhagavan, pürva-bhärya 'eshä katham me? kathyatim!s iti, 
tato jagida sa munih: «griyatim, yadi kantukam: — 14 
Babluüva Dharmasenäkhyas Tämraliptyäm purä banik, 
Vidyullekhi iti nämnä са bhärya tasya 'abhavaec gubhä. ıs 
sa daivad musbitag cauraih gastraig ca 'abhyähato banik 
mumärshuor niragäd agnim praveshtum bbåryayà saba. rw 
apacyaläm akasınac ca täv ubhäv api dampati 
ükägena "Apatam hansa-mithunam ruciräkriti. mr 
tatas tad-gata-cittau tau praviçya jvalanam mritan, 
ràjahansau samutpannan punar bháryà-pati nbhau. 128 
kadàcit tau ca varshàsu ràtranu kharjüúra-pàdape 
nida-sthitau, tam unmülya tarım, vatya vyayıyujat, ra 
prätah sa hansas tam hansim cinvan, gänte prabhaüjane, 
sarahsv atha diganteshu na kutageid aräptavan. Do • 
tatas tatkila-samsevyam hansınäm Mänasam sarah 
sınarärtah sa yayan, hansya janitägo 'nyayi pathi. tst 
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tatra präpya hansim sväm, nitva cn jaladägamam, 
giri-srihgam jagäma “ekum vihartum sa taya saha, 1з? 
tatra tasya hati bansi kenacil labdhakena sà; 
tad drishtvä bhaya-gokärtah sahasà pràdravat tatah, ra 
lubdhakena hatàm hansim mritàm àdàya; vikshya ca 
dirûd märgägatän kängcit purushän šàyudhàn bahün, 134 
drutam churikayä chinnais tàm ächädya trinair bhuvi 
hausim vyadhäd, «vilokya 'imäm hareyur уду ami», iti, 5 ` 
gateshu teshu purusheshu, 'upagamya jighrikshatah 
lubdhakasya, 'uddbata-trinà hañsi sà, tasya paçyatah, 136 
tat-trinäntar nikrittäyä mritasamjivanaushadheh 
rasena jivanam präpya, kbam utpatya tato yayau. 137 

tävat sa hansas tad-bharlä gatvä 'ekasınin saras-tale 
müdho "patad bansa-yüthe, pagyans täm eva unmanäh. 135 
tutksbanam dhivarah ko "pi kshiptvä jälam, nibadhya tùn 
haısin sarvän, upävikshad &härärtham kila ksbanät. 139 
tivac ca "Agatya tatraiva sû bansi cinvati patim, 
dadarga jäla-baddham tam, diçaç ca Arti ryalokayat. 140 
tatah suätum pravrittena kenäpy alra saras-tafe 
punsä vastropari nyastäm apagyad ratna-kanthikäm. 141 
gatvi ca, 'apaçyatas tasya, tim grihitvaiva kanthikim 
dàsàya darçayanti sà tasmai, vyomnà ganair yayan, 1# 
diso 'pi so 'nvadhàvat tàm drishtvà cnücv-ñtta-kanthikàm 
hatsim grihita-lagudah, paksbi-jülam vihäya tat, 143 
hansi ca gatvà gailägre düre sû kanthikäm nyadhät, | 
dhivaro 'pi sa tal-lobhät tatra "ärodhum pracakrame. 144 ч 
tad drishtvà, sà drutam gatya bansi patyuh samipage 
baddhasya vrikshe samsuptam kapim cañcvà `akshny atàdayat. Ms 
sa kapis tåditas trastah patitvà 'upary apàtayat 
jalam tat; tena nirjagmur hañsáh sarve 'pi te tatah. n6 
atha tau samgatäv ukta-sva-vrilläntau parasparam 
hausau bhäryä-pati hrishtau yathä-kämam vijahratuh. 147 
däsam tam ca 'àgatam präpta-kanthikam pakshi-lobhatah 
lebhe "tra sa pumädg einvan, hritä sà yasya kanthikä. 149 ` 
sa bhitksücitasya 'asya hastät sampràpya kanthikàm, Š 
dàsasya dakshinam pànim pumàñs churikayà "acchinat. i 
tim càpi jàtu hansau dean chattrikritya `ekam ambujam, 
madhyåhna-kåle sarasah protthàya vyomni ceratuh. 150 

kshanie ca nadyüh kasyägeit khbagan tau tiram Apatulı 
muninä "adhyäsitam kenäpy arch-vyagrena Dhürjateh. 151 
tatra vyådhena kendpi yäntau tau saha dampati 
hatäv ekena yugapac gurena bhuvi petatuh, 152 
ätapaträmbujam tac ca tadiyam apatat tadà, 
muner arcayatas tasya, Civa-lügasya mürdhani. 153 
tato vyàdhah sa drishtvà tau, bansam svikritya, hansikàm 
täm dadau munaye fasmai; so "py inarca Çivam taya. — ия 
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«tal lüga-mürdhni srastasya tasya 'abjasya prabhávatah 
«sa Pushkaräksha-hansas tvam jäto räjänvaye "dhunä. 1% 
«hansi ca sä 'eshä Vinayavati Vidyädharänvaye 
“jätä, viceshato hy asya mänsair, abhyarcito Нагаһ, 1% 
«ittham te pirva-bhiryd ‘asivs, ity ukto Vijitasuni 
munind Pushkardkshah ša таја tam punar abravit: 157 
«katham agni-pravecasya tasya ‘aghaugha-vighatinah 
¢ pakshi-yondv abhij janma, bhagavan, phalam Avayoh?s I5a 
ity uktavantam räjänam tam sa pratyabravid munih: 
e yad-bhivitdtmi mriyate jantus, tad-ripam aqniite: — 19 
_ Tathi hy Ujjayini-paryam naishthiki brahmacirigi 
Lävanyamanjari näma kumäri brähmani puri 160 
yuvänam braähmanam drishtvä Kamalodaya-samjiakam, 
sahasıı tad-gata-sväntä, dahyamäni smarägninä, 161 
amuncanti sva-niyamam, tad-bhoga-dhyäna-bhävitä, 
gatvä Gandhavati-tiram, tirthe tatydja jivitam. 162 
tayä bhävanaya kimca jätäbhüd bhoga-sangini 
nagaryim Ekalavyäyäm vesyä Rüpavati 'iti så. 163 
tirthavrata-prabhäväe ea saiva jatismard sati, 
prasangäc Codakaroäya jäpakäya dvijanmane 164 
sva-pürvajanma-vritlänta-rahasyam tad avarnayat, 
japakarmaika-eittatve kurränä 'asya 'anuchsanam; 165 
ante ca guddha-samkalpiı yayan veryäpi sad-gatim, — 
«tad, räjan, yo "tra yac-cittes, tanmayatyam upaiti sah;» 166 
evam uktvä sa räjänam, snänäya visasarja tam 
munir madhyähna-savanam svayam ca niravartayat. 167 
räja sa Pushkaräksho 'pi gato vana-nadi-tatam 
täm dadarga ‘atra Vinayavatim pushpäni cinvatim, 168 
bhäsamänim sva-vapushä prabhäm iva vivasvatah 
adrishtapürva-gahanam pravishtäm kautukäd vanam. 169 
aki mam зуйй?» iti yåvac ca cintayati sotsukah, 
tävat kathä-nishannä sa vicrambhäd avadat sakhim: ım 
«sakhi, Vidyädharo yo mim hartum aicchat purä, sa me 
cagatya gapa-mukto 'dya bhartri-präptim iha 'uktavän.s ı7ı 
tac çrutvà pratyavocat tàm sa sakhi muni-kanyakäm: 
vasty etad; mayi çrinvatyàam, Muiijakego "dya hi prage 17 
«ittham nkto nijah çishyo muninà Vijitàsunà 
««gaccha! Tärävali-Rahkumälinäv Anaya drutam! 173 
«a kimam Vinayavatyà hi, vatsa, 'iba duhitus tayoh 
saräjüng ca Pushkarškshasya vivàho 'dya bhavishyati.ss ॥$ ә 
aity ukto gurunà Mumñjakeço yàtas atathi!s ‘iti sah. 
sata ehy! àçramapadam gacchàvah, sakhi, samprati.» 175 
evam tayà 'ukte, Vinayavati si ‘atha tato yayan, 
Pushkaräkshag ca gugräva sn tad düräd alakshitah, ve 
jvalat-kämägni-samtäpäd iva nadyäm nimajya са, 
jagäma Vijitäsos tam äcramam sa punar nripah, 17 
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Aänarcatus tam pranatam, parvavrug са täpasäh. 178 
tato vedyäm sva-tapobhir bhäsitäyäm maharshinä 
dvitiyena 'iva mürtena vahninà Vijitasuna, 17 
tasmai sa ràjñe Vinayavatim tàm pratyapàdayat 
Rañkumàli, dadan ca 'asmai ratham divyam nabhag-caram, I 
« catuh-samudräm prithivim pracädhi sama etayà!s 
ity etasmai varam са 'adad Vijitisur mahä-munih. 18t 
atha ‘esha tad-anujiiaya mava-badhiim upadaya tàm, 
uripo gagana-gåminam tam adhiruhya divyam ratham, 
vilanghya ca payonidhim, sapadi Pushkaräkshas tato 
jagäma nagarim nijàm prakriti-netra-candrodayahı. 182 
tatra ca jitvà prithivim, 
ratha-prabhäväd aväpta-samräjyah 
Aste sma Vinayavatya 
sahito bhogäug eiräya bhunjänah. 183 





aittham sudusbkaram api sva-rasena kàryan 
«sidhyaty anugrahavatishv iha devatäsı; 
atat svapna-drishta-Girijädayita- rashdät 
«setsyaty abhishtam acirena taväpı, deva!s 154 
etàm піс̧атуа sa vicitra-kathäm amiatyad, 
autsukyavin adhigamäya Gagähkavatyüh 
räjätmajah sva-sacivaih samam Ujjayinyäm 
buddhim babandha gamanıya Mrigänkadattah. 185, 
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Evam Mrigäukadatto "tra Karmasena-nripätmajäm 
tim Caçhükavatim pràptu-kàmo Vetäla-varnitam, 1 
gantum Ujjayinim guptam sva-nagarya vinirgamaın 
mahävratika-vegena so "mantrayata mantribhih. ° 
ädideca ca khatvänga-kapälädi-samähritan 
sa räjaputrah sacivam svaıram Bhimaparäkramam. 3 
tena tac ca "ähritam svasmin grihe сагай abudhyata 
Mrigänkadattasya pitur mantri mukhyo ‘ira bhipateh- 4 
tatkilam ca 'atra so "kasmàt samcaran harmya-prishthatah 
Mirigàñkadattas tàmbúla-nishthivana-rasam jahan. 3 
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sa ca tasya 'apatad mürdhni daivät tat-pitri-mantrinah 
adrishtasya kila 'adhastàt tena märgena gacchatah. 6 
buddhvà Mrigäükadattena muktam nishthivanam sa tat, 
mantri paribhava-krodham krita-snáno hridi nyadhät, 7 
atha 'atra "Amaradattasya rajüo daiväd visdciki 
Mrigänkadatta-janakasya 'anyedyur udapadyata. 8 
latah so “vasaram labdhrä, mantri tam vijane nripam 
sahasodbhüta-rogärtam avocad yäcitäbhayah: 9 
«abhichrah, prabho, Bhimaparäkrama-grihe tava 
« Mrigäükadattena `àrabdhah kartum; tena "asi piditah. 1 
umayà chra-mukhäj jühtom, pratyaksham tac ca drigyate; 
«tad niräkuru deçàl tam, dehàd vyädhim iva, 'àtinajam,s 1 
tac çrutvà sa samudbhräntah pràhinot tad-avekshane 
nijam senäpatim Bhimaparškrama-priham nripah. 1° 
sa ca kegakaläpädi labılhvä, senäpatis tatah 
äniya tatkshanam tasmai räjie säkshäd adarcayat. 13 
«räjya-lubdhah sa putro me drohi nirvàsyatàm ilah 
“nagaryüh sahito 'màtyais tvayà 'adygiva avilambitam;» 14 
ity ädigat sa {ат kruddho raja senäpalim tatah; 
ägvasto vetti kusritim prabhuh ko hi sva-mantrinäm? 15 
so '{һа senäpatir gatvä räjädecam nivedya tan, 
Mrigäükadattam sämätyam парагуй пігакајауаї, 26 
зо ‘ру upekshita-sampatti-hrishto 'rcita-Vinàyakah 
Mrigäükadatto, manasä pranamya pitarau, tatah 17 
Ayodhyäto vinirgatya düram, tàn sahayäyınah | 
Pracandagakti-pramukhän uvàca daça mantrinah: 18 
a Çaktirakshita-námà "asti Kiràtàdhipatir mahàn,, 
«sa brahmacàri vidyàsu, sa ca bàla-suhrid mama. 19 
#yuddha-vandikritena prak sa bi pitra 'àtma-muktaye 
«niyamäya pratinidhis tätasya ‘iba samarpyata. ® 
«mite pitari ea, ‘udbhiita-gotrajah sva-balena sah 
emad-vijñaptena tàtena pitrye ràjye 'dhiropitah. 21 
stat tasya nikatam tàvad gacchámas, suhridas! tatah 
«kramena “Ujjayinim yamas (äm Cacinkavatim prati.s т 
ity uktaväns «tathäls ‘ity uktavadbhis taih sacivaih saha 
prayayau sa tatah, präpa siyam ca 'ekàm mahàtavim. 2 
tasydm nir-vriksha-toyäyäm kriechräd ekam avàpa sah 
tiropänta-praridhaika-gushka-pädapakam sarah. = 
tasınin sämdhyam anushthäya vidhim › pitvä jaläni sah 
sräntah sushväpa sämätyas tasya çushka-taror adlah. = 
rätrau ca candra-gubhräyäm prabuddhah sa dadarca tam 
sushka-vriksham dalaih pushpaih phalaig ca "apüritam kramät. =; 
pakväni ca phaläny asya patanty älokya, tatkshanam 
prabodhya dargayämäsa sacivebhyas tad adbhutam. s7 
tatas {айг vismayävishtaih kshudbitaih sahn tini sah 
phaläni tasya susvadu-rasäni bubhuje taroh. 2 
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bhuktavatsu ca teshv atra paçyatsv eva 'akhileshu, sah 
çushka-vrikshah kshanàd vipra-kumàrah samapadyata. 29 
prishto Mrigàünkadattena vismitena 'atha so “bravit 
aDàmadhir nàma ko 'py àsid Ayodhyûyûm dvijottamah, » 
a tasya 'abam Crutadhir nàma putrah; sa ca mayà #aha 
a durbhikshe mrita-jätih san bhraman präpad imam bhuvam, 31 
aiha kenäpi dattäni präpya paüca phaläni sah 
«kshut-kshämas trini me prädäd, dve ca ‘asthipayad ätmane, 32 
atatah snätum saras-toyam gate tasmin, phaliny aham | 
e (änt "ha bhuktvä nihgeshiny akirsham vyåja-suptakam. 33 
«во 'tha snàtvà ‘dgato buddhrä, chadmatah käshthavat sthitam 
4 mûm çaptavûn: «e bhava haten gushka-vrikshah saras-tate! 4 
sarätrau ca te pushpa-phalam candravatyûm bhavishyati; 
«a larpayitvå 'atithin jûtu phalaih, çûpûd vimokshyase.ss 35 
aitı piträ 'abhicapto "ham sadyah gushka-drumo "bhavam; 
¢ yushmad-bhuktag ca ‘adya ciräd mukto smi gäpatah.s 36 
ity-nkta-nija-vrittantam pricchantam Crutadhim tatah 
Mrigàükadatto 'pi sa tam sva-vrittintam abodhayat. 37 
tatah so 'bàndhavo nitàv adhiti Crutadhir dvijah 
Mrigàünkadattàd vrittavin varam tad-anuyiayitim, 38 
tato nitri niqam, pritas tena Cratadhini saha 
Mrigiikadattah sa tatah pratasthe sacivånvitah. 39 
gacchang ca sa präpya vanam Karimandita-samjüakam 
Чайагс̧а purusbän paüca bhüri-kecän duräkritin. 40 
upeiya pragrayät te ca tam ücur jäta-vismayam 
« Käci-puryärp vayam jata viprä dhenüpajivinah. 4 
ate "vagraha-plushta-trinät tato deçàd dam vanam 
«ägatäh sıno bahu-trinam durbhikshe saha dhenubhih. af 
«ila ca praptam asmäbhir väpi-vän- m 
u tira-rüdha-druma-bhrasyat-triphalä-nitya-bhävitam, 43 
¢ pibatim tat sadi 'asmikam eshäm kshira-bhujäm satim 
apaica varsba-satäny asmin vyatitäny ajane vane. 4 
atena deich vayam, deva! yüyam ca "atithayo '"dhunä 
«asmäbbir daivatah präptäs, tad eta "asmàkam Agramam!» 4% 
iti tair arthito gatvä sänugah sa tad-ägramam, ° 
Mrigänkadattah kshira-bhoji tad anayad dinam. # 
prasthitag ca tatah prätar anyäny api vilokayan 
kautukäni, sa sampräpa Kiräta-vishayam kramät. 47 
prähinoe Grutadhim ca 'atra svägamävedanäya sah 
tam Kiräta-patim mitram Gaktirakshbitakam prati. 48 
so pi buddhvä Kiräteco nirgatya "арте Gm Anatah 
Mrigäükadattam sämätyam puram prävegayad nijam. 49 
tatas tena 'upacaritas tasthau tatra sa kängcana 
Mrigänkadatto divasän uktägamana-käranah. 50 
sva-kärye präpta-kälam ca sähäyye Gaktirakshitam 
sthàpayitvà 'atra sajjam tam ämantrya ca nripätmajah, 5ı 
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prätishthata sa pupyähe punar Ujjayinim prati 
Cagänkavatyä hrita-dhir àtmanà dvàdaças tatah. s: 
gacchang ca so 'tavim-pràpya çünyàm, taru-tala-sthitam 
tapasvinam dadarça 'ekam bhasmäjina-jatä-bhritam. 53 
« nirägramapade "ranye kım ekäki 'iha tishthasi, 
abhagavann ?» ity upägamya sa tam papraccha sänugah. 5 
so 'tha tam tàpaso 'vàdid: saham gishyo mahä-guroh 
a Cuddhakirty-abhidhànasya nànà-mantrangha-siddhimàn. 55 
«so 'bam kadäpy akarayam svasthàveçam prasañgatah 
agubha-lakshanam äsüdya kameit kshatra-kumärakam. 5 
„sa kumärah samävishbtah prisbto nänä-vidhbäni me 
a sidelbaushadhi-rasa-ksheträny udirya, idam atha 'abravit: 3 
anasti ihn uttara-dig-bhäge kevalah eingapä-taruh 
aa Vindhyätavyäm, adhag ca 'asya Nägendra-bhavanam mahat. ża 
са (ас ca "ärdra-dhüli-pracchanna-jalam sad upalakshyate 
samadhyähne hbansa-mithunaih kridadbhih sämbuväsaraih. 59 
aatatra Pärävatäksho ‘sti nämna Näga-varo bali 
eatasya deväsura-ranät priptah khadgo ‘sty anuttamah 6 
au Vailüryakäntir nämnä; tum khadgam präpnoti yo narah 
aasa Siddhädhipatir bhüträ vicaraty aparäjitah; ei 
aasa cn 'asih präpyate viraih sahäyaire», ity udirite 
atena 'ävishtena, tasya ‘aham atha ‘akirsham visarjanam. 6t 
a tato ‘nya-vimukhah khadgam prepsus tam prithivim abam 
«bhräntvä, sahäydn apräpya, kbinno martum iha 'Agatah.» 63 
etad Mrigkükadatto ‘tra grutvä tasmät sa täpasät, 
saham sahäyah sämätyas tava», ‘iti tam abhäsbata, «4 
sa ca 'abhinandya tat, tena sänugena samam yayau 
tasya Nägasya bhavanam päda-lepena täpasah 
tatra 'abhijnäne sampräpte, mantra-baddhän sudikshitän 
rätrau Mrigänkadatt sthäpayiträ, "abhimantritaih e 
sarshapaih prakati-kritya kshiptais tad dhülito jalam 
äga-damanair mantrair homam kartum pracakrame. 6: 
vighnäng ca 'utpäta-meghädin mantra-caktyä jigäya sah 
| tato tra nıryayau tasmàd divya stri gingapä-taroh. 65 
moha-mantram pathanti 'iva sà ratnàbharanàravaih 
upelya tam kshamic cakre katiksha-kshata-minasam, 6 
hrita-dhairyä са вй tasya samàliñgva ghana-stani 
d hastäd vismrita mantrasya homa-bhändam apätayat. 70 
| labdhintarag ca tatkilam sa Nigo bhavanit tatah 
Pärävatäkshah kalpänta-ghanäghana iva 'udagät. т 
drisbtvä nayans-jvälä-ghoram garjita-därunam, 
sa nashta-divyanäriko hrit-sphotam präpa täpasah. 7 
tasmin vinashie, tasya ‘atra krita-sähäyakät sa tàn 
Nägo Mrigäükadattädin agapac gänta-vaikritah 
yushmäbhir -samyänät kritam nishkäranam yatah, 
«viprayuktäs tato 'nyonyam kameit kälam bhavishyatha.» 7 
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ity uktvà 'antarhite Nàge, sarve te tatra tatkshanam 
dhvànta-ruddha-driço dhvasta-çabda-çravana-çaktayah 75 
jammur Mrigàükadattàdyà viprayuktàá yatas ta 
çàpa-prabhàvàt, kroçantaç cinvantaç ca parasparam. 76 
Mrigàñkadattas ca tatah sa, gate råtri-vibhrame, 
bhrämyann itas tato 'tavyåm tatra 'àsit sacivair wind. Tî 
gateshv evam ca mäseshu dvitreshv, atha 'atra tasya sah 
akasmäc Grutadhir vipro vieinvan präpad antikam. 78 
sa päda-patitah sägruh Grutadhis tam kritädaram, 
sva-mantri-värtäm priechantam, samägväsya 'evam abhyadhät: 7 
апа drishtäs te mar, Km tu jine yisyanti te, prabho 
upurim Ujjayinim, saiva gantavyä vartate hi nah.» 80 
ity-Ady uktavata tena preritas, tad-yuto "tha sah 
Mrigänkadattah ganakaih präyäd Ujayinim prati. #1» 
gacchan stokaih sa divasair märgena 'agahkitägatam 
hrishto Vimalabuddhbim ca samprapa nija-mantrinam. te 
tad-darganodväsbpa-drigam pranatam parirabhya sah 
upavesya ca papraccha vartam itara-mantrinäm. 8 
tato Vimalabuddhis tam bhritya-priyam uväca sah 
ana jine, deva, kas teshu kva gato Näga-säpatah; 84 
etvam tu tin pripsyasi, "ir etad yathä jäne, tathä erinu: — 
Tadä 'aham Näga-gipena düräkrishtah paribhraman, 85 
atavyäh pürva-dig-bhäge kläntah kenäpi sädhund 
Agramam präpito "bhüvam maharsber Brahmadandinah. & 
tatra tena 'rishigä dattaih phalämbhobhir gata-klamah 
paryatann ägramäd düräd adräksham vrihatim guhäm. 8 
pravicya kautukät, tasyäm drishtvä 'antar manı-mandiram 
pravrittavän aham jälagaväkshais tatra vikshitum: @ 
tävat sthitä ‘antag cakram stri र a 
bhriùgàs te ‘tha ‘dgrita bhedens ‘atra-sthan vpisha-gardab = 
täbhyäm ca muktau kshiräsrik-phenan pitvä, yathägrayam 
draye sitäsite bhütvä, jätäs te 
sva-vishtäbhis tatas taig ca dvi-vidhair dvi-ridhäh kritäh 
jäla-pägäh supushpaig ca visha-pushpaig ca samgatäh. 91 
teshu pägeshu te saktä jälakärä yathh-sukbam 
creta-krishnobhaya-mukhena "etya дағ А шаһ һа. 9 
nini-ghateshy atha kshiptas taya närya, samutthitäh 
punas tathaiva tån eva pàçàn çlishtvà yathàtatham. % 
vishodvegäc ca tat-pushpa-jàla-stheshv àratatsv atha 
anye ‘pi te 'nya-jäla-sthäh pravrittah kranditum (oda, o 
tac-gabda-bhagna-dhyinens tatra-sthena kripalund 
kenäpi jälato mukti tato jvälä tapasvind. 95 * 
tayä nirdagdha-pägäs dandam sushiram vaudrumam 
pravicyaiva, tad-ürdhva-sthe linä jyotishi bhäsvare. 96 
tävat kväpi gatä вй stri sa-cakra-vrisha-gardabhä. 
tad drishtvä vismito yävat sthito “ham tatra paryatan, 9 
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tävat pushkarinim hridyäm apacyam, bhriüga-näditaih, 

aihäpy ügatya vikshasval» "ty ähvayantim iva "ambujuih, чө 

tiropavishtas tasyàç cm vikshe yàvad, vanam mahat 

jalàntare, vane ca 'eko lubdhakas; tena tatra ca 9 

daça-bàhur avàpya 'ekah siñha-poto vivardhya sah, 

anàyata iti krodhàd vanàt tasmàt pravàsitah. mo 

so 'pi sinhah samäkarnya sinhyäh cabdam vanäntare, 

tatra gacchan mahä-vätena 'avakirma-bhujah kritah. 101 

tato lumbodarena 'etya punsa "Aropita-bähukah 

sampäditah, sa yätas tad vanam kegarini-krite. ım 

tatra tasyàh krite klegam anubhüya vanäntare, 

pap àttàm präpyn tad-yuktah sa nijam vanam ügatah, 103 

sabbäryam Agatam tam ca drishtvaiva kula-mardanam, 

vanam samarpya tat tasmai Jubilhakah ға tato gatah. mu 
etad apy aham àlokya, gatvà 'àçramapadam tatah, 

ubhayam tad mahägcaryam avocam Brahmadandine. 18 

so “tha prityä trikälajüo munir mim evam abhyadhät: 

adhanyo ‘si, dargitam sarvam prasannena "isvarena te. 105 

a yà drishtà stri tvayà tatra, sà màyà; bhramitam са yat ` 

atayà, samsàra-cakram tad; ye bhriñgàs, te ca jantavah. 107 

a vrisha-gardabha-ripan, tan dharmàdharman prithak prithak; 

a çritàs tad-vànta-dugdhüsrig-rúpe sukrita-dushkrite. r 

«svasvägrayoithe samserya, bhütvä ca gveta-kalmashäk 

a dvi-vidhà jàlakárñbhà, vishtäbhäd nija-viryatah 109 

a nirmaya dvi-vidhän eva jäla-päcän. sutädikän 

в satpushpa-vishapusbpäbha-sukha-duhkhänushahginah. no 

a yathä-svam teshu samsaktäh kälena "uraga-rüpinä 

«gubhägubhäbhyäm vakträbhyäm batih, putra, yathocitam, 111 

atato ghataka-rúpàsu nànà-yonishu màyayà 

a strî-rûpayû tayä kshiptäs, tathaiva ‘utthiya te punah, 112 

a tulyàsu patitàh çveta-krishnàsv äkritishu dvidhà 

a pufrädi-jäla-päceshu sukha-duhkhänubandhishu, 113 

a tatah krishnä nijair jälair baddhä duhkha-vishärditäh 

apravpittäh kranditum vignäh garanam paramecvaram. 114 

atad drishtvä jüta-vairägyäs te gvetä api jantavah 

q pràrabdbà nija-jäla-sthäs tam eva "äkranditum vibhum, 15 

u tatah prabudhya devena tena täpasa-räpina  - 

u jūànågni-jvålayå dagdha-påçàh sarve “pi te kritäh. 116 

a lena vidruma-sad-danda-ripam Aditya-mandalam 

a praviçya tat, tad-ürdhva-stham paramam dhäma te critäh, 117 

anasbtä ca cakräkärena samsärena sahaiva вй 

«mäyä vrisha-kharäkära-dharmädbarma-samanvitä. ия 

«evam bhramanti samsäre gukla-krishnäh sva-karmabhih, 

“Icvarärädbanäd evam vimucyante ca jantavah; 119 | 

sili te moba-cinty-artham Icvarena pradargitam, 
“väpi-jale ca drishtam yad bhavata, tad idam grinu: 180 
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« Mrigänkadatta-bhävy-artha-pradarganam, idam jale 
a pratibimbam iva 'utpädya, kritap bhagavatä tava. ım 
asa hi bäla-mrigäräti-pota-tulyo, bhujopamaih 
«sacivair dagabhir yukto vardhito, vana-samnibhät 1” 
adegil lubdhaka-tulyena piträ kopät pravàsitah; 
a Avanti-deçàd udbhútàm khyàtim anya-vanopamàm 123 
a Cacàükavatyàs tat-sinhyà eva çrutvà pradhàvitah; 
a Nàga-çhpena vàtena bhrashta-mantri-bhwujah kritah, 12 
u lato Vinàyakena 'atra sa lambodara-rúpinà 
asampàditàmàtya-bhujah prakriti-sthah punah kritah. r 
«баёо gatvà 'anubhúya 'atikleçam, pràptàm tato 'nyatah 
e äm Caçhhkavati-sinhim àdàya, 'atra 'àgataç ca sah. 1% 
atataç ca mikatam pràptam vidhútáràti-vàranam 
« Mrigäükadatta-sinham tam drishtvä bhärya-samanvitam, 7 
«tat sva-dega-vanam tasmai samarpya sakalam svatah 
atat-pitä Jubdhaka-nibhah sa prayätas tapo-vanam, 128 
aiti anmpannavad bhävi dargitam vibhunà tava; 
atad yusbmän mantrino bhäryım räjyam ca 'äpsyati vah prabhuh.» 129 

ity abam muni-varena bodhitas, 
tena labdha-Ihritir Agramät tatah 
nirgato, "tha ganakair upävrajann 
adya, deva, militas tvayà ваһа. 1530 

atasmäd abhimatam äpsyasi, 
«sacıvan labılhvä Pracandagakti-mukhän, 

a prasthäna-käla-piüjä 
prasauna-Vighnegvaro niyatam,» 131 

iti sva-sacivät kshanam Vimalabuddhitah so "dbhutam 
nigamya, paritosbavän api Mrigäükadattah punah, 
vichrya saba tena, tûm apara-mantry-aväptyai kramäad 
Avanti-nagarim prati vrajitavän sva-käryäya ca. 1з? 


Тағайда 71. 


Tatah Crutadhi-yuktena samam Vimalabuddhinà 
sa Caçàñnkavati-chetor gacchann Ujjayinim prati, 1 
Mrigàükadattah sampràpad antarà Narmadà-nadim 
viei-vellad-bhuja-katäm vilasat-phena-pänduräm, 2 
e dishtyà milad-amàtyo 'yam samvrittal> iti vikshya tam, . 
harsbäd р ranrityantim hasantim eapaliqayam, s 
Lasyam minirale ca tasmin, kaçcid upäyayan 
tatra MáAyávatur näma snätum Çavara-bhûpatih: 4 


- 





= d ۲ 4 
d Á d ч W - 
= T " 
1 я 


299 Кай sarit sågara. Xll, 71. 


tam snàtam sahasà 'utthàya trayo 'tra jalamànushàh 
yugapaj Jagrihur Bhilam bhiti-nasyat-paricchadam. 5 
tad drishtvà krishta-khadgo 'ntah pravicya, jalamànushàn 
hatvà Mrigàñkadattas tàn, Bhillendram tam amocayat. 6 
sa tad-gràha-bhayàd mukto Bhilla-ràjo jalotthitah 
tam rajaputram papraceha patitva padayos talah: 7 
a dhàtrà kas tvam iha 'ànitah pràna-trànàya me 'dhunà? 
u kasya ca 'alamkrito vanças tvayà sukritinah pituh? 8 
«Ко và katàkshitah punyair dego, yatra gamishyasi?» 
ity uktvä Grutadhbeh grutvä tad-vrittäntam aceshatah, 9 
sutaräm pranatas tam sa Gavarendro 'bravit punah 
atarby abam te yathädishte sahäyo "tra "abhiväüchite 10 
asakhyä Dorgapicäcena Mätanga-patinä saha. 
atat prasädam kurusbhva, 'ehi grihän bhrityasya me, prabho!s ıı 
iti sa pranayais tais tair vacobhih prärthya tam, tatah 
Mrigänkadattam pallim svim Gavarendro ninäya sah. 12 
upäcarac са tam tatra yathävat sa sva-vibhütibhih 
räjaputram, ageshena palli-lokena püjitam. 13 
so pi Mätafga-räjo "tra sametya 'abhinananda tam 
däsi-bhiya suhrit-präna-prudam nyasta-çirå bhuri. 14 
tato Mäyävatos tasya Bhillendrasya "anurodhatah 
Mrigäükadattas tatraiva tasthau kingeit sa väsaran. 15 
ekadi ca, sthite tasmin, dyiitam sa Cavaregvarah 
samam nija-pratihärena 'àrebhe Candaketunà. 16 
tàvac ca unnamya megheshu garjatsu, griha-varbinah 
pranrittän drasbtum uttasthau sa Mäyävato-bhüpatih. 17 
tatah sa dyilta-rasikah pratihiras tam abhyadhät 
a kim ebhih prekshitai, ràjann, asuçikshita-tåndavaih? 1ê 
“sa mayüro grihe me ‘sti, nästi yo 'nyatra bhütale; 
«darcayami tam prätas tubhyam, tad-rasiko 'si cet.» 19 
tac çrutvà, sdarçaniyo me sarvathà sa tvayàz, "Ü ca 
uktvà sà tam pratihàram, dina-krityam vyadhàd ппїраһ, 20 
Mrigàñkadatto 'py àkarnya sarvam tat tatra, sånugah 
tathaiva 'utthàya vidadhe snänähärädikäh kriyäh, 21 
tato ratrav upetiyim andhe tamasi jrimbhite, 
kastürikänuliptängo vasäno nila-vüsasi = 
sa räjaputrah svoddesäd dhiracaryirtham ekakah 
suptönugäd väsagrihät khadga-pänir viniryayan. = 
bhramang ca tatra kenäpi punsä märgägatena. sah 
apacyatä dhvänta-vasäd ansena "anse "bhyahanyata. 3 
tatah so "bhihharät- kruddho yuddhaya “Ahyayati sma tam, 
ва са ühltah pumän prandhas tat-kälecitam abhyadhät: ك‎ 
«kim tämyasy avicäryaiva? vicårayasi cet, tatah 
avåcyo . Ë tir, yena miçà "eshä na prakäcitä; 
« dhätä ürnhsya na 'adhikäro "tra nirmitah 
e Fena vaırını jüyante tamasi does akürannm.» +7 : 
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tac grutvä, asatyam!s ity uktvà, tushto nägarikoktitah 
Mrigäükadattah, «ko "si?» iti sn tam papraecha pirnsham. = 
«cauro ‘hams, iti tena ‘uktah pans so ‘py avadad mrishä: 
«hastam Anaya! sa brahmacari mama bhavins, iti. 29 
kritvä ca sakhyam jijnäsuh sa tenaiva saha vrajan 
Mrigäükadattah sampräpa jirna-küpam trinävritam. 30 
tatra tena pravishtena punsä saha suruhgayä ' 
gatvà, Màyàvatos tasya ràjño 'ntahpuram àptavàn. 31 
tatra dipena drishtvä tam parijajie sa pürusham 
yûvat, so "tra pratihärag Candaketur, na taskarah. » 
pratihäras tu na sa tam mandälokaika-kopa-gam 
рагіјајпе nivega-stham räjastri-channa-kämukah. 33 
räjabadhrä ca sa tay& präpta eva 'anuraktaya 
utthäya kanthe jagrihe Manjumaty-abhidhänayä. 3 
upavesya ca paryahke sa prishto 'bhút taya tadi: 
«adyaiva bhavatä ko ‘уаш iha 'ànitah pumàn?s iti. 35 
«suhrid mama ‘ауа, viçvastà bhava!s 'ity uktà ca tena sà 
pratihärena, sodvegà Mañjumaty evam abravit: 36 
akuto me manda-bhägyäyı vigväso, yad asan nripah 
ampityor Mrigähkadattena mukham präpto "pi rakshitah?>» a 
tac çrutvà sa pratihàras tàm avàdid: ealam çncà! 
a nripam Mrigàükadattam ca hanishyámy aciràt, priye!ls 38 
ity uktavantam tam daivàt sû 'abravit: akim vikatthase? 
aàghràto 'bhüd yada grähair nripo "san Narmadämbhasi, 39 
«Mrigäükadatta eva "ekas tadä tad-rakshanodyatah. | 
atvayà kim na hatas tatra? bhito hi tvam palàyitah. 4 
etat tiishnim bhava, mh kagcid etac groshyati te vacah, 
«tato Mrigäükadattät tvam çúràd açivam apsyasi.s 4 


evam uktavatim tim sa järah kshatta па cakshame. . 
«päpe! Mrigäüikadatte tvam baddha-bhàvàá 'adhunš dhruvam; 42 


atad asya 'anubhava "idänim adhikshepasya me phalam;» 
ity uktvä ca sa hantum tim uttasthan säsidhennkah. 43 
tato rahasya-dhärinya tatra себКкауа 'еКауа 

dhàvitvà churikà tasya 'avashtabdhšbhút karena si. 4 
thvad yayau Mañjumati tato nirgatya sä 'anyatah, 
 kshattà ca tasyàç cetyàs tûm nikrittahgulikah karat 45 
äkshipya churikäm, präyät sva-griham за yathägatam 
Mrigäükadattena samam äkulo vismitätmand. # 

«gacchämy aham, bhavän präpto grihän», iti ca tatra tam 
Mrigäükadattah kshattäram tamasy aprakato 'bravit. 47 
aiha nidräm bhaja kshipram, parigränte bhrigam by asin, 
iti so "pi pratihäro räjaputram (om abhyadhät. 4 
tatas etathäl» "ti tena 'ukte tac-ceshtälokanaishinä, 
kshattä sva-bhrityam atra 'ckam samählya jagäda sah: 49 
«sa maydrah sthito yatra, tatra 'enam naya vàsakam 
apurnsham vicrämäya, 'asmai çayaniyam prayaccha са!» :0 
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atathà!» ‘iti ca sa tad-bhrityas tasmin pravegayad grihe 
nitvà Mrigàñkadattam tam datta-gayyam sadipake. 51 
gale tasmin vahirdvàram baddhvà çriñkhalayà, "atra sah 
Mrigàañkadatto 'pasyat tam mayñúram pañjara-sthitam, s 
«о Tom ukto "munä kshatträ çikhils "ity àlocya, kauntukàt 
tasya ca 'udghàtayàmàsa mayúrasya sa pañjaram. 53 
шауйгаһ sa ca nirgatya, nipugam vikshya, pàdayoh 
Mrigäükadattasya muhur nipapäta lulotha ca. 54 
luthatas tasya drishtvä ca kantha-baddham sa sütrakam 
räjaputro mumoca "gu, maträ tam tena piditam. 5 
sa mukta-kantha-sütrag ca шауйгаѕ, tasya pacyatah, 
sampanne "bhüt tada tasya mantri Bhimaparäkramah. ze 
tato Mrigänkadattas tam Aglishya 'utsukam änatam, 
asakbe, kathaya! kim tv etad?» iti papraccha vismayät. 37 
avocad atha samhrishtah sa tam Bhimaparäkramah: 
agrınu, deva! sva-vrittäntam А пайа kathayämi te: — 58 
Tadä 'abam Näga-säpena vibhrashbto bhavad-antikät 
bhramann atavyäm, sampräpam ekam gilmali-padapam, 59 
tasmin nikhäta-rüpäm ca Ganega-pratimäm aham 
drishtva pranamya, tad-müle paricränta npävigam, 60 
acintayam ca: adhik! sarvam idam pipam maya kritam, 
« rätri-Vetäla-vritläntam ävedya svämine tadi. ei 
atad baten tyajamy etam àtmànam aparàdhinam.x 
ity àlocya 'atra devàgre sthito 'bhúvam abhojanah. 62 
gate katipayñhe ca, ko ‘pi tena 'àgatah pathà 
vriddhra-panthas taros tasya chàyàyàm samupävicat. 63 
qevam mlàna-mukhah, putra, kim #thito "si "iha nirjane?s 
iti drishtvà ca so 'pricchat sàdhur màm anubandhatah. 64 
tato mayà sva-vrittàinte yathàvad vinivedite, 
ва vriddha-pathikah prilya dhirayan mim abhishata: 65 
«ätmänam hansi viro 'pi katham strivat? striyo 'pi vå 
a dhairyam àpadi na 'ujjhanti, tathà ca "mim kathim enn: ep 


Nagaryim Kogalikhyayim Vimalikara ity abhút 
raja, tasya ca putro ‘bhiit Kamaläkara-samjnakah, 67 
yas tejo-rüpa-dätritva-gunaih clighyo viniruame ` 
Dhitri ‘iva Skanda-Kandarpa-Kalpadruma-jigishayi. 6 
tasyn ‘ekadi knmiirasya dikshu stutyasya vanilibbil 
gàthàm ekim papatha 'eko vandi paricitah purah: 6 

a padmüsàdana-sotsava= 
epini-mukhara-dvijdl-parigitam 

akamalikaram apräptä, 

«Куз ratim hansival labbhatim?s % 
tram muhuh pathan prishtas tena vandi jagàda tam 
sa Manorathasiddhikhyah kumiram Kamalikaram: — 3 
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Deva, bhràmyan gato "ғат ràjšño "ham Meghamälinah 
nagarim Vidiçim паша, Hlodyànabhuvam {riyah. 7 ` 
tatra Dardurakäkhyasya gitäcäryasya vegmani hr 
ham Asam; sa ca ‘evap mim prasahgena 'ekadà 'abravit 
«iha Hänsävali näma Фоа nripateh parah 
a navina-cikshitam prätah sva-nrittam darayishyatin 74 
tac crutvä kautukäd- yuktya samam tena ‘apare "hani 
aham räjakulam gatvä prävigam rahga-mandapam. © 
tatra "ähata-mahatodye tûm apasyım sumadhyamäm 
Hansävalim räjakanyäm nrityantim pitur agralah, 
älola-pushpäbharanäm, päni-preüikhita-pallaväm 
valim iva Smara-taror yauvanänila-ghürnitäm. тт 

tatag ca ‘acintayam aham: anaiva 'asya haripi-drigah 
abharti 'asti kaccid yogyo 'nyah kumärät Kamaläkarät, ® 
utena cet tädrigena "iyam yujyate na "idrigi, tatah 
» Kämasya kimkrite pushpakärmukäropana-grahah? 79 
atad upäyam karomy atra tàvads, ity anucintayan 
prekshanänte tato räjakula-dväram agäm aham. 80 
acitram likhatu, yo "ira ‘asti citrakrit sadriço mayà!s 
abhilikhya "iti tatra "aham eirikäm udalambayam. 81 
apätitäyäm anyena- tasyäm, biddhvä впро "tra tat, 
ähliya sya-sutä-väse citrakritye nyayuiikta mim. 82 
tato väsagrihe tasya HansAivalyah sabhrityakah 
bhittan maya "abhilikbitas tvam, deva Kamalàkara! s3 

a spashtam cet khyàpayàmy etat, tad dhúrtam vetti шаш ryam 
utad etàm ràjatanayàm yuktyà 'etad bodhayàmy aham;> s 
iti sameintya, suhridam viçvastam krita-samvidam 
tatra ‘ekam aham unmatta-rüpam ramyam akärayam. 8 ` 
sa unmatto bhraman gäyan nrityang ca "Alokya diratah 
äniyata kridanako räjaputrair nijäntikam. 8 
tatah kridä-vagäd drisbträ Hansavalya sva-vasıkam 
pravegitah, sa sampagyan mac-eitram trat-stutim vyadhät: вт 
a dishtyà drishto 'bja-gaükhänka-pänir Lakshmi-viläsa-bhüh! 
aso ‘yam Harir iva 'anania-gunaughah Kamaläkarah.s 8 
ily-ad nntyatas tasmid rajakanya nigamya sa 
mûm apricchat: skim аһа ‘ауар? Кас ca esha likhitas-tvayats ¢ 
iti tim anubandhena priechantim abam uktavûn: 
odrishta-piirvo ‘muni niinam unmatt 'esha, sundari, 90 
sräjaputro, тауа уо ‘уат likhito rüpa-gauravät.» 
ity uktvå tvam mayi tasyai gunair nämnä ca varnitah. 9 
tstah sphurad-bhavat-prema Aplute hridi 
sambhüto ‘bhinavas tasya Hansävalyäh smara-drumah. от 
atha 'àgatena ràjñà 'atra pitra tasya vilokya sah i 
nrityan unmattako ‘Һат ca krodhàd nishkàlitau tatah. % 
tatah prabhriti ca ка sà kshiyamànà dine dine 
krishnapakshenda-lekhà 'va yàtà làvanya-çeshatàám. 94 

Abhandl. d. DMG. IV, 5 15 





> zu" 


т ЫШ ши ш 


С т Чч Уз aaa с ИЕ Е 


чт шщ a -m ЕЕЕ ३... ШШЩ SS Е а 


— ¿j P K w. EBE 


= Kathd sarit ságara. ХИ, 71. 
mändya-vyäjäc ca pàpa-ghnam àçritya 'àyatanam Hareh 
vijanäsevini yuktyå jati sà 'anujñayà pituh. 95 
bhavae-cinti-vinidri ca candra-candätapäsahä 
sthitä niçà-vàsarayor atra bhedam ajänati. 96 
tatra vätäyanoddesät pravisbtapm mim vilokya si 
äbüya vasträbharanaih sagauravam apüjayat. 9 
pjito nirgatag ca "aham tad-datta-vasanaücale 
räthäm yam likhitäm tvat-krite; grinn (äm punah: 98 
« padmäsädana-sotsava- 
. nänä-mukhara-dvijäli-parigitam 
ı kamaläkaram apräptä 
okva ratim hbansävali labhatàm îa 99 
vacayıtva 'abam etäm са labdha-tac-citia-nigcayah, 
tvad-bodhanärtham ügatya tava 'enûm purato "patham. 10 
idam vastram ca tad, yatra gàthà 'eshû likhità tayà. — 
iti vandi-vacah çrutvà, Gäthäm pravilokya ca, 10 
sa grotrena ‘uta netrema pravishtàm iva tàm hridi 
tadà Hansàvalim dhyàyan jaharsha Kamalàkarah. 102 
tat-pràpty-upàyam yàvac ea sa cintayati sotsukah 
tàvat pità tam àhüya ràjà daivàd abhäshata: юз 
u alasàh, putra, ràjàno mantra-baddhä iva 'uragàh 
ıpaçyanty; anye tu nashtà apy udayante katham punah? ıo4 
a tvayà са агза па "adyapi jigishà sukha-sañginà 
atad udyukto bhava, 'Wasyam u уыл е a! mayi tishthati, tos 
a vijayasva 'agrato gatvä tvam Ahgädhipatim ripum, 
„asman prati kritärambham nija-decäd vinirgatam.» 
tat-pitri-vaco-hrishtah pratipede etathäl» "ti tat 
gürah, priyäm prati sa täm yiyäsuh Kamaläkarah, 107 
tatah pitra samädishtaih pratasthe sa balaih saha, 
ıkampayan mahi-prishtham hridayäni ca vidvisbim. 108 
tha prayänakaib kaigcit präpya "Angädhipateg camim, 
pratyavaskanda-bhugnena saha и ta tena sah, ıo? 
abdher jalam iva 'Agastyas, tejasvi tasya ca dvishah 
balam papau sa, jagräha jivagräham ca tam jayi. uo 
prajighäya ca samyamya pituh pärcram amum ripum, 
pratihärasya dhuryasya haste dattvà 'anupatrikäm, ı1 
«aham anyin rıpün jetum itas, täta, gato 'dhunà = 
iti ksbattur mukhena 'asmai pitre samdiçati sma sah. 112 
tato jayan kramena 'anyàn nripän upacite balaih 
sa präpa Vichca-puryi nikatam Kamaläkarah, 
tatra sthitac ca vyasrijat sa dütam Meghamäline 
räjne Hansävali-pitre yäcıtum tam tad-Atmajäm. 114 
so рі Фа абоза tam budıdhva kanyärtham ågatam, 
Meghamàli nripah prityà tat-pàrçvam svayam àyayau. 115 
kritätithyo "bravie ca "enam räjaputram kritädaram 
“svayam paricramo düta-sädhye 'rthe kim kritas tvavà? те 
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a mama 'abbivänchitam hy etat; käramam çrinu ca 'atra yat 

«еі Hansävalim bälye *py Acyutärcana-tatparäm и; 

« cirisha-sukumärähgim drishtvà, cintà mama 'ndabhút, 

eidrig-gunäyäh sadrico varah ko 'syä bhaved iti. 118 

«apagyatag ca sadrigam varam asyås tato mama 

stac-eintayäpi vinidrasya "udapädi mahän jvarah. 119 

«tat-pracäntyai ca sampüjya krita-vijüaptim ärtitah 

«räträv ishat-sanidram шат Harih svapne samädicat: re 

ca yat-krite, putra, jäte 'yam jvaras te, saiva раіла 

«+ Hansävali tvàm sprigatu! tatah cimyati te jvarah; 191 

«« mat-püjä-pävanena 'eshä yam yam hastena samspriget, 

«atasya tasya hy asädhyo "pi jvaro ınagyed asamcayam. 19 

«wetad-vivräha-cintä ca na karya bhavati punah, 

«a råjaputrah patir bhåvi yato 'syäh Kamaläkarah. 193 

«akälam tu kameid etasyå manàk kleço bhavishyati. »» 

aiti Çårùgabhrità 'àdishtah prabuddho ‘smi niçàkshaye. r4 

atato Hansàvali- -spargij jêto “smi vijvarah 

atad evam yuvayor esha samyogo deva-nirmitah; 1% 

«tat te Hansävali дайа тауа» ‘йу ukträ prakalpya ca 

lagnam, sa räjadhänim sväm Meghamäli nripo yayau. 126 
tatra 'uktam tena tat sarvam grutvä Hansävali rahah 

sakhim aba rahasya-jüäm nimni Kanakamanjarım: 127 

atvayñ 'asau Jrisyatäm gatvä räjaputrah' sa eva kim, 

a citrakril-likhitena ‘iba yena me hridayam britam. Ios 

atätah kadäcid anyasmai sabaliya ‘agatiya mam 

a dadyàd tad-nämadheyäya bhayad hi präbhriti-kritäm.» 129 

ity ukträ preshitä svairam taya Kanakamanjari. 
säkshasiträjina-jatam täpasi-vega-dambaram 120 

vidhäya, gatvä katakam ràjaputrasya tasya sà 

äveditä parijanaih pravicyaiva, vilokya tam In ` 

Kämasya 'iva jagaj-jaitra-mohanästrädhideratam 

tad-rüpa-hrita-eittä "abhüt samAdhi-sthä "va tatkshanam. 12 

sotki ca 'acintayat: esyät me samgamo na "idrigena cet 

a dhig janma! tarhi yuktam tat karishye "tra yad ‘astvs iti. 133 

atha 'upasritya dattägis tasmai manim upànayat 

uraca ca 'upavishtam tam ätta-ratnam kritädaram: 

« maya 'ayam asakrid-drishbta-pratyayo manir uttamah 

adhäritena “amuni çatroh stambhyate gastram uttamam, 135 

«gunänurägäc ca may& tubbyam esha samarpitah, 

a yatha tava 'upayukto 'yam, räjapuira, tathä na me.» 196 

evam uktavati tena vyàhrità ràja- 

eka-bhikshä-vrata-vyäjht så nishidhya yayau tatah. 197 
vimucya täpasi-vegam, kritvä 'udvignam iva 'апапаш, 

Hansävalim upûgût sû, prishtä täm ca mrisbä 'abravit: 138 

vaväcyam api te räja-rahasyam bhaktitah 

sito mim täpasi-vechm räjaputrasya tasya tam 139 
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= gatàm katakam abhyetya svairam eko 'bhyadhàc çamaih 
«abhagavaty, api jändsi bhuta-tanira-vidhi-kramam fr» 149 
"tac çrutvà tam pratihàram iva drishtvà 'aham abruvam 
“asushthu jänämi; kum nàma mama 'etat kila vastv?>e io 14 
atato ham tena tasyaiva sakägam, devi, tatkshanam 
arüjaputrasya Kamalàkarasya 'atra pravéçità, ue 
«за ca drishto mayà namro bhütàvishto vishànavàn 
a &amyamyamànah pàrçvyasthair Abaddhaushadbi-sanmanih, 143 
e racitälika-rakshä <a nirgatà "ham tatah kshanàt, 
ua prûtar etya "apaneshyimi «losham asya=», iti rûdinî. Fa 
«talo "caüikita-drishtedrig-anishtä "atyartha-duhkhitä 
“йда{йани tava "ükhyäatum; pramänam tram atah param.» 14 
rutvä ‘etad racitam tasya vaco nirghäta-därunam , 
rijvi Hänsävali kshipram sammuhyaiva jagäda tûm: 1% 
 gunavatyäm sva-sfishtäv apy anho; dhig matsaro vidheh! 
“indoh kalasıko doshas ca tasya, yena ‘esha nirmitah. 141 
«vritag ca sa mayä bhartä, na gakyag ca `upalakshituin; 
stasmäd me marapam с̧геуо, vane vi gamanam kvacit. (us 
«tad atra, vada, kim käryam?» ity uktà mugdhayà tayà 
maymi tim avàdit sà punah Kanakamanjarı: 149 
“vivähe vinidhäya ekäm tvad-vegäm iha cetikäm, 
«nirgatya kväpi yäsyävas, tatkškun vyàkule jane. 
tac gratva rajaputri si kusakhirm tim abhäshata 
«tvam eva tarbi mad-vegam kritvà 'àtmànam, vivàhaya í 
«tena räjasutena! ‘anya ki mama "àpta bhavàdriçi?> 
ur uktà s& tayà pàpA 'avocat Kan 
«evar karishye yuktyà 'aham; bhava 'åçvastà yad astu me 
a tatkàlam tu yathà vakshye, kurvithàs tvam tathaiva tat.» 153 
ity ñçvàsymiva tàm, gatvà 'Açokakaryai çaçansam sà 
viçvàsa-bhúmaye sakhyni sva-rahasyam cikirshitam. 18 
tayaiva sahitä tüm са täny ahäny anvasevata 
Hansävalim vimanasam krita-kartavya-samvidam. ta 
präpte ca 'udväha-divase, vare säyam upägate 
tasmin gajägva-pädäta-sahite Kamaläkare, 
sarvasmınn utsava-vyagre jane, yuktya 'anya-cetikäh 
nivärya, vàsakam guptam prasädbana-nibbäd drutam 157 
Hänsävalim pravecyaiva, kritvä tad-vegam Atmanah 
cakre "sokari-verim tim sa Капакашайјагі, 
Açokakaryà veçam svam sahbacarya vidhäya ca, 
präpte nichgame Hansävalim etäm uväca sa: 159 
“pageimena vinirgatya drärena "asyah puro vahih, 
« kroga-mätre ve "sti çålmali-drumah. 1o 
a gatvå tasya ‘antare sthitvà, pratikshasva mad- 
“krite kårye ca taira 'aham tvàm upaishyàmi miçcitam,s p 
ity nktà si ta yyàja-sa Hansàvali tadà 
niragit tat-sakhi-vegh «tathi!s ily antahpuràd niçi. e 
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präpac ca, janyakirnena puri-dvärena kakenan 

nirgatya 'alakshità, tasya miilam çàlmali-çàkhinah. 163 
drishtva ‘andhakira-gabanam tad-garbham na 'àviçae са si 
bibhyati, tat-samipa-stham tv àruroha vata-drumam. 164 
tatra "äsit pallava-channd kusakbi-märga-dargini, 

bubudhe na tu tasyàs täm kusritim saralàçayà. 65 

tàvad ràjakule tatra, lagna-kàle 'bhyupasthite, 

dhrita-Hansivali-vegim sthitim Kanakamañjarim, 166 
ànàyya 'àropitàm vedim räjnä täm, Kamaläkarah 
upayeme sa gauräügim, пісі kenäpy alakshitäm. 167 
kritodräho grihitvä ca vy&ja-Hansävalim drutam 
mäyä-Kanakamanjary& "Acokakarya 'anvitäm sa tàm, 163 
adyaiva gubha-nakshatra-vagät sva-kafakam prati 

tena pratyak-puridvära-märgena prayayau tatah, 169 
‚gacchang ca çàlmali-taror nikatam pràpa tasya sah, 
yasya 'antike vipralabdhà sthità Hansàvali vate. 1 
präptam ca 'atra tam àliñgya trastà 'wa Kamalikaram 
kúta-Hansñvali sà "Aen tad-Arüdhebha-prishtha-gä, mm ` 
sambhramät tena prishtä ca kaitavàt sàçrur abravit: 
aäryaputra, "adya jäne "ham srapne 'smäc gälmali-drumät 17: 
anirgatya Rikshast ‘iva stri mim bhakshayitum agrahit; 
statah pradhàvya kenäpi brähmanena "asmi mocitä; 113 

с ќепаіға "Agväsya ca 'uktä aham: eeputry, amum dähayes tarum! 
«u esh 'asmäd niriyät stri cet, ksheptavyä "atraiva tat punah; 174 
ee Cam civam syäde», ity ukträ dvije tasmin tirohite, 
«prabuddhä "aham, smritam ca ‘etad drishtvà tarum imam maya. 175 
atena bhitä "aham», ity uktas tayä sa Kamaläkarah 
àdideça 'àçu bbrityán svins tayor dähe tara-striyoh. 1% 
adhäkshus te ca tam vriksham, küta-Hansävali cn sà 
dagdhäm Hansävalim atra mene tasmäd anirgatäm. 177 
tatas tayä sa Kamaläkaro nirvritayû saha, 
satya-Hanshvali-läbham manvänah, katakam yayan. 179 
tato 'pi tvaritam yätah prätah sväm Kogalim purim, 
krita-käryatva-tushtena piträ räjye "bhyashicyata. 179 

vanam pitari yAte са, so 'nnçàsti sma medinim, 
vyäja-Hansävalim bhäryäm bibhrat Kanakamanjarım. 1 
sa Manorathasiddhis tu düre räjakuläd abhüt 
vandi tayä parijnänäc garira-bhaya-gaükayä. ı81 
sipi Hansävali tasyim rätrau tatra vate sthitä, 

srutvä drishtvä ca tat sarram, «vaßeitäsmi!= 'ity abudhyata. ı= 
acintayat tu tatkälam en te Kamaläkäre | 

saho! mama etayd kantah kusakhya’ chadmand hntah' 153 

«aho! dagdhyaiva mäm asmäd nirvritim pràptum ipsati! 
angreyase na vä kasya vigräso durjane jane? 134 ` 

stad asya mat-krite dagdhasya "angäräreishi gälmalch 

«kshipämy abhavyam ätmänam, bhavämy asya 'anrinä taroh.s 18 
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ity àlocya 'avaruhya 'atha vatàt pràna-vyayonmukhi 
jàta-buddhir vidher yogàd ity antar vimamarça sà: 186 
«kim tyajimi vyithi “itmanam? jivanti nacirad aham. . 
€ manyu-pratikriyåm tasyàh karishyämi sakhi-druhah, 187 
a tàtasya hi tadi svapne jvarikrantasya Canrinà, 
é tac-gintim mat-kara-spargid adigya, ‘uktam abhüd idam: ив 
«« Hansävali patim präpsyaty ucitam Kamalàkaram; 
sokälam kam api tu kleço bhavitä 'asyå manägss, iti. 199 
«tad gatvä kväpi paçyàmi tavads,’ity avadhiryn si 
Hansävali tatah präyäd nirjanäm atavim prati. 19 
diram gatûyûs tasyàç ca kläntäyäh praskhalad-gateh 
märga-prakatanäya ‘iva rake û sà yayau kshapä. 191 
tad-dargana-samudbhüta-kripävega-vagäd iva 
mumoca dyaur avaçyüya-vàshpavàri-kanotkaram. 192 
tad-agru-märjanäya 'iva prasirita-karo ravih 
dargitäch-kritägväsam udagäd guni-bändhavah. 193 
tatah sh kimcid uechvastä, nirasta-jana-dargani 
utpathaih kramago yänti, kuga-kantaka-vikshatä 154 
räjaputri cirät präpa vanam ekam, vihaigamaih 
gufjadbhir, eita ehi!» ‘iti vadadbhir iva rAjitam. 18 
tatra sû prävigac gräntä, vijyamànë 'iva sådaram 
väta-vellnl-latä-jäla-tälavrintair anokahaih. 196 
dadarga са тапар зй ќай madhu-sphitam priyotsukä 
praphulla-sahakàára-stha-kala-kújita-kokilam. 197 
vignà ca cintayàmàsa: amàm dahaty atra yady api 
< pushparenu-piçañgo ‘уат Malayänila-pävakah, нё 
a tarubhyo nipatantaç ca kusuma-prakarà ime 
ú nadatsv alishu nighnanti Kàma-bànotkarà iva: 199 
atathüpi kusumair ebhih pújayanti Ramàšpatim, 
«ihgiva tävat tishthämi kshapayanti sva-dushkritam.» = 
iti sameintya, väpishu snänti tasthau phaläcana 
tatra püja-parä Gaureh prepsuh sà Kamaläkaram. %1 
aträntare Koraläyäm vidhi-yogäj jvarena sah 
cäturthakena dirghepa jagrihe Kamaläkarah. sr 
tad drishtvä tatra вй päpü küta-Hansävali {ада 
bhityä vyacintayac cetasy evam Kanakamanjari: xs 
a ekam tävad bhayam me 'ntah sada -"Acokakari-kritam 
s mantra-bhedat; tad-upari dvitiyam idam ûgatam, 
a yad asya mat-prabhoh pürvam kathito jvara-näcanah 
« Hansärali-kara-spargas tat-piträ jana-sapnidhau; 5 ` 
“tac ca 'adhuni jvarškrànto yadaiva 'esha smarishyati, 
“atatprabhàvà nañkshyàmi tadgiva "udghätitä sati. oam . 
“tad me kayäpi yoginyä yah pürvam jvaracefakah 
“ prokto, vidhivad asya 'arthe jvara-ghnam sädhayämi tam, s 
ire nee ca ши): stip yok Азада, ума, 
« mänushängaih kri sa siddho "bhishta-krid bhavet. жю 
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астат ràjio jvare mashte 'çokakaryà 'anayà saha, 

«пЬһе bhaye me gämyetäm; na pagyämy anyathà civam.» 2 
ity äloeya, 'aviruddham yat, tat tasyai syva-manishitam 

cugunsa "Agokakaryai si mänushäghäta-varjitam. 210 

tato dattänumatayä sambhäre dhaukite taya, 

tad-dvitiyà svayà yuktyà vahih kritvä paricchadam, 411 

dväräntarena nirgatya guptam antahpuräd niçi, 

yayau günygika-lhgam sh khadga-hastä Girälayam. tı? 

taira khadgähata-chäga-gonita-snäna-raijitam, 

tad-anna-kalpitärgham ca, tad-antra-srag-viveshtitam 213 

ànarca Çiva-liùgam så tad-hbritpadmena mürdhani; 

dhúpam dattvà tad-akshibhyam, tac-çiro 'amai balim dadan. i 

tatas tad-agra-vedyám ca lptàyàm rakta-candanaih, 

lilekha gorocanaya kamakup sà 'ashta-pallavam. %5 ` 

tat-karnikäyäm sà 'àmrena pishtena racitam jvaram 

bhasma-mushti-praharanam tri-pàdam tri-mukham nyadhàt. <w 

pallaveshu niveçya 'atra parivåram yatbà-vidhi 

jvarasya, nija-mantrena tasya 'àhvånam vyadhatta sù. 217 

tatah pürvoktavat sä 'asya snänärghopahärikäm 

cikirshur mänusbasya 'angaih, präha "Agokakarim sma tàm: 2s 

abhütale nyasta-sarvähgam devasya, sakbi, sämprataın 

a kuru pranämam! evam hi greyas tava bhavishyati.» 219 

tatas <tathà!= "ii dharanau pranatäyı durägayä 

tena daivad manik skandhe kshatà saträsg-samutthitä ` 

vidrutä så, 'anuyantim tim drishträ Kanakamanjarım, mH 

«träyadhvam!» iti cakranda yada "Agokakari muhuh, 

tena "abhyadhävan nagarirakshino "tra "abhito-janäh. +> 


dris bt 


а. drishtvà krishta-khadgàm tàm bhimàm Kanakamaijarim, 


buddhvå 'Açokakari-vaktràd yathà-tattvam, tataç ca te 

dve te ràjakulam minyuh puraskritya puràdhipam. za 

vijñaptas tatra tai ràjà sambhràntah Kamalšákarah 

änäyayat kubhäryäm täm sväntikam täm ca tat-sakhim. = 

tayog ca "änitayor, bhityä prahära-vyathaya ca si 

tivrayä "utkränta-jivä 'abbüt sadyah Kanakamanjari. 225 
tato "sokakarim raji vranitäm tim sa tat-sakhim, 

akim idam? nirbhayà brübils ‘ity apriechad atidurmanäh. = 

sà ca tasmai tad à m%ülàt tathà sarvam avarnayat, 

yathà Kanakamañjaryà kritam tad vyàja-shhasam. wm 

tato 'dhigata-tattvàrthah ға гаја Kamalàkarah 

evam çuçoca tatkà&kam àtmànam bhriça-dahkhitah : 29 

a vipralabdho 'smy aham küta-Hansàvalyà vata 'etayä, 

« müdhena yat sva-hnstena dagdhä Hansävali mayä! =» 

a sva-dushkrita-phalam tävat päpaya labdham etaya, 

«yad räjamahishi bhütvä präptä 'esha badham idrigam. zu 
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skatham tu rüpa-mätrena sammohya 'aham çiçur yathi 
a hrita-ratnena mushito dattvà kàcam kuvedbasà? 2 | 
aJvyara-çàntyai mayà so 'pi jñapti-krid vata na:smritah 

a Hansävali-kara-spargas tat-pitur Vishnunà 'uditah.> 233 

evam sa vilapan smritvà vyamriçat Kamalàkarah: `: 

aa Hansàvali patim pràápsyaty eshà, Месо шапік punah 234 

au bhavità 'asyàns, i vaco Vaishnavam Meghamaälinä 

«taf-piträ "айаш hi me, tac ca prasiddham na bhaved mrishä; 935 
«tasmät kathameid anyatra gatä jivet kadäcana; 


«stri-cittasya Tea daivasya ko vetti gahanäm gatim? 2 
«tad Manorathasiddhih sa vandi me ‘ira gatih punahls 
ity aloeya sa tam vandi-varam ànàyayad nripah, “257 
abravie ca: «katham, bhadra, bhavän ngiva iha driçyate? 
akva manoratha-siddbir ға teshäm, ye dhürta-vancitäht» शात 
tac çrutvà so 'vàdid vandi: «mantra-bheda-bhayähatä 
weshaiva 'Açokakary atra, mahàràja, mama 'attaram. 259 
ana ca Hansávali-hetoh káryà te-'tra vishàdità , 
a àdishtá Harinaiva 'asyàh kamcit kàlam hi duhsthitih, эю 
atad-nityàràdhanodyogàd niyatam tàm sa rakshati; 
a prabhavaty eva dharmo hi, na 'iha drishtam tathà ca kim? s 
a tad alarm, deva, yàsyàmi tat-pravritty-upalabdhaye.s 
iti tena sa vijñapto vandinà kshitipo 'bhyadhát: е 
aàtmanà 'aham prayûsyûmi tûm anveshtum vayà saha, 
sanyathä naiva me cetah Квһапаш apy avatishthate.s 245 
evam uktvå vinigcitya, Prajkädhyükhyasya mantrinah 
haste 'nyed yur nicikshepa rijyam sa Kamaläkarah. a4 
viryamino py alam tena, nagaryah prayayau tatah 
nirgatya 'alakshitah sàkam sa Manorathasiddhini:; 245 
babhräma ca vieinränah ksheträgrama-vanäni sah 
anapekshita-dehärtir, gurvi hy ajid Manobhutah, 26 
kramena präpa daivit tat kinanams yatra sd sthiti 
Hansävali tapasyanti, sa-Manorathasiddhikah. эп 
tatra ‘apagyac ca tim mile raktäcokasya, bhäsvatah ' 
antyam iva kalàm indoh, kshämäm pändu-manoramam. 23 
uväca vandinam tam ва: «Ка yam mihbçabdaQniçcalà = 
1 dhyàna-sthå? devatä kim syàd? rüpam asyà hy amànusham.s 24) 
tac çrutvà vikshya so 'vàdid vandi: edishtyà 'abhivardhase, 
«deva, Hansävali-präptyä! saiva-hy eshä "atra tishthati.= wo 
grutvä tat, prekshya tan, tam ca pratyabhijüäya vandinam, 
cakranda så navibhüta-duhkhä Найзағай tatah: 251 Š 
«hä täta! hä hatàsmy, àryaputra! hà Kamaläkara! 
«hä Manorathasiddhe! hä viparita-nidhe vidhe!s == 
ity evam vilapanti sà. mumürcha bhuyi, so 'pi tàm 
srutva drishtvä ‘apatad bhiman duhkhgriah Kamalikarah, әз 
ägväsitau tatas tena tau Manorathasiddhind, 
ubhau niçcita-vijñàta-paraspara-sunirvritau 24 
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viprayogärnavotlirmau kämcid mudam aväpatuh 

anyonyam ca kramit sarvam svam svam vrittäntem. ücatuh, = 
tato Hansivalim tûm sa grihitvä, Kamaläkarah 

vandinä sabitas tena yayau sväm Kogalim purim. 26 

tatra 'Amaya-haram tasyäh pänim vidhivad agrabit, 

ändyite tat-pitari pratite Meghamälini. 257 

tadi taya samam yukto viguddhobhaya-pakshayä 

Hansàvalyà 'ativimalah gugubbe Kamaläkarah. 258 

aransta ca tayà sàkam kriti phalita-dhairyaya 

çàsan mahim, aviyutah sa Manorathasiddhinä, = 


E? 


a evam ipady asamtyakta-dhairyaih sarvam avàpyate; 
atadvat sa mà tanum tyàkshir! jivam pràpsyasi tam prabhum.> ®о 
ittham sa vriddha-pathikah kathäm åkhyåya, deva, me 
nivärya maranäd mäm ca, yathä-kämam yayan tatah, — 21 

ity uktvä tatra rätrau sa Candaketu-gribe tadä 
Mrigäükadattam avadat pımar Bhimaparäkramah: — शार 

Atha labdhopadeçah sans tato 'tavvàs tvad-àptaye 
gantum tava 'abhilashitàm agàm Ujjayinim aham, s3 
tatra yushmin asampripya, çràntah kasyägcana striyah 
datta-bhojana-múülyo "ham väsäya prävigam griham. 4 
tatra tad-datta-gayanah kshanam suptah (татай аһаш, 
prabudhya yavat pacyimi kautnkad nibhrita-sthitah, 5 ` 
tàvat за stri grihitvgiva yava-mushtim, grihäntare 
samantäd avapat tatra mantrena sphuritädhard. 265 
tair yavais talkshanam jätaih phalitaih pakvatäm gataih 
lúnair bhrishtaiç са pishtaig ca saktavo vihitäs taya. 257 
tän saktün känsya-pätryam si nidhäya "adbhih samukshitän 
pürvävastham  griham kritvä snänäya niragäd drutam. 98 

tatas tim gäkınim jnätvä m utthäya satvaram ` 
anyatra saktn-bhinde tan pitryih saktin nyadbåm aham; % 
saktu-bhändät tatag cs ‘anyin saktün wddhritya tävatah, 
tasyåm sthapitavin asm pritryam rakshita-samkarah 
tato mayy àçrite bhúynh çayanam, stri praviçya sé ` ı 
utthäpya maim adàt pàtryàs tàn saktún bhajanáya me, 27 
svayam ca bubhuje, tasmàd grihitvà saktu-bhàndatah, 
tin siddha-saktůn ajnita-mat-krita-yyatyayd satt: 22 
bhuktais taih saktubhiç chàgi samnapadyata sà tadi 
talo nitva maya ‘amarshid: vikrith gaunikasya si, тїз 

tatah gaunika-bhirya mim upetya ‘avocata krudhd: 

« mat-sakhi vipralabdhbä ‘iyam tvaya; tal lapsyase phalam!s 1m 
iti tat-tarjito gatvh tato gupta vabih purah 

grantah çayitavån asmi müle. nyagrodha-çåkhinaþ. #15 

tathà bhútasya me tatra tayà çanunika-bhàrynayà 

ägatya dusbta-yoginyä gale "badhyata sütrakam. 27% 
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tasyäm gatäyäm pàpàyám, prabuddho 'ham ca tatkshanam 
paçyàámi yàvat, pràpto 'smi mayúratvam sthita-smritih. #77 
tato dinàni katicid vigno bhrämyann itas tatah 
jivan gäkunikena "aham grihito *bhüvam ekadä. =» 
sa ca dniya daditi sma mim asmai Candaketave 
Bhillaräja-pratihära-mukbyäya präbhriti-kritam. 279 
pratihiro py ayam prädät sva-bhäryäyai tadaira mäm, 
{ауд "aham sthäpitag ca ‘asmin mandape kridaniyakah. x0 
adya 'iha daivänitena tvay& me kantha-sütrake 
mukte, präpto 'smi täm, deva, punah sväm mänusbäkritim. — cet 
stad ilo mankshu gacchävah, pratihäro hi hanty asau 
«rätricaryä-sakhin präyah pratibheda-bhayät sadi. ов) 
utvam са "änito 'munä rätricaryä-drashtä “adya; tat, prabho, 
«yogini-nirmitam baddhvá kanthe sútram idam, bhavàn oes 
« mayüri-bhüya niryàtu gavàkshena 'amunà vahih; 
etatah prasärita-bhujah sütram kanthät tava 'ucchritàt 24 
amuktvä, baddhrä "Atmanah kanthe, tadvad niryämy abam drutam; 
ı tvayû 'atha mukte me sütre, bhavivah prakriti-sthitan. 2% 
«vahir argalitena 'asti dvärena na vinirgamah.» 
evam uktavati präjie tasmin Bhimaparäkrame, %% 
Mrigähkadattas tad-yuktas «tathä!» 'iti miragät tatah, 
jagäma ca sva-nilayam sthitänya-sakhi-drayam. 9 
tatra sarve 'pi te onya-krilsna-vrittänta-varnanaih 
prätar Mrigäikadattasya pärgram tasya 'ijagêma sah 
Mäyävatur Bhilla-räjas tasyäm pallyam adbigvaräh. بك‎ 
sa prishta-rätri-saukhyas tam räjaputram vinodayan, 
eakshaih kridäma, ehi!s 'iti Mäyävatur abhäshata. #90 
tatas tam sapratihäram vikshya Bhillam samägatam, 
sakhä Mrigänkadattasya so "tra Crutadhir abravit: эл 
akim akshair? vismritap kim va? dricevam adya hi vartate 
« pratihära-maylırasya nrityam, uktam hya evà yat.» me 
srutvä 'etac Grutadheh, smritvä kautukäc Çavareçvarah 
prähinot sa pratihäram mayıränayanaya tam. 993 
katham pramidad vismrityn na sa cauro mayä hatah, 
«säkshi rätri-rahasyasya, kshipto "pt çikhi-veçmani? 29 
atad yàmi çighram, ubhayam karomis, ‘iti vicintayan ` 
smritvä 'udghätän pratihärah so 'py agät satvaram gribam. 295 
tatra yävat pravicyaiva vikshate gikhi-vegmani, 
tàvad na cauram nàpy atra mayúram sa dadarça tam. 2% 
atha е sa gatvà svam nripam abravit: 
anigi caurena me nitah sa mayürah, prabho, tatah.» %7 
prasiddhah sa mahä-cauro, yena varhî britah sa te!» 
iti tatra smita-mnkhena 'ukte Grutadhini tatah, 29 
drishtvä Mrigänkadattädin hasato 'nyonya-darcinah 
Mäyävatus tän nirbandhät, «kim etad?» iti prishtavan. = 
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tatah kshattrà yathà tena ràtrau melo, yatha ca sah 
räjapatnya gribam Каші gatvä gastrakalim vyadhät, 300 
ушћа kshattri-griha-präptir, yatha Bhimaparäkram 
mocito "tra mayuratvid, nirgamag en yatha tatah: зо 
tathä Mrigäfikadattah svam kshattuh sambandhinam ca tam 
vrittäntam Gavarendräya tasmai sarvam çaçansa sah. sr 
tad buddhvd, kshuriki-parikshata-karim antahpure cetikäm 
drishtva tam, atha vikshya kantha-raeite tasmin kshapam sutrake 
bhüyo Bhimaparäkramasya çikhitáam, çuddhànta-vidhvansinam 
kshattàram Cavareçvarah sapadi tam Màyàvatuh so 'badhit. x 
tim tv avinitàm räjüim, 
Mrigänkadattena rakshitäm badhatah, 
düra-sthitäm cakära sa 
Manjumatim parihrita-spargüm, 304 
tat-püjitah sa ca tato "tra Pulinda-pallyäm 
äsid dinäni kila täni Mrigäukadattah 
baddhodyamo 'py adhigamàya Caçàñkavatyàh 
sampräpta-gesha-sakhi-samgama-savryapekshah, 306 


Taranga 72 


Evam Vimalabaddhy-Adi-yuto yävat sa tishthati 
Mrigäükadatto Bhillädhipater Mäyävator grihe, ı 
tàvat tat-samnidhàv etya tam Atmiyag camüpatih 
ekadä Cavarädbigam sasamrambho vyajijüapat: > 
atvad-ädesäd vieinvadbhir Bhagavatyäh krite, prabho 
aupahäräya purushah prapto "småbhih sa tidrisah, 
reng 'asmad-vira-yodhanim khanditam çata-pañcakam 
«апас са ға bhüyishtha-prahàra-vivaçikritah.s 4 
tac çrutvà sa Pulindendrah senàpatim uvàca tam 
«pravesyatäm ihaiva 'ägn so, 'smàkam darçyatàm!s iti. 5 
tatah praveçitas tena yàvat sarvaih sa dricyate 
sastra-kshatodyad-raktäkto rana-dhük-kalankiteh, 
ganda-sindüra-samprikta-sravad-düänämbu-pankilah 
pägair viveshtito ghürnan matto baddba iva dvipah, 7 
tävat tam pratyabhijnäya mantrinam svam Gunäkaram 
Mrigänkadatto dhävitvä kanthe prarudito "grabit. 8 
buddhvà 'atha tat-sakhibhyas tam sa Bhillendro Gunäkaram 
prahvas {аш äcväsitavän päda-lagnam nija-prabbolr, 9 
pravesya ca griham snätam tam baddha-vranapattakam 
upäcarad bhishak-proktaih sapathyaih pana-bhojanaih 
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tato Mrigänkadattas tam samàcvastam 'sva-mantrinam, 
asakhe, kathaya! vrittäntah kas tava?» iti sa prishtavin. i 
atha sarveshu grinvatsu sa jagäda Gunäkarah 
u çrûyalûm, dera! vriltäntam Atmiyam kathayämi vah 

Tada Nagasya cipena bhavadbhyo "ham viyopitah 
na kimcid avidam mohäd, düräm täm atavim bhraman. ı3 
cirit sampräpta-buddhig ca duhkhito "ham acintayam 
zaho! duhgikshitasya ‘esha vilisah ko ‘pi vedhasah. 13 
« Mrigänkadattah khidyeta sthito harmya-tale "pi yah 
van ‘syim atavyim samtapta-sikatäyäm Каат bhavet, 15 
a katham ca te vayasyah ayur?f» ity antar vimrigan muhuh 
daivat sampraptavdan asmi paryatan Vindhyavasinim. 15 | 
tasya upähritäneka-nänä-jivam ahar-nigam 


prävicam bhavanam devyäh Kritänta-sadanopamam. 17 


tatra devim pranamya, 'aham арасуат purusbam gavam 
kanthäntar-gata-nistringa-hastam àtmopahàrinam. 18 

tam drishtvaiva punar duhkha-hetor me tvad-viyoginah 
abhid Atmopahärena devim toshayitum matih. 19 
tat-khadgam eva dhàvitvà yàvad asmi grihitavän, 

tavad nivarayanti iva dirad viraka-kampind ® 

sirasä samupetyaiva sakripà kàpi täpasi 

nivärya maranat, prishtvä vrittintam nijagäda màm: ш 

«ma 'evam krithäh! punar drishto mritinim api samgamah 
«kim punar jivatàm, putra! tathà ca 'etàm kathim sriti: = 


Ahicchatrà "ti nàmmnà 'asti vikhyàtà nagari bhuvi 
tasyàm Udayatuñgàkhyah purà 'abhüd ràjakuñjarah, 25 
tasya kshattà ca Kamalamatir, nama mahän abhüt 
Vinitamatir ity äsit tasyapy asadrıcah sotah, %4 
samährita-gunenäpi präpi tasya na tulyatä 
sachidrena mrinälena cäpena kutilenn ca. 25 

за kadäcit sudhä-dhanta-präsädopari шайсаКе 
sthito dadarga gitängum udgacchantam nigämukhe, m 
käma-kalpadrumstthena pallarena vinirmitam 
гајапуйт Vàsava-diçah karmapüram iva "ujjvalam, 27 
kramät tad-racgmi-jälaig ca jagad vikshya viräjitam 
sa Vinitamatir jäta-hrid-ulläso vwyacintayat: ك‎ 
«aho! candrikayä märgäh sudhayı 'iva 'avabhäsitäh 
« dricyante; tad amishr eko gatvà na vibaråmi kim?» 29 
iti dhyätvaiva, sa-dhanur-bäno nirgatya paryatan 
krora-mätram gato, 'kasmàc çuçràva rudita-dhvanim. x 
Eatvà tad-anusàrena dadarça ‘ekim sa kanyakim 
divya-rúpárn ptrarudatim taru-müle samàçritàm, y 
papraccha en: @gubhe, kA tvam? kim ca 'ayam niyate tulàm 
“mukhenduh samalasya 'indos tvayà '"wçru-malinikritah?> x 
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ity uktä tena sà 'avocat: «sutä Näga-pater aham 
«Капуй Vijayavaty-äkbyä, mabätman, Gandhamälinah. 33 
«sa me pith rapid nashtah gapte, Väsukinä "ekadä: 
uu yûsyasi {vam ripoh, päpa, jitah san däsatäm sn, iti. 34 
atac-çàpàt sa ca Yakshena Kälajihvena vairinà , 
ajitvå 'àtmano 'nugah pushpa-bhàra-váhikritah. sndà, s 
atad-duhkhàt tat-krite Gaurim tapasà 'abam atoshayam; 
u pratyakshi-bhůya me så ca bhagavaty evam nbravit: 3⁄4 
«avatse, grinv: asti saraso Månasasya antare en 
«a sahasra-dala-vistirnam sphätikam divyam ambujam, 37 
uú yad arka-kara-samsparça-kirna-tejo viràjate 
au Geshasya.'iva giro bhúri-phanam ratnançu-piñjaram, 38 
uutad ekadû Vaisravano drisbtvä snätva "atra Männse, 
us jata-graddho ‘mbuje tasmin Harasya "Arabhata "arcanım. » 
astatkilim ca "anugäs tasya Yakshàs tatra saro- ntare 
aa vijabruç cakra-hansšdi-rüpair våricarocitaib. 40 
««tatra yushmad-ripos tasya Kàlajihvasya daivatah ' 
"a Vidynjjihva iti jyeshtho bhràtà Yakshah priyà-sakhah 4 
аа kridanç cakràhva-rüpena paksha-vikshepa-ghattanàt 
aa Kuverasya karñgra-stham argha-pàtram apàtayat. 4 
natatah sa Dhanadah kruddhah çàpena 'atrmiva Mänase 
аа сайгаһуаш ета tam cakre Vidyujjihvam sabhàryakam. 43 
“a tathà-kritam ca samprityà ràtran ràtraw vinodayan 
«« krita-tat-preyasi-rüpe virahäturam agrajam, 44 
«ea Kilajihvo "dya tatra "äste sa diva nija-rüpa-bhrit, 
aadäsi-kritena tvat-piträ sahito Gandhamälinä. 45 
au lat tatra preryatàm, putri, pratihàra-sutas tvayà 
aw Ahicchatro mahà-viro Vinmitamatir udyami. 46 
oa mam açvam ca khadgam- ca grihäna! "äbhyäm vijitya tam 
“a Yaksham, sa hi praviras te janakarn mocayishyati. 47 
sa khadgaratnasya ca "etasya svàmi bhavati yah puman 
«usa jitvä nikhilàn çatrún ràjà bhavati bhútale.ss á< + : 
nevam uktvà 'açva-khadgan me devi dattvà tiro 'bhavat 
enatha tvat-preranàya 'adya kramena ‘abam iba 'àgatà, 49 
«devi-prasäda-sahitam vikshya tvåm nirgatam nigi 
= yuktya ca 'ànitavaty asmi, samçràvya rudita-dhvanim. zo 
utad etat sädhaya 'ishtam me, subhaga!s ‘iti ауа 'arthitnh 
sa Vinitamalis tasyäh pratipede <tathà!s "mp Got. a 

tato gatvaiva sà Nàga-kanyà, tatkshanam eva tam 
vàjinam javanam çvetam pindi-bhútam iva 'aindavam ж 
ragmi-jälam dig-anteshu tamo hartum pradhàvitam, 
tac са virävalokinyä viprekshitam iva Griya 53 f 
khadgaratnam upàniya satàra-gagana-chavi, 
tasmai Vinitamataye samarpayata te ubhe. 54 
so 'py ätta-khadgas tam èdrubya taya saha 
prasthito "cva-prabhävena tad eva pråpa Mànasam s5 
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vätodldhitämbujakaram, cakraväkärta-küjitaih 
nishedhad iva ami mi!» "iti Kalajihvinukampa 
drishtvà sa tatra Yakshênûm vage tam Gandhamälinam, 
muktaye tasya tän kshudrän vyadravayad asi-kshatän, 37 
tad drshtva sa saro-madhyäd mukta-cakränganä-vapuh 
Kälajıhvah samuttasthau prävrid-megha iva 'unnadan. 58 
prarritte ca 'ähave, vyomni Kälajihvam tam utplutam 
Vinitamatır utplutya sägvah kegeshu so "grahit. 49 
chettum iechati yävac ea girah khadgena tasya sah 
tävat sa kripanam jalpan Yakshas tam garanam yayau. 60 
dadau ca tasmai muktah sann iti-ghnam svänguliyakam, 
prahvo mumoca dàsyàc ca Nàgam tam Gandhamälinam. 61 
Gandbamäli ca mudito Vinitamataye tadi 
tasmai sutim tûm Vijayavatim dattvà grihàn agàt. ë 
tatah khadgängmliyägra-kanyäratoa-yutah kriti 
sa Vinitamatir, jäte prabhäte, griham äyayan. 63 
tatra 'abhimanditah piträ prishta-vrittänta-toshinä, 
rijiit ca svena tim Naga-kanyim sa parinitarän. 64 

alba ratnaig caturbins tair gunaig ca upavrinhitam 
pità kadàcit Kamalamatih provàca tam rabah: 65 
u iha "asya 'Udayatuigasya sutà 'езһа yà "asti bhúpatëh, 
a putra, 'Udayavati nima sarva-vidyàsu çikshità, ë 
atasyàm panah krito ‘nena: «ayo viprah kshatriyo pi vå 
savade parijayed etim, tasmai dadyim imimss, iti. 67 
«paräjitäg ca vädena vädino 'nye 'naya 'akhiläh 
«jagad-Agcarya-röpena, rüpena "iva 'amarä 
atvam ca 'eka-viras, tvam kshatrarädi; tüshbnim ca tat katham 
asthito "si? vijayasva ’enäm vide yasva cal» m 
ity uktas tena piträ sa Vinitamatir abravit 
«pegaläbhih saba stribhir vidah kas, täta, mädrichm ? ® 
«tathbäpy etam tvad-Adesam karishyimis, ity wudirite 
praudhena tena, sa yayan tat-pitä kshitipäntikam, 7 
aràjaputryá saman vàdah prätar, deva, karishyate 
« Vinitamatinä >», у atra sa tam vyajijüapat. 72 
bhüpena pratipannärtho griham etya ca sünave 
Vinitamataye tasmai tat tathaiva cacansa sah, 7 

tatah prätah svayam tena räjahansena samcritäm 
Vinitamatir Agatya vädi vidvat-sabhäbjinim 
Lhäsvän bhäsayämäsa lola-locana-shatpadaih, 
vilokyamäno "bhimukbair guni-vrindais tad-ägritaih, 75 
kshanäntare ca "äyayau sä tatra "Udayarati ganaih 
räjaputri gunäkrishtä Kämasya "va dhanurlata, 76 
gobhitä gunavadbhih svaig chru-gabdair vibhüshanaih 
tat-pürvopakshopakshepam iva kurvadbbir àditah; 77 
nirdoshe nirmalä cet худа indulekhä 'ambare, tatah 
Ihajet sAmyam nishbannäyäs tasya marakatäsane 
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cakre "tha půrvapaksham sà sphurad-dantängu-tantushu 

gumphayanti 'iva suçlakshna-pada-ratnamayim srajam. 7 

tam avadyartha-siddhäntam sa Vinitamatir vyadhät 

kshanäd niruttari-kritya sumukhim täm pade pade. во 

tatah sabhyaih stute tasmin, så 'Atmano rAjaputrikä 

paräjaye "pi sad-bhartpi-Jäbhäj jayam amanyata. हा 

sa càpy Udayatuñgo 'tha ràjà brishto tra tim зид 

tasmai Vinitamataye dadau vAda-panärjitäm, ® 

tad-datta-ratna-pirno "tra sa Vinitamatis tatah 

tåbhyåm Nägasutä-räjasutäbhyäm saha tasthivän, & 
ekadä jiyamäno 'nyair dyüta-stho vwyäkulägayah 

nirbandhäd brähmanena 'еіуа sa bhojanam ayäcyata. 84 

tatah sa karme bhrityasya kathayitva krudhä-vritah 

vastrena "ächädya sikatä-pätram asmiay adapayat; 

sa {ай vipro grihitvaiva gurutvät sahiranyakam ` 

maträ, praharsbäd ekäntam rijur gatvä 'udapälayat. Bo 

drishtvà ca bälukä-pürnam, utsärya dharani-tale, 

a vipralabdho ‘smi tenals "iti vishannah sva-griham yayan. 87 

Vinitamatir apy etad avicintya, vimueya tat ` i 

idyitam, tasthaw yathi-kimam sva-griheshu priya-sakhah, s8 
yàti kile ca, jarasà viçlishyat-samdhi-vigrahah 

so 'bhúd Udayatuñgo 'tra ràjà ràjya-bharákshamah. 89 

tato jämätaram räjye Vinitamatim eva tam 

so 'bhishieya, yayau Gahgäm aputro deha-muktaye. %0 

präpta-räjyag ca nacirät sa Vinitamatis tatah 

agva-khadga-prabhävena jigäyäpi digo дас̧а. я 

iti-ghnasya 'ahguliyasya prabhäväd asya ca 'abhavat 

ràshtram ni-roga-durbhiksham räjüo Rach iva. 9 
ekadä 'abhyäyayau tam ca bhikshur аа 1 пгірат 

Ratnacandràmatir nàma vàdi-dvirada-kecari. % | 

sa ca bhikshuh kritätithyo räjänam tam guni-priyam - 

prárthayámàsa vàdàrtham, idriçam ca panam jagan 

a tvavyà jitena, ràjendra, gràhyam sugata-çàsanam, 

a mayà jitena çuçrúshyå vipråh samtyajya civaram.» %5 ү 

etac çrutvà stathà!s ie uktvä vädam tena saba 'akarot 

ва Vinitamati ràjà bhikshunà dina-saptakam; % 

ashtame tu dine bhikshus tam jigàya mahipatim, 

yena "Udayavati-väde mundamudgarikä jitä. 97 

tatas tena 'upadishtam sa bhikshunà saugatam nayam 

sattropakära-punyädhyam jäta-graddho "grahid nripah, ® 

bhiksh rähmanädinäm sarveshäm ca cakära sah 

vihära-sattra-vasatir Jina-püjä-paräyanah. 9 
tad-abhyäsopacäntag ca bhikshos tasmäd ayacata 

sa bodhisattva-caryäyım äjüäm sarvopakärinim. wm ` 

so "tha bhikshus tam Aha sma: eräjan, vigata-kalmashaih 

a bodhisattva таһй-сагуй caritavya ‘iba, na rtaraih. i 
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atava ca ‘asmidpcair Jakshyam sthülam nästy eva kilvisham 
ч Кити ғат sükshmam, anaya yuktya 'anvishya, gamam nayals 102 
ity uktvä "upädigat tasmai sa blukshuh svapnamanavam; 
so "pi tena nripah svapnam drishtvä, 'asmai prätar abhyadhät: ı 
aächrya, jane svapne 'dya paralokam аһат раїаһ; 
a tatra kshudhà 'arthitšànnam màm purushä dandino “brayan: 104 
eebhnikshva ‘etd bhilyasi, räjuon, arjitäs tapta-bälukäh, 
ve rä dattäh kshudhitäya präg brahmanäya "arthine tvaya! 106 
sudattvä daga svarna-kotih pûpûd asmid vimokshyase.ns 
«йү ukto dandahastais taih prabuddho “ham nicakshaye.» ve 
evam uktvä tad-äjsayı mülyam dattvä ca ti daga 
svarna-kotih, pumag cakre sa räjä svapnamänavam. 107 х 
drishtvà punaç ca sa svapnam, utthàya 'ushasy avarnayat 
eadyapi dattam svapne taih paratra kshudhitasya me 18 
«bälukä-bhojanam pumbhih; prishtäs te ca tato mayi 
«adatte "pi dine, bhokshyämi kim imäh sikatà?s>s iti. 109 
a tatas te mûm vadanti sma: eatad dänam tava nishphalam, 
ua tatra 'ekam vipra-sambandhi suvarnam abhavad yatah.»» 110 
«etac grutvä prabuddho "ham;» iti svapnam udirya sah, 
raji präyacchad arthibhyah svarna-kotih punar daga. 111 
cakre tatag ca bhüyo pi nicäyäp srapnamänavam, 
drishtvà punaç ca sa svapnam utthàya 'ushasy avarnayal: 11% 
«adyäpy, abo, taih purushais tad eva sikaläganam 
«байат paratra me svapne, prishtaig ca ‘ukto. ‘smi tair idam: из 
aaråjans, tad api te dinam halam, dasyubhir yatah 
uentaryäm tava deçe "dya mushityà mbato dvijah. 114 
wama ca rakshà tvadiyà 'abbúüd, arakshà viphalam tatah; 
tatad tava 'adyatanam dänam tad dehi dvigunam punahl'sa 115 
« srutvaira 'iha prabuddho '"bam;» ity äkhyäya sa: bhikshave 
gurave nripatih svapnam, dänam tad dvigunam  dadan. 116 
tato jagada tam bhikshum: sacirya, katham idrigah 
a bahu-chidro 'nupàlyah syàd dharmo jagati màdriçaih?s 117 
tac crutvä so 'bravid bhikshur: deva, na 'etivata budhaih 
ú dbarmasya rakshana-vidhau kàryà 'anutsàhini matih. 18 
= dhirên utsaha-sampannin sva-dharmid avicilinah 
e devatà abhirakshanti, pushnanty eshàm ca våñchitam. 119 
= tatha idam bhagavato Bodhisattvasya jàtakam 
a vûrûham na grutam, rijan, yadi, tac grüyatäm tvayà: — 1% 
Purà guhàyàm Vindhyädräv àsid Buddhänga-sambhavah 
varihah ko "pt suhridà markatena samam sudhih. im 
sa sarva-sattva-hita-krit sakhyà tena yutah sadà 
atithin pijayan, kilam nioäya swocitaih kramaih. тет 
ekadä ca 'udabhüt tatra durdinam pañca våsaràn Р 
acchinna-dhàrà-vicchinna-pràni-samcàra-dárunarn. 13 
рапсате 'hni varàhasya zuptasya sakaper nigi 
àgàt tasya gnhä-dräram siriho bhärya-sntänvitah. r 
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sa siñhas tatra bhàryàm tàm avàdid: «durdine dhruvam 
a marishyamo 'dya dirghe 'sminn apràpteh pränihah kshudhä.» 125 
{ас grutvä sä 'abravit sinhi: asarve tävat kshudhä vayam 
ana bhavimas, tad ekäm mäm bhuktvä dvau jivatam yuvàm! 16 
atvam hi prabhur, ayam putrah präna-sarvasvam ävayor, 
amàdriçi bhavità 'anyà te; tad mayaiva 'astu vim givam.» 197 
evam anyonya-samläpam jäyä-patyos tayos tadä 
daivät prabuddhah gugräva sa varäho mahägayah, 18 
hrishtag ca '"acintayad: «dishtyä! kva niga "yam? kva durdinam? 
akva ca idrig atithi-präptir? aho! punyodayo 'dya me! r9 
«tad-vighno na bhaved yävat, tävat kshana-vigägina 
akim anena na dehena tarpayımy atithin amin?» 130 
ity utthûya sa nirgatya, varähah snigdhayà giri 
siñham jagàda tam: »bhadra, mä gamas tram vishäditäm! 151 
«ayam sa-suta-därasya bhakslıyah präpto hy aham tava; 
«tad bhuiksha mim!s iti krodena 'ukte tena, sa kegari 152 
hrishtas täm abravid bhäryäm: «pürvam bhuiktäm ayam cicuh, 
«anantaram aham bhokshye, bhokshyase tvam atah param,» 133 
a tathå!» ‘ity ukte tayä, pürvam sinba-potena bhakshite 
krodasya tasya mänse, "(ha siiho bhoktum pracakrame. 14 
bhunjänam ca tam Aha sma mahä-sattvah sa gükarah: 
a çighram piba 'etad raktam me, yävad bhûmau na liyate! 125 
«kuru triptim ca mad-mänsaih, gesham agnätu te priyà!ta 
iti jalpan kramät tena sa siühena 'asthi-geshatäm 1% 
nito "pi gükarah pränaih sattva-stho na vyamucyata, 
tatra tad-dhairya-paryantam avekshitum iva sthitaih. 137 
tävac ca sä kshudhä-kläntä sińhi tatra vyapadyataz ` 
sasutah Куйру agät sinhah; kshiyate sma ca yämini. 138 
aträntare prabuddhah sa sakhä nirgatya markatah, 
varıham tam tathä-bhütam drisbtvä papraccha sambhramät: 1% 
akena 'avasthà kritä 'iyam te? brühi, gaknoshi cet, sakhe!» 
tac crutvä sa yathä-vrittam dhiro "smai gükaro "bhyadhät, 140 
tato rudan sa tam natvä pädayoh kapir abravit: | 
etvam devatänco, yena "ätmä tiryaktyäd mocito "mutah. 141 
atat kameid abhiläsham me brühi, sapsädhayämi te.» 
ity uktas tena kapinä varäbah sa jagäda tam: N2- 
ayo, vayasya, 'abbiläsho me, duhsädhyo vidhinäpi sah. 
«pacyato me mritä ya Dram kshudhä siühi tapasvini, 143 
«eshä sampräpta-pürvängam punar måm präpta-jivitä 
ebhuktvi tripyatv: iti, sakhe, ceto hi mama vänchati.» 144 
iti tam vädinam krodam pratyakshi-bhüya pänınä 
рагатгісуа vyadhäd Dharmo munindram divya-vigraham, 145 
uväca ca: amayaiva 'iyam mayi sinhädi-rüpinä 
ekritäbhüt, tväm parärthaika-baddha-kakshyam jigishatä; 186 
atrayä tv akhanda-sattvena parärthe präna-däyinä, 
avijitya mim imam ae am, präptaiva 'adya munindratä.» 147 
Abhandl. d. DMG. W, 5&7 , 16 | 
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tac çrulvû, Dharmam äAlokya purah-stham, зо "bravid munih: 
asakhyär asminn 'asamtyakta-tiryaktve markate "dhunä, 148 
ena mim priniti, bhagavan, präptäpy eshä munindratä.» 
grutvä ‘etat, sa munim cakre Dharmas tam api markatam; 19 
dhruvam phaliya mabate mabadbhih saha samgamah 
atha Dharmas tiro 'bhút, sû sinhi ca 'antardadhe mrita. — (et 
секат sattva-balätyakta-dharmotsähair adarlabhäh 
«devatä-krita-sähäyyai, rûjan, väichita-siddhayah,» 151 
iti bhikshor vacah grutvä, sa Vinitamatih punah 
Jäna-güro nripag cakre rätrau tam svapna-mànavam. 12 
drishtvà çaçanñsa ca svapnam prätas tasmai sa bhikshave 
«]апе зуарпе “dya mim evam divyah ko 'py avadad munih: 153 
«aputra, nishkilvisho bodhisattva-caryäm cara 'adhunû! a» 
atac grutvaiva ca tad-väkyam prabuddho "amy adya nirvritah.z 15 
evam nivedya gurave bhikshave sa mahipatih 
jagräha täp mahä-caryäp gubhe 'hni tad-anujnaya. 155 
tasthau ca kämän arthibhyo varshann aviratam tatah 
dhanam ca 'asya 'akshayam jajne, dharma-mülä bi sampadah. 156 
atha 'ekadà tam abhyetya brähmano 'rihi vyajijünpat 
avipro "ham, deva, västavyah pure Pätaliputrake. 157 
utatra "agnicäläm ävritya putro "pi brahmarakshasä 
“ävrito me, na ca 'elasminn upäyah kramate mama. 158 
“ato rthi-kalpavriksham tvàm ägato "em "ha yàcitum 
adehby.etat sarva-dosha-ghnam anguliyam giväya me!» 159 
ity arthitah sa viprena tena råjå 'añguliyakam 
Kälsjihräd aväptam tat tasmai prädäd avihvalah. 160 
àdàya tad gate tasmin vipre, tasya ca bhúpateh 
bodhisattva-vrata-yaço dig-anteshv api paprathe. 16 
tatah kadicid aparas tasya 'àgåd uttaräpathät 
ko ‘pi "Indukalago näma räjaputro 'tithih prabhoh. 162 
sa krita-pragrayas tena ràjñà jñàtottamünvayah 
prishta-kämag ca dhirena ràjaputras tam abravit: 163 
1 atvam tävad arthi-eärthasya khyätag eintämapir bhuvi, 
| “pränänäm api te hy arthi na prayàti parähmukhah; 154 
` eaham ca "üskandya Kanakakalaräkhyena räjyatah 
abhräträ nirväsitah pitryäd, arthitwät {rûm upägatah: 165 
atad acva-khadga-ratne te, ye stas іе, vira, dehi me, 
« yat-prabbävena däyädam jitvä räjyam avûpnuyûm. ٿ‎ 
tac grutvaiva 'agva-kbadgau tau räjya-rakshä-mani api 
dadau rAjasutäya ’asmai sa Vinitamatir nripah, 167 
na ca tasya 'abhavat kaçcid vikalpo dhira-cetasah, 
adho-mukheshu mußcatsu nihgväsän api mantrishu. 168 
"Ња präptäcva-khadgah san gatvä rêjasutas tatah 
tat-prabhävena jitvà tam bhrätaram rdjyam Aptavin. 163 
tad-bhrätä so "pi Kanakakalago rijyatag cyutah 
tasya tim nagarim àgàd Vinitamati-bhúpateh. im 
y 
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agni-pravegam kartum ca duhkhäd ärabhata ‘ага sah 
tad buddhvä sa nripo 'mätyän Vinitamatir abravit: 171 
aesha sädhur imäp präpto dacäm mad-aparädhatah 
«tat sva-räjya-pradänena bhavämy asya 'anrino 'dhunà. 12 
« parärthänupayuktena kim räjyena 'amuná ca me? 
«esha eva 'anapatyasya putro me 'stu räjya-bhrit!» 173 
ity uktvä, "ähüya Kanakakalacäya sa tad dadan 
tasımai sva-räjyam, saciveshv aniechatsv арі, bhipatih, 174 
datta-räjyag ca niragäd nagaryäs tatkshbanam tatah ` 
bhäryäbhyäm sahito dvàbhyám nirvikalpena сеїазй, 175 
ahh hå dhig! jagad-àpyåyi sampurno 'mritadidhitih 
ajätag ca, 'antaritag ca 'etya meghena 'akinda-pêtini! 176 
«ргауп!!а са 'езһа sarväcä-pürane sarra-dehinäm 
enitag ca vidhinä kvapi prajä-kalpadrumo nrıpah!» 17 
ity-ädy-ükranda-mukharäs tad drishbtvä vihvaläs tada 
vüshpämbu-sikta-vasudhäh pauràs {аш ann niryayuh. 178 
nivartya ca kathamcit tin, sabhiryo ‘kampitas tatah 
sa Vinitamatih präyäd aranyam praty avähanah. 1% 
kramit pripa ‘arka-samtapta-sikatim nir-jala-drumäm 
marubhümim sa, vidhinä srishtäm dhairyam iva "ikshitum, 150 i 
tad-ekadege trisbnärto dürädhva-klama-viklavah 
nishannah sa kshana jahre sapatniko 'pi nidrayä. ı8ı 
prabuddho vikshate уйға, tåvat tatra dadarça sah 
sva-sattvotkarsha-nishbpannap mahad udyänam adbhutam, 192 
phulläbja-citala-svaccha-salilä г kam, 
nila-gädvala-samchannam, phala-bhäränata-drumam, 183 
pracechäya-gata-suglakshna-prithu-tunga-gilätalam 
dana-prabhivena ‘akrishtam tridivad iva Nandanam, 15; 
esvapnah kim nu? bhramo vû ‘ауар? devatinugraho "tha me? 
iti tad vikshya vikshya ‘eslia ydvac citriyate nripah, 
tävad dyu-cärinä hansa-dvandva-rüpena kenacit 
Siddha-dvayena gaganad iritäm agrinod giram: 186 
сгајап, sva-sattva-mähätmye tava ko ‘tra 'ativiemayah? 
atad asmin känane sreccham sadä-pushpa-phale ұлға!» 187 
iti Siddha-vacah grutvä, nirvritas tatra känane 
tapasyan saha patnibhyäm Vinitamatir ästa sah. 15 
ekada ca dadarga ‘aric gilätala-gato “tra sah 
udbandhanena purusham kam apy ätma-badhodyatam. 190 
drutam gatvä priyair väkyair anımiya nivärya са 
maranät, käranam tatra purusham ta sa prishtavän. 190 
tatah sa purusho "vädid: aämdlam, grinu, vacmi te 
«N -suto nimni Somaciiro ‘smi somakah. 191 
aso "ham jätaka-nirdishta-cauryas tac-cästra-vedibhih 
atad-bhitya ‘adhyapitah pitrd dharmagistram prayatnatah. 1% 
‚ atad adhityäpi caurye "ham pravritto dushta-samgateh 
akasya pràkkarma kena "iha gakyate kartum anyathä? 19 
16* 
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satha ‘ekadi caura-madhyåd grihitvà purarakshibhih 
« sülädhiropana-sthänam badhäya präpito "bhavam. 19 
«tatkshanam räja-sambandhi bhagnäläno mahä-dvipah 
ot matto vyipadayan jantiins tad eva sthinam ägamat. 1% 
ttat-trasad mim parityajya kräpi te badhakä gatäh, 
aaham ca tumule tasmin paläyyaiva tato gatah. 1% 
abadhäya niyamänam mäm grutvaiva, ‘utkrinta-jivitam 
а рага Jokato craushap mäträ me 'nugatam tatah. 197 
заа gokäturo bhrämyan khinno deha-vyayonmukhah 
akramäd idam aham präpto vijanam känanam mahat. 196 
аа pravishta-mitram mim akasmid datta-dargani 
«upelya kän divya-stri kritägväsä 'abhyabhäshata: 199 
satvam Vinitamateh, putra, räjarsher imam äcramam 
«a pràpto, hatam ca te päpam, jüänam tasmäc ca lapsyase.»» 900 
«idam uktvä tiro "bhüt sä; bhrämyang ca 'aham anàápnuvan 
«rajarsbim tam, euch 'àtmànam tyaktum icchans tvaya ikshitah.s mi 
ity uktavantam nitva tam Somagiiram nijotajam, 
àvedya àtmànam, atithim sa rajarshir apijayat. Sm 
kritähärag ca tam prahvam nänä-dharma-kathäntare 
nivärayishyann ajıänät sa räjamunir abravit: 203 
«ajnänam, vatsa, hätavyam, viparyasta-dhiyam hi tat 
aloka-dvaye "pi doshäya; grinu ca 'atra "Agama-srutim: — 304 
Päücäleshu purä Devabhütir näma 'abhavad dvijah; 
tasya "äsid Bhogadattäkhyä bhäryä veda-vidah sati. 205 
sà, snänäya gate tasmin, gäkärtham gäka-vätikäm 
pravishtä dhävaka-kharam khädantam gäkam aikshata. 906 
grihita-lagudà tam ca si ‘abhyadhivat, kharag ca sah 
paläyamänah patitah gvabhre bhagna-khuro 'bhavat. 27 
tad buddhvä so "tra tat-svämi, krodhäd ägatya dhävakah 
lagudaih päda-ghätaig ca brähmanim täm atädayat. we 
tena sà 'akända-vibhrashta-garbhä 'abhüd garbhini sati; 
tatah sa kharam ädäya dhävakah sva-gribam уауап, эю 
snätvä 'Agato tha tad-bhartà tad buddhvä, vikshya (Gm са sah 
bhäryäm, viprah purädhyaksham gatvä 'udvigno vyajijfiapat. 210 
sa Baläsura-nämänam tadaıva 'йшуа dhävakam, 
grutvä tayor dvayor vädam, mürkho vivritavän idam: at 
akhura-bhangät kharasya 'asya dhävakasya vahatv ayam 
a khara-bhäram dvijo, yavat prakriti-stho bhavet kharah; 212 
a dhàvako "py ayam etasya bhäryayam agrajanmanah 
u garbham prajanayatv anyam asyåm tad-garbhapàtanàt 
a esho 'nayor dvayor дара», йу ukte tena, sa dvijah 
samtäpäd bhakshita-vishah sabhäryo vijahäv asün. 214 
tad buddhvä tatra nihato ràjñà duravadhárakah 
brahmahä sa purädhyakshas tiryag-yonim gatag ciram. — 15 
«Му ajnäna-tamas-channäh sva-doshonmärga-gäminah 
“ apuraskrita-sac-gästra-dipä bhracyanti nigcitam.» 216 
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evam uktvå sa räjarshir upadeçårthinam punah 
Somaçûram vinetum tam Vinitamatir abhyadhàt: 217 
avatsa, päramitärtham te vacmi tävat kramäc, grinu: — 

Pürvam räjä Kurukshetre Malayaprabha ity abhüt. 218 
tam kadäcit prajibhyo ‘rtham durbhikshe dadatam nripam 
mantribhir väritam lobhäj, jagäda 'Induprabhah sutah: 219 
aupekshase jrajäs, tita, katham durmantrinäm girà? 
etram hi kalpadrumas tàsàm, tàç ca te kàmadhenavah. s 220 
nirbandhàd iti jalpantam putram mantri-vaço nripah 
khedàt tam so 'bravid: evatsa, kim me "sti dhanam akshayam? #1 
avinä tena prajä-kalpapädapag ced bhavämy aham, 

«tat tram eva kim etäsim na dhatse kalpavrikshatäm?s m 

etac grutvä pitug, cakre pratijüäm sa nripätmajah: 

amartavyam, kalpavrikshatvam sädhyam vä tapasi тауй!» з 
iti nigcitya sa präyäd mahä-sattvas tapovanam, 

ärüdha eva tasming ca, sa durbhiksho nyavartata. тч 

tato "rthita-varas tivra-tapas-tushtäd Mahendratah 

svasminn eva sa samjajñe pnagare kalpapädapah, = 

Aäkarshann iva düra-sthän, àhvayann iva ca 'arthinah 

prasäritäbhih gäkhäbhir dikshu çabdaiç ca pakshinám. 2% 

dadau ca kämän arthibhyo dushprapan api so "nvaham, 

cakre ca tà niràkšñkshàh prajäh svarga-sthitd iva, î 

kälena sa Mahendras tam uvàca 'àgatya lobhayan: 
apürnah paropakäras te, svargäya 'ügamyatäm!» iti. 228 
tatah kalpadrumi-bhütas tam sa räjasuto "bhyadhät: 
eyatra pushpaih phalai ramyair apy anya-taravo ‘py ami 29 
«pärärthyam eva satatam bhajanti svärtha-nihsprihäh, 
xtatra kalpatarur bhütvä sva-sukhäya katham divam, 2% 
«iyato ‘sya janasya "Ach-chedam kritvä, vrajåmy aham?» 
ity udäram vacah grutvä tasya, Gakro 'bravit punah: =ı 
atarbi prajäpi te kritsnä svargam àyàtv asivis iti, 
tatas tam avadad rdjastnuh kalpadrumo “pi sah: om 
atushto "si ced, naya svargam prajä! na 'artho "sti tena me; 
«aham paropakäraika-siddhyai tapsye tapo mabat.» 233 
ity uktavantam tam stutvä Sugatängam atathà!> "iti tam, 
ädäya sa prajäs tushtah Surendras tridivam yayau. 14 
so "pi täm tarutäm tyaktvä, räjaputrah sva-rüpa-bhrit 
tapasa "Induprabhah präpa vana-stho bodhisattvatäm. — 235 

a eram syàd däna-saktänäm siddhir; ity udıtä mayä 4 
a dàna-pàramità 'eshà te, çla-pàramitàm grimu: — 1% 

Рига cukinim rêji 'abhid Vindhyädrau Sugatênga-jah 
pràgjanmšbhyasta-çilšàdhyo nàmnà Hemaprabho vaçi. 37 
tasya jätismarasya 'àsid api dharmopadeçinah | 
rägi-mürkhah pratihäro nämni Cärumatih gukah, 2 
sa jätu päcink bhäryäm wyädhena nihatam gukim 
cocann, avasthim karunäm tad-viyogäturo yayau. 239 
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tatah sa çuka-ràjas tam yuktyå çokåd nivårayan 

Hemaprabho hitàya "evam uváca matimän mrishä: 240 

«па si tava mrilä Ьһйгуй; рйсйс çàkunikasya sà 

agatà palåyya, drishtà hi jivanty eva mayå 'adhuni. зз 

«darçayåmy, ehi, tubhyam tàm», ity uktvå sa ninàya tam 

ràjà Càrumatim vyoma-mårgeņa 'екат jaläcayam. 242 

tatra sumdargya tasygiva pratibimbam jaläntare, 

tam abravid; aiyam sä te bhäryä! pacya, “iba tishthatito 243 

tac grutvä vikshya ca 'atra 'Atma-pratibimbam, sa möüdha-dhih 

hrishtah pravicya toye täm äliliüga cucumba ca, 24 i 

apräpanvan priyä-spargam , agrinvans tad-vacaç ca sah, 

«sparsäläpau priyä kim me na dadäti?» “ity acintayat. 965 

kopäganki tato gatvaiva 'àniya 'amalakam tatah, 

eätv-artbam dayitä-buddhyä nyadhät sve pratibimbake, 6 

аб magnotpatitam käntä-pratikshiptam avetya ca, 

gatva sakhedo räjänap tam Hemaprabham abhyadhät: 247 

deva, bhäryä па зё spargam àlàpam và dadàti me, 

«kimca 'etayä pratikshiptam dattam Amalakam maya.» #5 
elac çrutvà sa ràjà tam çanaih kricchràd iva 'abravit: 

«na yuktam etad vaktum me, vacmi snehät tathäpi te: wo 

canydnurakti hy adya ‘esha, tvayi pritim katham bhajet 

«darcayämi ca te säkshäd, ehy, atraiva jaläcaye,» 250 

ity uktvà latra nitvà tam, svam tadiyam ca värini 

pratibimbe ubhe räja tasmai glishte hy adarçayat, 251 

tad dpshtvaiva, sa tim bhiryim mürkho maträ ‘anya-samgatam, 

samnivritya viraktas іар зға rijinam vyajijûapat : #4 

e deva, tvad-upadeço yad mayá múüdhena na çrntah, 

«tasya 'esha påkas; tad me "ira kartavyam adhunà 'àdiça!s ou 
iti tam krita-vijñaptim ràjà Hemaprabho 'tha sah 

labdhopadegävasarah pratihäram abhäshata: %54 

ıvaram hälähalam bhuktam, ahir baddho varam gale, 

ana punah strishu vigväso mani-manträdy-agocarah. 255 

n kalañkayanti sanmärga-jushah paribhavanty alam 

а уй!уй iva 'aticapaläh »triyo bhüri-rajo-vritäh. 256 

atat täsu na prasaktavyam dhira-sattvaih subuddhibhih, 

e Olam abhyasaniyam tu vitaräga-padäptaye.» 257 

iti tena 'anuçishtaç ca ràjñà Càrumatih, striyah 

parihritya, babhúva 'ürdhvaretä Buddha-samah kramàt. — эз 
«йу апуйп api çilñdhyàs tarayanti; ü te mayà 

«gila-päramitä proktä, kshamä-päramitäm grinu: — wə 
Äsic Gubhanayo näma Kedärädrau mahä-munih 

sadi Mandäkini-toya-snäyi däntas tapah-kricah. 250 

niçi tatra 'ckadä pürva-nikbätam bhuvi käücanam 

anveshtum åyayuç taurä, па са präpah kuto 'pi tat. % 

tato "tra vijane matvà tena tad muninà hritam, 

pravisya mathikim tasya, cauràs te bruvate sma tam: xe 
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«are dambha mune! muñeca nitam nah käncanam kshiteh! 
acaurànàm apy aho cauras tvam asmäkam upasthitah!» %3 
ity äkshiptah sa taih pàpair ahritärtho 'mrishä munih, 


ena nitam tad mayä, kimeid na drishtam са», у abhäshata. 4 


tatas tair lagudair dushtais tädito 'pi sa dasyubbih, 

yalä tad eva vakti sma satyaväg muni-sattamah, 265 

tadi te cicchidus tasya akriro 'yam» iti taskaräh 

kramäd hastau ca pädau ca, nayane ca ‘udapafayan, 266 

tathäpy ananya-vacanam nirvikäram avekshya tam, 

matvä 'anya-luptam svarnam, te jagmur caurä yathägatam. a7 
prätag ca Gekharajyotir näma räjä 'atra tam munim 

paçyati sma tathà-bhútam çishyas tad-darganägatah. 268 

tatah sa guru-gokärtas tam prishtvä, tad avetya ca, 

anvishya "äAnäyayse eauräns täns tatrgiva tada prabhuh, aa 

teshàm badhe pravrittam ca nripam tam so "bravid: munih: 

aräjan, yadı nihansy etäns, tadä 'ätmänam nihanmy abam. 2m 

«castrena "dam kritam ced me, tad esham Ка 'aparädhitä? 

atasya vä prerakä hy ete, tarhy eteshàm api krudhäh, er 

atàsàm api svarna-nàças, tasya mat-púrva-dushkritam , 

«tasyåpi svam mama 'ajñànam, tasmàt tad apakàri me; 27 

atas tad eva me ghàtyam. kimea yady apakäratah 

abadhyà ete, katham na 'atra rakshyáh syur upakiratah? #73 

ana ‘ete kuryur idam ced me, kshamim moksha-phalàm aham 

akasya kuryåm? tad etair me pürnaiva 'upakritih kritä.» 2m 

ity-Adibhih sa bahubhir vakyaih kshänti-paro munih 

sambodhya tam nripam, caurän nigrahät tûn amocayat. 25 

tapasag ca 'asya mähätmyät tatkshanam prûgvad akshatam 

çariram abhavat tasya, siddhiç ca 'ävir abhüt tadä. — 276 
aevam taranti kshaminah samsäram; iti varpiti 

ikshami-paramith tubhyams dhairya-piramitar тры: — 277 
Asid Milidharo nama pirvam brähmanaputrakah. 

so ‘pagyad ekadi Siddha-kumiram vyoma-gaminam. 278 

tat-spardhaya trinamayán pakshán abadhya pirgvayoh, 

utplutya "utplutya gagane gaty-abhyäsam agikshata, 279 

pratyaham ca tathi kurvan parigramam aparthakam, 

dadrice sa kumärena kadäcid vyoma-chrinä, 250 

« dhairya-yuktah parigrämyan dushpräpe 'rthe "pi sodyamah 

«bälo Team anukampyo me, mama hy esha parigrahah;» 281 

iti samcitya tusbtena nitvä tena sva-saktitah 

skandhena, dvijaputro ‘sàv ätmano "nucarah kritah. — १ 
«ittham dhairyena tushyanti devatä api; te maya 

« dhairya-päramitä proktä, dhyäna-päramitäm çrinu: — 253 
Asid Vijayamali "iti Karpiteshn purd Башк, 

abhúd Malayamàli 'iti mabarddhes tasya ca 'àtmajah. % 

sa tena piträ sahito jàtu ràjakulam gatah, 

ràjñas tatra yuvà 'apaçyad Indukeçarinah sutàm. 25 
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sà tasya '[nduyaçà nàma màravalli 'iva mohini 

banikputrasya drishtvaiva viveça hridi kanyakà. % 

tatah sa gribam ägatya, vinidro nici pändurah, 

diva samkucitas tasthäv, Alımbya kumuda-vratam. 287 

tim eva ca 'anvaham dhyäyann Ahirddi-pardimukhsh, 

prishfo "pi svajanair nniva mükavat kimcid abhyadhät. se 
atha "ekänte tathà-rúpam tam àpto virahàtaram d 

suhrid Mantharako nàma ràja-citrakaro 'bravit: %9 

esakhe, kim bhitti-saktas tvam tishthasy àlikhito yathà? 

«rüpaika-säro na "acnäsi па crinoshi na pacyasi.,» 290 

iti nirbandhatas tasmai priechate sa baniksutah 

sakhye Malayamäli svam abhipräyam çaçañsa tam. 291 

ayuktä na te, banikputra, räjaputrim prati sprihä. 

ahañso vàñchatu näma "anya-saro-"mbuja-mukha-sriyam, 29: 

a hari-näbhi-hradämbhoja-bhoga-lakshmy& sa kah punah?» 

iti bruvan sa ca yadi citrakrid na çaçàka tam 49 

pratisheddhum, (ада tasmai täm utkanthä-vinodinim 

kälätivähäya 'älikhya rajaputrim pate dadan. эз 

so 'pi citra-sthitäm präpya pagyann anunayan ғргіс̧ап 

asid Malayamali tim bhûshayańç ca baniksutah. %95 

asû Чуаш Induyaçà ràjaputri», "ity evam sa bhàvayan, 

kramàt tanmayatàm pràpya tay 'àvritya 'akarot kriyah. #06 

çanai ca tàm ålapantim cumbanĝdi ca kurvatim 

tad-bhivana-bhavitah sann apagyal Jikhitdm арі, 297 

tatah sa bhävanä-siddha-käntä-sambhoga-susthitah 

tasthau citrapata-sthgika-kritsna-samsära-nirvritah. 28 
ekadä "ädäya tam citrapatam candrodaye ‘tha sah 

nirgatya 'udyänam agamad vihartum priyayi saha, 9 

tatra 'ekasya taror múüle tam niveçya patam ca sah, 

viprakrishtam yayau pushpány avacetum priyà-krite. so 

tatkàlam Vinajyotir nàma 'ambara-talàd munih 

drishtvà tam kripayà mohàd uddharishyann avàtarat. i 

so 'tra citrapatasya 'ekadeçe tasya sva-çaktitah 

sajivam sarpam àlkhya krishnam tasthàv alakshitah. 30 

tävad Malayamäli ca pushpäny uccitya tatra sah 

ägatya krishna-sarpam tam pate drishträ vyacintayat: мв 

asarpah kuto “dhuni ‘atra ‘esha? vidhinä kim ma nirmitah 

«nidhäna-bhütäm rüpasya rakshitum sundarim imim?s 304 

iti sameintya, pushpais tûm alamkritya priyäm pate, 

bhävanayä 'upanatám yàvad 'àliñgya 'etat sa pricchati, жб 

tävad dadarga tasya 'atra muner mäyä-prabhävatah 

elim krishnähinä tena dashtim vigata-cetandm. 36 

tatah sa vismrita-pago «hû bû!» ity uktvaiva mohitah 

papita pata-samsiddha-Vidyädhara iva kshitau, 307 

kshanäc ca samjüäm sampräpya, vilapan maranonmukhah 

utthäya, "äruhya vrikshägrät tungäd ätmänam akshipat. sos 





Kathä sarit sdgara. XII, 72. 249 


patantam eva tasmàc ca pànibhyàm sa tam agrahit 
munindrah prakafi-bhüya samägräsya jagadn ca: 309 
emiidha, vetsi na kim, yat sù räjaputri sva-mandire 
asthità, citrapate ca 'eshà nirjivà citraputrikà? 210 
«tad älihgasi käm? kä уа tasthau dashtä mahähinä? 
«räginas te sva-samkalpa-bhävanä-bhrama esha kah? ati 
«etädrig-dhyäna-därdhyena tattvam jijnäsase na kim, 
a yena "idriçànàm duhkhanar na punar ге pätratäm?» 312 
ity uktas tena muninà jàta-moha-niçà yah 
prabuddhah sa banikputrah pranipatya jagäda ќат: 315 - 
«tvat-prasädena, bhagavann, etäm tirno "ham äpadam; 
ayathä tareyam samsäram, prasädam me tathi kuru!s 314 
evam so "bhyarthito bodhisattvo Malayamälinä 
munis tasmai sva-vijhänam upadiçya tiro dadhe. 315 
tato Malayamäli sa vanam gaträ tapo-balät 
sahetu-heygpädeya-tattra-jüo 'rhattram äAptavän. 316 
ügatya ca kripälus {аш Indukegarinapm prabhum 
cakre jüänopadegena sapaurap mukti-bhäginam. — 317 
tity asatyam api dhyana-balindm eti satyatäm 
«dhyäna-päramitä "eshä 'uktä, prajnä-päramitäm grinn: — 318 
Caurah präk Sinhaladvipe Sinhavikrama ity abhüt 
äjanma-poshita-tanıh parasvaih sarvato hritaih. 319 
vriddbi-bhütah sa kälena viramya "evam acintayat 
«paratra ko "bhyupäyo me? kam tatra garanam graye? za 
ayadi vrajåmi с̧агапат Gambhum Gaurim atha, ‘atra tat 
eko "ham tayos, yayor devä munayo nye ca serakah? su 
atad yo likbati jantünäm ekah sukrita-dushkrite, 
atam Citraguptam seve "ham, sa rakshed mûm sva-yuktitah. >> 
ukäyastho hi karoty eko vyäpäram Brahma-Rudrayoh: 
alikhaty utpunsayati ca kshanäd vigvam kara-sthitam.s 323 
iti samcintya tasyaiva bhaktim ärabhate sma sah, 
tam eva "änarca, tat-prityai viprän nityam abhojayat, 374 
evam àcaratas tasya cittam caurasya vikshitum 
Citragupto grihän ägäd ekadä ’atithi-rüpa-bhrit. 395 
so ‘tha cauras tam abhyareya bhojitam datta-dakshinam 
uväca: ar Citraguptas te prito stvo», ity ucyatim!s ili. 336 
tatah sa Citraguptas tam avocad brähmanäkritih 
amuktvä Hari-Harädiis, te Citraguptena kim? vadals 327 
tac çrutvà so py avàdit tam taskarah Sinhavikramah 
tkim tava ‘anena®? na ‘artho me tad-anyair devatair», ili. 398 
atha sa dvija-rüpi tam Citragupto bravit punah 
«багі те yadi bhäryäm seim dadisy, evam vadämi tat.» 329 
crutvaiva ‘etat sa hrishtas tam avädit Sinhavıkramah 
aabhishta-devatà-prityai bhàryà dattaiva te тауа.» 390 
Citragupto tha tac çratvà pradarçya 'àtmànam abravit 
asmisha tushto 'smi; tat kim te karavai? kathyatám!s 101, зз! 
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tato hrishto "bhyadhät tam sa vigeshit Siihavikramah 
abhagavan, na yathà mrityur bhaved mama, tathbä kuru!» ss? 
tato "bravie Citragupto: amrityuh gakyo na rakshitum; 
i talhapi tivad yuktim te karishye, tam ca me crinu: 3% 
tyatah-prabhbriti nirdagdbah Kälah Gveta-nimittatah 
s kupitena ‘igvarema, ‘iba punah kàryåc ca nirmitah, 334 
atatah-prabhriti yatraiva Cveto vasati, tatra sah 
«па jantún bàdhate 'nyàn apy äjüayä yantritah prabhoh. 225 
«sa ca 'adhunà Cveta-munih pàre pürvämbudheh sthitah 
« Tarapginim näma nadim samuttirya tapovane, 336 
efatra Mrityor anikramye nitvä tvàm sthäpayämy aham. 
eTarahginyia idam päram Agantavyam na ca tvayd; 397 
a àgatam và pramàdàt tvàm Mrityur bidhishyate yadi, 
atad upäyam karishyäAmi paralokägatasya te.» 338 
ity uktva Citraguptas tap prahrisbtam Siühavikramam 
nitvä Çvetäçrame tasmin nidhäya, 'adarganam yayau. 339 
tatah kålena tatra-stham netum tam Sinhavikramam 
Kàlas tasyàs Tarañginyà idam pàram upäyayan. 30 
tatra sthito dadarça 'anyam upàyam na yadi, tadi 
ва tasmaı prähinod divyäm striyam nirmäya màyayà, 34 
sa gatvä "upelya tam yuktyä vagi-cakre viläsini, 
mohayitvä sva-läAvanya-sampadi Sinhavikramam. 342 
gateshv ahahsu sä bandhu-didrikshä-vyapadegatah 
sıtarahgäm taritum tim praviveqa Tarabginim. 33 
vikshamäne 'nvüg äyäte lira-sthe Siühavikrame, 
madhyenadi ca вй cakre pariskhalitam ätmanah. 344 
oghena hriyamänı "va täram cakranda tatra sà: 
avikshase, mriyamänäm mäm, äryaputra, na rakshasi? au 
«Crigülavikramah kim tvam, na punah Siühavikramah? » 
tac grutvgiva 'avatirno 'bbút sa nadyàm Sinhavikramah. 346 
sapi stri väri-vegena niyamäna ‘iva tatra tam 
trätum tam anugacchantam tat-päram anayat kshanät. 247 
talrı präptam gala-kshipla-pägah kalas tam agrahit; 
apäyo mastaka-stho hi vishaya-grasta-cetasäm. 548 
tato Yama-sabhäm nitam Kälena 'etam pramàdinam 
itragupto "bravid drisbtvä präk-prasanno janäntikam: 3 
sapürvam kim nirayam bhuhkshe, kim và svargam sms iti һа cet 
e pricchyase, pràrthayethàs tat svarga-väsam äAditah. -350 
e svarge vasańç ca kurvithàh punyam tad-dàrdhya-siddhaye, 
atatah kuryis tapas tatra kricehram pàpšpanuttaye,s 351 
ity uktag Citraguptena sa svairam ikramah 
vilaksbo "dhomukhi-bhütah pratipede etathä!» ti tat. me 
kshanñe ca Dharmarijo ‘tra Citraguptam abhäshata 
ekaccit ko 'py asya punyĝûçaç caurasya 'asty atra, kim na và as 
Citraguptas tato 'vàdid: aasty asan hy atithi-priyah 
a pradad dirin api sveshta-devatà-pritaye 'rthine 
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atato 'sya divasam divyam asti svarga-gatih, prabho!» 

çrutvà 'etad Dharmaràjas tam apricchat Sinhavikramam: 355 

are! gubhägubhayoh púrvam kim bhuñkshe? katháyatám!s iti, 

tatah prärthitavän pürvam sa gubham Sinhavikramah. 356 

tena "äjnayä Dharmarajasya 'ägatam sa vimänakam 

äruhya, tridivam präydc Citragupta-vacah smaran. 357 
tatra vyomasaritsnäna-japa-vrata-paräyanah 

dvitiyam divasam präpa sa svarga-bhoga-nihsprihah, x8 

evam kramena ca 'Asädya svargam tivra-tapo-balät 

ärädhya Caukaram, pràpa jñànam nirdagdha-kalmashah, 39 

tato 'sya màrakà dütà na gekur mukham ikshitum, 

Citragupto mamärja "agham bhúrje, tüshnim abhúd Yamah. — wo 
aittham cauro "pi sat-prajüä-balät siddhim aväpa sah 

a«Sinhavikrama; ity esha prajna-paramita "ийил. 361 

aevam ca "äruhya nau-tulyäm taranty eva bhavämbudkim, 

avatsa, Buddhokta-dänädi- -päramitäm budhäh.» 32 
iti tasmin vane Somagiiram tasya "anucäsatah 

bodhisattva-pada-sthasya Vinitamati-bLhübhritah, 363 

bhäskaras tä nigamyaiva pragimyan dharma-decanäh 

samdhyä-rägätta-kashäyo vivega 'astädri-kandaräm. 364 

tatah samdhyàm upasthäya yathävat, Gira tim nicim 

sa Vinitamati räja Somagirag ca ninyatuh. м5 

anyedyug ca kramät tasmai Somagiräya gAsanım 

sa Vinitamatir boddhum sarahasyam upädigat. 36 

tatah sa Somagüras, tam upäsino gurum, vane 

tasthau samädhi-nishtho "tra vriksha-müle kritotajah. 367 

Кгашас са tau samam tatra guru-çishyàv ubhàv api 

labdha-yoga-mahä-siddbi param bodhim aväpatuh. 368 
aträntare sa Kanakakalaco matsaräd nripah 

tena "Indukalagena "etya tat-khadgägva-prabhävatah 36 

bhräträ nirväsitas fasmäd apy Ahiechatra-räjyatah, 

yad Vinitamatis tasmai tad-Juhkhärtäya dattavän. 

sa räjya-vieyuto bhrämyan dritra-sva-sacivänvitah 

tad Vinitamateh präpa daiväd äcrama-känanam,. 371 

tatra yävat sa durvära-kshut-trisbärto 'bhiväüichati 

phala-milämbu, tävat tad mäyaya ’Indrena känanam 322 

dagdhrä parärrittam prägvat, tam vaücayitum icchatä 

Vinitamatim etädrig-adhragatithya-lobhatah. 373 

во 'ру akasınad mard-bLhütam ätmägramam avekshya tam 

Vinitamatir udbhränto balıhräma itas tatah kshanam. 374 

dadarga tam ca Kanakakalasam bhräntam ägatam 

kshudhä kantha-gata-pränam atithim sänagam tatah. s5 

upetya tàdriçam tam ca vrittäntam paripriechya ca, 

ätitheyah krita-prajüo bodhisattvo jagäda sah: 376 

«aranye 'smin nirätithye marubhümitvam Agate 

= jivitopayam apy elam kshudhitänäm vadämt vah: 37 
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«ito rdha-kroga-mitre "tra patitvä khätake mritah 
«mrigas tishthati; tad-minsaih prinin rakshata, gacchata!s 378 
stathäln "ty ärte "tithau tatra sänuge gantum udyate, 
sa Vinitamatir bodhisattvah pürvam tato yayau. sw 
präpya tat khätakam, kritvä mriga-ripam ca yogatah 
nikshipya tatra ca 'àtmànam, so "rthi-hetor jahäv asún. 580 
tatah ganais te Kanakakalacädyäh samäyayuh 
khätam баа, dadrieug ca 'atra tam vipanna-sthitam mrigam. #1 
uddhritya tam atha, 'ulpädya jvalanam trina-kantakaih, 
bhrishbtvä ca tasya mänsäni te nihgesbäny abhakshayan. 382 
tävac ca tasya bhärye dve bo«dhisattvasya vihvale 
paçyantyàv äcrama-dhvansam, apacfantyau ca tam patim, 33 
gatvi nägasutä-räjasute tasmai tad úcatuh 
Bomacúràya nividäc calitäya samädhitah. 3% 
so ‘pi tat pranidbänena vijnäya guru-ceshtitam 
gagansa guru-patnibhyäm täbhyäm duhkha-pradäyy арі, 35 
tübhyäm eva samam ca "Aen tat-khäta-nikafam yayan, 
yatra 'atithibhyas tena 'àtmà datto 'sya gurunà tatha. se 
tatra te nàgatanayà-ràjaputryau mrigàkritim 
rihgästhi-mätra-gesham tam patim drishtvi ‘anvacocatilm. 387 
tac-srihgasthini ca 'Adäya, svacramäd dàru-samcayam 
aniya, 'agni-pravegam te kurulah sma pativrate. 3 
tatas tatra sthitah so "pi jnäta-vrittänta-dahkhitah 
agni-pravegam Kanakakalagnh sinugo vyadhat. 369 
evam gate, Somagiro guru-dubkhisaho "tra sah 
darbha-samstaram adhyästa pränoikränti-vidhitsayä. 39 
fatkshanam ca tam ägatya säkshäd Indro "bhyabhäshata 
emi 'evam krithä! maya hy esha gurus tava parikshitah. 391 
«asthi-bhasmävagesho "pi jivann utthäpito hy asau 
asikivä 'amrita-varshena sabhäryah sätithir ımaya,» 392 
iti "Indra-vacanam grutvrä, tam pranamya, "utthito mudä 
gatvä sa vikshate yävrat Somagürah, sa tad-guruh 395 
bodhisattvah punar jivan Vinitamatir uttbitah 
bhàryàbhyám taig ea Kanakakalaga-pramukhaih saha, 3% 
tatah sa tam sapatnikam paralokägatam gurum 
miirdhna ‘avandata, väk-pushpair arcayac, cakshushä papau. s 
bhakti-prahveshu Kanakakalagidishu teshu ca, 
Brahma-Vishnu-mukhä devåh sarve tatra “dyayus tatah. 3% 
sattva-tushtäg ca te tasmai Vinitamataye varin 
divyänubhävät pärärthya-vritän дайта tiro dadhuh. эл 
so 'pi tair ukta-vrittäntair Vinitamatir anvitah 
Somagdrädibhih präyäd divyam anyat tapovanam. 306 


чече... 





“evam milanti ‘iba punar bhasmi-bhavam gatä api,. 
“kim punas, täta, jivantah sva -gatayo narıh. мю 
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atad alam debam utsrijya, vatsa, viro hy asi; vraja! 
abhävi Mrigäükadattena (ата 'avaçyam samàgamah. > 
ity etim vriddha-tápasyà mukhàc çrutvà kathàm aham, 
jitdsthah khadga-hastas tam natvà prasthitavàns tatah. 401 
kramàt pràpto 'tavim etàm, ebhir labdho 'smi daivatah 
upabäram vieinvadbhih Gavaraig Candikä-krite. 4m 
vashtabhya ca "etair Anitah, prayuddbe "ham vragärditah 
Gavarädhipater asya pärgvam Mäyävator Ша. 403 
atra labdho may& dvitra-mantri-yukto bhavän, prabho, 
tvat-prasädäc ca jätä me nirvritih sva-grihe yathä. — 4 
iti tena Gunäkarena sakhyä 
nija-vrittäntam udiritam nigamya, 
Cavarega-griha-sthitah sa bheje 
paritosham paramam Mrigähkadattah. 405 
samavekshya ca tasya sangure tim 
' Yranitasya 'ucita-pathya-dehacaryám, 
ahani calati, so 'parair vayasyaih 
samam utthäya nijåhnikam сакага. 406 
äsie ca tatra ‘atha Gunikaram tam 
ullaıghayan samprati täny ahäni, 
geshän sakhin präptum asau Caränka- 
vaty-Aäptaye ca '"Üjjayinim yiyäsuh. 407 


Taranga 73. 





Tato rüdha-vrana-svasthe jäte Insmin Gunäkare 
subhe 'hani tam äpricchya suhridam Cavarädhbipam ı 
sudüram anvag äyıtam käryäya krita-samvidam 
sakhyi Durgapigicena Mitahga-patind yutnm 3 
Màyàvatum sànucaram, sa Caçàñkavati-krite 
Mrigàünkadattas tat-pallyàh pràyàd Ujjayinim prati s 
gacchang ca sa Crutadhinà tathà Vimalabuddhinà 
Gunàkarena ca samam saha-Bhimaparäkramah, 4 
cinvann anyàn sakhins tasyám Vindhyàtavyàm, atha 'ekadà 
sämätyah pathi sushväpa rätran kväpi taros tale 
akasmic ca prabuddhah san yavad utthaya vikshate, 
tivad dadarga tatra 'ekam supta-stham mànusham param. 6 
vivrinoti mukbarm yàvat tasya, tävat sva-mantrinam 
pratyabhijñátaván pràptam Vicitrakatbam atha tam, 7 
so pi prabuddho drishtvaiva tam Vicitrakathah prabbum - 
Mrigàñkadattam sànandam jagràha pàdayoh. 8 
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tenäpy äliügito "kända-darcanotphulla-cakshushä 
tad-mantrıbhig са ќа sarvaih prabuddhair abhyanandyata, 
atha 'ukta-svasva-vrittäntaih prishtas tair akbilaih kramat 
sa Vicitrakatho vaktum sva-vrittäntam pracakrame: — 10 
Tadä Pärävatäkshasya cäApäd yushmåsv itas tatah 
vibbrashteshv, aham ekäki mohät tatra "abhramam ciram. 1 
düra-bhränto "paredyug ca nashta-samjüo "ham äptavän 
akasmäd atavi-pränte klänto divyam mahat puram. 12 
tatra divyah pumän eko divya-näri-dvayänrvitah 
mim Agväsitavän drishtvä snapitam eitalair jalaih. 15 
pravesya ca 'antah prädäd me yatnäd divyam sa bhojanam, 
tato "bhuükta svayam, näryäv abhunjätäm tato "pi te. n 
bhuktetaram са tam aham vigränto "tra vyajijnapam: 
ako bhaván? kim ca mim evam mumürshbum trätavän ası® 15 
«maya hy avagyam tyaktavyam gariram sva-prabhum vinä.» 
ity скіта varnitas tasmai sva-vrittänto ‘khilo maya. 1 
tatag ea sa mahilmi mim pritimin evam abravit: 
a Yaksho ‘ham, ete mad-bhirye, tram ca pråpto "dya me 'tithih; 17 
a yathä-gakty atitheh pújà dharmo hi grihamedhinàm. 
mayà 'arcito “sy, atah kimca prànàn kasmàd mumukshasi? ıa 
sviyogo Nàga-çàpena kamcit kàlam ayam hi vah 
anvacyam kshina-gäpänäm yushmàkam syàt samågamah. 19 
| a nirduhkho nàma kaç ca 'atra samsàre, bhadra, jàyate? 
| « Yakshenäpi may& duhkham yad drishtam, vgcmi tac, çrinu: 90 
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Asty nasyá vasudhà-badhvà manuli-mandana-màlikà 
Trigartä näma парагі sumano-guna-gumphitä. a 
tasyäm dvija-yuva ko "pi Pavitradhara ity abhüt 
dhansir Jdaridrah, svajanair adaridrah kulädibhih. # 
sa vasan grimatäm madhye dvijo mäni vyacintayat: 
«eshäm arthavatam madhye vrittastho "pi na bhämy aham, 53 
ackah sat-kivya-cabdinim iva gabdo nirarthakah; 
amanasvi ca na gaknomi seväm näpi praligrabam. a 
atad gatvà kvacid ekänte Yakshinim sädhayımy aham, 
easti mantropadego hi tatra me guru-vaktratah.» 25 
ii samkalpya, vidhivad gatra “aranyaya Yakshinim 
| bhäryätve sädhayämäsa sa Pavitradharo drijah. 3% 
siddhaya ca tayû yuktah Saudäminy-abhidhänayä 
tasthau ghora-himottirno vitapi iva madhu-çriyà. 27 
ekadi tam sutotpattim vinä duhkhita-cetasam 
drishtvä sa Yakshini bhäryä Pavitradbaram abhyadhät: » 
ami, 'äryaputra, krithäc cintäm! súnur utpatsyate hi nau 
«ипар ca, rinu, vwrittäntam atra-’aham kathayämi te: — 9 
Asti dakshina-dig-pränte prävrisho janmabhür iva 
pihitärka-ghana-cyämä tamäla-vana-rithikä. » 
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tasyam Prithüdaro näma Yaksho vasati vigrutah, 
tasya 'aham iyam ekaiva nämna Saudämini sutà. 31 
sd snehäktena piträ "арат niyamànñ kulädrishu 
teshu teshu, sada 'akridam divyopavana-bhümishu. 32 
ekadä ca samam sakhyä kridanti Kapigabhruvrä 
adräksham Affahisdkhyam Kailise Yaksha-putrakam. 3 
so "pi mäm sakhi-madhya-stho drishtavän; atha tatkshanaım 
jàtàv àvàm kila 'anyonya-rüpäkrishta-vilocanau. 34 
tad drishtvä, tulya-samyogam avetys, ‘dhilya ca ‘atra tam 
sadyo 'ttahàsam, tàtena vivàho nau vinigcitah. 35 
sthäpite lagna-divase, tito mim anayad griham, 
Attahäso "pi muditah samitrah sa grihän agät. 535 
anyedyug ca vishanna 'iva Kapigabhrüh sakbi mama 
ägät samipam, prisbtä ca kriechräd evam abhäshata: s7 
«anäkhyeyam арі 'idam te kathayimy apriyam, sakhi 
«adya ‘Ayantyd maya drishtsh so 'ttahàso varas tava 38 
« Citrasthalikhye Himavat-simidyine tvad-utsukah 
»vinodayadbhih sakhibhih kridayä Yaksharät kritah, 39 
«bhrätä Diptagikhas tasya tat-putro Nadaküdvarah 
«kalpitas taih, svayam te ca tasya sàcivyam ägrayan, 40 
«evam krita-vinodam tam vayasyais tvat-priyam tadi 
avyomni yadrischayä gacchann apacyad Nadakürarah. 4 
«sa ќат аһйуа samkruddho Dhanädhipa-suto "sapat 
«#bhrityo bhútvà prabhor Hlàm abhiväüchasi yat, tatah, 4 
«adurmate, bhava martyas tvam! ürdhvam icchann adho vraja!ss 
«ity uktas tena vignas tam so "ttahäso vyajijinapat: 43 
arautsukyam nudatä, deva, mürkhena 'evam mayà kritam, 
auna 'adhikäräbhimänena; tat kehamäm kura me, prabho!ss 4 
«Иу апаш tad-vacah grutvä, pranidhänät tathaiva tat 
a buddhvà, çàpanta-hetos tam so 'bravid Nadaküvarah: 45 
ua yasyàm tvam utsukas, tasyim Yakshinyim minusho bhavan 
majanayitvà ‘anujam Diptacikham eva tam àtmajam, ` 
sacäpäd vimuktah sva-padam tayà patnyà saha 'àpsyasi; 
eabhràtà tu te suto bhútvà, kritvà ràjyam asan: bhuvi, 
ı a çûpûd mokshyatass, ity ukte tena Vittega-siinund, 
aso 'ttahàsas tiro bhiitah kvipi çàpa-prabhàvatah. 48 
atad drishtvà ‘abam iha 'àyàtà pàárcvam te, sakbi, dubkhiti.» 
ity uktà 'aham tayà sakhyà duhkhàt kûm ару арат dagim. 49 
Atmänam anuçocya 'atha, gatvà pitror nivedya tat 
anaisham tam aham kàlam punah-samgama-vàñchayà, — s 
aso 'ttahàsas tvam utpannah sä са "aham militäv ubhau 
«adya "ha 'àvàm; tad evam nau janitaiva 'acirät sutah.s 51 
evam tayà ükto jnäninyd Saudäminyk praharshavan 
abhüd utpanna-puträsthah sa Pavitradharo drijah. 52 
kälena tasya Yakshinyäm tasyäm sünur ajäyata, 
griham cittam ca jätena tayor yena prakägitam. 53 
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drishtvi ca tasya putrasya sa Pavitradharo mukham, 
sampede so 'ttahàso 'tra Yaksho divyäkritih kshanät, 
uväca Yakshinim ca 'etàm: <priye, çàpo gatah sa nau, 
ajàtah saiva 'Attahàso “ham; ehi, yavo mjim gatim!» 5 
ity uktavantam tam bhirya sà 'avàdic: açiçur eva te 
a bhràtà çàpàt suti-bhútah katham syäd, iti cintyatim!n 5 
tac çrutvà dhyànato vikshya, so 'ttahàso jagàda tàm: 
« Devadargana ity asti brähmano "syäm puri, priyel 57 _ 
«panchgnes tasya са 'anyau dvàv adhikam jvalatah kshudhà 
a jatharå 'agni sabhäryasya daridrasya prajä-dbanaih. 8 
a dhana-putrêrthinam tam ca tapasi sthitam ekadà 
a àràdhayantam bhagavàn Agnih svapné samàdiçat: 59 
«eauraso näsli putras te, kritrimas tu bhavishyati, 
eetad-vagid eva ca, brahman, däridryam te nivartsyati.» go 
«йу Agny-idecato vipras tat-pratiksho 'dya samsthitah; 
a tasmai çiçur ayam deyo, bhavitavyam idam hi tat.» él 
ity uktvà tûm priyám, svarna-pürna-kumbhopari sthitam 
kritvà ca tam, galàbaddha-divya-ratna-srajam çiçum @ 
kshiptvä tasya grihe ràtrau prasuptasya dvijanmanah 
sabhäryasya, sabhäryah зуй soə "ttahäso yayau gatim. 6 
во "pi prabudhya vipro "tra visphurad-ratna-bhäsuram 
apacyad bäla-candram tam sabhäryo Devadarganah. 64 
akim etad?» iti viemitya, hema-kumbhap vilokya tam, 
sa svapnàdeçam Agneyam sasmàra ca nananda ca. 65 
jagräha bälakam (om sa putram vidhi-samarpitam 
dhanam ca tat, prabhäte ca vidadhe sa mahotsavam, & 
ekädace ca divase tasya putrasya tatra sah 
bälasya svocitam näma Cridargana iti vyadhät. #7 
tato mahä-dhano bhütvä tasihau kratv-Adıkäh kriyäh 
kurvan bhogäne ca bhunjänah sa vipro Devadarganah. 68 
sn "pm Gridarganas tatra vriddhim präptah pitur gribhe 
prakarsham veda-vidyäsu präpa "astreshu ca viryavän. 
kälenn yauvanasthasya sa pitä Devadarcanah 
tirthayäträ-gatas tasya Prayäge pragamam yayau, 
tad buddhvä tasya mätäpi pravishtä 'agnim; tatag ca sah 
vyadhic Cridarganah gocans tayoh gästroditäh kriyäh. 71 
çanaiç ca sa tanûbbûta-çoko "krita-parigrahah 
dyütakridà-prasakto 'bhúd daivát pràjño 'py abàndhavah. 2 
acirena ca kälena tasya kshinärtha-sampadah 
tena durvyasanena "sid bhojane "pi kadarthana. 3 
ekadä dyütacäläyam nirähära-sthitam try-aham, 
agaknuvantam nirgantum lajjayä "anucitämbaram, 7 


'anyair dattam abbuöjänam, duhkhitam kitavah sakhà 


kaccid Mukhbarako näma tam Cridarganam abhyadhät: 1७ 
«kim muhyasy? idrig eva Зат dyüta-vyasana-pätakam. 
sacri-katäksha-pätäh kim akshä na viditäs tava? 7% 
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abähuprävaranam gayya pängavag catvaram griham 
abhäry& 'avidhvastatä: dhäträ kim na taväpi nirmitam? 77 
akim tad na bhuñkshe? vidván apy àtmànam kim npekshase? 
a jîvan hi dhiro 'bhimatam kim пата, па уай àpnuyàt? 78 
atathä ca citråm atm 'etäm Bhünandana-kathäm çriņu: — 
Asti зра '"äbharanam bhümeh Kacmira iti mandalam, a 
drisya-bhogam vidhäya ‘ekam tridi sukritäm krite, 
bhogya-bhogam vidhätä yad dvitiyam iva nirmame; 5 
aaham atra 'adhikä!» ena, 'aham!» ity anyonyam iva "irshyaya 
prakrishtäbhyäm gritam dvåbhyåm Sarasvatya Criya ca yat; si 
«dharma-druhah pravego "tra Kaler mä bhüd!» iti 'iva yat 
sva-deha-parivegena rakshyate Tuhinädrinä; छा 
« devatirthamayäd düram ito yàhi!s "iti kalmasham 
viei-hastair nudanty eva bhüshitam yad Vitastayä; 8 
yasmin sita-sudhä-dhantäs tuhgäh prisida-panktayah 
kurvanty Asanna-Himavat-päda-cailg vali-bhramam: a 
tatra varnägrama-guruh prajänandana-candramäh 
abhüd vidyägama-budho nämnä Bhünandano nripah, 85 
nakha-räji-niyukteshu vireje yasya vikramah 
kämini-kuca-yugmeshu mandaleshu ca vidvishäm; 
yasya nitimato “py ûsan prajäh cagvad anitayah 
Krishnaikäsakta-cittasyäpy akrishna-rata-mànasàh. 87 
sa jàtu гаја dvàdaçyàm vidhivat pújitàcyutah 
svapne kàm apy upàyàtàm apagyad Daitya-kanyakäm. 8 
tayà sampràpya samyoram, prabuddho na dadarga tim, 
vyaktam dadarca sambhoga-cihnam añge tn vismitah. s9 
ana 'ayam svapnah, sphuto hy esha sambhogas; tarkayàmy, aham 
avipralabdhas tayà núnam nàryà kim api divyayà.> %0 
ity avetya ca tac-cittas tathà 'abhúd virahäturah, 
yathà sa ràja-káryámi jahan sarvàny api kramàt. 91 
apaçyan pràpty-upàyam ca tasyáh, so ‘cintayad nripah 
a Hareh prasàdàt sə 'bhúd me tathà tat-samgama-kshanah; 9 
«arädhayami tat-präptyai gatvä ekänte tam eva tat, 
sräjya-päcam vimecya 'imam hä! tad-viraha-nirasam,» 93 
iti samkalpya, sambodhya sacivän, anujaya sah 
Sunandanäbhidhänäya räjyam Bhünandano dadau. 94 | 
tyakta-räjyac ca sa yayan päda-nyäsodbhavam Hareh i 
tirtham Kramasaro пата Trivikrama-kritam puri, 95 
yad adhyäsitam abhyarna-parvatägra-nivecibhih 
crihgäkärais tribhir devair Brahma-Vishnn-Mahegvaraih; % 
yena Vishnu-padena 'anyä Kacmireshu Suräpagä 
srishtä ca ‘lkshuvati nima Vitastä-matsaräd iva. 97 
tatra 'àsit sa tapah kurvan raja 'anya-rasa-nihsprihah 
klämyan, navya-rasäkänksbi nidägha iva càtakah. oe 
vyatita-dvädacäbde ca tasmins tatra tapah-sthite, 
Agit tena pathä ko 'pi tapasvi jnäninäm varah, 99 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 17 
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pingalägrajatag cira-väsäh gishbya-ganduvitah, 
tat-tirtha-cnila-cikharäd avatirma iva "Igvarah. 100 
sa tam drishtvaiva ràjànam jäta-pritir upetya-ca, 
prahvah prishtvä ca vrittäntam, dhyàtvà kshanam iva 'abravit: 101 
eräjan, sä Daitya-kanyä te priyä Pätäla-väsini; 
atad àçvasibil tasyàs tvàm antikam präpayämy aham. ioe 
unham hi däkshinätyasya Ben yajvanah 
aputro Bhürivasur mama о yoginäm guruh.» 103 
aso “ham samkramita-jnänah piträ, Pätäla-gästratah 
açikshitvà Hätakesäna-mantra-tantra-vidhi-kramam , 104 
agatvà Criparvate 'kärsham Tryambakärädbanam tapah; 
«tena tushtag ca màm tatra säkshäd ity ädigac Girah: we 
«0 gaccha ! Daityähgank-yukto bhuktvä bhogAän Rasätale, 
ua mûm upaishyasy; upàyam ca» tat-präptyai, grinu, vacmi te: 100 
on sant? bhüyansi Pätäla-vivarany atra bhütale, 
“a prakàçam tv asti Kagmireshy ekam Maya-kritam mahat, 107 
«ayena pravesya guptäsu Dänavodyäna-bhimishu 
aa Ushà Bäna-sutä käntam Aniruddham vyanodayat; 108 
«aPradyumnag ca tadi putram rakshitum tam vyadhatta yat 
aaprakatam giri-gringena prakalpya dväram ekatah, 109 
aatad-drära-rakshä-hetog ca yalra Durgäp nyavegayat 
aa àràdhya sa stuti-çataih Càrikà-náma-dhàrinim, 1 
ae yena Pradyumnaçikharam Càrikàkútam ity api 
a näma-drayena tat tatra sthànam adya 'abhidhivate: tu 
“a gnecha tena vilàgryena praviçya 'anucaraih saha 
«« Pätälam, mat-prasàdàe ca siddhis te "tra bhavishyati.»» us 
aily uktvrä 'antarbite deve, tat-prasäda-prabhävatah 
a utpannäkbila-vijnänahb Kagmirän ägato "smy amün. 113 
utad nemäbhih samam, räjan, Gärikäpitham ebi tat, 
a yàvad ishtängana-pärgram Pätälem (хат nayåmy aham.» u4 
evam uktavati tena atathi!s "ili an tapasvinä 
samam tac Gärikäpitham yayan Bhünandano nripah. us 
tatra snätvä Vitastäydm, arenyitva Vinäyakam, 
sampüjya Cärikäm devim «digbandhädi-purahsaram, 116 
vidhivat sarshapa-kshepäd varänugraha-gälinä 
mahä-tapasvina tena vivare prakati-krite, 117 
pravigya tenaiva samam sagisbyena, sa bbúpatih 
jagima Pätäla-patham рапса 'ahàni divàá-niçam. 118 
shashthe ‘hni sarve "py uttirya Gaigàm Pätäla-väbioim, 
bhimau rajatamayyım te divyam aikshantn künanam, us 
sthüla-praphulla-sauvarna-kamalämodasräsitam , 
divya-praväla-karpära-candanägurn-pädapam. 120 
tad-madhye sumahäbhogam ratna-sopäna-sundaram 
sauvarna-bhitti mänikya-stambha-sambhära-bhäsuram- mai 
candrakäntäciläbaddha-vigalämala-shrakam 
prahrishtä dadricuh prängn Caivam Ayatanam ca te. it 
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tatag ca sa tapasvi tin sva-çishyåns tam ca bhúpatim 
Bhünandanam jüäni-varo jätäcräsäin abhàshata: 15 
aayam sa devah Pätäla-nilayo Hätakegvarah 
s giyate trishu lokeshu; tad asan pijyatim!s iti. 194 
tatah sarve ‘pr te tais taih pushpaih Pätäla-sambhavaih 
tad-Gaogämbhah-plutäh Gambhum pijayämäsur atra tam, ro 
tat-püjä-kshana-vigräntä gatvä präpus tatag ca te 
patat-pakva-phalam divyam ekam jambu-mahädrumam,. 195 
tam prekshya sa tapasvi tin avocad: ena phaläni vah 
abhakshyäny etasya, vighnam hi bhuktäny etäni kurvate.» ıe? 
tac grutväpi cakhäda jekas tac-gishyas tat-phalam kshudhä 
khäditvaiva ca sampede nigeeshtah sthävaräkritih, ve 
talas tad-dargana-träsa-parityakta-phala-sprihaih 
ға thpasvi saha 'anyais taih gishyair Bhünandanänvitah ı9 
kroga-mätram alikramya, hemn-präkäram. uechritam 
sadratna-racita-dräram atra 'avasthitam aikshata. 130 
tad-dvära-pärgvayor lohamayängäv ubhayor ubhau 
praveca-rodhinan mesbau drisbtvä <rihga-prahärinau, 151 
hatvä sapadi dandena nyasta-mantrena mürdhani, 
vidrävayämäsı sa tau kväpi vajra-hatäv iva. 132 
tatah sa tena dvärena tac-gishyäg ca nripag ca sah 


pravicya dadrignr divyan hema-ratnamayän grihän. 13а 


dvari dviri ca teshim te dantadanshtrotkarotkatän 
grihita-loha-musalin apagyan dvära-rakshinah. 134 
tatag ca ‘upiviqan sarve tatra 'ekasya taros tale, 
tapasvi tu dashta-ghnim abadbnad yoga-dhiranam. 132 
tad-dhàranà-prabhàvena randràs te dvära-rakshakäh 
sarve ‘pi sarva-dvarebhyah paliyya 'adarçanam yayuh. 16 
kshanäc ca tebhyo dvärebhyo divyäbharana-väsasah 
Daityakanyä-parivära-väranäryo viniryayuh. 137 
tah prithak pritbag abhyetya tin sarvin A-tapasvinah 
praveçáya 'arthayámàsur yathà-svam svimini-gird. 138 
«antah pravishtair yushmàbhir na 'allañghyam sva-priyáà-vacah!s 
iti tàn aparên uktvi, sa tapaswi kon tatah 139 
katibhiç ca samam tàbhih pravicya vara-mandiram, 
ekàm pràpa 'uttamäm Daitya-kanyåm bhogang ca vàñchitan. Lei 
anye 'py ekaikaço 'nyàbhis tàbhis te divya-veçmasu 
pravegitä yayur Daityasutä-sambhoga-pätratäm. 11 
räjä Bhünandanaıh so "pi nito 'bhúüd ekayä ада 
pragrayänatayä tatra vahir manimayam gribam; e 
parivära-varastrinäm pratibimbaih samantatah 
sajiva-citra-vinyäsam iva yadratna-bhittishu; 143 
yat suglakshna-mahänilamaya-bhübhäga-nirmitam 
divah prisbtham- Sea `àrúdham vimànam vijigishayà; 144 
madakula-lasad-rämam hridya-Pradyumna-vibhramam 
yad Acynta-prabhärädhyam Vrishninäm iva ketanam; 15 
17* 








m" PA 


CET 


+. 


w wp | 


लयात a a aana 





200 Rathi saril sdgara. All, 73. 


vatitapisabam pushpam api yatra na yoshitim 
vapushah sukumiratve prapnuyid upaminatim : 146 
tatra pravishtah so 'pacyad divya-samgita-nadini 
räjä präk svapna-Jrishtäm tim kàntàm Asura-kanyakàm, 147 
yasyäh prakäcite kàntyà Pàtàle 'rkšdi-varjite, 
ratnädy-äloka-nirmänam punaruktam Prajipateh. 148 

ат sa paçyann anirvàcya-rüpàm harshàçrunà, nripah 
anyñvalokana-malam cakshushor dhantavan iwa. 149 
sipi tam vikshya ràjendram khyàpyamànà 'ah-gitibhih 
bälä Kumudini пата kam api pramadam dadhau, 150 
utthàya pànàv àdàya, eklegito "ai marie, "iti ca 
bruvati, sadara si tam upävegayad àsane. L 
kshana-mätram ca viçeàntam snàtam vastrñdy-alamkritam 
sà ninàya tam udyänam äpänäya "Asurähganä, 1 
tatra tira-tanillambi-gava-rakin-vasiisavaih 
pürnäyäh sä tate vàpyàs tena sàkam upävigat, 153 
tad-vasäsava-pirmam ca pätram tasmai nripäya за 
dadau pänäya, sa ca tad na jagräha jugupsitam. 1% 
«na te kshemam bhaved etad asmat-pänam nishedhatahs, 
iti nirbandhatas tim ca bruvänäm so 'bravid oripah: 155 
«npeyam nigcitam naien päsyamy etad, yad astv!s iti; 
tatah вй tasya tad mürdhni pätram kshiptvä ‘anyato yayau, 1% 
sa ca kıimita-neträsyo rüjä "anyasyäm jaläntare 
tac-cetikäbhir ädäya dirghikäyäm micikshipe. 157 

kshipta eva ca talkälam tasmin pürva-tapovane 
tirthe Kramasarasy eva präptam Atmänam aikshata. 158 
pasyang ca sahimam tatra hasantam iva tam параш, 
vishanna-vismitodbhränte vancitah sa vyacintayat: 159 
akva tad Daityasutodyinam? kva ‘ayam Kramasaro-girih®? 
aaho! kim idam Agearyam? kim mayi? kim mati-bhramah? 160 
akim anyad và? dhruvam tasyà yad maya ‘ullabghitam vacah 
«tapasvi-väkyam crutvipi, tasya ‘idam me vijrimbhitam. 161 
sma ca tad ninditam pinam, sa mamaiva parikshini, 
«mürdhni cyutena pänena divyam eva aen saurabham, 162 
a tat sarvathäpy abhavyänäm kritah kleco mahàn api, 
ana phaläya vidhis teshu tatha vimeo hi vartate.» 163 
ity evam cintayann etya bhriügair Bhünandano "tra sah 
aveshtyata "Asurasutä-päna-siktähga-gandhatah. 154 
ekashtam! ishta-phalo mi bhij, jato 'nisbta-phalas tu me 
a parikleço "Ipa-sativasya Vetälotthäpanam yathä;» 165 
iti tair dagyamänag ca bhrihgaih, sa vimriçans (афа 
jätodvego matim cakre deha-tyägäya bhüpatih, 166 

tävac ca tena märgena ko 'pi daivät samägatah 
muniputrah kshitipatim tathä-bhütam dadarça tam. 1 
so 'bhyupetya nivärya "ägu bhramarän karunärdra-dhih, 
rishih prishtvä ca vrittäntam, orıpam etam abhäshata: ив 
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aràjan, yàvad ayam dehas, tàvad duhkba-kshayah kutah? 

atad anudvegatah sà Ce purusharthah sada budhaih, 169 

«yävac ca na "Acyuta-Igäna-Viriücishv ekatä-matih 

« bhedopäsana-jäs tävad bhangurä eva siddhayah. 170 

«tad abheda-dhiyä dhyäyan Brahma-Vishnu-Mahegvarän 

«dhairyena dvädaga 'anyäni varshäni ‘iba tapah kuru! 171 

atatah pripsyasi kintim tim ante ca siddhim cägvatim 

adehas tu tävat siddhas te, pagyal ‘ayam divya-saurabhah. 172 

«samantram cd grihäna 'ilam mama krishnamrigäjinam, 

akritävagunthano yena bhramarair na 'iha bädhyase,» 173 

ity uktvä "ajina-mantrau sa tasmai dattvä munir yayan; 

a tathà!» ity Atta-dhritih so "pi tirthe tatra 'avasad nripah, 174 
dvådaçãbdoshitam tam ca tapasà "Arädhitegvaram 

bhiüpam Kumudini Daitya-kanya sA svayam abhyagät. 175 

taya säkam sn Pätälam gatvä dayitaya ciram 

räjä Bhünandano bhogän bhunjänah siddhim äptavän. — 116 
«Ну anudrega-gilä ye bhavya dhairyävalambanäh, 

«düra-bhrashtäm api nijjam bhümim sampräpnuvanti te. 177 

atvam ced bhävi-kalyänah, Gridargana, sulakshanah 

atad Abäram vinä 'Atmänam kim udregäd upekshase?» 176 

ity ukto dyütagäläntah sakhyà Mukharakena sah 

tena Gridargano rätrau nirähäro jagäda tam: 179 ~ 

a yathà ‘attha tram, kulinah san kimtv asyam puri lajjaya 

a nirgantum па vahih caknomi "idrigo dyúta-durgatah. 180 

atad asyàm eva ced rätran videça-gamanam kvacit 

ana nishedhasi me, mitra, tad àhàram karomy aham.» 181 

tac çrutvaiva etathäl» у ukträ tasmai Mukharako "Һа sah 

üniya bhojanam prädät, so pi tad bubhuje tadà. ig 

bhuktvaiva ca sa tenaiva saha Cridarganas tatah 

präyät snehänuyätena sakbyå deçåntaram prati. 13 
gacehantam ca 'atra tam màrge Yakshan daivàd apacyatàm 

yadriechayä gatan vyomni janani-janakau nisi 184 

Saudiminy-Attahisan tan, yäbhyäm viprasya vermani 

sı Devadarganasya 'atra jäta-mätro nyadhiyata. 185 

tan vijñàya tam àpannam dJyüta-vyasana-nirdhanam 

videça-prasthitam snehàd adricyàv úcatur divah: 1 

«bho Çridarçana! màtrà te Devadarçana-bhàryayà ' 

abhümär äbharanäny antah sthäpitäni sva-väsake; 187 

«täni gatvä grihitvä tvam nigcitam Mälavam vraja, 

a úrjita-crir hi tatra "asti Grisena iti bhûpatih, 1% 

«sa ca dyúta-vipat-kliahtab kumàratve bhriçam yatah 

aatas tena kritah sphitah kitavànám mahû-mathah; 189 

a labhante kitavàs tatra vasanto 'bhishta-bhojanam. ` 

atad, vatsa, gaccha tatra tvam! bhadram tava bhavishyati.» 190 
iti väcam divah cçrutvà, gatvà Cridarçano griham 

bhuvah khàtàt samitras tàny àdatta 'àbharapàni sah. 191 
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tato hrishtah samam tena sakhya NMukharakena sah, 
devatänugraham matvä, pratasthe Mälavam prati. 192 
gatvà ca dúram adhvänam taya rälrya dinena cn 
säyam sa Bahusasyakhyam grämam tena saha ‘aptavan, Is 
sräntag ca tasya grämasya nätidüre suhrit-sakhah 
upävigat tadägasya tire vimala-päthasah. 194 
tatra tasmin kshanam dhauta-päde pitämbhasi sthite 
kipy ananya-sami rüpe kanyä toyärtham äyayau, 1% 
nilotpala-savarnängalekhä Ratir iva 'ekakà 
Hara-dagdhasya Kämasya dhümena cyämali-kritä. 196 
sà tam Grdarganam dnshtva prema-nirbharaya driga 
upetya_ dargana-pritum savayasyam abhäshata: ro 
«kutra "ägatau, mahäbhägau, yuvàm Ша vipattaye? 
«kim ajñànàj jvalaty agnau patitau sthah patahgavatt» Im 
{ас grutvä 'ayam asambhräntah kanyam Mukharako "tra tim 
papraceha: «kû tvam? kim ca 'etat traya 'uktam ? katlhıyatäm!o iti, 19 
tato 'bravit sä: asamkshepäd vacmy etac, qriputam yuvàm 
ansty agrahärah sumahän Sughosho näma vigrutah. 200 
«tatra "abhüt Padmagarbhäkhyo brähmano vedavittamah 
atasya "uttama-kulä bhärya nämnä Cagikalä 'abhavat. 901 
atasyûm ca tasya 'apatye dve jåte ästäm swjanmanah 
asuto Mukharako näma, Padmishthà "iti sutàpy aham. s 
«sa me Mukharako bhrätä dyüta-vyasana-viplutah 
abülo "pi nirgatya grihät kväpi deçåntaram gatah. 203 
utena gokena pahcatvam präptäyäm mama mätlari, 
amnt-pitä 'ubhaya-duhkhärtas tyaktavın sa grihasthitim. = 
«ckäki ca grihitva mim, tam gaveshayitum sutam 
«bhrämyann itas tatah präpad imam grämam vidher vaçàt. “065 
aiha ca "asti mahän gräme caurag caura-camuüpatih 
« Vasubhütir iti khyato brähmano näma-mätratah. 30 
«tena "ha präpya päpena sabhrityena pitur mama | 
«tasya pränäh suvarsam ca cariräntargatam hritam. %7 
"аһа ca tena nitvaiva griham vandi-kritä sati, 
«Subhüti-nämne puträya pradätum parikalpitä, 208 | 
asa ca "asya putro mushitum särtham kväpi gatah sthitah, 
ana *Ayäty adyäpi; mat-punyaih pramänam me 'dhuna vidhih. 209 
atad esha canro drishtvà vàm kuryàd atyahitam dhruvam; 
avimncyethe yathi ‘etasmiil, npàyam kurutam tathà.s 210 
evam uktavatim jàta-pratyabhijñas tadmiva tàm 
kanyam kanthe samälambya rudın Mukharako "bhyadhät: тп 
ehi Patdmishthe!.sa esho "ham bhratä Mukharakas tara, 
«bandhu-drohi, bhaginike, mandabhägyo hato "smi häl» eis 
tac erutvä säpi Padmishthä vignä drisbte Egraje tathà 
kripayaiva '"akbilair duhkhaih parivavre javäd iva. 213 
tatas tan pitaräv ärtyä gocanlau bhrätaräv ubhau 
Cridarcanah samigvisya kilocitam abhäshata: au 
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açokasya 'avasaro na 'ayam, rakshyo hy ätımgiva sümpratam, 
atyaktvñpy artham, tatah kàryà caurasya 'asya pratikriyä.» 25 
evam Gridarganena 'ukte, duhkham samhritya dhairyatah, 
kartavya-samvidam cakrus te trayo "pi parasparam. 216 
tatah Gridargano mindyam vidhaya ’äsid mipatya sah 
tire tasya tadägasya krigah pürvair abhojaneih, #17 
pidan tasya grihitvà ta tasthau Mukharako rudan, 
Padmishthi ca yayau tasya pärgvam caurapater drutam, 218 
abravie ca: «tadigänte mandah ko 'py àgatah sthitah 
spänthas, tasya dvitiyag ca tatra 'äste paricärakah.» 219 
tac crutvaiva sa cauro “ras bhrityang caurän visrishtavän; 
te gatva tan talhi-ripan drishtvä, Mukharakam tayoh. om 
apricchan: atasya kim, bhadra, krite rodishi yad bhricnin? o 
etac erutvä kritirtis- tang caurên Mnkharako 'bravit: #21 
aagrajo bràhmano 'yam me tirthayatrá-pravàsitah 
a rogäkrån çanair bhràmyann iha pripto "dya mat-sakhah. == 
aprapta eva ca nigceshfi-bhüto шаш ayam uktavän: 
aauttishtha, vatsa, me darbha-samstaram satvaram kuru! 223 
es bribmanam Касі ағтас са grämäd guninam ànaya! 
«alasmai dadämi sarvasvam, na "adya jivämy ahbam nigi,nn 224 
«ity ukto "ham anena "iha videge, "slamgate ravan, 
« kartayya-midho duhkhärte rodanam garanam gritah. #25 
«tad yüyam brähmanam kamcid asya ‘anayata jivatah, 
«yivad dadaty ayam tasmai sva-hastena yad asti nau., t2 
eesha hy adya dhravam rätrau na bhavishyaty, аһа ca tat 
«duhkham sodhum na gakshyämi, gyah pravekshyämi pävakam. 97 
atad asmad-arthanäm etäm kurudbvam, yat kripälavah 
« militä yüyam asmäakam iha 'akärana-bändhaväh.» a 
tac grutvh jäta-karumäg caurä gatvä tathaiva tat 
ukträ tam Vasubhütim te syräminam punar abruvan: = 
utad Agaccha! grihäna tvam svayam tasmät prayacchatalı 
«pratigrahena viprät tad Jhanam, grähyam nipätya yat,» =0 
ity ukto Vasubhütis tair avädid: «esha kah kramah? . 
«nnipätya dhanädinam asmäkam anayah parah, 251 
«kurvita niecitam dosham hrita-svo hy anipätitah.» 
ity uktavantam tam påpam bhrityäh pratyücor atra, te: г 
«Ка am с̧аһка? ken hbaranam? kva mumiürshor pratigrahah ? 
«ргйбаг ға tau hanishyåmo dvijau, jivishyato yadi. 233 
canyathä tu vrithä-brahmahatyä-päpena kim phalam?» 
erutvä etat, pratipede sa Vasubhitis atathi!s 'iti tat, १०4 
agit pratigrabdrtham са naktam Cridargangntikam; 
Cridargano ‘py avacchidya kipcit, kimcid dadau ca sab 335 
mûtr-ûbharanam etasmai, kritva grastiksharam gram. 
tatah kritärthag cauro "sau sänugo "pi grihän yayau, 236 
atha supteshu caureshu rätrau Gridarganasyn sn 
Padmishtha 'upäyayau tasya.pärgyam Mukharakasya са. 97 
P; 
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tatas trayo pi te türnam mantrayitvà yayus tatah 

pathà caura-vihinena Mälavam prati tam punah. 258 

taya ratrya ca te düram gatvä, präpur mahätavim 

nityam kantakitäm, bhramyat-krishnasäramrigekshanäm, 2% 

sushyat-tanu-Latäm, -cira-citkära-n 

unnadad-vyäghra-sinhädi-pränibhyo bibhyatim va, 20 

tasyap ca gacchatäm tesbäm, klesam drishtvä "akhilap dinam, 

kripay& "iva 'upasamhritya bhäsam astam yayan ravih. 231 
tatah gräntäh kshudhärtäs te vriksha-milam upägritäh 

pradoshe ‘gner iva jväläm dadriçus tatra düratah. 242 

u gramo yam atra jatu syat? tad gatva "ülokayämy aham;» 

ity uktvi ‘anusaran jvaldm so "tha Gridargano yayan. #3 

präpto "tra vikshate yävat, tävad ratnamayam gribam 

sa dadarsa mahat, tim ca tasya jväläm iva prabhäm. au 

tad-antar divya-röpäm ca Yaksbinim bahubbir vritäm 

viparitihghribhir Yakshair ike kara-vilocanaih. 245 

vividham ca ‘anna-pinam tair àhritam tatra vikshya sah, 

upetya 'atithi-bhàgam tam viro 'yàcata Yakshinim. 46 

sattva-tushtà ca si tasmai yathärthitam .adäpayat 

annam ätma-tritiyasya samtriptyai tasya vàri ca. #7 

tad grihitvä tad-Adishta-Yaksha-skandhädhiropitam 

йуауац sa tayoh pirgvam Padmishthi-svavayasyayol, 3 

visrijya Yaksham, bubhuje tàbhyàm saha ca tatra sah 

tad annem vividham divyam, papau citäccham ambu са. 24 
tatah sattva-prabhävädhyam devànçam tam avetya sah 

ätmano dhanyatäm viiichans tushto Mukharako ‘bhyadhit: xo 

o Dram tavat ko ‘pi devancah, Fadmishihi ‘yam ca mat-svasi 

«lokuika-sundari: tat te dat ‘eshi ‘adya mayi ‘uciti.n चा 

tac grutva subridam tam sànandah Cridarcano 'bravit 

amayà 'abhinanditam мат tvad-vàkyam púrva-kàñkshitam, 252 

a elam tu parineshyimi sthànam pràpya yathà-vidhi. > 

ity астап sa tau ca 'ubbau brishtas tàm anayad niçàm, #3 
prätag ca prasthitäh sarve tatah pràpuh kramena te 

парагат Målavendrasya tasya (Crisena-bhúpateh. 

tatra praviviçus te 'tha sadyah çràntàgatà griham 

visranti-hetoh kasyascid vriddhaya dvija-yoshitah. 25 

tatra taig ca prasahgokta-nija-vrittänta-nämabhih 

vigui "iva drishtà Ма sà vriddhà yoshid uvåca tàn: s6 
saham Yaçasvati nàma ràjasevopajivinah 

abhšáryà Satyavratàkhyasya viprasya ha 'amalšnvayà. #7 

amrite bhartary, aputràyàs tasyà me vrittaye 'munà 

a tajjivana-caturbhàgo ràjñà datto dayšlunà. #8 

«adya ca 'esha mahà-punyo viçva-vyayakaro 'pi san 

e grhito rdja-cagabhrid vaidydsadhyena yakshmani 

“manträg ca "oshadbayag са ‘asmin kramante naiva tad-vidàm, 
ekena tu pratijñàtam asya 'agre mantra-vadini: ato ñ 
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«u yadi virah sahàyo me tàdrig bhavati ko "pi, tat 
sa Vetàla-shdhanena 'aham rujam hanyàm imàm dlruvam.ss eu 
«tato hate 'pi patahe yadà pràpto na tàdriçah 
«virah ‘ko “pi, tadi raji sacivên evam jàdiçat: sor 
wukitavänäm krite yo ‘уат iha khyäto mahä-mathah, 
«aägantuko "tra kitavo virag cintyah sa kagcana, 23 
са Каха nirapeksha hi dära-bandhujanojjbitäh 
aunirbhayä vriksha-mülädi-cAyine yogino yatha.n» %4 
aiti råjñå samädishtair mantribbis tad-mathädhipah 
a tathaiva ‘ukto vicinute viram ägantukam sadi. x65 
ayüyam ca kitavås; tvam ca tasmin karmani cet kshamah, 
atad nayàmy alam eva ‘adya tvim, Gridargana, tam matham, 206 
«satkäram präpnuyäs ivam ca räjato, mama ca tvayà 
«kritä bhaved upakritir, duhkham pränäntakrid hi me.» 267 
evam uktavatim tim са vriddhäm Gridargano "bravit: 
«vädham! gakto "smi tat kartum, tat türpam naya mäm mafham!s शक 
etac grutvi sa-Padmishtham si tam Mukharakadnvitam 
nitvä vriddhä mathe tatra mathädhipatim abhyadhät: жо 
«brähmano dyútakàro 'yam räjärthe mantra-vädinah 
utasya sähäyake gakto viro degäntarägatah.» m 
tac çrutvà mathapah prishtvà tam etathä!l» ty eva vàdinam 
Cridarçanam sa satkritya, ninàya 'àçu nripëntikam. 271 
tatra ca 'àveditas tena, räjänam sa dadarga tam 
Cridarganah pàndu-kriwam çacàüñkam iva pirvanam, 272 
rajapi pranatam bhavyam upavishtam vilokya tam 
àkàra-tushtah Criseno jätägväso jagäda sah: 273 
atvad-yatnàd esha me rogah çàntim eshyati niçcitam, 
«etat tvad-darçana-dhvasta-pidàá vakti bi me tanuh, 22 
«tat kurushva 'atra sàhàyyam!x ity ukte tena bhübhujä, 
adeva, kin nàma vastr etad?» iti Cridarcano 'bravit. zî 
atha 'ànåyya sa tam ràjà mantra-vàdinam abhyadhät: 
«ayam virah sahiyas te; yal tvayû "uktam,-kurushva tat!» #56 
tac çrutvà mantra-vàdi tam Cridarçanam uvàca snh 
« Vetälähräna-sühäyye samartho, bhadra, ced asi, #7 
atat tvam krishna-caturdaçyàm adyàiva 'asyàm nicägame 
«iha gmaginam àgaccher antikan mama siddhaye. 2 o 
ity uktvà sa tato 'yàsit tapasvi mantra-sàdhakah, ' 
Cridargano “py agacchat tam matham àmantrya bhüpatim. 929 
tatra Padmishthayà sàrdham bhuktvà Макһагакепа са, 
ekah kripäna-bhrid rätrau gmagänam 1aj jagäma sah 0ك‎ 
bhüri-Bhütäkulaın cünyam agivame ninadac-givam 
gädhändhakäram, älokam kam apy upacitam dadhat. 251 
tatra 'àspade viruddhànàm bhràntvà vîro dadarça sah 
Gridargano madhyabhäga-sthitam tam mantra-sidhakam, 99 
bhasmänulipta-sarvähgum dhrita-kegopavitakam 
preta-vastra-kritoshnisham samvitäsita-väsakam. 2 
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äbaddba-kakshyah papraccha: ebrühi,.kim karaväni te?» ты 
u gaccha, '"ardha-kroga-mätre ‘sti paçcimàyàm ito digi 
« citggni-täpa-nirdaglhba-pallavah çinçapà-taruh; 285 
atasya sthitah çavo mile, tam akshatam iha 'ànaya!» 
п so pi tam àha sma sådhako hrishta-månasah. 26 
tatas atathà!x 'iti sa gatas tatra Çridarçano drutam, 
anyena niyamánam tam kenäpi cavam aikshata. 
dhävitvä tasya са skandhäc cakarsha tam amaumñcentah 


| преіуа 'àveditàtmà са sa tam Gridarganas tatah 

у 

} 

| a muñeca! dàùbhyam kva me mitram nayasy etam?s iti bruvan. 288 


| tatah so "pi dvitiyo "tra tam Gridarganam abravit: 

| ana mokshyämi, mama hy езһа тигар; ko 'sya bhavàn?o iti, 29 
| evam tayor ubhnyatah skandhbayoh karshatoh, çavah 

b Vetälänupravishtah sann amuñcad bhairavam гажап. 90 

, tena trasto dvitiyah sa hrit-sphotena vyapadyata; 

4 Grilarganag cacäla 'atha grihitvaiva tam аташ. eu 


tävac ca 'atra dyitiyah sa mrito 'py uttbäya pürushah 
| Vetàlàdhishthito rundhanç- tam Cridarçanam uktavän: 292 
«tishtha] skundhärpitam kritva mitram me, mà sma’ gals iti. 
tatah sa Bhiitivishtam tam matya Cridargano “bhyadhit: 
«kim pramänam tava 'elasya mitratve? mitram esha me,» 
tac grutvä so "paro 'vädit: epramànam ayam eva man.» YM 
Cridarganas tato "vocad: a mitram svam tarhi vakiv asau!n 
tatas tat-skandha-varti san sa-Vetàlah cava 'bravit: s 
aaham evam bruve: mahyam àhàram yah prayacchati 
akshudhitäya, sa me mitram, sveccham nayatu mäm ca sah.» zw 
etac crutvà sa-Vetàlo dvitiyah so "vadac gavah: 
o mama nästy; asya ced asti, tad ähäram daditu tela 297 
tac crutvà, e abam dadämil» "ti vadan yävat tam eva sah 
Gridarcano mijänsa-stha-Vetäläbära-siddhaye 296 
hanti khadgena, tävat 54 hanyamänah sva-siddhitah 
anlardadhe dvitiyo "tra sa-Vetälah gavas tadi. en 

atha Cridarcanım tam sa Vetälo 'nsa-sthito "bravit: 
pratipannam idänim me bhojanam diyatåm!» iti. 
tato yadi na lebhe 'nyad mänsam Gridargano "tra sah 
bhojanäya, tada tasmai svam utkritya "asinä dadau, 301 
tena tushtah sa Vetilas tam evam avadat tadà 
eprito "smi te, mahä-enttra! dehas te "stv ayam akshatah! = 
anaya màm adbunä! käryam tavaiva dam hi setsyati 
«sa sädhakas tapasvi tu svalpa-sattvo vinaükshyati.» 
ity uktas tena, bhutvaiva sa svasthähgas, tadaiva tam 
nitvä Gridarganas tasmai sädhakäya samarpayat. 
sa ca "abhinandya sampdjya rakta-mälyänulepanaih 
narästhi-cürna-likhite kona-nyastägra-kumbhake 
mabätaila-jvalad-dipe mandale vipuläntare 
Vetälam tam tada 'uttênam Atta-preta-tanum vyadhät. 


w — MS a” 


— Е 


PA "WERE و‎ ‘NS NS 





Каі загі sdgara. XI, 73. 207 


vakshahsthalopavishtaç ca tasya 'àsya-kuhare 'tha sah. 
narästhi-sruk-sruva-karo homam kartum pracakramg. 307 
kshanic ca. tasya Vetälasya 'àsyàj jvålà 'udabhút tathà 
yathà sa sädhakas träsäd utthàya 'apàsarat tatah. 308 
sativa-cyutam ca tam srasta-sruk-sravam paridhàvya sah 
Vetàlo vyàtta-vadanah sàñgopšügàrm nigirnaván. 309 
tad drishtvà khadgam udyamya yåvac Çridarçanah sa tam 
abhidhävati, tävat sa Vetälas tam abhäshata: 310 
«bho Cridargana! «dhairyena tushto "smy evam-vidhena te; 
atat sarshapin grihäna ivam imän mad-mukba-sambbavän! 31 
«ebhih giro-nibaddhaig ca päni-sthaig ca 'esha bhúpatih 
cnivritta-yakshma-doshirtis sadya eva bhavishyati; 312 
«{уаш са 'acirena sarvasyah prithvyä Fiji bhavishyasi. ® 
iti tad-vacanam çrutvà tam sa Cridarçano 'bhyadhàt; sn 
asàdhakena vinà 'etena tatra yåsyåmy aham katham? 
aganena sa hatah svàrtha-lobbàd p=, iti vaded oripah.» au 
evam Cridarcanena 'ukto Vetàlah sn jagida tam: 
«vacmi te pratyayam, yena çuddhis tava bhavishyati: 315 
e mam mritam mad-nigirmam iha 'asygiva çavasya hi 
«udaram pätayitvä tvam antab-stham dargayishyasi.n 210 
ity uktvä sa yayau kväpi Vetälo "rpita-sarsbapah, 
nirgatygiva gavät tasmäc; çavah so 'py apatad bhuvi. 317 
svikritya sarshapän so "pi gatvä Cridarganas tatah 
sahiyadhynshite tasmin mathe rätrım ninäya täm, 318 
prage räjno 'ntikam gatvä, rätri-vrittam nivedya tat 
mantribhyo 'darçayad nitvà sàdhakam tam gavodare, 319 
tato babandha ràjñas tàn pànau mürdhni ca sarsbapin, 
tena so 'bhúd nripo nashta-nihgesha-vyädhi-nirvritah. 290 
atha tushtah sa nripatih Crisenah pràna-dàyinam 
anapatyah sutatvena tam Gridarganam agrahit, 321 
abhyashiñcac ca tam viram yauvaräjye tadaiva sah; 
uptam sukrita-vijam hi sukshetreshu mahà-phalam. 5% 
tatah Cridarçanah grimän upayeme sa tatra tim 
Padmishthàm púrva-sevàrtham Lakshmim iva samàzmatàm. xs 
tayà samam ca bhunjäno bhogän Mukharakena 
tad-bhràtrà, so 'tha tatra 'àsit prithvim viro 'nupàlayan. 33 
ekadà jaladhes tirät präpya ratna-Vinäyakam 
Upendragaktir äniya dadau tasmai mahä-banik. 335 
tam anarghyam samälokya, yuvaräjah sa bhaktitah 
tatra pratishtbäpitavän vibhavena "alibhüyasa. 320 
dadau gräma-sahusram ca nitya-bhogäya tatra sah 
yälrolsaram ca vidadhe militäkhila-Mälivam. 327 
nritta-väditra-gitaig ca fatra sätigayair nigi 
paritushto Ganän evam Adidega Ganegvarah: 28 
«mät-prasädäd ayam bhävi samrät Gridargano bhuvi; 
atad iba 'asty aparämbbodhan Hansadripam iti çrutam. 3:2 
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«dvipe tatra 'asti ca kshmàbhrid Anañgodaya-samjñitah, 
e Anañgamañjari 'ity asti striratnam tasya ca 'àtmajà. 330 
#mad-bhakti si ca kanya màm arcitvà yàcnte sadà: 
wusarva-prithvievaram deht patim me, bhagavann!»» iti. 331 
satah Gridarganena 'etäm patyä samyojayämy abam, 
«ubhayor etayor evam dattam bhakti-phalam bhavet. 2 
«tasmäc (ridarganas tatra nitvä yushmäbhir, etayoh 
«anyonya-darganam yuktyä sampädya, 'äniyatäm dhruvam! 333 
asamyogas tu çanaih samyak-kramena bharitä tayoh, 
aadyaiva tu sa nästy eva, bhavitavyam bi tat tatha, 334 
a kimea 'evam Бапіјо ‘ру asya pratimä-präpakasya me 
¢ Upendragakter asty eva vihitä pratynpakriyä.» mm 

evam Ganecena "Adishtä Ganä rätrau tadaiva tam 
suptam Cridarganam ninyur Hansadripam sva-siddhitah. 3 
latra ca "Anahgamanjaryäs tam praveçyaiva vàsake, 
suptäyäh gayane tasyä räjaputrya myavegayan. 337 
prabuddhah sa kshamät tatra jvalad-ratna-pradipake 
ılyotamäna-vitänädi-nänänarghya-mahä-manau 358 
räjävartopala-cyäma-tale sad-väsavegmani 
paryankagayune dhauta-sita-pattottara-chade 39 
sayanim amritasyanda-sundara-prasara-dyutim, 
sırvatah prasphurat-tära-tärävali-manorame 30 
gagane dhavalämbhoda-gakalotsanga-vartinim 
garac-qagabhrito mirtim iva, 'ànanda-karim drigoh #1 
Cridarganas täm sahasä dadarca "Anahgamanjarim 
hrishta-vismita-vibhräntag cintayamäsa tatkshanam: 34? 
akva suptah, kva prabuddho "smi? kim idam? kà 'iyam añganà? 
asvapno dhruvam asau, so 'pi varam astv ayam idriçah; 343 
a prabodhya tad imàm tàvat paçyåmi», 'iti vivicya sah 
nudati sma çanair anse pàninà "Anahgamanjarim. эн 
säpi tasya kara-spargäd indor iva kumudrati 
vyälola-netra-bhramarä prabodham präpa tatkshanam. 345 
drishtva ca tam kshanam dadhyau: ako ‘yam divyikritir bhavet? 
« dushpravege pravishto "tra devo nünam asivs, iti, 346 
utthäya ca 'etam papraccha sambhrama-pragrayäkulä : 
«Каз tvam? kasmät katham ca "ha pravishto "sy? ucyatim!s iti. #7 
tatah Gridarganena 'ukte svodante, säpy avocata 
tat-prishtä sundari tasmai Jdeca-nämänvayın nijän. 346 
sotkäv anyonya-samiyakta-srapna-bhränti tatag ca tau 
bhishanänäm vinimayam cakratur niccayäptaye. 349 

atha "ubhäv api gändharra-vivähotsuka-cetasau 
te Ganä mohayiträ tan ninyur nidrä-vagam (айа, 350 
jäta-nidram grihitvä ca tam tu Cridarganam tatah, 
sva-griham präpayämäaus te daiväpräpta-vänchitam. 351 
tatra apagata-nidrah sa dhämni Gridargano nije 
sthitah, stry-Abharanair yuktamı drishtvà 'åtmånam vyacintayat: se 
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«aho! kim etat? kva nu sä Hansadvipezvarätmajä ? 
«Куа tad vàsagriham divyam? kva "aham punar ihaiva tu? 353 
ana ca svapnah sa; yat påņau tadiyäbharamàni me 
u tishthanty etûnî, tad nûnam vilàsah ko py ayam vidheh.» x 
ity-ädi cintayan patnyå prishtah supta-prabuddhayà 
Padmishthayá dhiryamànah sàdhvyà, tàm so nayad nigim, 355 
'pråtaç са sarvam ràjūe Grisenäya tad abravit 
Ananhgamanjari-näma-cihnitäbharanänvitah, 36 
räjäpi tat-priyaishi sa Hansadvipam gaveshayan 
märgam dattvipi pataham na "upalebhe kutagcana. 37 
tatah Çridarçanas tatra sa vinä "Anangamanjarim 
äsit smara-jvaräkräntah sarvra-bhoga-parähmukhah. 38 
na 'ähäram graddadhe "pagyann Ahäram tad-alamkritih 
svàpam jahäv apasyans tu syäpam tad-mukha-pañkajam. 359 
aträntare ca så tatra Hansadvipe nripätmajä 
türya-gabdaih prabubudhe prabhäte пайдатайјагі. 30 
smritvà tad ràtri-vrittam sà, drishbtvä ca 'alamkritäm tanım 
Cridarganälamkaranaig cintäm autsukyato yayan: 361 
asvapna-bhränti-harair datta-premabhir ‚durlabhe jane 
sebhir äbharanair nitäsmy abo jivita-samsayam!s e 
ity-idi cintayantim tûm purushäbbaranair ушаш 
pita ‘Anahgodayo ‘kasmit pravigya ‘atra vyalokayat, 33 
vàsasà dchaiditihgim ca lajjaya ‘avanatim tatah 
papraccha 'utsahgam äropya täm sa rdjk ‘ativatsalah: 364 
ekim ayam, putri, pum-veçah? kim trapà са 'driçi? wadal 
aumä krithä mayy avigväsam, baddbäh pränä hi me tvayi.» अळ 
ity-Adibhih priyäläpais tena mandikrita-trapä 
pitrà, çanais tam vriltäntam kritsnam tasmai cacansa ай. 06 = 
tatah so "syäh риа гаја tad amänusba-gocaram 
indrajilam iva ‘avetya, yayau kartavya-samgayam. 37 
gatvaiva tac ca papraccha supritam siddha-yoginam 
mahävrata-dharap Brahmasomam näma tapasvinam. 38 
sı vikshya pranidhänena nripam tam täpaso "bhyadhät 
aMälavät satyam äninye Ganaih Gridargano nripah; 369 
« Gapegvarahı prasanno hi tvat-putryàs tasya ca 'ubhayoh. 
gtat-prasàdàc ca ràjà sa särvabhaumo bhavishyati. 370 
«tac gläghaniyo duhitus tava bhartä sa tädricah.» _ P 
ity ukto jñàninà tena prahvo ràjà jagàda tam: sī 
akva Mälavah? kva, bhagavan, Hansadvipo mahän ayam? 
apantbä durga; ca, käryam ca na "dam käläntara-kshamam. 372 
atat prasäda-paro nityam tram eva 'atra gatir mama.» 
iti rdjid sa vijiaptas tapasvi bhakta-vatsalah, sz 
«esho ham sàdhayàmy etad>, ity uktvà 'antatdadhe tatah, 
kshanàc ca Màlavam pràpa puram Crisena-bhúbhritah. s7 


tatra tasmin pravicyaiva Cridarçana-vinirmite 
devägäre Ganàdhiçam pranamya 'upaviveça sah. 375 
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anamo "situ tabhyam nakshatra-mälä-mandita-mürdhane 

« Sumeru-gikharäbhäya kalyanamaya-mürtaye! 316 

«naumi nrityotsavofkshipta-saraläbhramliham tava 

akaram tribhuvanägära-dhärana-stambha-samnibham. 377 
nidlbänam sarva-siddhinäm, Vighnäntaka, namämy aham 

« prithulgdara-kumbham te pannagäbharanım vapuh;» 38 

iti tara sa yivac ca Ganeqam stauti tapasah 

tävat tat-pratimänetuh putras tasya banikpateh 3% 

Üpendragakter uddàma-eironmàda-vicrihnkhalah 

bhrämyan Mahendragakty-äkhyo viveça ‘atraiva daivatah. sep 

abhyadhävad grahitum ca tam eva sa tapasvinam, 

tatah ріпіпа tatra tapasvi tam atädayat. 

sa tena nyasta-mantrena pinind tasya tàditah 

säntonmädas tadaiva 'abhút svastha-buddhir banik-sutah, s= 


jûta-lajjaç ca sa talo nirgalyaiva digambarah 


hastächädita-kaupino jagäma sva-griham prati. 383 

tatkälam lokato buddhvä, sumetya "änanda-nirbharah 

Upendraraktih sa pità tam апаізћ nijam griham. Sa 

tatra tam snapayitvä ca kritvä vasträdy-alamkritam, 

tad-yuktas tàpasam tam sa Brahmasomam upäyayau. e 

upännyac ca bahyv asmai dhanam putra-pradäyine, 

sa tu tad naiva jagräba thpaso divya-siddhi-bhrit, 356 
aträntare ca tad buddhvå, tam upägät tapasvinam 

Cridargandavito bhaktya Crisena-nripatih svayam. 387 

pramipatya stutim kritvà, tam за raji ғуајі)бараё: 

a sampanná banias tàvat putra-svàsthyàd upakriya 355 

«yushmad-Agamanäd asya; tad mamàpi tathà kuru, 

eyathä Grklarcanasya Tasya mat-sánah kucalam bhavet.s s 

iti tena 'arthito råjāà tàpasah so 'bravid hasan: 

aräjan, kim asya caurasya karomy aham abbipsitam, 30% 

eyo räjaputry& hridayam mushitva 'äbharanäni са 

aräträv Anangamanjarya Hansadvipäd iha 'ада!аһ? з 

atathäpi tvad-vacah kiryam mayi;s ‘ity uktvä prakoshthatah 

Gridarcanam tam ädäya täpaso 'ntardadhe “tha sah, 39 

sa präpya Hansadvipam ca rAjio 'nahgodayasya tam 

prävegayad räjadhänim tat-sutläbharanair yatam, 39 

sn py abhyanandat tam ràjà pràptam Cridarganım бада 

hrishtah pürvam tam abhyarcya päda-namras tapasvinam, уч 

dadan ca tim sutäm tasmaı punyähe "nahgamanjarım 

Gridarganäyn ratnaugha-mälinim vasudhäm iva. 35 

taya badhva sametamm са tam sa jämätaram punah 

Màlavam pràpayámàsa çaktyà tasya tapasvinah. 396 

tatra pràptaç ca sa tatah käntä-dvitaya-samgatah 

Cridarcanah sukham tasthau brishta-räjäbhinanditah. 397 
kilena tasmin Crieene ràjñi lokšüntaram gate, 

tad-rijyam pràpya, prithivim kritsnám уго jigäya sah. xe 
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samäsädita-sämräjyah sa tayor bhäryayor dvayoh 
Padmishtba-"Anahgamanjaryos tanayau dvûv ajijanat; эю 
ekam tayoh Badmasenam nämnä sa kritavän nripah 
Anahgasenam aparam; vriddhbim lau ca 'atra nitavän. 400 
yati kile ca devibhyäm saha so "bhyantare sthitah 
Cridargano "grinod räjä viprasya 'äkranditam vahih. 401 
pravegya tam ca papraceha vipram äkranda-kAranam; 
tatah sa dargitodvego vipras tam idam abravit: 402 
eyo 'bhúd dipta-gikho ‘gnir, so "ttahäsa-muca ‘афіш 
a sa-jyotir-dhûma-lekho "pi kälameghena näcitah,» 403 
ily uktvä drishta-nashto “bhòd brahmanah зо. ‘га latkshanam 
akim etad uktam etena? kva раѓас са?» ili vismayit 404 
yûvat za ràjà brûle ca, tàvad devyàv acankitam 
dhàrñcrunà rudantyau te tasya pañcatvam àpatnh. 406 
iad drishtvà 'açani-pàtogram sahasà sa mahipatih, 
a hû hû! kim idam?» ity àrtyà vilapann apatad bhnvi. 406 
patitam ca tam àdàya pàrçvagà ninyur anyatah, 
devyoç ca vahni-sanskàram nitya Mukharako vyadhàt. 407 
labdha-samjüo 'nuçocya 'atha bhàrye te suciram nripah, 
tayor nirvartayamisa sa snebid aurdhvadehikam. 403 
väshpa-durdina-baddhändhakäram niträ ca väsaram, 
dväbhyäm vibhajya puträbhyäm prithvi-räjyam dadau dridhä. 409 
tato nirgatya nagarät, prakritir anupätinih 
nivartya, jüta-vairägyah gigriye tapase vanam. 410 
phala-müläcanas tatra vasan, jätu yadriechayä | 
bhraman so ‘ntikam,ekasya pripa nyagrodha-gikhinah. all 
tatra praplam akasmät tam, nirgatygiva taros, tatah 
ücatur divya-rüpe.dve phala-müla-kare striyau: 412 
u ràjann, ehi! gribàna 'etàny adya phala-mùlàni nau!» 
tac çrutvà so 'bravid: abrütam tävad me, ke yuvàm? >s iti. Au 
tatas tetidivya-niryau tam Jeatus: « tarbi nau griham 
aehi! praviçya tatra 'etad vakshyàvas te yathàtatbam,s Au 
tac grutvä sa <tathà!= "ty uktvä, täbhyäm Cridarçanah saha 
pravishto tra dadarga 'antar divyam hemamayam puram. 415 
vigräntas tatra divyäni bhuktaväng ca phalini sah 
ndribhyam jagade tàbhyàm: «idänim, nripate, grinu: — 46 
Asit Kamalagarbhäkhyah Pratishthäne purà dvijah 
tasya "abhütäm ca bhärye dve, ekä Pathyä,.'"Abalä “apara. 417 
jaräkräntäs ca kälena te bhirya-patayas trayah 
paryante vivigur vahnim saha 'anyonyänuräginah. 418 
ı bhäryäpatitvam sarvasmin bhüyäj janmani nah,. prabho!» 
ıtı prärthyata tasming са käle tair analäd Нагаһ, 419 
tatah Kamslagarbho "sau Yakshba-yonäv ajäyata 
Pradiptäkshasya Yakshasya putro Diptacikhäbhidhah + 
kaniyän Attahäsasya bhrätä tivra-tapo-balät. 
tad bhärye api te Pathyä-'Abale Yaksha-pateh sute er 
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Dhümaketr-abhiulhbänasya jajäte Yaksba-kanyake, 
Jyotirlekhäbhidhänä ‘ека, Dhümalekhä 'iti ca “apara. 422 
külena ca bhaginyau te kanyake präpta-yauvane ` 
bhartr-artham tapase gatvà 'aranye 'toshayatàm Haram. 423 
sn tushto darcanam дайта devas te dve samàdiçat 
esamam eva praviçya 'agnim, yuvàbbyàm pürva-janmani 424 
a yena закат vritam bhàryàpatitvam sarva-janmasu, 
fsa vim Yaksho 'ttahàsasya bhràtà Diptacikhàbhidhah £ 
«jätah; sa svrämi-gäpena punar martyatvam ägatah 
ajätah Gridargano nAäma; tad yuvåm api gacchatam! 4% 
«bhavetam martyaloke "sya bhärye; gäpa-kshaye punah 
ayiiyam ca bhäryä-patayo Yakshäh sarve bhavishyatha.» 427 
iti Gauripater vikyad ubhe te Yaksha-kanyake 
Padmishthà-"Anañgamañjaryàv ajäyetäm bhuvas tale 
Cridarganasya bhärydtvam präpte satyau ca te cirät 
еіуа tena "Attahäsena yukty& brähmana-ripinä +19 
elishtoktyä smärite daiväj jätim nämäny udiryatä 
tena te tim tanum tyaktvà Yakshinitvam upägate. — 9 
e fe därit tvam ime viddhi, bhavàn Diptaçikhaç ca sah; 
ity ukta eva tàbhyám tàm jàtim Çridarçano smaran 431 
sampannag ca tatah sadyo Yaksho Diptaçikho "tra sah 
präptag ca täbhyäm bhäryäbhyäm samyogam vidhivat punah. 4 


atad imam viddhi mäm Yakshbam, Vicitrakatha! te ime 
a Jyotirlekhim tathä Dhümalekhäm jänihi me priye! १७ 
atad evam mådriçàm devavangajınäm api "idrigam 
asukha-duhkbam bhavet kämam; mänushänäm tu ki katha? an 
ayusbmäkam ca ’aciräd, vatsa, bhavishyati samägamah 
a bharträ Mrigänhkadattena; ша vishädam atah krithäh! 4% 
ааһа са "Ња tava "ätithya-betor Asthäm, idam bi me 
«bhaumam dhäma; tad Assen 'ha! karishye 'bhimatam tava. 43 
«tato yäsyımi Kailäsam sva-dhäma;>» "ti nijàm kathàm 
uktvä sa Yaksho màm tatra kamcit kälam upäcarat. 497 
adya yushmàn iha präptän jüätvä iron, sa sanmatih 
suptänäm madhye suptam aniya mim vyadhät. 48 
tato drishto "smi yushmäbhir, yüyam präptä mayäpi ca. — 
sity esha yushmad-vigleshe vrittänto, deva, mämakah.» 435 
iti nija-saciväd nigamya tasmäd 
nici sa Vicitrakathäd yathärtba-nimnah 
sukham abhajad ativa räjaputrah 
samam aparaih sacivair Mrigätikadattah. 440 
nitvà 'atra atavi-bhuvi, Näga-gipa- 
viçleshitáamilita-çesha-sakhin vicinvan, 
abhy-Ujjayiny udacalac ca Caçàñkavatyà 
läbhäya so 'rpita-matih saha tair vayasyaih. +1 
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Tarañga 74. 


Tatas taih sacivair yuktah kramûc Çrutadhi-paîcamaih 
Mrigäükadattas tasyûm sa gaechan Vindhyätavi-bhuvi, ı 
sampräpa saphala-snigdha-taru-chäy&-manoramam 
ekam känanam scchäccha-svädu-sita-jalägayam. 2 
tatra snätah sasacivo bhukta-nänä-phalac ca sah 
ekadege latä-channe samäläpam iva ’acrinot. 3 
gatvä dadäti yävac ca drisbtim tatra latäntare, 
tävad dadarga tatra ‘antar mahintam vara-väranam 4 
ägväsayantam purnsham pathi gräntam acakshusham 
karena 'upähritais toyaih phalaih karnänilais tathä; 5 
akaccit kimeit samägvasto bhavän?» iti ca tam muhuh 
sàdhu-mànushavat prityà vadantam vyaktaya girà. 6 
tam drishtvà sa sakhin pràha ràjaputrah savismayah: 
apaçyata! kva gajo vanyah, kva 'àcàro mànushocitah? ç 
savasyam ko "py ayam hetoh kuto 'py evam iha sthitah 
eayam Pracandagakteg ca sakhyuh susadricah pumän, 8 
«kimtv andha esha; tat kshipram pagyäma», iti tàn sakhin 
uktvä, Mrigähkadatto "tra tasthau çrinvann alakshitah. 9 
tävat sa tam samäcvastam andham papraccha väranah: 
«kas tvam? katham iha 'äyäto 'sy andhah san? kathyatäm!o iti. 10 
tatah so “pi jagäda "’etam pumän andho gajottamam: 
sasti iba "Amaradattäkhyo råjå 'Ayodhyä-puri-patih; 11 
« Mrigäükadatta ity asti tasya ee sutah; 
«tasya Pracandagakty-ikhyo bbrityo "ham gubha-janmanah. 1% 
«sa räjaputrah kenäpi käranena sra-deratah 
«piträ nirväsito 'smäbhih sahäyair dagabhir yutah. 13 
ate Garänkavati-hetor vayam Ujjayinim tatah 
«prasthitä Näga-cäpena sarve "tavyäm viyojitäh. 14 
eabam ca 'andhatvam äyätas tac-äpena, paribhraman š 
eiha pripto yathålabdha-phala-mùla-jalåçanah. 15 | 
e çvabhràdi-pàta-nàçanair mrityur ishtatamo 'pi me 
«annbhàvayatà kleçam na datto vata vedhasà! 1 
ajine tv adya yathà çàntam kshud-duhkham tvat-prasädatah, 
«tatbä "indhyam api me gämyet kim арі, tram hi daivatam. sr 
ity ukte tena, samjäta-nigcayo harsha-cokayoh 
Mrigiikadatto madbya-sthah sacivins tin abhishata: 18 
a Pracandaçaktir eva ‘ayam kashtim etåm daçàm gatah 
«па ca 'esha sambhävayitum yukto nas tvarayü ‘adhund; 19 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 18 
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anetropakäram asya ‘esha dvipah kurvita jätueit, 

«asmän drishtvä tv asau nacyet; drashtaryo "tas tad aira nah.» 2% 

ity uktvä sänugah grinvans tasthau räjasuto "tra sah 
Pracandagaktig ca tatah tam sa papraccha väranam: 1 

«idänim brühi vrittäntam, mahätman, mama: ko bhavän? 

aki 'eshi te gajatä уак са samadasyäpi nirmadät» 23 

tad äkarnya sa nihgvasya gajendras tam abhäshata: 

e çrinv, imam nija-vrittäntem & mülät kathaydmi te: ® 


Nagaryim Ekalavyäyäm puri Grutadhardbhidhah ° 
ràjà 'abhút, tasya ca 'abhütàm sutau dean bhäryayor dvayoh. = 
tayoh Ciladbaramm nama jyeshtham, tasmin divam gate, 
räjyät Satyadharo näma kaniyän niraväsayat. 25 
so “tha Giladharo gatvà tena ‘amarshens Gankaram 
Arädhya, tapasà tushtàt tasmäd varam ayåcata: 2% | 
abhüyäsam, deva, Gandharvo, yena ‘ambara-caro bhavan 
stamp Satyadhara-däyädam hanyam eva 'avahelayä!s 7 
tac crutvä bhagavån evam Gambhur ädirati sma tam: 
«etat te bhävi, kimtv adya sa gatrus te mpitah syayam. = 
«janishyate ca Rädhäyäm punar Ugrabhatasya sah 
nripasya putrah Samarabhato näma pitri-priyah. = 
e team ca Bhimabhato näma tasya dvaimäturo "grajah 
a bhrätä janishyase, tam ca hatvä räjyam karishyasi. 30 
«sämarshena tvayü ca 'etad yatas taptam tapas, tatah 
« muni-chpät pada-bhrashto vanyo hasti bhavishyasi 31 
ajàtismaro vyakta-vàk ca; bhavän ägväsayishyati 
a yadi 'avasannam atithim, sva-vrittäntam ca vakshyati, з? 
atadda gajaträd nirmukto Gandharvas tvam bhavishyasi, 
aupakärag ca tasyäpi bhavishyaty atithes tada.» 33 
ity idigya tirb-bhiite Garve, Giladharo "tra sah 
drishtvä cira-tapah-kshinäm Gangäyim tanum akshipat. 34 

träntare kathä-samdhau pürvoddishtasya bhüpateh 
tasya 'Ugrabhata-samjiinsya, Radbayam puri talyaya 35 
Manoramikhyayd devyi samam nivasatah sukham, 
pàrçvam deçàntaràd àgàl Làsako nàma nartakah. 36 
sa ca nàtya-prayogam tam ràjñe tasmày adarçayat, 
tyanam Harinà yatra hritam stri-rúpinà 'amritam. 3; 
tatra ca 'Amritikà-bhúüman nrityantim nartakasya sah 
dadarga tanayàm tasya nàmnà Làsavatim nripah. s 
tasyàh sa rüúpam drishtvaiva viçva-kshobhita-Dànavam 
satyämritäyä iva tad, rêjî kûma-vaçam yayau. 39 
nrittànte ca dhanam bhüúri tat-pitre pravitirya sah ` 
prävecayat tim tatkilam kanyim antahpuram svakam, % 
Läsavaty& oripas tasthan tad-mukbäsakta-locanah. 41 
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ekadä sa Yajuhsvämi-samjüam präha purohitam 
a putro nàsti "iha me, tat tvam putreshtim mama kurv!s iti. 4? 
tatas stathil» ‘iti vidhivat tim ishtim tasya bhúpateh 
purobitah ss vidadhe vidvadbhir brdhmanaih sabia, 43 - 
prigayad mantra-pitam са tam devim tûm Manoramim 
bhägam agryam caror jyeshthäm sa, pirviradhitas tayia; a 
gesham tasyai dvitiyasyai Läsavatyai dadan ca sah. T 
tatag ca tau tayoh CÇiadhara-Satyadharàv ubhan à 
ubhayor udare räjüych pürvoktau sambabhüvatuh. 
präpte ca samaye tatra devi tasya mabipateh # 
Manoramä prasüte sma putram kalyäna-lakshanam. 
«esha Bhimabhato näma jätah khyäta-yacı nripah;» 47 
ity uecachra tatkälam suspashtä bhärati divah. 
tato 'nyedyuh prasushuve säpi Läsavati ашат. 48 
pitä ca tam sa Samarabhatam nàmnà 'akarod nripah 
atha tau krita-sanskäräv avardhetäm kramäc get, 49 
jyeshtho Bhimabhatas tam tu kanishtham ajayad gunaih, 
tat-samgharshena ca ‘anyonyam tayor vuiram avardhata. so 

ekadi baibuni bihuyuddha-kelau samatsarah 
hanti sma kanthe Samarabhato Bhimabhatam hathät. sı 
tato Bhimabhatah krodhäd bhujäbhyäm pariveshtya tam, 
nyadbäd utkshipya Samarabhatam ca jhbatiti kshitau. s2 + 
sa tena 'abhihato gädham sarva-dvärair asrig vaman, 
samutthäpya 'antikam mätur nito "bhüd nija-sevakaih. 53 
sà tam drishtvä ca baddhvä ca vrittäntam, sneha-kätara 
tasya mürdbani mürdhänam Asajya prärudad bhrisam. % 
tävad räjnä pravisbtena tad drishtvä "äkula-cetasä 
«u kim etad?» iti prisbțà så Läsavaty evam abravit: 55 
aiyam Bhimabbatena "asya kritû 'avasthå sutasya me; 
«sadä ca 'abhibhavaty enam, na ca 'aham, deva, vacmi te; % 
азат drisbivä tu jäne "ham: tavaiva syic giram katham 
« tasminn evam-vidhe- putre? vicärayatu vä bhavän.» s7 
evam tayå "uktah priyayä sa tam Ugrabhato nripah ` 
kruddho Bhimabhatam svätma-sapnikarshäd nyavärayat. ss 
hrita-vrittim ca kritvd ' yadhät 
rakshartham tasya Samarabhatasya saparicchadam. 59 
svàdhinam ca ‘akarot fasya bhindagaram kaniyasah Р 
tam tu Bhimabhatam jyeshtham sarva-hàram apäkarot, e 

tato matia tam àhúya sà vakti sma Manoramä 
anartaki-ràginá tàvat pitrà tvam parivarjitah; 61 
atad màtàmaha-çàlám tvam gaccha Pàtaliputrakam! 
atatra màtàmabah svam te ràjyam dàsyaty aputrakah. -6z 
«Ња tväm ca 'esha Samarabhato hanyäd-ripur bali. 
iti mätur vacah grutvä täm sa Bhimabhato' "bravit: 
a kshatriyah san na deçam svam tyakshyami klivavad bhayät 
= dhira bhaya, 'amba! kah gakto varäko mäm prabädhitum ?» 

18 
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ity uktavantam tam màtà sà 'abravit: (atarhi bhúyasah 
« sahûyûn kuru rakshärtham madiyais tram dhanair!s iti. 65 
tato Bhimabhato 'vàdid: <etad, amba, na çobhate; 
«evam hi satyam tåtasya prätipakshyam kritam bhavet. 65 
atad me tvad-ägishaiva syät kalyänam; nirvritä bhava! 
ity Acväsya sa tàm Bhimabbato niragamat tatah. 67 

tävac ca tatra buddhvä tat, pauräh sarve 'ру асішауап: 
«anaucıtyam param räjna kritam Bhimabhatasya tul 68 
«пата ‘авуа rajyam Samarabhato hartum pragalbhate; 
utad esha pürva-seväyäh kilo Bhimabbatasya nah.» 63 
iti niccitya guptam te paurà Bhimabhatam dhanaih 
tathà 'aprinan, yathà so “tra tasthau bhrityaih samam sukhi. %0 
kanishthah sa tu tasya 'äsid badham eva nirüpayan, 
ituh paricchada-kritah parikalpya tad ägayam. 71 
4 tävac ca Cahkhadattikhyo viprah giro yuvi dhani 
dvayor vayasyah Samarabhatam etya abravit: 72 | 
abhräträ vairam na yuktam te! na ‘esha dharmo, na ca tvayà 
ajyàyàn sa bädhitum gakyah, syad akirtih param (ата. » 73 
iti bruvann adhikshipya sa tena mirabhartsyata; 
hitopadego mürkhasya kopäyaiva, na güntaye. 74 
tatas tat-kopato gatvä dhiras tad-vijigishay 
Caikbadatto vyadhäd eka-sakhyam Bhimabhatena sah. 75 

atha 'atra Manidattäkbyah ko "pi degäntarägatah 
Anitavin açvaratnam ekam atyuttamam banik 76 
gackhka-dhavalam, guddhba-gankhädi-gravya-nisvanam, 
dugdhäbdher iva, kallola-jalam ucchalad-utthitam, 7 
rocamänaih äyuktam, cüdämany-angadädibhih 
Gandharva-kula-sambhöüti-samsiddhair iva bhüshitam. 7 
äkhyätam Cankhadattena- tam ca gaträ hayottamam 
krinäti sma dhanair Bhimabhatas tasmäd banigvarät. 79 
tatkshanam ca 'atra Samarabhato buddhvä tad, etya sah 
шШуепа dvigunena 'agvam banijo màrgati sma tam. 80 
paratantri-kritam tam ca tasmai na 'adàd banig yadà 
tadà so 'çvam balàd netum tam pràvartata matsaràt. हा 
tena 'ubhayos tayo ràjaputrayoh, çastra-pàmishu 
bhrityeshu dhàviteshv atra, samabhüd yuddham uddhatam. ет 
tatra Bhimabhatoccanda-dordanda-nihatänugah 
tyaktvä hayam, sa Samarabhato 'bhajyata tad-bhayät. 3 
bhajyaminam ca dhävitvä, kegesh प ह ES hthatah , 
nibanti Caükhadattas tam yàvad manyu-bbarñkulah, 64 
tivad Bhimabhatah pagcid upetya ‘enam nyavärayat, 
«Asti samprati! tåtasya duhkham eram bhaved», iti. & 
tatah sa Cnükhadattena mukto, raktam vranaır vaman, 
trastah paläyya Samarabhatah pargvam agit pituh. 

tato "tra svikritäcvam tam viram Bhimabhatam kshanät 
upetya brähmanah kaccid niträ vijanam abravit: # 
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e mäi Manoramä devi, Yajuhsvämi purohitah 

« pitri-mantri ca Sumatis tväm idam bruvate "dhunä: e 

«ujinämi yädrigo, vatsa, raji tvayi vigeshatah 

«uasınin vyatikare vritte, gatrutäm eva te gatah. £ 

ас ќай àtmànam ca dharmam ca yagag ca yadı rakshası, 

auäyatim yadı jänäsi, yady asmän manyase hitän, 90 

oo fad arko "stamgato yävad, itas tävad alakshitah 

«anirgatya sämpratam siddhyai mätämaha-griham vraja!ss 91 

aiti samdishtavadbhig ca sadratna-svarna-püritam 

«tair idam preshitam bhändam, mad-hastena ca grihyatäm!» 92 

elat tasmäd dvijäc grutvä sa etathäl» ‘ity abhinandya ca, 

sudhis tat svarna-sadratna-bhändam Bhimabhato "grahit. 9s 

dattvä ca pratisamdegam anuripam, visrijya tam 

vipram, kripäna-pänis tam äArüdho 'bhüt turahgamam, 9 

erihita-hema-ratnena dvitiy еа | 

sahitah Çañkhadattena so prasthitavåns tatah. 95 ` 
Чйгат vyatitya en ‘adhvinam niçithe sa nripåtmajah 

präpad Bhimabhato mårga-madliye çara-vanam mahat. 96 

tatra 'anavaratam tasya savayasyasya gacchatah 

elad-vàji-khura-kshunna-çara-çabda-prabodhitam 97 

utthäya sinha-mithunam udgarjat potakaih saha 

apilayat tan turagau nakhair udarayor adhah. 98 

sadvitiyag ca tûn sinhän sarvän virah sa tatkshanam 

khadga-prahära-lünängän akarod gata-jivitän. 99 

samitro “py avaruhya 'atha turagau yavad ikshate, 

tärad vigalitäntrau tau bhümäv apatatäm ubhan. 100 

tad drishtva sa vishannas tam Gaükhadattam abhäshata: 

asakhe, viruddbät svajanäd vayam yatnat paläyitäh; 101 

abrühi, yatna-gatenäpi kva paläyämahe vidheh, 

ayena 'ihäpi hatäh smo 'dya väha-mäträsahishnun 

« yat-krite vibito desa-tyägah, so ‘pi hayo mritah 

atad asmäbhih katham padbhyäm сату iyam atavi пісі?» 105 

ity uktas tena sa suhrie Caikhadattas tam abravit 

ana "etad navam, jayati yat paurusbam vidhuro vidhih; 104 

anisarga eva tasya 'ayam, dhairyena tu sa jiyate; 

a vàto 'drer iva kim kuryàd dhirasya 'akampitasya sah? ms 

atad ehy! ärddha-dhairyägvan vrajàvo 'tra!s "iti vàdinà 

Cahkhadattena sa samam prayad Bhimabhatas tatah. 106 
vyatikräntasya ganakaih käntäram atha tasya tat 

gara-pätita-pädasya garvari paryahiyata. 107 

udite tu jagad-dipe bhänau naiga-tamo-mushi 
gäbjini-sarojeshu madhura-kvanitälishu, 108 

a dishtya sinhädi-samkirnäm tirno 'yam atavim imam! e 

jalpatsv iva 'utphulla-mukheshv anyonyam avalokya, tat 109 

kramena gacchann utajaih samàkirnam tapasvinám 

pulinam Jahnukanyàyáh präpat sa savayasyakah. no 
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tatra Cärva-ciro-väsa-lagna-candrämritair iva 

taj-jalaih svädabhih. pitaih smàto  vigrämyati sma sah. 11 

vyädhäd märgägatät kritair bhrisbtaig ca harinämishaih 

Caükhadattopanitaih sa deha-vrittim vyadhatta sab. 112 

uttaritum agakydm ce piirnim Alokya Jähnavim , 

tarahga-hastair asakrid varayantim iva ‘ucchritaih, 113 

tasyäh külena sa tato gatvä, brähmana и 

svàdhyàyñsaktam adràkshid vijanasthotaj е. 1 

upetya tam аргіссһас са: «Каз ітар? kim iha nirjane 

« ekûky eva karoshi?a "iti; tatah so 'py enam abhyadhät: 115 
« aham Väränasi-väsi-Grikanthäkhya-dvijanmanah 

a Nilakanthäbhidhah' putrah; krita-sanskära-paddhatih 116 

«so "ham gurukulädhita-vidyo bälo nijam :griha 

«upaimi yävat, tàvad me vinashtäh sarva-bändhaväh. ı7 

« tena "anätho 'rtha-hinag ca gärhasthyäsiddhi-Jduhsthitah 

anirvinno "ham iha 'àgatya tapas tivram açiçriyam. 118 

atatah svapne 'bravid devi байда, dattvä phaläni me 

aa etàni khàdans tishtha- "iha, yàvát pràpsyasi vànchitam.ss 119 

«etac grutvä prabudhygiva gatvà. snàtvà, niçàkshaye 

apràpam phaläni Gañgàyàám àgatàni jalàntare, 

atäny àniya 'amrita-svàdüny utaje “ham ca bhuktavan 

«evam tàny anvaham pràpya tapasy aham iha sthitah.» 121 
iti tena "udite, Gäükhadattam: Bhimabhato 'bravit 

«asmai gärhasthya-paryiptam dadämi. gunine Jdhanam.» m 

tac grutvä çraddhita-vacàs tena, ràjasuto 'tha sah 

mäträ nisrishtam tad dravyam adät tasmai dvijanmane; 123 

alupta-sattva-kogänäm mahattvam mahatäm hi kim, 

Akarnitäm parasya "ärtim na cec chindanti tatkshanam? ra 
kritärthi-kritya tam vipram, tato gatvä sa sarvatah 

cinvann uttaranopa Gahgaya na dptavan yadı, 1% 

tadä Bhimabhato mürdhni nibaddhäsi-ribhüshanah 

Caikhadatta-yuto dorbhyam taritum täm avätarat. 1% 

madhyabhäge ca vary-ogha-dürikrita-vayasyakalı 

kathameit tirnavan param hriyamanah sa vieibhih. 127 

päram praptasya, milram tam Cankhadattam apagyatah 

anvishyatag ca 'anutatam tasya, "astam agamad ravıh. 125 

tato niråço, «hä mitra!s ‘ity äkrandann atiduhkhitah, 

Gaügäyäm ksheptum ätminam udyato "bhüd nigägame. 19 

ejiritam me sakhä, devi Jähnavy, apahritas tvayä; 

atac cinyam deham apy elam tvam grihäna 'adhund mama!» ıw 

ity uktvä yärad ätmänam ksheptum icchati tatra sah, ' 

tàvad Avir abhüt säkshäd Gangä tasya 'ambu-madhyatah. im 

abravit tivra-samvega-tushth sa tam ea tatkshanam 

ami, putra, sihasam kêrshih! sa te jivan sakhå sthitab, 122 

“acirena ca samyogas tava tena bhavishyati. 

" pratilomänulomäkhyä vidyàm ca 'etäm grihäna me! ı33 
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a adriçyah syàt WC `etàm annlomàm pathan narah, 
ı pratilomäm ра: kuryäd 'ishta-rüpa-prakäganam. 134 
« etat-prabhävä vidyà 'iyam, vatsa, saptäksharonmitä, | 
« etat-prasädät tvam ca 'asyam prithvyäm räja bhavishyasi» 135 
ity uktvå datta-vidyå så tiro “bhit tasya Jähnavi; 
jätästhah sakhi-läbhädau maranät so 'py upäramat. 1% 
mitra-präpty-unmukho nitvä kriechrät padma iva kshapäm, 
prätar Bhimabhatas tam sa einvan prasthitaväns tatah. im 
atha "anveshtum kramäd etam Gahkbadattam paribhraman, 
deçam sa Läta-vishayam kadäcit präpad ekakah, 155 ° 
yatra 'asamkirna-varno 'pi janaç citrojjvala-sthitih, 
nilayo "pi kalänäm yo na doshàkara-çabda-bhàk. tm 
tatra "antar nagare devakuläväsän vilokayan "ан 
bhränträ, sa dyütakärändm ekàm çàlàm aväptavän. 140 
tatra praviçşya ca ‘apagyat kitayin akshn-derinah, 
katikarpata-mätraika-vasanın api pegalaih 14 
vibhaktaih pivaraig ca 'aflıgair bhoga-vyäyäma-sücakaih 
cansato güdham aicvaryam arthärthägrita-tat-kalam, 142 
kritäläpaig ca taih säkam dedtam àrabhate sma sah, 
aayam säbharano 'smäkam: bhakshya>», ity ätta-buddhibhih. 143 
tatas tena hritam teshäm jitvä "akshair akhilam dhanam, 
dhürtair yad vañcayitvà "anyäns tair abhüt samupärjitam. 144 
häritärthäng ca kitavän sva-grihän gantum udyatän - 
drärärpita-bhujo ruddbrä sa tin Bhimabhato "bhyadhät: 145 
«Куа gacchatha? "dam grikmita dhanam! kim amuna mama? 
«mayä 'etad Jdeyam ishtebbyo, yüyam ca 'ishtä na kim mama? 146 
«bhavadbhih sadrichn ishtän sakbin pråpto 'smy abam kutah?» 
iti tasmin vadaty eva, teshv agrılımatsu ca hriyä, 147 
Akshakshapanako näma tatra "ekah kitavo 'bravit: 
«tad-dyüta-paribhäshä "eshä, häritam yad na diyate; 148 
atathipy esha subrid bhütvä yady asmabhyam prayacchati 
asvecchayä jitam apy artham, tad grihnimo vayam' na kim?» 149 
tac grutvä te "bruvann anye: esakhyam ced esha çåsvatam 
«tädricam kurute "smäbhis, tad etad upapadyate.» 150 
evam uktavatas tin sa match wiräns, etathäl» "ti taih 
vyadhäd Bhimahbatah sakhyam, adit tebhyag cx tad dhanam, 141 
tad-arthitag ca taih sikam udyine sakutumbakaih 
gatvä, bhojana-pänädyair vyaharat ind-upähnitaih. 152 
tato ‘kshakshapanakidyais taih prishtas, tebhyo "bravid nijam 
sa vanga-näma-vrittäntam,‘ apricchae ca tathaiva tin. 153 
atha 'eram Akshakshapanas tasmai svodantam abhyadhät: — 
Civadattäbhidhäno "bhüd brähmano Hastinäpure; 1% 
tasya 'aham Vasudattäkhyo mahädhanavatah sutah 
bilye maya ca 'astra-vidy& veda-vidyäg ca gikshitäh. 155 
tato vivähah piträ me sadricäd vihitah kulit. 
mätä tu me mahä-raudri darärädhya 'atikopana. 156 
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taya ca 'udvejito 'tyartham, drishtvà mûm sapari gra ham, 
pità me sva-griham tyaktvà sa gatah kvàpy atarkitah. 157 
tad drishtvà, sabhayo 'mbàyáç citta-graha-vidhàv aham 


yatnäd niyuktavän bhàáryám; sàpi bhità tathà 'akarot. 158 


amba tu tasya na 'atushyat kathamcit kalahodyatà, 
tüúshnimsthànam avajñànam, dainyàlàpam ca kaitavam, 159 
pratyàyanam vivàdam ca manyamànà duràçayà; 
ko hi tyàjayitum gakto valıneh sväm dahanätmatäm? 160 
tatah tasyk virauddhais taig ceshtitaih sä mama 'aciràt 
khinnä bhäryäpi nirgatya na jäne Куа gati grihät. м1 
atha 'udvigno grihäns tyaktu-manä api, balid aham 
militvà bandhubhih påpair vivåham kårito ‘рагаш, 1а 
säpi bhäry& mama taya tathû samtûpitû navè, 
udbadhya pägena "Atmänam vyApäditavati yathä.. 163 
tato "ham sutaräm khinno videgam gantum udyatah, 
nivärayadbhyo bandubhyo "varpayam mätri-dushtatäm. 164 
pitri-pravasanädau me käranäntara-vädinäm 
teshäm yat pratyayo na "арый, tad yuktyä däru-putrikä 165 
kärayitvä mayä 'ekänte parinitä mrishä punah, 
Anîya sthäpitä ca ‘antar grihe ‘nyatra ‘arpitdrgale; 166 
rakshikä 'ckä krith ca ‘asyd näri karmakari-nibhä. 
amayà 'eshà рапа bhäryä sthäpitaiva prithag orbe, 167 
etvam ca ‘aham ca ‘adhund ‘atraiva sva-grihe prithag äsvahe, 
«па gantavyam tvayi tatra, na ‘Agantavyam itas tayà. 168 
«ärädhanam tava ‘apraudhi na sh vetli hi samprati;s 
ity ambim abruvam ca ‘aham, anvamanyata sipi tat. 16) 
tato dineshu gacchatsn yadi tim kapata-snushim 
na kathamcid api präpad särgale 'ntar grihe sthitäm, (a 
tadà 'açmanà sà mürdhbänam ähbatya svayam ekadä, 
{агат àkrandati sma 'ambà raktäktä sva-grihängane, ı1 
grutvä "ükrandam pravishtena mayä sarvaic ca bändhavaih 
drishtvä, «kim etad? brühil» 'iti prishtä säsiyam abhyadhät: ım 
aidrigi snushayd "Agatya vinä hetoh kritä mama 
anvasthä; tad idänim me maranenaiva nishkritih.» 173 
{ас grulvaiva sakopäs te tim saha 'Adaya bändhaväh 
tatra 'agacchan mayà sàkam, yatra sà däru-putrikä. 174 
арағуа 'argalam udghbàtya dvàram yàvad viçanti te, 
tàvat kàshthamayim nàrim apaçyans tatra kevalåm. 175 
tato vidambitätmänam hasanto 'mbäm vilakshitim, 
utpanna-pratyayA yätä bändhaväs te yathägatam. 1% 
aham ca tyakta-tad-dego bhrämyanı imam aväptavän 
pradeçam, iha ca dedtachläm daivät kila 'àviçam. 177 
tatra 'evam aham adràksham pañca "etûn divyato janän: 
imam Candabhujangêkhyam, etam Pagupatam tatha, 178 
amim Cmaçàhnavetàlam, imam Kàlavaràtakam, 
(Ariprastaram etam ca: tulya-paräkramän. 179 
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etaih samam ca dyütena tatra kriditavàn aham, 
xdàsah syåd vijito jetur=, iti baddhvà panam mithah. 180 
tato dyütena vijitä mama däsyam ime gatäh, | 
aham gunair jitas tv eshäm däsatäm ägatah svayam, 181 
ebhih samam ca vasatah sva-duhkham vismritam mama, — 
« nåmnå 'avasthocitena 'atra viddhy Akshakshapanam ca mim. ıe: 
«ity abam satkulgtpannair iha 'evam gühitätmabhih 
sebhih saha sthitah punyais, tram ca 'adya milito "tra nah. 185 
atad idänim tvam asmäkam prabhuh, präg eva ca 'etayà 
«buddhyä tava 'àttam asmäbhis tad dhanam guna-rägibhih.» 184 
ity Akshakshapanena 'ukte sva-vrittänte, kramena te 
sarve Bhimabhatäya 'anye 'py udantän svän ағагпауап, 18 
{аёо "rthärtbam upättäbhih kaläbhig chäditätmanah 
praviräns tän sakhin matvä, kritvä 'anyä vividhäh kathäh, 186 
nitvä vihärena dinam, drishtvä Paurandarim digam 
udbhäsamäna-gitängu-tilakälamkritänanäm, 187 
agäd Bhimabhatas tasmäd udyänät sa nripätmajah 
Akshakshapanakädyais taih shadbhih saha tad-äspadam. 166 
taih samam tishthatag ca 'atra tasya, prävrid atha 'àgamat 
gansanti Чуй en räptim prahrishta- a-garjitaih, eg 
tadi ca 'atra Vipägäkhyä nadi mattä samudra-gä 
pratipa-vähini jätä sägargughena püritä, 100 
samäpürya mahä-väri-pürena pulinam ca tat, 
ogha-praqintaiva ‘ambhodbi-sammukhd ‘iva jagima sd. 19t 
tasmin kale ‘tra ca ‘aniya kshiptas tena 'ogha-vàrinà 
mahä-matsyo gariyastvid vyisakto "bhüd nadi-tate. 19 
drishtvà ca tam pradhivyaiva nibanturp vividhäyudhaih 
tatratyäh pàtayàmàsur janàs tasya 'udaram timeh. 193 
pätitäd niragäc ca 'atra tasmáj jivan yuvä dvijah; 
tad-Jarganädbhutät tatra lokah kolähakım vyadhät, 194 
tac çrutvû saha mitrais tair gato Bhimabhato "tra sah 
apagyac Gahkbadattam tam mitram matsyid vinirgatam, 1% 
samaclishya dhivitvi ea ‘asiiicad dhardgrabhih sa tam, 
minodara-däri-väsa-visram prakshälayann iva, 1% 
so 'pi tad-vipad-uttirnah präpya tam parirabhya ca 
subridam, Gaükhadatto 'gåd utsavåd utsaram tadä. 197 
tato Bhimabhatena ‘atra tena prishtah sa kautukät, 
(ankhadattah sva-vrittäntam samkshepäd evam abravit: ı@ 
«tadiä Gahgeormi-vegena hritas tvad-drishti-gocarät, 
aagahkitam пірігпо "smi matsyena "atimahiyasä. 199 
a tasya 'udara-mahà-veçma prarishto 'ham tatag ciram 
«atishtham, kshurikotkrittam tad-mänsam bhakshayan kshudhà. s% 
a alya so 'yam iha "äniya dhäträ kshiptah kathamcana 
« matsyo hato janair ebhih, krishtag ca 'asya 'udaråd aham, mi 
s drishto maya tvam arkag ca, prakäcam me gatä dicah. 
«esha me, mitra, vrittänto; vedmi na 'aham atah param,» 20 
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ity uktah Çañkhadattena tena Bhimabhatag ca’ sah 
anye ca sarve tatra-sthà vismayàd evam abruvan: 2m 
akva Gahgäyim nigiranam matsyena? 'abdhan kva tad-gatih7? 
akva ca tad vartmanà tena Vipûçûyûm nivesanam? 20+ 
akva badhas tasya? tasmàc ca jivatah kva ’asya nirgamah? 
«aho vidher acintyaiva gatir adbhuta-karmanah!s %6 
ity-ädi taih saha vadann Akshakshapanakädibhih, 
anayac Cankhadattap sa dhäma Bhimabhato nijam. %5 
tatra ca 'upäcarat snäna-yasträdyais tam sa sotsavah, 
tengiva vapushä jätam iva matsyọdaràt punah, #407 

tatas tena samam dece tasmin Bhimabhate sthite, 
ägäd yatrotsavas tatra Nagardjasya Väsukeh. 208 
tad-darganäya sa präyäd rAjaputrah suhrid-vritah 
milad-mahä-janam tasya Näga-mukhyasya ketanam. 29 
tatra prapamya tad-mürli-präsäde mälyadhämabhih 
bhrite bhogi-ganäkäraih Pätälodara-samnibhe, am * 
gatvä dakshinato "pagyad mahäntam tasya sa hradam, 
phana-ratna-prabhä-punjair iva raktämbujaig citam, au 
vishägni-dhüma-patalair iva nilotpalair vritam, 
bhritam väta-patat-pushpair arcadbhir iva pädapaih. 212 
aceshyah samudro “mudrasya puro ‘sya pratibhati me 
« ananya-hårya-çrikasya brita-Çrikah sa Ganrinà;s 913 
iti yàvac ca tam drishtvà sa cintayati vismitah, 
tàvat snänärtham àvàtàm adråkshit tatra kanyakåm, 214 
ràjüo Làteçvarasya 'atra Candrädityasya putrikäm 
jätäm Kuvalayavatyäp nämnä Hansävalim gubbäm, 115 
abgair apahnuto ‘py anyair yasyà divyänukäribbih 
cakshusbä capalena 'ukto martyabhäro nimeshatah. 216 
sà pushpa-pegala-vapuh-koti-präpta-sphurad-gunä 
mushti-grähyena madhyena Mänmathi 'iva dhanurlatä, 217 
drishtvaiva tiryak valitair api locana-sAyakaih 
amohayad Bhimäabhatam hridi nirbhidya tam tadä, “218 
so ‘pi tasyäh pravigya iva tiryag-nayana-vartmanä 
hrit-kocam, aharad dhairyam  jagat-saundarya-taskarah. १9 
tato gupta-visrishtäpta-daksha-ceti-mukhena sa 
anvishyati sıma mitrebbyas tasya nämäspadädikam. = 
atha 'àgåt sà parijanair niyamänä sva-mandiram ` 
snàtà nivartita-mukhi mubus tad-gatayà driçà. = 
tato Bhimabhatah so "pi svàvàsam sakhibhih saba 
pratyägät priyä- prema-pägabandha-skhalad-gatih. xe 

tatra tasmai kshanäd dütim täm cetim räjakänyakä 
Hansävali sà vyasrijad, dattya samdegam ipsitam. тїз 
sh ‘abhyupetya tam aha sma cefi Bhimabhatam rahah 
adeva, Hansävali räja-sutä tväm anpnäthati. 1 
«imam, drutam anngatya, na yuktä te tafa-sthatä,» ms 
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iti sampräpya dütito dayitä-vacanämritam 
labdha-jivita-hrishtas tam son "(ba Bhimabhato "bravit: ms 
a ogha-stho, na tata-stho "ham, vetti na kim priya? 
«tad-vacas tu karishyimi kimam labdhäralambanah. o 
setya sambhävayishyimi naktam antahpure "den tûm, 
avidyä-channam vwigantam ca na hi drakshyati ko "pi mim. s тв 
ity uktà tena ceti sà tushtä gatvä çaçansa tat 
Hansàvalyai; tatah süpi tasthan tat-samramonmaukhi, om 
so 'pi pradoshe prathame divyàbharana-manditah, 
Gangà-vitirna-vidyàyá ànulomyena pàthatah 230 
adricyi-bhüya, gatvä tat tasyà antahpurottamam 
samûviçad Bhimabhatah, prig vivikti-kritam tayà. au 
rati-priti-kare tatra käläguro-sugandhini 
Jdagärdhavarna-vinyasta-pushpa-prakara-gobhite a 
Kämodyäana-nibhe käntäm täm vahad-divya-saurabhäm 
so "pagyal, Gänga-sadvidyh-valli-prasava-samnibbäm. 233 
prätilomyena vidyaAm en tim pathitvä, sa drieyatäm 
sahasä subhagas tasy& räjapntryä gato "bhavat. 254 
sa tim drishtvaiva sänanda-pulakotkampa-sädhvasäm 
ranat-sväbharanätodyeshv anrityad iva tatkshanam, 255 
Asic ca kanyaka bhiva-lajjaya valitdnand 
kartavyam iva prichhanti hridayam tat-pravritti-krit. 2% 
emugdhe, prakagitasyipi hriyd kim сеќаѕо 'dhunà? 
anigúhate- na tad vastu, katham esha tu puhyate ws 
apulako "hgeshu? kim ca ‘etad vidalat-samdhi kancukam?» 
ity-adibhir vacobhis Gm anyaig ca pranaya-kramaih тв 
vidhiya sumukhim mukta-lajjam’ Bhimabhato “tha sah 
gàndharvodvàha-vidhiná bhàryàm Hamnsàvalim vyadhàt. 239 
nitva ca tat-samam ràtrim tad-mukhäbjäli-Klay& 
kriechrät tüm, enaktamı eshyami»'ity ämantrya, 'ägät svam ûspadam. 240 
tûm cn Hansivalim tara pravishtäh sva-mahattaräh 
prätar antahpure "dräkshur yuktäm sambhoga-lakshanaih, 541 
Iulitälaka-kecäntäm, ärdra-danta-nakha-kshatäm, 
sakshät Sınara-cara-creni- -vyäkulitäm iva. 242 
gatvà ca ràjüe tat-pitre te qaçansus tathaiva tat, 
sa “pi tatra vyadhàd guptam naktam càrán avekshitnm. w | 
so "tha Bhimabhato mitraih saha tac ceshtayà dinam 
nitvä, pradoshe bhüyas tat priyäntahpuram ägamat. 24 
alakshita-pravishtam tam tatra vidya-prabhivatah : 
drishtvà, vibhàvya siddham ca, càrås te niryayns tatah; 5 
gatvà ca ràjñe japaduh, sa 'pi tàn evam àdicat: 
aadriçyo yah pravishto 'tra sugupte na sa mànushah, ३७ 
«tat tam änayata "haten, yävat расуйті, kim nv idam. 
« brüta ca 'aparusbam yüyam evam mad-vacanena tam: w7 
ac prakafam prärthitä mattah kim na mat-tanaya traya? 
rabasyam kim kritam? tvädrig gunavän bi varah kutah?so 245 
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ty uktvà preshità ràjñà gatvà càràs tathaiva te 

dvàra-sthà eva tad-vàkyam àhur Bhimabhatàya tat, 29 

so "pi, ejüäto "smi räjüä!» "iti boddhvipy abhyantara-sthitah 

sudhiro räjaputras tàn prasahya pratyabhäshata 

u mad-väkyad brüta räjänam: e«prätar ästhänam etya te 

«s tattvam Avedayishyämi, rätrir andhä hi samprati.»» %1 

tac grutvä tair gatais tadvad uktas tishnim abhüd nripah. 
prätar Bhimabhatah so "(ha tato "yäsit sakhin prati. se 

taig ca säkam kritoddäma-vego viraih sa saptabhih 

ästhänam agamat tasya Candrädityasya bhüpateh. 255 

tat-tejo-dhairya-saundarya-darginä tena satkrite 

nijocitäsanäsine tasmin Bhimabhate, dvijah 25% 

sa tat-sakhä Gankhadatto räjänam tam abhäshata 

« räjann, Ugrabhatasya 'ayam räjüo Rädhä-pateh sutah, = 

« atarkya-vidyä-mähätmyäd duratikrama-vikramah , 

e pämnä Bhimabhato yushmat-sutä-betor iha "ägatah.» 

tac grutvä rätri-vrittäntam smaran, yogyam avekshya tam, 

«hanta dhanyih sma!s ity uktva, raja çraddhitaváñs tatah, 27 

prädäic ca racitodväha-vibhava-prakriyo “tha tim 

sutäm Hansävalim Bhimabhatäya vibharottaräm. a 

tato Bhimabhato bhüri-hasty-agra-gräma-läbharän 

Haüsävalyä ca Lakshmyi ca saha ’äsit tatra nirvritah, 9ك‎ 

dinaiç ca tasmai gvaguro Läta-räjyam samarpya tat, 

Candrädityah sa vriddhah sann aputrah prävrajad vanam. mo 

atha Bhimabhatah präpya tad raäjyam agishat kri 

зашуак taih saptabhir viraih Çañkhadattådibhih saha. xı 
gateshv atha dineshv atra cärebhyo jätn so grinot 

Prayigam etya pitaram mritam- Ugrabhatam nripam, е 

abhishiktam ca tenaiva Rädhä-räjye mumürshatä 

putram kanishtham Samarabhatam tam nartaki-sutam. #3 

tato 'nuçocya pitaram, kritvà tasya 'aurdhvadehikam, 

tasmai sa dütam Samarabhatäya prähinod nripah. %4 

« täta-sinhäsane, mürkha nartaki-putra, ki tava 

«yogyatä? mama tat svam hi, Läfa-räjye “tra saty api; 

« atas tvayi ‘adhirodhavyam na tasminns, iti tasya 

samdishtavän sa lekhena dàyàdasya ‘apakirimah- oe 

sa ca dito drmutam gatvi lekham tasmai samarpayat 

äveditätmä Samarabhatäya "ästhäna-vartine. 267 

so 'pi tam tàdriçam Bhimabhata-nämänhka-mudritam 

väcayitvaiva Samarabhatah krnddho 'bhyabhàshata: %8 

a ayogya iti piträ yo degäd nirvàsitah purà 

= tasya "eshä dorvinitasya yuktä mithyäbhimänitä! = 

e sinhàyate crigälo "pi sva-guhägriha-susthitah ' 
sinhasya darçanam pràpto jñàyate sa tu tàdriçah.s *% 

ity-ady udgarjya, lekhena samdiçya ca tathaiva tat, 

so Jhimabhatàya svam pratidütam visrishtavän. fîl 
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pratidüto "pi gatvä sa Làțadeçeçvaråya tam 
tasmai Bhimabhatàya 'adàl lekham kshattri-niveditah. 272 
so 'tha Bhimabhatas, tasmin lekhe tatra 'anuvàcite, 
muktättahäso däyäda-pratidätam tam abhyadhät: 273 
«gaccha, re düta! mad-väkyäd brühi tam nartaki-sutam 
aaacva-grahe Cabkhadattad rakshito ‘si may баба, m 
aa bàlas tàta-priyaç ca ‘iti; kshamishye па 'adhunà punah 
aunigcitam tväm praheshyämi vatsalasya 'antikam pituh. 215 
. eesajjo bhava! dinair eva jfinihi praptam atra mäm!»» 
ity uktvi preshya dútam tam, yàtràm Bhimabhato vyadhàt. om 
tasmin gajädrim ärüdhe räjendäv udayojjvale, 
kshubhyann udacalad baddha-nädah säinya-mahämbudhih; o 
sımäpüryanta ca 'asamkhyair upasamkhyair upasthitaih 
sämantai räjaputraig ca prasthitaih sabalair digah; 278 
sikampä sampatad-bhüri-gaja-väji-javrähatä 
bharàd vidalana-träsäd iva rauti sma medini. 279 
evam Bhimabhato gaträ sa Rädhäbhyarnam àptavàn 
kurvan senä-rajo-rägi-mnshitärka-prabham nabhah. =» 

tävac ca so pi Samarabhato buddhvû nripo "kshami, 
samnahya senaya tasya niragäd yoddhum agratah. 284 
milatah sma ca tau sainya-jaladhi pürva-pageimau, 
prävartata ca güränäm ähava-pralayo mahän. 9 
sagabda-khadga-sampäta-janmä tatra 'analo nabhah 
kupyat-Kritänta-dantägra-dälanottha iva 'ävrinot. 85 
vahantı sma ca närächs tikshnägräyatapakshmaläh 
virävaloki-näkastri-locanäpäta-vibhramäh. 284 
tato renu-vitani si sainya-nirghosha-väditä 
nrityat-kabandhà vyarucat samgràmàigana-rañgabhúh, 285 
karañka-vàhini ca 'atra pramanä munda-mälini 
aharat kälarätri "va jantu-cakram asrig-nadi. 6 

kshanäc ca Caukhadattena tena "Akshakshbapanena ca 
taig ca Candabhujahgädyair bähuyuddha-vichradaih 287 
samam mahà- girair, durmadaır dviradair iva, 
sa tad Bhimabhato ‘bhiikshit para-sainyam dhanurdharah, 38 
bhagne ca sainye, Samarabliatah so "tha ratha-sthitah 
pradhävya 'ärabhata kruddho ranäbdhau mandaräyitum. #9 
tato Bhimabbatas tasya värana-stho "bhipatya sah 
dhanuç chittvà 'abadhid bänaig caturo "pi rathe bayan. 250 
viratho 'py atha dhävitvä tomarena gajottamam 
hanti sma kumbhe Samarabhato Bhimabhatasya sah, 291 
sa ca tat-tomara-hato gajas tasya ‘apatad bhuvi; 
tatas tau virathau dväv apy abhütäm pida-carinau. 2 
grihita-carma-khadgau ca padäti eva tau tad 
dvandvayuddhena nripati ayudhyetim amarshanau, 293 
vidyä-vacäd adrigyatvamm kritva cakto "pi tad-badhe, 
dharmäpekshi na tam çatrum tathà Bhimabhato ‘Бачы 
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prasahya yudhyamänas tu tasya mürdhänam acchinat 
khadgena khadgayuddha-jio nartaki-tanayasya sah. 26 

hate ca tasmin Samarabhate saha sva-sainikaih, 
pradatte sädhu-väde ca gaganät Siddha-cäranaih, 2% 
gate samäptim samgräme, vandi-mägadha-samstutah 
Rädhä-purim Bhimabhatah prävicat sakhibhih saha. 97 
eira-praväsopayäto hatäris tatra mätaram 
sa Rima iva Kauçalyàm darganotkäm anandayat. e 
pauräbhinanditag ca 'alamkrite sinhäsane pituh 
upävigat tat-sacivaih püjyamino ропа-ргіуаіћ. 29 
sammänya prakritih kritsnas tatag ca vitatotsaväh, 
gubhe "hm Gaükhadattäya Läta-räjyam sa dattavän. 300 
tam preshya Läta-vishayam tad-degaja-balänvitam, u 
tebhyo 'kshakshapanàdibhyo dadau gràámàn vasuüni са, 201 
tair yukto 'tha sa tatra 'àsit, praçàsat paitrikam padam, 
Lêtendra-sutaya devyå Hansåvalyà taya saha. am 
kramic ca jitvå prithivim, ähritya nripa-kanyakäh, 
tat-sambhogaika-sakto 'bhüt so "tha Bhimabhato nripah. wx 
mantrishu nyasta-bhàraç ca kridann antahpuraih saha, 
abhyantaräd na niragàt pànñdi-vyasanena sah. 304 

atha 'ekadà munir drashtom tam Uttañko yadricchayá 
půrva-Çarva-samådeça-påka-kåla iva 'ùgamat. 35 
dvàram pràpte munam ca 'asmin, dvàhstheshv àvedayatsu sah 
ràjà ràga-madaicvarya-darpándho na kila 'açrinot, x 
tatah kruddho munih so 'smai ràjñe çàpam adàd imam : 
amadàndha! ràjyàd bhrashtas tvam vanyo hasti bhavishyasi!» 301 
tac çrutvà sa bhayàd bhrashta-mado nirgatya bhüpatih, 
dinaih präsädayad väkyair munim tam caranänatah;: 308 
tatah sa gänta-kopah san maharshis tam abhäshata: 
abhavishyasi dvipas tävad, rûjan! na #yût tad anyathi; an 
«kimtu Pracandagakty-äkhyam Näga-cäpärasäditam 
a Mrigänkadatta-sacivam cakshur-vaikalyam ägatam 310 
«samägväsya 'atithi-bhütam, yadı tasmai pravakshyasi 
asva-vrittläntam, tadi 'etasmäd moksham präpsyasi gäpatäh, Bil 
atac ca präg Giricädishtam Gandbarvatram aräpsyasi; 
asa ca 'atithis te cakshushmän eva sampatsyate tadi.s 312 
ity uktvaiva munih pràyàd Uttaiko sa yathigatam, 
so ‘pi Bhimabhato hasti samppanno rijya-vicyutah. 313 


atam imam màm gaji-bhütam viddhi Bhimabhatam, sakhe! 
«sa ca Pracamdagaktis tram; jêne çàpànta esha me.s 34 
evam nktvi pajakiram tyaktvà, Bhimabhato "tra sah 
tatkshanam divya-vibhavo Gandharvah samapaflyata, ss 
Pracandagaktic ca "utpanna-locanälokangtsavrah 
tatkälam eva samjajne, pagyan Gandharvam atra tam. më 
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{Ағас са valli-jäläntah sthitah grutvä tayoh kathäm 
sahito 'nyaih sa sacivaih sudridhotpanna-nigeayah, 317 
Mrigàükadattah kàlajñah pradhävya rabhasäd 
Pracandagaktim jagräha tam kanthe nija-mantrinam. 318 
so “py da-sudhä-varsha-siktähgn iva vikshya tam, 
Pracandagaktih sahasä pädayor agrabit prabhum 

tatag tau cira-viglishta-samglishtau bhriga-duhkhitau 
sa Bhimabhatagandharvo roudanian paryasäntvayat. 599 
Mrigäükadatto 'pi sa: tam Gandharvam pranato 'bravit 
ayad asmäbhir ayam labdhah sakhä, yac ca 'amunà punah s21 
a cakshushmatvam aviptam, tat tvad-mihitlmyid; namo .'stu tels | 
gruträ "etat so "pi Gandharvo räjaputram uvàca tam: ap 
«acirät sacivän geshän labdhvä kritsnän, aväpsyasi 
atäm Cacdükavatim bhäryam sämräjyam ca mahitale. 5% 
atad adhairyam na käryam tel kalyänin, sadhayamy aham 
atadä ca samnidhäsye te, yadi tvam mir smarishyasi.s 
iti sa vigata-cApah präpta-kalyäna-toshah 
prakatita-sakhibhävo räjaputram tam uktvä, 
prasabbam odapatad dräm cäru-keyüra-hära- ` 
kvanita-mukharitägo 'nanya-Gandharva-dhuryah. x= 

so "pi Pracamdaraktim 
präpya, vane tatra,mantribhih sahitah 

anayad Mrigänkadatto 
jäta-dhritir oripasutas tad-ahah, 526 


Taranga 75. 


Jitam 4 hnajitä, yasya pushpa-vrishtir iva 'ambaràt 
tärävali karäghäta-cyutä patati nrityatah. 1 


Tato "tivähya täm rätrım, prabhäte känanät. tatah - 
Pracandacakti-pramukbaih pritisthaih sacivaih saba = 
sa Cagihkavati-hetoh punar Ujjayinym prati 
Mrigàükadattah.prayayau cinvan geshän sva-mantrinah, s 
gacchatà dadriçe tena màrge Vikramakecçari 
mantri punsi 'ativikritena 'ubyamäno nabhas-tale. 4 
darçyate ca 'anya-mantribhyo yàvat tena sa sambhramät, - 
tàvat sa mantri gaganát tat-samipe 'vatirmavàn. 5 
avaruhya ca tasya 'àçu punsah skandhàd, upetya sah 
Mrigihkadattam jagràha pàdayoh sàçru-locanah. 6 
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tena 'àçlishtaç ca hrishtena tathà tad-mantribhih kramàt, 
visasarja pumänsam бар, asmrito 'bhyeshyasi màm>s, iti. 7 
tato Mrigänkadattena kautukäd upavigya sah 
prishtah, svodantam icakhyau vane Vikramakegari: — 8 
Tadä bhavadbhyo vibhrasbto Näga-chpät paribbraman, 
bablny ahäni cinväno yushmin, aham acintayam: 9 
«gacchämy Ujayinim, tatra gantavyam tair dhrutam yatah.» 
evam nigeilya ca präyäm aham tim nzgarim prati. 10 
kramät tad-nikate präpya grämam Brahmasthaläbhidham, 
väpi-tate 'ham ekasmin vriksha-müla upävigam. ı 
tatra 'etya. sarpa-dangärto vriddho mäm bràhmano 'bravit 
sita uttishtha, mà, putra, madiyàm gatim Apsyasi! 12 
aiha 'asti hi mahän sarpo, yena dashto rujärditah 
«udyato 'syàm mahä-väpyam esho "ham debam ujjhitum.s 13 
ity uktavrantap kripayä deha-tyägäd nivàrya tam 
tatra 'akärsham aham vipram nirvisham visha-vidyaya. 14 
tatah sa viprah säkütam udantam kritsnam Adarät 
prishtvä mäm, pritimän evam viditärtho "bhyabhäshata: 15 
apränäs trayä 'adya me prattäs; tat, pravira, gribäna me 
« Vetàla-sådhanam mantram imam, präptam maya pituh. 16 
« trädricäm upayukto "yam siddhi-kritsnatva-gälinäm 
«mädricah punar etena, kliväh kim nûma kurvate?> 17 
ity uktas tena, tam aham pratyavocam dvijottamam 
a Mrigûhkadatta-viyuto Vetàlaih kim karomy aham?» 
tac çrutvà sa vihasya ‘evam vipro mäm punar abhyadhät 
«kim na jänäsy, abhishtam yad Vetälät sarvam åpyate? 19 
wapi Vidyädhargievaryam Vetälasya prasädatah 
«kim Trivikramasenena na präptam bhúbhujà purá? a 
etathi ca kathayimy etiam tadiyam te kathim, crinu: 


Atha Vetdla-paiicavingatikd. 
(Vetdla 1.) 


Pratishthänäbhidhäno sti dego Godivari-tate. m 
tatra Vikramasenasya putrah Cakra-paräkramah 
präk Trivikramasenäkhyah khyäta-kirtir 'abhüd nripah. ३१ 
tasya pratyaham ästhäna-gatasya ’upetya bhüpateh 
sevärtbam Kshäntigiläkhyo bhikshuh phalam upänayat. » 
so "pi räjä tad Adäen phalam äsanna-rartinah 
haste dadau pratidinam kosägärädhikärinah. 24 

ittham gateshu varsheshu dagasv, atra kila 'ekadà 
dattvà ràjñe phalam tasmin bhikshiv asthinato gate, s 
sa räja tat phalam prädät pravishtäya 'atra daivatah 

lü-markata-potäya hasta-bhrashtäya rakshinäm. % 
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sa markatas God agnäti yävat, tävat phalät tatah 
vibhinna-madhyäd niragäd anarghyam ratnam uttamam. 27 
tad drishtva ‘Adaya, papraccha tam bhindagarikam nripah 
tbhikshipanitini maya yini nityam phalini te 25 
«haste dattäni, (änt ken sthäpitäni sadä tvayà? 
tac grutvä tam sa sabhayah kogädhyaksho wyajijnapat: = 
akshiptäni täny anudghätya maya ganje garäkshatah 
ayady àdiçasi, tad, deva, {аш udghätya gaveshaye 
ity úcivàn anımato räjüä gatvä kshanena sah 
korädhyakshah samägatya prabhum vyajüäpayat punah: a 
agirmäni ca 'atra pagyämi koge täni phaläny aham, 
« ratna-räcim tu pagyämi ragmi-jväläkolam, vibho!s 32 
tac grutvä tän manin dattvä tushto "smai kocarakshine, 
ràjà 'anyedyur apricchat sa bhikshum pràgvat tam ägatam: 33 
abhiksho, dhana-vyayena 'evam sevase mäm kim anvaham? 
ana "idänim te grahishyämi phalam, yävad na vakshyasi.» » 
ity uktayantam räjanam bhikshus tam vijane "bravt 
a vira-säcıvya-säpekaham mantra-sädhanam asti me; 35 
atatra, virendra, säbäyyam kriyamänam tvaya 'arthaye.» 
tac grutvä, pratipede tat atathä!» 'ity asya sa bhúpatih. s 
tatah sa çramanas tushto nripam punar uvàca tam 
«tarhi krishna-caturdaçyàm àgàminyàm niçigame 37 
«ito mahä-cmagänänte vatasya ‘adhah sthitasya me 
a àgantavyam tvayà, deva, pratipälayato 'ntikam.» 38 
«vädham! evam karishyämis, 'ity nkte tena mahibhritä 
sa Kshäntigilah gramano hrishtah sva-nilayam yayan. 39 
atha 'atah sa mahä-sattvah, präpya krishna-caturdacim, 
prärtbanäm pratipannäntäm bhikshos tasya nripah smaran, 40 
pradoshe niln-vasana-samälamkrita-gekharah 
niryayau räjadhänitah khadga-pänir alakshitah, a1 
yayau ca ghora-nivida-dhränta-vräta-malimasam, 
citänalogra-tapana-jrälä-därnna-darcanam, e 
äalakshyanara-kaükäla-kapälästhi-vieaikatam, 
hrishyat-samnibitottäla-Bhüta-Vetäla-ceshtitam, 
Bhairavasya 'aparam ripam ira gambhira-bhishanam, 
sphürjad-mahä-rivärävam gmacänam tad avihvalah. 44 
vicitya ca 'atra tam präpya bhikshum vata-taror adhah 
kurvänam mandalı-nyäsam, upasritya jagäda sah: 45 
«esho "Бат äAgato, bhiksho! brühi, kim karaväni te?» 
tac çrntvà sa nripam drisbtvä, hrishto bhikshur uväca tam: 44 
rijan, kritah prasädag cet, tad ito dakshinä-mukham 
apatya vidiiram ekäki vidyate gingapa-taruh. 47 
“tasmınn nllambita-mritah ko 'py ekah purushah sthitah 
atam iha ‘inaya gatya tvam! sånàthyam kuru, vira, me!» 48 
tac grutvamwa, etathäl» "ty uktvä sa raja satya-samgarah 
Jakshinäm dicam älambya, pravirah prayayan tatab. + 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 19 
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atra dipta-citàloka-lakshitena pathà ca sah 
gatvà tamasi tam pràpa kathamcic çinçapà-tarum. 50 
tasya skandhe citä-dhüma-dagdhasya kravya-gandhinah 
so 'pagyal lambamänam tam Bhütasya ‘iva gavam taroh. 51 
Arben ca ‘atra bhiiman tam chinna-rajjum apätayat 
pititah so ‘pi са ‘akasmic cakranda vyathito yatha, 52 
tato 'varuhya kripayd jivigaiki sa tasya yat 
гаја "айрат primrishat, tena so 'ttahàsam vyadhic gavah. 5 
tatah sa ràjà matvà tam Vetälädhishthitam (oda, 
«kim hasasy? ehi, gacchiva!s iti yivad ar“ itah 54 
vakti, tärad na bhüman sa-Vetälam gavam aikshata; 
nikshata 'atraiva vrikshe tu lambamänam sthitam punah. 65 
tato "dhirahya bhüyo "pi tam avätärayat tatah; 
vajräd api hi viränäm eitta-ratnam akhanditam. 5 
aropya ca sa-Vetälam skandhe maunena tam сатат, 
sa Trivikramaseno 'tha rAjä gantum pracakrame. 57 
yintam ca tam caväntah-stho Vetälo 'nsa-sthito 'bravit 
«a råjann, adhva-vinodäya kathäm äkhyämi te, grınu: 8 


Asti Väränasi näma Puräri-vasatih puri, 
sthalî iva Kailàsa-girer yà punya-jana-sevità; 9 
bhúri-vàri-bhrità çaçvad upakantha-niveçini 
hàrayashtir iva 'àbhàti yasyäh Svargatarahgini. m 
pratäpänala-nirdagdba-vipaksha-kula-känanah 
Dose äm Pratäpamukuto näma rdjä "abhavat puri. 61 
tasya 'abhúüd Vajramukutas tanayo, ripa-ganryayoh 
akarod darpa-dalanam Smarasya ‘arijanasya са. 6 
rajaputrasya tasya ‘ara mantriputro mahà-matih 
àsid Buddhigariräkhyah gariräbhyadhikah sakhà. ë 

tena sakhyi saha kridan sa kadàcid nripàtmajah 
jagäma diram adhvinam mrigayätiprasangatah. é4 
gaurya-cri-chmaräni 'iva sinhänäm mastakäni sah 
chindan çaraih sajäläni, vivega ‘ekam mahä-vanam. 65 
tatra sthäne Smarasya "va pathat-kokila-vandini 
dattopakäre tarubhir manjari-cala-cämareih, 6 
s0 'nvito mantriputrena tena арас̧уаї saro mahat 
vicitra-kamalotpatti-dhäma 'ambudhim iva 'aparam, 67 
tasming ca deva-sarasi snänärtbam käcid Agatä 
tena divyäkritih kanyä dadrige saparicchadä, ¢ 
pürayanti ‘iva lävanya-nirjharena saro-varam, 
drishti-pätaih srijanti iva tatra 'utpala-vanam navam. e 
pratyädicanti "va mukhena 'ambujam nirjitendunä 
sà jahàra manas tasya räjaputrasya tatkshanam. 70 
so 'py ahärshit taihä tasya yuvä drishträ vilocane , 
yathä na 'aikshata sà kanyà lajjam svàm apy alamkritim. 71 
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tatah paçyati tasmin, asà Ка 'уат syäd?» iti sänuge, 
samjñàm sva-deçàdy àkhyàátum vilàsa-chadmanà 'akarot: 2 
karoti sma 'utpalam karne grihitvà pushpa-çekharàt, 
eiram са danta-racanàm cakira, ‘Adaya ca vyadhit 73 
padmam cirasi, säkütam hridaye ca 'àdadhe karam 
rajaputras ca tasyàs tim samjñàm na jüätaväns tada, 7 
mantriputras tu bubudhe sa sakhä tasya buddhimän. 
kshanic ca si yayau kanyi niyamind 'anugais tatah; 75 
pripya ca sva-gribam, tasthan paryaike ‘hngam nidhäya sä, 
cittam tu nija-samjüärtham ästhät tasmin nripàtmaje. % 

so 'pi ràjasuto bhrashta-vidyo Videädbharo yathà 
gatvä sva-nagarim, kriechräm präpa 'avasthäm tayà vini. 77 
sakhya ca mantripotrepa tena prishtas tadi rahah 
çansatà tàm adushpràpám, tyakta-dhairyo jagûda sah: ® ` 
ı yasyû na nûma, na gràmo, na 'anvayo và 'avabudhyate, 
asà katham pràpyate? tnd mim ägväsayası kim mrishäts 79 
ity ukto räjaputrena mantriputras tam abhyadhät: 
akim na drishtam tvayà, yad yat samjilaya sucitam tayà? æ 
« nyastam yad ntpalam karne, tena ‘evam te tayà ‘абат: 
aa Karnotpalasya rashtre 'ham nivasimi mahibhritah. #2 su 
и КИА уай danta-racanà, tava 'etat kathitam tayà: 
aatatra jênihi màm dantagbätakasya sutäm!»s iti, ® 
aa Padmàvatiss "ti nàma 'uktam tayà 'uttansita-padmayä. 
aatvayi prànà!ss iti proktam hridayàrpita-hastayà. 
« Каййдайесе hy asty atra khyàtah Karnotpalo nripah; 
«tasya prasäda-vitto 'sti mahàn yo dantaghàtakah, eu 
« Samgrämavardhanäkhyasya tasyäpy asti jagat-traye 
«таат Padmävati näma kanya pränädhika-priyü. & 
«etac ca lokato, deva, yathävad viditam mama; 
u ato jnätä mayı samjnä tasya degädi-cansini,» 5 

ity ukto mantriputrena tena rAjasıto “tha sah, 
tutosha tasmai sudhiye labdhopäyo jaharsha ca. #7 
sammantrya ca samam tena, sa tad-yuktah sva-mandirät 
priyärtbi mrigayä-vyäjät punas tim agamat dicam. ® 
ardba-märge ca vätägva-vega-vancita-sainikah 
tam mantriputrgika-yutah Kalinga-vishayam yayan. ® 
tatra (an präpya nagaram Karnotpala-mahipateh, 
anvishya drishtvä bhavanım dantaghätasya tasya ca, 90 
tad-adüre ca väsärtham ekasyi vriddha-yoshitah 
gribam prävigatäm räjaputra-mantrisutäv ubhan. op 
dattämbu-yarasau vähan gupte "vasthäpya ca ‘atra sah, 
räjaputre sthite, vriddhäm mantriputro jagäda tim: 2 
akaccid vetsy, amba, Samgrämavardhanam dantaghätakam?» 
tac çrutvà sà jarad-yoshit saçraddhà tam abhäshata: 9 
avedmy eva; dhätri tasya 'asmi, sthàpità tena ca 'adhunà 
« Padmävatyäh swa-duhituh pärgve jyeshthatarä ty aham. oa 
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akimtv aham па айй tatra gacchàmy upahpitämbarä 

“kuputrah kitavo vastram drishtvà hi harat@ mama.» & 

evam uktavatim hrisbtah svottariyädi-dänatah 

samtoshya, so "tra vriddhàm tàm mantriputro "bravit punah: 96 

«mätä tvam; tad vadımas te guptam yat, tat kurushva nah! 

“dantaghäta-sutäm etàm gatva Padmäratim vada: 9 

nn so іга "ügato räjapırtro, drishto yah sarasi tvaya 

eetena ca ‘ihe tava "äkhyätum preshitä pranayäd aham.»» % 
tac çrutvà sà atathà!s ‘ity uktvä vriddhä däna-vagikritä 

gatvä Padmävati-pärgvam, Ajagäma kshanäntare. oi 

prishtä jagäda tan rajasuta-mantrisutau ca sà: 

a yushmad-agamanam tasya patya guptam maya ‘айат. 100 

atayà grufvä ca nirbhartsya pänibhyäm aham Ahatä 

adväbbyäm karpira-liptibhyim ubhayor gandayor mukhe. ii 

etatah paribhavodvignad rudanty abam iha ‘Agata. 

п еійѕ tad-añguli-mudràh, putran, me pagyatam mukhe!s wm 
eram tayà ‘ukte, nairägya-vishannam Tom nripätmajam 

jagäda sa mahä-präjne mantriputro janäntikam: 103 

«шй gi vishädam! rakshantyà mantram nirbhartsya yat tayä 

a karpüra-gubbrä vaktre “syah svängulyo daca pätitäh, 10 

atad etad uktam: «epakshe "smin gukle candravatir imäh 

«aràtrir daga pratikshadhvam samgamänneitä itile» 16 
ity Agväsya ға tam räjapıtram mantrisutas, tatah 

vikriya guptam basta-stham käncanam kimeid äpane, 105 

vridılbayä sädhayämäsa mahärbam bhojanam tayä 

tatas fau bubhujäte dean tat tayà saha vriddhaya. 107 

evam nitvä daga 'ahäni, jijüäsärtham ponah sa tam ' 

Padmävaty-antıkam vriddbäm mantripniro visrishtavün, 108 

säpi mishtänna-pängdi-Iubdhä tad-anurodhatah 

gatvä väsagriham tasyh bhiyo, ‘bhyetya jagäda tau: 109 

aito gatvä 'adya tüshnim apy aham tatra-sthitä taya, 

« yushmat-kathäparädhbam tam udgiranty& svayam, punah 110 

a sàlaktakàbbis tisribhih karähgulibhir Аһаба 

“urasy asminn; alba 'eshà 'aham iha 'àyàtà tad-añkità.s in 
tac çrutvà ràjaputram tam svairam mantrisuto 'bravit 

a mà kàrshir anyathà çañkàm! asya hi hridaye tayà 112 

« sälaktakänguli-mudrä-trayam vinyasya ynktitah 

aa rajasvala niçûs tisroh sthiti ‘ahamses, iti sñcitam.s=w 113 
evam uktvä nripasutam mantriputras, try-ahe gate, 

Padmävatyai punas tasyai vriddhäm tim prajighäya sah. 114 

si gatä mandıram tasyas, taya sammänya bhopitä 

prityä pänädi-Kläbhbir dinam ca ‘atra vinoditä. 115 

säyam ca yävat sa vriddhä griham Agantum icchati, 

ndabhúd bhaya-krit tävat tatra kolähalo vahih. 116 

«hä hä! bhrasbto ‘уап älänäj, janin mathnan, pradhävati 

« matta-hasti», 'iti lokasya tatra 'Akrando 'tha çuçruve. 117 
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tatah Padmàvati sà tim vriddhäm evam abhäshata 
«spashtena hasti-ruddbena gantum yuktam na te patha; 113 
«tat pithikäm samiropya baddhilambana-rajjukim 
ae brihad-gavàkshena 'anena tvàm atra prakshipåmahe 119 
«grihodyane, tato vriksham äruhya, 'amum vilahghya са 
«präkäram, avarüdhä 'anya-vrikshena sva-griham vrajal» 
ity шиа ва gaväkshena kshepayämäsa tatra tim 
vrildbäm cetibhir udyäne rajju-pithikayä tatah, 12! 
sà 'atha gatvä yathoktena pathi, sarvam casansa tat 
yathävad räjaputräya tasımai mantrisutäya ca. re 
tatah sa mantriputras tam räjaputram abhäshata : 
a siddham tava 'shtam, màrgo hi yuktyä dargitas tayà. 1 
«(ай рассһа ‘adygiva tatra ivam, pradoshe "sminn upägate; 
«etenaiva pathi tasyäh priyäyä mandiram vigal» 1% 
ity uktas tena tad-yukto räjaputro yayau sa tat 
udyänam vriddhayd 'uktena tena präkära-vartmana. 195 
tatra 'apaçyac ca rajjum tûm lambamûnûm sapithikäm 
märgonmukhibhig cetibhir uparishtäd adhishtbitäm, 125 
iridhas tim ca drishtvgiva disibhis täbhir аси sah 
rajjva 'utkshipto gaväkshena pravivesa priyintikam. 127 
tasmin pravishte, sa yayan mantriputrah svam Aspadam, 
rajaputras tu tam Padmivatim tatra dadarga sah 128 
pirnämritängu-vadanaäm prasarat-känti-candrikäm 
krıshnapaksha-bhayäd guptam sibitäm räkä-nicim iva. 129 
sapi drishtvä tam utthäya cirautsukyocitais tatah 
kanthagrabädibhis tais taih praudhä "Achrair amänayat. 130 
tatas tayà sa gàndharva-vidhinà 'udúdhayà saha 
guptam rijasutas tasthau pürneechas tatra käntayä, 131 
sthitvä ca 'ahäni katicid ritrau tim avadat priyäm 
«sakhä mama sabäyäto mantriputra iha sthitah, 
asa ca "atra tishthaty ekàki tvaj-jyeshthatarikä-grihe. 
e gatvà sambhàvya tam, tanvi, punar eshyàmi te 'ntikam.s 133 
tac çrutvà, tam avocat sä dhürtä Padmävati priyam 
«hanta 'aryaputra! priechämi: täh samjiä mat-kritis {удуй 134 
«juätäh Киа? Коти vä tena sakhyä mantrisutena te?» 
evam uktavatim etäm räjaputro jagäda sah: 135 
ena jiiatam tad maya kimeij, jnätvä sarvam tu tena me 
«äkhyätam mantriputrena divya-prajüäna-cälinä» 186 
etac grutvä vicintyaiva bhämini si jagäda ќат 
«tarhy ayuktam kritap, yad me cirät sa kathitas tvaya. 197 
«sa me bhrätä, sakbä yas te; tasya ca pralhamam mayi 
« timbilidi-samacarah kartavyo hi sadä bhavet.» 
ity uktavatyä 'anumatas taya, pürva-pathena sah 
räjaputro "ntikam sakhyus tasya 'àgàc ca tato niç. 139 
çaçansa ca kathà-madhye tat tasmai, yat tad-àçrayam 
samjñà-vijñàana-kathanam kritam tena priyäntike; 1490 


298 








er Ë L á L š 


294 Kathá sarit sägara. XI 75. (Vetala 1.) 


mantriputras tu so 'yuktam iti na graddadhe “sya tat. 
tàvac ca sà tayos tatra vibhätäbhäd vibhàvari. 141 
atha 'etayor vidhau sämdhye nirvritte kurvatoh kathàh, 
ägät pakvänna-tämbüla-hastä Padmävati-sakhi. ит 
sä mantripulram kugalam prishtvä, dattopacarika 
nisheildhum räjaputrasya bhojanam tatra yuktitah, 143 
kathäntare sväminim sväm bhojanädan tad-ägamam 
pratikshamänäm ävedya, kshanäd guptam tato yayan. 14 
tatas tam mantripatrah sa rajaputram abhäshata: 
akautukam, pagya deva, 'ekam dargayämy adhuna tava.» Us 
ity uktva bhakshyam etat sn pakvännam dattaväns tatah 
särameyäya, sa ca tat khäditvaiva vyapadyata. 146 
tad drishtvà, e Km idam citram?s iti räjasuto "tra sah - 
papraccha mantriputram tam, sa ca “enam pratyabhishata: 147 
a samjüh-jüänena dhürtam mûm viditrä, hantu-kimaya 
atayà vishännam prahitam mama tvad-anuraktayä, 18 
«апа ‘asmin sati mad-ekägro räjaputro bhaved ayam, ` 
saetad-vacag ca muktvi mam nagarim sväm vrajed»s, iti. 19 
atad muñca manyum etasyam! bandhu-tyägän mahätmanah 
«kuryäs tvam, harane yuktim vakshyämy àlocayàmy aham.» uo 
ity uktavantam tam mantrisutam räjasuto “tra sah, - 
«satyam Bauddhiçariras tvam=s, iti yàvat praçansati, 11 
agahkitam vahis tàvad duhkhäkula-janäravah, 
a bû dhig! ràjñah suto bàlo vipannals iti çuçruve, 152 
tad-àkarnana-hrishto 'tha mantriputro nripätmajam . 
jagäda: abanta! gaccha "adya Padmävatyi gribam nic! 15 ` 
atatra tim päyayes tävad, yüvat päna-madena sä 
anihsamjüä nashta-ceshtä ca gatajiva va jàyate, Pa 
a tatas tasyàh sanidràyàh çülena 'añkam kati-tate 
a dattvà 'agni-taptenar àdàya tad-àbharana-samcayam, 15 
aügacches tvam gavàkshena rajju-lamba-vinirgatah; 
a tatah param yathà bhadram bhavej, jüàsyàmy abam tathå.» 156 
ity uktvä Кйгауйуй ca kroda-bäla-nibhäcrikam 
mantriputro dadan tasmaı triçúlam ràjasñnave, 157 
räjaputrah sa haste tat kritvä kutila-karkagam 
kàlàyasa-dridham eittam iva käntä-vayasyayoh, 18 
tathä!s "ti pürvavad räträv agät Padmävati-griham; 
avichryam prabhünäm bi ’gucer väkyam sva-mantrinah. 149 
taira tåm madya-nigcesbtäm chlena jaghane 'nkitäm 
hritälamkaranäm kritvä, tasya ‘agit sakbyur antıkam, 1% 
dargitäbhbaranas tasınai gagansa ca yathà kritam; 
tatah sa mantriputro “pi siddham mene manishitam. 161 
prätar gatvä cmacäne са 50 "bhüt Läpasa-vega-bhrit 
svairam, rajasutam tam ca vidadhe gishya-ripinam, 1 
abravit tam ca: «gaccha 'ekàm ito 'lamkaranàd imàm 
«muktävalim samädaya tram vikreium iwa ‘арале, 163 
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«bahu můlyam vadeç ca "asyä, yena 'eläm naiva kagcana 
a grihiniyäd, bhrämyamänäm ca sarvah ko ‘pi vilokayet, 16s 
saguruna mama vikretum iyam dattiss, ity anikulah 
abrüyäg ca, yadi grihniyur atra tväm purarakshinah,» 165 
iti sa preshitas tena gatvä räjasutas tadi 
atishthad äpane bhrämyan, vyaktam muktävalim dadhbat. 166 
tathä-bhütag ca jagrihe sa drishtvä purarakshibhih 
dantaghäta-sutä-mosha-jüapteg caura-gaveshibhih. 167 
ninye ca nagarädhyaksha-nikatam taih sa tatkshanam, 
sa ca tam täpasäkäram drishtvä papraccha säntvatah: 168 
«kuto muktävali "iyam te, bhagavann, iba härıta ? 
a dantaghåtaka-kanyàyà britam hy Abharanam пісі.» 169 
tac çrutvà ràjaputras tam so 'vàdit tàpasñkritih: | 
agurunà mama dattà yam; etya 'asau pricchyatàm!» iti, 170 
tatag ca ‘upetya tam natvä papraccha nagarädhipah 
emuktival "yam, bhagavan, kutas te gihya-hasta-gits тт 
grutvi ‘etad, vijanam kritvä, sa dhürtas tam abhäshata 
«aham tapasvi bhrämyämi sadà 'aranyeshv itas tatah 
«so 'ham daivàd iba präptah, gmagäne "tra sthito niçi 
anpacyam yogini-cakram samàgatam itas tatah. 173 
«tad-madhye ca 'ekayà 'àniya yoginyå råjaputrakah 
« udghätita-hbridambhojo Dhairavàya niveditah. 124 
apàna-mattà ca sà hartum japato me 'kshamàlikàm 
apràvartata mahà-màyà, vikärän kurvati mukhe. 175 
saliprayrittä ca mayi kruddhena jaghana-sthale 
cañkità sà triçülena mantra-prajvalitàerinà, 1% 
ahrità muktavali ж Чуаш tasyah kanthäd maya tat. 
isi ‘eshi ‘adya täpasänarhä vikreyä mama vartate,s 17; 
etac çrutvà puràdhyaksho gatvà bhüpam vyajijnapat; 
bhüpo 'py àkarnya tat, täm ca buddhva tad-mauktikävalim 
prekshana-preshitäyäta-vriddhäpta-vanitä-mukhät 
srutvä ca drisya-sulänkäm jaghane satyam eva tim 
grastah suto me däkinya tayàs "ntpanna-vinigceayah 
svayam tasya 'antikam gatvä mantriputra-tapasvinah, 1% 
prishtvä ca nigraham tasyäh Padmävatyüh, sa tad-girä 
pitribhyäm gocyamänäyäh puräd nirväsanam vyadhät, ı8ı 
nirväsitä ‘alavi-sthi sh nagnipi na jahau tanum, 
upäyam mantriputrena tam sambhärya tathä-kritam. 18! 
dinänte täm ca gocantim agväridhäv upeyatuh 
tyakta-täpasa-vegau tau mantriputra-nripätmajau, 183 
Agväsya "äropya turage, sva-räshiram ninyatug ca tim 
tatra tasthau taya sûrdham räjaputrah sa nirvritah. 19 
dantagbätas tv aranye täm kravyädbhir bhakshitäm sutäm 
matvä vyapädi gokena, bhäryä ca 'anujagàma tam. 1 
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ity äkhyäya sa bhilyas tam Vetilo nripam abravit 
atam me tra samgayam chinddhi: dampatyor etayor badhät 185 
« mantriputrasya kim päpam? räjaputrasya kim nu vi? 
a Padınävatyäh kim atbavä? tvam hi buddhimatäın varah. 187 
ajänänag ca na ced, räjan, mama tattvam vadishyasi, 
utad esha gatadhä mürdhä nigcitam te sphutishyati.» 188 

ity uktavantam Vetälam vijänan sApa-bhititah 
ва Trivikramasenas tam evam pratyabravid nripah: 189 
ayögegvara, kim ajüeyam? etad na "eshäm hi pätakam 
«trayändım арі, räjas tu päpam Karnotpalasya tat,» 190 
Vetälo "ру аһа: aràjñah kim? te hi tat-käranäs trayah 
ekikih kim aparadhyanti, hansair jagdheshu sälishu?» 19 
ràjà tato bravid: «evam na dushyanti traye "pi te 
«mantrisinor hi tat tävat prabhu-käryam apätakam; 192 
aPalmävati-räjaputrau (an hi Käma-garägninä 
« samtaptäv avichrajnäv adoshau svärtham udyatau. 193 
a Karmotpalas tu ràjà sa nilicästreshv acikshitah, 
«cäraih prajäsy ananvishyans tattva-guddhbim nijäsv api, 194 
aajänan dhürta-caritäni, ‘ibgitidy-avicakshanah 
atathä tad nirvicäram yac cakre, tena sa päpabhäk.» vm 

ity äkarnya, vimukta-maunam udite samyak nripena 'uttare, 
skandhàt tasya sa därdbyam äkalayitum mäyä-balät tatkshanar 
Vetälo uri-kulevaräntara-gatah kväpy apratarkyo yayau; 
nishkampah sa ca bhüpatih punar amum präptum vyadhäd nigcayam. 16 





ब 


Тағайда 76. (Vetdla 2.) 


Tato ‘tra punar änetum tam Vetälam agäd nripah 
ва Trivikramasenas tac-gingapä-pädapäntikam. ı 
prapto “tra vikshate yüvac ecitäloka-vacäd nigi, 
tävad dadarga tap bhimau kijantam patitam gavam. $ 
atha tam mrita-deha-stham Vetälam sa 
äropya skandham, änetum täshnim pravavrite javät, 3 
tatah skandhàt sa Vetilo bhiyas tam nripam abravit 
u rûjan, mahaty апосйе klege "smin patito bhavän; 4 
“atas {ava vinodäya kathayämi kathäm, grinu: 


au d 


Аму agrahärah Kälindi-tate Brahmastbaläbhidhah, 5 
Agnisvämi "ti tatra "äsid brähmano veda-päragah 
tasya atirúpà Mandäravati "ty ajani kanyakä, 6 
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yim nirmàya navênargha-livanyèm niyatam ih, 
svargastri-pürva-nirmänam nijam eva ‘ajugupsata. 7 
{азуй ca yauvana-sthäyäm Ayayuh Kanyakubjatah 
sama-sarva-gunäs tatra trayo brähmana-putrakäh. 8 
teshäm ca "ätınärtham ekaikas tat-pitus tûm ayäcata, 
aniechan dänam anyasmai tasyih prana-vyayid api, 9 
tat-piti sa tu tad-madhyad na ‘ekasmiy api tam dadau 
bhito 'nyayor badhät; tena tasthau kanyaiva så tatah. 19 
te ca trayo "pi tad-vaktra-candraikäsakta-drishtayah, 
cakora-vratam älambya, tatrgiva ‘isan divä-nicam, 11 
atha 'akasımät samutpanna-dähajvara-vagena sä 
jagäma Mandäravati kumäri kila pancatäm. 12 
tatas tüm vipra-puträs le paräsum goka-viklaväh 
krita-prasädhanäm nitvà çmaçànam cakrur agnisät. 13 
ekag ca teshim tatraiva vidhäya mathikäm tatah, 
krita-tad-bhasma-gayyah sann ästa yäcita-bhaiksha-bhuk ; 14 
dvitiyo 'sthiny upädäya tasya, Bhägirathim yayau; 
tritiyas täpaso bhütvä bhräntum decäntaräny agät. 15 
sa bhrämyans täpasah präpya grämam Vakrolakäbhidham, 
tatra 'atithih san kasyäpi viprasya prävicad griham. ı6 
tat-püjitah sa yävac ca bhoktum tatra pracakrame, 
tävad ekah gigus tatra pravritto "bhüt praroditum. 17 
sa säntvyamnäno "pi yadi na vyaransit, tadä krudhä 
bähvor ädäya grihini jvalaty agnau tam akshipat; 19 
kshipla eva sa mridv-ahgo bhasmibhävam aväptavän. 
tad drishtvä jäta-romääcah so 'bravit täpaso "tithih: 19 
«һа Фик Казац! pravishto "smi brahmaräkshasa-vecmani; 
atad mürtam kilvisham idam na bhokshye ‘nnam iha 'adhunä.» w 
evam vadantam tam so “га grihasthah präha: apacya me 
« gaktim pathita-siddhasya mantrasya mrita-jivanim!s э! 
ity uktvä 'ädäya tad-mantra-pustikim anaväcya ca, 
tatra bhasmani cikshepa sa dhülim abhimantritäm, = 
tena 'udatishthat tad-ripa eva jivan sa bälakah. 
tatah sa nirvritas tatra bhuktavän vipra-täpasah. 23 
grihastho 'pi sa tàm nàgadante 'vasthäpya pustikäm, 
bhuktvä ca, gayanam bheje rätrau tatraiva tad-yutah. 2 
supte ड tasmin, svairam utthàya çañkitah 
sa priyi-jivandrthi tim pustikam tipaso "grahit. & 
gribitvaiva ca nirgatya tato, ràtri-divam vrajan 
kramàc çmaçànam sampràpa, yatra dagdhi ‘asya за priya. % 
dadarça ca 'atra tatkàlam tam dvitiyam upàgatam, 
yah sa Gañgàmbhasi kshepturn tad-asthini gato 'bhavat. эт 
tatra-stham samàsàdya ca tasyà bhasmani çàyinam 
nibaddha-mathikam tatra, dvàv apy etàv uvàca sah: за 
«mathikä 'apäsyatäm eshä, yüvad utthäpayämi täm 
ejivantim bhasmatah käntäm mantra-gaktyä kayäpy aham.» 29 
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iti tan prerya nirbandhàd, nirlothya mathikim ca sah, 

udghätya täpaso viprah pustikäm tûm avacayat, 30 

abhimantrya ca mantrena dhúlim bhasmany aväkshipat, 

wdatishthac ca jivanti sà Madirävati tatah; 31 

ahnim pravigya nishkäntam vapıh pürvrädhika-dyuti 

tada babhära sä kanya käncanena iva nirmitam. 32 
tädrigim täm punarjätäm te drishtvaiva smaräturäh 

präptu-kämäs trayo ‘py evam anyonyam kalaham vyadhuh; 33 

eko 'bravid: siyam bhäryk mama’ mantra-balärjitäl» 

atirtha-prabhäva-jä bhäryk mama Чуаш!» їн са ‘aparah. 3 

«rakshitvä bhasına tapasa jivitä "iyam mayi Зра yat, 

a (ad eshà mama bhäryäls 'iti tritiyo "tra jagäda sah. a 


aviväda-nirnaye teshäm tram tävad me, mahipate, 
anigeayam brühi: kasya "eshä kanyä bhäryä 'upapadyate? 3 
avidalishyati mürdhä te, yadı jänan na vakshyasi.» 

iü Vetàlatah çrutvà, tam sa ràjà 'evam abhyadhät: 37 
ayah Кесип anmbliyipi mantrena 'etåm ajijivat 
арий sa tasyas tat-karya-karanid, na punah patil. 38 
«уа ca 'asthini ninäya 'asya Gahgäyäm, sa suto matah. 
«yas tu tad-bhasma-gayyas tim Aglıshya Aert tapaç caran 39 
agmacäna eva tat-prityä, bhartä tasyüh sa ucyate, 
akritam tad-anurüpam hi tena gädhänuräginä.» 40 

eram nrfipät Trivikramas 
вепас cgrutvaiva mukta-maunät sah 

tasya skandhäd agamad 
Vetälo "tarkitah sva-padam. 41 
гаја "atha bhikshv-artha-samudyatas tam 
präptum sa bhüyo "pi mano babandha; 
prinatyaye pi pralipannam artha 
tishthanty anirvahya па dhira-sattvàh. 42 


Tarañga 77. (Vetála 3.) 


Atha bhúyo 'pi Vetàlam ànetum nripa-sattamah 

Trivikramasenas tam upàgàc gingapi-tarum. 1 
tatra-stham etam sampràpya mrita-deha-gatam punah 
skandhe grihitraiva, 'agantum tüshnim pravavrite tatah. 2 
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prayäntam ca tam dha sma sa Vetilo “sya prishtha-gah: 
w citrarm na 'udvijase, ràjan, niçi kurvan gamägamam! 3 
atad akbedåya bhůyas te varnayåmi kathàm, çrimu: 


Asli Pätaliputräkhyam khyitam bhimandale puram. 4 
tatra 'àsid nripatih pürvam nàmnà Vikramakeçari, 
gunanàm iva ratnànàm àçrayam yam vyadhàd vidhih. š 
tasya çàpàvatirno 'bhúd divya-vijnänavän gukah 
Vidagdhacüdàmanir ity åkhyayå sarva-çàstra-vit. 6 
tena 'upadishtàm sadriçim ràjaputrim nripàtmajah 
Màgadhim upayeme sa bhàryàm Candraprabbäbhidhäm, 7 
tasyà api tathà-bhútà jnäna-vijnäna-gälini 
çàrikà Somikà nàma ràjaputryàh kila 'abhbavat, 8 
te ca 'eka-pañjara-sthe dve tatra "ағат çuka-çàrike 
sevamäne sva-vijjnänair dampati tau nija-prabhú, 9 

ekadä säbhiläshas täm çàrikàm so 'bravic çukah: 
«eka-gayyäsanähäram, subhage, bhaja mäm!» iti. 10 
«na 'abam purusha-samsargam icchämi, purushä yatah 
adushtäh kritaghnà >x, iti sà çàrikà pratyuvàca tam. п 
o pa dushtäh purushä, dushtä nrigansa-hridayäh striyah>», 
iti bhüyah gukena "пе, vivädo "tra 'alagat tayoh. 1 
krita-däsatva-bhäryätva-panau tan gakuni mithah 
niçcayàya 'atha satyam tam ràjaputram upeyatuh. 13 
sa vivàda-padam grutvä tayor, ästhäna-gah pituh, 
«katham kritagbnäh purushä? brühi!o ‘ity aba sma çarikàm. 14 
tatah sà agrinutat» "ty uktvä, nija-paksha-prasiddhaye 
pum-dosha-khyäpinim etäm gärikä ‘akathayat kathim: — ıs 

Asti Kämandaki näma nagari bhuvi vicrutà. 
Arthadattàbhidhàno 'bhúd bamik tasyàm mahû-dhanah. 16 
Dhanadattäbbidhänag ca putras tasyn 'udapadyata. | 
pitary uparate, so "рі babhüva 'uechriükhalo yuvä. ı7 
Чуй di-sañge dhürtäg ca militäs tam apätayan; 
kämam vyasana-vrikshasya шаг durjana-samgatih, 18 
aciräd vyasana-kshina-dhano danrgatya-lajjayi 
so ‘tha tyaktvd sva-degam tam bhrûntum degäntaräny agit. 19 

gacchang ca Candanapuram nima sthinam avàpya sah, 
vivega bhojanarihi sann ekasya banijo gribam. % 
sa banik sukumiram tam drishtvà, prishtvà 'anvayñdikam, 
jüätvä kulinam, satkritya svi-cakre daiva-yogatah, 91 
dadau ca sadhanim tasmai nämnä Ratoävalim sutäm. 
tatah sa Dhanadatto "tra tasthbau gvragura-vegmani. & 

dineshy eva ca yäteshu sukha-vismrita-dargatih, 
sva-desam gantu-kämo 'bhüt präptärtho vyasanotsukah, 5 
tato 'numänya katham apy avagam gvacuram cathah 
tam duhitr-eka-samtänam, gribitvä täm alamkritäm १4 
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bhäryim Ratoävalim yuktäm ekaya vridilhayia striyä, 
sa Atmana tritiyah san degät prasthitaväns tatah. 25 
kramät präpya 'atavim Jdüräm, uktvä taskara-jim bhiyam, 
grihitvä "Abharanam tasyä bhäryäyäh svi-cakära sah. 26 
driceatäm dyüta-vesädi-kashta-vyasana-sahginäm 
hridayam hä kritaghnänäm punsäm nistringa-karkagam! 27 
so ‘tha pipo ‘rtha-hetos täm bhäryäm gunavatim api 
hantum gvabhre nicikshepa taya vrıddha-striyä yutüm. 28 
kshiptvaiva ca gate tasmin, sà 'atha vriddhä vyapadyata, 
tad-bhiryd tu latä-gulma-vilagnä na vyapädi si. 29 
uttasthau ca tatah gvabhrät kroganti karunam ganaih, 
ülambya trina-gulmädi sageshatvät kila 'àynshah. x 
йуауап vikshatähgi ca prishtvä märgam pade pade 
yathä-gatengiva pathi kriechrät tat sadanam pituh, 31 
tatra 'akasmät tathä-bhütä prishtä sasambhramam 
màtrà pitrà ca ruadità sàdhvi sà 'evam abhashata: 32 
«mushitäh smah pathi stenair, nito baddhvà ca me patih, 
«vriddbä mrità, nipatya 'api çvabhre na '"aham mritä punah. 33 
«atha "ügatena kenäpi pathikena kripälunä 
«uddhrità "аһа tatah gvabhrät präptäsmi "ha e daivatah.» a 
evam uktavati pitr& mäträ ca "ägväsitä tatah, 
bhartri-cittaiva вй tastbau tatra Ratnävali sati, 5 
yäti käle ca tad-bhartä sa sva-dega-gatah punah 
dyiita-kshayita-tad-vitto Dhanadatto vyacintayat: 3 
ehnayämi punar gatya märgitvä graguräd dhanam; 
«a grihe sthitä me tvat-putris», "ity abhidhäsye ca tatra tam.» s7 
evam sa hridaye dhyätvä präyäc gvagura-vegma tat, 
präptam ca tatra tam dürät sva-bharya pagyati sma sû, 38 
dhäritvä ca 'apatat tasya вй päpasyäpi pädayoh; 
dushte "pi patyau sädhvinäm na 'anyathà-vritti mänasam. 3 
bhitäya ca tatas tasmai tad agesham nyavedayat, 
yad mrishä-caurapätädi pitroh pràg varnitam tayà. 4 
tatas tayà samam tatra nirbhayah çvàçure grihe 
pravishtah, çvaçuråbhyåm sa harshàd drishtvà 'abhyanandyata. 4 
a dishtvà jivann ayam muktaç caurair!s iü mahotsavah 
tena tac-çvaçurena 'atha cakre milita-bandhunà, 42 
tatah sa Dhanadatto “tra bhunjänah çvàçurim griyam, 
Ratnàvalyà tayà sàkam Asit patnya yathi-sukham, 43 
ekadä tatra rätrau ca sa nrigansag че yat, 
kathoparodhatag gäntam aväcyam api kathyate: а 
hatvä "aüıka-suptäm bhärykm tim,’ tad-abharapa-samcayam 
apahritya, tatah präyät sa sva-deçam alakshitab. — 45 
«idricäh purushäh päpäs, iti gärikayä 'udite, 
etvam idänim vada!» "ќу iba rajaputras tadi gukam. 4 
tato јарада ға соко: «edera, duhsaha-sähasäh 
«striyo dugcaritäh päpäs, tathä ca grüyatäm katha: — A 
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| 
Asti Harshavati nìma nagari; tatra ca 'abhavat : 


agranir Dharmadattikhyo bahu-kotievaro banik. 48 
Vasudhattàbhidhànà ca rüpe 'nanya-samÀ sutà 
babhúva tasya banijah prànebhyo 'py adhika-priyà. 49 
sà са tena samindya dhbana-yauvana-gdline 
Чана varihgani-netra-cakoriimritaragmaye, 50 
nimni Samoadradattaya banikpotriya sädhare, 
nagaryam Arya-jushtayam Tämraliptyäm niväsine, sı 

kadäcit за, sva-dega-sthe patyau, svasya pitur grihe 
sthitä baniksotä dürät kamcit purusham aikshata. 52 
tam yuvànam sukäntam ға capalä Mära-mohitä 
guptam sakhi-mukhena "Anitam bheje pracchanna-kämukam. 55 
tatah prabhriti tengiva saha tatra tadi rahah 
rätrau räträv aransta 'asau tad-ekäsıkta-minası. 4 

ekadä ca sa kaumärah patis tasyah sva-degatah 
àjagàma 'atra tat-pitroh pramoda iva mürtimän. 55 
sotsave ca dine tasmin så naktam krita-mandanä 
matra 'anupreshita bheje gnyya-sthi na tam patim. 56 
prårthità tena ca 'alika-suptam cakre 'nya-mànnsà, 
påna-matto 'dhva-khinnaç ca so 'pi jabre "tha nidrayà. 57 
{Ағас са supte sarvasmin bhukta-pite jane canaih, 
samdbim bhittvä vivega 'atra cauro väsagrihäntare. 5 
tatkilam tam apagyanti säpy utthäya baniksutä, 
sva-jära-krita-samketä nibhritam niragät tatah, 59 
tad Alokya sa cauro "tra vighniteecho vyacintayat: 
a yeshim arthe pravishto ‘ham, tair eva 'äbharanair vritä 60 
cmigithe nirgati ‘esha; tad vikshe ‘ham, sh kya gacchati,s 
ity äkalayya nirgatya sa cauras täm baniksutäm 61 
Vasudattäm anıyayau datta-drishtir alakshitah 

sapi pushpädi-hastä "cka-sasımketa-sakhi-yutä 62 
gatvä, vähyam pravishtäbhüd ndyänam nätidüragam, 
tatra 'apacyac ca tam vrikshe lambamäoam sva-käimukam e 
samketakägatam, rätrau labdhvà nagararakshibhih 
ullambitam caura-buddhyä, päch-kantham mritam sthitam. ба 
tatah så vihvalodbhràntå, hà hatismils “iti rûdinî © 
papàta bhúümau, kripanam vilapanti ruroda са, 65 
ауа!йгуа 'аШа vrikshàt, tam gatàsum nija-kamukam 
upaveçya 'añgarigena pushpaiç ca 'alamcakàra sà. 6 
samälingya ca nihsamjnam räga-cokändha-mänasä, 
unnamayya mukham yävat tasya "Artä paricambati, #7 
tävac ca tasyah sahasä nirjivah parapürnshah 

















Vetälänupravishtah san dantaig ciecheda näsikäm. ва | 
tena sà vihvalà tasmàt savyathà 'apasritàpy, <aho! ' 
a kimsvid jived?s iti hati punar etya tam aikshata. e Р 


drishtvà ca vita-Vetàlam niçceshtam mritam eva tam, 
sà bhitä paribhútà ca cacàla rudati çanaih; 2 
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tàvae channah sthitah so tha canrah sarvam vyalokayat 
acintayac ca: akim ат pàpayá kritam etayà? т 
e aha vata! "Acayah strinäm bhishano ghana-tämasah 
a andhaküpa iva "agädhah pätäya gahanah param. 72 
atad idänim iyam kim nu kuryàd?> iti vicintya sah, 
kautukid diiratag cauro bhüúyo "pe anusasàra tim, 73 
säpi gatvä praviçyaiva tat-supta-sthita-bhartrikam 
griham tadà svakam, proccaih prarudaty evam abravit: 74 
a pariträyadhyam! etena mama dushtena nàsikà 
a chinmá niraparñdhàyá bhartri-rúpena çatrunà.s % 
crutvà 'etam muhur àkrandam tasyàh, sarve sasambhramam 
udatishthan prabudhya ‘atra patih parijanah pità. % 
etya "atha tat-pità drishtvà tàm ñrdra-chinna-násikám, 
krnddhas tam bandhayàmàsa <bhàryà-drohis "ti tat patim. 77 
sa tu naiva 'abravit kimcid badhyamàno 'pi mükavat, 
viparyasteshu çrinvatsu sarveshu gvagurädishu. 78 
tato jñàtvaiva tac caure tasminn apasrite laghu, 
kolàhalena tasyàm са vyatitàayám kramàd nigi, 79 
sa ninye bamijà tena çvaçurena baniksutah 
ràjàntikam tayà sàkam bhàryayà chinna-nàsayà. @ 
räjä са krita-vijñaptih: <sva-dàra-drohby asàv>s iti, 
tasya 'hdiçad baniksúnor badham nyakkrita-tad-vacàh. #t 
tato badhyabhuvam tasmin niyamäne sadindimam, 
upägamya sa cauro "ira babhäshe räjapürushän: & 
unishkäranam na badhyo 'yam; yathà-vrittam tu vedmy aham; 
«mim präpayata räjägram, yavat sarvam vadimy adah.» 8 
ity úcivàn sa nitas fair nripasya 'agram vritäbhayah, 
4 müläd rätri-vrittäntam caurah sarvam nyavedayat, & 
abravie са: «ana ced, deva, mad-väci pratyayas tava, 
a tat sà näsä mukhe tasya gavasya 'adyäpi vikshyatäm,s & 
tac grutvä, vikshitum bhrityän preshya, satyam avetya tat, 
а таја tam banikputram muktavän badha-nigrahät. oe 
lam ca karnäv ap chittvä dushtäm degäd nirastavan 
tad-bhiryim, çvaçuram са 'asya tam sarvasyvam adandayat; #7 
canram ca tam purädhyaksham tushtag cakresa bhüpatih, — 
a evam striyo bhavanty eva nisarga-viehamäh çathàh;s ee 
ity uktavän eva cuko bhiträ Citrarathäbhidhah 
kehinendra-gApo Gandharro divya-rüpe divam yayan. #9 
chrikä säpi tatkälam bhütvä svahstri Tilottama 
tathaiva kshina-tac-chph jagäma sahasà divam. 49° 
vivàdaç càpy anirnitah sabhäyam so "bhavat tayoh. 


ity äkhyäya kathäm, bhüyas tam Vetälo 'bravid nripam > 9 
a tad bhavàn vaktu: kim päpäh purusbäh? kim uta striyah? 
« njalpato jänatas te giro yüsyati kbandasah.» 92 
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celal nicamya vacanam 
Vetälasya 'ansa-vartinas tasya, 
sa jagäda bhüpatis tam: 
«yogigvara! yoshitah päpäh; 9s 
a purushah ko “pi bi tädrik 
«кор kadicid bhaved duràcàrah, 
a pråyah sarvatra sadå 
astriyas tu tädrıg=vidhä eva.» 9 
ity uktavato nripateh 
prägvat skandhät sa tasya Vetàlah 
nashto 'bhút, sn ca ràjà 1 
jagràha punas tad-ûnayane yatnam. 95 


Tarañga 78. (Vetäla 4.) 


Tato gatvà punas tasya nikatam çinçapà-taroh 
sa Trivikramaseno 'tra çmaçànam niçi bhúpatih, 1 
labdhvà muktàttahàsam tam Vetàlam nri-çarira-gam 
nishkampah skandham äropya, tüshnim ndacalat tatah, 2 
calantam ca tam ansa-stho Vetälah so “bravit punah: 
«räjan, kubhikshor etasya krite ko 'yam tava çramah? 3 
«Ayäse nishphale 'mushmin viveko vata nästi te! 
stad imim grinu mattas tvam kathäm pathi vinodinim: 4 


Asti Cobhävati näma satyikhya nagari bhuvi; 
| Füdrakäkhyo "bhüd bhüpatih präjya-vikramah, 5 
yasya jajväla jayinah pratäpa-jvalano 'niçam 
vandikritäri-vanitä-dhiüta-chmara-märutaih; 6 
nlupta-dharmacarana-sphità manye vasumdharà 
ràjñi yasmin visasmàra Ràmàdin api bhuúpatin. 7 

tam kadàcid mahipàlam priya-ciram upàyayan 
sevärtham Mälaväd еко олтой Viravaro dvijah, 8 
yasya Dharmavati nàma bhàryà, Satyavarah sutah, 
kanyä Viravati ca: "iti trayam griha-pariechadah; 9 
sevä-paricchadae ca "anyat trayam: katyäm kripänikä, 
kare karatalä "ekatra, cAru-carma paratra ca. 10 
tüvad-mätra-pariväro dinäm-cata-pancakam : 
pratyaham pràrthayámàsa ràjñas tasmàt sa vrittaye. ıı 
räjäpi sa tam äkärn-süheitodära-paurusham 
vikshya ca, ‘asmai dadan vrittim Güdrakas täm yathepsitüm. 19 
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«alpe parikare 'py ebhir iyadbhir svarnarüpakaih 
«kim esha vyasanam pushnäty, atha сапа ѕай-туауат? » 13 
ity anveshtum samächram kantukät sa mahipatih 
pracchannän sthäpaydımäsa cAräns tasya 'atra prishthatah, 1 
sa ca Viravarah prätah kritvä bhipasya darganam 
sthitvà ca tasya madhyähnam sinhadväre «hritäyudhah, 15 
gatvä sva-vritti-labhyänäm dinäränäm gatam gribe 
bhojanärtham sva-bhäryäya haste prädät kila 'anvaham, 16 
vasträhgaräga-tämbiülam krinäti sma gatena ca, 
gatam snätvä ca püjärtham vyadhäd Vishnch Givasya ca, 17 
viprebhyah kripanebhyag ca dadan dänam gata-dvayam 
evam vibheje pancäpi tini nityam galäny азап, 18 
tatah kritvà 'ngnikäryädi, bhuktvä, gatra ‘ekako nig 
sinhadväre punas tasthau pänau karatalim dadhat. 19 
evam satata-saccaryäm tasya Viravarasya sah 
гаја chra-mukhäc grutvä, tutosha hridi Güdrakah 
nivärayämäsa en ting càråns tasya "anumärga-gän, 
mene vicesha-pijarham purushitigayam ca tam. 2! 
atha yiteshu divaseshy avabelivalahghite 
grishme Viravarena 'atra supracandärka-tejasi, = 
tad-irshyäta iva ’uddhüta-vidyut-karataläm dadhat 
dhäräpahäri ninadann Ajagäma ghanägamah. 23 
tadi ca ghora-meghaughe pravarshati divä-nigam, 
sinhadräre tathaiva 'äsit so "tra Viravaro 'calah. 24 
tam ca drishtvà divà ràjà pràsàdšgràt sa Cúdrakah, 
niçi bhúyas tad Archaj jijnäsus tasya tàm sthitim, 25 
jagàda ca tatah: cko "tra sinhadväre sthite 'sti bhoh?» 
{ас gruträ, <'aham sthito ‘tra!s “ili so "pi Viravaro "hravit. 26 
«aho sudridha-sattvo "yam bhakto Viravaro mayi! 
etad esha präpaniyo me 'varyam eva mahat padam;» 27 
iti sameintya nripatih, präsädäd avatirya sah, 
Cidrakah gayanam bheje pravigya 'antahpuram tatah. = 
anyedyng ca bhrigam meghe «lhäräsärena varshati, 
pradoshe gupta-bhavane käle tamasi jrimbhite, 29 
punah sa raja jijnäsuh präsädam adhiruhya tam, 
a sinhadväre athitah ko 'Чта?» "ity ekäki vyäbarat sphutam. » 
ааһа sthita!s iti prokte punar Viravarena са, | 
уйтай тізтауаіе so "tra ràjà tad-virya-darçanàt, 3 
tàvad vidúre çuçràva sahasà rndatim striyam 
vishäda-vikalim eka-pralàpa-karuna-svanám. 32 
una me räshtre paräbhüto, па daridro, па duhkhitah 
s kaccid asti; tad eshä ki rodity ekäkini migits 3 
iti ca "acintayacsgrutvä sa jäta-karuno nripah 
äuliedecn cn tam Viravaram ekam adhah sthitam: 34 
abho Viravara, crinv! eshä düre stri käpi roditi. 
«Ка "asam? roditi kim ca? iti tvayd galva nirüpyaläm!» 35 
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tac çrutvà sa atathà!=x ‘ity uktvi, gantum Viravaras tatah 
prävartata hibaddhäsidhenuh karatali- 36 
nava-meghändhakäram taj-jvalad-vidyud-vilocanam 
sthüla-dhärä-gilä-varsır Raksho jivam ajıganat. 37 
prasthitam vikshya tädrieyäm tasyäm rätrau tam ekakam, 
karunä-kautukävishto raji präsäda-prishthatah за 
avatirya, gribitdsir ekiki tasya prishthatah 
so "pi pratasthe tatraiva Güdrako 'nupalakshitah. 39 
sa ca Viravaro gatvä rwlitänusriti-kriyah 
vabir nagaryüh pripa "ekam saras, tatra dadarga ca, 40 
ahi güra! hä kripälo! hä tyägin! çqünyà tvayà katham 
«vatsyåmi? o 'ity-Adi rudatlim tim strıyam värı-madhya-gäm, 41 
akä tvam? rodishi kim ca 'evam?» ity anvak-präpta-bhüpatil, 
paryapricchata sägcaryas; tatah süpy enam abhyadhät: 4 
«bho Viravaral jänihi, vatsa, mûm Prithivim imam! 
etasyi mama ‘adhuni rûj Güdrako dhärmikah patih, 43 
afritiye ca dine tasya räjno mrityur bhavishyati; 
atädricam ca palim- präpsyämy abam anyatamam kulah? #4 
catas tam anuçocàmi duhkhità 'àtmànam eva са. р 
etac çrutvà sa tåm trasta iva Viravaro 'bravit 
atad, devi, kaccid apy asti ko ‘py upàyah sa tàdriçah 
ayena 'asya na bhaved mrityur jagal-rakshämaneh prabhoht» 46 
iti tad-vacanam grutvä, sù jagada Vasumdhara 
«cko 'st$ upäyas, tam ca 'ekah kartum gakto bhavän», iti. Ai 
tato Viravaro "vädit: atarbi, devi, vada drutam, 
u yûvat tat sàdbayàmy àçu; ko 'rthah pràpair mama anyathi?s aa 
tac çrutvà 'uvàca Vasudhà: «virah ko ‘nyas (earch samah 
«svämi-bhaktas? tad etasya garmopäyam imam çrinu: 49 
«räjüä kritä pratishthä 'asti ya 'eshä rajakuläntike 
«uttamä Candikädevi-sämnidhyoikarsha-cälini, 
a tazyai Sattvavaram putram opahäri-karoshi cet 
atad na "esha raji mriyate, jivaty anyat samä-catam. 51 
aadyaiva ca 'etad bhavatà kritam ced, asti tac çivam; 
manyathà "asya, tritiye 'hni pràpte, nisty eva jivitam.s 5? 
ity uktah sa tayà Prithvyå viro Viravaras tadà 
a yàmi, devi, karomy etad adhunaiva!», ity abhashata, 53 
tato, abhadrap tavra!» "ily uktvû Vasudhû sû tirodadhe; 
tac ca sarvam sa çuçràva guptam anvak sthito nripah. zs 
® fatag ca guidhe jjjühsau tasımin räjüy anugacchati 
Cüdrake, tvaritam geham nici Viravaro yayan. s5 
tatra putropahäro "sya räjärihe Dharayü yathä 
uktas, tathä "abravit patoyai Dharmavatyai vibodhya sah 
sà tac grulvä tum Aha sma: enätha, bhävyam іча prabhoh ; 
atat prabodhya sutasya 'asya gigor vaktu bhavän!s iti. 57 
tatah prabodbya suptam tam bälam Sattvavaram sulam, 
ükhyäya tam ca vrittäntam, evam Viravaro "bravit: 8 
Abhandl. d. DMG. IV, 5. 20 
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alat, pntra, Candikädevyä upahäri-krite tvayı 
«гаја jivaty asan; mo cet, tritiye "hni vipadyate.» 50 P 
elac crutvaiva bilo ‘pi, yathärtham nûma darçayan, 
akliva-cittah pitaram tam sa Sattvavaro “bravit: o 
a kritärtho "ham, mama pränai raji cet, tata, jivati; 
«bhuktasya hi tad-annasya dattä syäd nishkritir maya. 61 
«tat kim vilambyate? nitvä Bhagavatyäh puro 'dhunà 
a spahäri-kurudhvam mim! astu gäntir mayi prabhoh!s се 
iti Sattvavarena ‘ukte tena, Viravaro "tra sah 
asidhn! satyam prasùto "si mattah, putra!» 'ity abhishata, o 
elat so 'nvàgato ràjà sarvam çrutvà vahih sthitah 
«aho! eshbäm samam sativam sarveshàms, ity acintayat, 6 
tato Yiravaráh skandhe kritvà Sattvavaram sulam, 
bhàryà Dharmavnti ca ‘asya kanyàm Viravatim арі, 65 
ubhan tau yayatus tasyam ràtran tac Candikä-gribam; 
rijapi Cúdrakaç channah prishthàt so рі tayor yayan. e 
tatra devyàh purah skandhàt so ‘tha pitra 'avatàritah 
devim Sattvavaro natvà dhairya-riçir vyajijñapat: 67 
amama mürdhopahàrena ràjà jivata Qüdrakah! 
anyad varsha-çatam, devi, kuryåd ràjyam akantakam!» ва 
evam uktavatas tasya, asñàdhu! sàdhv!> ity udirya, sah 
sünoh Sattvavarasya 'atha, krishtvà karatalàm, gigch e 
chittvà cirag Camdikäyni devyai Viravaro dadan 
« mat-putrena 'праһагепа dé jivatv!» iti bruvan, 70 
«sidhu! kah svåmi-bhakto 'nyah zamo, Viravnra, tvayà, 
uyena 'evam en 'eka-satputra-pràana-vyaya-vidhiyinà 7 
adatto jivag ca räjyam ca Cüdrakasyn 'asya bhüpntch ?» 
ity antarikshäd udagät tatkshanam tatra bhàrati. 2 
tac ca sarvam nripe tasminç channe erinvati pacyali, 
kanyä Viravati яй tu bilh Viravarñtmajà 2 
upetya, "äglishya mürdhänam tasya bhràtur hatasya tam, 
vilapanty uru-cokändhä hritsphotena vyapmdyata. 74 
tnto Viravarım bhärya Dharmaraty evam abravit 
a ràjias tävat kritam greyas; tad idinim vadämi te: 15 
#nirjadni yalrı bälipi bhrätri-gokäd iyam mritä 
«nashte 'раіуа-дуауе "py asmins, taira kin jivitenn me? = 
apràg eva ràjhah çreyo-'rtham müdhayà sva-çiro mayi 
adevyai na 'upahritam, tasmàd dehy anujñám mama 'adhunñ: 77 
a pravichmy anala tàvad áttápatya-kalevarñ.s , 
ity ägrahäd vadantim täm so 'tha Viravaro 'bhyadhàt: 75 
a eam kurushva, bhadram te! kà hi samprati te ratih 
n apatya-duhkhhikamaye jivitavye, manasvini? 79 
«kim na dattagmayaiva ‘dima, "ity eshà mà bhüc fa te vyathi; 
“ dadyàm kim na svam ifminnm, anyn-sidhyam bhaved yadi? ко 
«tat pratikshasva, yävat te citäm atra karomy aham 
“amibhir därnbhir devi-kshetra-nirmäna-sambhritaih. » £ 


T 
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ity uktvä därubhis Фа sa kritvä Viravarag citäm 
dipägner jvalayımäsa nyastäpatya-gava-dvayim. = 
tato Dharmavati patni patitvà sà “asya pädayoh, 
pranamya devim Candim täm vyajijñapad apànsulà: вз 
¢janmiintare "py ayam bhüyäd äryaputrah patir mama! 
« etat-prabhos tu räjuo "sta madiyena 'asına cam!» Ê4 
ity udiryaiva sä sädhvi fasminn eva 'avahelaya 
jrälä-kaläpa-jatile nipapäta citänale. & : 

tatag ca cintayàmàsa viro Viravaro “tra sah: 
#nishpannam räja-käryam me, vag divyà hy udgatä yathà, s 
ubhuktasya ca 'annapındasya jäto ham anrınah prabhoh 
stad idinim mama ‘ekasya ki "yam jivita-gridhnutä® ат 
«bharaniyam priyam kritsnam vyayi-kritya kutumbakam, 
ajivayann ekam Atmänam mädrigah ko hi gobhate? 8 
«tat kim ätınopahärenäpy etäm ‘prinämi na "Ambikäm ?» 
ity Мосуа sa devim-täm stutya präg npatasthivän: छा 

«јауа Mahishäsura-märini, 
«därini Hurudänavasya, cüla-kare! 

ejaya vibudhotsava-kàrini, 
a dhàrini bhuvana-trayasya, Màtri-vare! 9 

u jaya jagad-arcita-carane, 
u çarane nihereyasya bhaktiniam! 

ajaya dhrita-bhäskara-kirane, 
« harane duritändhakära-vrindänäm! 91 

«jaya Kàli! jaya kapàlini, 
akankälini! jaya Çive! mamas te "stu! 

as Çüdraka-nripater афиша 
a prasida mad-mastakopahärenale o 
ity क tasyàm ва devyäm, Viravarah piinah 
sadyah karatafä-pätena 'uttamûhgam acchinat. 9 

tad ülokya 'akhbilam tatra channa-sthah Güdrako nripah, 
säkulag ca saduhkhag ca sägcaryag ca vyacintayat: 94 
anho! kim apy etena ’etad anyatra 'adrishtam agritam 
«sädhunä sakutumbena dushbkaram mat-krite kritam. & 
u vicitre 'py atra samsäre dhirah syäd idrigah kutah, 
«akhyäpayan prabhor arthe paroksham yo dadäty asün? 96 
vetasya ca upakärasya na kuryäm sadrigam yadi 
atad me kA prabhutä; kim ca jivitavyam pagor ivats 9 

iti sameintya nripatih khadgam äkrishya kogatah 
upetya Güdrako devim tim praviro vyajıjnapat: 98 
« satatänuprapannasya, bhagavaty, adhund "amuni 
«mama mürdhopahärena supritä kurv anugraham: % 
wayam Viravaro vipro nàmanupuna-ceshtitah è 
e mad-artham ujjhita-prànah sakutumbo 'pi jivatu!» 10 
ity udirya, 'asinà ràjà cirag chettum za Çüdrakah 
yävat pravartate, tävad udabhůd bhàrati divah | 

о ® 
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amà såhasam krithis! tushti sattvena 'anema te hy aham; 

apratyujjivatn sñpatya-dáro Viravaro dvijah!» wm 

ity uktvà vyaramad vàk вй, sa ca азап saputrakah 
ikam duhitrå patnyà ca jivan Viravaro “kshatah, 103 f 

tad vilokya 'adbhntam, ràjà channo bhútvà punas ca sah 

pagyan na triptas tàn àsid drishtyà harshüçru-pürnayñ. 104 
so "pi Viravaro drishtva suptotthita iva "аси tam 

putra-däram tathi ‘Atminam abhiid vibhränta-mänasah. 105 

papraccha ca prithag mimagriham dära-antän sa {ап 

abhasmi-bhütäh katham yiyam jivantah pnnar utthitäh? 106 

amayñpi sva-girag chinnam, jivämy esha en, kim tv Мат? 

akim vibhramo "yam? ähosvit suspashto devy-anngrahah?s 107 

evam vadan sa tair ice däräpatyair: anlakshitah 

a.dlevy-anugrahn eva 'nyam, jivämo yad ami», iti. ke 

tatah sa tnt tathä matvä, natvä Viravaro "mbikäm 

uläya putra-däräns (än sideha-käryo yayau griham. 109 
tatra pravegya putram tam bhäryam dahitaram cn tim 

sinhadvàram agåd råjño ritran tasyim sa pürwavat, 110 

гаја ға Çûdrako 'py etad drishtvà sarvam alakshitah 

gatvà Сагпгоһа svàvàsa-pràsàdam tam tadà punah, 111 

yyñàharac ca: esthitah ko "tra sinhadvari?s "iti prishthatah 

tato Viravaro 'vàdit: <sñisha tishthàmy aham, prabho! rt 

a devàdecàd gatas ca "aham abhivam tim siriyam prali, 

a Ràkshasi "iva са sà kvàpi drishta-nashtniva me gatà.s 115 

etac grutvä vacns tasya räja Viravarasya sah, 

sutaräm vismayävishto drishtodanto vyacintnyat: 114 

aaho! samndra-gambhira-dhira-cittä manasvinah, 

akritväpy ananya-sämänyam ullekham na ’udgiranti yes» n5 

ity-Ady äkalapans tüshnim präsädäd avarıhya sah, 

pravigya 'апіаһригат, таја rätri-gesham ninäya Tam. (e 
prätag ca "ästhäna-samaye Jarganopagata-sthite 

tasmin Viravare, hrishtas tathà kritsnam sa bhúpatih 117 

tadiyam rätri-vrittäntam mantribhyas tam avarnayat, 

yathi babhiiver aqearya-mohith iva te ‘khilih. 118 

dadan tasmai saputräya prityä Viravaraya sah 

Lita-dece tato räjyam sa Käarnäta-yute nripah. 119 

tato "tra tulya-vibhavdv anyonyasya 'upakärinan 

Asati tan sukham Viravara-Cidrakabhipati. 1% 





ity äkhyaya kathäm etäm Vetälo "tyadbhutäm tadi 
tam Trivikramasenam sa räjinam avadat punah: m 
atad brühi, ràjann, eteshu virah särveshu ko ’dhikah? 
“pürva eva sa çàpas te, yadi jinan na vakshyasi.s ra 
etac gruträ sn bhipälo Vetälam pratynväca tam 
a eteshu Cüdrako ràjà pravirah so "khileshy=, iti. 153 
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iato ‘bravit sa Vetälo: «räjan, Viravaro na kim 

aso 'dhiko, yasya tulyo "eräm prithyyam eva na jäyate? гы 

a tat-patn? na 'adhikà kim vd, stri-bhita ya ‘anvamanyata 

atathà 'apahàra-paçutàm sünoh pratyakshadarçini? 15 

asa và Sattvavaro na 'atra tat-putro 'bhyadhikah katham, 

abälasyäpi sato yasya sattvotkarshah sa tàdriçah? 1% 

utat kasmic Qidrakam bhúpam ebhyas tvam bhäshase vam fr 
ity uktavantam Vetilam sa jagàda punar nripah: 127 

«mi 'evaml Virayaras tàvat sa tàdrik kulaputrakah; 

etasya prànaih sutair dàraih svämi-samrakshanam vrataım, 128 

atat-patni sàpi kulajñ sàdhvi paty-eka-devatà; 

abhartri-vartmànusárena tasyà dharmo “stu ko “parah? 129 

atàbhyàm јаз tu tad-rúpa eva Sattvavaro ‘pi sal; 

« yûdriçûs tantavah, Кашат tidrigo jayate patah. 130 

« yeshåm prànais tu bbrityànàm nripair àtmà 'abhirakshyate, 

a teshàm arthe tyajan deham ('drako “tra viçishyate.s 131 
ity äkarnya vacah sa tasya nripater ansàd asarnlakshito 

Vetälah sahasà yayau nija-padam bhüyo 'pi tad màyayà, 

räjäpy ncealito babhúva punar apy ånetum etam pathi 

pürvenaiva suuiçcitah pitrivane tasmin sa tasyåm пісі. 12 


Taranga 79. (Vetála 5.) 


Talas tasya punar gatya cingapa-giakhino “ntikam, 
tathniva 'ullambamànam tam drishtvà nara-çarira-gam 1 
Vetälam avatäryaiva, kritvä 'asınai bahu vaikritam, 
sa Trivikramaseno «гід gantum pravavrite oripah. a 
ägacchantam ca tam tüshnim Vetälah pürvavat pathi 
rätran mahäcmagäne ‘tra skandha-stho vyäjahära sah: 3 
агајапа, abhinivishto "si kashte, drishta-priyo "si ca, 
atat te ceto-vinodäya varnayimi Каада, grigu: 4 


EH 


Ujjayinyàm abhúd viprah, Punyasenasya bhúpateh 
anujivi priyo 'màtyo Harisvàmi "iti sad-gunah. 5 
tasya 'àtmano 'nurúpàyàm bhàryàyàm grihamedhinah 
gunavän sadriçah putro Devasvàmi 'ity ajàyata, 6 
tadvac ca 'ananya-sàmànya-rúpa-làvanya-viçrutà 
kanyà Somaprabhà nàma tasya 'anvarthà 'udapadyata. 7 
sà pradeyà sati kanyà rúpotkarshübhimànini 
màtur mukhena pitaram bhràtaram са jagàda tam: s 
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açqürasya, jñànina vå "араг deyà, vijñànino "pi vå; 
“anyasmai näsıni dätavyä, käryam maj-jiviterm cet.» 9 
tac çrutvà, tàdriçam tasyäg cinvann ekataram varam, * 
tat-pitä sa Harisvämi yüvac cintäm vahaty alam, 10 
tàvad vyasarji ràjñà sa Punyasenena dütyayä 
samdhy-artham vigrahàyàta-dàkshinátya-nripàntikam. 1 
krita-kiryag ca tatra "азау ekena 'abhyetya tàm sutàm 
yàcito 'bhúd dvijêgryena gruta-tad-ripa-sampadd. je 
“vijnänino jhänino va güräd và na 'aparmim patim 
a mat-putri "icchati; tat teshäm madhyät, kathaya, ko bhavûnîa D 
ity uktas tena bhäryärtbi sa Harisvûminê dvijah, 
saham näm vijüänam», ii tam pratyabhäshata. 14 
«(агі (ай dargayasva!» "ti punar uktag ca tena sah 
vijnäni kalpayämäsa sva-gaktyä dyucaram ratham. 15 
mäyäyantra-rathe tatra tam Harisväminam kshanät * 
äropya nitya svargädin lokäus tasmay adargayat, 16 
йпіпауа са базата (тр tatraiva katakam punah 
däkshipätyasya nripater, yatra "Ayatah sa käryatah. ı7 
tatah so 'smai Harisvàmi pratiçuçràva tàm sutäm 
vijüänine, viväham ca nigcikäya ‘ahni saptame, ıı 
tatkilam Ujjayinyim ару anyena 'etya dvijanmanà 
Devasvimi sa tat-putrah svasiram tim ayàcyata, 19 
e jidni-vijidni-cirebhyo ne ‘anyam icchati sd patims, 
iti tenäpi so ‘py uktah güram ätmänam abhyadhät. शा 
tato dargita-gasträstra-griye tasmai nijänujäm 
Devasvami sa güräya datum tàm pratyapadyata, १! 
saptame 'hni ca tatraiva viväham ganakoktitah 
tasyäpi so 'bhyadhäd, mätah paroksham krita-nigcayah. = 
tad-mätäpi Harisvämi-bhäryä tatkälım eva sà 
kenäpy elya tritiyena sutäm täm yäcitä prithak. = 
o jidni ciiro ‘tha vijfidni bharta 'asmad-duhitur matah», 
ity uktaç ca tayà, emåtar, aham jñànis, “iti so "bhyadhät. = 
prishtvà bhútam bhavishyac са, tasmai tim jñànine sutàm 
pratijajñe pradàtum sàpy ahni tatraiva saptame, 5 
anyedyug ca "agatah so "tra ае athà kritam 
patnyai putràya ca 'àeakhyau tam kanyàá-dàna-niçeayam, % 
tau ca tam sva-kritam tasmai bhinnam bhinnam avocztims; 
so "pm tena 'àkulo jajñe vara-trayn-nimantranàt. 47 
atha 'udväha-dine tasmin Harisvämi-grbe varih 
äyayır jnäni-vijnäni-güräs tatra trayo 'pi te, 8 
tatkilam ca 'atra sa citram Капуа Somnprabhä badhüh 
acahkitam gratä kväpi na vieitäpy mlabhyata, 29 
lalo "bravid Harisvami jüäninam tam sasambhramah: 
“jüäninn, idänim brühy ägu, duhitä me kva sà gatà?s so 
tac çrutvà so 'vadaj jüAni: eRäkshasena "apahritya sa 
"mità Vindhyätavim Dhümragikhena vasatim nijam.» a 
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ity ukto jñàninà bhito Harisvàmi јараја sah: _ 

«һа dhik! katham sà pràpyate, vivàhaç cäpi ba katham?» 2 

erutvä "etat tv äba vijüänl; «dhiro bhava! nayàmi vah 

atatra 'adhungiva, yatra 'esha jñàni vadati tàm sthitàm.» 3 

ity uktvà púrvavat kritvà ratham sarvasira-samyulam, 

tatra 'àropya Harisyàmi-jñàni-çúrán dyu-gamini, 34 

tàn sa sampràpayàmàsa kshanàd Vindhyñtavibhuvi 

jînin täm samäkbyätäm vasatim tatra Bakshasah, 35 

tatra tam Rikshasam kruddham jhäta-vrittänta-nirgetam 

giro "tha yodhayamisa ج‎ рн" 86 | 

(аЛа "äccaryam abhüd yuddham tayor mänusha-Rakshasoh 7 

eiträstra-yodhinoh stry-artham Räma-Rävanayor iva. 3 

kshanena са sa samgräma-dyrdharasyäpi Rakshasah 

ardhacandrena bänena giras tasya ‘acchinac girah. 33 

hate Rakshasi, tim Somaprabhim präptäm tad-äspadät 

adaya, vijiiini-rathens ‘ijagmus te tate ‘khbilih, आ | 
Harisvåmi-griham pråpya; teshàin lague 'py upasthite | ў 

jňåni-vijňåni-çůûråņàm vivàda udabhúd mahàn, 4 

jñàmi jagàda: ana 'aham cej jäniyäm, tad iyam katham 

éprapyeta kanya gidha-sthit deyi mahyam asiv atah.» + 

vijiini tv avadad: «ma ‘abam kuryam ced vyoma-gam ratham, 

¿gamàgamau katham syàtàam devànàm iva vah kshanàt? 4 

akatham syàc ca 'aratham yuddham rathinñ Rakshasà saha? 

atasmàd mahyam iyam deyå, lagno hy esha mayi ‘arjitah,» 43 

çüro 'py uvàcn: «hanyım ced na ‘abam tam Rakshasam rane, 

atad yuvàbbyàm krite yatne 'py etùp kanyàm Ка net? a 

atad mahyam eshà dätavyä;» ity exam teshu vivàdishu, 

Harisvàmi kshanam tüshnim àsid udbhrànta-mànasah. 45 


atat kasmai sà 'atra deyà? "ti, räjan, vadalı me bhavàn! 
апа vadishyasi jànanç cet, tat te mürdhà sphutishyati,s + 
iti Vetàlatas tasmàc çrutvà, maunam vihàya ca, 
sa Trivikramasenas tam uväca 'evam mahipatih: 41 
u çûrûya sa pradätavyä, yena präna-panodyamät 
sarjitä bähu-viryena, hatva tam yudhi Rakshasam. 45 
a jüàni-vijñàninau tv asya dhitri karmakarau krilau; 
* asndà ganaka-takshànau paropakarane na Кип?» 40 
ity uktim manujapater nigamya, tasya 
skandhägrät sapadi sa pürvavaj jagäma 
Vetälo nija-padam eva; so 'pi räjä 
'anudvegah punar api tam prati pratasthe, 50 
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Taranga 80. (Vetála 6.) 


Tato gatvà punas tasmàt pràpya tam çiñçapà-drumàt 
Vetilam pragvad àdàya skandhe, maunena bhúpatih 1 
sa Trivikramaseno 'tra yávad ågacchati drutam, 
tävat sa pathi Vetàlo bhüyo "py cvam uvåca tam: a 
arájan, sudhih susattvaç ca bhavàmns, tena priya "si me; 
salto vinodinim vacmi kathàm, praçnam ca me crinu: з 


Asid гаја Yagahketur iti khyito mahitale: 
tasya Gobhävati nûma rûjadbûny abhavat purî. 4 
tasyàm abhüd nagaryam ca Gaury-àyatanam uttamam, 
tasya dakshinataç ca 'àsid Gauritirthäbhidam sarah. 5 
tasya "äshädha-caturdacyim prativatsaram 
Yäträyäm snätom eti sma nänd-digbhyo mahhjanah. 6 
ekadä ca tithau tasyäm snätum atra 'ùyayan yuvå 
rajako Dhavalo nûma grämäd Brahmasthaläbhidhät, 7 
so 'paçyad rajakas tatra tirtha-snänägatäm sutäm 
kanyäm Gudkdhapatäkhyasya nämnä Madanasundarim. a 
indor lävanya-härinyä taya sn hrita-minasnh , 
anvishya tad-nima-kulam kämärto *tha griham yayau. 9 
tatra 'anavasthas tishthang nirähäras taya vinä, 
prishto mäträ tayı, tasyai tac çaçansa manogpatam. 10 
sà gatvà Vimalàkhyàya tat sva-bhartre nyavedayat, 
so 'py àgatya tathävastham drishtvà tam sutam abhyadhàt: ıı 
«kim vishidasi, putra, 'evam adushprápye 'py abhipsite? 
«sa hi mad-yäcitah Cuddhapato däsyati te sntàm. 12 
аапуйпй hi vayam tasmät kulena "arthenn karma; 
atam vedmy abam, sa mir vetti, tad etad me na dushkaram.s 15 
ity Agvasya sa tarp putram ähärädau pravartya ca, 
tad-yukto Vimalo ‘nyedyur yayan Cuddhapatáspadam. 14 
yayàce ca 'atra putrnsya tasya 'arthe Dhavalasya sah 
kanyäm tasmàt, sa ca 'asmmi tim pratiçuçràva sàdaram. 1 
laguam niçcitya ca ‘anyedyus tûm sa Cuddhapatah sutim ; 
Dhavaliya dadau tasmai tulyäm Madanasundarim. 1 
kritodväha; ca sa tayä säkam Jargana-raktayä 
hhäryayı sva-pitur geham jagämn Dhavalah kriti. 17 
sukha-sthitasya tasya ‘atba kadicic çvaçurñtrajah 
tasya Madanasundarya bhrätä tatra "Agato "bhavat. 18 
sa krita-pragnayah sarvaih svasrä äglishya 'abhinanditah 
sambandhi-prishta-kugalo vigrintag ca Jagäda tän: 19 
a aham Madanasundaryà jamätug ca nimantrane 


a епа preshito, yasmäıl devi-pmüjotsaro "sti-nah, » = 
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çraddhàya <Ç 'etat tad-väkyam, yathärhaih päna-bhojanaih 
te samhbandhy-Adayah sarve tad-nbas tam upäcaran. 21 
prätar Madanasundaryä gväguryena ca tena sah 
sahito Dhavalah präyäd griham tac gräguram prati, 22 
präpya Gobhävatim täm ca purim Atma-tritiyakah 
dadarga nikatam praptah sa Gaury-Ayatanım mahat, 
nijagäda ca tau bhäryä-cräguryau’ graddhayä tatah 
«etam! etäm bhagavatim pacyämo devatäm Mais a * 
tac grutvä sa gväcuryas tam nishedban pratyabhäshata 
ayanto rikta-hastäh kim расуйшо devatim?s iti, 25 
«aham tàvad rrajûmy eko, yuvåm atraiva tishthatam!s 
ity uktvà Dhavalo drashtum devim tàm sa tato yayan. 
praviçya 'åyatanam tasyàh pranamya ca vibhàvya са 
tam ashtàdaca-dordanda-khanditoccanda-Dànavàm, % 
päda-padma-talakshipta-Mahishäsura-mardinim 
sa vidhi-preranotpanna-buddhir evam vyacintayat: = 
¢ jivopabirnir vividhair imam devim jano 'rcati, 
aaham tu siddhyai kim na 'etàam prinàmy àtmopahàratah? o 
iti dhyätvaiva tad-garbhagrihäd àdàya nirjanàt 
khadgam samyätrikaih kaigcid devyäh präk präbhriti-kritum, зо 
baddhva gireruhair ghantägriükhaläyim nijam çirah 
ciccheda ‘etena khadgena, tac chinnam ca "apatad bhuri. 31 
агат yävat sa na 'Ayätı, tävad gatra fam ikshitum 
tatraiva devi-bhavane tac-gvräguryo viveca sah, 32 
so pi drishtvä tam utkritta-mirdhänam bhagini-patim 
vyämohitas tathaiva svam çiras tena 'asinà "acchinat. m 
во pi yàvac ca na 'Aydti, tävad udbhränta-mänasa 
tad devi-bhavanam sàpi yayau Madanasundari. 34 
pravigya drishtvgiva patim bhrätaram ea tathä-gatau, 
abi kim etad? hatäsmi!s "iti vilapanty apatad bhuvi. 
kshanäc ca 'utthäya gocanti tiv akända-hatäv ubhau, 
«kim mamäpy adhuna "anena jivitena?» ‘ity acintayat, 26 
vyajıjüapac ca devim tim dehatyägonmukhi satt 
aderi, saubhägya-cäritra-vidhänaikädhidevate! 37 
«adhyäsita-garirärdhe bhartur Märaripor api! 
u agesha-lalanäloka-caranye, duhkha-härini! 
ahritäv ckapade kasmäd bhartd bhrätä ca me tvayat 
ana yuktam etad mayi te, nitya-bhaktä hy abam tvayi. 39 
atad me çritàyàh çaranam çrinv ekam karunarn vacah 
«etäm tävat tyajämy atra анх tanum; 
“janishye, devi, bhüyas tu yatra k janmanı, 
u tatra tàv eva bhúyàstàm dvau bhartri-bhrätarau шаша!» а 
iti samstutya vijnapta-devim natvä ca tim punah 
pàçam viracayämäsa lataya 'agoka-pädape. 42 
talira arpayati yavac ca päge kantham vitatya så 
tävat tatra "uecachra "eram bhärati gaganähganät: 
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ami krithih sàhasam, putri! bàlàyà api te ‘лаша 

asattvotkarshena tushtàsmi; pàçam etam parityaja! 44 

asamçleshaya çirah- svam svam bhartri-bhrätri-kabandhayoh! 

« uttishthatäm te jivantäv etau дуду api-mad-varät!» 45 
etac grutvaiva samlyajya pägam, harshid upetya sä 

avibhivya 'atirabhasäd bhräntä Madanasundari 4 

Баа bhartri-giro bhrätri-dehena samayojayat, 

bhartri-dehena са bhrätri-giro vidhi-niyogatah. 47 

tato "kshatängan jivantiv ubhäy uttasthatug ca tau 

siro-vinimayä) jäta-samkarau köyayor mithah, 48 

atha "anyonyodita-svasva-yathärrittänta-toshinah, 

pranamya devim Qarvänim, yatheshtam te yayus trayah. 4 

yanti са drishtvä sva-kritam. giro-vinimayar tayoh, 

vignuü kimkàryatà-müdhà sà 'abhúd Madanasundari. so 


atad brühi, räjan, ko bhartä tasyüh samkirnayos tayoh? 
apürvoktah syàt sa çàpas te, jànàno na bravishi cet.» ы 
ity àkarnya kathà-praçnam ràjà Vetàlatas tatah, 
sa Trivikrumaseno "tra tam evam pratyabhàshata: 52 
a yat-samstham tat-pati-çirah, saisha tasyàh patis tayoh; 
q pradhànam hi çiro 'àgeshu, pratyabhijñà ca tad-gatà.s s3 
ity nktavato nripates 
tasya 'ansàt punar atarkitah sa yayau 
Vetälah, sa ca таја rata 
Jagûma bhúyas tam inetum, 54 


Taranga 81. (Vetdla 7.) 


Tato gatvà punah pràpya Vetälam singapä-taroh 
sa Trivikramasenas tam skandhe jagràha bhúpatih, 1 
grihitvä prastbitam tam ca Vetàlah so 'bravit pathi 
uràjan, çrama-vinodàrtham kathäm åkhyåmi te, çrinu: ® 


Asti ‘iha Timralipti "iti puri pürvämbudhes tate; 
Candasinhihbhidhinag са гаја tasyam abhut puri, 3 
pariimukhah para-strishu yo, na samgràma-bhun 







क शौ 


hartä ca gatru-lakshminäm, na mun 
tasya 'ekadä däkshinätyo räjaputro jana-priyah 


Ayayau Sattvadiläkbyah sinhadräre "sya bhüpateh. 5 
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tatra ca 'àtmànam àvedya, = tam nripam prati 

karpatam pitayamisa rajapu i aparaih. 6 

tatah kärpatiko bhütvä bahlny-abdäni tatra sah 

tasthau kurvan sadä seväm, naiva präpa phalam oripät. 7 

a yadi räjänvaye janına, mirdhanatvam kim idricam ? ғ 

enirdhanatve 'pi kim dhàtrà krità 'iyam me mahecchatà? 8 

«ayam hi sevamànam màm evam klihta-paricchadam 

«ciram kshudhà 'avasidantam ràjà na 'ady3pi vikshate.s 9 
iti yävac ca sa dhyàyaty atra kàrpatikas tatah, ` 

tàvad àkhetakšrtham sa niragàd ekadà nripah; 10 

tasmin kàrpatike dhàvaty agre laguda-vàhini, 

jagäma ca 'àçva-pàdàta-yutah so 'tha mrigàtavim. 1t- 

kritàkhetaç cm tatra 'àràd mahàntam mukta-gükaram 

anudhävan, kshanät präpad atidúram vanäntaram. 12 

tatra parna-trina-channa-märge härita-gükarah 

çrànto mahàvane so 'tha ràjà dibmoham Ayayan. 13 

ekah kärpatikag ca 'atha sa tam Mtägva-prishiha-gam 

pränänapeksho 'nuyayau padätih kshut-trishärditah. H 

tam са drishtvà tathà-bhútam amvàyàtam sa bhüpatih 

sasneham avadat: akaccid yetsi màrgam yathipatam?s 15 

tad äkarnya 'anjalım baddhvà sa tam kàrpatiko 'bhyadbàat: 

evedmi; kimeit kshanam tàvad iha vigrämyato prabhuhl lé 

« ılyu-badbü-mekhali-madhyn-manir esha hi samprati 

«dedipyate sphurad-ragmi-gikhä-jälo "bjinipatih.» 17 

etac çrutvà sa ràjà tam soparodham abhäshata: 

atarhi kvñpi 'ba pàniyam bhavati prekshyatim!s iti. 18 

etathi!s ity àruhya sa tatas tuñgam kàrpatikas tarum, 

nadim drishtivà, 'avaruhya '"atha nripam tatra ninàya tam. 19 

tad-vàham ca viparyàmi-kritam krita-vivartanam 

dattämbu-gashpa-kavalım vidadhe vigata-gramam. 20 

krita-snänäya räjie ca pronmucya vasanäücalät 

prakshälya 'upänayat tasmai hridayäny åmalakåàni sah. 2 

uetàni kuta?» Му etam priechantam ca sa bhüpatim 

evam vyajijnapaj jänu-sthitah sämalakäfjalih: 2t 

« etad-vrittir abam nityam vwyatita-daga-vatsarah ' 

u carämy Arädhayan devam anekänta-muni-vratam.» 3 

tac grutvä: esatya-nima tvam, Sativacila! kim ucyate?» 

ity uktvi sa kripükränto hritag ca ‘acintayad mripah: 2 

a dhig nripàn, klishtam aklisbtam ye bhrityeshu na jänate! 

adhik ca tat-parivdram, yo na jñàpayati tàns tathils ® 

iti sameintya јастаћа ға гаја ‘dmalaka-dvayam 

hastät kärpatikasya 'atha kathameid-anubandhatah. & 

bhukträ ca tad, nipiya 'ambu, vicagräma 'atra ch kshanam 
tatah sajjikritam tena väham-kärpatikena sah 

Aruhya, "agresare tasminn eva märga-pradargini, в 
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pageädbhägam anärüdhe hayasya 'abhyarthite *py alam, 
yayau sa raji sva-purim pathi präptätma-sainikah. & 
tatra prakhyäpya tad-bhaktim, vasubhir vishayaig ca tam 
apürayat kärpafikap, na ca 'amanyata nishkritim. so 
tatah kritärthah pärgve 'sya Camdasenasya bhüpatch 
mukta-kärpatikäcärah Sattvagilah sa tasthivàn, 31 
ekadi tena ràjñà ca sa Sinhala-pateh sutäm 
yàcitum Sinhala-dyipam àtmàrtham preshito 'bhavat. 5 
@tatra 'abdhi-vartmanà gacchann, arcitäbhishta-devatah 
àruroha pravabanam ràjádishtaih saha dvijnih. s 
gate tasmin pravahane madhyabhigam, agaiikitam 
ultasthau jaladhes tasmad dhvajo janita-vismayah, 33 
abhramlibägrah sumahän jämbünada-vinirmitah 
vieitravarga-viealad-vaijayanti "iva räjitah. 3 
tatkälam ca 'atra sahasä samunnamya ghanävali 
bhrigam varshitum ärebhe, vavau tivrag ca märutah. 36 
sa varsha-vätaig ca baläd dkrislfta ‘adhoranair iva 
äsajyata dhvajastambhe tasınin pravabana-dvipah. 57 
tivac ca sa dhvajas tasmin vàridhau vici-viplute 
vahanena samam tena pràvartata nimajjitum. 38 
tato dvijàs te tatra-sthäg Candasinham sva-bhüpatim 
uidigya ‘udghoshayimasur wabrahmanyam!» bhayäkuläh. » 
tad ükarnya 'asahishnug ca svämi-bhakter, anudhvajam 
sa Sattvagilo nistringa-hasto baddhottariyakah 40 
àtmànam SE at tatra nirapeksho mahodadhau, 
udadheh köranäcanki virah pratividhitaayà. 41 
mague са tasmin, vätormi-dürotkshiptam abhajyata 
хаһапат tac ca, tat-sthig ca nipetur yådasåm mukhe. 4: 
sa са magno "mbudhan tatra Sattvacilo nirikshate 
yävat, tävad dadarga 'atra puram divyam, na väridhim, 43 
lasmin manimaya-stambhair bhäsvare hema-mandiraih, 
salratna-baddha-sopäna-vüpikodyäna-cobhini, 4 
nänd-Manigiläbhitti-ratna-citrocechrita-dhrajam 
Kätyäyani-devagrihap Meru-pronnatam aikshata. 45 
tatra pranamya devim täm stutyä 'abhyarcya tad-agratah, 
sindrajälam kim etat syäd?» ity ägcaryad upàviçat. 46 
tivac cn devy-agragata-prabhämandalakäntarät 
akasmäd niragät kanya divyä "udghätya kavätakam, 4 
indivaräkshi phulla-vadana kusuma-smitä 
nrınäla-näla-mridrangi jahgama 'iva sarojinl. 48 
stri-sahasra-parivärä devi-garbhagriham ca sà 
vivera, Sattvagilasya hridayam ca latah samam. +9 
mragat krita-pijä ca devi-garbhagrihät tatah, 
па punah Sattvaçilasya Hridayàt si kathameana. 50 
prävigat sä ca tatraiva prabhämandalakäntare, 
Sattvagilo ‘py asau tasyäh pagcät tatra pravishtavän, sı 
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pravigya ca dadarga ‘antar anyad eva 'uttamam: puram, 
samketodyänam iva yat sarvisim bhoga-sampadim. 5% 
tatra "antar mani-paryanka-nishannäm Gm vilokya sah 
kanyám, upetya tat-pärgve Sattvagila upävigat. 5 
йзїс са tad-mukhäsakta-locano likhito yathi, 
ahgaih sotkampa-pnlakair vadann äliüganotkatäm. 54 
drishtvà ca tam smarñšvishtam, cetinàm atra sà mukham 
adràkshit, tàç ca tatkàlam ibgita-jids tam abruvan: 55 
antithis tvam iha pràptas, tad asmat-svàmini-kritam 
a bhajasva 'àtithyam! uttishthn, snàhi, bhuñkshva tatah param!s š 
tac çrutvà so 'valambya 'àçàm, katham apy utthitas tatah 
yayan pradarçitam tàbhir ekàm udyàna-vàpikàm. 57 
tasyäm nimagnag ca 'uttasthau Tämraliptyam sa talkshamät 
Candasinha-nripodyäna-väpi-madhyät sasambhramah. :8 
tatra priptam akasmic ca vikshya 'àtmànam acintayat 
«aho! kim etat? kva 'udyànam idam divyam? kva tat puram? #9 
a tatra 'amritására-samam ken tat tasyig ca darqanam ® 
akva ca anantaram eva "dam tad-viglesha-mahavisham? @ 
чзуарпас са па 'ayam, suspashto vinidro 'nubhavo hi me, 
a dhrovam Pätäla-kanyäbhis täbhir müdho "smi vancitah.» ôt 
iti dhyäyan, vind Gm sa kanyım unmädavän iva, 
udyäne tatra babhräma kämärto vilaläpa ca. fe 
tad-avastham ca tam drisbfvä, pigahgaih pushparenubhil 
vätoddhütaih paritängam viprayogänalair iva, 6 
udyänapälä gatvaiva Capdasinham mahibhritam 
vyajıjnapan; sa ca udbhrintah svayam etya dadarga tam, 
sàntvayitvà ca papraccha: akım idam? brühi nah, sakhe! 
akva prasthitas tram? kva präptah? kva 'asthäh? kva patitäh çaràh?a 
tac grutvä sa sva-vrittläntam tasmai sarvam çacansa tam 
Sattvagilo nripataye; so py atha 'evam acintayat d 
a hanta! viro 'pi mat-punyaih Kàmena ‘esha vidambitah. 
eAnrınyam gantım etasya labdho hy avasaro mayà.n e 
ity antag eintnyitvä sa viro таја јарада tam 
atarhi muñea mudhå-çokam! aham tväm pripayimi tim ee 
пита tenniva märgena priyam Asura-kanyakäm.» 
iti ca 'hçvàsayàmàsa tam sa snänädina oripah. 69 
anyedyur mantri-vinyasta-rijyas tena samam en sah 
präyät pravahnnärüdhas tad-dargita-patho "'mbudhim. 70 
präpya tad-madhyahhägam ca, drisbtvä tam prägvad otthitam 
sapatäkam dhyajam Sattvagilas tam nripam abhyadhät: т! 
“so ‘yam abhyutthito divya-prabhävo "tra mahä-dhvajah 
mayı magne "tra, manktaryam devena 'elam ann datum. x 72 ' 
ity ukträ nikatam präpya dhvajasya 'asya nimajjatah - 
marge, sa Sattvagilo ‘san pürvam ätmänam akshipat 
tato råjĝpi cikshepa tatra 'åtmànam tathgiva sah 
antar magnau ca tan kshipram tad divyam pràpatuh puram. 74 
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tatra drishtvà sa sàçearyo ràjà devim pranamya tim 
Pärvatim, Sattvagilena sahitah samupävigat. 75 
„ tävae ca niragät tatra si sakhijana-samgatä 
ripini ‘iva prabhä kany bhämandalıkät tatah. 76 
aiyam sà sumukhi!s "ty ukte Sattvaçilena, tàm nripah 
drishtvà, yuktam abhishvañgam asya tasyàm amanyata. 77 
карі tam vikshya ràjànam çubha-càrira-lakshanam 
a purushätigayo 'púrvah ko 'yam syàd?> ity acintayat. 78 
viveça ca "Ambikä-dhäma püjäyai sä; nripo "pi sah 
[адаша 'ndyànam àdàya Sattvaçilam avajñayà, 9 
kshanäe ca krita-püjà sà niragàd Daitya-kanyakà 
yñcitvà sat-pati-práptim, devyà garbhagrihàntaràt. 
nirgatya sà jagàda 'ekàm sakhim: asakhi, gaveshyatàm 
eyo 'sàv iha maya drishto mahñtmà, kva sa tishthati. si 
eeitithyam grihyatim etya, prasädah kriyatäm tvayülon 
viti ca 'esho rthyatäm, pijyah pumän ko ‘py uttamo by asau.» ez 
evam sakhi tayd ‘ukta si vicitya 'udyàna-vartine 
sva-svamini-nideqam tam prahvä tasmai nyavedayat, вз 
sa tac grutvä nripo virah sävahelam uväca tim: 
«eshaiva 'Atithyam asmäkam; anyat kim upayujyate?s 8+ 
сїас grutvä taya gatvä sakhyà sà grävitä tatha g 
mene minyam udàram tam sarvathi Daitya-kanyaka, 85 
tataç ca 'àkrishyamànà "iva dhairya-pigena tena si 
nripena mänushäyogye-"py ätithye nibspribdtmani, 86 
paty-artham Pärvati-sevä-paripäka-samarpi 
matya, tat svayam adyänam Asura-putrikä, #7 
vicitra-cakunäläpair vätäncita-latä-bhujaih 
vikirna-kusumair агай vandyamäna "iva pädapaih. 8 
upagamya ca sä tatra yathävat pracrayänatä 
ätithya-grahanärtham tam prärthayamäsa pärthivam. #9 
tatah sa Sattvaçilam tam uddiçya 'uvàca tim nripah 
aanena kathitäm devim iba 'aham drashtum Aeatah, oa 
« Gauri dhvaja-pathom präpya paramädbhuta-ketanam - 
«зА drishtà, tad anu tvam ca; kà 'anyätithyärthatäa "atra nah?» gi 
tac çrutvà sà 'abravit kanyà: akantukàt tarhi vikshitum 
“Agamyatäm dvitiyam me puram trijagad-adbhutam!» 2 
evam uktavatim tim en sa vihasya nripo 'bravit: 
atad apy anenniva 'uktam me, yatra så snåna-våpikå.» 93 
tatah så kanyakà 'avàdid: adeva, mà sma 'evam ädigah! 
«na vifambana-cila ‘aham; ki va pijye vidambana? ® - 
saham bi sattvotkarsbena yushmäkam kimkari-kritä, 
“tal mama prärthanä-bhangam niiva 'etam kartom arhatlha.s 56 
ciac çrutvà atathà!s "ty uktvû, Sattvagila-sakhah sa tat 
prabbämandalakopäntam yayau räjä tayà saha, 9% ` 
apàvrita-kavàte cn tasminn, antas tayaiva sah 
pravegito, dadarga 'asyäs tad divyam aparam puram, ai 
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nitya-samnaddha-sarvartu sadä-pushpa-phala-drumam 

Meru-prishtham iva 'agesham nirmitam ralna-kincanaih. 98 

ratnäsane mahärhe tam räjänam upavecya sà ° 

yathocitopanitàrghyà Daityaràja-sutà 'abravit: 99 

«sutä 'aham Asurendrasya Kälanemer mahätmanah 

a Cakräyudhena sı ca me svargatim präpitah рий, 100 

a Viçvakarma-Ëritam са 'idam paitrikagi me pura-dvayam 

ana jari ‘atra na mrilyug ea bädhate sarra-kämade. ил 

ailänim ca pitä tvam me, sapurà 'aham vaçà tava. 

ity-arpitätma-sarvasväm tûm uvàca sa bhûpatih: 102 

ayady evam, tat, sute, 'nyasımai mayı dattäsy, anindite, 

a Sattragiläya virdya suhride bändhaväya ca.» ios 

evam devi-prasädena mürtena 'iva nripena sà 1 

uktà, gunajñà vinatà tam «1а!һа!» 'ity anvamanyata, 104 
tatah kritärtham (om tasyüh krita-pänigraham- nripah 

dattäsurapuraigvaryam Sattvaçilam uvàca sah: 105 

a bhuktayor ämalakayos tayor ekam mayà tava 

«samgodhitam, asamguddhäd-rini te "ham dvitiyatah,» 106 

iti pranatam nktvä tam, Daitya-putrim jagida tim 

«mirgo me dargyaläm, yena sva-purim pråpnuyåm», iti. 107 

tato "paräjitam näma khadgam bhaksbya-phalam са si 

ekam jarä-mrityu-haram tasmai Daitya-sutà dadau. ve 

täbhyäm yuktas taê 'uktüyäm väpyım magnah, sva-ıderatah 

utthäya sarva-samsiddha-kämo 'bhút sa kramäd nripah. 109 

Sattvagilo "pi Daityastri-pura-räjyam çaçåsa sah 


atad brůbi: ko "bdhi-patane dvayoh satträdhiko 'nayoh?» по 

iti grutvä tathä-pragnam Vetilic, йра- h 

sa Trivikramasenas bhüpatih pratyabhäshata : 

setayoh Sattvagilo "tra sa me sat matah; 

«sa hy avijnäta-tatträrtho nirästhah patito "mbudhau, 18 

aràjà tu tattvam vijüäya vivega "ambudhim àsthayà 

a Daitya-kanyám ca ma 'avàñchad asàdhyá sprihayd "ti sah.» из 
iti tasya 'äkarnya vaco 

nırasta-mannasya nripateh skandhät 
sa jagäma pürvavat tam 

Vetälah çinçapå-tarum sva-padam. 114 
räjäpi tathaiva sa tam 

punar apy änetum anujagäma javät; 
prärabdhe һу asamäpte 

kärye cithili-bhavanti kim sudhiyah® ı15 = 
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Taranga 52. (Vetála 8.) 


Gatvà tàm gingapim bhüyo Vetälam präpya bhümipah 
tam Trivikramaseno "tra skandhe kritvä "uccacäla säh. 1 
prayintam sa puhas tam ca Vetälah skandhato "bravît 
«grama-vismritaye, räjan, mattah praçnam imam grin: ° 


Angadefe "grahäro "sti mahän Vrikshaghatibhilhah 
Vishnpusvimi “iti tatra 'ûsîd dvijo yajra mahä-dhanah. 3 
tasya ca svänurüpäydm patnyam jätäh kramät trayah 
babhiras tarunäh putra divya-vaidagdhya-cilinah, a 
іе рига preshbitäs tena kürma-hetoh kadäcana 
prirabdha-yajnena yayus trayas te bhrätaro "mbudhim. 5 
präpya kürmam tato jyayan kanishihan dväv abhäshata: 

a grihnatn yuvayor ekah kiirmam kratu-krite pituh! 6 

saham etam na gaknomi- grahitum visra-piechilam. » 

ity uktavantam tam jyesbtham kanishthau täv avocatäm 

«u tava "atra vicikitsi ced, na 'àvayor арі зӣ Каат?» 

tac çrutvà so 'bravij jyeshtho: « grihmitam kacchapam yuvûm! 8 

«pitur yajnakrıya-lopo bhaved yushmat-krito "nyathä 

atato naraka-pàtah syàd yuvayos tasya ca dhruvam.s 9 

ity uktàv anujanu tena tan vihasya tam ticutuh 

a dharmam vetsy àvayor eva, samànam api na 'ûtmanah. 10 
tato jyeshtho ‘bravit: a kim me jinitho naiva cahgatäm? ` 

aaham bhojana-cañgo hi na 'arhah sprashtum jugupsitam.s 11 

etat tasya vacah çrutvà, bhràtaram madhyamo 'bravit: 

«aham tarby adhikaç cango näri-cango vicakshanah.» 12 

madhyamena 'evam ukte ta, jyäyın punar uvûca sah: 

«kirmam gribmäte tarhy esha kaniyån Avayor!» iti. n 

tatah sa bhrukutim kritvà kaniyän apy nvàca tau 

abe miirkhau! tiliki-cabgag cago "ham hi vigeshatah. 

evam kalahäsaktäs trayo "pi bhrätaro mithah 
пігпауйуа '"abhimänaika-grastäh, kürmam vihàya tam, ú 
rajiah Prasenajid-nämnas tat-pradecabhbuvo ntkam 
nagaram sahasà jagmur Vitankapura-nämakam, 16 
intra pratihära-mukhena "ävedya "antah pravigya, tam 
nripam vijnäpayämäsuh sva-vrittäntam tathaiva te. 17 
atishthata "ihaiva, yävad vah parikshishye kramäd abam; > 
ity uktàs tena ràjüà ca us tatra «tathi!s "ti te. IB 
svähära-käle ca "änäyya en yah so "gräsanam nripah 


_Mfrham dipayamisa sbadrasam svàdu bhojanam. 19 
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bhuñjåneshu ca sarveshu tad eko bubhuje na sah 

vipro bhojana-eañgo “ira jugupsi-kinitinanah 

akatham na bojanam bhuñkshe, brahman, svàdu sugandhy api?a 

iti ràjüà svayam prishtah çanair vipro jagåda sah: 2t 

a çava-dhüma-duràmodah çàli-bhakte 'tra vidyate; 

atena па 'аһаш idam bhoktum utsahe svàdv api, prabho!s > 

ity uktà annam sarve 'pi tad àghråya nripšjñayà 

ûcuh: akalamaçåly-annam adosham tat sugandhi ca,» 93 

sa tu bhojana-caügas tad na 'àçnàt pihità-nåsikah. 

tatah ға ràjà samcintya yàvad anvishyati kramàt, 

tävad niyogajanitas tad annam bubndhe tadà 

gräma-gmagäna-nikata-kahetra-sambhava-cäli-jam. ك‎ 

tato 'tivismitas tushtah@sa ràjà tam abhäshata 

esatyam bhojana-cangas tvam; tad anyad bbujyatim!s iti. % 
kritähäräng ca sa nripo viprin visagriheshu tin 

visrijya, 'änäyayämäsa svim ekim gamikogttamiam, 27 

tim са tasmai dvitiyasmai prähinot krita-mandandm 

vipräya näri-cahgäya säyam sarvähga-sundarim 

sà ca väsagriham tasya räjabhrityänvitä yayau 

ека nigitha-pürnendu-mukhi Kandarpa-dipini. 29 

pravishtäyäm ca tasyäm sa prabhä-bhäsita-vegmani 

utpanna-mürchah, samruddha-näsägro väma-päninä, आ 

niri-eabgo ‘bravid räjabhrityän: a nishkäsyatäm!» iti; 

ana ced, mpito "ham; niryäti gandho "syäg chägalo yalah.» 31 

ity uktäs tena ninyus te vignäm tûm räjapirushäh 

гајпо ntikam varabadhim, vrittintam jagadug ca tam. 3 

räjäpy änäyya talkälam niri-cahgam uvica tam 

aya "уаш grikhanda-karpira-käläguru-mahottamaih. 3 

akrıta-prasädhanä dikshu prasarae-chru-saurabhä 

atasyä väraviläsinyä gandhah syac chägalah kutah?» s 

ity ukto ‘pi sa ràjñà tad nàri-cabgas tadà na yat 

pratipede, tato räjä vicära-patito "bhavat, 

priechang ca yuktyà, bubudhe ajä-ksbira-vardhitäm 

tad-mukhäd eva bälatve mätri-dhätri-viyogatah. 36 
tato tivismitas tasya näri-cabgasya cahıgatäm 

praçansan, nripatis tasmai tritiyàya dvijanmane 37 

tad-rasät tülikä-cahgäya 'àçu çayyàm adäpayat 

paryahıkoparivinyasta-sapta-samkhyäka-tülikäm. 38 

tasyäm sa tülikä-cahgo mahärhbe väsavecmani 

sushväpa dhauta-suclakshna-pata-praechadaväsasi. 39 

yämärdha eva ca gate sa rätrau çayanàt tatah 

uttasthan piny-avashtabdha-pirgvah krandan vyathärditah, 40 

dadrige tasya pärgre ca tatratyai ràjapúrushaih 

gàdha-lagnasya bàlasya mudrà "iva kutiliruna. 41 

gatvå ca tais tad àkhyàtam ràjñe, ràjàpy uvàca tàn 

«tülikänäm tale kimeid mà syàt, tad vikshyatàm!s iti. e 
Abhandl. д. DMG. TV, 5. 21 
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gatvä ikshante са te yivad eksikam tilika-talan, 
tävat sarva-talät pràpur bilam paryaiika-madhyatah, 
ditvi ca 'adargayan rijile; so “py йтїїазүа tam 
tad-rüpam tülika-cangasya "айап drishtvà; visismiye. 
= saptabhyas tülikäbhyo "sya balo lagnas ашап Каат?» 
iti ciiriyamänas tim raji råtrim ninàya sah. 45 
ргїйа ea <'adbhnta-vaidagmdhyn-saukumàryà amis iti 
lebhyas tribhyo 'pi cañgebhyo hema-laksha-trayam dadan, 46 
tatas te sukhitäs tatra tasthur vismrita-kacchapäh, 
pitur vighnita-yajüärtham helopärjita-pätakäh. 47 


Ë 
ity ükhyäya kathädbhutam, ° 
ansa-nishannah punah sa Vetšálah 
papraceha tanr Trivikramas 
senam pnthivipatim pbracçnam: 48 
arüàjan, vicintya çàpam = 
apürvoktam, brilhi me tvam: cteshim 
enàri-bhojana-cayyà- 
acañgànàm ko ‘dhikag’ eahgnh?s 49 
tac grutvaiva sa dhimin 
Vetälam pratyuräca tam nripatih: 
aaham etam nishkaitavam 
andhikam jänämi tülikd-cangam 
4 yasya 'ahge pratyaksbam 
a bäln-pratibimbam udgatam drishtam; 
« МаглЬћуйт hi bhavet tat 
apürvam jätv anyato "vagataım.n 5I 
iti tasya "uktavato 'nsäd 
Vetälo bhuipater yayaı prägvat 
so pi tathaiva са таја 
tam anvayäsid anirvinnah, 5% 


Taranga 83. (Vetäla 9.) 


Tato gatvà punas tasmàár eincapk-pädapäd nripah 
sa Trivikramasenas tam skandhe Vetälam agrahit. ı 
prasthitaç ca tatas tena Vetàlena "abhyadhäyi sah 
räjan! ken räjyam?- kva 'efasmin cmacäne bhramanam nici? a 
akim etad na 'ikshase Bhúta-samkulam ràtri-bhishanam 
“cıä-Jhimair iva dhvàntair niruddham pitrikinanam ? 3 
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«kashtam! kidrig graho "yam te bhikshos tasya "anurodhatah ? 
atad imam eran tävad me pragnam märga-vinodanam: 4 ` 





Avantishv asti nagari yugäday, deva-nirmitä 
Caivi tanur iva 'uddàmà bhoga-bhúti-vibhúshità, 5 
Padmävati Bhogavati yå Hiranyavati "iti ca 
Kritädishu trishu kbyätä, Kaläv Ujayini "ili ca. ê 
tasyäm ca Viradevakhyo raji 'abhüd bhübhritäm varah 
tasya Padmaratir näma mahäderi babhiva ca. т 

so 'tha ràjà tayà säkam gatvä Mandäkini-tate 
Haram aridhayamasa. tapasi putrakimyaya. 8 
ciram tapah-sthitaç ca 'atra paritushtegvaroditäm 
krita-sninarcana-vidhih gugriva "ойт giram divah: 9 
«räjann, utpatsyate putrah güras tava kulodvahah 
ч Капуй са "ananya-sämänya-lävanya-nyakkritäpsaräh.» 10 
grutvä "etäm nàbhasim binim siddhäbhishtah sa bhüpatih 
Viradevah sva-nagarım äyayau mahishi-sakhah. 11 

tatra 'asya Güradeväkhye jäte prathamam ätmaje, 
tasyàm Padmaratan devyim kramid ajani kanyakà. r2 
« AnahgasyApi ripena ratim utpädayed iyam», 

-ity Anaügaratir nàimnà pitrà tena vyadhàyi sà. 15 
vriddhim gatàyàs tasyàç са sa pità sadriçam varam 
prepsur, ànàyayat prithvyàm pateshu likhitàn nripàn. n 
teshv cko 'pi na yat tasya tat-tulyah pratyabhäsata, 
tena rûjû sa vätsalyät äm sutäm praty abhäshata: 15 
saham tävad na pacyämi sadrigam, putri, te тагаш; 
«tat kurushva nripän sarvän melayitvä svayamvaram!s 1 
etat pitri-vacah çrutvà ràjaputri ]адййа sà: 
atäta, svayamvaram kartum brepanàd па 'aham utsahe; 17 
akimtv ekam veiti yah pürnam vijñànam svàkritir. yuvà 
«tasmai ivayı '"aham dàátavyà, na 'artho 'nyena 'adhikena me.s 13 

ity Anangarates tnsyih crutvä sva-duhitur vacah 
tädrigam tad-varam yüvad anvishyati sa bhüpatih, 19 
tävat tal lokato buddhvrä catväras tam npàyayuh 
vird vijnänino bhavyäh purushä dakshinäpathät. » 
rain piijitas tasmai svam svam vijhänam ekacah 
gansuh samnidhau tasyk räjaputryäs tad-arthinah, 21 
еко jagäda: « çûdro ‘ham ikhyaya Paiicaphuttikah 
«райса 'agrya-vastrayugmäni karomy eko "ham anvaham. +% 
stebhya ekam prayacchämi deväya; ‘ekam dvijanmane; 
«ekam ca parigriliinämi väsasor ätmanah krite; 
секат dadämi bhäryäyai, yadi sà bhavati "iha me; 
секат vikrîya ca, 'åhåra-pånĝdi vidadhåmy aham. 24 
«evam-viüänine "nahgaratir me diyatäm!» iti, 
ity ekena ‘udite tens, dvitiyah purusho "bravit: % 
21* 
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« Bhäshäjüo nama vaigyo 'ham, sarveshåm mriga-pakshinäm 

arulam vedmi; tad eshä me räjapatri pradiyatäm!» 96 
evam ukte dvitiyena, tritiyah proktaväns tatah: 

saham Khadgadharo nàma dohçàli kshatriyo nripah; 27 

«na khadgavidyä-vijüäne pratimallo 'sti me kshitau; 

«tad eshà tanayà, ràjans, tvayà mabyam vitiryatàm!s а 
ity ukte tu tritiyena, caturiha idam abhyadhät: 

avipro "ham Jivadattäkhyo, vijüänam ca mama ’idricam: » 

ajantün mritàn apy Aniya dargayamy ûçu jivatah; 

atad viracaryi-siddham mim patim esha prapadyatim!s 3 
evam-vaktrin sa tån paçyan divya-veçåkri dn. nripah 

Viradevah sutà-yukto dolärüdha iva 'abharat. a 


ity àkhyàya kathám etàm, Vetàlah prishtavän nripam 
sa Trivikramasenam tam datta-pirvokta-gipa-bhih: 32 
«tad bhavän vakin tivad me: kasmai deya, visêm pate, 
«teshäm caturnäm madhyàt ға kanyà 'Anañgaratir bhavet?> a 
etac çrutvà sa ràjà tam Vetàlam pratyabhàshata: 
amannam tyàjayati pràyah kàlakshepàya màám bhavån, s 
eanyathi garhapah ko 'yam praçno, yogeçvara, 'ucyatàm? 
agüdräya hi kuvindäya kshatriy& diyate katham? 35 
“vaigyäyäpi katham dey& kshatriyä? yae ca tad-gatam! 
« mrigädi-bhäshä-vijüänam, kärye-tat kva 'üpayujyate? м 
“yo 'pi vipras fritiyo "tra, tenäpi patitena kim 
u sva-karma-pracyutena "indrajälinä  viramäninä®? #7 
«tasmät tasmai enturthäya kshatriyäya samiya sà 
«deyä Khadgadharäygiva sva-vidyä-virya-cäline.» 3 
etat tasya vaco nigamya, nripater ansa-sthalät pürvavad 
Vetälah sa jagima yoga-balatah sva-sthinam eva ‘асы tat, 
bhipalo ‘pi sa tam tathgiva punar apy änetum anvag yayär; 
utsähnika-ghane hi vira-hridaye na "äpnoti khedo "'ntaram. » 


Tarañga 83. (Vetéla 10.) 


5a Trivikramaseno 'tha gaträ tam gingapä-taroh 
raji jagräha Vetälam punar anse, encäla ca. ı ' 
prayäntam ca tam äha sma Vetälah skandha-prishthatah 
5 grinto "si, rijans! tad imim erina crama-haräm kathäm: 4 
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Abhút sakala-bhüúpàla-mastaka-nyasta-càsanah 
Virabàhur iti khyàto nàmmnà pårthiva-sattamah. 3 
tasya 'Anañgapuram nàma babhüúva nagarottamam; 
taira 'àsid Arthada e, särthaväho mahä-dhanah. + 
tasya "abhüd Dhanadattäkhyo jyeshtha-putrah,, kaniyasi 
sutä Madanasenä “iti kanyäratnam banikpateh. 5 

täm ekadä nijodyäne kridantim sdsakhijanäm 
dadarga Dharmadattäkhyo- bhrätri-mitram baniksutah. 6 
sa täm älokya lävanya-rasa-nirbhara-nirjharäm 
älakshya-kuca-kumbhägräm bali-traya-tarangitäm 7 
yauvana-dviradasya "va lili-majjana-viapikiam 
sadyo 'bhüt Smara-bänaugha-pätäpahata-cetanah. a 
aaho! dhärädhirddhena rüpena dyotitä 'amunà 
siyam me hridayam bhettum bhalli Märena nirmitä;» 9 
ity-äAdi yävad dhyäyan sa nirvarnayati täm ciram, 
tävat tasya "alicakräma cakrähvasya "iva vûsarah. 10 
tato Madanasenà sà vivesa sva-grihäntaram 
cittam са Dharmadattasya tad-anàlokana-vyathà. n 
tad-adarçana-duhkhšagni-samtàpena "iva ca jvalan 
lohito nipapàta 'àçu bhàsván apy aparämbudhan. 
tim vijñàyaiva sumukhim naktam abhyantare gatim 
udiyäya ganaig candras tad-mukhäbja-vinirjitah. 13 

Катай gatvà griham, tàm sa Dharmadatto nucintayan 
tasthau nipatya çayane candrapädähato Iuthan. 14 
yatnena pricchyamàno 'pi sakhibhir bandhubhis tathà 
na kimeit kathayämäsa smara-graha-vimohitah. 15 
nigi kricchräc ca sampräpta-nidrah svapne tathaiva tam 
pagyann anınayan käntäm, kim kim cakre na sotsukah! 16 
prätah praboddho gatvä ca dadarga 'ekäkinim rabah 
sakhim pratikshamändm, täm tatra 'udyäna-sthitäm punah. 17 
upetya ca parishvanga-lälasah prema-pegalaih 
tim upacchandayämäsa vacobbi; caranänatah. 18 
к Капуй 'аһат para-dàràç cas na tava aam "iha sàmpratam, 
apiträ Samudradattäya dattà 'aham banije yatah; 19 
a dinaih katipayair eva viväho bhavitä ca me. 
atad gaccha túshnim, mà kaçcit pacyet! dosho-bhavet tatah.> a 
ity uktah ға tayà 'atyartham Dharmadatto jagäda täm: 
ayad astu me, na jiveyam vind hi bhavatim abam.» 21 
tac çrutvå så banikkanya balätkära-bhayäkulä 
tam uräca: eviväho me tävat sampadyatäm 1ћа; 22 
a kanyadäna-phalam tätah präpnotu cira-känkshitam; 
stato ‘ham tväm upaishyämi nigcitam pranayärjitä.» = 
grutvä 'etat so 'bravid: ana 'ishtäpy anya-pürvä mama priyä; 
«para-bhukte hi kamale kim aler jäyate ratih?» m 
ity uktà tena si ‘avddit: akritodvähsiva tarhy aham 
e Dream tväm upayäsyämi, tato "bhyesbyämi tam patim.» & 
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evam uktavatim tasmin na ‘ujjbati pratyayam уша, 
bapikputri sagapatham satya-vàcam babandha sà. % 
tatas tena 'njjhità vignä sä vivega sva-mandiram. 
präpte ca lagna-divase, nivrittodvaha-maigali 27 
gatvä pati-griham, niträ sotsavena ca tad dinam, 
så patyü samam adhyàsta gayaniyagriham пісі, 55 
tatra gayyä-nishannäpi na tasya pratyapadyata 
patyuh Samudradattasya parishvangam asammukbî, 
tena 'anuniyamänäpi yad udagrur babhüra sa, 
tat sa, ana 'abhimato 'smy asyå nûnam», ity akarod hridi, 3 
jagäda са: a'anabhimato yady aham tava, sundari, 
atad me na arthas tvayi; gaccha yah priyas te "tra tam prati!s 3! 
{ас çrutvà sà 'ànata-mukhi çanair evam uvics tam: . 
atvam me prinidhikah preyàn, vijñaptim kimtu me grinul » 
sanutishiha saharsham ca, prayaccha ca mama 'abhayam! 
akurushva çapatham, yàvad, àryaputra, vadàmi te.» 3 
evam uktavati kricchràt tathà tena krite, punah 
salajjam savishàdam са sabhayam са jagàda så: m 
s«ekükinim grihodyäne drishtvà màm ekadà yuvà 
#arunad Dharmadattükhyah sakhà bhrätuh smaräturah, 35 
erakshantyä saparivädam kanfädäna-phalaum pitah 
«maya hafha-pravritiasya tasya väksamyamah kritah: 36 
sa pürvam krita-vivabä {уйш upaishyämi, tatah рабт. э» 
atad me satya-vacah pälyam; anumanyasva tat, prabho, # 
yivat tad-nikatam gatvä kshanena 'upaimi te 'ntikam; 
ana hi gaknomy atikräntum satyam àbàlya-sevitam.s 38 
i tasy vaco-vajra-pätena sahasä hatah 
Samudradattah satyena baddbah kshanam acintayat: 39 
«aho dhig! anya-raktä 'iyam; gantaryam dhruvam etayi. 
a tat-satyam hanmi kim? yäta! ko *'syäh parinaya-grahah?» ао 
ity älocya 'anumene tám yatheshta-gamanüya sah. 
säpy utthäya tatas fasmäd niryayau pati-vermatah. 41 
tävad atra udayädrindra-harmyägram himadidbitih 
äruroha karäkränta-basat-pürvadig-aüganah, 42 
tatas tamahsv apy àçlishya stbiteshv adridari-priyäh, 
sevamämeshu bhrürgeshv apy aparam kumundäkaram, 4 
yanti Madasena sä märge drishtvä "ckakä nici 
caurena 'dhävya kenäpi rurudhe vasanaücalät. 4 
«Ка trap? brúhi, kva yàsi?s "t tena "uktä bibhyati ca ға 
uvàca: akim tava 'anena? muüca! kàryam iha "asti me.» 45 
tataç cauro 'bravid: amattaç canràt tvam mucyase katham?s 
tac grutvü sh 'avadat tasya: egrihäna 'àbharapnpáni me!s Ae 
atha cauro "bhyadhäd: emngdhe, kim ebhir upalair шаша? 
« candrakäntänanim tärkshyaratnäsita-giroruhäm 47 
«vajra-madhyam suvarnäügim padmarägängh ri-härinim 
“jagad-äbbarapam naiva tyaksbyämi bhavatim aham.» 4 
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ity uktä tema caurena vivaçà sà baniksutä 
äkhyäya nija-vrittänfam, evam prarthnyate ema tam: 4 
«kshamasva me kshanam, yävat kritvä satydnupilanam 
«iha-sthasyaiva te pärgvam ägamishyämi satvaram. 50 
ana 'aham ullahghayishyami, bhadra, satyäm imàm giram.*+ 
çrutvà ‘etat, satyasamdhàm tàm matvà canro mumoca sah, 51 
tasthan pratikshaminag ca tatraiva sa tad-àgamam 

sapi tasya 'antikam Dharmadattasya bamijo yayau. 62 
aa ca 'abhishtàam api pràptàm tathà tàm vipine sthitäm 
drishtvà, prishtvà yathà-vrittam, vicintya kshanam abravit: 53 
«satyena tava tushto "smi; kim tvayä me para-striyä? 
ayävat tväm na "ikshate kageit, tävad gaccha yathägatam!» 54 
iti tena parityaktä så atathà!» ity äyayau tatah 
caurasya nikatam tasya prafipälayatah pathi. 55 
«brühi, kas te “tra vrittänte gatäyä?» iti priechate 
tasmai sä tena banijä уай тима, tathä 'abravit. 56 
tatah sa cauro 'vädit täm: «yady evam, tad mayñpy asi 
avimuktå satya-tnshtena; griham sàbharanàá vraja!» 57 

evam tenäpi sä tyaktà rakshità ca 'anuyàyiná, 
nlupta-çila-mudità patyur eva 'àyayau gribam. 58 
tatra guptam pravishtà sa prahrishtopägatä sati 5 
drishtvä prishtavate tasmai patye sarvam avarpayat, 5 
so ‘py amläna-mukha-chäyas tàm asampbhoga-lakshaniam 
sambhàvya "abhagna-cariträm satya-läbhägatäm satim, û 
adusbta-manasam bhäryam abhinandya kulgeitäm, 
tasthau Samudradatto ‘tha taya saha yathi-sukham. 6 


iti tatra kathàm uktvà 
pitrivanabhúmau, tadà sa Vetàlah 
vadati sma tam Trivikramas 
senam vasudhàdhipam bhüyah: 62 
atad brúbi: caura-banijám . 
«eshäm madhyäd, narendra, kas tyagi? 
ajänan yadi na vadishyasi, 
ae vvidalishyati te çirah çatadhà,> 6з 
tac çrutvà sa mahipatir 
ujjhita-maunas tam äha Vetälam: 
aeshàm cauras iyàgi, 
una punar banijjäv ubhäv api tau. 64. 
«yo hi patis täm ajahäd 
aatyajyàm tàdriçim vivähyäpi, 
a kulajah so 'nyàsaktàm + n 
abhàryàm jänan katham vahatu? 65 
«yo ‘py aparah sa bhayàt tàm 
«atyäkshit käla-jirna-samvegah, 
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eeviditartho bhartä "asyüh 
«eprätar brüyäd nripäya»», iti. ee 
tcauras tu gupta-cari 
enirapekshah papakarma-krit präptam 
astriratnam yad amuñcat 
«säbharanam, tena sa tyägt.» 67 
eiae grutvaiva, 'ansatas tasya ràjño 
Vetilo ‘git pirvavat svarm padam sah; 
ràjà bhúyo “py atra sampråptum elam 
präyäd eva "akhamditoddäma-dhairyah, cs 


Taranga 85. Г Vetála 11.) 


Tato gatvå punah präpya gingapäto "grahid nripah 
sa Trivikramaseno "nse Vetälam tam cacila ea, 1 
äyäntam ca tam ausa-stho Vetälah so "bravid nripam 


u rûjan, vieiträm ekàm te varnayàmi kathkm, тиш: э 


Ujjayinyàm abhút púrvam nàmnà Dharmadhvajo nripah; 
lisras tasya 'abhavan bhärya räjaputryo 'tivallabhäh: 3 
ckä täsy Indulekhä "iti, Tärävaly apara tatha, 
nàmnà Mrigàñkavaty anyà, nihsàmànya-vapur-gunàh. 4 
täbhih sa viharan ràjà ràjñibhis tisribhih saha 
asimcakre kriti tatra jitàçesha-ripuh sukham. 5 

ekadà tatra sampràpte vasanta-samayotsave, 
priyabhih sahitas tàbhir udyinam kriditum yayan. 6 
tatra 'ali-mälä-maurvikäh pacyan pushpänatä latäh 
càpayashtir Anañgasya Madhund sajjitä iva, 7 
crinvanç ca tad-drumägrastha-kokilodiritä girah 
sambhoggika-rasasya "ijühm iva Mänasajänmanah, 8 
sisheve 'ntahpuraih sikam sa räjä Väsavopamah 
pänam madasya Kandarpa-jivitasyäpi jivitam. 9 
tad-nihgräsa-sugandhini tad-bimbausbtha-rueini ca 
priyä-pitävareshäni piban reme madhüni sah. 10 

tatra tasya 'Indulekhàyà ràjñah keli-kaca-grahàt 
tasyäh papäta karnägräd utsahge tvangad пірајат, 1 
tena aero sahasä kshate jäte»"'bhighäta-je 
abhijätä mahäderi «hä Һа!» ity uktvä mumürchn sà. үт 
tad drishtvä vihvalena 'àrtyà räjüä рагіјапепа ca 
samäcräsyata räjüt sä ganaih gitämbu-märntaih. 1з 
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tato nitvä за raja tim räjadhänim, bhishak-kritaih * 

priyàm upàcarad dravyair ämukta-vranapattikäm. 14 
rätrau ca susthitäm drishtva tim, sa гаја dvitiyayà 

Tärävalya saha 'ärchac candrapräsädam igvarah, 15 

tatra tasya 'añke suptàyà ràjñas tasyà himatvishah 

karà jàla-pathaih petur añge calita-vàsasi. 16 

tatah kshanàt prabuddhà sà, ahä -dagdbäsmil» "iti vàdini 

çayanàt sahasà 'uttasthau tad-anga-parimargini. 17 

«kim etad?» iti sambhräntah prabuddho "tha-dadarga sah 

uttbäya räja visphotän abge tasy& vinirgatän. 18 

pricchantam sa ca tam priha rijni Tärävali tada: 

enagnäüge patitair indoh karair etat kritam mama.» 19. 

ity uktavatyäh krandantyäh särtir ähvayati sma sah 

tasyah parijanam raja vihvaläkula-dhävitam, 29 

tena 'asyàh kàrayàmàsa sajalair dalini-dalaih 

çayyàm, adàpayac ca `añge grikhandärdra-vilepanam. 21 
{ағай buddhvá tritiyà 'asya sà Mrigàñkavati priyà 

tat-pàrçyam àgantu-manà niryayau nija-mandiràt. ४ 

nirgatà sà ’agrinot kväpi grihe dhänyävaghäta-jam 

nihgabdäyäm nigi vyaktam vidüre musala-dhvanim. 23 

grutvaiva, «hä mritäsmi!» "ti bruvànà dhunvati karan , 

upävigad vyathäkräntä märge si mpigalocand. 24 

tatah pratinivritygiva niti parijanena sd 

svam eva 'antahpuram bälä kvananti gayane," patat, 25 

dadarça tatra tasyàç ca cinvan sàçruh paricehadah 

àlina-bhramarau padmàv iva hastau kinankitau, 96 

gatvä ca so 'bravid räjie, räjäpy Agamya vihvalah, 

akim etad?» iti papraecha nijäm Dharmadhvajah priyäm, #7 

sdpi pradargya hastau tam ity uvàca э 

açrute musala-çabde me jåtàv etau kinñnkitau,s oa 

tatah sa dàha-çamanam dàpayàmàsa hastayoh 

tasyàç candanalepšdi ràjà 'adbhuta-vishàdavàn. æ% 
«ekasyä utpalenäpi patatä kshatam ähitam, 

«dvitiyasyäh punar dagdham augam gagi-karair api. so 

setasyäs tu tritiyasyäh grutenäpi -vinirgatäh 

«kashtam! musala-gabdena ‚bastayor idricäh kinäh. 31 

saho? yugapad etäsäm preyasinäm mama 'adhuna 

a guno “py atyabhijätatve jäto doshäya daivatah;» » 

iti eintayatas tasya bhramato 'ntahpureshu ca 

triyûmû çata-yàmà 'va kriechrät sä nripater yayan. 33 

prätag ca sa bhishak çalyahartribhih saha samvyadhät, 

yathà 'abhüd aciräd räjä svasthäntahpura-nirvritah. 34 


+ etêm kathûm uktva Vetälo -tyadbhutäm tad, 
en Trivikramasenam tam papraccha ‘ansa-sthito nripam: 
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a abhijàtatarà 'etisu, ràjan, ràjñishu kë? vada! 
apürvoktah so 'stu gipas te, jänan yadi na jalpasi,» 36 
tac çrutvà so 'bravid ràjà;: «sukumiratard ‘ara sd 

aasprishte musale yasyàh çabdenaiva 'udgatàh kinàh. s7 
a utpalendukaraih sparge vritte tv itarayor dvayoh ' 
u samjàtà vrana-visphotàs, tena tasya na te same.» 35 
iti tasya 'uktavato 'nsäd 
räjho bhüyo jagäma sa sva-padam 
Vetälah, sa ca ràjà 
tathaiva tam sudridha-niçcayo 'nuyaynau. 


Тагайда 86. (Fetála 12.) 


Sa Trivikramaseno "tha punas tam çinçapàá-tarnm 
gatvä, präpya ca Vetàlam räjä skandbe cakära tam, ı 
pratasthe ca tam Adaya tüshnim eva sa pürvavat. 
tato bhüyas tam Aha sma Vetälah so 'nsa-prishthatah: 2 
aräjunn, evam anudvfgnah paryàp tam asi me priyah 
atad etàm, çrinv, akhedàya hridyàm åkhyåmi te kathåm: 3 


Anga-deçe Yaçahketur iti ràjà "`abhavad yuvà, 
kshmàm Acrito 'hbga-gupty-artham adagdho ‘пуа iva Smarah. 4 
bähu-virya-jitägesha-vairi-vargasya tasya ca 
Dirghadarçi ‘ity abhûd mantri Gakrasya va Vrihaspatih. 5 
tasmin mantrini vinyasva ràjyam sa hata-kantakam, 
сапа sukhaika-sakto 'bhûd vayo-ripa-madänvitah. 6 
tasthäv antahpure gagvad, пй "ästhäne; pramadäspade 
gugrava raktimad-gitam, vacanım na bitaishinäm; 7 
rajyati sma ca niccinto jälavätäyaneshu sah, 
na punä räjakäryeshn bahu-chidreshu jätv api. 8 
Dirghadargi tu tad-räjya-einta-bhäram sanmdvahan 
atishthat sa mahbämantri divä-nicam atandritah. 9 
anäma-mätre krita-dbritim prakshipya туаѕғапе nripam, 
amantri räjnah griyam bhuhkte Dirghadardi 'iha sämpratam;» 10 
ity utpanne mahaty atra janaväde "tha, gehinim 
svairam Medhävatim näma Dirgkadarsi jagäda sah: u 
epriye, ràjñi sukhäsakte hiram vahato "pi me, 
sarijyam bhakshitam etenass, ‘ity utpannam ayago jane. t 
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alokavàdaç ca mithyñpi mahatàm iha dosha-krit; 
atyajitah kim na Bimo "pi janavädena Jänakim? 13 
atad atra kim mayà kàryam ?> ity ukte tena mantrinà, 
bhàryà Medhävati dhirä sa 'anvarthä tam abhäshata: 14 
«tirthayaträpadegena yuktyäa 'äpriecha mahipatim; 
ekamcit kilam videgam te gantum yuktam, mahä-mate! 15 
гета te nihsprihasya ‘esha janavido mivartsyati. 
afvayy asthite, nripo rajyum udvakshyati tatah svayam, 16 
utatag ca 'asya ganair etad vyasanam hänim eshyati 
eägatasya 'atra nirgarhà mantritä bhavitä ca te.» 17 
ity ukio bhäryaya gatvà Dirghadarçi atathà!s "ti sah 
kathi-prasaige tam bhůpam Yaçahketum vyajijñapat: 18 
u anujûnîhi mûm, rûjan! divasûn kànçcid apy aham 
avrojämi tirthayäträyai, dharmo hi prepsitah sa me.» 19 
tac grutvä so 'bravid räjä: amä "evam! tirthair vinà parah 
«dänädih kim na dharmo "sti svargyas te sva-griheshv арі?» % 
atha '"avocat sa mantri tam: sarthaçuddhy-àdi mrigyate 
adänädau, nitya-cuddhàni tirthàni, nripate, punah, 21 
ayavae ca yauvanam, ràjans, tàvad gamyàmi dhimatà 
aavigväsye çarire hi samgamas taih kuto 'nyathät» 2 
iti tasmin vadaty ета, гај tatra nishedhati, 
pravicya "atra pratihàri ràjànam tam vyajijiapat: 93 
a deva, vyomna-saro-madhyam ançumàn avagàhate; 
atad utiishthata! så `езһа vah snäna-velä "`ativarMtate.s % 
çrutvà 'etat sahasà snàtum udatishthad mahipatih, 
yatronmukhah sa mantri ca tam pranamya gribam yayau, % 
tatra 'avasthàpya bhàryàm täm. anuyäträ-niväritäm, 
sa pratasthe tato yuktya sva-bhrityair apy atarkitah. % 
ekäki ca bhramans tins tin degäns, tirtbäni ca vrajan, 
sa prüpa Paundra-vishayam Dirghadargi sunigeitah, शा 
tatra pattana ekasminn adüre "bihech pravicya sah 
ека devakulap Caivam, tat-prähgana upävigat, 
tatra 'arka-kara-samtäpa-kläntam düradhva-dhüsaram 
dadarca Nidhidattäkhyo banig devärcanägatah, @ 
sa fam tathä-vidham drishtva sopavitam sulakshanam, 
sambhävya ca ‘uttamam vipram ätitheyo 'nayad атай, 30 
tatra ca ‘apûjayat smana-bhojanadyais tam uttamaih; , 
akah, kutas ivam? kva yåàsif» 'iti vigräntam ca sa prishtavin.. 31 
e Dirghadargi "iti vipro "ham, Angasdegäd iha 'àgatah 
a tirthayäträrtham», ity eva gämbhiryät so ‘py uvica tom. 3 
tatah sa Nidhidatte ‘pi tam jagada mabibanik 
« Suvarnadvipa-gamanäya 'udyato "ham banijyaya. 9 
«tat tvam tishtha "ha mad-gehe, yävad eshyämy аһа tatah 
a tirthayäträ-paricränto vicränto hy atha yüsyası» 54 
tac grutvä so "bravid Dirghadargi: «tarhi mama 'iha kim? 
«tvayaıva saba räse Amt, särlhaväha, yathä-sukham.» 3 
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«evam astv!s iti tena 'ukte sàdhunà, so "tha tad-grihe. 
eiräd apästa-gayano піст mantri ninäya tûm. ùe 

anyelyur atha tenaiva banijä saha våridhim 
gatvä, 'äruroha tad-bhända-pürnam pravahanam ca sah. s7 
tena gacchan pravahanena, 'abdhim adbhuta-bhishanam 
vilokayan, sa sampräpa Svarnadvipam kramena tat. за 
kva mantrimukhyatà vå 'asya? kva vå 'adhrä ’ullahghitämbudhih? 
ayaco-bhiravah kim na kurvate vata sådhavah! 3 
tatra dvipe samam tena kamcit kûlam uvûsa sah 
bann Nidhidattena kurvatå kraya-vikrayam. 40 

àgacchanç ca tato 'kasmàt tad-yukto vahana-sthitah 
kalpavriksham dadarga 'abdher úrmeh paçcàt samutthitam, 41 
prabäla-gäkbä-subhagaih skandhair jimbidnadojjvalaih 
phalair manimayaih käntaih kusumaig ca "upagobhitam. 4ê 
tasya skandhe ca sadratna-paryankotsahga-vartinim 
Капуйт atyadbhutäkära-kamaniyäm avaikshata, 43 
¢ alo! kim etadts ity evam yivad dhyäyati sa kshanam, 
tävat sa vinini kanyä gälum evam pracakrame: 44 

ayat karma-vijam uptam 
ayena purà, tat sa niçcitam bhuükte; 

«pürva-kritasya hi çakyo 
«vidhinäpi na kartum anyathä-bhävah.» s | 
ity udgiya, kshanät tasminn ambhodhan divya-kanyakà 
sa-kalpadruma-paryañka-çayyà "a traiva mamajja sà. 46 

akim apy apürvam ауа "ат mayi drishtam iha "adbhutam. 
akva 'abdhih? kva drishta-nashto "tra giyad-divyênganas taruh? 47 
a yadivå vandya esho "biher äkarah cacvad idricah, 
« Lakshmindu-pärijätädya na 'asmát te te kim udgatäh®?n ap 
iti tam cintayantam ca tatkshanam Dirghadarginam 
vilokya vismayävishtam, karnadhärädayo 'bruvan: 49 
eevam eshi sadaiva ‘iba drigyate varakanyaki 
a nimajjati ca tatkilam; tava ‘etad darcanam navam.s 5 

ity uktas tail, samam tens Nidhidattena sa kramat 
mantri citriyamäno "bdhes tirap pota-gato "bhyagät. 51 
tatra "uttärita-bhändena tenaiva banijä saha 
jagäma hrishta-bhrityena sotsavam so "tha tad-griham, 5° 
sthitva naticjram tatra Nidhidattam uvica tam: 
ısärthaväha, bhavad-gehe- vigränto "ham ciram sukham; 53 
eidinim gantum icchimi sva-degam; bhadram astu tel» 
ity uktvi, tam anicchantam apy dmantrya banikpatim, 54 
Dirghadargi ca sattvaika-sahäyah prastbitas tatah 
kramollaighita-dirddhva prapa ‘Anga-vishayam nijam. 55 

tatra tam dadriçuç càrà vahir nagaram àgatam, 
ye Yaçahketunà ràjñà pràg nyastàs tad-gaveshane. s 
taiç ca gatvà vijñaptaç càrai, ràjà tam abhyagàt 
svayam nirgatya nagarät tad-viçlesha-suduhsthitah. sç 
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upeiya ca parishyahga-pürvam tam abhinandya sah, 
ninäya "abhyantaram bhüpag ceirädhva-kshäma-dhüsaram. 8 
atyaktvä 'asmàn kim tvayà mitam na param vata mánasam, 
«yävac-gariram ару etim nihsneha-parushim daçàm? 59 
s kimvà bhagavato vetti bhavitavyasya ko gatim, 
e yad akasmàt tava 'esha 'abhút tirthidi-bhramane matih? 60 
atad brûhi: ke tvayû bhràntà deçà? drishtam ca kim navam?s 
iti tatra ca tam raja sa jagäda sva-mantrinam, 61 
tatah Suvarnadvipäntam so "dhvänam varnayan kramat, 
abdhäv udgäminim tasmai ат drishtiam divya-kanyakim & 
gäyantim trijagat-särabhätäm kalpa 
yathävat kathäyämäsa Dirghadargi mabibhrite, 63 
sa tam grutvaiva ca, nripas tathä smara-vago "bhavat, 
yathä tayd vinä mene nishphale rajya-jivite. 64 
jagäda ca tam ekänte nîlvû sva-sacivam tadi 
a drashtavyå så mayà 'avaçyàm, jivitam nñsti me 'nyathä. 6 
ayñmi tvad-uktena pathà, pranamya bhavitavyatám 
anivàraniyo na 'aham te, na 'anugamyaç ca sarvathà. 6 
aguptam еко hi yàsyàmi, ràjyam rakshyam tu me tvayà. - 
amad-vaco mi ‘anyathi karshih, gipito “si шаша 'asubhih.s 67 
ity uktvà tat-prativaco nirasya, visasarja tam 
mantrinam sva-griham ràjà cirotkam svajanam prati. s8 
tatra 'analpotsave 'py àsid Dirghadarçi sudurmanàh; 
sväminy asädhya-vyasane sukham sad-mantrinäm kutah? 69 
anyedyug ca sa tad-hasta-nyasta-räjya-bharo nripah 
Yagahketus tatah pråyàd nigi täpasa-veca-bhrit. उ) 
gacchang ca Kuganübhäkhyam munim märge dadarga sah; 
tra tam tüpasäkalpam pranatam munir àdiçat: 71 
aLakshmidattena banijä saha potena väridhau 
agatvà pràpsyasi tam ishtäm kanyäm; vraja niräkulah!» 72 
ti tad-vacası hrishtas tam pranamya sa 
gacchan, degän nadir adrin kränträ, tam präpad ambudhim, 73 
sutära-gahkba-dhavalair vici-bhrübhir vikasvaraih 
vikshamänam iva 'Avarta-netrair ätithya-sambhramät. 74 
tat-tire banijä tena muni-proktena samgatih 
Lakshmidattena jajiie ‘sya Svarmadvipam yiyåsunå. 75 
tenaira saha cakräüka-päda-mudrädi-darganät 
prahvena 'äruhya vahanam, pratasthe so "mbudhau nripah. 16 
madhyam abdheç ca sampräpte vahane, väri-madhyatah 
udagät kalpavitapi-skandba-sthä ға "аіга Капуака. 77 
yàvat paçyati tàm гаја сакога іча candrikàm 
tivat sd gayati sma ‘evam vallaki-vädya-sundaram: 78 
«yat karma-vijam uptam 
ayena parà, tat sa nigcitam bhuükte, 
« pürva-kritasya hi cakyo 
«vidbinäpi na kartum anyathä-bhävah; 79 
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«tasmäd yatra yathävad 
abhavitavyam yasya daiva-yogena, 
atatra tathà tat-präptyai 
avivaço sau niyate; “tra na bhräntih.» 60 
iti sücita-bhàvy-arthåm gàyantim tàm vibhävayan, 
nihspandah sa kshanam tasthan raja Smara-garihatah. 61 
«ratnäkara! namas tasmäy agàdha-hridayàya te 
«yena, fvayä, ‘elimi: pracchadya, vipralabidho Harih Griyä! 
atat surair apy alabhyäntam sapaksha-kshmäbhrid-ägrayam 
«a qarapam tvåm, prapanno 'ham; ishta-siddhim vidhatsva me!xs 83 
evam yåvat samudram tam за natah staut bhúmipah, Ä 
tüvat sa kanyakä tatra nimamajja варййара. в 
tad drishtvà "anumärge syah ва таја 'itmûnam akshipat 
väridhäv atra, kämägni-samtäpasya "iva çûnlaye. 
tad vikshya 'açañkitam, matvà vinashtam tam, sa sajjanah 
Lakshmidatto banig duhkhäd dehatyägedyato 'bhavat. 8 
ашай kärshih sähasam! nästi magnasyäpy ambudhau bhayam. 
a caba raja Yarahketur nämnd täpasa-vega-bhrit #7 
ı etat-kanyärtham Ayätah, púrva-bhàryà yam asya ca; 
«etim pripya puna; ca 'asàv Ahga-räjyam sameshyati.n 8 
ity atha 'àçvàsito vàceà tatkàlam gaganotthayä 
särthaväho yathä-kämam sa jagäma 'ishfa-siddhaye. ®) 
räjäpi sa Yagahketur nimagno 'ntar ambudhau, 
akasmäd nagaram divyam apacyaj jäta-vismayah, 90 
bhäsvad-manimaya-stambhaih kafcanejjrala-bhittibhih 
viröjamänam präsädair muktä-jälngaväkshakaih, 91 
nänä-ratna-giläpaftatbaddhba-sopäna-räpikaih - 
Катада pavrikshådhyair ndyánair upaçobhitam. 9! 
samriddhe 'pi pure tatrh nirjame 'tha griham griham 
anupravioya, na yadı täm dadargn priyäm kvacit, 
tadä vineinvan drishfvä 'ekam uttuñgam mani-mandiram 
Aruhya, dväram udghätya, pravivesa sa bhüpatih. 9 
pravisya ca 'antah sadratna-paryalıka-sthitam ekakam 
vasträchädita-sarvähgam cayınam kamed aikshata. g 
akim syät saiva?» ‘iti solkantham udghätayati tad-mıkhbam 
yivat, tavad apacyat tûm svepsitäm eva so *йдапйш % 
srasta-nilänguka-dhvänta-basad-mukha-cagi-griyam, 
jyotsnävadätäm Pätäla-gatäm iva divà niçàm, 97 
tad-darganena ca "asya 'abhüd avasthà Карі ға (айа, 
grishmartau maru-pänthasya sarit-samdarganena ya. 98 
säpy unmilita-cakshus tam kalyänäkriti-kıkshanam 
vikshya 'akasmät tathä-präptem, sambhramäc gayanaım jahau. 99 
kritätithyänata-mukhi püjayanti "ien pûdayoh 
phullekshanotpala-nyüsaih ganair etam uväca ca: mo 
«ko bhavän? kim agamyam ca pravishto "si Rasitalam? 
« räja-cihnüäkita-tanoh kim ca te tipasa-vratam? ıo1 
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aity Adiga, mahäbhäga, prasädo yadi te mayi.» 
evam fasya vacah çrutvà, sa rûjû pratyuväca täm: We 
« Anga-rajo Yagahketur it nämnä “asmi, sundaril 
«äptäd anvaha-drieyäm ca träm agransham iha ambudhan, 105 
atatas tvad-arthe kritvä 'imam vesam, räjyam vimucya ca, 
aägalyaiva pravishto "ham anumärgena te "mbudhau; 104 
atad me kathaya, Ка ‘asi tvam?o- ity ukte- tena са, 'atha sà 
salajja sànuràgà ca sänanda ca "evam abhyadhät: 106 
«Mrigäükasena ity asti grimän Vidyadharädhipah 
a mûm Mriginkavatim nûma viddhi tasya sılam imàm. 1% 
asa mim asmin sva-nagare vimucya 'ekäkinim pitä, 
ana jàne hetunà kena gatah kväpi sapaurakah, 107 
atena 'aham çúnya-vasater nirvinnà, 'unmajya väridheh, 
«yatra kalpadrumårůdhà gåyàmi bhavitavyatåm.» 108 

evam uktavati tena, smaratä tad muner vacah, 
lathà 'arajyata sà ràjñà vacobhih prema-peçalaih, 
yathà 'anuräga-vivagi bharyätvam tasya tatkshanam 
angicakàára virasyas samayam tv ekam abhyadhät: 110 
a çukla-krishna-caturdaçyàm ashtamyàm ca, 'aryaputra, te 
a pratimàsam anäyantä caturo divasım sham; 111 
ayatra kvräpi dineshv eshu gacchanti ca asmi, na tvayå 
aprashtavyä na nishedihavyä; käranam hy atra vidyate.» 12 
evam tòm ukta-samayim sa raja divyakanyakim 
atathä!» "ity uktvaiva, gindharvasvidhina parinitavdn, 113 
bheje tatag ca sambhoga-sukham tatra tayà saha, 
yathi ‘abhuid anya, eva ‘asyd minmatho mandana-kramah 
kegeshu srasta-mälyeshu kaca-graha-nakhävali 
bimbädhare 'tha nishpita-niräge dagana-kshatih, 
kucayoh karaja-grenig chinna-ınanıkya-mälayoh, 
luptähgarägeshv ahıgeshu gädhälingana-rägitä. 116 

iti tad-divyn-sambhoga-sukhävasthitam atra tam 
sa Mrigäükavati Ьһагуй bhüpam präha "am ekadä: ит 
atvam ihaiva pratikshethäh, käryärtham kräpi yamy abam, 
aadya 5а 'esbä hi sampräptä mama “krishna-caturdagi ив 
aiha-sthas tv, äryaputra, 'amum mä sma güh sphätikam griham, 
umi 'atra vapyam nipatito bhürlokam tvam gamishyasi!» u 
ity ukträ sû tam ämantrya yayaı tasmät peräd vahih, 
räjäpi präpta-khadgas tim channo jijnäsur anvagät. 120 

tatra "apacyat tamah-<yäma-vyätta-vaktra-vilam ca sah, 
shkaram iva Pàtàlam, àyàntam Ràkshasam nripah. 121 
sa Hàkshaso nipatyaiva mukta-ghora-ravas tadà 
tam Mrigähkavatim vaktre nikshipya migirnavän. 1% 
tad drishtvaiva, 'atikopena sahasä sa jvalann iva 
nirmoka-mukta-bhujagah, eyamalena mahäsina 123 
kogät krishtena dhäviträ, räjasiuho 'bhidhàvatah 
eiccheda Rakshasas tasya samdasbtausbthaputam girah. 154 
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Rakshah-kabandba-väntena ràjñas tasya 'açra-vàrinà 

krodha-jo ‘tha cagima '"agnir, na tn kàntà-viyoga-jah. 1% 

tato moha-nigändhe 'smin vinashta-gatike nripe, 

akasmid megha-malinasya ‘ahgam bhittvaiva Rakshasah 1% 

tasya, 'uddyotita-dik-cakrä eandra-mürtir iva 'amalà 

sa Mrigänkavati jivanty aksbatängi viniryayau. 127 

tam tathä samkatottirgäm drishtva käntäm sasambhramam, 

«ehy ehi!» 'ıti vadan rang pradhävya 'älilinga sah. 18 

a priye, kim etat? svapno 'yam uta mûya?» "iti tena sà 

prishtä nripena, samsfıritya Vidyädhary evam abravit: 1% 
«тіпт, àryaputra! na svapno, na màyà 'iyam, ayam punah 

a Vidyàdharendràt sva-pituh çsàpo 'bhúd idriço mama; 130 

sbahu-putro 'pi sa hi me pitä, pürvam vasann iha, г 

a vinà mayà 'ativàtsalyàd па 'аһагат акаго sadä. 131 

ааһар са sarvadà Carva-püjaà-saktà "ba nirjane 

a caturdaçyor atha 'ashtamyor Agaccham pakshayor dvayoh. 132 
sekadi ca caturdacyàm ihm "Agenten гавай шаша 

a ciram Gaurim samarcantyä daiväd avasitam dinam. 123 

« tad-ahar mat-pratikshah san kshudhito "pi sa mat-pitä 

ana "abhuükta na ’apibat kimcid, Asit kruddhas tu mäm prati. 134 

u tato ràtràv upetàm màm sàparàdhàm adhomakhim 

a bhavitavya-bala-grasta-mat-snebah çapati sma sah: 135 

aa yathà tvad-avalepena grasto "dya 'ayam aham kshudhà 

aamisi misi tathi 'ashtamyog caturdagyog ca kevalam 156 

aa HarAreana-rasid yintim atraiva tvim vahih puram 

sondämnä Kritäntasapiräso Rükshaso nigarishyati, 137 

aabbhittvä bhittvä "asya hridayam jivanti ca nireshyasi 

aana smarishbyasi cäpam ca па täm nigirana-vyathäm , 

easthisyasy ekäkini ea ‘atra!ss ‘ity ukta-sApa-vacih canaih 

«so ‘nunito maya, dhyàtvà cipdntam me ‘bravit pit 

aabhartà bhútvà Yaçahketur nàámnà 'Añga-nripatir yada, 

aa Ràkshasena nigirnäm tvàm drishtvå, tam nihanishyati, 140 

aatadà tvam mokshyase сардй hridayàt tasya nirgatà 

«a samsmarishyasi çàpådi vidyàh sarvås tatha nijàh.ss H 

` «ify Adiçya sa çûpûntam, tyaktvû mûm ekakåm iha 

a Nishadhñdrim gatas tàto bhúrlokam saparicchadah, 

anbam tn tathà caranti ca sàpa-mohàd iha 'avasam 

a kshinaç ca 'езһа sa çàpo me, jàtà sarvatra ca smritih. 143 

atat tàta-pàrçvam adhunà Nishadhidrim vrajàmy aham 

a çàpànte sva-gatim yàma ity esha samayo hi nah. 14 

utvam iha 'äsva, sva-ràshtram vû vraja! svåtantryam alra te.» 

taya 'ukte, sa nripo duhkhito 'rthayate sma täm: 145 

a sapta 'аһаш па gantavyam, prasida sumukhi, tvayà! 

akshipävas tävad autsukyam udyäne kridanair iha. 146 

atvam gaccha 'atha pituh sthinam, yasyimy aham api.svakam.» 

etat tad-vacanam mugdhä atathàl= "ty añgicakšra sà, 147 
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tato "іга reme sa tayà saha 'udyàneshu kšàntayà 
sajalotpala-netràsu vàpishu shad-aham nripah, 148 
emi sma ydtam vihàya 'asmàn!a iti phut kurvatishv iva 
utkshipta-vici-haståsu hansa-sårasa-nisvanaih.. 149 
saptame "hni sa yuktyà tàm priyäm tatra 'anayad grihe, ' 
bbürloka-präpini yatra si yantra-varavåpikā. 150 | 
tatra kanfbe grihitvä tim, tasyàm väpyäm nipatya sah 
uttasthan sva-purodyäna-väpi-madhyät taya saha. 151 
tatra kàntà-sakham pràptam tam drishtvä, 'wdyänapälakäh 
hrishtäs tad mantrıne gatvä jagadur Dirghadarcıne. 
so 'py etya pàda-patitas tam änitepsitähgana 
drishtvà, pràvecayad mantri sapauro "bhyantaram nripam. 153 
: «aho! sà 'eshà katham pràptà ràjñà divyàüganà "amunà 
ayyormmn "iya vidyud abdban yi kshapa-drigya maya 'ikshita? 154 
ayad yasya likhitam dhàtrà lalitiksharapaiktishn, 
atad avasyam asambhävyam api tasya 'upatishthate.» 1% 
ity atra mantrimukhye "smin dhyäyaty, anya-jane "р са 
divyastri-präpti-sägcarye räjägamana-sotsave, 
sä Mrigäükavati drishtva tam sva-derägatam oripam, 
iyesha pürna-saptähä yàtum Vaidyädharim gatim. 157 
па "Avir äsic ca vidyà sà smritàpy utpatani tadà, 
tatah sà mushità va 'atra vishädam agamat param, 158 
a kim akasmàd vishannd 'ia driçyase? vada me, priye!s 
ity uktà tena ràjñà sà Vidyàdhary evam abravit: 159 
asthità 'aham gipa-muktêpi tvat-snehid yadi yac ciram, 
atena vidyà mama bhrashtà, nashtà divyà ca sà gatih.e ио 
tac çrutvà, «hanta! siddhà "уаш ташта Vidyàdharis, "t sah 
råjå tato Wacahketuh pürnam cakre mahotsavam. 161 
tad drisbtvä Dirghadargi sa mantri gatvä griham, nich 
yaniya-gato "kasmäd hritsphofena vyapadyata. ım 
tato "nubhäya tac-gokam, dhrita-räjya-bharah svayam 
Yacahketug ciram tasthau sa Mrigänkavati-sakhah. 163 





ity etäm kathayıtvä 

märge tasmai kathäm sa Vetälah, 
avadat punas Trivikrama= 

senam nripatim tam ansa-gatah: 164 
atad brúhi, bhüúpate, me: 

asampanne svàminas tathà 'abhyndaye, 
#hridayam sapadi sphutitam 

atasya mahimantrinah kim? iti, 165 
«a divyastri na mayä kim 

aqpràptà?s "iti guch asphutad hridayam? 
«kim vä räjyam abhipso Ч 

«гајдвата-јепа duhkhena? 16 
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«etac ca yadi na vakshyasi 
« mahyam jänann api ‘iba, tad, rüàjan, 
«@Шагта са tava vinañkshyati, 
a yàsyati dalaçaç cn jhatiti girah.» 167 
çrutvû ‘iti tat Trivikramas 
seno ràjà jagäda Vetälam: 
ana 'etat tasmin dvayam api 
u çubha-carite bhavati mantri-vare; 163 
e kimtu eastri-màtra-rasàd 
a«a upekshitam yena bhübhujä räjyam, 
actasya 'adhund tu divya- 
«a stri-raktasya 'atra kA värtä? 169 | i 
aatad me kashte "pi krite i . 
sepratyuta dosho vata 'adhiki-bhutah; es 
aiti tasya vibhävayato 
« hridayam tad-mantrigah sphutitam.» 170 
ity ukte narapatinä, punah sa mäyi 
Vetälo nija-padam eva taj jagäma, 
rajapi prasabham avàptum anvadhàvad 
bhúyo ‘pi drutam atha tam sa dhira-cetáh. it 


Taranga 87. (Vetdla 13.) 


Atha gatvä punah präpya gingapätas tato nripah 
sa Trivikramasenas ќат skandhe Vetälam ädade, ı 
Ayintam ca sa Vetälo bhüyas tam nripam abravit: 
«тайап, grinu! kathäm ekäm samkshiptäm varnayàmi te: 2 . 


Asti Väränasi näma puri Hara-niväsabhüh, 
Devasvämi "ti tatra 'Asid mänyo narapater dvijah. 3 
mahà-dhanasya tasya 'eko Harisvàmi ty abhüt sutah, 
tasya bháryà ca Livanyavati "ity atyuttami 'abhavat, 4 
Tilottamädi-näkastri-nirmäne präpta-kangalah 
anargha-rüpn-lavanyäm manye yåm nirmäme Vidhih. 5 

tayà ca käntayä säkam Harisvämi kadäcana 
rati-cränto yayan nidräm harmye candräugu-gitale. 6 
tatkäle tena ga rena kima-ciri vihiyasi ` 
адаа Madanavegäkhyo Vidyädhara-kumärakah. 7 
sa taira Lävanyavatim patyuh pärgre dadarça tûm 
suptäm rati-krama-srasta-vasira-vyaktänga-saushtharäm, s 
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tad-rüpa-hrita-cittah san madanändhah sa tatkshanam 
suptäm eva nipatya "eläm gribitvä nabhasa yayan. 9 
kshanät prabuddho "tha yavä Harisvämi sa tat-patih 
pränegvarim apacyans täm udatishthat sasambhramah. 10 
uaho! kim etat? kva gatà? kupità sà nú kim mayi? 
a channà jijñàsitum kim me cittam parihasaty ша?» 1 
ity aneka-vitarkaugha-vyäkulas täm itas tatah 
harmya-präsäda-valabhishv anvishyan so "bhramad niçi. É 
A grihodyänatag cinvan yad na präpa kuto “pi tûm, 
tat sa gokägni-samtapto vilaläpa sagadgadam: 13 
u hû candrabimba-vadane! hä jyotsnä-ganri! hä priye! 
aratryä tulya-guna-dvesbä kim nu sodhäsi na 'anaya? 14 
etrayä käntyä jito bibhyad iva candana-citalaih 
akarair asukhayad yo màm, so ‘уаш indus tvayà vinà 15 
élabdhintara iva “idinim tair eva tudati, priye, ' 
aprajvaladbhir iva 'angärair visba-digdhair iva ‘agugaih.n I6 
ity-Adi krandatas tasya sà Harisvàminas tad 
kricchràd vyatiyåya niçà, na punar virahn-vyathà. 17 
prätar bibheda viçvasya karaih samtamasam ravih, 
bhettum na cakshame tasya mohändha-tamasam punah. 18 
vilabdha iva cakrihvais tasya firna-nigais {айа 
bheje gatagunibhävam karunäkrandita-dhvanih, 19 
syajanaih säntvyamäno "pi viyogänala-dipitah 
na sa lebhe dvija-yuva dhritim (om preyasim vinå. 2 
«iha sthitam, iha snätam, kritam atra prasädhanam, 
arihritam ca taya 'atras, 'iti yayau tv ita ito rudan. at 
amritä tävad па sà, tat kim àtmà 'evam hanyate tvayà 2 
anvacyam tim avàptàsi jivan jatu kutaçcana. 2? 
atad dhairyam avalambasva, tàm gaveshaya tvat-priyåm! 
zapràpyam màma па "һа "asti dhirasya vyavasàyinah;s 93 
iti bandhu-subrid-vàkyair bodhitah so “tha kricchratah 
dinaih kaiçcid Harısvämi babandha dhritim åsthayà, % 
acintayac ca: <sarvasvam koteä bràhmanasàd aham, 
e bhramäm (eat türthàni, kshapayàmy agha-samcayam; % 
apäpa-kshayäd hi täm jätu priyäm bhràimyann avàpnuyàm.s 
ity älocya yathävastham snänädy utthäya so ‘karot, % 
anyedyug ca vicitränna-pänam sattre dvijanmanım 
eakära, 'avaritam kimca dadau dhanam ageshatah. 27 
brähmanya-mätra-vittag ca nirgatyaiva sva-degatah 
priyä-präpticchayä so 'tha tirthäni bhramitam yayan. ك‎ 
bhrämyatac ca "Ajagäma 'asya bhimo grishmartu-kesari 
pracandäditya-vadano dipta-tad-ragmi-kegarah; 29 
priyä-viraha-samtapta-päntha-nihgväsa-märutaih 
nyastoshmäna iva 'atyushmä vabanti sma samiranäh; зо 
sushyad-vipändu-pankäc ca hridayaih sphutitair iva 
jaläcayä dadrigire gharma-luptämbu-sampadah; 31 
снра 
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cira-citkira-mukharis täpa-mläna-dalädharäh 
madhu-çri-virahàd màrgeshv arudann iva pàdapàáh. 32 
tasmin kàle 'rka-tàpena viyogena kshudhä trishä 
nityadhvani ca su klinto virüpa-ksháma-dhúsarah 53 
bhojanärthi Harisvämi präpa gräme kvacid bhraman 
Padnanäbhäbhidhänasya griham viprasya sattrinah, š4 
tatra drishtvà sa bhunjänän viprän abhyantare bahn, 
dväragskhbäm samälambya tasthau nihqabda-nigcalah. 35 
tathä-sthitam tam alokya sattrinas tasya gehini 
Padmanåbhasya samjåta-dayà sådhvi vyacintayat: 36 
«aho! kshud nåma gurvy; eshå kuryàt kasya na làghavam, 
u yal eram ayam annirthi ko ‘py àste dvàry adhomukhah, 37 
a dirädhväbhbyägatah snäta iva kshinendriyah kshudhät 
utad esha ca ‘anna-dinasya jihtrams, ity avadhárya sà, за 
paramänna-bhritam sädhvi tasmai sa-ghrita-zarkaram 
pätram, utkshipya pänibhyäm, äniya pragriti dadan, 39 
jagäda ca: «’etad bhuikshyaiva gatvä väpi-tate kvacit! 
aidam sthänam samucchishtam bhunjänair brähmanair vwritam.» 40 
atathäto "ti so 'nna-pätram tad grihitvà, nàtidúratah 
gaträ sthäpitardän väpyäs tate vatn-taror adhah. ai 
prakshälya päni-pädam ca vàpyám, àcamya ca 'atra sah, 
yàvad bhakshayitum tushtah paramännam upaiti tat, 42 
tavad grihitvi krishpdhim cañevà pàda-dvayena са 
cyenah kutageid àgatya taran tasminn upàviçat. 43 
tena tasya ‘uhyaminasya sarpasya ‘dkramya pakshind 
utkränta-jivitasya 'Asyad visha-lAlä viniryayan. 4 
за tatra "adhah sthite tasminn anna-pätre "pafat tadà, 
tac ca 'adrisbtvä Harisvämi sa etya 'annam abhuiikta tat. 45 
kshudhšrtasya tathà tasya mishtànnam tatkshanena tat i 
kritsnam bhuktavatas tivrà prodabhúd visha-vedanå.; 46 
aaho! vidhau viparyaste, na viparyasyati 'iha kim 
utad vishi-bhùtam annam me sa-kshira-ghrita-carkaram? os 47 
iti jalpan vishàrtah sa Harisvàmi pariskhalan 
gatvä tim sattrinas tasya viprasya 'uväca gehinim: 4 
«tvad-dattäd visham annäd me jätam; tad visha-mantrinam 
a kamcid mama "Anaya kshipram, brahmahatyä "anyathä аз te.» 49 
ity uktvaiva sa (äm sädhrim, akim etad?» iti vihvalim, 
Harisvämi parävritta-netrah prànair vyayujyata. 50 
tatah sà (епа nirdoshäpy àtitheyy api sattrinä 
bhäryä nishkägitä gehäd mithyätithi-badha-krudhä. sı 
säpy utpanna-mrisbäsadyä sva-gubhäd api karmanah, 
jàtàvamàná tapase sàdhvi tirtham aciçriyat. 52 
kasya vipra-badhah so 'stu sarpa-çyenšánnadeshv?s iti 
tadà 'abhúd dbarmarájšágre vàdo, na 'àsit tu migcayah, 53 
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stat, Trivikramasena, tvam, räjan, brübi mama “adhan 
akasya sà brahmahatya? ‘iti, pürvah çàpah sa te 'nyathä.» 54 

iti Vetälatah <rutvà ràjà gApa-niyantritah 
за Trivikramasenas tam mukta-mauno 'bravid idam: 55 
akasya tat pàtakam tàvat? sarpasya yadivà? “asya kah 
u avaçasya `aparàdho 'sti bhakshyamänasya çatrunàá? 56 
catha gyenasya? tenäpi kim dushtam kshudhitätmanä 
ankasmät präptam äniya bhakshyam bhakshayatä nijam? 57 
a dampatyor anna-dàtror và tayor ekasya vå kutah? 
« abhävya-doshau dharmaika-pravrittau (Ge ubhau yatah, 58 
atad aham tasya manye sà brahmahatyà jadätmanah 
avichryaiva yo brüyäd eshäm ekatarasya täm.» mm 

ity uktavato bhiipasya 
ansäd bhüyo "py agit sa Vetilah 

nija-padam eva, nripo 'pi 
punar api dhiras tam anvagàd eva. 60 


Taranga 88. (Vetála 14.) 





Sa Trivikramaseno "tha gatvi tam çinçapà-tarum, 
bhiyo ‘py Asaidya Vetälam skandhe jagrhha bhúpatih. 1 
prasthitam ca tam urviçam sa Vetälo "bhyadhät punah 
aräjan, crànto "si, tac cıträm kathäm àkhyàmi te, cçrinu: 2 


Asty Ayodhyà "її nagari, ràjadhàni babhúva yà 
Rakshah-kula-kritäntasya Räma-rüpasya Cärüginah. 3 
tasyam raja 'abhavad Viraketur nûma, raraksha yah 
kshonim imäm mahä-bähuh, präkäro nagarın iva, 4 

tasmin mahipatäv asyäm puryäm eko mahäbanik 
Ratnadattäbhidhäno "bhid banihnivaha-näyakah. 5 
Nandayanty-abhidhändyäm patnyäm tasya ‘udapadyata 
sutä Ratnavati näma devatärädhanärjitä. 6 
sà ca tasya pitur veçmany avardhata manasvini 4 
nipa-livanya-vinayaih sahaiva sahajair gunaih 7 1 
yauvana-sthàm ca tàm tasmàd Ratnadattàd na kevalam 
mahänto banijo yävad räjäno "pi yayäcire. 
sà tu pum-dveshini na "aicchad bhartärım api Väsavam, 
präna-tyägodyatä sehe na viräba-kathäm api. 9 
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tena tasyah pita tiishnim tasthau vàtsalya-duhsthitah, 
sa ca pravädo "yodhyäyam tasyàm sarvatra paprathe. 10 
aträntare sadä caurair'muhyamänäh kila "akhiläh 
sambhiya 'atra oripam paurä Viraketom vyajijnapan: 11 
anityam muhyämahe caurai rätrau räträv iha, prabho! 
a lakshyante te ca na 'asmåbhis; tad devo vettu yat param.» 1? 
iti pauraih sa vijñapto raja tam abhitah purim ` 
taskaränveshane channän ûdiçad rätrirakshakän. 13 
te "pi präpur na yac caurän, puri ca 'amushyataiva sà, 
tena ‘ekada svayam гаја nigi rakshan viniryayau, 14 
ekiki ca "ütta-gastro "tra bhraman so "pacyad ekatah 
ekam prikira-prishthena yåntam kam api pirusham, 15 
nihçabda-pada-vinyàsa-vicitra-gati-kaucalam, 
sagahka-lola-nayanam pagyantam prishthato muhuh, 16 
wayan sa nünam cauro me mushnity ekacarah purim a, 
iti matvaiva nikatam sa tasya 'upàyayau nripah. 17 ' 
tatah sa cauro drishtvà tam nripam, ako 'si?s 'ity abhåshata, 
acauro "hama, iti rdjdpi cauram pratyabravit sa tam. 18 
so ‘tha cauro "bhyadbad: adishtya tarhi tulyo 'si me suhrit; 
atad ehi mad-griham tävad! miträcäram karomi fe.» 19 
tac çrutvà sa etathäls ‘ity uktvû, tenaiva saha bhimpah 
yayau vanäntar dharani-khätäntar-varli tad-grihbam, 2% 
agesha-bhoga-cobhädhyam, bhäsvad-dipa-prakägitam, 
navinam iva Pàtàlam Baliräjänadhishthitam. ४1 
tatra pravishte tasming ca kritäsana-parigrahe 
räjüi, so '"bhyantaragriham praviveça 'atha taskarah. 9 
tatkshanam ca tam etya 'ekà dàsi tatra 'avadad nripam: 
amahàbhàga! pravishtas tvam iha mrityor mukhe katham? 85 
«еКасапга hy asau, pàpam nirgatya 'atah karishyati, 
«adhruvam vigräsaghätiss, 'iti; tad itas tvaritam угаја!» э 
ity uktah sa tayd raji nirgatyaiva tato drutam, 
gatvä sva-räjadhänim ca, nigi sainyäny asajjayat, 55 
surmnaddha-sainyag ca 'àgatya dasyos tasya rurodha tat 
bhügriha-dvära-vivaram rasat-türyäkulair balaih. % 
tato ruddhe grihe, vrittam pratibhedam avetya sah, 
marane niçcitaç caurah çüro yuddhàya niryayau, 27 
nirgatag ca rane cakre paräkramam amanusham: 
karing cakarta karinàm, jañghàç ciccheda våjinåm, s 
jabûra ca çirûnay eko bhatànåm khadga-carma-bhrit ; 
tatas tam kshapitänikam abhyadhbävat svayam nripah. s9 
sa tasya khadgavidya-jüo raja karapa-yuktitah ` 
hastûj jahära nistringam, atha tim kaburikäm api. 30 
açastram mukta-çastro 'tha bàhu-yuddhena tam nripah 
cauram nibatya dharapan sajivagrilam agrahit, 51 
niniya tam са samyamya sadhanam nagarim nijàm. 
pritag ca 'àjñápayat tasya üläropapa-nigraham, 3 
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niyaminam ca tam badhyabhimip cauram sadindimam 
dadarça sa Ratnavati banik-kanyà 'atra harmyatah. 33 
yranitam dhúli-liptàšügam apy etam màra-mohità 
drishtvaiva, gatvà pitaram Ratnadattam uvàca sà: 34 
abadhàya niyate yo 'yam, esha bhartà vrito mayà; 


atad nripäd raksha, tàta, 'enam! ma ced, enam anumriye.» 35 


tac grutvä tim pita ‘avadit: «kim idam, putri, bhàshase? 
ayà tvam pürvam gunair yuktän varàn Pañceaçaropamàn 35 
ana 'aishih, sà 'adya katham caurapatim ninditam icchasi?» 
ity-ädi piträ proktäpi nigcayäd na сасйа sà. छा 
tatah sa tat-pitä gatvä tasya caurasya satvaram 
sarvasvenäpi räjänam badha-moksham ayäcata, 38 
raja tu tam na tatyija hema-koti-gatair api 
sva-garira-pananitam cauram sarvàpahàrinam. 39 
tatah pitary upäyäte vimukhe, si bamik-sutà 
anımartum krita-snänä, väryamänäpi bandhubhih, 40 
äruhya givikäm, tasya dasyor badhyabhuvam yayau, 
anviyamänı rudatä pitri mitra janena ca. a 
tävac ca badhakaih so "tra güle cauro "dhiropitah 
tim dadarga galat-pränas tathä sajüätim ägatäm. 4t 
janäc grutvä ca vrittäntam, agra muktvä kshanam, tatah 
hasan sa caurah kim api, prànàn gila-gato jaban; 43 
tato 'vatàritam cülät вй "atas caura-kalevaram 
Adaya ca, Aruroha ‘atra citäm sàdhvi banik-sutà. 44 
tatkshanam ca gmagäne "tra Bhairavah krita-samnidhih 
айгісуо bhagavän evam täm uväca "antarikshatah: 4 
ı asmin svayamvara-paläv evam bhaktyä tava 'anayü 
atushto "emt: tad varam mattah prirthayasva, pativrate!s 4 
tac grutvaiva varam Devadevam vavre pranamya sà: 
anätha, putra-gatam bhüyäd aputrasyäpi me pituh! 47 
ayena "ananya-suto hy esha pränän jahyäd maya vini.s 
iti proktavatim enäm sädhvim devo 'bravit punah: 48 
«pituh putra-gatam te ‘stu! varam anyam vrinishva ca, 
atvädrici dridha-sattvä hi na 'etàvad-måtram arhati.» 49 
tad äkarnya 'atha sh 'avädit: eprasanno mayi cet prabhuh, 
utaj jivatv esha bhartä me, dhärmikag-ca sadä "astv!» iti. 50 
sevam asiv! akshato jivann uttishthatv esha te patih, 
«dhärmikag ca "astu, гаја ‘asya Viraketug ca tushyatu!» 51 
ity uktavaty anilakshya-miirtan Carve nabhah-sthite, 
uttasthàv akshatàügo "tra cauro jivans бабаға sah. m 
tato vismita-hrishtah san Ratnadattah sutäm banik 
Adiya tim Ratnavatim cauram jämätaram ca tam, 53 
prahrishtair bändhavaih sikam pravigya nija-mandiram, 
labdha-putra-varag cakre svänandecitam utsavam. 54 
jüäta-vrittänta-tushtag ca tadaiva 'ànàyya tam oripah 
ekaviram Viraketug canram senäpatim vyadhit, 55 
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cauryàd nivritto 'thu sa tàm pariniya banik-sutàm, 
ekavirah sukham tasthau märga-stho rija-sammauatah. 5 


iti kathayitvà sa kathšm 

Vetälo datta-pürva-gäpa-bhayam 
ansa-sthitas Trivikramas 

senam papraccha tam kshitipam: 57 
«räjan, brübi: sapitrikäum 

«праз tàm banik-sutäm drishtvà, 
scaurena güla-prishthe 

+ ruditam hasitam ca kim епа?» ša 
atha ràjà pratyavadad: 

u ruditam caurena duhkhatas tena, 
aana “asya 'ànrinyam akårana- 

«a bandhor yäto ‘smi bapija»», iti. s 
sügcaryatag ca hasitam, 

sa kum iyam kanyä, nripàn varàn hitvä, 
чашауу asminn anuraktä 

«astri-cittam aho vicitram!s» ili.» 60 

ity-ukta-vükyasya mahibhrito * азд 

mäyi sva-gaktyaiva talû jagima 

svam dhàma Vetäla-varah, sa ràjàpy 

etam punah pürvavad anvagacchat. 64 


Taranga 89. (Veidla 15.) 


Taio gatvä nripah präpya Vetälam çinçapà-taroh 
sa Trivikramasenas tam àdàya *udacalat punah. 1 
ayantam tam ca rijanam sa Vetälo ‘nsa-ppshthatah 
Jagàda: abhúyo 'py etàm te, räjan, vacmi kathàm, стїпї: z 





Abhid Nepila-vishaye mimoi Çivapuram puram; 
yathärtha-nämä tatra 'àsid Yaçahketuh parà mripah. x 
sa mantrini bhäram nyasya Prajñàsàgara-samjñake, 
Candraprabhäkhyayi devy& samam bhogän asevata, 4 
kälena tasyäm devyäm ca tasya 'njäyata kanyakä 
ràjñah Çaçiprabhû nûma Jagannetra-gagi-prabhä. 5 

sa yauvana-sthi sd madhu-mise kadicana 
yayau yàtrotsavam drashtum udyànam sapäaricchadä. 6 
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tatra 'ekadeçe “pagyat tim kusumêvacayodyatêm 
utkshipta-bähu-latikä-lakshitaika-payodharäm 7 
prasúna-vrinta-vigalat-sarndança-kara-çobhinim 
àdhya-putro Manahsvàmi nàma yäträgato dvijah, 8 
sa taya drishtayi sadyo hritasya manaso yuvi 
Manahsvimy api naiva ‘abhiit svimi madana-mohitah. 9 
usäyakänäm krite kimsvid Ratir esha Manobhuvah. 
a vasanta-sambhritàni iha pushpàny uccinute svayam? m 
«Кип vå "arcayitu-kàmà "mam midhavam vana-devati?s 
iti tam cintayantam ca säpy apacyad nripàtmajà. 1 
drishta-màtre ca sà tasmin sähge mava iva Smare, 
па pushpäni na ca 'abgàni sotkà na 'àtmànam asmarat. I? 

ity anyonya-nava-prema-sarasau yäval atra tau 
tishthatas, tàvad udabhüúd аһа bäi iti sumahin ravah. 13 
«kim etad?» iti ca 'utkshipta-kandharam paçyatos tayoh 
ägät taira "upalabdhänya-gaja-gandbotthayä rushä 14 
bhagmäläno vinirgatya matto, märga-drumän rujan, 
pititädhorano dhävan lambamänsükugah kari. 15 
tatah parijane trasta-vidrute, täm sasambhramam 
räjaputrim pradhävyaiva dorbhyäm utkshipya ekakäm, 16 
ahgaih kimcit kritägleshäm, bhaya-prema-trapäkuläm 
ninäya sa Manahsvämi sudüram gaja-gocarät. 17 
alba "ügataihı parijanaib, stuvadbhis tam dvijottamam, 
muhur vivriiya pagyantı вй ninye nija-mandiram 18 
tatra tasthau, tam eva 'àrtà smaranti präna-däyinam, 
sınarägniputa-päkena pacyamänı divä-nigam. 19 

so 'py udyänäd Manahsvämi tada tasmäd anuvrajan, 
sväntahpura-pravishtäm täm  drishtvä, sotko vyucintayat: 20 
спа etäm vind 'adhunà sthätum jivitum vû 'aham‘ ntsahe 
«tad me gri-Müladero "tra dhürtah siddho gurur gatih.» ou 
iti samcintya, katham apy asminn avasite din 
pritar yayau guros tasya Müladevasya so 'nlikam. ® 
dadarga tam ca mitrena Çaçinå mitya-samgalam 
siddha-mayidbhuta-patham sagariram iva 'ambaram. ९3 
nyavedayac ca tat tasmai pranamya sva-manishitam, 
so "pi sädhayitum tasya pratipede vihasya tat. ® 

tatah sa yoga-gulikäm kshiptvä dhürta-patir mukhe, 
Miladevo vyadhid vriddba-brähmanäkritim ätmanah; 
dvitiyàm gulikim dattvä mukhe kshepyäm, cakära c; 
sukänta-kanyakä-ripam tam Manahsvaminam dvijjam. 96 
tad-rdpam tam samidiya,: gatva dlürtàdhipo "tha sah 
tat-priya-janakam bhüpam ästhäne tam vyajijnapat: 27 
“rajann, eko ‘sti me putrah, kanya düräc ca tat-krite 
“mayı 'eshä yäcıta "initä, sa ca kväpi gato "dhunä. 
tam anveshtum akam yûmi; tad esha rakshyatim tvayi, 
sanayami sutam yàvat, tvam bi vigvasya rakshita,s ® 





346 Kathä sarit sägara, XI, 89. (Vetäla 15.) 


i 

tac çrutvà, çàpa-bhityà ca pratipadya, sa bhùpatih 
sutàm änäyayaımäsa Yacahketuh Caciprabhäm, so 
jagäda tim ca: «putri, màm kanyäm raksheh sva-manklire, 
“sva-pärgva eva ca 'ühäram çayyám ca "asyäh prakalpayeh;» з 
iti piträ "uktayä ninye kanyä-nipas etathäts "iti sah 
antahpuram Manahsvämi rûjaputryû {ауд піјат, 92 
yathi-ruci tato yate Muladeve dvijikritau, 
kanyä-rüpah sa tatra "sid Manahsvämi priyäntike. 33 

dinaig ca tim sakhi-priti-vigrambham samyag ägatäm 
ekadi viraha-kshimim cgayaniya-luthat-tanum 34 
ratrau raho ràjasutàm Asanna-gayana-sthitah 
kanyàá-rüpa-pratiechanno Manahsvàmi sa prishtavàn: 35 
= sakhi, kim pindura-ehiya kshiyamêni dine dine 
a kûnta-paksha-viyuktû "ira duhkhitàsi, Caçiprabhe? w 
abrühi, ko me hy nviçvàsah snigdha-mugdhe sakhijane? 
ailinim naiva bhokshye “ham, vadishyasi na сей шаша.» зт 

tac çrutvà sà vinihçvasya çanai ràjasutà 'abravit: 
ekim me tvayy apy aviçvàsah? çrinu, tat, sakhi, vacmi te: 38 
a ekadà 'aham madhüdyánam yàtràm drashfum gatäbhavam; 
atatra 'apaçyam ca subhagam kameid brähmanaputrakam, 39 
« hima-muktendu-sagrikam darganoddipita-sımaram, 
« madhu-mäsam iva 'Aloka-kridälamkrita-känanam, 40 
« cakoräyitum ete ca pravritte yivad unmukhe 
« tad-mukhendu-dyuti-zudhä-päyini me vilocane, 4 
«tavat sravad-madajalas tatra 'akasmäd nirargalah 
a akhla-kälameghäbho garjann ûgûd mahû-gajah. 4 
atad-sumbhramät parijane nashte, "ham bhaya-vihvalä 
autksbipya wipraputrena nitä tenaiva diratah. 43 
a srikhandena "anuliptä "iva siktd "iva sudhaya tad 
«abam tad-ahga-spargena na jäne, käm dae äm арап, 4 
e kshanàc ca parivàrena militena 'wvaçà tatah 
aiha "änitäsmi, nikshiptä svargäd iva bhuvas tale. 45 
«Габа prabhriti samkalpais tais taih kalpita-samgamam 
= рас̧уйші (ат prabuddhipi pärgva-stham prägadam priyam; % 
esuptà svapne ca kurvànam cätiny alokaydmi tam | 
“tyäjayantam hatbäl lajjam eumbanälinganädibhih. 47 
ana ca praäpnomy abhavy& tam nämädy-ajiäna-mohitä; 
otad evam màm dahaty esha präneca-rirabünalah.» 48 

iti vak-sudhaya tasyäh pürna-sva-cravanodarah 
sännndah sa Manahsvämi viprah kanyä-rapur-dharah, e 
kritärthamäni matvä tam kälım atma-prakäcane, 
sva-ripam prakati-cakre, nisbkrishya gulikäm mukhät, & 
jagäda ca: «viloläkshi, so “ham eva 'esha, yas tvayà 
“udyäne dargana-krito nito nirvyäja-däsatäm. 51 
a tyat-samstava-kshana-bhrangit klecam tam ca 'àptaván aham, 
s yasya 'esha parinàmo me kanyàrüpa-graho 'bhnvat. se 
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¢ tasmit saphalaya elim me vishodhàm viraha-vyathim 
«ätmanag ea; па, lanv-aügi, kshamate ‘tah param Smarah,» 53 

evam vadantap sahasà pràneçam tam vilokya sà, 
äsid räjasuta kshipram snehäccarya-trapäkulä. s4 
atha 'atyautsuk ya-nirvritta-gändharvodvähayos tayoh. 
premnas tasya mato yädrik, tädrigo "bhüd ratotsavah. 55 
tatah so "tra Manahsvämi kriti tasthau dvi-rüpa-bhrit: 
divå sagulikah kanya, rätrau nirgulikah pumän. 56 

gateshy atha dineshv, atra Yagahketor mahipateh 
Mrigäükadatta-samjiiena 'gräguryena nija sata 57 
dattä Mrigäükavaty-äkhyä mahärhba-vibhavettarä 
dvijätaye mahämantri-Prajüäsägara-sünave. 58 
tasınin mätulaputryäh så rajaputri Caciprabhä 
vivihe matula-gribam taj jagama nimantriti, 59 
taya saha yayau so 'pi kanynkü-parivàrayà 
vipraputro Manahsvámi kàntam kàntà-vapur vahan. 60 

tatra tam kanyakà-rúpa-dharam mantri-suto 'tha sah 
drishtvà, kila Smara-vyàdha-bàna-gadhàhato 'bhavat, é 
tato mushita-cittah sans tayà kapata-kanyayà, 
yayau mantri-sutah çúnyam sva-griham sva-badhú-sakhah. бэ 
tatra tad-mukha-lävanya-dhyäna-sakto jagüma sah 
fivra-räga-mahäryäla-dashto moham agankitam,. 63 
akim etad? >» iti sambhränte jane tatra ‘ujjhitotsave, 
tam upägäd drutam buddhvrä sa Prajnäsägarah pitä. м 
tena ca ‘igvisyamino “tra pitri mohät prabudhya sah, 
pralapann iva sonmàdam ujagära manogatam. & 
asvadhinam ca tad matvà tat-pitary ativihrale 
tasmin, räjäpi tad budılhva tatraiva samupàyayau. 6 
sa tam drishtvä jhatity eva gädhäbhishvangato gatam 
saptamim madansvasthäm, jagäda prakpitir nripah: 67 
akatham bràhmana-nikshepa-kanyà sà 'asmai pradiyate? 
alayı vinä ca niyatam paçcimàm ety asau daräm. 68 
«asmin nashțe,-pità 'asya 'esha mama mantri vinahkshyati, 
«etad-näge räjya-näcas; tad iha, brüta, kà gatih?s 69 

ity uktàs tena ràjñà tàh sarvàh prakritayo: 'bruvan: 
rràjño dharmam nijam prahuh prajanim dharma-rakshanam, % 
« mülam tasya vidur mantram, sa ca mantrishy avasthitah ; 
«mantri-näge müla-näcäd rakshä, dharma-kshatir dhruvä. zt 
“päpam ca syàd dvijasya ’asya sasinor mantrino badhät, 
atasmàd rakshyo "yam; äsanno 'vagyam te dharma-viplavah. za 
« dätavyü mantri-puträya vipra-nyasta-kumärikä, 
«käläntarägate vipre kruddhe pratividbäsyate.» 73 

evam uktah prakritibhis, atathà!> "ili pratyapadyala 
sa raja mantri-putràya ditum tim küta-kanyakäm. 74 
апа са sa, niccitya laguam, räjasutä-grihät 
kanyä-rüpo Manahsvämi tam jagäda mahipatim: m 
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aanyena 'anyártham Anftäm anyasmai màm dadàsi cet, 
e kàmam tad astu; ràjà tvam, dħarmådharmau tava uecita. 76 
saham vivàham icehûmi samayena "îdriçena tu: 
«eka-gayyäm na netavyä patyä tàvad aham hathàt, 77 
e yüvat tirthàni shad màsàn paribhramya sa na 'àgatah. 
«езип па cet, kritta-jihväm dantair jänibi mäm mritam,» 18 
ity ukte samaye tena yünä kanyä-vapur-bhritä, 
гаја sa bodhitah präpa nirvritim mantri-putrakah. 79 
etathàls "iti pratipadya 'etat, kritvà 'udväbam kila "Zen tam, 
ekasmin sthàpayitvà cà vàsake te snrakshite # 
tam Mrigäükavatim Adyam badhüm küta-badhüm ca lim, 
Jagûma tirtha-yäträyai müdhah käntä-priyecchayä, gt 
sa ca 'uväsa Manahsvämi stri-rüpo ‘га tayû saha 
Mrigäükavatyä 'eka-grihe samäna-gayanäganah, sı 
tathä-sthitam kadäcit tam sa Mrigäükavati nici 
с̧аууйртіһе гаһо 'vädid, vahih supte paricchade: 
ekathim kämeit tram äkbyähi! nidrä nästi hi me, sakhi! 
tac grutvä "akathayat so "syai stri-rüpas täm kathäm yuvä, sı 
yatra 'Idäkhyasya räjarsheh süryavanga-bhuvah puri, | 
präptasya Gauri-gäpena stritvam vievaika-mohanam, # 
anyonya-dargana-prityä Jdevodyäna-vanäntare 
abhüd Budhena samyogah, samabhäe ca Purüraväh. 66 
tim kathäm kathayitvä ca dhůrtah punar uvûca sah: 
atad evam devatädechd mantrgusbadha-ragena và #7 
a purushah stri kadàcit syàt, stri và játu pumàn bhavet; 
a bhavanti ca 'evam samyogäh kimaji mahatim api.» æ 
grutvä ‘etat taruņi mugdbà vivåha-proshitånnkå 
sà Mrigàáñkavati sma 'àha viçvastà sahavàsatah: £ 
açrutvà 'etàm me kathim etad añgam simisimàyate, 
a hridayam sidati 'iva 'idam; tad etat, sakhi, kim? vada!» 99 
tac çrutvà so 'hganàá-rúpo viprah punar uvàca tàm: 
a etàni kàma-cihnàni many apiirvini te, sakhi! o1 
amayá 'etàny anubhütàni nigühe na ћу aham tava.s 
iti tena 'udità 'wwàdit sà Mrigàñkavati çanaih: 2 
a sakhi, pràna-samá lvaıp me, tat kàlajñà na vacmi kim? 
eapi punsah praveçah syàd upàyena 'ha kenacit?s оз 
evam uktavatim etàm sa ca labdhšçayas tad 
pràha dhürta-pateh cishyo: eyady evam, tad vadàmi te: 9 
a Vaishnavo ‘sti prasato me, yena ‘aha svecehaya nisi 
« purushah syäm; tad esho 'dya bhavämi tvat-krite pumän.s % 
Му uktvä sa Manahsvämi nishkrishya gulikäm mukhät, 
yauvangddämam àtmànam tasyai käntam adarçayat. oe 
latah kathita-vigrambhah sarvasva-gata-yantranah 
käloeita-rasah ko "pi tayor äsiıl ratotsarah. 97 
atha tatra tayà såkam sa mantrisuta-bhàryayà 
азаа dvijo, divà nàri ràtrau ca purusho bhavan. ७8 
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Asannägamanam tam ca buddhrä mantri-sutam dinaih, 

tim ädaya, nici svairam paläyya sa yayau tatah. 99 
etnsming ca kathä-samdhbau Müladevah sa tad-guruh 

buddhvà tad akbilam, bhütvä bhüyo vriddha-dvijäkritih, 100 

Cacinä "anıgatah saklıya taruna-dvija- 

ägatya tam Yagahketum prahvo rAjänam abravit: 101 

«änito ‘yam maya putras; tad dei me snushim!s iti. 

tatah sammantrya sa nripah säpa-bhitas tam abhyadhät: ım 

«brahman, na jane, Кта gata ға snushä te; kshamasva tat! 

aaparädhät sutasya ‘arthe dadimi sva-sutäm tava.» 103 

ity uktvä, dhürta-räjam tam kritaka-krodha-nishthuram 

vibruvänam jarad-vipra-rüpam prärthya, sa bhiipatih 104 

tat-sakhye krita-tat-putra-ryapadegäya täm dadau 

tanayäm Caçine tasmai yathà-vidhi Gagiprabhäm. 105 

tatah sa Müladevas tan tathà-bhútau badhú-varau 

àdàya, svàspadam präyäd räjärtheshv akrita-sprihah. 106 
tatra tasming ca milite Manahsväminy, abhüd mahän 

virädo Müladevägre Caginas tasya ca 'ubhayoh. 107 

Manahsvämy abravid: aeshä diyatäm me Gaciprabhä, 

akanyaiva hi mayà 'udüdha präg asau gurv-anugrahät.s 108 

Cac jagäda: ako "syüs tram, mürkha? diri iyam mama, 

eagnisäkshikam eshä hi piträ me pratipäditä,e 109 

evam mäyä-bala-präpta-räjaputri-nimittatah 

vivädäsaktayor na "Alt pariechedas tayor dvayoh. 10 


atad, räjans, tram mama brühi tävat: kasya 'upapadyate 
abhàryà sà? samgayap chindhi! pürvoktah samayo ‘sti te.» u 
iti Vetälatah grutvä tasmät skandhägra-vartinah 
sa Trivikramasenas tam nripatih pratyabhäshata: ım 
a manye Carina eva 'аѕап bhäryä nyayyı nripätmajä 
«yasmai pradattä prakatam piträ dharmyena vartmanà. iis 
a Manahsvämi tu täm bheje cauryäd gändharra-dharmatah, 
«caurasya tu parasveshu svatvam nyäyyam ma jätueit.» 114 
їп tasya vaco шсатуа гапо, 
Dhritatàlah sa yayau punas tad eva 
sahasawa tad-nnsatah'sva-dhàma 
ksbitipah so ‘pi tam anviydya fürnam, us 
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Atha gatvä punah skandhe Vetälsm çinçapà-drumàt 
sa Trivikramasenas tam Adäya "wdacalat tatah. 1 
ägacchantam ca tam bhüpam sa Vetilo ‘bravit punah: 
«rûjan, grinu! kathäm ekäm udäräm kathayami te: 3 


Asti ‘iha Himavin mima nagendrah sarra-ratna-bhüh, 
уо Gauri-Gahgayos tulyah prabhavo Hara-kintayoh; 3 
güräsamsprishta-prishthag ca yo madhye kulabhübhritäm 
abhimängnnatah satyam giyate bhuvana-traye. 4 
tasya 'asti sänuny anvartham tat Käncanapıram puram, 
nyäsi-kritam iva 'arkena racmi-vrindam vibhäti yat. 5 

Jimütaketur ity авй tasmin pura-vare purä 
Vidyädharesvarah grimän, Meräv iva Catakratuh. 6 
tasya 'àsit sva-grihodyäne kalpavriksho 'nvayägatah, 
yathärtba-nämä pratbito yo Manorathadäyakah. 7 
tam prärthya devatätmänam, sa гаја tat-prasädatah 
präpa jätismaram putram bodhisattränga-sambhavam, в 
däna-viram mahä-sattvram sarvra-bhiitänukampinam 
guru-gugrüshana-param платай Jimütaväbanam. 9 
sampräpta-yauvanam tam ca yauvaräjye "bhishiktavän 
tanayam, preritah sadbhis tad-gunaih sacivaig ca sah. 10 

yauvaräjya-sthitag ca "esha jätu Jimütavähanah 
hitaishibbir upägatya jagade pitri-mantribhih: 11 
«deva, kalpatarır yo 'yam ästi nah sarva-käma-dah 
« adrieyah sarva-bhitänäm, saisha pújyah sadi tava. 19 
ena, ‘asmin satt, Cakro “pi bädheta “asmin, kuto “parah, > 
etac grutvä sn Jimütavähano 'ntar acintayat: 13 
saho vala! 'idricam imam sampripya 'amarapädapam, 
ana "äsäditam kim apy asmät pürvnir nas tädricam phalam; 14 
ekevalam kaigcid apy artham arthitah kripanaig ca taih. 
aälmä caiva mahätmä ca nitau dvàv api läghavam. 15 
atad alam sädhayishyami kämam asmäd mano-gatam.» 

iti niscitya sa yayan mahä-sattvo 'ntikam pituh. 16 
tatra samvihitägesha-gugrüshä-paritoshitaum ` 
sukhäsinam tam ekänte pitaram sa vyajjnapat: ı7 
atäta, tram eva jänäsi, yad etasmin bharämbudhan 
а Ас̧агігаш іат saryam vici-vibhrama-cancalam. 18 
a viçeshena "acirasthäyi-prakäga-prapaläyini 
asamdhyà vidyuc ca; lakshmiç ca drishtà kutra kadà sthirà? t 
текаһ рагоракагаз tú samsàre 'sminn anaçvarah, 

«yo dharma-yagasi site yuginta-cata-sikshini. © 
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atat, tàta, kshanikeshv eshu bhüveshv asmàbhir idriçah 
«esha kalpataruh kasya krite 'mogho "bhirakshyate? % ` 
ayair vû eamama mama!» 'ity evam ägrahena "esha rakshitah 
pürvais, te kutra? kutra 'ayam teshäm? kasya ‘esha, ko ‘sya vit m 
a tasmåt paropakärgika-p hala-siddhyai tvad-Ajüayä, 
etäta, 'enam viniyuñje 'ham kàmadam kalpapädapam.» 2 
«еуаш astv!s iti pitrà ca dattänujüo 'tha tena sah, 
Jimütavähano gatvä kalpadrumam uväca tam: 24 
eabhishiih püritäh kämäh pürveshäm, deva, nas tava, 
«(ай mama "ekam imam kämam ananyam рагірйгауа! 95 
«adaridråm yathä prithvim paçyåmy etäm, tathä kurul 
«bhadram te! vraja! datto “si lokäya ’arthärthine mayi. > 26 
ity uktavati Jimütevähane racitänjalau, 
atyaktas tvayà ‘esha yito ‘smiz, ‘ity udabhäd vik taros tatah. शा 
kshanûc ca 'utpatya sa divam, kalpavrikshas tathà vasu 
vavarsha, bhuvi ngiva 'àsit ko 'py asyàm durgato yathi. 28 
tatas tasya tayà Livra-sarva-sattvänukampayä 
Jimútaváhanasya "atra trailokye paprathe уасаһ. 29 
tena tad-gotrajûh sarve mûtsaryûd asahishnavah, 
tam loka-sätkritärti-ghna-kalparriksha-vinäkritam 3 
jeyam sapitrikam matvä, sambhliya krita-niccayäh 
yuddhäya samanahyanta tad-räjyäpajihirshayä. st 
tad drishtvä präha pitaram svam sa Jimutavähanah: 
«tata, kasya ‘aparasya "asti gaklis tvayi dhritäyudhe? = 
«kimtr asya päpakasya ’arthe garirasya vinäcinah 
e hate badhün, akripano rijyam ko nama vaiichati?-s 
«tat kim räjyena nah käryam? gatvä ‘anyatra kvacid vayam 
«dharmam eva carishyamo loka-dvaya-sukhävaham. 2 
«modantäm kripanä ete däyäda räjya-lolupäh!l» 
ity uktavantam Jimiitaketus tam sa pita ‘abravit: 35 
eaham tvad-artham icchimi räjyam, putra! tram evn cet 
«taj jahäsi kripävishtas, tad me vriddhasya tena kim?» % 
evam kritäbhyanujüena piträ mätr& ca so 'nvitah 
Malayädrim agät tyakta-räjyo Jimütavähanah, 37 
tatra candana-samehanna-väha-nirjbara-kandare 
gugrüshamänah pitarau sa tasthau kalpitägramah, 3 
mitram ca 'atra 'asya sampede Miträvasor iti erutah, 
Vigvävasch sutah Siddha-räjasya 'etad-niräsinah. » 
ekadä ca 'atra sambhrämyan vivera "upavana-sthitam 
drashtum äyatanım devyä Gauryä Jimütavähanah. s 
tatra "opavinayantim ca dadarga varakanyakim 
sakhijanänvitäm Gailatanayfrädbangdyatäm, 4 
äkarnyamäna-samgita-manju-vind-raväm mrigaih 
drishta-locana-lävanya-lajjitair iva niecalaih, 42 
dadhatim tärakäm krishnäm arjunena sva-cakshushä 
Pändaviyäm iva camim karnamülam vivikshatim, 43 
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parasparopamardena mukhendor iva darcanam 
atriptam abhiväfchantan bibhratim unmukhau stanau, 44 
doter ghatayato mushti-grahena "iva nipîdite 
bali-magnäüguli-mudre madhye kshäma-manoramam. 45 
drishtaya ca tayà sadyah so 'bhúj Jimütaváhanah 
tanvyà mushita-citto 'ntar drishti-màrga-pravishtayà. 45 
sapi tam bhúshitadyànam drishtvà "utkanthä-vikära-dam 
Kämäüga-däha-vairägyäd vanam Madhum iva "ägritam, 
tathä "anuräga-vivagä bheje kanyä vihastatäm 
yathä sakhi 'iva vinà '"asyà vyàkulà 'àlñpatám yayan. 48 
tatah sa papraceha sakhim tasya Jimitavihanah 
akim dhanyam nåma sakhyàs te? ko vañnço 'lamkrito 'nayñ?s 49 
tac çrutvà sà sakhi präha: enämnä Malayavaty азап, 
e Mitrhvasu-svasà Siddbaršja-Vicvávasoh sutà.= 50 
evam ukivà sahridayå sà tam Jimütavàhanam, 
nàmànvayau éh prishtvà 'asya muniputram sahàgatam, 51 
tûm braviti sma Malayavatim smita-mitäksharam: ` 
«sakhi, Vidyadharendrasya na 'asya 'àtithyam karoshi kim? 5! 
ajagat-pújyo "tithir hy esha pråpta», ity udite tayà, 
sa 'abhüt Siddhädbipa-sutä tüshnim lajjànatinanà, 53 
«lajävati 'iyam, matto ‘reà grihyafämls iti vädini 
ека 'atha tat-sakhi tasmai särghyäm mäläm upänayat. 54 
sa ca 'hläygiva Jimüfavähanah prema-nirbharah 
kanthe Malayavatyas tam màlàm tasyàh samarpayat, 5 
säpi tiryak prasritayä pagyanti snigdhayk driçà 
nilotpalamayim milim iva tasmin nyavecayat. 
ity-anyonya-kritägabda-svayamvara-vigeshayoh 
tayor, etya јарада 'ekû cefî tîm Siddha-kanyakäm: 57 
ajanani, rajaputri, tvàm smaraty; ägaccha mäciram!» 
tac çrutvà "äkrishya kämeshu kilitäm iva kricchratah 58 
sotkä priya-mukhäd drisbtim, kathamcid sà yayau griham; 
Jimütavähano 'py ägät tad-gatätmä svam ägramam. 9° ~ 
sà 'atha svàm jananim drishtvà, pràneça-virahàturà 
gatra Malayavaty àçu papàta çayaniyake, ë 
atha 'antar-gata-kämägni-dhumena iva ‘Avilekshand 
agru-dhäräh pramuncanti samtäpa-kvathitähgakä, 61 
sakhibhig candanair liptä vijitä ca "abjini-dalaih 
ratim na bheje cayane na 'añke sakhyà na bhúütale. ë 
gale 'tha visare Ктарі гакќауй saha samdhyaya 
hasat-präci-mukham candre samäkramya ca cumbati, 6 
smarena preryamänäpi düti-sampreshanädi sà 
jjaya na 'agakat kartum jirita-sprihay& 'ujhitä. 64 
ninàya ca niçàm indu-vishamäm abjini ‘ive tam 
baddha-mohäli-patale hridi samkocam etya si. 65 
{Ағас са tad-viyogärtah so "pi Jimütavähanah 
gayana-stho ‘pi patito haste Kusumadbanvanah, 6s 
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nütansdbhinna-räge "pi pronmishat-pändera-chavih, 
hri-müko "pi vadan pidäm kämajäm, anayad nichm, 67 
prätag ca 'atyutsuko bhüyas tad Gaury-äyatanım yayan, 
yatra drishtäbhavat tena så Siddhädhipa-putrikä. ба 
tatra tena sa mitrena munipntrepa prishthatah 
àgatya 'àçvàsyate yàvad madanënala-vihvalah, 69 
tàvat tatraiva sñpy àgàd nirgatya "ekaiva nirjane 
guptam Malayavaty ätma-tyagäya virahäsahä. 70 
alakshayanti käntam svam pädapäntaritam ca så 
udagro-locani bili devim Gaurim vyajijnapat: 7 
etvad-bhaktya, ; Sarpjito na ‘asmin janmani ced mama 
«Jimitavähano bhartä, ` (od bhiiyat so ‘nya-janmanils % 
ity uktvä racayämäsa svottariyena tatkshanam 
agokataru-gakhbäyim pagam sa Girjägratah, тз 
«hä nätha vigva-vikhyäta! karunenäpi na tvayä 
akatham asmi pariträtä, deva Jimitavähanat» 74 
eram uktvä gale yävat sû tam påçam піуассһаб, 
uccacàra divas tàvad bhàrati devy-ndirità: 75 
aputri, mà sàhasam! bhävi-eakravarti patis {ата 
e Vidyàdharendro Jimüútavàhano hi bhavishyati.s % 
ity uktavatya devyi sa çrutvaiva, savayasyakah 
Jimütavàhano drishtàm priyàm upajagàmna tim. 77 
asñisha devyà varah, pacya, vitirnah satyam eva te;s 
iti jalpati baläm Gm tad-mitre muniputrake, 75 
Jimütavähanas tat tad bruvan ргапауа-рес̧ајат 
sva-hastengiva tam tasyäh kanthät päcam apänayat. 79 
tato kasmät sudhä-varsham iva manvänayos tayoh 
bhavam Malayavatyäm ca likhantyam hritayà driçà, 
cinvånå ‘Agatya sahasa sakhi hrishti jagidn tûm 
esakhi, kalyanini dishtya vardhase ‘bhishta-siddhitah! a 
eadyaiva hi mahàràjas tava Viçvàvasuh pita 
ekumàra-Mitràvasunà vijñaptah samnidhau mama: ee 
ee ia 'Agato jagsd-mänyas, täta, kalpataru-pradah 
ta Vidyadharendra-tanayo yo yam Jimütavähanah, вз 
«aatithitvät sa nah pijyo, varag са 'anyo na tàdriçah 
actasmädl Мајауатаїуй "азап kanyäratnena püjyatäm!s» & 
aa tathà!»» "ti graddhite гапа, Ьһга{ай Miträvasuh sn te 
«tädarthyena mahäbhägasya 'adya ’äcramapadam patah. 65 
“jäne sadyag ca bhivi te vivihas; tat sva-man 
eiydhi, yitn са ‘esho "pi mahäbhägah syam Aspadam!» 86 
ity ukth sà tayà sakhyà ràjaputri çanais tatah 
yayan saharshä sotkä ca mohur valita-kandhara. 67 
Jimütavähano 'py ägu gatya svägramam, Agatät 
Miträvasor yathäbhishtam käryam grutvi ‘abhinandya ca, 68 
Jitismarah sann äcakhyau tasmai svam pürva-janma sah 
yatra mitram ға tasya "sit, sä ca bhüryaiva tat-svası. шю 
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tato Miträvasuh pritas tat-pitroh paritushtayoh 
ävedya, gatvä pitarau kritärthas täv anandayat. so 
ninàya ca tadaiva svàn grihàn Jimútavàhanam 
cakre ca 'utsava-sambhäram sva-siddhy-ucita-vajbhavam. 9! 
tasminn eva ca dhanye.'hni tasya- Vidyädhara-prabhoh 
svasur Malayavatyag ca viväham samapädayat, 9 
tato navodhaya sakam taya Jimütavähanah 
tasthau Malayavatyä sa tatra siddha-manorathah. эз 
ekadi kautukic ca ‘atra sa Mitravasuna saha 
Malayddran bhramann abdher velavanam upeyivän, 9 
tatra ‘asthi-ragin subabün drishtvà, Mitràvasum sa tam, 
«Кезип ete "sthi-samghätäh präninäm?» iti prisbtavän. 55 
tato Alıtravasuh syülas ќат kärunikam abravit:. 
agrina, vriltäntam atm 'imam samkshepät kathaydmi te: — % 
Näga-mätä purä Kadrür Vinatäm Tärkshya-mäteram 
niniya kila Jdäsatvam savyäja-pana-nirjitäm. 97 
tena vairena Garudas, tûm unmocyäpi mätıram, 
ball bhakshayitum Nagin Kadrü-puträn pracakrame. 98 
Sadi pravigya Patilam so ‘tha kingcid jaghina tin, 
kingcid mamarda, kecit tu svayam iräsäd vipedire. 
tad drishtva ч de sarva-kshayam àçañkya, Nàga-ràt 
Väsukih ‚prärthanä-piürvam Tärkshyasya samayam vyadhàt 
пекат cekam akbar. Nigam ähärärtham, Khagendra, te 
a pratyaham preshaydmy atra puline dakshinodadheh. 101 
“tvayäpi na praveshtavyam Pätälam tu kathamcana; 
ako hi svärtho vinasbteshu Nägeshv екарайе са іе?» ие 
ity ukte Nàga-ràjena, samayam pratyapadyata 
svürtha-darçi atathà!> 'ity eva Garudo guru-vikramah. 103 
tadi prabhriti ca 'ekaikam Nàgam bhuikte dine dine 
Vasuki-preshitam so tra Khagendrah puline 'mbudheh. — 108 
«atas tad-bhakshyamanänäm. Nägänäm asthi-samcayàh 
a ete "tra giriringäbhä vriddhim käla-kramad patih. иб 
iti Miträvasor vakträt säntarduhkho nicamya sah 
nijagada daya-dhairya-nidbir Jimütavähanah: 1% 
«gocyah sa Vàsuki ràjà, yah sva-hastena vidvishe 
«upahäri-karoti sväh prajäh klivo dine dime. Wn 
a dbritånana-sahasrah sann ekenšpy ànanena sah, 
mim dau bhuñkshva,Tàrkshya!ss'itibhàshiturn na'acakat katham? iss 
ukatham са 'abhyarthayàmàsa nihsattvah sva-kula-kshaye 
a Tårkshyam Nàgånganà-kranda-nityàkarnana-nirghrinah? icy 
a Tårkshyo ‘рі Касуаріг virah Krishnädhishthäns-pävanah 
«idrigam kurute pipam, aho mohasya ‚gädhatä!s 110 
ity uktvä sa mahä-sattvo hridi cakre manoratham 
“apy asärenn debena siram atra 'àpnnuyàm abam? 111 
sekasyüpy adya Nàgasya kuryàm jivita-rakshanam 
aabàndhavasya bhitasya, dattvà 'àtmànam Garutmatet» ıı 
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iti samceintayaty eva tasmin Jimütavähane, 
Miträvasch pituh pärgvät kshattä "ähvänärtham Ayayan. 113 
evraja tram, aham eshyami pagcids, iti tatag ca tam 
Miträvasum sa Jimütavähano vyasrijad griham. 114 
gate tasmin, sa fatra 'cko vänchitärthonmukho bhraman 
kripälur agrınod dürät karınam rudita-dhvanim. 115 
gatvä dadarga ea ‘uttuiga-glitala-samipa-gam 
yuvänam ekam purusham Факат sundaräkritim, 1165 
punsä räja-bhatena "iva tyaktam äniya tatkshanam, 
nivärayantam rudalim vrıddhäm sänunayam striyam. 117 

ako ‘уат syäd?» iti yävae en jijnäsuh so "tra tishthati 
karunäkulitag channah grinvan Jimütavähanah, us 
tävat sä tatra vriddhà stri duhkha-bhärätipiditä 
pràvartata yuvànam tam drishtvä drishtwä 'anusocitum: 119 
«hä Gaükhacäda! hä duhkha-sata-sampräptal ba gunin! 
ekulgika-tanto hi putra! kva уйт drakshyimy aham punah? 190 
«vatsa, tvad-mukha-candre ' gate; ‘tha sa pith tava 
«gokändhakära-patitah katham vriddho bharishyati?- te! 
«apy arka-kara-samsparchd aùgam dùyeta yat tava, 
akatham gakshyati tat sodhum Tärkshya-bhakshana-jäm rmjam? 1% 
a vistirne Naga-loke ‘pi dhäträ, Nägädhipena ca 
elabdhas (ғат kim abhûgyûyû vicitya 'eka-suto mama?» ı5 
iti tim vilapantim ca sa yuvà tanayo 'bravit: 
#duhkhirtam api mim, amba, kim duhkhayasi hä bhricam? 19 
enivartasva grihän eva! pranàmah paçcimas tava, 
viha 'àgamana-velà hi bhavej jàne Garutmatah. 2 195 
tac grutvä, «hû hatåsmi! 'iha ko me | ыл putrakam ?» 
iti cakranda sà vriddhà dikshu kshiptårta-locanà. ıe 

(ағас са bodhisattváñçah sa taj Jimütavàhanah 
grutvä drishtvä ca, kripayd gidbikranto vyacintayat: 197 
a hanta! 'ayam Caükhachdäkhyo Nägo Väsukinä vata 
aähära-hetos Tärkshyasya tapasvi preshito "dhund. 1% 
siyam ca 'etasya janani snehena ‘iba 'anvag Agatä 
a etad-eka-sutä vriddhä duhkha-dina-praläpini. 129 
atad enam ekam ärtam ced dehena ‘ekinta-nigind 
«rakshämi na 'amuna Nägam, tad me dhig janma nishphalam!s ım 

ity älocya ‘upagamyaiva mudd Jimitavihanah 
vriddhäm uväca täm: «mätah, putram rakshämy aham tava.» 13 
tac grutvä hbhävita-bhaya vriddhä Garuda-caükini 
amtrastä, «Tärkshya, mäm bhuükshva! mäm bhuükshva 's'iti jagäda sä.ın 
Gaükhachdas tato '"vädid: «na "esha Tärkshyo, 'mba! mà trasih! 
a kva 'ayam candra iva "ählädi, kva sa Tärkshyo bhayamkarah?» 133 
ан Çañkhacúdena, pràha Jimútavàhanah: 
« Vidyûdharo 'ham àyàto rakshitam sutam, amba, te. 15 
adàsyàmi hi çariram svam vastra-channam Garutmate 
= kshudhitäya; prayähi tvam ädaya 'etam sutam griham!» ı% 
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tac çrutvà sà 'abravid vriddhà: ama 'evam! tam hy adhiko mama 
aputro, yasya "idriçe kàle kripà 'asmàsv iyam idrigi, = 135 
etac grutvä sa Jimütavähanah punar abravit 
«na me manorathasya 'asya bhangam kartum iba 'arbathah!o 137 
grahäd evam bruvinam ca Caikhacido jagida tam 
a darçitaiva, mahà-sattva, tvayà satyam kripàlutà, 139 
ana tv aham tvac-çarirena rakshàmi sva-çarirakam; 
uratna-vyayena pàshánam ko hi rakshitum arhati? 139 
a màdriçair viçvam Apürnam svätma-mätränukampibhih 
«anukampyam jagad yeshàm, viraläs te bhavûdriçûh. 140 
ana ca 'aham malini-kartum Cankhapäla-kulam guci 
a kalanka iva citängu-bimbam çakshyàmi, sammate!s nt 
iti tam pratizhidhyniva, Canñkhacüdah sva-màtaram 
jagäda; a'amba, nivartasva käntäräd dàrunàd itah! 142 
ana pagyasi kim atra "etad Nägäsrik-kardamokshitam 
« Kritänta-Hlä-paryaüka-randram badhya-gilätalam? 143 
raham ca 'abdhi-tatam gaträ, natvä Gokarnam igvaram, 
«ügacchämi drutam, yävad na "Ayäti Garudo "tra sah.» 144 
ity uktvi kripanäkrandäm pranamya "äpriechya mätaram 
sa Gokarna-pranämärtham Cankhacndo yayan tatah. 145 
«asming ced antare Tàrkshyah prûptah, siddho mama 'ipsitah 
e parñàrthas, iti Jimütavàhano 'py akarod hridi. 146 | 
tävae ca "Asanna-Pakshindra-pakshänila-caläns tarin ` 
vilokya 'atra ва, ата ша!» “iti nivärana-paran iva, 147 
matvi Garuda-velim ca präptäm, Jimütavähanah 
parärtha-pränado badhya-giläm adhyäruroba tim; 148 
pavanäghürnite ca "abdhau sphurad-ratna-prabhä-dricä 
tam sattvàticayam tasya pacyati iva savismaynm, 149 
Agatya ‘Achadita-nabha nipatya, ‘etac-gilitalat 
сайсуй Garutmån àhatya mahàá-sattvam jabira tam. We 
srutäsrig-dhäram utkhäta-giroratnam ca tam javàt 
nitvi bhakshayitum <rihge Malayädreh pracakrame. 151 
«evam ceva parärthäya dehah syät pratijanma me! 
«ma bhütäm svarga-mokshau tu paropakriti-varjitaule 157 
iti Tärkshyadyamänasya tasya 'anudhyäyntas {айй 
Vidhyädharendor, apatat pushpa-vrishtir nabhastalät. 153 
aträntare sa tad-rakta-dhärä-srava-ciromanih 
etasyı Malayavatyäs tat-patnyà apatat purah. 154 
вй tad drishtvà parijñàya cúdàratnam suvihvalà 
antika-sthä gvacurayos, täbhyäm sàçram adarçayat. 155 
tan ca jàyà-pati súnoh çiroratnam vilokya tat 
akim etad?s iti sambhräntan sahasaiva babhüvatnh. 156 
tatah sva-vidyänudhyänäd yathä-vrittam avetya tat, 
гаја Jimütaketuh sa unt Kanakavaty api 157 
badhvà Malayavatyà tan pravartete sabha drutam 
gantum tatraiva tau yävat Tärkshya-Jimütarähanau, 158 
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tàvat sa Gahkhacddo 'tra natvà Gokarnam àgatah _ 2 
dadarga rudhirärdram tad vigno badhya-gilätalam. 19 S 
«hû hato "smi mahû-pûpo! dbruvam tena mahàtmanà f 
càtmà Garutmate datto mat-krite sukrıpälund. 180 
atad anvishyämi, nitah sa kshane ‘smin kva hi çatrunà; ' 
a majjeyam na 'ayaçah-pañke, jivantam сеі tam åpnuyåm.» 161 
ity udaçrur vadan so 'tha sàdbur drishtvå nirantarûm 
patitäm bhuvi tad-rakta-dhàrim anusaran yayau. 162 
 aträntare bhakshayans tam drishtvà Jimütavähanam 
hrishtap, viramya Garudaç cintayimisa tatkshanam: 163 
vaho! арйгуаһ Ко *ру esha, bhakshyamäno "pi yo mayä 
« prahrishyati mahä-sattvo, na tu pränair viyujyate. 164 
& bibharti lupta-geshe ca рїїгє romähca-kaicukam, 
«kimen 'upakärini "iva "asya mayı drishtih prasidati. 165 
atad na 'esha Nägah, ko 'py esha sädhur; pricchämi, na "adıny amım.» 
iti Tärkshyam vimrigyantam präha Jimütavähanah: 155 
aPakshindra, kim nivritto “si? na hi me mänsa-gonitam 
edehe nisti, ta ca 'adyäpi paritripto "si, bhuakshva tat!» 167 
etac çrutvà 'atisägcaryas tum sa papraccha Pakshi-rät: 
Nägo naiva 'asi; tad brühi, mahätman, ko bhavän?» ili. 168 
«Мада eva ‘asmi; ko ‘yam te praqnah? prakritam Acara! 
o prastutdrtha-viraddham hi ko 'bhidadhyàd abàlicah?o 169 
evam prativadaty eva Tàrkshyam Jimútavàhane, 
pràptah sa Cankhacido 'tra düràd eva 'abhyabhûshata: 170 
amà må krithà mahà-pàpam sähasam, Vinatätmaja! 
ako 'yam bhramas te? na hy esha Nägo, Nàgo 'ham esha te.s 171 
ity nktvà drutam àgatya, madhye sthitvà tayor dvayoh, 
drishtvà ca Tärkshyam vibhräntam, Gaükhachdo 'bravit punah: 172 
e km bhrämyasi? pbanäh kim me jihve dve ca ua pacyasi? 
« Vidyadharasya kim ca 'asya saumyäm pacyasi na 'äkritim®» 173 
Caünkhacüde vadaty evam, bhåryà ca pitarau ca tau 
Jimütavähanasya 'atra sarve satvaram àyayuh, 174 
viluptàügam ca tam drishtvå, pitaran tasya tatkshanam 
cakrandatus tan: «bû putra! hi hû Jimútavàhana! í 
«һа kärunika! hä vatsa pardrtha-pratta-jivita! 
ahä katham, Vainateya, ‘idam avimrigya kritam іғауд?» 176 
etac grutvgiva Tärkshyo 'tra so 'nutapto vyacintayat 
ahi Каат bodhisattväugah sammohäd bhakshito maya 177 
aJimütavähanah so "yam parärtha-präna-däyakah, 
ayasya bhramati kritsne "$mins trailokye kirti-ghoshanä? 178 
etad me, mrite ‘smin, päpasya präptam agni-pravesanam; 
ı adharma-visha-vrikshasya pacyate svädu kim phalam?s 179 
iti cintäkule Tärkshye, drishtvà bandhün, nipatya sah 
rana-vyathäyım, paücatvam präpa Jimütavähanah, 160 
tato vilapatos tatra tat-pitroh goka-dinayoh, 
utkramya muhur ätmänam Caükhacüde ca nindati, 1 
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bhàryà Malayavaty asya nabho drishträ 'agru-gadgadam 
pürva-prasannäm varadim ity upälabhata 'Ambikàm: pe 
a« Vielyädbarädbipa-bhävi-cakravarti patis tava 
aa bhavitå», ity арат idishti, devi Gauri, tadà tvayà 
utad mithyà-vådini jàtà tvam asy adya katham шауі?» 
ity uktavatyim tasyäm, sà Gauri pratyakshatäm agät. 154 
«па me mithyä vacah, putri!s "ity uktva si sva-kamandaloh 
amritena "ägu Jimttarähanam sincati sma tam. 15 
tena so "kshata-sarvähgah pürvädhikatara-dyutih 
jivan sadyah sa uttasthan kriti Jimütavähanah. 166 
utthitam pranatam-tam ca, sarveshn prapamatsn, 
uväca devi: etushbtäsmi deha-dänena te 'munäz er ': 
atad esha två "abhisbinchmi, putra, 'àtmiyena pàninà 
« Vidyädharänim äAkalpam cakravarti-pade "dhunå.» 13 
evam vadanti Jimötaväbanam kalasämbubhih 
tam abhyashineae Garräni, pijitä ca tiro dadhe. 189 
nipetug ca "air tatkälam divyah kusuma-vrishtayah 
nadanti sma ca sänandam deva-dundubhayo divi. th 
atha 'uvåca sa tam prahvas Tärkshyo Jimütavähanam: 
«cakravarlinn, aham pritah purushätigaye tvayi 
« apirvodlära-matinh trijagat-kautukävabam 
u brahmända-bhitti-likhitam yena citram idam kritam, rm 
atad mim praghdhi, mattag ca vrinishva 'abhimatam жагат! » 
ity uktuvantam Garudam mahü-sattvo jagida sah: 193 
una bhakshyäh sänutäpena bhütvä Nägäh punas tvayi 
ate py asthi-geshä jivantu, ye tvaya pürva-bhakshitähl» 194 
пекат astu! na bhokshye 'ham Nägän, cantam atah param 
“präg ye bhuktäg ca, te jivantv!» iti Tärkshyo 'py uvåca sab, 1% 
tato ‘sthi-geshi ye "ру äsan Nägäs tat-pürva-bhakshitäh, 
te 'pi sarve samuttasthus tad-varämrita-jivitäh, 1% 
Surair Nägair muni-ganaih sänandair militair atha 
sa loka-tritayäbhikhyäm babhära Malayäcalah. 197 
tatkalam dam ca Jimütavähanodantam adbhutam 
Gauryäh prasädäd vividuh sarve Vidyädharegvaräh. ııe 
Agatya te ca caranävanatä Himädrim 
ninyuh kshamàd mudita-bandhu-suhrit-sametam 
tam Pürvati-sva-kara-klipta-mahäbhishekam 
sac-cakravartinım atha pratimukta-Tärkshbyam, ıW 
tatra ca pitra mitra 
Miträvasunä ca Malayavatya са 4 
nija-griha-gatàgatena ca 
samyuktah ÇCañkhacúdena, жо 
lokottara-caritadbhuta- 
«нат Jimútayàhanah suciram 


abhajata ratnopacitim 
Vidyadhara-cakravarti-dhuram. 201 


——r a s _ 
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ity atyudära-sarasäm. : 
ikhyiaya kathim, tadi sa Vetilah 
punar eva tam Trivrikrama- 
senam papraceha räjänam: am 
atad briihi: Cankhacidah 
a kim vû Jîmûtavûhano 'bhyadhikah 
«sattvena tayor ubhayoh? | 
apúrvoktaç ca 'atra samayas te.s 02 
ity asmàd Vetàlàc 
çrutvà, maunam vihàya càpa-bhayàt, 
tam uvaca ға Trivikramae- 
seno nripatir niradvegah: 204 
a bahu-janma-siddham etac. 
u citram Jimitavähanasya kiyat? 
acläghyas tu Cankhachdo 
« maranottirno 'pi yo ripave ap 
« anya-dattä 
«präpya, sudüram gatäya Tärkshyaya 
a pacchd van gaty | 
«svam deham upànayat prasabham.s 206 
etad nigamyaiva nripasya tasya 
vàkyam, sa Vetàla-varo jagàma 
punah sva-dhämaiva tad-ansa-prishthäd 
npo pi tam so 'nuyayau tathaiva. #07 


Taranga 91. (Vetdla 17.) 


Tato gatvà punas tasmàt sa raja çinçapà-taroh 
tam Trivikramaseno ‘nse viro Vetälam agrahit. 1 
prasthitam ca tatas tam sa Vetàlah skandhato "bravit: 
arájan, grama-vinodäya, srint, imäm vacmi te kathim: 2 


Akhanda-dharma-maryädam Gangä-küle kritäspadam 
kaler agam Kanakapuram näma "abhavat puram. 3 
tasmin Yacodhanäkhyo 'bhüd anvartho vasudhädhipah 
raraksha viplavämbhodher yo velädrir iva kshitim; 
jagad-ählädakag canda-pratäpo "khanda-mandalah 
vidhinå yaç ca candrärkäv eki-kritya "ira nirmame; 5 
maurkhyam para-pariväde, na gästrärtbe, daridratü 
doshe, na koga-dandäbhbyim yasya 'àsic ca mahipateh; в 
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pipa-bhirur yago-lubdhah shandah para purandhrishu 
yah gauryaudärya-griigäramayo janataya jage. 7 + 
tasya räjüah pure tasminn abhüd eko mahä-banik , 
Unmädini "iti khyätä ca kanya tasya 'abhavat sutä; ® 
yo yas tim hi dadarga 'atra, sa sa tad-rüpa-sampadä 
unmädyati sma Madanasyäpi mohana-caktaya. 9 
tasyàm ca yanvana-sthàyàm, sa gatvä tat-pitä banik 
Yagodhanam tam räjänam niti-vedi vyajijispat: 10 
«trailokya-ratna-bhütä me pradeyästi яша, prabho! 
«tam anivedya devasya na 'anyasmai ditum utsahe; 11 
«devo hi sarva-ratnänäm prabhuh kritsne 'pi bhütale. 
atat svikritya "anugrihnätu devas täm pratimucya va.» 15 
ity äkarııya banig-väkyam, sa raji brähmanan шап 
sadaram vyasrijat tasyäh saulakshanyam avekshitum, 13 
te gatvä brahmana drishtva tim trailokyaika-sundarim, 
sadyah kshobham yayur viprä, labdhvä dhairyam acintayan: 14 
eimäm präpnoti ced raja, tad ràshtram avasidati; 
«etad-mohita-eitto hi kim sa rijyam avekshate? 1 
ч (азтай sulakshapi "ity eshà па ‘ikhyeya kshitipdya nah.» 
ily evam mantram sammantrya, rijias te jagmur antikam; 16 
a kulakshaņà sà, deva!» “iti tam Gene ca 'atra te mrishà. 
tena Fiji sa nniva 'etäm svicakära banik-sutäm, ı7 
tatas {а@-й]йдуй tim sa kanyım Unmädinim pitä 
ham Baladharäkhyäya tat-senäpataye dadan. 18 
atha sà tad-grihe tasthau bharträ tena samam sukham, 
a kulakshanà 'ity mham ràjñà tyaktà=, Dir àtta-vimànanà, 19 
yàti kàle ca, jàtv atra hatvà hemanta-hastinam 
phulla-kundalatä-danta-mathitämbhojinivanam, 20 
йјарата lasat-pushpa-manjari-kegarävalih 
cütäükura-nakhah kridan känane madhu-kerari. э! 
tatkälam ca 'atra nagare tam vasanta-mahotsavam 
sa ràjà niryayau drasbtum gajärüdho Yagodhanah, » 
tad-rüpäloka-sambhävya-viplaväh kulayoshitah 
apasärayitum dattam tadi ca "udghosha-dindimam. 23 
si grutvä "Unmädini tasmai räjie sva-griha-harınyatah 
atminam darçayàmàsa parityigivamainatah.. 24 
sa ca tim cukshubhe drishtvà raji, jvûlûm iva 'udgat 
samdhukshitasya kämägner madhunä Malayänilaih. 25 
nirvarmayang ca tad-ripam jaitram astram Manobhuvah 
gidham pravishbtam hridaye, kshanäd moham upäyayau. ३७ 
bhrityair ägyäsitag ca 'atra räjadhänim praviçya sah, 
prishtebbyo bubudhe tebhyas tûm präg upanatejjhitäm. 27 
tato nirväsya decät täns tat-kulakshana-rädinah 
Yiprän, anınigam dadhyan tàm eva 'utkah sa bhüpatih: = 
«aho! jadätmä nirlajjaç candro nityam udeti yat, 
“ Jügad-netrotsave tasya nishkalanke mukhe satil s 
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u kathorau hema-kalacau gaja-kumbhau ca karkaçau 
#labhetim па 'upamim asyih stanayos tuñga-pinayoh. 30 
a känci-nakshatramälänkam tac ШК asyd jaghanasthalam 
«kam na Kamdarpa-mitaiga bham vilobhayet?» au 
iti tim cintayann antah,.kshiyate sma dine’ dine 
kimigni-putapikena pacyaminah sa bhimipah, 3 
hriyà nigúhamanaç ca, pricchadbhyo vähya-lakshanaih 
kriechräc çaçansa ca 'àptebhyah sva-pidà-kàranam sa tat. 33 
«ашт samtapya! bhajase svädhinäm tarhi kim na tàm?s 
ity uktas taiç ca naiva 'etad anumene sa dhàrmikah, 34 
tato Baladharo buddhvà sa senàpatir etya tam 
prabhum abhyarthayämäsa sad-bhaktaç caranûnatah:. 3 
a dàsastri tava dàsy eva sà, Пета, па рагаћрапа 
esvayam ca 'aham prayacchämi, tad bhiryim svikurushva me! s 
«athavû tûm tyajùmi "iha, deva, devakule; tatah 
una dosho grabane tasyûs tava, deva, kulastriyah.s 37 
iti sva-senàpatinà mirbandhena sa pàrthivah 
tena "anunathyamäno säntahkopam uvàca tam: за 
aràjà bhútvà katham kuryàm adharmam aham idricam? | 
amayy ullaughita-maryäde, ko hi tishthet sva-vartmani? 39 i " 
abhakto "pi ca bhavên pàpe niyojayatı mäm katham ह 
paraloka-mahà-duhkha-hetau kshana-duhkhšávahe? 4 
ana kshamishye ca, te dharmyån dûrûn yadi vihûsyasi; 
asaheta màdriçah ko hi tådriçam dharma-viplavam? 41 
atad varam mrityurs, ity uktvà sa ràjà nishishedha tam; 
tyajanty uttama-sattvà hi pränän api, na satpatham. 42 
tathaiva 'arthayamänäng са paura-jänapadän api 
militän sa niräcakre räjä sudridba-niscayah. 43 
tatah kramena tenaiva smara-jvara-bhargsbmanä 
praksbina-dehah prayayau sa yagah-geshatäm nripah. 44 
senàpatiç ca 'asahishnus tam tathà pramayam prabhoh 
so "enm vivega; bhaktänäm anirväcyam hi ceshtitam, 45 


ity àkhyàta-katháçcaryo Vetàlo 'nsa-sthitas tadi 
sa Trivikramasenam tam bhüyah papraccha pårthivam: 46 
atad etayoh ko, nripate, senàpati-mahibhritoh 
asatyena 'abhyadhiko? brahi! pirvoktah samayaç ca te.s 47 
iti Vetàlatah çrutvà, mukta-maunah sa tam nripah 
pratyuvica: edvayo riji satyavian adhikas tayoh. 2 48 
tad Akarnyaiva Vetälah sükshepam tam abhäshata: 
«senäpatih katham na "atra, räjann, ahhyadhiko? vada! 4 
«уаз tathà svàmine bhaktyà sva-bhäryam (Gm tathà-vidhàm 
a sucira-jūàta-tad-bhoga-sukhäsvådo 'py upånayat 
satminam ca 'agnisàc cakre, tasmin pañcatvam Agate; 
«anäsvädita-tad-bhogas tat-käntäm tu jahau nripah.» zu 
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Vetàlena 'evam ukto 'tha vihasya sa. nripo 'bravit 
«yady apy evam, tathäpy etat kim citram, kalaputrakah z 
«senäpatih sa bhaktyä yat svämy-arthe tat tathä "akarot ? 
“pränair apı hi bhrityAnäm svämi-samrakshanam vratam. 53 
rüjänas tu madädhmätä, gajå iva nirañkuçàh, 
« chindanti dharma-maryädä-griukhaläm vishayonmukhäh. s4 
etesbäm hy udrikta-cittändm abhishekämbubbih samam 
«viveko vigalaty oghena 'uhyamàna iva "akhilah; 55 
« kshipyanta iva ca 'uddhüya calac-cämara-märutaih 
«vriddhopadishta-gästrärtha-rajo macaka-makshikäh; ze 
“ätapatrena satyam ca süryäloko niväryate, 
« vibhüti-vätyopahatä drishtir märgam ca na "ikshate; #7 
«te te ca vipadam präptä -mohita-cetasah 
a jagad-vijayino. "pi ‘iba räjäno -Nahusbädayah. 58 
ч езһа гаја punah prithyyäm eka-chattro “pi yat tayå 
a Unmädinyä capalaya Lakshmyä iva na vimobitah, 5 
“pränän api samantäc ca tatyäja, na punah padam 
samärge nidadhe: dhiras tad asau me "dhike matah.» 
iiy äkarnya nripasya tasya vacanam, bhüyas tad-ansasthaläd 
Vetälah sahasa зуаш eva sa padam mäyä-prabhäväd yayau, 
räjäpy anvasarat tathaiva sa punah sampràptum ctam javiul 
ärabelbe hi sudasbkare "pi mahatäm madhye virämah kutah? हा 


Тағайда 92. (Fetäla 18.) 


Tatah pitrivane tasmin, kravya-bhakshibhir Avrite 
jvälä-vilola-rasanair Bhütair iva citägnibhih, 
gatvia etasyim akshobhyah kshapiydm gingapä-tarım 
sa Trivikramasenas tam åsasàda nripah punah. + 

tatra apacyac ca Vetäla-vikritän sadrigäkritin 
ullambamanın sa bahün preta-käyän agankitam, 3 
aaho! kip etat? kim vå 'adya mäyi kälam kshipaty ayam 
«Vetälo me? na vedmy eshäm grühyam yena 'iha bhüyasäm. 4 
a asiddärthasya ced råtrir iyam mama gamishyati, 
a tato vahnım pravekshyämi, na sahishye tu hàsyatàm.s s 
iti cintayatas tasya ràjño vijñàya niçcayam, 
sattvn-tushtah sa Vetälah sva-màyàm samjahära täm, 6 
tato drisbträ ‘скап eva 'atra Vetälam nri-kalevare 
avalirya gribitva ‘aise sa pratasthe punar oripah. 7 Р 
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prakrämantam ca tam bhüyah sa Vetälo 'bhyabhäshata 
u rûjan, na ‘udvijase citram! tad imäm me kathäm grinu: 8 


Asti Gauri-tapah-klesa-vritena Tripurärinä 
asämäanya-gunotkarsha-lubdhena iva svayam vritä 9 
Bhogavaty-Amaravatyos tritiya 'Ujjayini puri 
udära-sukrita-präpya-nänä-bhogopavrinhitä; 10 ` 
yasyàm stabdhatva-kàrkaçye kuceshu varayoshitàm, 
tàsàm eva bhruvor bhañgo, locaneshu ea сара!аш; 11 
tamo niçàsu, vakratvam yasyàm kavi-vakroktishu, 
mado dantishu, jàdyam ca muktà-malayajendushu, 1 

tasyam Candraprabhäkhyasya ràjño månyo bahu-çrutah 
Devasvimi "ity abhiid vipro bhúri-yajño mahàá-dhanah. 1 
tasya kàlena tanayaç Candrasvàmi "ity ajàyata; 
so 'dhita-vidyo 'pi yuvà dyútaika-Yyasano "bhavat. 14 
ekadà ca dvijasutaç Candrasvàmi sa kämcana 
dyiitakara-mahi-tinthim dyütena kriditum yayaq 
«hclisbyämah kam atra? s 'iti vipadbhir iva vikshitäm 
vikshiptaih krishnasäräbhair neträir akshair nirantaram; 16 
akah so ‘sti, na griyam yasya harämy apy Alakäpateh?» 
iti 'iva tanvalim nädan dyütakrit-kalaha-svanaih. 17 
tam pravigya kramäd, divyann akshaih sa kitavaih saha, 
vasträdi bärayiträpi dhanam anyad ahärayat. 18 
mrigyamänam ca yad na ‘adit sa tad dhanam asambhari, 
tad avashtabhya sabhyena lagudaih paryatädyata. 19 
lagudähata-sarvängah päshänam iva nigcalam 
kritvå mritam iva 'atmänam tasthau viprasuto 'tha sah. 20 

tathaiva divasän dviträns tatra tasminn avasthite, 
kruddbah sa sabhyash tinthàyàm kitavàn svàn abhàshata: 21 
asrita 'anena "acmatä, tad etam kshipata kvacit 
anitvä "andhaküpe nihsattvam! dhanam dàsyàmy abam tu vah.» + 
ity uktàs tenà kitavas te Candrasvåminam tatah 
aranyam ninyur utkshipya důram kůpa-gaveshiņah. 23 
tatra "eko vriddba-kitavas tån anyàn evam abhyadhàt: 
«mrito ‘уат pràyaças; tat kim küpe kshiptena no 'dhunà? % 
atad ihaiva ‘enam ujhitvà, vakshyàmah kupa ujhitam.x 
iti te tad-vacah sarve atathi!s ‘ili pratipedire, %5 

tatas tyaktvà gateshv eshu kitaveshu, sa utthitah 
Candrasvimi vivega ‘atra günyam ekam Cirälayam. 
tatra kimcit samigvasya cintayimisa duhkhitah: 
evigvasto miyayi kashtam mushitah kitavair aham! #7 
«tad idrigah kva gacchämi nagnopahata-pängulah ? 

«pitä bandhuh suhrid väpi drisbtvä kim hi vaded mama? в 
atat samprati sthito "smi "ha, naktam ca kshut-pragäntaye 
«pacyämi nirgatya, katham yatishye bhojanam prati,» 33 
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ily älocayatas tasya kläntasya 'anambarasya ca 
mandikritätapo "städrim ravis tyaktämbaro yayau. 3 
tàvac ca bhüti-digdhähgas tatra 'àyàti sma tàpasah 
mahä-vrati jatä-güla-dharo Hara iva 'aparah, a 
sa Candrasväminam drishtvä, «ko 'si?» ‘iti paripriechya са, 
grutyä tasmäc ca vrittäntam, prahvam tam täpaso *bravit: » 
«tram mama ‘iha "ägramam präptah kshut-klänto *eintito "tithih; 
atad uttishthal krita-snäno bhikshä-bhägam mama "äharal» 3 
ily ukto vratinà so 'tha Candrasvàmi jagäda tam: 
a vipro 'ham, bhagavan, bhokshye bhikshä-bhägam katham tava? 34 
tac çrutvà sa vrati siddhah praviçya mathikàm nijam, 
ishta-sampidinim vidyûm sasmûra 'atithi-vatsalah. 3 
samsmritopasthitàm tim са, « kim Каготі?» "20 vådinîm, 
samushya ‘atithyam atitheh kurushvals "iti çaçûsa tim. x 
atathà!s ity ukte tayå tatra sodyänam sähganäjanam 
purap sauvarnam ulpannam Candrasvämi dadarca sah. s7 
vismitam ca tam abhyetya tasmäd уйгайрапаһ рагай 
ücur: «uttishtha, bhadra! "chi, bankshva, tyaja gramam!» 3 
ity uktvà 'abhyantaram nitvä, snäpayitvä "anulipya ca, 
täbhih sa datta-sadvastro ninye 'nyad visakottamam. 
tatra ‘апар sa dadarga 'ekäm pradhäna-yuratim yuva 
sarvähga-sundarim dhäträ kautukäd iva nirmitäm, 46 
{ауа sa sotkayä 'utthäya sväsanärdhopavegitah 
bubhuje divyam ähäram tayaiva 'atra samam tatah. 41 
bhukta-pañcaphala-svàdu-tàámbülah sa rasena са 
paryañkaçayane bheje tat-sambhoga-sukham niçi. 42 
prätah prabuddhag ca 'apaçyat tam eva 'atra Civälayam, 
na (äm divyäbganäm, näpi puram tad, na paricchadam. 43 
tatah sa vigno niryätam mathikätah smitänanam 
prishta-rätri-sukham präjüas täpasam tam vyajijñapat: 4 
«tvat-prasädäd abam räträv ushito, bhagavan, sukham 
 kimtu yäsyanli me pränäs taya divyastriya vinà.s 45 
tac grutvä sa tapasvi tam hasan käruniko "bravit: 
aihaiva "ässva! punar naktam bhavishyati tathaiva te.» # 
ity ukte vratinà tena, tad-yuktyaiva pratikshapam 
Candrasvámy atra so 'bhuhkta bhogäns täns tat-prasädatah. 47 
buddhvä ca tam ganair vidyä-prabhävam, vidhi-coditah 
ekadi täpasendram tam sa prasädya ’anvayäcata: 48 
asatyam kripä ced, bhagavan, mayi te garanägate, | 
atad etäm dehi me vidyam, yat-prabhäve 'yam idricah.» 4 
iti bruvänam nirbandhit tam pratyihs sa täpasah 
«asådhyå tava vidyà 'iyam, sädhyate ‘паг јаје Һу asau. so 
tatra ca 'eshä srijaty ügu japatah sädhakasya tat 
 mäyd-jälam vwimohäya, yena siddhim na so "enute. sı 
«sa bi tatra punar jätam bälam Atmänam ikshate, 
«12110 yuvênam udüdha-däram jätätmajam tatha. se 
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nasuhrid me 'yam, ayam gatrur»», iti mithyå sa muhyati, 

ana ca smarati janma ‘idam, vidya-sidhane kriyam. 55 

ayas tu trir-ashfa-varshah san guru-vidyà-prabodhitah 

сјапта smritvà, viditvà tad dhiro màyà-vijrimbhitam, 

atad-vago 'py atra kurnte tathaiva 'agni-praveçanam, 

u paramûrtham jalottirnah siddha-vidyah aa pagyati. 55 

eanyasya па рага vidyà çishyasya 'eshà hi sidhyati 

«asthänärpanato yävad guror api vinasyati. 5 

a mat-siddhyaiva phale siddhe, kim grahens ‘amuni tava? 

emat-siddhi-hinyd mia jitu tavaiva tad api naikshyati!n 57 
evam tapasvına ‘akte "pi, Candrasvämi grahena sah 

«cikshyämi sarvam; mä bhüd vag cintä 'atra!» ‘iti tam abrarit. sa 

tato "smai pratipede täm vidyäm ditum sa täpasah 

vata! "Acritänurodhena kim na kurvanti sädhavah? 59 

tato gatvä madi-tiram sa tam sma ‘dha mahi-vrati 

vatsa, vidyåm japan miyam yada drakshyasi tim, tad 60 

amäyägnim eva praviger vidyayä bodhito mayä; 

saham hi tävat sthäsyämi tavaiva "ha nadi-iate,» 61 

ity uktvä dhyàápayàmàsa tam Acänta-gneim gucih 

sa Candrasväminam vidyäm samyak tim vratinäm varah, 62 
tatas tira-sthite tasmin gurau, mürdhnä pranamya tam, 

Candrasvämi sa rabhasäd nadim avatalära tim. 

tasyam antar jale vidyäm täm japan, sahasaiva sah 

tad-mäyä-mohito, mithyä sarvam vismritya janma tat, 64 

vikshyate yävad anyasyäm utparinah svåtmanå puri 

putro viprasya kasyäpi, vriddhim ca canakair gatah; é 

kritopanayano "dhita-vidyo därän aväpya ca 

tad-duhkha-sukhba-sammüdhah samvritto "patyavän kramät; 

talag ea 'atra suta-sneha-svikritas fat tad Acaran 

sthito baddha-ratih säkam pitribhyam bändhavais tatha. 67 
evam janmäntaram mithyä tasya 'anubhavato "tra sah 

kälaprabodhinim vidyim guruh präyunkta täpasah. 68 

sa tad-vidyä-prayogena sadyas tena prabodhitah 

smritvä 'ätmänam gurum tam ca, mäyt-jälam avetya, tat, 69 

udyato "gni-pravecäya vidya-sädhya-phaläptaye, 

рагуағагі nishedhadhhir vriddhäpta-guru-bandhubhih, 70 

bahuço bodhyamänag ca tair, divya-sukha-lolupah 

sa sajjita-citam präyäd nadi-tiram sabändharah. 71 

drishtvä "atra pitarau vriddhau bhäryim ca maranodyatim 

krandanti bäläpatyäni, so ‘tha mobid acintayat: т? 

ekashtam! mriyante svajanih sarve me vicato 'nalam 

ema ca näm, Km satyam guros tad vacanam na vi. 3 

stat kim пп praviçàmy agnim? uta na praviçàmi kim? 

«athavà lat katham mithya syat samvädi guror vacah? 74 

«tnd vicämy analam kämam», ity antah pravimrigya sah, 

agni-pravegam vidadhe Candrasvami kida dvijah. 75 
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anubhüta-hima-spargo vahneç ca sa savismayah 
sänta-mäyo nädi-toyäd utthäya 'apäyayau tatam, 76 
tatra sthitam ca drishtva tam gurum natvä са pädaych, 
priechantam ca 'agni-gaityäntam svam udantam abodhayat, गा 
tatas tam sa guruh sma "äha: evatsa, gahıke kritas tvayà 
aapacàro "tra; gitas te katham jito 'gnir anyathi? в 
sadrishtam etad etasyà vidyàyàh sàdhane yatah,s 
etad guror vacah çratvà; Candrasvàmi jagàda sah: 79 
ana apaciro maya kagcid vihito, bhagavann!s iti. 

tatah sa tad-gurur vidyim jijjñàsus tàm samasmarat, 80 
na ca sh ‘Avir abhüt tasya, na ed tac-gishyasya tasya và. 
nashfa-vidyär atha 'ubhau tan vishannau jagmatus tatah- ei 


# 


ity äkhyäya kathäm, atha 

Vetälah prisbtavän sa tam bhüyah 
prithvipatim Trivikrama- 

senam, samayam nigadya pürvektam: в? 
aräjan, samcayam etam 

achindhi mama! brühi: hetunä kena, 
avihite "pi yathoddishte 

«karmani, vidyå 'ubhayos tayor nashtä?s £3 
etat sa Vetäla-vaco nigamya, 

tam pratyavocad manujendra-virah : 

ajäne, bhavän me kshipati "iha. kälam; 

ayogegvara, 'evam tad арі bravimi: B4 

ana dushkarenäpi bi karmanaiva 

« guddbena siddhih purushasya labhyä, 

a yàvad na nihçañka-vikalpaçuddham 

adhiram mano nirmala-sattva-vritti; &5 

atatra “asya mandasya tu vipra-yûnaç 

«cittam prabodhyäpi vikalpate sma, 

«vidya na så tena gali 'asya siddhim; 

aasthàna-dànàc ca guror vinashtà.» s 
iti tasya nripas ya srishta-vàco 

vata Vetàla-varo 'ñsatah sa bhúyah 
nijam eva padam yayav alakshyo, 

nripatis tam ca tathaiva so "nvayäsit. #7 


Tarañga 93. (Vetéla 19.) 


Atha gatvä punah skandhe Vetälam çiñçapà-drumàt 
sa Trivikramasenas tam grihitvå ’udacalad nripah. ı 
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igacchantam ca tam bhüyah sa Vetilo ‘bhyabhishata: 
arajan, gripu! kathim ekàm hridyàm te kathayàmy aham: + 


Asti Vakrolakam näma puram Surapuropamam; 
tasmin Süryaprabhäkhyo 'bhüd räjä Jambhäri-samnibhah, 3 
suukaryodyatayi mürtyä dattänando vasumdharam 
imam Harir ira 'uddhritya yo babhära eiram. bhuje; 4 
dhümäsaüge 'gru-sampätah, grihgäre mära-samkathäh 


= पी 
dvàhstheshu hema-dandäg ca räshtre yasya 'abhavan prabhoh. 5 
sarva-sampat-samrpiddhasya tasya 'ekû 'abhûd anirvritih, 
па 'udapadyata yat putro bahushv antahpureshv api, 6 
elasminç ca kathà-samdhan Tàmraliptyàm- mahà-puri 
babhüva Dhanapäläkhyo dhuryo dhanavatäm banik. 7 
tasya ca 'ajäyata 'ckaiva nämnä Dhanavati sutä, 
Vidyadhari cyuti cäpät saundaryenaiva súcità. 8 
tasyàm са yauvana-sthàyám, sa bamik pañcatàm yayau; 
tad-dhanam räjäsänätbyäd àkràntam atha gotrajaih, 9 
tato Hiranyavaty-äkhyä banijas tasya gehint 
ädäya ratnäbharanam- nijam aprakata-sthitam, 10 
Dhanavatyä tayä säkam sva-duhiträ nicämukhe 
paläyya däyäda-bbayäd grihäd guptam viniryayau, 11 
dhväntena vahir antac ca si duhkhena "andhakäritä 
kriechräd vahih puram präyät sutä-hastävalambini, ı2 
tatra samtamase yänti vidbi-yogäd alakshitam 
ansena 'atädayac eauram gülägräropita-sthitam. 13 
sa sajivas tad-ansägra-ghatanädhika-piditah, 
«аһ! kshate kshäram etad me kshiplam Кепа?» ity abhäshata. 1 
tatas tatraiva si, ako "sifa ity аргіссһаё tam banig-badhüh; 
pratyuväca tataç cauraç: o euro "ham iba sücitah; 15 
agüle päpasya ca 'adyäpi na 'utkrämanti mama "asavah. 
atad, ärye, tvam mama brühi: kä 'asi? kva 'evam prayäsi cat» 16 
tac çrutvà 'asya banig-bhäryä yavat svodantam aha si, 
tävat tilakitam präcyä mukham udbhäsitendunä. 17 
tato dikshu prakägäsu sa cauras tûm bapik-sutäm 
drishtvà Dhanavatim kanyäm, tad-mätaram uräca täm: 18 
açrinu me pràrthanám ekäm! sahasram kähcanasya te 
dadämi, tad imäm mahyam sva-sutäm dehi kanyakäm!s 19 
«kim etayà tava?s 'ty ukto hasantyà 'atra SCH ‚ atha sah 
punag cauro "bravid: «nästi putro mama gatäyushah, 2% 
апа ca 'aputro 'çnute lokàüs; tad eshà yam mad-àájñayà 
a kutaçcij janayet putram, kshetrajah sa bhaved mama. sı 
«ity etim prirthaye, tram tu tad vidbatsva mama 'ipsitam!s 
tac çrutvà sà banig-yoshil lobhàt tat pratyapadyata, == 








368 Kathé sarit sdgara. XII, 93. (Vetäla 19.) 


äniya ca kuto “py ambu, pinan canrasya tasya sà 
«eshä зш шауда шуат Капуй 4ана!» "Ну apitayat ® 
so tha tad-duhitur datta-yathoktäjio jagäda (äm 
agaccha, 'amushya vatasya ‘adbah khàtvà svarnam gribina tat! 
« gatåsor dàhayitvå me deham yuktyä, visrija ca 
aasthini tirthe, sasutà gaccher Vakrolakam puram. 25 
atatra Süryaprabbe rajii sauräjya-sukhite jane, ` 
a nirupadrava-nigeintä sthäsyasi tvam yathecchaya.» 95 
ity uktvä trishitah pitvä tayaiva 'upähritam jalam 
cüla-vyadha-vryathotkränta-jivag cauro babhüva sah, 3î 
tato gatvä banikstri si svarnam vata-taros talät 
grihitvä, sasutä guptam арда bhartri-suhrid-griham, 23 
tatra sthitvd ca yuktyi tad dähayitvä kalevarım 
caurasya tasya tirthästhi-kshepädikam akärayat. 
anyedyug ca "Atta-guptärthä tato nirgatya sätmajä 
prayänti kramagah pråpa sì tad Vakrolakam ригат. 30 
tatra 'ekam Vasudattäkhyäd griham kritvä banigvarät, 
tasminn uväsa sutayd Dhanavatya taya saba. s 
tadi ca tatra 'upädhyäyo Vishnusvami "ty abhüt pure; 
Manahsvämi "iti tasya ‘Asie gishyo vipro "tiripavin. 32 
vidyäbhijana-yukto "pi sa yauvana-vacıkritah 
tatra Hansûvalim nûma ränchati ama viläsinim, 3 
sà ca sauvarna-dinära-gatapaücakam agrahit 
bhàtim; tasya ca tad na 'abhúd, vyashidat tena so 'nvaham. 34 
ekadà ca tam adrikshit tàdriçam sà banik-sutà 
kshämäbhiräma-vapısham Dhanavaty atra harmyatah: 55 
tad-rüpa-gata-cittä ca bhartug caurasya tasya sà 
вшгиха 'anujüäm, samipasthäm yuktyä 'avocat sva-mätaram: % 
samba, viprasutasya 'asya pacya ‘ete rüpa-yauvane, 
akidrige vata vigyasya nayanämrita-varshini!s 37 
еќас grutvaira, tasmins tim baddha-bhivdm avetya ca, 
tad-mätä sä banig-bhäryk manasy evam acintayat: 38 
« mad-duhiträ 'anaya tävad varaniyah sutäptaye 
«Касий bhartr-Ajhayd; tasmäd esha eva '"arthynte na kim?a a 
ity akalayya vyasrijat, tat samdicya manishitam, 
rahasya-dhärinim cetim tam änetum sutä-krite. an 
si gatvä vijane nitvä,ceti tasmai çaçansa tat, 
sa ca grutvä dvija-yuvä vyasani täm abhäshata: 4 
ayadı Hansärali-betor dinära-gatapancakam 
asaurarmam diyate mahyam, tad ekàm em yaminim.» 4 
iti tenn ‘uktayd cetya taya gatvä tathaiva sà 
ukti banik-stri tasmai tad tad-haste prähinod dhanam. # 
tad grihitvà Manahsvàmi tat-putryd vasakam yayau 
tasyih sa tad-nisrishbtäyä Dhanavatyih sacetikah. 4 
tatra täm vitatotkanthäm käntäm bihüshita-bhütaläm 
sa cakora iva jyotsnäm dadarça ca jaharsha ca. 4 
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taya saha cn nitva tim rätrim sambhoga-lilayä, 
nirgatya sa tato guptam yayau prätar yathàgatam. 46 
säpi tasmäd Dhanavati sagarbhä 'abhüd banik-autä, 
kale ca sushuve putram lakshanäveditäyatim. 47 
paritushtim tad tam ca sutotpattyà samàtrikàm 
ädidega Harah svapne dargita-sva-vapur niçi: 48 
ayuktam hema-sahasrena nitvä bälam ushasy amum 
« Süryaprabha-nripasya 'iha maßca-stham dvåri muñca tam! 49 
cevam syät kshemam», йу uktä Gülinä si banik-sutä 
tad-mätä ca prabudhya 'etam svapnam anyonyam deatuh, 50 
niträ ca агр tatyajatur bhagavat-pratyayäc cigum 
räjüah Süryaprabbasya ‘asya sinhadväre sahemakam. 51 
tavac ca tam api svapne suta-cintäturam sadä 
tatra Süryaprabham bhüpam àdideça Vrishadhvajah: se 
suttishtha, rdjan! bilas te sinhadvare sakaiicanah 
«kenäpi sthäpito bhavyo; mancaka-stham grihäna ќат!» 53 
ity uktah Çambhunå prätah prabuddho "pi tathaiva sah 
dvahsthaih pravisya vijnapto Tre mine nripatih svayam. 5 
drishtvä ea smhadvare tam bälam sakanakotkaram, 
rekhä-chattra-dhvajädy-aüka-päni-pädam cubhäkritim, za ` 
adatto mama ‘ucitah putrah Cambhunà "ayame, iti bruvan, 
svayam grihitvä bähubhyäm räjadhänim viveca sah. 56 
сакага са 'utsavam, tävad asamkhyätam adäd vası, 
Jaridra-gabdasya ‘ekasya yivad àsid nirarthatä, छा 
nritya-vädyädibhir nitvä drädaräham, tatah sa tam 
putram Candraprabbam nämnä eakre Süryaprabho nripah. sa 
vavridhe räjaputro "tra so “tha Candraprabhah kramät 
vapushà "va gugaugbenäpy äcritänanda-däyina. so 
canair yuvd ca samjajüe gaurygulärya-grutädibhih 
ävarjıta-prakritikah kshmä-bhärodvahann-kshamah, छा 
tàdriçam ca tato drishtvà tam sa Scryaprabhah pitä 
räjye "bhishieygiva, kriti vriddho Väränasim yayan. 
prithvim gäsati tasming са tanaye naya-gälini, 
za raja tatra tatyaja tivra-tapag caran tanum. 62 
buddhvà pitri-vipattim täm, anuçocya krita-kriyah 
so "tha Candraprabho ràjà sacivàn dhàrmiko 'bhyadhát: es 
rtàtasya tàvat kena 'aham anrino bhavitum kshamah? 
atathápy ekàm sva-hastena dadàmy etasya nishkritim: 64 
amitvà kshipämi Gahgäyam asthiny asya yathi-vidhi, 
«gatvä sarva-pitribhyag ca Gayûm pindam dadämy abam, 65 
“prasaügät tirthayäträm ca karomy & pürva-sägaram.» 
ity uktavantam räjänam mantrinas tam vyajijñapan: 66 
«na, deva, yujyate kartum etad rijbim kathamcana, 
ana hi ràjyam bahu-chidram kshanam tishthatv arakshitam, 67 
stad eshà 'apara-hastena kàryà te pitr-apakriyà ; 
esva-dharma-pàlanëd anyà tirtbayàtrà ca kà tava? га 
Abhandl. d. DMG, IV, 5. 24 
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«bahv-apäyam kva pänthatvam, nitya-guptäh kva pärthiväh?» 
Iti mantri-vacah gruträ, räja Candraprabho *"bravit: 69 
talam vikalpaih! pitr-arthe gantavyam niccitam maya 
a drashtavyáni cà tirthàni, yàvad me kshamate vayahz m 
“pagcät ko vetti kim bhävi carire kshana-nagvare? 
"гајуат ca Agamana уйти rakshyam yushmäbhir eva me.s 7 
çrutvà 'etam niçcayam ràjñas, túshnim àsata mantrinah. 
tatah prayana-sambhiram sajji-eakre sa bhiipatih, 72 
atha "ahani gubhe snäto hutägnih päjita-dvijah 
sı yuktam ratham Asthäya prayätah cänta-veca-bhrit. 13 
samantän räjapıträng ca paurän janapadan арі 
nivartya "aniechatah kriechräd äsimäntänuyäyinah, 74 
bräbmanair vähanärddhaih samam sa sapurohitah 
prafasthe saciva-nyasta-räjyag Candraprabho nripah. % 
vicitra-vega-bhäshädhi-vilokana-rinoditah 
pasyan nänävidhän desän, kramät präpa ca Jähnavim. 76 
Чаага tòm ca jantünäm jala-kallola-paiktibhih 
tridiväroha-sopäna-paddhatim srijatim iva, 77 
Himavat-prabhavàm Cambhoh krita-kridä-kacagrahäm 
bibhratim ca 'Ambikà-lilàm devarshi-gana-vanditàin. 2 
rathñvyatirnas tasyam ca krita-snàno yathä-vidhi 
cikshepa 'asthini bhûpasya tasya Súryaprabhasya sah. 79 
datta-dànah krita-çràddho, rathšrúdhas tato 'pi ca 
prasthitah kramagah präpa Prayàgam rishi-samstutam. ला 
yatra 'arcir-ñjya-dhümàdi-màrgüv iva samägatau 
Yamunayor vähan bhàtah suzgataye nrinàm, 
tatra 'nposhya krita-snäna-dänädi-cräddha-satkriyah 
Varinasim jagima ‘atha sa Candraprabha-bhüpatih, & 
aeta! moksham prayita!s iti vadantyim iva diratah 
vätäkshipta-samutkshiptaih surasadma-dhvajäncukaih, & 
tasyam dioäny uposhya trioy, abhyarcya 'atha Vrishadhrajam 
bhogair nijocitais tais taih, prayayau sa Gayäm prati 
tatah phalaugba-namitair manju-guüjad-vihamgammih 
pade pade stüyamänah sapranämam iva 'añghripaih, 
vikshipta-vanya-kusumair arceyamäna iva "anilaih 
vanärınyäny atikramya, punfam präpa Gayäcirah. # 
vidhäya tatra ea gräddham vidhivad bhüri-dakshinam 
Candraprabbah sa гаја ’atra Dharınaranyam upeyivän. #7 
Gayäküpe "sya dadatah pituh pindam, tad-antarät © 
samnttasthus tam ädätum trayo männs h. 
tad drishtvaiva ға vibhräntah, «kim eind?» iti pärthivah 
«kasmin haste kshipe pindam?» ity apriechad nijän dy Dän, e 
te tam cur: eayam tävad ekag canrasya nigcitam 
«hasto, lohamayah gaükur yasmin, deva, ‘esha dricyate; 
» dvitiyo brähmanasya 'ayam karo dhrita-pavitrakah 
räjnah pänis tritiyo Team sängnliyah sulakshanah. oı 


Kathå sarit sågara. XII, 94. (Vetäla 20.) 871 


atad na vidmah: kva pindo "yam nikshepyah? kim Adam bhavet?s 
Чу uktas tair dvijaih so “tra raji lebhe na migeayam. % 


ity äkhyüya kathäccaryam Vetilo "nsa-sthitas tadi 
sa Trivikramasenam tam jagada oripatim punah: 93 
«tat kasya haste deyah syat pinds?"iti vaktu me 
abhaväns tävat, sa eva ‘aira präktanah samayag ca te,» 9 
iti Vetàlatah grutvä mukta-mannah sa bhäpatih 
tam Trivikramaseno ' क dharmajüah pratyabhishata: % 
scaurasya haste dätavyyah sa pindah, kshetrajo yatah 
«Candraprabhah sa nripatih pnteas tasyaiva, ma ‘anyayoh, 96 
viprasya janakasyäpi sa hi putro na budhyate, ` 
«vikrito hi dhanena 'àtmà tüm ekäm tena yäminim. 97 
«räjünh Süryaprabhasyäpi sanskära-däna-vardhanaih 
«bhavet sa putro, na syäc cet sva-dhanam tasya tat-krite; ge 
“gigos tasya hi girshänte manca-sthasyaiva hema yat 
«oyastam äsit, tad eva 'asya mülyam samvardhanadike. 99 
atasmàd hastodaka-práptà tad-màtà yasya, yena sà 
e àjñà taj-janane dattà, yasya tad nikhilam dhanam: io 
atasya sa kshetrajah putraç caurasyaiva mahipatih, 
«pindas tasygiva haste ca deyas tena: і me matih.» 101 
ity uktavato nripates 
tasya 'añsàt sva-padam eva Vetàlah 
sa yayau, sa ca Trivikramas ` 
seno räjä tam anvagäd bhüyah. из 


Ast Ms, 
Taraiga 94. (Vetála 90.) _ 


Tato gatvà grihitvà 'anse Vetàlam с̧іпс̧ара-(агон _ 
sa Trivikramasenas tam, uccacàla nripah punah. 1 
maunena prasthitam tam ca: Vetälo "üsäd uräca sah: 
«räjan, kas te 'nubandho "yam? gaccha, rätri-sukbam bhaja! » 
ana yuktam tava netum måm kubhikshos tasya gocaram; 
#graho vi tava ced astu, Каїһїш ekäm imim çripu; s 


Asti sva-rekhänntkränta-varna-bheda-vyavasthiti 4 
nagaram Citrakütškhyam bibhränam satya-nämatäm. 4 
24* 
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tatra 'amrita-rasäsära-varshi pranayi-cakshushäm 
Candrävaloka ity äsid rAjä räja-giromanih; 5 
àlànam caurya-karinas, tyägasya 'utpatti-ketanam, 
viläsa-vegma rüpasya gagansur yam vicakshanäh. 6 
satishu sarva-sampatsu yad na präpa nijocitäm 
bhäryäm, s& 'ekä parä cintä yünas tasya "abhavad hridi. 7 
ekadi ca tad-udvega-vinodäya mahätavim 
jagäma 'äcviya-sahito mrigayäyai sa bhüpatih. 8 
tatra cükara-vrindäni chindan bänair nirantaraih 
syümalämbara-rocishnus, tamänsi "iva ravih karaih; 9 
çàyayan çara-çayyàsu sinhän samara-durmadän 
mürdhajair dhavalair bhishmän Arjunädhika-sikramah; 10 
vipakshi-kritya garabhän pätayan parvatopamän 
dambholi-karkaga-präsa-pätair Jambhäri-vikramah; п 
rasid vivikshuh sa nripo "ranyübhyantaram. ekakah, 
tivra-pärshni-prabärena prerayämäsa väjınam. D 
sa viji tena ca kashä-ghätena 'uttejito bhriam, ° 
pärshni-ghätena vishamam samam ca 'aganayan, kshanät 
vanäntaram tato "naishid vätädhika-javo oripam 
mohitendriya-vrittim tam, vyatitya daga-yojanim. 14 
tatra tasmin sthite vähe, räjü diimoham etya sah, 
bhraman grinto dadarga "ekam ага suvipulam sarah, 15 
märutena "ähhimukhyena namitonnamitaır muhuh, 
aita ehi!» "ti hastäbhaih samjnäm kurvad iva "ambujaih. 
tatra gatvä ca, turagam viparyänopavarlitam | 
snäta-pitam taru-chäya-baddham datia-frinotkaram 17 
kritvä, svayam krita-snänah pitämbur galita-gramah 
ramyeshu tat-pradegeshu dadau drishtim itas tatah. 18 
ekatra ca "asoka-taror adhastäd puni-kanyakäm 
ämnkta-pushpäbharanäm valkaläncuka-gobhinim, 19 
mugdha-baddba-jatäjüta-savigesha-manoramäm, 
sakhi-dritiyam ägcarya-rüpäm räjä dadarça sah, 20 
acintayac ca Pushpeshoh patitah cara-gocare: | 
«КА "уап syat? sarasi sndtum Savitri kimsvid Agata? %1 
akim Harasya ‘ahka-vibhrashta Ganri bhiyah çrità tapah? 
aahany astam-gatasya 'indoh kàntih kim và dhrita-vratà? » 
atad etäm upasritya 'ba çanair upalabhe varam.» 
ity àlocya yayan tasyàh kanyàyàh so 'ntikarn nripah. % 
sàpi drishtvà tam àyàntam tad-rúpàknlitekshaná 
pürra-prärabdha-pushpasrak-sanna-hastä vyacintayat: 9 | 
ako ‘yam fdriey aranye 'smin? Siddho Vidyàdharo nu kim? 
avata 'asya nipam vigvasya kritärthi-karanam driçoh!s = 
evam vitarkya paçyanti tiryak tam trapayà tatah 
utthàya soru-sthambhšápi gantum pràvartatgiva sà. %6 
atha `upetya sa ràjà tàm evam nàgariko 'bravit: 
a àstàm prathama-drishtasya darçan3ika-phalšrthinab ai 


A 
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«]апазуа dürägatasya, sundari, svägatädikam 
ako ‘yam tv Agramindm dharmo, yad etasmät paläyyatets в 
ity ukte bhübhujä, tasyäh sakhi tadvad vicakshanä 
tatra "upavioya nripates cakära 'atithi-satkrıyäm. = 

atha sapranayam raja tim sa papraccha sotsuknh 
«bhadre, kah punyavän vangas tvat-sakhyd ‘alamkrito maya! 20 
a kani groträmrita-syandiny asyä nämäksharäni va? 
¿kim ca 'evam anayä pushpa-sukumäram idam vapuh 31 
atäpasocitayä vrittya vijane "smin kadarthyate?» 
etad ràjño vacah grutvä, tat-sakbi pratyuräca sa: 2 
«eshä maharsheh Kanvasya duhitä vardhitä 'ägrame 
«Menakä-sambhavä kanyä, mämnä ca "Indivaraprabhä. 33 
ciha 'asmin sarasi snätum Agata 'anujlaya pituh; 
tito ‘tra nätidhre "sti tasya "etat-pitor Agramah, = 34 

ity uktah sa tayi hrishto rijd ‘arohya turangamam, 
yàcitum (äm sutäm tasya Kanvarsher àçramam yayan, 3 
vivega ca vinitas tam vahih-sthàpita-vàhanah 
jatä-valkalibhih pürnam pädapair iva tàpasaih. 36 
tad-madhye ca tam adràkshid rishibbih parivårita 
tejusä "ählädinam Kanvra-munim candram iva grahaih. 37 
upelya pädayos tam ca wavande, so “pi tam munih 
kalpitätithya-vigräntam jini kshipräd abhäshata: зв 
avatsa Candrävaloka! "etac стиш, уай vacmi te hitam: f 
«jänäsi yäadrık samsäre pràninàm mrityuto bhayam, 
atad nishkäranam eva "etän varäkän hansi kim mrigän? 
a castram Ы bhita-rakshärtham dhäträ kshatrasya nirmitam, 40 
atat prajä raksha dharmena, samunmülaya kantakän, 
u hasty-agvästrädi-yogyäbhig cala-lakshmy-Adi sädhaya! 4 
abhuükshva räjya-sukham, dehi dänam, dikshu yaçah kira, 
a kritänta-kriditam hinsram mrigayä-vyasanam tyaja! 42 


«hantur badhyasya ca 'anyasya yatra tulya-pramäditä 
«Кип tema bahr-anarthena? Pändor vrittam na Km rutam fe A 


etat Kanva-muner väkyam grutvä samabhinandya sah, 
räjä Candrävalokas tam arthajnah pratyabhäshata: 4 
«anugishto "smi, bhagavan! krito me 'nugrahah parah; 
a mrigayàyà nivritto "ham, präninah santa nirbhayäahl» # 
tac grutvä 'uväca ва munis: etushto "ham amunä tava 
apränishv abhaya-dänena; ind vrinishva 'ipsitam varam!» + 
ity uktas tena muninà kàlajñah sa nripo "bhyadhät 
atushto "si cet, sutàm dehi mahyam Indivaraprabhäm!s 47 
ity arthitavate so 'smai räjie snätägatäm munih 
Apsarah-sambhavàm Капуй tam dadàv anurúpikàm. # 
tatah krita-vivàhas tàm mauni-bhàryà-prasàdhitàm 
kritänuyäträm udväshpais tàpasair à nijñçramàt, 49 
Indivaraprabhàm bhàryàm àdàya, 'àruhya vàjinam, 
Candravalokas tarasà pratasthe sa tato nripah. 50 
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gacchatas ca 'asya vitatam drishtvà tad-dina-eeshtitam, » 
ravih khinma wa 'astàdri-mastake samupàviçat, 51 
dadrige mriga-netrd ca kramid ndrikta-manmathd 
dhvànta-nila-pata-channa-rúpà rätry-abhisärikä. a 

tasmin käle pathi prapa sa raji 'agvattba-pädapam 
sajjanaçaya-susvaccha-jale vàpi-tate sthitam 
çakhà-patraugha-samehanna-sàdvala-cyàmala-sthalam 
drishfvä ca tad, ú vasàmi iba ràtrim s, ity akarod hridi: 54 
tato vatirya turagàd, dattvà tasmai trinodakam, 
vigramya puline vapya upabhuktämbu-märutah; 
muni-putrikaya sakam taya tasya taros: tale 
priyayi pushpa-sayyayam sa viveça: ca bhúpatih. 56 
tatkälam ca samükramya timiränguka-härinä ` 
sarägam änanam präcyäg cucumbe cagalakshmanä; $7 
virejug candra-kirapaih samäglishya prasäditä 
vita-mûnğvakaçûç ca 'ageshä vitamase digah, oa 

aträntare latägulma-vivara-prasritaih karaih 
aindavai ratnadipäbhais taro-müle -'vabhäsite, 
so рі гаја sisheve, täm äclishya 'Indivaraprabhäm, 
nava-samgama-sotkantha-sarasam suratotsavam. ûû 
isransayämäsa ganair nivimm tasyhs trapim iva; 
akhandayac ca daçanair mugdbabhàvam iva 'adharam; 61 
racayàmàsa kucayor yauvana-dvipa-kumbhayoh bar? 
karaja-kshata-sadratna-nava-nakshatramalikam; 
mukham kapolan nayane muhuh paricucumba ca, 
lavanyêmrita-nihsyandam àpibann iva snarvatah: 63 
ittham nidhuvana-kridi-sukhena sa tayà saha 
ninàya kàntayà, tatra ràjà kshánam iva kihupàm 

prätag ca mukta-gayanah sàndhyasya 'anantaram vidheh 
sva-sainyaräpfaye yatım unmukho "bhüd badhü-sakhah. 6s 
tävac ca naktam luptäbja-ganda-sobham niçàpatim 
bhiyå ‘iva "astädri-kuhara-pralinam dhrasta-tejasam 6 
hantu-käma iva, krodhäd Atämratara-rocisbi 
prasärita-karotksbipfa-mapdulägre virasvatie हा 
akasmäd àjagàma 'atra vidyut-pibga-cirorubah 
kajjala-cyamalah kälameghäbho Brahmarakshasah 
antra-mälä-kritottansah kega-yajüopavita-bhrit, 
khädan nara-ciro-mänsam, kapälena pibann- asrik. 69 
so ttahäsam vimncya 'ügram, mukhena 'aghim vaman krudhä, 
danshträ-karälo räjänam bhartsayan nijagäda tam: 70 
трара! Jvûlimukham nûma vildhi mûm ı Brabhmarükshasam 
amivàsaç ca 'esha me 'çvattho devair api na lañghbyate; n 
“so yam tvayà samàkramya paribhuktah striyà saha 
«rätricaryägatasya 'atra tad bhuñkshva 'avinayàt phalam! 2 
s esho 'ham te, duràcàra, kámopahata-cetasah 
sutpitya hridayam bhokshye, påsyàmy eva ca çonitam.sx 1 
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tac çrutvaiva tathà ghoram, tam abadhyam avekshya sah, 
trastàñganah savinayam bhayàt pratyabravid ппраһ: 74 
e njànatà 'aparàddham yad mayi te, tat kshamasva me! 
«tava "abam àçrame hy asminn atithih garamägritah. © 
udäsyämi ca 'ipsitam tubhyam, àniya purusham puçum, 
ayena te bhavità triptis; tat prasida, krudham tyaja!s % 
iti ràjüo vacah çrutvà çàntah sa Brahmaräkshasah, 
aastu! ko dosha?s> ily antar vicintya ‘evam abhäshata: 77 
ayah sapta-varshadeçyo 'pi mahà-sattvo vivekaván i 
«tvad-arthe svecchayä "Atmänam dadyäd brähmana-putrakah, 73 
«hanyamänam ca yam mätä hastayoh pädaych pitä 
« avasbtabhnäti sudridham, samnivesya mahitale: 79 
atädricam purusham mabyanm upahäri-karoshi cet 
asvayam khadga-prabärena batva sapia-dingntare, E0 
s tat te kshamishye nyakkäram; anyatba tu, mahipate, 
ssadyo vinägayishyämi tvàm abam sapariechadam, » 81- 
crutvä “elat sa bhayäd raji pratipede “tathäls iti tal, 
tiro babhüva ca Brahmaräkshasah. so’ 'pi taiksbanam. a 
atha Candrävaloko. "sau raja sendivaraprabhah 
hayärüdhas tatah prayit sainyam cinvan sudurmanüh. E3 
saho! aham mrigayayà madanena ca mohitah 
«gatah Pändur iva 'akände vinägam vata bäligah ! 8&4 
s pripyate hy upahäro "sya Rakshasas tädrigah kutah? 
o Läd nam pagaram tavad yami, pagyimi bhavi kim.» 8 
iti dhyiyan sa ca präpa sva-sainyam cinvad ägatam, 
tad-yuktag ca sadarah svam Citrakillam agàt puram. s ` 
tatra tasya 'ucitàm bhàryà-pràptip drishivä kritotsave 
ràshtre 'ntargata-dubkhasya dina-gesho jagäma sah. 87 
dvitiye 'hni rahah sarvam sva-vrittäntam çaçansa sah 
mantribhyas, teshu ca "ekas tam mantri sumatir abravit: ee 
a vishûdo, deva, te mä bhüd! npahäram hi tädrigam 
ua àneshyàmy aham anvishya; babv-Agcarya hi medini!» s 
evam åçvåsya räjänam, ға sauvarnim akàrayat | 
mantri saptäbdadegiya-bälaka-pratimäm drutam, % 
ratnair alamkritam tàm ca kritvà karne, rathärpitäm 
bhrämayämäsa nagara-gräma-ghosheshv itas tatah. # 
ayah sapta-varshadeçiyah svecchayä vipra-putrakah 
a dadàti sarva-sattvàrtham àtmànam Brahmarakshase 9 
aupahàràya sattvastho màtà-pitror anujñayà, 
« hanyamänag ca yas täbhyäm basta-pàde pragrihyate: 93 
s tasmai graäma-gatopetäm hema-ratnamayim imàm 
sıdadäti pratimäm raja pitror upacikirshave;» 94 
iti ca bhrämyamänäyäs tasyah pratikriteh cigoh 
patahodghoshanäm mantri so ‘gre ‘jasram adapayat. % 
tàvac grutvi iad ekasminn agrahäre dvijarbhakah 
ko ‘pi saptdbdadegiyo ‘py atidbiro "dbhutäkritib, 9 
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pürväbhyäsena bälye "pi sadi ‘apara-hite rata, 

prajä-punya-paripäka iva säkäratäm gatah, 97 

uräca 'udghoshakän etya: «yushmad-arthe dadämy aham 

«ätmänam, pitarau gatya bodhayitvä 'abhyupaimi vah.» g 

ity úcivàns tån muditàn sa bàlo 'numataç ca taih 

gatvä griham, jagäda tan pitaran racitänjalih: 99 

“dadämi sarva-sattvärtham deham etam vinagvaram; 

atad mûm abhyanujänitam hatäm ca 'àpadam Atmanah. 100 

a àtma-pratikritim hy etäm grihitvä vitarämi väm 

« hema-ratnavatim räjüs бабат gräma-catäuvitäm. 101 

а езип me yushmad-änrinyam parärthag eniva sidhyati, 

«упат ca dhvasta-diridryan bahn puträn aväpsyathah.» im 
ity uktavantaın sahasà pitarau {ап tam’ ûcatuh: | 

“kim etad bhäshase, putra? vàtena kshubhito "si kim? ws 

«kip va graha-grihito 'si? pralapasy anyathà katham? 

«ko hy arthair ghätayet putram? deham dadyäc ca kah Och? e wn 

etat pitror vacah çrutvà, bàlah punar uvàca sah: 

ana buddhi-mohäj jalpämi, çrinatam me 'rthavad vacah: me 

ú avàcyaçnci-sunpürnam utpattyaiva jugupsitam 

« duhkha-kshetram vinäcyaiva gariram aciràd idam; m 

atad etena "anusärena sukritam yad upärjyate; 

atad eva siram samsäre kritabuddhibhir ucyate. 107 

«sarva-bhütopakäräe ca kim anyat sukritam param? a 

atad nàpi pitror bhaktiç cet, kim dehàd driçyate phalam?s не 
ity-Adi-väkyaih sa çiçuh çocantanu dridha-niçcayah 

täv angikärayämäsa pitarau sva-manishitam. 109 - 

gatvä ca räja-bhrityebhyah pratimäm täm hiranmayim 

äniya pradadau täbhyäm sa-gräma-cata-cäsanim. 110 

tatah kritvä 'agrato räja-bhrityän tän eva, sa drutam 

pitribhyäm anvitah präyäc Citrakütam nripäntikam. 111 

tatra Candrävalokas tam vikshya "akbandita-tejasam 

rakshäratoam iva präptam bälam, räjä nananda sah, 112 


‚aropya gaja-prishtham ca- raeita-srag-vilepanam 


nindya tam sapitrikam ketanam Brahmarakshasah. 113 
tatra mandalam àlikhya tasya 'agralthasya pirgvatah 

vibitocita-püjena са hute vahnau purodhasa, 114 

ävir babhüva muktättahäsah so "dhyayanam pathan, 

pürna-raktäsara-kshivo jrimbhamäno muhuh grasan 115 

jyalad-netro, digah kursan deha-chäyändhakäritäh, 

Jvaläimukho mahäraudra-dargano Brahmaräkshasah. 116 

tatag Candrdvalokas tam drishtvä prahvo "bravid nripah: 

“nargpahäro, bhagavann, änitah sa mayä tava. 117 

= sapiamo divasng ca ‘adya pratijüätasya, saumya, te; 

stat prasida, grihäna 'etam upahäram yathä-vidhi!» 1 

iti räjnä ‘arthito vipra-kumäram Brahmaräkshasah 

‘ı lam älokayämäsa, jihvaya 'asrik-kanim lihan, 119 
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tatkshanam sa mahä-sattvo bälo hrishyann acintayat: 
« sva-deha-dänena 'anena sukritam yad maya ‘arjitam, te) 
atena mà bhüd mama svargo moksho vä nirupakriyah, 
abhüyät tu me parärthäya deho janmani janmani!s 134 
iti samkalpayaty eva tasminn, apüryata kshanät 
viminaih sura-samghänäm pushpa-vrishti-mueam mabhah, 12: 
atha 'agre präpitam tasya bälam tam Brahmarakshasah 
mätä jagräha karayoh pitä caranayos tathä, 193 
tato yàvat tam Akrishta-khadgo räjä jighänsati, 
täva) jahäsa sa cigus tathä, sarve "tra te yatha тч 
sa-Brahmaräkshasäs, tyakträ svam svam karma, savismayih 
racitäüjalayah prahväs tad-mukha-prekshino '"bhavan, 5 


iti vyäkhyäya Vetälo vieitra-sarasäm kathäm, 
tam Trivikramasenam sa nijagäda nripam punah: 1% 
atad brühi, rûjan: ko hetur, yat tena hasitam tathä 
ebilena tädrige tasmin pränänta-samaye *py aho? 127 
akautukam ca mahad me "tra; tad etac ced na vakshyasi 
«jänäno "pi, tato mürdhä gatadhä te sphutishyati.» 128 

etad Vetälatah grutvd sa rija pratyoräca tam: . 
açripu yo 'bhúd abhipråyo håse tasya çiços tadà: 129 
eyo nima durbalo jantuh, sa bhaye pratyupasthite 
akrandati präna-hetoh sväm mätaram pitaram tathä; 130 
atad-vyapäye ca räjänam ärta-tränäya nirmitam; 
atad-aläbho "py yady atra, yathä-sambbavi Jaivatam. 131 
alasya tv ekastham etat sarvam samjätam anyathä: 
«pitribhyäm hasta-pädam hi raddham tasya 'artha-trishnayà; 1з? 
aràjà ca tràtum ätmänam svayam tam hantum wdyatah; 
atad daivatam tu yad Brahmarakshas, tasya ca bhakshakam. 133 
aadhruvasya 'antar-virasasya 'ädbi-vrädhi-yutasya ca 
« деБағуа 'arthe vimhdhänäm, teshäm idrig vidambana! 154 
« Brahmendra-Vishnu-Rudrädyd yatra 'avacyam vinäginah, 
o Gira 'eshäm idrici käpi garira-sthairya-väsanä! 155 
«etat tad-moha-vaicitryam drishtvä, matväA ca vänchitam 
«siddham, Agcarya-barsbäbhyäm sa jahäsa dvijärbhakah.» 135 

ity uktvä viratasya tasya nripater ansät sa bhüyo "pi tad 
Vetälo jhatiti svakam padam agûd antarhito mäyaya, 
гаја so 'py avikalpam era punar apy anvag yayan tam jaräd; 
akshobhyam hridayam vata ‘iba mabatim ambhodhininäm iva! 157 
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Taranga 95. (Vetála 21) 


Atha gatvà punah pràpya çiñçapàtas tato "grahit 
sa Trivikramaseno 'ñse Vetàlam tam naràdhipah. 1 ` 
ägacchantam ca tam bhüyah sa Vetàlo 'bravid nripam: 
ardjann, udgüädha-kandarpäm, çrinv, ekim vacmi te kathäm: + 


Asti Çakrapuri ‘iva "anya dhäträ sukritinäm krite - 
divag eyutänäm vihità Vicäläkhyä pari bhuvi. 3 
tasyäm babhıva nripatih Padmanäbha iti erutah 
sajjana-nandakah çrimàn äkränta-Bali-räjakah, 4 
tasınin prithvipatau tasyıp nagaryäm  sumahä-banik 
Arthadattäbhidbäno 'bhůd dhanair vijita-Vittapah. 5 
tasya 'ekà ca sutà 'Anañgamañjari 'ity udapadyata, 
svahsundari-pratikritir bhuvi dhàtraiva darçità. 6 
Чана са tena banijà banigvara-sntàya sà 
Manivarmäbhidhänäya Tämralipti-niväsine, 7 
ekäpatyataya ca 'ativatsalah sa na tim banik 
bhartri-yuktäm sutäm gehät tatyäja 'Anañgamañjari 
tasyüg cn "Anahgamanjaryäh patir dveshyo babhıiva sah . 
Manivarına, sarogasya katu-tiktam iva 'anshadham; 9 





patyus tu så 'asyı sumukbi jivitäd apy abhüt ргіуй, 


dhanarddhih kripanasya 'iva kriechrät sucira-samcitä. 10 

ekadi ca 'antikam pitros Tämraliptim nijam griham 
utkanthädi-nimittena Manivarmä jagäma sah. и 
tato dineshu yhteshn tikshna-süryängu-säyakaih 
proshitänäm niruddhädhrä gharmakäla iha 'abhyagät; ı= 
vasanta-virabäd usbma nihgväsäh 'kakubhäm iva, 
ınallıka-pätalämoda-medurä maruıto vavoh; 13 
utpetuh pavanoddhüti gagane renu-räjayah, 
dütyo ghanägamäygiva prahitäs taptayà bhuvà; t 
ükänkshita-taru-chäyäh kathorätapa-täpitäh 
pathikä iva yànti sma cirema divasa арі; 15 É 
candrêngu-pinda-rucayo gàdhàçlesha-sukha-pradam 
vinà hemantam aga durbalatäm nicäh, 16 

tatkalam candanälepa-dhavalä sa bapik-sutä ° 
samvita-tanu-kangeya-gobbitä "Anangamaäjari 17 
dadarza sva-grihottunga-rätäyana-gatä "ekadä 
üpta-sakhyä yıtä bhavyam yuvänam vipra-putrakam, 18 
samcarantam Bati-präptyai navotpannam iva Smaram, 
Kamaläkara-nämänam putram räja-purodhasah. 19 
so "pi "indor iva mürtim tim käntäm drishtvä 'nparisthitäm, 
kumndäkaratäm bheje sänandah Kamaläkarah. © 
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tayar abhüd amülyam tad-manah-samvananam tada 
smara-gurv-Ajhayd yünor anyonyasya ‘avalokanam., 1 
unmülita-hriyau tau ca dilra-vikshipta-cetasä 
rajo-'bhibhütau jahräte manmathävega-vätyaya. z2 
drishtvä ca madanävishtah sa sadyah Kamaläkarah 
sahasthitena nito "bhüt kathampeid bhavanam nijam. 23 
sîpî tam nàmato 'nvishya vivagi 'Anañgamañjari 
taya svrayd samam sakhya privigad våsakam çanaih. 2 
iatra sampcintayanti ca kintam kàma-jvarñturà 
na 'apaçyad na 'açrinot kimcil luthanti gayaniyake. 25 
gateshv ahahsn dvitreshu satrapà sabhayà ca sà, 
asahä virahonmädam vısodhum, krica-pändurä 26 
dushpräpa-priya-samyoga-nirästhä, naktam ekadä, 
gaväksha-preshita-karena "äkrishtä 'iva himängunä, 27 
supte parijane, svairam nirgatya’ marangnmukhi © 
jagàma sva-grihọdyàna-våpim tarutalägritäm, 28 
tatra pitrå kritodàra-pratishthàm kula-devatà 
upetya Candikim devim natvà stutvä vwyajijnapat: 29 
#asmin janmani ced bhartà oa mach Kamalàkarah 
a pràptas, tad, devi, bhüyàd me so 'nyasminn api janmani!» » 
ity uktvà puratas tasya devyäh sa 'açoka-pàdape 
piagam viracayàmàsa svottariyena ràgini, 3 
tàvad àptà sakhi tasyàh sà prabudhya 'atra väsake 
tûm adrishtvû, tad udyûnam daivàd àgàd vicinvati, 32 
tatra drishtvà ca (äm pàçam arpayantim tathà gale, 
«mi ma!» "ity nktvà pradhàvyaiva pàçam tasyás tam acchinat. m 
sapi tam vikshya sampràptàm kritta-pàçàm nijim sakhim, 
Anangamañjari bhúmau papàáta 'adhika-duhkhitá, s 
Acgväsitä svo-sakhyä ca tayä prishbtä ca за kshanàt 
duhkba-hetum samäkhyäya, punar etäm:abhäshata: 35 
«sakhi Mälatike! tad me durlabhe priya-samgame 
« gurv-Adi-paratanträyı na sukham maranät param.» 3 
iti bruvänaiva '"Ananga-garägni-jvälitä bhricam 
зА "Anahgamahjari moham yayau nairägya-nihsahä. 37 
a kashtam! Smaršjñà durlañghyà, yayà nità daçàm imàm, 
тапуй vinita-Yanità-hàsini 'iyam sakhi mama;s 38 
ity-adi vilapantim ca täm ға Mälatikä sakhi 
ganair Agväsayamäsa gitämbu-pavanädibhih, 39 
täpopagäntaye ca 'asyäg cakära nalini-dalaıh 
cayyım, dadan ca hridaye häram tuhina-gitalam,' #0 
tatah shcrur uräca 'etäm sakhbim sa 'Anahgamañjari 
a sakhi, bårådibhir na 'ayam dåho 'ntar mama çàmyati; 4 
u yena praçàmyati punah, sva-buddhygiva vidhatsva tat! 
ı mûm samyojayn Капіепа, jivitam me yadi "icchasi.» a 
eram uktavatîm tûm sà snehàd Mjàlatikà 'abravit: 
«sakhi, bhiiyishtha-yata ‘adya ratrih, pratar aham punah ‘43 
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І aihaiva krita-samketam äneshyämi priyam tava. 
| atad àlambya dhritim tàvad nijam praviça mandiram!s 44 
| ity uktavatyai samtushya tasyai sh "Anahgamanjari 
hàram sva-kanthàd åkrishya pradadau påritoshikam. 45 
| «gaccha 'adhungiva sva-griham, prätah siddhyai tato vraja!s 
І iti ca 'etim sakhim preshya, sà viveça sva-vàsakam. 46 
pràtaç ca si Mälatikä kenäpy annpalakshitä 
tat-sakhi tasya Kamaläkarasya bhavanam yayan. 47 


einvati tatra ca 'udyäne taru-müle dadarca tam 
` candanärdrämburnhini-patra-cayyä-vivartinam, 48 
| S rahasya-dhàrinà 'ekena kadali-dala-märutaih 


àçvåsyamànam suhridà dahyamànam smaràgninà. 49 
«ауд уша ‘iyam asya syAt kimivasthh ‘hdrigi fs "ili sd 
vicintya, tasthau samehannà jñàtum tatra vinigcayam. 50 
tàvac ca suhridà tena sa úce Kamalikarah: 
akshanam eva "iha 'udyäne dattvä drishtim manorame, 51 
avinodaya mano, mitra! mà viklavatäm gamah!» 
tac çrutvû tam ва suhridam vipraputro jagada sah: st 
«уай тата "Anahgamanjarya banik-putryä tayà hritam, 
«vinodayämi tad idam kutah çünyàcçcayo manah? 53 
aSmarena çünya-hridayo bànn-tüúnikrito hy aham; ) 
«tat präpnomi manag-caurim täm yathi, kuru me tathale s 
ity ukte vipraputrena tena, "Atlmänam pradarcya sà 
hrishtä Mälatikä 'abhyetfa tam uvàca 'asta-samçayk: 55 
atava 'asmy Anahgamahjaryä, subhaga, сада ‘antikam, 
i «samdecam ca ‘aham eva 'eshà vispashtärtham bravimi te: se 
e «ka esha gishta-dharmo, yat pravicya hridayam bathat 
| a mano mushitvà mugdhàyà gamyate sthagititmand? 57 
acitram ca, yad väma-drica tubhyam eva taya "dhunà 
a mano-haràya deho 'pi dàtum pràpaih saba 'ishyate; sa 
« nihsvûsûn sà hi samtaptån vimuñeati divà-nicam, 
ajvalite hridi Kandarpa-vahner dhúmodzgamàn iva; 59 
. a sampatanti mubuç са 'asydh sàñjanà vàshpa-vindavah 
| e vadanámbhoja-saugandhya-lubdhá madhukarà iva. бо 
atad yadi 'icehasi, tad vacmi çivam vim ubhayor aham.» 
ity ukto Màtalikayá so 'bravit Kamaläkarah: є 
«bhadre, bhayam karoty esbä väk tava 'àçvàsayanty арі, 
« vadanti vidhurävasthäm baddha-bhävim ca me priyàm. é 
«tad ekä gatir atra ivam yatbà vetsi, tathä kuru!s 
йу ukta-vükye Kamaläkare, Mälatikä 'abrarit: єз 
« Annhgamanjarlm adya guptam tim präpayimy aham 
«naktam sva-bhavanodyäne, tvam tishthes tatra vähyatah. c4 
“tatah pravecayishyämi tväm atra 'antah sva-ynktitah; 
aevam yatheshtam yurayor bhavisbyati samägamah.» 6 
ity uktvä "Anandya vipraputram, Mälatikä tatah 
b gatvà kritárthà sà 'Апайраштайуагїт apy anandayat. 68 
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atha 'ahnà saha yàte 'rke kvàpi samdhyànuràgini, 
aindra-digendu-tilake gagane ‚suprasädhite, 67 
atyakta-padmäkara pripti сгїг шауа!» "ti 'iva harshatah 
hasaty utphulla-vadane vigade kumudakare, 68 
krita-prasädhanah sotkah svairam sa Kamalikarah 
kämi käntä-grihodyäna-dvära-rähyam upägamat. 69 
tävac ca sà Mälatikä täm yuktyi 'Anabgamaiijarim 
Aniniya tad udyänam kriechräd gamita-väsaräm. m 
upavegya ca tim madhye gulmake cüta-gäkhinäm, 
prävegayat tam nirgatya fatraiva Kamalikaram, 71 
sa ca pravicya patraugha-ghana-pädapa-madhıya-gäm 
tim, adhvaga iva chiyim, dadarga ‘Anabgamanjarim. 7? 
upaiti yivac ca sa tim, tävad drishbträ pradhävya sà 
kämävega-hrita-vridä kanthe (om sahasa 'agrahit. 73 
a kra yäsi? labdho "si maya!» "ity Alapanti ca tatkshanät 
ка "atiharsha-bhara-stabdha-nihgväsa pancatäm agit f 
papàta ca mahi-prishthe vàta-rugnà latà "wa sà ) 
vicitro vata kàmasya vipàka-vishamah kramah! 
tad drishtvà 'açani-pàtogram sadyah sa Kamalikarah 
aha ha! kim etad?» ity uktvà mürchito py apatad bhuvi. % 
labdba-samjiah kshapena ‘atha tam ankäropitäm priyäm 
Alihgan paricumbang ca, tatag са vilapan bahu या 
tathä duhkhätibhärena sa prasahya nipiditah, 
yathà tasya tasat-kritya kshanàd hridayam asphutat. 2 
atha tau Màlatikayá çocyamànàv ubhàv api 
drishtvà präpta-kshayan gokäd iva kahinäbhavat Кзһара, 79 
prätar udyänapälebhyo jüätva bandhujanas tayoh 
tatra 'äyayau trapägcarya-duhkhba-mohäkulikritah, ко 
äsit kartavya-müdhag ca ciram khedäd avälımukhah; 
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kashtih kula-khalikáre hetave vata kustriyah! d 
tävac ca Tämraliptitah sa tasyäh patir ägamat | 
sotkantho "nahgamanjaryä Manivarmı pitur grihät. в + 
sa стаспгат gribam ргаруа, уліћа-айғат àvedya tat, i 
vàshpàndha-locano dhàvans tad eva 'ulyänam йуауап, вз 7 
tatra bhàryàm gatàsum tam drishtvà 'anya-sahitäm apı, - 
cokägni-jvalitän rägi sadyah šo 'pi jahàv asún. 8 “© 
tatah krandati tatra-sthe jane kolähaläkule | 
Ayayuh jüäta-vrittäntäh pauräh sarve "tra vismitäh. © £ 
atha ‘atra `Апайратапјагудћ рига рігтағаіагиа | 
devi samnibitä Candi vijuaptäbhüd mijair ganaih: 86 Ë 
asvakäräme pratishthä-krid Arthadattah sadä ‘esha te 9 
#bhakto banik; tad asya 'asmin duhkhe, devi, Jdayäm kuruls 87 ç 
etad ganebhyah cçrutvà sà garanya Caükaraprıyä 
« gäntänangäs trayo "py ele jivantv!» iti samädigat. 68 
evam sarve 'pi te supta-pratibuddhà iva kshanàt 4 


tat-prastdit samuttasthur jivanto vita-manmathal. 63 
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tato drishtvà tad àçcaryam sånande sakale jane, 
lajjšnata-mukhah pràyàt sva-mriham Kamalàkarnh. o 
Arthadatto ‘pi tim hritim Adaya "Anangamanjarım 
sva-bhartri-sahitäm, yayau baddhotsavro grihän. 9 


iti kathayitva tasyam ` 

ratran mirge kathim, sa Vetälah 
nijapàda tam Trivikramas 7 

senam kshonipatim bhúyah: @ 
arüjan, kasyn, vada, 'eteshv 

« adhiko moho 'nuràma-müdheshu? 
«s0 ‘ira ca pürvoktas te 

agäpo jinan па сей vadasi.s 95 
ity etad Vetäläc 

çrutvà, sa pratyuvica tam nripatih: 
eeteshu raga-miidhah 

e pratibhiti mama ‘adhikah sa Manivarmà 
sitarau hi tiv ubhav api 

« käla-krama-pakva-manmathävasthau 
“anyonya-sännrägan 

a yadi jivitam ujjbatah sma, tad bhavatu! % 
e Mantearmä tv atimüdho, 

«yo bhärydm anya-purushäsakta-mritäm 
adrishtvmaiva, kopa-käle 

upratyuta raktah guck "amuncat pränän.s % 
iti gaditavatah sa tasya ràjño 

vata Vetàla-patih punar jagàma 
nijam eva niketanam sa prishthäd; 

atha råjàpi tam anvagàt sa bhúyah. 97 


'Taranga 96. (Vetdla 22.) 


Tato räjä punar gaträ Vetälam cingapägratah 
sa Trivikramasenas tam präpya "ansäropitam vyadhät. 1 
àyàntam tam ca räjänam sa Vetälo "bravit pathi 
«räjan, sädhuh susattvas tvam, tad apürväm Каа çrinu: १ Š 


Dabhüva pürvam Kusumapurñkhye nagare svaràt 
prithvitale *smin Dharamivaräho näma bhüpatih, s 
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tasya brähmana-bhiyishthe räshtre Brahmasthaläbhidhah 
agrabäro 'bhavat; tatra Vishnusvami "ty abhüd dvijah. 4 
tasya 'anurúpà bhûryû 'abhüt, svàhà yathä havirbhujah 
tasyàm ca 'etasya catvàrah kramàd utpedire sutàh. 5 
adhita-vedeshu 'utkränta-caigaveshu ca teshu, sah 
Vishnusvämi divam präyäd bhàryayàá 'anugatas tayà. 6 

tatas te tatra tat-putràh sarve 'py ànàthya-duhsthitàáh , 
gotrajair hrita-sarvasvä, mantrayämcakrire mithah: 7 
a nijsti ‘iha gatir asimikam; tad v rajåmo vayam na kim 

ito mätämaha-grikam grämam Yajiasthalibhidham?s 8 
etad eva viniçcitya, prasthità bhaikshya-bhojanàh a 
matàmaha-griham pràpus te 'tha tad bahubhir dinaih, 9 
tatra mätämahäbhävräd mätulair datta-samerayah 
bhunjänäs tad-gribe tasthuh кын pest 10 
kûla-kramûc ca teshäm te mitulanim akiımcan 
avajüı-pätratäm jagmur bhojanächädanädishu. 11 

tatah svajanaja-sphürjad-avamänähatätmandm 
teshåm rahah sacintinim jyeshtho bhrata Сахай idam: 12 
«bho bhratarah! kim kriyate? sarvam hceshtate vidhih 
ana çakyam purushasya 'iha kvacit kimeit kadäcana. 1з 
saham by udvegato bhrämyan präpto dya pitrikänane 
«vipanna-sihitam adräksbam srastähgam purusbam bhuvi, 14 
aacintayam ca drishtvà ќат арат, täm sprihayan gatim: 
«adhanyo "yam, evam visränto duhkba-bhäram vimucya yah!ss 15 
“iti samcıntya tatkälam kritvä marana-nigcayam, 
a vrikshägra-sanginä pägena "Atmänam avalımbayam. 16 
и уйғас са те уіғатрјйаѕуа tadi niryünti na “asayah, 
atävat trutita-pägo "tra patito "smi mahitale, 17 
«labdha-samjüag ca kenäpi putsä kshiprät kripàlunà 
“acvräsyamänam ätınanam apacyam pata-märutaih. 18 
aasakhe, kathaya: vidrän apy evam kim pratikbidyase? 
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sasukham bi sukritäd duhkham dusbkritäd eti, na 'anyatah. 19 4 
aa duhkhàd yadi tava udvegah, sukritam tat samicara! $ 
aa katham tu nàrakam duhkham àtma-tyàgena vaiichasi?ss %0 š 
o Hr uktvà màm samàçvàsya, sà ca kvàpi gatah pumàn; Ñ 
¿abam ca ‘iba 'àgatas, tyaktvà tàdriçam maranodyamam. at 4 
«tad evam па 'icchati vidhan, martum api na labhyate "1 
«1Чйпїт са tanum tirthe tapasà dàhayámy aham, 2 € 
«yena nirdhanatä-duhkha-bbägi na syam aham punah. > б 


ity uktavantam jyesbtham tam kanishthá bhràtaro ‘bruvan: 33 
earthair vinä katham pràjño py, ärya, duhkhena bädhyaset 
«kim na vetsi, yad arthänäm garad-abhra-calä gatih? a 
aähritya rakshyamänäpi yatnena 'antar virägigi 
casad-maitri ca vegyd ca orig ca kasya kadi sthira? 5 
utad udyogena sa gunah ko 'py upärjyo manasvinä, 

"àniyante Бала buddhyi vena "artha-barinä muhuh.» » 
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ity ukto bhratribbir dhairyam kshanij jyeshtho "valambya sah 
uvica: eko gupas tidrig а о Ьһағей?» 10. 97 =. 
tato vicintya sarve te vadanti sma parasparam: 
evicitya prithyim, vijiinam kimcic giksbämahe vayam!» ча 
niqcitya ‘etac ca, samketa-sthänam uktvä samägame, 
ekaikagas te catvärag- catasrah prayayur diecah, 29 
yati kale ca militäs te samketa-niketane, 
akim kena gikshitam?» iti bhrätaro 'nyonyam abruvan, 30 
atha 'atra "eko '"bravid: eidrig, vijüänam gikshitam maya, 
ayena "asthi-gakalam präpya pränino yasya kasyacit, 31 
“rT * аһа tasmin mànsam tad-ueitam kahanät. 
etat tasya h çrutvà, dvitiyas teshv abhàshata: s2 
saham tatraiva samjäta-mänse "sthi-gakale kila 
«jäne janayitum loma-tvacam sk 33 
tatas tritiyo “py avadaj: «jäne tatraiva са 'asthjny aham 
«tat-priny-avayavin srashtum jita-tvag-mimsa-lomani,s 34 
caturthag ca tato ‘vhdid: «utpanngvayaviakritim 
atam eva pràninam prànair yuktam kartum avaimy aham. » 
evam uktvà mithah sva-sva-vijüäna-prathanäya te 
catväro 'py asthi-kbandäya prayayah bhrätaro "tavım. % 
tatra sinhasya te präpur astbi-kbundam vidher vagät 
avıjmata-vigeshäg ca grihnanti sma tatheiva tat, 37 
ekac ca tat samurcitals tato mänsaır ayojayat 
dvitiyo 'janayat tasya tadvat tvag-loma-samhatih; 38 
tritiyag ca “akhilair añgais tad-yogyais tad apúrayat; 
eaturthag ca dadam tasya sinhi-bhüútasya jivitam. 3 
udatishthad atha 'udbhüta-satä-bhäro "tibhairavah 
sadanshtrah samkata-mukhah sinhah khara-nakhšükucah. 40 
dhävitvä ca sva-nirmätrins tàn èva caturo "pi sah 
abadhit keçari, tripto viveça ca vanam tatah. 41 
evam te sinha-nirmäna-doshäd nashtä dvijätayah 
dushtam hi jantum utthipya kasya ‘atmani sukham bhavet? 49 
ittham ca 'apàrjito yatnàd guno "pi vidhure vidbau 
ѕатрайауе ma na param, jäyate tu vipatlaye, 45 
müle hy avakrite sadä sikte prajüäna-värına 
nayälavälah phalati präyah panrusha-pädapah, 44 


Ë 


iti tasyàm niçi màrge 

Vetälena 'ansatah kathäm tena 
äkhyäya, sa Trivikramas 

seno “raja punar jagade: 45 
aràjans, teshv aparàdhyati 

e caturshu kas tatra sinba-nirmäne, 


«yo nyabadhit tän? kahipram 
vada! samayah so ‘ira piirvas te.» +4 
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iti Vetäläc grotvi | ' 
Tijd 380 ‘cintayad: «vimaunasya A 
«iechati gantum ayam me; . A 
ayätv! aneshyämy amum bhüyah.» 47 | A 
iti hridi niçcitya, sa tam 2 


mahipatih pratyuvàca Vetàlam 
ayas tasya jiva-däyı 
asinhasya, sa päpn-bhäk teshu; 48 ` 
a präni-vigesham abuddhvrä ` ` 
« mänsa-tvag-lomähga-vinirmänam 
« yukti-balät tu kritam уаз, 
«teshäm dosho "sti па 'ajñànàt; 49 ك‎ 
a yena tu sinhäkäram 
adrishtvä vidya-prakäcanotkena 
«pränäs lasya vilirmäs “= 
«tena kritä brahmahatyüs täh.» 50 
etat sa гајпо vacanam nicamya, 
sva-dhäma Vetäla-varo jagim 
tasya 'ansalas tat punar eva mäyi; 
rR tam so 'nnsasära bhüyah. 51 
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Tato gatvä punah präpa gingapä-pädapät tatah 
sa Trivikramasenas tam Vetälam rija-sattamah. 1 
skandhe kritvå ca tam mauni dargitäneka-vaikritam 
yävat pratishtbate, tävat sa Vetälas tam abravit: 2 
«räjann, akärye 'py etasmin durväro "yam grahas tava; 
atat te grama-vinodäya kathayämi Каа, «ги: 3 


Aut... а ee ae = 


Asit Kaliga-vishaye nämn& Cobhävati puri, 
divi 'iva Gakra-nagari vasatih gubha-karmanam, 4 
уйат Pradyumna iva 'aigvarya-viryätigaya-vigrutah 
Pradyumna-nämä nripatih çaçûsa ‘urjita-gaganah; 5 
gunäpakarshah cäpeshu, murajeshu karähatih 
yugeshv acroyata kalir yasyım, prajüäsu tikshnata, 6 

ekadeçe puras tasya nripena prati Be 
Vaigastbhaläbbädhäna "bhkëd aprabäro bal 
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tatra 'ûsîd Yajñasomàkhyo brähmano veda-päragah , 


. mahà-dhbano 'gnihotri ca pújitàtithi-devatah, 8 


tasya vyatite tàrumye manoratha-çataih sutah 
bhàáryáyàm anurüpàyám eka eva 'udapadyata. 9 
varridhe ca pituh so 'sya grihe bàlah sulakshanah, 
kritäbhidhäno vidhbivad Юеғазота iti dvijaih. 10 
pràpta-shodaça-varshaç ca sa vidyà-vinayàdibhih 
ivarjita-jano "kasmäj jvarena pràpa pañcatàm. 11 
tatah paräsum snehät tam aglishya sabu bhiryaya 
Yaynasomah pitä gocan па dähäya jabau ciram, 12 
abrahman, samsära-gandharvanagarasya na vetsi kim 
«parävara-jüo "pi gatim väri-budbuda-bhanguräm? 13 
aye sninyaih pürita-dharä harmya-prishtheshu bärishu 
a lasat-samgita-nAdeshu ratnaparyahıka-vartinah, 14 
a srikbandädy-avaliptähgä, varastri-pariräritäh, 
avyalısann amarammanyä bhürloke "smin narädhipäh: 15 
ate 'py ekakäh gmagineshu rudat-pretännyäyishu 
a citädhigäyino yad na dagdhäh kravyät-krishänubhih, 16 
« ciwäbhir valitopäntäh kälena kavali-kritäh, 
una roddhum gakitäh kaigcit; tatra "anyeshäp katlniva ki? 17 
«ind etam pretam äclishya, vidvan vada, karoshi kim?» 
ity-Aly abodhayan vriddhä militäs tam dvijam tatah. 18 
tatas tena kathamcit tam muktam iropya tat-sutam 
çivikàyåm gata-prànam krita-preta-prashdhanam, 19 
händhavä vaigasodagro-milad-bahn-janänvitäh 
cmaçinam präpayämäsuh kolähala-samäkuläh. 20 
aträntare ca tatra 'àsic gmagäne ko "pi täpasah 
vriddhah pàçupato yogi, mathikäyäm krita-sthitih, 21 
vayasi tapasi са ‘atibhidiyasi sukricdm tanum 
bibhräno bhanga-bhityä "үа siräbhih pariveshtitäm, 22 
nämnä Vämagivo, bhasma-pänduromärritäkritih 
vidyot-pibga-jatäjüto Маһес̧ғага iva 'aparah. 23 
sa täpaso ‘tra tatkälam pb Alambha-kheditam 
mürkham catham dhyäna-yogädy-avalipfam abamkritam & 
bhikshäphala-vrata-dharam gishyam antika-visinam 
jagàda, dúràc grutvä tnj-jana-kolähalam vahih: 25 
«uttishtba! gatvà 'atra vahir vijñàya 'ügaccha satvaram, 
akuto 'tra 'açruta-pürvo 'yam smaçàne tumulo ravah.s % 
ity ukte gurunà tena, çishyah pratyuvàca tam: 
ana 'aham yimi, svayam yåhi! bhikshà-velà by apaiti me.» 27 
tac çrutvà 'nvåca sa gurur: adhi mürkha 'udara-tatpara! 
sahno 'rdha-prahare yäte, bhikshä-velä "tra Ка tavatı = 
srutvaiva tat sa tam kruddhah kucishyah präha täpasam: 
«dhig jarä-jirna! na 'aham te gishyo, na ivam gurur mama. 2) 
saham anyatra yäsyämi; vaha pätram idam svayam!» 
ity uktvà ‘ntthiya sa priyit, tyaktyva 'адге danda-kundikäm, 20 
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vihasann atha क mathikätah sa tà 
tatra 'agad, yatra dàl ‚ Anitah sa dvijårbhakah. 31 
drishtvä tam ca janatayk cgocyamänägrya-yauvanam, 
yogi praveshtum tad-deham matim cakre jarärditah. » 
gatvä ca drutam ekänte, muktakantham prarudya ca, 
nanarta sa tatah kshipram angabärair yathocitaih. зз 
tato viveca yogät tad dvijaputra-kalevaram 
kshanät sa, sva-tanum tyaktvä tapasvi yauvanechhaya. 54 
tatkshanam racıtäyam ca citäyam sabasaiva sah 
labidha-jivo dvija-yurä prottasthau krita-jrimbhikah. 35 
tad drishtvä bandhu-vargasya, edishtyä jivati jivati!» 
ity udbabhiva nädo “sya nikhilasya janasya ca. 56 

atha "amokshyan vralam, sarvän mrishä yogicvarah sa tûn 
vipraputra-gariräntah-pravishtas täpaso 'bravit: 37 
«lokäntara-gatasya ’adya, mahäpäcupatam vratam ` 
« grähyam sàkshàd mama 'àbhàshya, dattam С̧агғепа ह зз 
e adbhupaten ca dhäryam tad gatvà 'ekànte vratam mayà 
ajivitam me 'nyath& nästi; tad ydyam yäta! yämy aham.» 39 
iti sarvän sa tatra-sthän sambodhya dridha-nigcayah 
sva-grihän preshayämäsa harsba-cokäkulo vrati. 40 
svayam ca gaträ gvabhre tat kshiptvä pürva-kalevaram, 
ätta-vrato mahä-yogi yuvi-bhüto 'nyato yayan, 4 


iti vyäkhyäya Vetälah kathäm nisi tadi pathi, 
tam Trivikramasenam sa räjänam punar abravit 
erdjan, brühi: sa yogindrah kasmät para-pure wigan 
а ргагигоба, папагќа ‘аћа? kautukam mahad atra me.s 43 
iti Vetàlatah grutvä çsàpa-çañki sa bhúpatih 
vimucya maunam, evam tam avädid dhimatäm varah: н 
açrinu, tatra babhúva ‘asya yo "bhipräyas tapasvinah 
e e saha-vriddham eiräya "Чап cariram siddhi-sädhanam 45 
aa pitribhyäm lalitam bilye tyajdmy adyass, "iti duhkhitah 
asa javàt tàpaso 'rodid; deha-sneho hi dustyajah. 46 
«апата deham praveksbyimi, sädhayishyämy ato "dhikam»», 
aiti harsbäd anrityac ca; kasya па Зат bi yauvanam?» 47 
etat tasya vaco nigamya nripater ansät sa bhüyo 'py agäd 
Vetälo mrita-pürushäntara-gatas tam gingapä-pädapam 
raji so ‘pi tam anvadhävad adhikotsähah punah prepsayà 
kalpänte 'py acalam kulädri-vijayi sthairyam hi dhirstmanäm. 48 
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Taraüga 98. (Vetäla 24.) 





Tatas tim timira-gyhmim eitägni-jvalitekshanäm 
gmagäne bhishane tasmin viro rajani-Räkshasim 1 
ghorim aganayan ràjà, gatvà tûm çinçapám punah, 
sa Trivikramasenas tam tasyà Vetálam ädade. 2 
skandhe kriträ ca tam yàvat prakràmati sa púrvavat, 
tàvad bhúyah sa Vetàlo naradevam uväca tam: 3 
abho rijann! aham udvigno, na punas tvam gatägataih; 
stad ekam me mahä-pragnam imam kathayatah crinu: à 


Азїй mandalikah ko ‘pi nripatir Dakshinåpathe 
Dharmäbhidhäno dhanreyah sàdhünàm bahu-gotrajah. 5 
tasya Candravati näma bhärya Mälavadeca-jä 
abhúd mahh-kulotpannä varastri-maulimälikä. 6 
tasyam ca tasya bhäryüyam bhüpater udapadyata 
ekaiva Lävanyavati näma 'anvarthäbhidhä sutä. 7 

pradeyayam ca tasyàm sa sutàyàm Dharma-bhüpatih 
unmůlito 'bhůd militair dàyàdai ràshtra-bhedibhih. 6 
tatah palàyya niragàt sa dechd bhàryayà saha 
duhitrà са tayı räträv Atta-sadratna-samcayah. 9 
Mälavam prati ca svairam prasthitah gvaguräspadam, 
Vindhyätavim taya rätryi präpa bhäryä-sutä-sakhah, 10 
tasyäm pravishtnsya ‘udagrur iva ‘avagyiya-cikaraih 
niga 'anuyàtrám dattvà iva yayanu tasya mahikshitah. n 
ñruroha ‘atha pürvädrim utkshiptägrakaro ravih, 
чта рас caurñtavim etàm!s iti tam vàrayann iva. 19 
tato "tra sa-sulä-jänih kshathighrih knga-kantakaih 
padätib sa nripo gacchan Bhillänäm präpa pallikäm, 13 
pareshäm präna-sarvasva-häribhih pumbhir åvritåm; 
varjitäm dhårmikaih durgåm Kritänta-nagarim iva. 14 

tatra drishtvaiva tam dürät sa-vastrêbharanam nripam, 
inushitur babavo "dhävan Gavara vividhäyudhah. 15 
tin vilokya, autä-bhärye räjä Dharmo jagäda sah: 
“prä spriganti vAm Mlecchäs, tad ito viçatam vanam's 1 
iti rûjîê 'uditå råjùi vana-madhyam viveça sà | 
lävanyavatya sutaya säkam Candravati bhayät. 17 
räjapy abhimukhäyätän khadga-carma-dharo "tra sah 
abadhit tän bahün gürah Gavarän cara-varshinah. 18 
tatas tena 'akhilà palli patyà 'àjñaptà nipatya tam 
prahära-kshata-carmänam abadhid nripam ekakam. 19 
grhitäbharane yäte dasyu-sainye, vilokya tam 
bhartäram nihatam düräd vana-gulmäntara-sthitä, a 
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rajni Candravati sà 'atra Jduhiträ saha vihvalà 
paliyamànà gahanam dûram anyad agàd vanam, 21 
tatra madhyahna-tipirtasy iva múülàni çàkhinám 
chàyàsv api pravishtàsu çiçiràmi ваһа 'adhvagaih, = 
ekadeçe 'bja-sarasas tire 'çoka-taros tale 
çokårtà rudati çråntà sasutà samnpåviçat. 23 
tävat tad vanam abhyarna-niväsi mrigayä-krite 
mahimannshyah ko 'py ägäd agvärddhah saputrakah. #4 
sa Candasinha-nimà tam putram Sinhaparäkramam 
uvàca, drishtvà гайга tayoh pängüpte päda-paddhati: 25 
«ete surekhe subhage 'anusrıtya, "Apmıvo yadı 
estriyau te, tat tayor ekàm svikurushva yathà-ruci!s 2 
ity uktavantam tam sma '"àha putrah Sinhaparàkramah 
uyasyàh süúkshmàv imanu рабам, за bhàryà pratibhàti me; < 
asa hi svalpa-vayà núnam jåne samucitû mama; 
avrihat-pàdà tu yogyà "уаш etaj-jyeshtha-vayas tava.» 28 
ili sinor vacah çrutvà, Candasinho jagàda tam 
« Ка 'езһа kathà? bhavad-màtà pratyagram hi gata divam; = 
«tädrice sukalatre ca gate, ki ‘anyatra visani?s 
tac grutvd zo ‘pi putras tam Candasinham abhäshata: 30 
atata, ma ‘evam! abhäryam hi günyam grihapater griham. 
aanyac ca Milladevoktä gàthà kim ma grutä tvaya? з 
eayatra ghana-stana-jaghani 
sana 'àste màrgàavalokini kàántà, 
ea ajadah kas tad anigadam 
“u pravigati griha-samjnakam durgam? as 3 
ataj jpvitena me, täta, gapito si, na tam улі 
a dvitiyåm mad-abhishtäyä bhäryärthe svikarishyasi.» 33 
etat putra-vacah grutvä pratipadya ca, tat-aukbah 
en Candasinho 'nusaran pada-panktim ganair улули, за 
präpya {ас са sarah-sthänam, muktähäraugba-manditäm 
cyàmàm Candravatim räjüim täm dadarca, "avabhäsitäm 35 
Làvanyavatyà sutayà jyotsnayà ‘iva 'avadåtayà 
naiçim dyåm iva madhyàbne, taru-chàyàm upägritäm. 3é 
vii sa putrena sàkam tàm ca sakautukam, 
&йрї drisbtvä tam uttasthan vitrastä caura-gaükini. 37 
aalam träsena! na, "amba, 'etan caurau; saumyäkriti imanı 
asuvesan kaucid äkheta-krite nünam iha 'Agntaus, за 
ity uktà sutayà ràjñi yàvad Jdoläyate “tra si, 
tävad acvavatirnas te Candasinho 'bravid ubhe: 39 
akim sambhramena? vam àvàm pranayäd drashtum адмаи; 
atad viçramya niràçañke vadatam: ke yuvàm, iha + 
a Hara-netrànala-jvàlà-dagdha-Manmatha-dahsthite 
a Rati-Priti iva 'aranyam idam evam upàgate? 4 
e pravishte sthah katham "ha vata nirmänushe vane? 
aratna-pràsàda-vàsàrham idam hi yuvayor vapuh. 42 
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akatham varähganotsahga-yogyau kantakitäm imäm 

abhuvam väm caranau bhräntäv?: iti nau manasi vyathä. 4 

aeshä ca citram yuvayoh patanti dhülir Anane 

a vàtoddhútà "ahata-chäyam àvayoh kurute mukham, 44 

a bhavatyor esha ca ‘aige "smin vilasan pushpa-pegale 

a kiranoshmàá dahaty asmän uccandaç candadidhiteh. 4 

«tad britam ätma-vrittäntam! düyate hridayam hi nan, 

adrasbtum na çaknumo 'ranye sthitim vah çvàpadàšvrite.s 45 
ity ukte Candasinhena, rijni nihgvasya sà çanaih 

lajjä-gokäkulä tasmai sva-vrittàntam avarnayat. 4î 

tato nihsvämikäm maträ (Gm Agväsya ca sätmajam 

svicakre madhurair väkyaig Candasinho 'noranja 

äropya ca 'agvayoh prishbtham saputras tim saputrikäm 

ninäya Vittapapurim samriddhäm vasatım mijam, 49 

зарі јапшапќага-раѓа iva ‘атаса 'angicakära tam; 

anàthà kricchra-patità videçe stri karoti kim? zo 

tatas tàm süúkshma-pàdatvàd ràjñim Sinhaparàkramah 

Candasinha-sutas tatra bhàryàm Candravatim vyadhit, 51 

tat-sutäm tim ca Lävanyavatim nripati-kanyakäm 

vrihatvät pädayor bhäryäp Candasınhag cakära sah; & 

präg hi sükshma-vrihat-päda-mudrä-pankti-dvayeksbanät 

pralipannam tathä täbhyäm satyam kaç ca ‘ativartale? 55 
eram päda-viparyäsät te pitä-putrayos tayoh 

dubitä-mätarau bhärye jäte gyagri-snushe tada. ға 

kälena ca tayos täbhyäm bhartribhyäm jajiire dvayoh 

putra dubitarag caiva, teshäm ca anye ‘py alba kramät. 5 

ittham sampräpya tau Candasinha-Sinhaparäkramau 

tasthatus tatra Lävanyavalim Candravatim ca te. 56 


iti vyävarnya Vetälas tadä pathi kathäm nigi, 
sa Trivikramasenam tam papraccha nripatim punah: 57 
«tayor mätä-duhitror ye putra-pitros tayor, nripa, 
a sakàçàj jantavo jàtàh kramäd ubhaya-pakshayoh, 58 
ejnitva idam brili me: tesham anyonyam ke bhavanti te? 
apiürroktah so "tra gäpas te, jänänag ced na vakshyasi.» 
etad Vetälatah grutvä, vimrican bahudhäpi sah 
na 'ajñàsit tad уада таја, tüshnikah prayayan 1ай. б 
tatas tad-ansa-kúta-stho Vetàlo vihasan hridi 
mrita-pürusha-dehäntar-nivishtah samacintayat: 61 
nna ayam räjä mahä-pracne vetty asmin dätum uttaram, 
atena tüshnim vrajaty eva hrisbto "tieaturaih padaih. 62 
“na ca vahcayitum gakyah sattra-räcir ayam parah 
ekridan bhikshuh sa ca "asmäbhir iyatgiva na gämyati, єз 
«tad adya vañcayitvà tam durätmänam, upàyatah 
“int-siddhim bhävi-kalyäne råjany asmin niveçaye.» e 
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ity àlocya sa Vetàlo nripam tam avadat tadà: 
aràjan, krishna-niçà-ghore çmaçàne 'smin gatàgataih 6 
s etaih klishtah sukhi 'iva tvam, na vikalpaç ca ko 'pi te; 
atad йс̧сагуепа Фһаігуепа tushto “ham amuni tava. 66 
«сауат ctam naya 'idànim, nirgacchàmy amnuto hy abam, 
анат са çrina, yad vaemi hitam tava, kurushva са! 67 
a ànitam etad bhavatà yasya "arthe nri-kalevaram, 
e kubhikshuh so "dya màm asmin samählya "arcayishyati. 6л 
aupahäri-cikirshug ca tväm eva sa çathas tatah, 
aa bhúmau pranàmam ashtäbbir aùgaih kurvis» iti vakshyati. c9 
¿atvam pràg darçaya tivad me, karishye "ham tathaiva tales, 
aiti so “pi, mahirija, vaktaryah gramanas tvayı, 3 
a tato nipatya bhiman sa pranämam yavad eva te 
«darsayishyati, tävat tvam chindyäs tasya "asinä girah. 71 
atato Vidyädhareigvarya-siddhir yi tasya vänchitä, 


«tim tyvam präpsyasi; bhuükshva "'mäm bhavam tad-upahäratah! те 


sanyathä tu sa bhikshus tväm upahäram vidhäsyati; 
a etad-artham krito vighnas {ата "atra 'iyac ciram mayi. 73 
atat siddhir astu tel gaccha!» "ity uktvå tasya "ansa-prishtha-gät 
nirgalya sa yayau tasmåd Vetàlah preta-kàyatah. 74 
atha sa narapatis tam prita-Vetàla-vàkyàc 
cramanam ahitam eva Kshàntiçilam vicintya, 
vata-vitapi-talam tat tasya pàrçvam pratasthe, 
mrita-purusha-cariram tad gribitvä, prahrishtah. 7 


Taranga 99. (Vetäla 25.) 


Tatas tasya 'antikam bhikshoh Kshäntigilasya bhüpatih 
sa Trivikramaseno "tra pripa, skandhe gavam vahan. 1 
dadarca tam ca gramanam märgäbhimukbam ekakam 
krishnapaksha-kshapä-raudre gmagäne taru-müla-gam, 2 
asrik-klipta-sthale gaurena 'asthi-cärgena nirmite 
mandale dikshu vinyasta-pürva-gonita-kumbhake, 3 
mahätaila-pradipädhye huta-pärgvastha-vahnini 
sumbhritocita-sambhäre sveshta-Jaivata-pijane. 4 

upàgàc ca sa tam räjä; so 'pi bhikshur, vilokya tam 
Anita-matakam, harshad nttbäya 'uväca samstuvan: 3 
adushkaro me, mahäräja, vihito 'nugrahas traya. 
utvådriçah kva? kva ceshtå yam? dega-kilau kva ca ‘idrcau? 6 
«nishkampa-satyam eva "ühur mukhyam tvàm kulabhúbhritám, 
«стат àtmànapekshepa parärtho yena sädhyate. 7 
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«etad eva mahattvam ca mahatäm ucyate budhaih, 
«pratipannäd acalanam pränänäm atyaye ‘pi yat.» 8 
iti bravan sa siddhàrthamàni bhikshur mahipateh 
tasya 'avatàrayàmàsa skandhàt tad mritakam tadà. 9 
snapayitvà samàlabhya baddha-màlyam vidhàya ca, 
mritakam mandalasya ‘antah sthäpayämäsa tasya tat. 10 
bhasmoddhülita-gätrag ca keça-yajñopavita-bhrit 
prävrita-preta-vasano bhütvä dhyäna-sthitah kshanam, ıı 
tasmin mantra-baläbütam pravesya nri-kalevare 
tam Vetäla-varam bhikshuh püjayämäsa за kramät. a 
dadau tasmai kapälärghapätrena 'argham sunirmalaih 
nara-dantais, tatah pushpam sugandhi ca vilepanam 13 
dattvà, mànusha-netre ca dhúpam, mànsair balim Lathi; 
samäpya püjäm rAjanam tam uväca sa pärcvagam: 14 
« räjann, iha 'asya manträdhiräjasya krita-samnidheh 
«pranämam ahgair ashtäbhir nipatya kuru bhütale, ı5 
ayena 'abhipreta-sidilhim te däsyaty esha ғага-ргадар, э 
çrutvà 'etat, smrita-Vetàla-vacà ràjà 'abravit sa tam: 16 
«па 'aham jänämi; tat pürvam pradarcayatu me bhavän, 
«talas tathaiva tad aham karishye, bhagavann!» iti, 17 
tato dargayitum vient sa bhikshuh patito bhuvi, 
tävat khadga-prahärena sa räjä 'asya giro *cchinat, 18 
Acakarsha са hritpadmam udaràd asya pàtitam, 
Vetäläya ca tasmai te giro-hritkamale dadan. 19 
sädhuräde "bhito datte hrishtair Bhüta-ganais tatah, 
tushto 'bravit sa Vetälo nripam tam nri-kalevarät: @ 
«räjan, Vidyädharendratvam bhikshor äsid yad ipsitam, 
«tat tävad bhümi-sämräjya-bhogänte te bhavishyati, 21 
eklesito "si mayå yatas, tad abhishtam тага vrinul» 
ity uktarantam Vetälap ға гаја tam abhäshata: > 
atvam cet prasannah, ko näma na siddho 'bhimato varah? 
«tathäpy amogha-vacanäd idam tvatto "ham arthaye: 5 
eddydh pragna-kathi eth niniklyina-manoramih 
«caturvingatir, eshd са paücavingi samäptikä, % 
«sarväh khyätä bhavantv etäh piijaniyag ca bhütale!» 
ili tena 'arthito ràjñà Vetàlo nijagàda sah: 5 
«evam astu! viçesham ca, grinu, vacmy atra, bhüpate: 
«уй caturvinçatih púrvà, yà ca ‘eshi ‘ekd samàpini, % 
s katbġvali iyam Vetàlapañcavinçatikàkhyayà 
skhyita jagati pijya ca çivàyaiva bhavishyati; <7 
"yah çloka-måtram apy asyàh pàthayishyati sädarah, 
«уо vi groshyati, tan sadyo mukta-cäpan bharishyatah; эз 
« Yaksha-Vetäla-Kushmända-Däkini-Räkshasädayah 
“na {ліга prabhavishyanti, yatra "eshä kirtayishyate.» т) 
ity uktvä sa yayau, tasmäd nirgatya nri-kalevarät, 
yathäbhirucitam dhäma Vetälo yoga-mayaya. 30 
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tatas tatra Suraih sàrdham ràjias tasya Maheçvarah 
sàkshàd àvir abhút tushtah, pranatam ca 'àdideça tam: s 
u sàdhu, vatsa, hato 'dya 'ayam yat tvayà küúüta-tàpasah 
« Vidyädhara-mahäcakravartitä-hatha-kämukah! 22 
«tvam ädau Vikramädityah srishto 'bhüh syrängato mayä 
« Mleccha-rüpävatirnänäm Asuränäm pracäntaye. 
andya ca "udeläma-durvritta-damandya mayä punah 
atvam Trivikramäsenäkhyo virah srishto "tha bhüpatih. = 
«atah sa-dripa-pätäläm sthäpayitvä vage mahim 
« Vidyädharänäm aciräd adhbiräjo bhavishyasi. 3 
abhuktvä divyäng ciräd bhogän, udvignah svecchayaiva tàn 
etyaktvä, mayaira säyujyam ante yasyasy asamgayam. % 
« Aparäjita-nämänam khadgam ca ‘etam grihina me, 
tyasya prasadat sarvam tram präpsyase tad yathocitam, ® зт 
ily uktvä khadgaratnam tad datträ tasmai mahibhrite 
väkpushpäbhyarcitas tena devah Gambhus tiro dadhe. » 
atha drishtvaiva samäptam 
käryam agesham, nigi prayätäydm, 
pravivega sa Trivikrama» 
senah i nripah Pratishthinam., so 
tatra kramävagata-rätri-viceshtitäbhir I 
abhyarcitah prakritibhir vitatotsavàbhih, 
snàna-pradàna-Giriçàrcana-nritya-gita- 
vådyädibhis tad akhilam sa dinam- ninåya. 4 
alpair eva ca våsaraih sa nripatih Çàrvasya viryåd aseh 
sadvipåm sarasàtalàm ca bubhuje nishkantakàm medinim 
sampräpya 'atha Haräjüayä sumahatim Vidyädharädbigatäm, 
bhuktvä tim ca ciram, jagäma bhagavat-säyujyam ante kriti, 4 


iti Vetålapañcavinçatiká, 


Iti Vikramakeçari sa mantri, 
eira-militah pathi gäpa-viprayogät, 
abhidhäya punar Mrigäukadattam 
syakritärtham nijagäda räjaputram: — 42 
Evam, deva, sa vriddho 
vipro Vetàlapañcavinçcatikàm 
etim äkhyäya kathä 
gräme tasminn, uvûca mûm bhüyah: 4 
alat, putra, sa Trivikramas 
"seno ràjà kila 'evam aklivah 
a Vetàlinugrahatah 
ekim iva na yat präptavän ishtam? 4 


क BË 


| 


Alla 
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atasmàd iha tvam api mantram imam grihitvà 
#mattah; prasidaya vimukta-vishàda-vrittih 
a Vetala-mukhyam, amuni prabhunà Mrigàñkas 
adattena samgamam avàpsyasi, vira, yena. 45 
“na hy apräpyam kimcid utsàha-bhàjàm; 
abhagnotsäho, vatsa, ko na "avasidet? 
atal te prityà vacmi eat, tat kurnshva! 
atvam evam duhsarpa-daneñrti-hartà.s 46 
ity uktavatas tasmàd 
vipràd àdàya sakriyam mantram, 
tam ca 'àmantrya, tato 'ham, 
deva, 'Ujjayinim gato 'bhüvam. 4 
tatra gmagäne matakam rajanyam 
ähritya, kritvä snapanädi tasyn, 
Ahliya mantrena ca tena, tasmin 
Vetilam abhyarcitarän yathävat. 48 
bhojyam mahämänsam adäm ca tasmai 
triptyai; sa mänsam ca tad àçu jagdhvà, 
«tripto "smi naiva, "anyad upinaya!s "iti 
mam abhyadhäd mänusha-mänsa-gridhnuh. 49 
kilam yada na ‘akshamata ‘ara kameid, 
utkritya mänsäni tadä nijäni 
prädäm aham priti-karäni tasmai; 
yoglçvaras tena sa me "tyatushyat. 5 
atha 'abravid màm sa: asakhe, dridhena 
a sattvena tushto "em amuni “adhuni te; 
atat pürvavad, vira, bhava 'akshatängo, 
a vriņishva matto varam ipsitam ca!» si 
ity uktavantam tam aham tadaiva 
pratyabruvam: «mim naya, deva, tatra, 
a yatra prabhur me sa Mrigäükadatto! 
«na 'atah paro “nyo ‘bhimato varo me.» 52 
etat sa Veläla-patir nigamya, 
mim abhyadhät: atarbi mama "ansa-prishtham 
«aroha, yivat tarasd bhavantam 
atasya 'antikam svasya prabhor nayàmi.s 53 
ity eva tasya 'uktavatas <tathà!=s "ti 
skandbågram àroham aham prasahya; 
tato vahan màm, nabhasah pathena 
pràtishthata preta-tanu-pravishtah. 54 
ñniya ca 'iha 'adya, vilokya yushmàn 
märge, 'vatärya ‘ambaratag ca tena; 
сіспа Vetäla-varena, deva, 
sampräpito 'ham tava päda-mülam; sa 
samägatag ca prabhunà 'aham adya, 
patah sa càpy esha samiapta-krityah. 
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ity esha me, mänada, Näga-capäd 

bhavaud-viyuktasya mahän wdantah. — 56 
iti Vikramakegarino 

nija-saciväc grula-viyoga-vrittäntah 
märge Mrigänkadatto 

gacchan käntä-nimittam Ujjayinim, 57 
Pärävatäksha-gäpa- 

bhrashta-krama-milita-katipayämätyah 
mumude sa rdjaputrah, 

sambhävita-sakala-sädhya-sampattih. 58 


Tarañga 100. 


= 


Namo Vighnajite, yasya jånudeçe vivartate 
kumbha-srastà 'iva nakshatra-màlà ràtrishu nrityatah. 1 


Tatah kathävasäne sa màrga-madhyàt samutthitah 
Mrigànkadatto muditah, pràpta-Vikramakecçari, १ 
Gunàkarena sahitas tathà Vimalabuddhinà 
sa-Vicitrakatho, Bhimaparäkrama-samanvitah, 3 
Pracandagakti-yuktag ca, Grutadhi-dvija-samgatah, 
prapta-geshin vicinvinah capa-vigleshitin sakhin, 4 
CGagihkavatyah sampraptyai prag eva ‘Ujjayinim prati 
gantum pravrittah punar apy uecacàla 'àtmanà 'ashtamah. s 

kramàt pràpa sa ca grishma-çushka-toyàm apàdapàm 
atavim canda-màrtanda-tàpa-samtapta-bàlukám, 6 
tasyàm vrajan, sa sacivàn ràjaputro jagàda tàn 
apaçyata, 'eshà "afavi kidrig dorgamäyata-bhairavä! 7 
«eshä hi vibhrashta-patha-jana-tyaktä пігасгауй 
«udyad-duhkhbänala-jrälä "va 'àbhir maru-maricibhir; 8 | 
avikirna-rúksha-keçà "va trinair ucchnushka-marmaraih; р 
a sinba-vyäghrädi-viträsa-saromäüch "уа kantakaih; 9 
urudati "iva 'Atapa-klänta-jala-käuksbi-mrigäravaih: 
atad eshä tvarayå 'asmäbhir langhaniyä vigahkatä.» 10 
ity Ueivin sa taih särdbam sacıvaih kshut-trisbärditaih 
drutam Mrigänkadattas tàm atavim udalanghayat. 11 

dadarga ca ‘agre sumabat svaccha-cita-jalair bhritam 
saro rka-täpa-galitasya "amritäncor iva dravaih; 19 





396 Kathä sarit sågara. XII, 100. 


diganta-vyàpi-vistiram, pratibimbam iva 'àtmanah 
drashtum trailokya-lakshmyia ‘iva vihitam manidarpanam; 13 
Jhärtaräshtra-krita-kshobham viciträrjuna-vibhramam 
vigränti-krit svädu-rasam, Bhäratänukritim dadhat; 14 
upakantha-milad-Nilakantha-pita-vishottamam 
Acyutägrita-Lakshmikam mantha-käläbdhi-samnibham; 15 
sürya-ragmibhir apräpta-gambhira-eiciräntaram, 
Ananta-padma-nilayam Pätälam iva bhümi-gam. 16 
tasya tire ca sarasah paçcime sa vyalukayat 
ràjaputrah sasacivo mahàntam divya-pàdapam, 1 
vàtàndolita-vistàri-çàkhà-bhuja-kadambakam, 
mürdha-lagnäbhra-saritam, nrityantam iva Caiikaram; Is 
ntyunnatena girasä vyoma-prishthävagähinä 
kautukäd Nandanodyäna-gobhäm drashtum iva `udyatam; 19 
gobhamänam phalair divya-rasaih gäkhävalambibhih, 
kalpadrumam suränaddhaih piyüsha-kalagair iva; 2o 
uma mim yathi tathä kagcit präkshid!» iti khagäravaih 
vyübarantam iva preikhat-pallavägrakaram muhuh. ४1 
yävad Mrigähkadattas tam sa nirvarnayati prabhuh, 
tävat tad-mantrinas tasnin pradhävya. kshut-trisbäturäh 2 
phaläni bhoktum årůdhàs tasya drishtvaiva täni te, 
phalatvam shad api präplä mänushä apy aganıkitam, = 
tato Mrigänhkadattas tin apagyan vihyalah sakhin, 
ekaikam sa tatas tatra nàmagràham acabdayat, 2 
yadà dadur na vacanam, na ca 'айгісуама te kvacit, 
tadû «hû bûl halo 'smi!s "iti nairäcya-vidhuram vadan, 25 
sa ràjaputro nyapatad mürchito 'tra mahitale, 
druminiridha-pirgvastha-kevala-Crutadhi-dvijah. 26 
Crutadhih sa ca vipras tam uvàca 'àçvàsya tatkshanam: 
akritaprajüo "pi kim, deva, tyakta-idbairyo ‘vasidasi? эт 
vagnute sa hi kalydanam, vyasane yo na muhyati. 
« Niga-cäpa-viyuktän kim na 'etàn sampräptavin asi? 2 
« tathaiva punar apy etûn mantrino 'nyäng ca lapsyase, 
« Çaçåùkavatyà samyogo "pr acirût te bhavishyati.» 29 
evam Çratadhinå 'uktah san, ràjaputro jagàda sah: 
akuta etad idam dhäträ nàçàya sútritam hi nah? o 
akva 'anyathä nigi Vetilah? kya ca Bhimaparäkramalı ? 
akva Cacähkavati-jüänam tat-samväda-prasangatah? 3ı 
“tüm ca präptum Ayodhyätah kva so 'smäkam vinirgamah? 
« Vindhydtavyim kya ca ‘anyonya-viyogo Näga-räpataht m 
«tatah katipayänäm nah kramagah kva ca samgamah? 
“Куа ca 'adhunä viyoge 'yam ishta-tyägah punah, sakhe? зз 
«te hi vrikshe "tra Bhütena grastäs, taiç ca vinà mama 
akä Cachükavati, kim ca jivitam? tad alam bhramaih!s 3 
ity úcivàñç çucà so "ira sarasy ñtmànam ujhitum 
Mrigäükadatta uttasthau, Crutadhau varayaty api. sé 
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tirad vàg atra gamanàd uccacàra 'açaririni: 
ama, putra, sèhasam kärshih! sarvam svantam hi bhävi te. 3 | 
sasmin Ganapalir devah svayam vasati pädape, 
«sa са trat-sacivair etair adya 'а]папай vimänitah; 37 
«te hy aguddhä andcäntä akshälita-karänghrayah 
«kshudhärtäs tad-niväse 'sminn ärüdhäh phala-lipsavah. 38 
«tatah sprishteshu teshy atra phalatäm eva te gatäh, 
wa yac-cittàs tad-galim gacchantv!»s iti Vighnega-gäpatah; 30 
sanye "pi ye tvat-saciväg catväras ќе уаіа 'amuna 
vägatä evam eva ‘asminn Arddhäh, phalatäm patih. 40 a 
atasmäd àràdhaya 'etam tvam tapobhir Gananàyakam! | 
a etat-prasàdšt sarveshta-siddhis tava bhavishyati.s 4 
ity uktah sa sudhä-sära-srıja "wa 'ükäcato girä 
Mrigiikadatto jatdstho deha-tyigid nyavartata. 42 
kritvä ca sarasi snänam, tarau tasmin Ganädhipam 
arcayitvä "ujjhitähäras tam astaushit kritäfjalih: 4 
u jaya, tändava-damarä- 
a marda-bhara-nyañcitena bhuvanena 
asa-mahi-çaila-vanena 
epranamynmàna "Ten Gajavadana! 44 
ajaya, sa-surüsura-mànusha- 
u bhuvana-traya-püjitähghri-kamala-ynga, 
a vara-vividha-siddhi-nirbhara- 
« nidhäna-kumbhopamäkära! # 
ajaya, yagapad-udita-canda- 
a dvädaga-dinakrit-pradipta-tejaska, 
a Hara-Hari-Surapati-durjaya- 
a Ditija-kuläkäla-kalpäntal 4 
ajaya, bhakta-vrijina-värana- we 
« Klä-niräjanotsukena "iva 
u paracu-varena virajita- 
karatala-kalitänala-jrälat 47 
« abhimata-siddhyai bhartus 
« Tripurärajaye, Ganega, Gauryäpi 
ayah piüjito "si, tam trùm 
e crito "bam garanam; namas te 'stu!s 45 
A iti-samstuta-Vighneço niràhàrah Kucästare 
Mrigiikadatto “naishit tàm ràtrim tasya taros tale, a 
tathaiva 'ekàdaça 'ahàni, Çrutadhau paricûrake 
Vighnegärädhana-paro räjapuıtro ninäya sah. 50 
dvàdaçe 'hni niçi svapne tam jagàda Ganeçvarah 
avatsa, tushto 'smi te! mukta-càpán präpsyasi mantrinah, 51 
G gnatvà ca taih samarn pràpya tàm Cagihkavatim kramit, 
u pratyàvritya sva-nagarim, prithvi-räjyam karishyasi.= 58 
evam Ganeçvarádishtah prabuddhah sa niçàkshaye 
Mrigäükndattah svapnam tam drishtam Grutadhaye 'bhyadhát. тз 
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tena 'abhinanditah pràtah snàtvà 'abhyareya Vinåyakam, 
tad-vàsa-vriksham tam yävat kurute sa pradakshinam, 54 
tàvat samam taros tasmid avatirya daçãpi te 
phalatva-muktàh sacivà nipetus tasya pàdayoh, 55 
Vyàghrasenas, tathà Sthúlabàhur, Meghabalo 'pi ca, 
Dridbamushbtig eaturthag ca, shat ca "üdau ye "tra varnitäh. 56 
tatah sa sakalin sama sapadi mantrinah prapya tin, 
drigä kalataya girä pramada-manthanärımbhayä 
naregvara-suto "dhika-pranayam ekam ekam muhur 
dadarca, parishasvaje tad anu sambabhäshe kriti. 57 
te "pi navendu-kshämam 
krita-tapasam vikshya tam prabhum sägräh, 
Grutadhi-nigadita-yathärthäh 
pragacansur näthavantam ñtmànam. 5а 
atha tatra sa tair Mrigädhkad: 
sarasi kritäplavanädibhih sahaiva 
sacivaih sukha-päranam saharsho 
vidadhe, labdha-dhritih sva-kärya-siddhan. 5 





Тағайза 101. 





Tatah so "tra saras-tire krita-pirana-susthitah 
Mrigähkadattas taih säkam sacivaih svair upivigat, 1 
tatas te tad-ahah pràptàç catvàro nija-mantrinah 
tena "apriechyanta viglesha-käla-vrittäntam ädarät, # 
atha sa Vyäghrasenäkhyas teshäm madhyät tam abravit: 
ı deva, "asmadiya-vritläntam, grüyatäm, varnayämy aham: — 3 

Yada Pärävatäkshasya tasya Nägasya gäpatah 
bhavadbhyo düra-vibhrashto jäto "ham nashta-cetanah, 4 
tada bhrintva ‘atavim ritrau, labdha-samjio hy aham ciràt, 
па diço na ca panthànam apaçyam tamasà& vritah. s 
kricehric ca dubkha-dirghiyam gatàyàm viratim niçi, 
udite bhagavaty arke kramäd äch-prakäcake, 6 | 
acintayam aham: «hä dhik! ken pn yàtah sa nah prabuh? 
easmad-viyuktag ca ‘ekiki katham so ‘tra bhavishyati? 7 
akatham vi tam avipsydmi? kutra ‘anvishydmi? ka gatih? 
«varam Ujjayinim yimi, tatra präpyeta jätu sah, s 
asà Cagiikavatihetor gantavya tasyn bi sthità.> 
ty Agayd ganaih präyäm аһаш Ujjayinim prati, 9 
gihamino "tha kashtim tim atavim dardaçám iva, 
dahyamàno 'rka-kiranair agnicúrnotkarair iva. 10 
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kathamcit präptavän asmi sarah phullotpalekshanam, 
hansädi-madhurärävaih sambhäshanam iva 'àcarat, п 
prayukta-vici-hastägram, prasanna-vipulägayam, 
Jarganäd eva sarvärti-baram, sat-purusbam yathà. í 
tatra snätvä ca, bhukträ ca vigäny, äpiya väri ca, 
yivat sthito 'smi, tûvat trîn etin adriksham Agatin, 13 
Dhridbamushfim atha Sthülabähum Meghabalam tatha. 
sametya са bhavad-värtä mitho "smäbhir apriechyata, 14 
ajänantag ca sarve 'pi vayam te päpa-gaükinah 
akärshma deha-tyägäya matim tvad-virabäsahäh, 15 
{Ағас са tasmin sarasi snätum munikumärakah 
ägamad Dirgbatapasah suto nämnä Mahätapäh, 16 
jati krita-nija-jvälo bhüyo ‘gnir iva Khindavam 
didhukshur ägrito bräbmim prajvalans tejasà tanum, 17 
krishnäjinena samvitah, savyena "ätta-kamandaluh, 
"dakshinena karena 'aksbamälä-valayam udvahan, 18 
sabägata-mrigaih gringa-protkhäta-snänamrittikah, 
yuktah Kkatipayair anyaih samänaih muniputrakaib. 19 
so "ашап upägäd drishtvaiva sarah-prapatanodyatän; 
karunärdrä hi sarvasya santo 'kärana-bändhaväh. % 
avadac ca: ana käryam vah päpam käpurusbocitam! 
«duhkhändhä hi patanty eva vipac-gvabhreshu kätarüh, 21 
«dhiräs tu drishta-sanmärgä vivekämala-cakshushah 
una palanty avate, präpyam avasyam präpnuvanti ca, =: 4 
«yüyam ca bhavyäkritayah kalyànam pràpsyatha dhruvam; 
atad brita: kip nu dnhkham vo? mänasam düyate hi тше.» 9 
evam uktavate tasmai muniputräya tatkshanam 
a mulad nija-vrittäntam sarvam kathitarän abam. 24 
latas tena vayam tais tair våkyair àyati-darçibhih 
sambodhya sänugenäpi deha-tyägäd nivartità. % 
atha snûtvû tato nätichiram sa muniputrakah 
asmän anaisbid Atithyam vidhitsuh pitur Acramam, 26 
tatra "ucca-gükhordhva-bhujair vedikäsu ‘utthita-sthitaih 
prärabdha-tapasi 'iva 'arka-ragmi-paih pädapair api 9 
upavesya 'ekadege "smän dattirghyin, sa muneh sutah 
ckaikam ägrama-tarum gatvà bhikshàm ayàcata, 98 
apüryata kshanät tasya phalais tebhyah svatag cyutaih ` 
bhikshà-pàtram, atha 'àgàt tad grihitvà so 'smad-antikam. % 
абас са divyäsvädini täny asmabhyam phalàni sah, 
yair bhuktair amritena 'va triptà jàtà vayam tadi. आ 
kshine 'hni ca, 'abdhan patite súrye, jyotibhir ambare 
tat-pàtocchalitair ambhah-çikarair iva púrite, 31 
tad-vairägyäd iva pràci-çriñbga-tapovanam 
samvita-candrikà-dhauta-valkale çaçini çrite, m 
eka-sthängpavishtänäm kritàçesha-sva-karmanám | 
muninäm crime tatra darçanàya gatà vayam. 33 ў 
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pranipatya 'upavishtäg ca kritätithyaih priyamvadaih, 
akuto yüyam?» iti kshiprät prishtäh smas tair maharshibhih. » 
tato munikumärena tena tebhyo niveditah 
tad-agrama-pravecinto vrittänto "smad-nibandhanah. 35 
atha ‘asmin atra Kanvikhyo jiiknf monir abhåshata : 
akim evam vira-porushi api klaivyam gatih stha, bhoh? 56 = 
aäpady abhagna-dhairyatram, sampady anabhimänitä, 
«уай utsähasya ca ‘atydgas, tad hi sat-purusha-vratam. 37 
«mahäntag ca mahänty eva kriechräny ultirya dhairyatah, 
« mahato "rthän samäsädya, mahac-gabdam aväpnuyuh. zs 
aiyam Sundarasenasya tathä ca gniyatim kathi, 79 
a yathà Mandàravaty-arthe kleças tena 'anvabhúyata.s 39 g 
ity uktvà sa munih Kanvah, sarveshv atra maharshishu 
asmäsı ca 'upagrinvatsu, kathäm ‘etim avarmayat: 40 


Asty älamkrita-kauveri-dig-mukbo Nishadhäbhidhah 
deças; tatra 'Alakà nàma babhúva nagari purà, 41 
yasyım sadaiva sarvirtha-samriddhi-sukhito janah, 
kevalam ratnadipänäm àsic çaçvad anirvritih. 42 ` 
tasyûm anvartha-nämä 'abhüd Mahäseno mahipatih, 
Carsjanmädbhutätyugra-pratäpa-plushta-gAtravah. 43 
tasya rajno mahämantri Gunapälita ity abhit 
sauryälayo mahi-bhära-vodhä, Cesha iva "aparah. # 
tasmin nyasta-bharasya 'nsya sukhinah kshapita-drishah 
devyäm Caciprabhikhyayam utpede nripateh sutah 4 
nämnA Sundaraseno, yah dont apy acicur gunaih 
gaurya-saundarya-lakshmibhyäm svayamvara-patir vritah, 4 

tasya räjasutasya 'atra guräs tulya-vayo-gunäh 
A bälyat saba samvriddbä babhürah paica mantrinah: 47 
Candaprabho, Bhimabhujas, tathä Vyüghraparäkramah, 
viro Vikramagaktig ca, Dridhabuddbig ca paücamah, 48 
te ca sarve mahä-satträ bala-boddhi-samanvitäh 
kulinäh svämi-bhaktäg en ruta-jñà api pakshinám. 0 
tail samam sa uvisa 'atra ràjaputrah pitur grihe 
anuripim vinà bhàryám, taruno 'py aparigrahah. so 
sanamräkramanam çauryam, dhanam nija-bhujàrjitam, 
abhàryà rüpànurúpà ca purushasya "ha yujyate; st 
aanyathà tu kim etena rúpenšápi?s 'ity acintayat 
sa ca Sundaraseno ‘вац viras taih sacivaih saba. se 

ekadà ca 'anvitah sainyair vayasyais taiç ca pañcabhih 
niryayau mrigayä-hetor nagaryäh sa nripätmajah. 5з 
niryantam ca dadarça 'etam düra-deräntarägatä 
käpi Kätyäyani näma praudhä pravräjikä 'uttama. si 
« Arohinikag Candro "yam? kim väpy Aratikah Smarah?s 
iti ca 'amànusham vikshya tad-rúpam sh vyacintayat. 55 





yA -љасіуй -kū e Yyagrega celasi. sp. ie 

atha 'uccaih vn ea anti tam sà kruddhà' 'uváca tipast SCH 

ana crinoshy & kasmàd, räjaputra, mamäpy uho? s 

«kasya 'aham na- 'arcità prithryäm гіјдо тајаѕшаѕуа уа? е С 
“evam eva са багро ‘yam yadi te yanvanĝdibhih, a =. =- wë 
«tad- Mandäravatip kanyanm Hansadvipegvaråtmajàm ; š 35 
sajagallaláma-bhútàm ced bhàryátvena tvam àšpsyusi, 61 “> ; э 
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tac çrutvà tàpasi sà tam mvàca; eçrinn, vacmy adah | 
किक sadvipdn bhramdmı prithivim gt ei š 
bhramanti pràptavaty asmi Hansadvipam prasañgatah. 1 
statra Mandaradevasya ràjño drishtà mayá sutî, +3 
devapuiropabbogirha, drigya na ‘apanya-karmabhilr, 
«уй कक य Hy akhyim dhatte , (rir iva nàndani 6 - e 


tasya meae t smilriço- nåsty- eva 'anyo 'tra.bhútale, . i 

a jûne rati tv eko_bhavàns rüpa-sampadam. 1 ° | 

«уз sà na drishtà, viphale teshám netre ca janma en. 

iti çrutvá ca-tapasyà mukhàd ràjasute 'brvit: m ` ` 

atasyås tad tädricnm rüpam pasyàámo, 'mba, vayam kathum?a 

etat tad-vacanam sçrnlvà, sàpi prayràjiká 'abhyadhàt: ji 

saham citrapate (äm cz taikàále | 

evahe valgulikäntah-sikäm; kautukam yadi, driçyatámls 74 

eram uktarati tasmai tushtàya nripa-súnave 

krishtivà valguhkaátah si citrastbim fim adarçayat. 2 

so pi Snndarasenas tûm Капуй citragatàm api 

vicitra-rúpám ànanda-mbsyandam prayilokayan, 
mifica-kantaka-cilair angair äste sma taıkshanam, 

kilitah 


ush Pushpacàpäsya bipair iva nirantaraih. 77 
nçrinvann avadaınn apacyann eva kimcana, 
tanmayi-bhúya citrastha iva so 'py abhavac сігаиз, 78 
Abbandl d. DMG. TV, 5. 26 
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tad drishtvi, mantrinas tasya tapasvinim: ` 
särye, Sundarssenam:tvam'devam atra pate likhatm = -7 
a sadrigälekhya-vijnänam tävad vikshämahe (ата. к. May kin” 
tac erutvaiva, lilekha ’etam kumäram tatkshanat pate. eo 7 
am drishfvä, sarve 'py atra 'evam abruvan: 





visarmyàdo  bhagavyatyà m В] Б 

wanyam kumàra evalss "ti citre ‘smin jiyate bi dhib. 

«tad Mandàravatidevi-růpam na 'atra visarnyadet.xs Bz 
ity nktavatsu saciveshr, Atta-citrapata-dvayah 

pritah Sundarasenas tàm pújayaàmàsa tàpasim. ss 

Yisrijya ca yathirham (äm ekasthäna-niräsinim 





dr 
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= F 


- Viveça "abhyantaragriham  käntä-citrapafım хаһан. , a 


“kim mukbarm, kimu kàntyà ayat kshilitiikn-malah gagi? 
a ràjyñábhisheka-kalacau Smarasya 'etàv, uta stanaut 6 

u Jaharyo rüpa-jaladheh kim etäs trivali-latäh? = ` 

s nitambah kim ayam, kim và vilàsa-çayanam габер 86 
iti citragatim titra pratyañgam tim vibhävayan 





tathaiva ca 'anvaham tishthann àhàràdi-parññmukhah At. 
sınara-jvara-vynfhäkräntah so "Ipair eva "abbavamd dinsih. 8 . 
tad buddhvà 'àgatya pitarau tasya papracehatah sakhin- 
Cadiprahhh-Muhisenan svairam äsvasthya-kärennım. 
tad-vaynsydg en te tàbhyàm tathà sarvam tàd abruvan 
yathà 'atra hetuthm präptä Hausadvipa-nripätmaji. ® 
tatab Sundarasenam lam Mabäseno јарада sah | 
ee, kim gahyate "Апе khalv abhishvañga esha te? ` 
yàratnam hi Mandäravati yogyä tavaiva så,- | f 
s mitram Mandàradevaç ca paramam tat-pità mama, @ ~ = ~ 
ब जित düta-sädhre yukte ca KA ‘asminn arthe kadarthand?» 
evam tam uktvä- sammantrya, kanyäm tám tasya yñcitum Q 
ràjño Mandàradevasya Hansadyipam visrishtavan ` - z. 
Чат Surathadeväkbhyam sa Mahàsena-bhúpatib. % 5 
dadan Sundarasemam tam tàpasyá hkhitam tayå किटक лез 
haste citrapate tasya rüpotkarsha-pradarçake.:.9 | 
sa däin caturam gatvà, präpya -tafe puram 
Mahendräditya-nripateh Gagähkapnra-samjnakam | 
tatah- pravahanärüidho Hansadripam avipe < ; 
dinair Mandäradevasya nripates tasya mandiram. 97 
drähsthair Aveditas tatra pravicya “antar, vilokya sah ~- 
yathivat tam nripam dito datta-kaugaliko 'bbyadhàt: а 
«samdishbtam te, maharäja, Mahäsenena bhübhritä 
sr deht Sundarasenäya mat-puträya nijäm sutäm! 
aa pate "bhilikhitä si bi „се 
watàpasyà, kanyakiáratnam ity Anîya ‘iba darcith, wo ` А 
ripänurüpyäc ca 'asmáàbhir jàtecchwir likhitam pate . re 
“«rüpam Sundarasenasyäpy, atra prahitam- ikshyatäm, wm “> 















siti samdiçya haste me pato ràjnà 'ayam arpitah > 5 Ика o 
«drigyatim, yujyatàm,. deva, madhunà màdhavi-latà!s ив . IDET. 
etad dütäd vacah grutvä, harshäd ànàyayad nripah बडा r 
sutäm sa Mandäravatim, devim tasyäg са mätaram. je ° 
täbhyäm saha tam udghätya drishtvä eitrapatam ca sah, — 
stulyo, mad-Juhituh prithvyäm nästi», 'ity etam madam Jahan, ios 
jägåda ca: e'amunà ràjaputrena yadi yujyate, 5-2 
stad asyà rúpa-nirmànam sutàyàh saphalam. mama. 106 
‚canena,rahitä na .'eshä räjate, na 'anayñpy asan; d 
kà hy abjini vinà hansam, kaç ca hanso 'bjinim vinà ? a 107 
iti rajah ‘udite, rijiiyim çraddhàvatyàm ativa ca, e 
sà Mandàravati jajñe sadyo madana-mohià. we ` — 
tasthau citrapata-nyasta-niçcalotphulla-locanàá i 
adhishthità iva supti 'iva vinidrà lkhità 'iva ca. ию 
tato Mandüradevah. sväm sutäm drishtvà tathà-vidhàm 
ай Кгйуа ca tad-dänam, sa tam айат аріјауаё, Мо - 
anyedyuh prähinod räjä pratiditam ca sa svakam - 
vipram Kumäradattäkhyam Mahäsena-nripam prati, iil 
jagäda.ca "ubbär api tau: egatvà tam Alakeçvaram 
mama väkyäd Mabäsenam räjünam vadatam drutam: ım . 
sasauhärdena maya ќйғаќ Капуй. даа; tad ncyatam, — .. 
aatvat-putrah kim iha 'äyätu, kim kanyı 'atra prabiyatäm?ss из 
iti ràjñà ‘ukta-samdegan tatah pravrabamena tau 
saha prayayatur Фах abdhi-märgena satvaram, 114 
Cagiikapuram àsàdya, tatah sthala-pathena tau 
وا‎ purim7riddhûm Alskäm Alakim iva. us 
yetya -sadma, 'alra pravisya ca yathociıtam ët SS 
kritädaram Mahisenam ràjànam tiv apaçyatám. 116 | 
tam ca Mandaàradevoktam pratisamdeçam 
ràjñe tasmai, sa ca çrutvà tnshtas tau-dvàv apüjayat. nz 
prishtvà ca kanyà-janmarksham tasmàt tat-pitri-dütatah 
lagnam vivàhe papraccha súnoh sa ganakàn ппраһ. ив. 
te ca màsa-traye çukla-pañcamyàm màzi kártike — - 
lagnam tasmai vadanti sma çubham badhıra varasya ca. 119 
tasmin lagne vivabam са sünoç ca preshanam tadà - 
iti Mandiradevaya samdidega 'Alaki-patih, ию ., Wo 
haste Kumäradattasya tad-diltasya 'ajparasya ca ` E 
Candrasvämy-abhidbänasya svasya Iekhe 'bbilikhya sah: pa ` 
tau ca dütau tato gatvà,: lekham à tathaiva tam, — 
Hansadvipeçvarasya 'agre tasya sarvam cacansatah, 1% e 
so pi råjà atathà!» ‘ity unktvá, Candrasvàminam arcıtam 
vyasrıjat tam Mahäsena-dütam sva-srämino 'ntikam: 193 kees 
pratyögate lakám tasminn ukta-kärya = 
lagna-pratikshäs te tasthnh sarve ‘py ubhaya-pikshayoh. 124 
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tävac ca Hausadvipe sa prêk citrapata-darganat RN Ka, 
jAtänurägä Mandäravati, tam cira-bhävinam ı8 -— - ` F 
vivàha-lagnam buddhva tu, tävat- kramäsahä Een 
preyasy alyutsuk& gädham samtepe madenägninä. 1% "eg 
añgàára-varsháWam añge са candanair api lepanam, eh 
DEEN i samtapla-sikatåstarah, 11, ` 
dipta-dävänala- h sudhànçor api raçmayah 
tasyàh Sundarnsenotka-cetaso vata jajmre, í 
mauna-sthä varjitäbärk viraba-vratam àçrità 
äkuläpta-sakbi-prishtä, kriechrädl eram uvàca sû: 129 
asakhi, düre vivàho me, na ca gaknomi tam vinà ш 
avaram pratikshitum kälaım Alakàdhipateh sutam. 130 
айо decag ca kälag ca, vicıträ ca gatir vidheh 
atad atra madhye ko vetti, kim kasya "iha bhavishyati? 151 
«tal me martavyam evas, "iti vadanti virahäturä 
jagimn Mandäravati sadyah sà vishamàm. daçàm. 132 
bul buddhva tat-sakhi-vakträt, tam ca drishtvà tathà-vidlhiim, 
suabhäryo mantrayämäsa tat-pità saha mantribhih: 
aråjà sa mitram asmikam Mahiseno ‘Inka-path, -- 
a ezhà ca Mandaravati kilam sodhum iha "akshamd; in 
stat ki frapa? yathà ca “astu, tatraiva preshyatim iyam! . 
«käntäntika-sthä dhrityä hi kälakshepam sahishyate.» 135 
2 ilocya ‘samigvisya tim Mandäravatim sutäm 
Агоруа ca pravahane sadhanim saparicchadàám, po É 
çubhe 'hani tato Hansadvipåd ambudhi-vartmanà , 
vivàha-hetor vidhivaj janani-krita-mangalám, 137 
Vinitamati-nimanam saha dattvà svn-mantrinam, 
rûja Mandäradero "sau visasarja “Alakim prati; De 
tato dinàniskaticid yàvat pravahapena sà 
prayàti Mandàravati ràjaputri mahodadhan, 1 
akasmàt tàvad nttasthan garjan jalada-taskarah 
sasütkära-marud-ghora-mukta-dhärä-garotkarah, 10 . 
kshanàc ca dúram àkrishya vidhinà ‘iva baliyasi 
vàtena tasyà vahanam hanyamànam abhajyata, HL 
magne tasmin parivàre Vinitamatinà saha, . 
mamajja tasyàh sakalam bhàndàzgàram mahodadhan, 1 
sà tv abdhini rajaputri jivanty eva 'ürmi-bàhunà 
utkshipya nitvà nikate kshiptà velà-vane tadê. ıa | 
kva 'abdhanu patah, kva ca 'atyoccena "ürminà pràpanam vanc? 
bhavitavyasya na 'asàdhyam driçyate, vata driçyatàml 143 
tatah si tàdriçi trasta-vihvalà, vijane vane 
drishtvà "ekäkinam almanam hšàbdbàv apatat punah, 145 
“Куа prasthitàsmi? Аға pràptà? kva ¿aw me sa-paricchadah? 
akva Vinitamatir? vrittam akasmàt kim îdam mama? ı4 
«mandabhägyä kra gacchämi? bà'hatĝsmi! karomi kim? | 
«nttäritä, hata-vidhe, kim ahamıjaladbes tvaya? nz . wär ach 
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«hà tàta! bà "amba ek ek ryaputra putra ‘Alaka-pateh! . K 
ctviim apripya vipadye "ham, pasya! kim triyase na mim?» ts 
te Ad vilapanti ca sd Mandiravati bbrigam  , | 7 2 





äi va I Ins Ka 
ргагигейа "agrubbig chinna-hära-muk muktäpha va lppaminih. 143 "23. Ch 
tàvac cn nàtidúra-sthàt tatra "ügramapadäd munih ` 00000 ч | 
ajapama Matangäkhyah snätum jalanidher jale. 150 ° A? ) 
a bila srs ne? duhitra Yamundkhyaya ` А 2 
anvitas, tam rishis tasyäh çuçràva rudita-dhvanim, pm ` y 
upetya kripayá tàm ca dadarça tanayá-yatah, ° : 
yútha-brashtàm iva mrigim dilkshu kshiptšrta-lpeanam. te D 
aki tvam? vane "tra te präptih katham ? kasmüc ca rodishi? s 
iti tim ca sa. papraccha maharslih suigdhaya girä. 153 
tatas tam sakripam drisbtvä, sà Mandàravati amb 
äcvasya "akathayat’ tasmai sva-vrittäntam trapà-natà. 15) 
atha sa pranidhyäya 'etäm Matahga-munir abravit: 
P “räjaputri, wishädena kritam! dhritim aväpnuhi! 155 
« cirtsha-pegalängim tväm bädhate kleca-viplavah; 
«apekshante hi vipadah kim pelavam „pelavam? 156 
«Бағай tv aciräd era patim präpsyaty abhipsitam; 
«atad ågaccha 'àçramam tävad nitidliram ito mama!» 157 
utatra "anaya mät-sutaya saha 'ässva sva-grihe yathä!» 
ee I a ala NOR cn ME, m urn 
iti tim sm samägväsya, kritvä snänam mahä-munih 
ninäya Mandäravatim ügramam svam sutänvitah. 1% 
talra sh snmyati tasthan bhartri-samgama-kiikshini 
paricaryà-vinodena tasya ’rishes tat-sulänvitä. 10 
aträntare ca 'Alakäyäm dinäni gamıyan sada 
tasyäm sa Mandäravati-viväba-divasonmmklah , 16 
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kêlam Sundaraseno 'pi cirotkanthà-kriço nayan, ` ` 
àsid E svair mitraig Candaprabhädibhih. je: 





kramic ca lagna-divase pratyásanne, pità nripah 
tary yàtrà ‚sandrombham Hansadvipam prati vyadhàt. 13 
cübhbe "hni ca tatah pràyàt krita-prasthina-mañgalah E 
sainyaih Sundarasenah kêhmiam kampayan sa nripátmajah. 164 
gacchan kramena samprápa tushtah sa sacivànvitah ei 
tiràbharanam ambhodheh tac Caçàükapuram puram, 165 
tatra pratyndgato ràjñà pragrayävanatena sah 
buddhvà Mnhendràdityena praviveça 'anugaih saha, 166 
vàtyayamÀna-rüpa-çrih paura-stri-padminivane, ° 
samàsashda ca 'àrüdha-vàrano ràja-mandiram. 167 
tatra 'upacaritas tena een ar 
pratipannännyätrena sa vicagrä пат. м8 
epi vidi uttirya tam aham prapnuyim priyàm 
a navgelhä-sulabha-prema-kjja-sädhvasa-silinim? 10 к 
u ûliîgyamûnûm «ата mà!an "iti lapantiım gur am ta lam?s 
ity-ädibhir anaisbit tàm yàminim ва manorathaih. 12 
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Wi pràtas ca 'atraiva nagare sthàpa арг уйуй ич sva-sainikam KR Ki kg 
 Mahendràditya-sahitah külam varinidher yayati. mm 2 
tatra tena samam ràjñà svayam pravaha “mahat Кес 
åruroha ‘ekam anngmb u-pürnam sva-sacivair yutah; í 
= dvitiyasmin pravabane räjaputrah pariechadam — 
| avagya-neyam samkshiptam samäropitaräng ca sab: 175 
tato mukte pravahane cala-vAtapatadhraje | + 
abhiprayayatus te dve diçam dakshinapaçcimám, 13 
dvitreshv ahahsu yàteshu, gacchatoç ca 'ambudhan tayoh, 
E akasmäd udabhüt tatra mahän utpäta-märutah; 175 
| «аһо vàyur apürvo "yam!s ity Accarya-vachd iva 
vyäghürnante sma jaläadhes tateshu vana-räjayah; re ` 
vyatyastäg ca mühur vätäd ndharottaratêm yayuh 
väridher väri-nicayä bbäväh käla-kramäd iva. 177 F 
àkrandena samam datte ratnair arghe mahàbdhaye, 
рғауаіпепа saha 'apäste karnadhärair maratpate, 178 © 
muktàsu jivitàçàbhih saha sarvaih sasambhramaih 
gilasu grihkhaldbaddhasy atigurvishn sarvatih, Im. 
tarahgatkshipta-nikshipte, a का वी ३010011111 
prabhrematur pravahane prayuddha iva te ubhe. I . 
tatah Sundarasenas tad Jdrishtvà, 'adhairyád iva 'åsanàt 
calitas tam uvàca "idam esra f 181 
a mama ‘apumyair akände vah pralayo ‘yam npasthitah; 
s tad na с̧акпошу aham drashtum, kshipàámy àtmànam ambudhau.s ш? 
KR g ity uktvà svottariyepa baddhvà parikaram drutam, 
sa ràjaputro jaladban tatra 'àtmåànam apätayat. 163 
tnd drishfvä tad-vayasyäs te райса Candaprabhådayah 
Mähendräditya-sahitäs tatrgiva 'àtmànam akshipan. 184 
bähubhyäm ca tarantas te nadinam gata-sambhramäh 
sarve 'pi 'itas tato jagmur vibhrashtà vici-vegatah. 185 
| kshanäc ca çánte pavane, nih-çabda-stimito "mbudhih 
dadan pragänta-kopasya sajjanasya samänatäm. im Sei 
tàvac ca vàtena kuto ‘py Anitäm yänapätrikäm | < 
präpa Sundaraseno "tra sahito Dridhabuddhinä, 87 ~ 








tim 'àruroha са “ekena samam tena sva-mantrinà, 
ч samjivana-pramayayor antar dolàm iva 'aparäm. 188 
š tato digam ajänänah, payomayam iva 'akhiläm 
prabhrasbta-paurushah pacyan devatä-caranas tada, тәр. 
näyä mandänukülena devena va nabhasvatà | 
sampreryamänayk firam präpito "bhüt tribhir ‘dinaih. 190 
tatas tira-vilagnáyám tasyam ätma-ılvitiyakah 
sthalam ca jiritächm са samam adhyäruroha sah, 191 
tafra-sthag ca samägvasya Dridhabuddbim ahbäshata:  - 
- 1 nttirno я ambudher asmi, Pätäläd apy adho gatah; ım -- 
| * yato Vikramacaktim tam tam ca Vyaghraparäkramam ` 
* Candaprabham Bhbimabhujam saciväns täns tathà-vidhán, ra 
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ity-àdi tat tad yûvat tam Dridhabuddhir braviti sah, 
Lead àjagmatus tatra snänärthbam tåpasåv ubhau. 197 

tau vilokya vishangam tam räjaputram, upetya ca | 
paripricchya ca yrittàantam, sàdhú sadayam ûcatuh Ce "Si 
asumate, na 'anyathàbhàvam balinah pürva-karmanah | 
sapi deväh ksbamäh kartum sukha-duhkha-pradäyinah; 








í 195 
ahàtum icchann ato duhkham dhirah sukritam àcaret, .. 
«sû hi pratikriyå tasya, na çokah çàátanas tanoh. жю : 
atad vishàdam jahibi tram, çariram raksha dhairyatabi — 

a carire sati, ko näma purushärtho na sidhyatit mi | 

« kalyina-lakshanpag car asi, bhàvy avaçyam çubham tava,® 

ity uktvà tau samàçvàsya ninyatuh sväcramam mini. Se 

tatra kähccie ca divasän pratiksban sa nripälmajah 

tasthau Sundaraseno ‘tha Dridhabuddhi-samanvitah. 93. 
aträntare ca tad-mantri dorbhyäm Bhimabhujo "mbudhim 

tirtvä Vikramagaktig ca dran prithak präpatus talam. 24 

«asmadvad uttarej jätu so "pie, 'ily ägh-vagdc ca tan 

mahätavim vivigatug cinvanan duhkba-mohitau,. 205 

geshau tal-sacivan Candaprabha-Vyäghraparäkraman 

raja Mahendradityag ca tathaiva 'uttirya väridhim, %% 

ärtäh Sundarasenam tam anvisbya ‘aprapys, duhkhitäh 

abhagna-labdha-vahanäs tac Gagänkapuram yayuh. %7 

tatas tau- mantripau tatra tac ca prak stbäpitap balam 

rudanto WHühta-vrittäntä yayuh svàm Alakäm purim. खाल 

prapteshv aràjatanayeshv anuçocatsu teshu ca, _ 

äkrandaikamayi jajüe puri ргагобйа-ргаја, 209 ` 

"Mahäseno nripag ca 'atra saderiko nigamya tam 

sutodantam na yat prinair jabe, tad balam ñyushah. no 

deha-tyàgodyatam tam ca sadevikam nyavàrayan 4 

sacivÀ vacanais tais tair darçitàçopapattibbib. zu | 

tatah sa vagari-vahye Svayambhy-ayalane nripah | 

sünoh pravrittim cinvànas tapasy atra àsta sànugah. ° ° 
(ахай Mandäradevo “pi Hansadyipe sa bhipatih 

jàmàtur duhituç ca 'abdbi-påtodantam abudbyata. 213 

cugriva ca 'Alaki-praptam jimatr-saciva-dvayam, 

Mahäsena-nripam ca 'hsthà-dhrita-prànam tapah-sthitam. %H 

tatah so 'pi sutä-goka-kätaro marangJyamät 

vårito mantribhis svais tais, teshu nyasta-bharo , nripah 215 

Mahàsena-nripasya `agàt pàrçvam tasya 'Alakàm purim 

sama-duhkhasya, sabito devyä Kandarpasenayä, 216 
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a çakyà hi kena niçcetum durjñànà niyater gatih?» 196 | 
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Yüääta-Mandäravati-vrittäntädhika-duhkhind ` 
 Mahäsenfvanigena sumigumya "anvagocatı. 218. 
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atad eva 'aham samam tena karishyàmisx, t nicci 










tenaiva saha tatra 'àsit tapasyan niyntendriyah . 
mitägi darbha-gayano Hansadvipegvaro "pi sah. am 

evap Jhäfrä vikirmeshu teshu sarveshv itas talah. ` 
mirutena "Tea parneshu, prasthäya sräcramät tatah, शा 
daivät Sundaraseno "tra Matahgarshy-ägramasya sah 
tasya pràpa 'antikam, yatra sà Mandäravati athitä. en- 
tatra nänä-rasäneka-paripakra-phalänataih ` 
niruddha-tiram tarubhir dadarça 'accha-jalarn sarah. oe 
çràntas tasmin krita-anàno bhukta-svädu-phalas, tatah 
Dridbabuddhi-sakho gatvä präpa "ekäm vana-nimnagim. u ` 
tasyäs firena gacchang cn, lngäyatana-päreratah ` 
sa puslpävacaya-vyagrä drishtavän muni-kanyakäh, 23 
täsim madhye dadarça, ‘ekim kanyám lokaika-sundarim х 
käntyä prakäcayantim са jyotsnayà "уа 'akhilam vanam, 25 
vilokitena kurvänäm. phulla-nilotpala diyah, _ | 
tanvatim carana-nyasair avanau nalini-vanam. msa -o 

a kà 'iyam? Sahasranayana-prekshaniyà kim Apsaräh? 
« vana-grir athavä pushpa-lagnägrakara-pallavä® етт 
& bahu-divyähganä-sargs-siddhäbhyäsenn vedhasi 
«elasyi nirmitam idam nünam atyadbhutam vapuh. = 
etusyáç ca 'anuharaty eshà citra-drishtåkriter aho 
“priyäyä mama Mandàravatyàh; sniva bhave:l na kim? ps 
a katham cà 7”efat? kva så Hansadripe, kva ‘etal yvanñántaram? 
atatra jànimahe, kà 'iyam kutah kutra ha bhitmini. 2 озо 
iti räjasutas tam ca Dridhabuddhim jagäda sah, у) 
Dridhabuddbig ca, drishtvä täm varakanyam, tudi "abravit: эз 
«апуаїта, deva! kà hy asyà vanapushpamayeshy api 


| ‘a hära-känei-kaläpädi-bhangir äbharaneshy -iyam? a» 


na ea “dam jàyate rúpam saukumäryam ca känane; | 

«(ай бууй, гаја-Капуй уй kipy eshà, na 'rishi-kanyakä, #53 

suttishthàvah kshanam jñàtum iba», 'iti Dridhabuddhinà | 

ukte, tau tasthatus tatra pädapäntaritäv ubhau, 234 he EE 
tàvac ca 'uccita-pushpás tà muni-kanyis taya saha “ж 

varakanyakayä suälum saritam tim avataran. #35 | नि 

tatra täsu jalakridä-pravrittäsu, vidher vaçàt 

gràhena 'àgatya jagrihe smiva 'atra varakanyaka. эз 

tad vilokyaiva, tat-kàlam Капуйз tis tatra vibvalih : 

eakrandur Artis: stràyadhvam tráyadhvam, vana-devatäh! +37 

1eshi bi Mandàravati snànti na ‘yim açañkitam 

“Brahena 'àgatya tarasi grihiti hà vipad yate ! = 

etac çrutvaiva, kim saiva syàt priyà?s 'iti pradhävya sah 

drutam Sundarasenas tam gräham kshurikayü 'abadhit, on 





apràneçasya "Alakä-nätha-tanayasya sujanmanah. m | | 
«apî nûma sa eva syàd? dhig dhig duçcintitam mama! ` 
aidrigah sa videsa-sthah gäntam mA bhüt kadacana! tka ` © 
atad na anya-pnrushopänte sthätum yuktam mama 'adhunä 


a vrajämi tad itah; svasti bhavatv asmai mahätmane!» #44 ` "Ke 
ili samcintya Mandäravati prähn sma täh sakbih 
«pranamya ‘etam mahibhipam eta! yamo "dhunä vayam,.» = 1 

tac çrutvà bahn-sàdhàro nàma-cravana-màtratah वि. z 8 
pràg anucchinna-samdeho, ràjaputrah sa tat-sakhim & ` i 


ekim Sundaraseno "tra papraceba 'Akhyàya tim: egubhe! 
€ kasya- 'àtmajà, kidrigi "iyam sakhi vah? kautukam bi me.» 97 
iti tam prishtavantam så muni-kanyšá 'evam abhyadhàt 
«räjno Mandäradevasya Hausadvipa-pater iyam 248 a 
esutä Mandäravaty-äkhyä kumäri, räja-sinave { 
adatum Sundarasenäya niyamänd "Alakäm purim, 
«bhagna-pravahana 'ambhodhäv utkshiptä vieibhis tate 
‘«änitä "iba kila pripya Matahga-munind 'ägramam.» #0 

eram ukte taya, harsba-visbädäkulitam sakhä 
nrityan Sundarasenam tam Dridhabuddhir uváca sah: ти 
e dishtyà "adya Mandäravati-devi-läbhena vardhase! 
capi 'eshä hi na, ya 'asmäkam manoratha-pathe 'py abhût.s we 
ity uktvä, за sakhis tasydh priechantir muni-kanyakäh 
abodhayat sva-vrittäntam; täh sakhim tûm anandayın, = 
tatah Sundarasenasya; «hä "Aryaputra!s ty udirya sa "p 
papita Mandaravati rudati tasya pidayoh, 
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so 'py äglishya, ruroda 'etüm; rudatos tatra ca 'elayoh D — > | 
arudan karunärdräni käshthäny api trinäny api. 255 аку | 
RS 


gatvà 'atha muni-kanyàbhis tàbhih sa cråvito drutam x 

äjagäma munis tatra Matañgo Yamaunànvitah. 2% D 

во ‘та Sundarasenam tam äcväsya carananatam ` a 

Mandäravatyä sahitam ninäya nijam Agramam. =57 K 
d-ahaç са tad-àtithya-viçràntam jäta-nirvritim, w 

anyedyuh sa tam dha sma ràjaputram mahà-munih:; x5 

z pet mayi, putra, gantavyam kàryato 'Jhunà, 

| Mandàravati-yukto gaccha tvam Alakim prati. so 

#latra rijasutim etäm pariniya 'anupàlayeh, 

a sul "iti pratipanná hi tubhyam eshà mayà 'arpità 

a suciram ca '`anayà sàrdham prithvi-räjyam karishyasi, 

ssaciving ca nijän sarvdn aciràt tàn avåpsyasi.» at 

ity uktvà sabadhúkam tam àmantrya nabhasà yayau 

munr Yamunayà sàkam duhitrà ға sva-tulyayà, शात 
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. talah Sundarasene "pi sa Mandäravati-yutah | ` 


` Dridhabuddbi-sahäyug ca proccacäln "ügramät Кабар. эз > 
` pràpya vàrinidhes tiram, dadarga nikatägatam ° 


SCHT 
kenipy adhishthitam pind bapijd vahanam ghd: 
ayàce ca 'àçrayam tasminn adhva-sankarya-lobhatal . 
Dridhabuddhi-mukbena ‘drat tat-patim tam baniksutam. w 
so “pi tire atathà!s ty asya vahanam tad adhaukayat 
tam Mandäravatim paçyan, kubanik smara-mohitah. 26 
tatah” Sundaraseno tra täm äropya 'agratah priyam 
tata-sthitah sann ärodhum àtmanà yàvad icchati, 
tävat sa karnadhärasya snmigäm kritvä banig drutam 
vahanam cälayımäsa para=stri-lolubhah sathah, ә 
krandad-räjasutam tac ca kshanena "adrishtigocaram 
abhüt Sundarasenasya vahanam tasya pacyatah, = | 

uhi dhik! cauraih pramushito “smile 'ity ükrandan papäta sah 

vilapañç ca ciram so "tra jagade Dridhabuddbinä 


«uttishbthal munca vaıklavyam! na 'ayam virocitah kramah. 


aehi! cauram tam anveshtum gacchivo tena vartmani,. îl 
väpat-käle tikashte pi na 'utsähas tyajyate budhaih.» 
= 5 т" 
iti sambodhitas tena kathamcid Dridkabuddhinä 
firät Sundaraseno 'bdher utthäya -prasthito "bhavat. 973 
acchan kramic ca, shi evi! ha Mandaravati!s “iti sah 


C ilapan sägrur, anicam samtapto virahäguinä, 274 


irah, saväshpaika-Dridhabuddbi-pariechadah, 
vivega sonmäda iva vyämohena mabad vanam. 275 
па ca "atra ganayämäsa sakhyus tasya vaco hitam, 
tatra tatra 'abhyadhàvat tn kevalam Jayitämayah. 2% 
a unnidra-pushpåbharapà bapik-eauràt palàyità 


«арма за рпуа sà зуйй?» rti phullàsu vallishn; 277 


a bhayàt saro-nimagoà kim, vadanam pakshmaleksbanam 

sunnamya iva’ ikshate sd mim?s iti ca 'abjeshu cälishu; 

a kim vyàharati sà 'eshà "atra mugdhá màm mañju-bhàshinifa 

iti patra-latä-channa kokilä-küjiteshv api: 29 

evam pratipadam muhyan, yathä 'arkena tathä "indanä 

tüpyamänah sa babhräma tulya-naktamdinag am, om 7 
kathameid nirgatas tasmad запа! sa-Dridhabuddbikah — 

räjaputro “tha samprips marga-bhrashlo mabätavim, 

udagra-khadga sinhädhishthäna-bhishanäm, 

senäm iva sudurdnrgar dasyu-senäa-nishevitäm. 9 neh 


tim gähamänah sulabhänekäpäyäm niragrayäm 


durdaçám iva so "präpi Pulindair udyatäyudhaih, 
Bhagaraty-upahärärtham cinvadbhih purnsl 
Vindhyaketoh Pulindendrasyn "àjñayà tad-nivàsinab. z 
videço, viraha-kleço, nicàt paribhavo 'pi sah, 





anaharo, 'dhra-samtäpa; iti pancägni-riplave, 






am agnim aho widhih © .. Gë 
dhairyasya 'antam iva ‘ikshitum. 295 


sa yas tàn grahanàya pradh g: 
prishatka-varshino dasyün bahún kshurikayá 'abadhit. 287 eg 
tad buddhyi praishyata balam rijiid ‘anyad Vindhyaketund; ° ° = — 
tato 'pi subahúnç caurán yuddha-jño mijaghina sah T 
tatah sa savayasyo 'pi vranita-klànta-mürchitah "dzee “र 
baddhvà kàrágrihe nitvà Cavarais tair nicikshipe. %9 HN 8 

tatra kitotkaräkirne, jälakärälayävile è 
sücyamänähi-samchre nirmokair gala-lambibhih, %o 
gulpha-lagnocchalad-dhüliv, ükbu-khäta-vilolvane, 
antah-kshipta-sthitäneka-bhitäpanna-janäkule, жи 
nirayänäm iva 'utpatti-dhämmi dvau tûr apaçyatûm ټک‎ 
mantrinau, tadvad eva 'àdan baddhvà nita-sthitiv ubhau, zm ` 
yau fau prävigatäm tadvad atavim tirma-väridhi a ur Pi; 
tam anveshtum prabhum Bhimabhoja- tikau. 5 
tau rudantau parijiàya petatus tasya т hah ee 
so "pi tau pratyabhijñàtau kanthe väsbnäkulo "graktt, ou > 

tatah eatagunibhüita-duhkhäs te 'nyonya-darcanät 24 A 
Açvàsayadbhir aparair úcire bandhana-sthitaih: +% : ‚Мен 
ekritam dahbkhena! kim çakyam pürva-karma 'ativartitum? H A 
akim nà paçyatha sarveshàm saha mrityum upasthitam? эж k 
a àgaminyåm caturdaçyàm Pulinda-kshmàbhrità 'amunà | š 

А 


ж: 
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«Devyäh pagüpahärärtbam vayam ete hi sambhritäh. 29: 
atat kim соса? раіс citra jantushu kridato vidhehz 
«tad abhadram yathà, tadvad dadyàd bhadram sa eva vah.» 298 
ity nktä bandhana-sthais te baddhäs tatra "avatasthire; 
kashtam niranurodhatvam Apadäm sumahatsv арі. %9 

präptäyäm ca eaturdasyäm atra räjäjüayä tatah 
te sarve ‘py upabärärtham aniyanta "Ambikä-griham, xo 
dipa-jvälä-calaj-jihvam ghantäli-danta-mälaya vig 
vyàsakta-vira-çirasà ghoram mrityu-mukham yathà. so SC E 
tatra Sundarasenas tàm drishtvà Devim pramamya sah 
bhakti-prahvena manasi stuvatın evam vyajijnapat: sm 
a däritoddäma-Daityena Trisikhena 'açra-varshiná 
# gamitäsura-samläpe, pranatäbhaya-däyini! 
a nirväpaya prasannenn locanena "amrita-scyutä CN ч 
a drishtvà màm duhkba-dirasni-dapdham! devi, пато "siu tels au ` 

iti ràjasute tasmin vyàharaty eva, tatra sah 
äght püjayitum Devim Visdhyaketuh Pulinda-rät. sos 
tam drishtvaiva parijüäya Bhilla-rajam, trapänatah 3 | 
sa tàn Sundarasenah svAän vayasyän svairam abhyadhat: आहे ЖАН 
saho! saisha Pulindendro Vindhyaketur, upaiti yah “2 
atätasya рагстат serärtbam, bhuhkte ca 'etàm mahñtavim. x 
atad yad asiu, na vaktayyam asmähhir iha kimcana CA 
“çreyàn hi mànino mrityur, na "idrig ätma-prakäcanam.» s 
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tasya Su Aare епо "gre tad-bhrity EE Sea зи 
sa tam drishtvä Pulindendrah PT manig iva, 
«Ыт: kas tvam? kutag ca?» ‘iti арга ссһа рагіс̧айкнар. зм 
ayo “bam, yatah: kurudhvam, rat prastutam! kim anena vah?» 
iti Sundaraseno "pi Bhillendram pratyuväca (am. a | 
tatas tam samyag Alipat pratyabhijüäya, sambhramät 

ahi hi!a iti jalpann, avanau Vindhyaketuh papšta sah, зн 
abi mahäräja, püpena, Mahasena, mayi 'adhunà, 

a pagya, yushmat-prasädänäm ueitam kidrigam kritaim, 305 

a yal te präna-samah sünur nito 'vasthäm iba Zdriäm ` ` 
«devah Sundaraseno "yam, kuto ‘py evam iha "Agatahle at 
ity-àdy åçlishya tam råjaputram sa vyalapat tatli 
Vindhyaketur, yath& sarve 'py atra 'abhüúvann udaçravah. s7 
setad na bahu, yat pürvam pratyabhijñàtavan asr | 
aràjaputram imam; paçcàd vritte 'rthe kim vyadhäsyathäh? sis 

atat ko vishädo harshe "sminn?» ity ägväsyata {айр ca sah 

hrishtaih Sundarasenasya vayasyair Bhilln-bhüpatih. 319 

tatag са päda-patitah sa raja somamänayat 

prityä Sundarasenam tum mocitäkhiln-pum-pagum. Sa 

kritärcanag ca nilvä ’etam sva-pallim savayasyakam, 

kramäd upäcarat pathyair Abaddha-rranapattikam, 321 

papraccha са: є "ћа 'аратапат, rajaputra, kathar nu te? 

a mabat kautukam etad bi mama; tat kathyatämle iti. > 

tatah Sundarasenena sra-vrittänte 'nuvarnite, 3 
citnyamina-cetis iam Cavarendro jagida sah: 30 к 
„akva Mandàravati-hetor yàtrà? pråptih kva ca "ambudhan? ng 
«Куа Mataipagrama-praptih? kva taya tatra samgamah? s4 

akva 'apahärag ca banijä tasyá viçvàsatah panah? 

«Кта ca 'atavi-pravesas е? Krea 'upahäräya bandhanam? 38 
s akva ca 'asmäbhih pratyabhijnä, mrityor asmäc ca nirgamah?. 









. a vicitra-vidhaye tasmät sarvalhä vidhaye mamah! am 

utad na kåryå tvaya käntäm prati eintä, yate vidhih 
_ syathi "idam ükarot, Кагій tathä ‘etad api te drotam.» srr 
ili vådinam eva "etam Pulindendram drntdgatah 
nija-senäpatih pritah pravicyaiva vyajijüapat: 209 


ke G ` adera, 'ädäya dhanam bhüri striratnam ca 'atirápavat; 





т тр т 


. a pravishtah sänugnjanah ko "py etàm atavim banik; zm 


1 яға са buddhvà mayá gatvà sabalena sahänngah 


_ svashlabhya sa-dhann-strika ika 'ànito vabih sthitab.s 3m . 


tac çrutvà, <kim banik sa syàt, sà Mandáravati ca kim?s 
I Sundarasens ‘ntar Vindhyakctaç ca dadhyatah. 531 
> ж 

А: 
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a gatàsy apushpäbha e 1 
iti krandati tasming ca Drid 
priyim Sundarasenas (äm kanthe sarabha grahit. б = 
tato viraha-màlinyam ककी जी äri-jalena tan SCH Lé 
. kshilayantûv iva 'anyonyam, priyanu rurndatuç ciram. 336 
atha ‘ubhan tau samägväsya, Vindhyaketur uväca tam 
banijam: «kim tvay& dûrû vigvastasya hritäfo ili, x7 0 ү 
tato jagàda sa banig bhaya-gadgadayá giri Fe + "= 
ayrithà mayà dam nàçàya kritam, eshà tn rakshith 333 Pe, = 
апера 'adharshaniyena mahasgiva tapasvin ees 4 
«таһпі-јуаја лға sprashtom apy asan па gakitä maya, am . . k. 
sa kimca nitvà nijam degam gänta-manyuh prasäditä — | 
«parinetum abhipretä päpasya 'abhüd iyam mama.» so : 
ity uktavantam, ñdishta-hadham tena 'atra bhúbhuja 
so “tha Su nas tam raraksha banianm badhat, зи 
prànadhikam Gë tat tasya dhanodrekam ahàrayat; 
dine dine mriyante hi gatárthà, na gatàsavah. 
evam Sundarasenena tasmin baniji mocite 
präna-läbbena samtusbte yatheccham kripane gute, 
sa Vindhyaketur Adaya täp Mandäravatim nripah 
yuktah Sundarasenena sva-devi-mandiram yayan, 34 
tatra üàdiçya sa devim täm, snäna-vastränulepanaih | 
sammänya Mandäravatim, tadvat snàtam alamkritam 345 
svayam Sundarasenam tam upaveçya varñsane, 
prabhritair areayimisa mukti-mrigamadidibhih, 346 
` cakre tayoç ca dampatyoh samgamàd bhriçam utsavam 
sa ràjà muditüaçesha-pranritta-Cavaráñgranam. 347 
atha Sundarasenas tam anyedyur nripam abhyadhät: 
arüdham vranair me, siddharm ca yatheshfam; tad ito "dhani ag 
“yämo vayam sva-nagarim; tàtàya preshaya 'àçu tat 
a lekhahäram  savrittäntam mad-Agamana-cansinam!» 349 
ity ukto räjaputrena sa tena Gavaregrarah, 
tathaiva datta-samdesam lekhahäram visrishtavän. 30 ү 
sa lekhahárako yûvat tûm pripnoty Alakêm purim 


tävat tatra Mahäsenah, sadevikah sa bhúpatih, 3 
tasya Sundarasenasya prarritty-ajnäna-dahkhitah 


k 





agui-pravecäya 'udyuktah Cahkarayatanägratah as K- Zi i Kb x 
abhút kila 'anuçocadbhih pauraih parivrito 'khilaih | 2 3 
tam drishtvä sa Mahäsenam nripatim lekhahärakah 2 4 “с sia i 


upajngima Cavaro dhävann äveditätmakah, 354 men I a E 








Сын dhanush-pänir latänvag-baddha-mi 
e суйтаћ, kati-nivasanam viva- patramayam “dadha ihat. 355 
Аму; e dishtyà adya vardhase deva, yad Mandäravati-yutah 


a Kathd sdrit sdgare.. XI, 101; 





aputrah Sundarasenas te nistirya "ambhodhim Agatah! se 
«asmat-prabhor Vindhyaketoh sa hi präpya "antikam, prabho, 
u tenaiva säkam ägantum pravrittah, preshya mäm purah.» 357 
ity udirya ca tasya 'atra räjüah pädäntike nyadhät | 
lekham sa Bhilla-bhipäla-lekhahäro rahah-gweih. 355 
tato hrishtair janaih sarvaih krite kalakalärave, ` 
lekhe ca çràvite jüäte yathä-vritte mahädbhute, 359 
satkritya lekhahäram, за iyakta-gokah kritotsavah 
räjadhänip Mahäsena-nripah sarvaih saha ‘avigat, мо 
utsukaç ca tato 'nyedyah súnos tasya 'Agamishyatah 
agrato bhavitum prayad Hansadvipeçvarñnvilah. 364 
cacila caturahgam са balam tasya ‘атап tathä, 
asahya-marda-bhitá 'iva cakampe medini yathà. мз 

tàvat Sundaraseno 'pi sva-grihàbhimukbam tatah 
pratasthe Bhilla-pallitah sa Mandäravati-sakhah, 33 
bandhanägäara-labdhena tena Vikramaçaktinà | 
sakhyà Bhimabhujenäpi yuktah sa-Dridhabuddhikah. 3⁄4 
vàta-ranho-hayarúdhah sahita Vindhyaketunà 
Pulinda-sainyaih prithivim tanmayim iva darçayan. 365 
gacchan katipayair eva dinair märge dadarga tam 
pitarım sammukbäyätam sa-pariechada-bändhavam. зм 
tato 'varubhya turagät, sänandair vikshito. janaih 
upetya pädayos tasya savayasyo 'patat pituh. 367 
so "pi tam putram älokya räkä-candram ira "udadhbih 
ätmany eva na mäti sma harsholläsa-tarangitah. 38 
drishtvä ca Mandäravatim täm pädävanatäm snushàm 
älmänam kritinam mene kulam світа, nananda ca. 9 
tang ca (rn Dridhabuddhy-Adio prapatän putra-mantrinah, 
tato 'dhikam so 'bhyanandad Vindhyaketum ca tam nripah. 3m 

atha Sundaraseno "pi piträ tena niveditam 
natvä Mandäraderam tam graguram, mumude param. 271 


tau ca pürvägatau Candaprabha-Vyäghraparäkraman 


‚ drisbtvä 'anghri-lagnau sacıvan, pürnän mene manorathän. 372 


tatkshanam ca 'atra so 'bhyägäd Mahendräditya-bhüpatih 
Lacänkapuratah prityä gruta-vrittänta-harshnlab. 373 
atha taih samam samagraih 
Sundarasenah ša ràjasúnus tàm 
Nadakuvara iva Rambhir, 
Mandäravatim vaban dayitäm, sm 
Alakä-purim ayasid 
nija-vasatim wAhanottamäridhah, 
sakala-samriddhi-niketana 
bhúmim bhüyisbiha-punya-janäm, 375 
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tasyàm ca vätıyana-samgritäbhir 





netrotpalaih ai rg ` 
ikiryamina ER riyaya sametah 
sa ràjadhànim sva-pitur viveça. 
Ananda-väshpäknla-locanäyäh 
pranamya mitug éaranan ca tatra 
sa räjaputro "khila-bandhu-bhrityä- 
baddhotsavam tam divabam nindya. sz ` 

atha 'aparedyur ganakopadishte 
lagne ca tasyàç cira-kàükshite tam 
jagräha pänim janakärpitäyä 
Mandäravatyä naranätha-sdinuh, 378 
dadau ca tasmai gvaguro mahärghäny 
aputrako Mandaradeva-bhipah 
ratnänı bhüyänsi, mijam ca räjyam 
pritah sva-dehottara-käla-bhävi. 379 
cakära ca 'icchä-vibhavänurüpam 
pitä Mahäsena-nripah sa tasya 
adugdba-gur mocita-bandhana-stham 
mahotsavam drishta-hiranya-varsbam, 380 
Опека са Mandäravati-samägamät 
kritärthatäm Sundarasenam àgatam, 
pramodam äsevya ca tad-viväha-jam 
pragita-nrityad-nikhilähgani-ganam, 3 
yayau Mahäsena-mahibhritä 'arcitah 
syva-mandalam Mandaradeva-bhüpatih 
(acähka-pürvam ca- puram sa pårthivah 
sa Vindhyaketuç ca mahätavi-patih. se! 

tato tra yäateshu dineshu, sad- 
prajä-priyam Sundarasenam йітајат 
avekshya, räjye са niveçya tam nije, 
vanam Mahäsena-nripo jagäma sah. 33 
sampräpya räjyam, atha Sondarasena-devah 
so pi sva-bähu-bala-nirjita-vairi-vargah, 
tair mantribhih saha mahim akbiläm с̧ас̧іза, 
Mandäravaty-adhigama-prasarat-pramodah. 554 








iti tatra saras-tire 
vyàkhyàya kathám Mrigàñkadattàya, 
sa Vyäghrasena-nämä 
sacivo mijagäda tam bhüyah: — заб 
Etat sa Kanvo munir äcramäntah 
kathädbhutam varnitavan, prabho, nah; 
kathävasäne ca dayähır 
ägväsayann evam asàv avocat 
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atat, pnutrakàh, suvishamáni duruttaràni 
akricchràni dhira-hridayàáh kila ye sahante, 
ste pràpnuvanti param ittham abhipsitani, — 
ana "anye tu ye galita-sattva-vilapta-ceshtäh. 387 
atasmàd imäm tyajala viklavatäm, prayätal ` 
« yushmäkam apy adhipatih sa Mrigäükadattah, 
«sampräpta-sarva-sacivah, suciram prilbivyäm ` 
a ràjyam karishyati, samelya Cachükavatyis заз 
iti tena vayam maharshinà 'uktà 
dbritim àlambya, niçàm ca tatra nitvä, 
ealitäs tata åçramàd, aväptäh | 
kramasah känanam etad adbva-khinnäh. 360 Ж 
iha ca 'atitrishà kshudhà ca taptàh 
phala-hetor Gananàtha-vriksham etam | 
adhiruhya, phalatvam eva уйёйѕ, 
tapasi, deva, tava 'adya mocitàh smah. 20 
ity asmàkam Niga-cipopanito 
vrittànto ‘yam tvad-viyoge caturnàm; 
kshine çàpe ca, '"adhbunà 'asmàbhir etair 
yuktah sarvaih karya-siddhyai prayahi! — aot 
etad Mrigàñkadatto 
mja-sacivid Vyiaghrasenatah grutvä, 
läbhe Cacänkavatya ` ` 
labdha-dhritis, tatra tim nichm anayat. sm 


Ti ¥ 


Taranga 102. 


Tatah pràtah samautthàya tasmàd vara-saras-tatàt 
Mrigàñkadattah sacivair açeshair militaih saha, 1 
yuktah Çrutadhinà tena, pråyàd Ujjəyinim prati | 
sa Gacähkavati-prepsur, natya tam Vighnajid-dremam. э à , 
tatas tàs tà vanabhuva bhüyo 'neka-çata-hradàh | 
tamäla-cyimaläbhogä ghanägama-nica iva, 3 
anyàç са vicarad-bhima-mattebha-bhagna-kicakäh 
viparitärjunäkärä Viräta-nagari-nibhäh, & ` 
girindra-kandaräg caiva enddhäh pushparatir api 
krüra-sattvägritäh gäntair munibhih samgritä api s 
atikramya, kramäd dhirah sa sarva-saciränvi tah 


` pràpad Ujjayini-puryáh samnikarsham nmripàtmajah. ë 


tato Gandhavatim pràpya nadim snàna-hrita-klamah, 
tirtvà ca tàm Mahàkàla-çmaçanam pràpa sànugah. ; 





дадага tatra nänästhi-kapäla-gakalävritam, ` र 
dhrita-månusha-kañkåla-karålam, vira-sevitam | А, 8 A 
bahu-Bhäta-ganäkirnam, äkridad-Dägini-priyam, Sc 


Mahäbhairavam äsanna-citä-dhüma-malimasam. 9 То 
tad atikramya ca 'apaçyat sa tàm yuga-puràtanim 
purim Ujjayinim, guptim Karmasenena bhübhritä, io 
adhishthita-pratolikim rakshibhir vividhäyudhaih 
pravira-kulajäneka-räjaputräbhirakshitaih, 1 
girindra-cikharäkäraih präkäraih pariveshtitäm, 
dushpravecäm avijüätair, hasty-acva-ratha-samkuläm. 14 
vilokya tädrieim täm ca sarvato “py atidurgamäm, ` 4 
Mrigäükadatto vimukhah sacivän svän uväca sah: 1з 
« kashtam! klesa-gatair evam abhavyasya "igatasya me 
apraveça eva nästi 'iha; priyä-präptau tu kå gatih?s 14 
tac çrutvà te 'py avocans tam: «kim eshä pratibhäti te 
aasmikam iyatim, deva, bala-sädhy& mahä-puri? 15 
«upäyo "tra vicelavyah, sa ca 'avacyam bhavishyati; 





« daivatair bahugo hy etad айат vismritam Каат?» 16 - 
ity uktah sacivais, tasyå nagaryà vahir eva sah Е 
Mrigàükadatto diyasàn kàñçceit tasthau paribhraman. i7 1 

prak siddham atha Vetàlam dadhyau Vikramakeçari < 


tad-mantri väsabhavanät tat-priyäkarshaneechayä. 18 
..50 'pi krishna-chavih prànçur ushtra-grivo gajänanah 
mahishähghrir ulükäksho Vetälah khara-karnakah 19 
elya, foto praveshtum yad na cachka, jagäma tat; 
Cambhor varit tim nagarim na "äkramanti tathä-vidhäh. 90 
atha "amätyair vritam khinnam praveconmukha-cetasam 

Mrigänkadattam Grutadhir nitjüah so ‘bravid dvijah: 31 
«kim, deva, Tree "ру ajinann iva muhyasi? 
<sva-paräntaram aprekshyam; atah kasya 'iha vikramah? ® 
a ekaikasmin nagary& hi dväreshv asyä caturshv api 
«kunjaränäm sahasre dve, väjınam paicavincatih, эз 
erathinim daca, lakshbam ca padätinäm divä-nicam 
«samnaddham äste rakshärtham virädhisbthäna-durjayam. 9 a 
atad nah katipayánám yat sahasd "ага ргатесапат, = 
aparam patañga-vrittih sà, na 'artha-siddhis tu kàcana, = e 
« sainyenàpi ca na 'alpena yuktà ksheptum iyam puri; "न 
“hastinä päda-yuddham tad, virodho 'dhibalena yat. % | 
stad Mûyûva{unû tena Pulinda-prithivibhritá , 
«suhrid4 Narmadä-gräha-bhayät trätenn därunät, a - 
«tad-mitrena ca Màtañga-rájena 'atibaliyasà 

atena Dürgapicäcena trat-sambandhbänuräginä, 28 
“Kiräto-räjena tathi biliga-brahmacirind 
«Caktirakshita-samjiiena tena vikrama-galind a 
«samelya sabalaih sarvaih, sainya-pidrita-diimukhah 
«samyak sahäya-sampannah sädhaya ’etat samihitam! 3% 

Abhandl, 4. DMG. IV, 5. 21 


ANE] | (api A | 


त्त 
. а 78 4 


"VPP ee ee, 
Ё 


"WT PR ААБ і 


`. р) Р ТР 


Af Eat wt «арата: ХИ, 108 


a«Kiräta-rijag са sa te dürägamana-samvidam 
apratikshamänah sthita, ity etad vo vismritam katham? 31 
a Màyàvatuç ca Màtañga-ràjàd eva ‘agato, dhruvam 
s sajjas tena sahniva 'àste; samvit tasya krità hy asau. 32 
stat tasya Màtañga-pater Vindhya-dakshina-párçva-gam ` 
amivàsa-kottam gacchimah Karabhagriva-nàmakam! 33 
a tatraiva 'àhüyate ràjà Kairñtah tah 
atatah sambhúya sarvais tair wdyogah siddhaye gubhah,s 34 
çrnutvà 'etac Crutadher vikyam arthavat pràjña-sammatam, 
Mrigaikadattah simatyas «tathi!s ti çraddadhetaràm. x 
anyedyuç namas-kritya guni-bandhum dhritodayam 
pradargitäcam vievasya nabho-nityädhragam ravim, 3 
пссасШа tato Vindhya-pärgvam tam dakshiņam prati 
asya Durgapichcasya Mätangendrasya ketanam 
tad-mantrinag ca sa-Vyäghraseno Bhimaparäkramah 
Gunäkaro, Meghabalah samam Vimalabuddbind, 38 
sa-Vicitrakathah Sthülabähur, Vikramakegari, 
Pracandagaktih, Grutadbir, Dridhamnsbtis tam anvaguh, » 
taih samam so 'tivistirnä nija-ceshtä iva ‘atavib, 
gahanäng ca vanoddegän sväbhipräyän iva kramät 40 
atikräman, saras-tira-taru-müla-nirägrayah, 
präpya "äruroba Vindhyädrım ätma-eittam iva "unnatam. At 
tasya "agräd dakshinam pärgvam avarıbya ea, diratah 
dantidantäjina-citä Bhilla-pallir vilokayan, 42 ` 
«kutra syad äspadam tasya Mätangädhipater ihn? 
«kuto jühsyAma?» ity antar dadhyau råjaputro "tra sah, 0 
tävac ca sammukhäyitam ckam muni-kumärakam 
sa dadarga saha 'amätyaih, papraccha ca kritänatih: 4 
eapi janis, kutra ‘iba griham Mataigasbhipateh, 
asaumya, Durgapicäcasya? drashtavyo vartate sa nah.» a5 
tac çrulvà sa jagida ‘evap sadhus tipasa-putrakah 
itah Pancavati "ity asti pradeçah kroça-màtrake, 4 
a nàtidúre ca tasya 'abhúd Agastyasya 'äcramo munch 
« näkatah pätitotsikta-Nahusbendrasya helayä; 47 
« yalra pitr-äjnayä "ätto-vana-väasah si- 
u Sitayà 'anupato Ràmo munim anvàsta tam ciram; 
u Raksho-vinäga-piennag candrürkàv iva yatra sah 
a ñskanditum pravritto 'bhút Kabandho Räma-Laksbmanau, 49 





sa yasya yojana-bähog ea Bimo bhujam apatayat 
s Agastya-prirthanayata-Nabushijagaropamam; 50 


«yatra meghägame 'dyäpi, grutvä jaladbara-dhvanim, 

« amaranti Käma-kodanda-ravasya 'amnbararodhinah; 51 
evikshya vishvag digah cünyä, grihnanty udväshpa-locanäh 
a Jànaki-vardhità gashpa-kavalam na jarad-mrigäh; s? 

s hata-çeshàn iva trätum harinán yatra BRàghavam 

“jahära hema-barino Vaidehi viraha-pradah; 53 


= 
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a Käveri-väri-bahule yatra "aneka ei пе - 





s pivà 'udgirnam iva ‘Agastyenn hi-pàthah 
e tasya 'äcramasya nätyantadüre Vindhyasya sännni 

« Karabhagriva-nämä "asti kottah kutila-durgamah;; 
«taira prativasaty antar bhúpàljnirjito 

«sa Mätaogapatir. Durgapighcag canda-vikramah, 556 

a dhanurdharûnûm lakshasya teshàm adhipatig ca sah 
a yodha-panengati yeshim ekaikam anudhävati. 57 

є балг dasyabhih sa musbnäti särthän, dalayati dvishah 


«bhunkte mahätarim ca ‘etim, tins tin aganayan nripin 


etad muni-sutäc grutvi, tam àmantrya, за sänugah 
Mrigàükadattas tenaiva màrgena tvaritam yayan, 59 
präpac ca tasya Karabhagrivusya nikatam kramat 
Mätangaräja-kottasya Bhilla-palli-samäkulam. © 
dadarça ‘adiratag ca ‘antah Gavaranghän itas tatah 
varbivarhebhadagana-vyäghrachrma-mrigämishän, ei 
« tiryabca iva jivantı, pagyata, 'aranya-vrittayah; 
«citram lad apy ami Durgapigäcam bruvate prabhnm, 
enisty eva ‘ardjakam kimeid; vata kopi-prajäsv aho 
araja-gabdah suraih srishto mätsaryaya bhayedayät!» 8 


evam Mrigäükadattas, tän: Bhillän vikshya, sakhin bruvan, 


yävat sa Karabhagriva-kotta-märgam vivitsati, 64 
tävald Mäyävatos tasya tatra "Adäy abhyupeyushah 


tam pürva-drishtam dadrigug càràh Cavara-bhúbhritah. 65 


te Mäyävatave tasmai gatvä sadyo nyavedayan 


tad-ägamam; sasuinyag ca 30 ‘pi pratyujjagima tam. 66 


nikati-bhuya drshtva ca, mukta-vibah pradhivya sah 

papata pàdayos tasya ràjasünoh Pulinda-ràt. ë 

krita-kanthagraham ràjà sa prishta-kuçalaç ca tam 

sämätyam vahanärıdham anaishit katakam nijam, ts 
pratihäram 


tasmai Matanga-rajaya nijam sa Cuyarñdhipah. сз 
äjagäma ca Màtañga-ràjah an “pi sva-deçatah 





drutam Durgapiçàco 'tra, nàmno bibhrad yathàrthatàm; w 


gilä-küta-kathorängas tamäla-malina-chavih 
Pulindägrita-pädag ca, Vindhyäcala iva 'aparah 
bhrukutyä bhisbana-mukbah prakrityaiva irigikhaya, 
svi-kartum Vindhyaräsinyä trigülena "va cihnitah; n 
tarunah kshapitägesha-vayi ару asudarganah 
krishno ‘ру ananya-sevi ca, bhübhrit pädopajivy api; 
navibhra iva miyura-piccha-citra-dhannr-dharah , 
Hiranyüksha ren 'uddàma-varàha-kshata-vigrahah; z 
Ghatotkaca iva ‘utsikta-bhima-ripa-dharo bali 
Kali-käla iva adhbarma-niratoechriükhala-prajah. 75 
äyayau ca baläbhogas tasya 'àpüúrita-bhutalah 
mukto njuna-bhnjäsangät praväba iva Närmadah. % 
27* 
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agilä-kaläpo luthitah kim Anjanagirer ayam? 
«kim uta 'ukäla-kalpänta-meghaughah patito bhuvi?s 77 
iti gaüıkäm sa vidadhac Candälä -сауаһ 
ргазаялгра 'азйа-сһйуй шайшїйгїа-“пипиКһаһ., 78 
upagamya ca tat-svämi, düräd nyasta-çiràh kshitan, 
Mrigaikadattam tam Dorgapigicah pranandma sah, 79 
uväca ca: «'adya devi me prasannik Vindhyavasini 
s ucitpcita-vango уай grihàn pràpto bhavan mama. so 
a tad dhanyo "smi, kritirtho ‘smis, "ily uktvà tasmày upiyanam 
Màtaüñga-ràjah sa dadau muktä-kastürikädikam. a 
so "ру abhyanandat prityà tam rajaputro yathocitam 
tatas tatraıva sarve te cakruh senä-nivesanım. 
äläna-baddhair dviradais, turahgair manduräcritaih, 
kritäspadaig en pädätaih sthagitä sä mahätavi; ез 
Ajanmäpürva-nagari-bhära-sampräpti-sampadä 
ghürnamänd ‘iva tatkälam naiva svätmany avarlala. #4 
tato "tra känane, nadyäm vihita-snäna-mangalam 
kritähäram sukbäsinam ekänte sacivänvitam, 
Mäyävatau sthite, Durgapigäcah sa kathäntare 
Mrigäükadattam avadat priti-pragraya-pegalam: 8 
« MayAvatur ayam räjä bahu-kälam iha 'àgatah 
atvad-nidesa-pratiksbah san, svämin, säkam mayı sthitah. 67 
а ќай, räjaputra, yushmäbhih kutra sthitam iyac ciram? ` 
a kim kritam ca? "iti kiryam svam nsmàn bodhayata 'adhunà!s вв 
elat lad-vacanam grutvä, räjapıtro jagäda sah 
utada Mäyävator asya grihäd Vimalabuddbinä во 
a Gunäkarena en samam präpya Bhimaparäkramam, 
a gatvà Crutadhinà sàkam, cinvalû 'anyûn sakhin mayà @ 
a pràptah Pracandacaktiç ca Vicitrakatha esha ca 
s màrge, kramena ca 'esho 'pi tato Vikramakeçari. 91 
a tato vara-saras-tire ргаруа Vighnega-pädapam, 
halärtham adbiruhya, ‘ete tac-gApät phalatüm gatäh; 92 
«агадһуа ‘atha Ganegam tam,, kathamcid mocità may& 
( ceshàç са "аап 1аїһаї-Ышийаз tatra mnktås tathbaiva ше, эз 
 Dridhamushtir ayam, Vyäghrasena-Meghabalär imau 
« Sthilabähur asau ca: ‘iti catvarah sacivd ime, 3 
«etaih präptaih samam sarvair aham Ujjayinim agim 
«tasyım ca gupta-dvarayam pravego ‘py ablbavad na nah. = 
s kutah Caçàükavatyáàs tu haranopàya-cintanam ? 
a sainya-hinasya ca 'abhúd me na düta-preshanàrhatà. % š 
a tatah sammantrya, yushmàkam àratà nikatam va 
sidànim siddbaye yüyam pramànam iha nah, sakhe!s o 
evam Mrigänkadattena sva-vritiänte "bhyudirite 
so "tra Durgapicäcas tum sa-Mäyäratur abravit: 98 
« ihiro bhava! kiyat kiryam etad asmäbhir anjasa 
“pränäh pratbamam eva ‘ete tvad-artham upakalpitah. s9 
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sànayàmo 'tra tam bàddhvà Karmasenam mahibhritam, 
« prasahya ca harimo ‘sya tim Cacibkavatim sutim.» 100 
iti Mätanga-räjenn sa-Mäyäratund ‘udite, ` 
Mrigàñkadattah so priti-babumånam abhäshata: wei 
«kim na sambhàvyyate yushmàsv? iyam eva hi vakti vah 
a pratipanna-suhrit-kárya-nirvàham dhira-sattvatà. 12 
adardhyam Vindhyädritah, gauryam vyàghrebhyo, mitra-rigitim 
e vanàbjinibhyac ca 'àdàya, yñyam dhàtrà 'ha nirmitäh, ios 
atad vicirya yatha yuktam kuradhvam!» iti vädini 
Mrigäükadatte dinakrid vigacräma "asta-mastake. 10 
tatas tatra triyåmàm tim skandhäväre vicacramıh 
te karmäntika-klipteshu niväseshu yathocitam, ı65 
prätar Mrigähkadattag ca visasarja Gunäkaram 
Kirata-rijam änetum suhridam Caktirakshitam. 106 
tena gatvä "ukta-vrittänteh svalpair eva dinaig ca sah 
tad-yukto "timahä-sninyah Kiräta-patir åyayau. 107 
padäti-Iakshadagakam, dve lakshe vàjinàm api, 
mahävirädhirddhbänäm ayntam matta-dantinim, це 
ashtáçiti-sahasràni rathinim cx mabipatim 
anväyayur, dhvaja-chattra-samchädita-nabhastalam, 109 
Mrigänkedattag са пайд pratyudgamya "abhipdjya tam 
prävegayat sa katakam sa-suhrit-sacivo nripam. 110 
tävad Mätahga-räjasya ye 'py anye mitra-bändhaväh, 
Mäyävatog ca te tatra dütäh sarve 'py npàyayuh, ти 
vavridhe ca lasad-nädah sammilad-vähini-catah ү 
Mrigaikadatta-hridayanandah çivira-våridhih. 112 
yuktän mrigamadair vastrair mänsa-bhäraih phaläsavaih 
tin sa Durgapisäco "tra nripatin sa зашапауаї, 113 
snänänulepanähära-päna-gayyädy-anuttamam 
sarvebhyah Çavarådhiço Mäyävatur upäbarat. 115 
Mrigänkadattag ca "ekatra bubhuje nikhilaih saba 
taır yathocita-bhübhägeshu ‘npavishfair harecvaraih. 115 
api Mätahga-räjam tam so "ere dëräd abhojayat; 
kiryam degag ca kilag ca gariyin, na pumah pumän, ué 
vigrinte ca navdyate Kiritidi-bale, tatah 
Mrigiikadattah зо 'nyedyur dantidantšzana-sthitah 117 
ästhäne räja-lokasya yathärham krita-satkriyah 
vıjaui-krıtya, Mätanga-räjädin suhrido 'bravit: 115 
«апі kälahärah kim kriyate? kim na gamyate 
 sanena sarva-sainyena cighram Ujayinim prati?» tts 
tac grutvä Crutadhir wipro räjaputram jagäda (ат: 
“çrinu, deva! vadàmy atra yathä niti-vidäm matam: ım 
«käryäkärya-vibhägah präg boddhavyo vijighishunä; 
sasàdhyam yad upäyena, tad akäryam parityajet; m 
«tat käryam, yad upäyena sädhyam; tatra catur-vidhah 
supäyah: sama, dinar ca, bhedo, danda, iti smritah, fm 
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e pürvah pürvo varas teshàm, nikrishtaç ca parah parah; `` 
atasmit sàma-prayogas te púrvam, deva, ha yujyate. r 
#nirlobhe Karmasene hi ràjmi, дават ва siddhaye, 
ana bhedo, na hi santy asya kruddha-lubdhüvamànitàh. 124 ` 
« dandag ca, dnrga-dega-sthe tasminn atimahi-bale 
« oripair ajita-pirre 'nynih, prayuktah samgayävahah; 15 
a aviçvåsyà ca yuddheshu jaya-grir balinàm api; 
кпарі kanyärthino yuktah kartum tad-bändhava-kshayah, 126 
atat tasya rajadh sämnaiva dütas tävad visrjyatàm ! ` 
« tad-asiddhau hathäyito danda eva prayokshyate.» 127 
ity eine Grutadher vükyap sarve tatma «іа!» iti te 
çraddadhuh, praçaçançuç ca tasya mantra-knarmajñatàm, 
tatah sammantrya tair eva samam, düts-gunänvitam 
Kirätaräjänucaram tad Akhyatum dvijottamam 1% 
ditam Suvigraham nima Karmasenäya bhübhrite 
Mrigäükadatto vyasrijal, lekha-samdega-härinam. (a 
sa gatva "Üjjayinim dütah, pratibära-niveditah 
vallabhägra-dvipäkirna-kakshyäntera-mansramam ı31 
prarisya räja-bhavanam, sinhäsana-gatam nripam 
dadarca Karmasenam tam mantribhih, pariväritam, 139 
pranamya ca "sanäsinah sa prishta-kugalah kramät 
ràjñà "abhinanditas tena, lekbam tasmaı samarpayat. 133 
àdàya tam ca tad-mantri mudräkshepa-prasäntam 
Prajnäkocäbhidhäno "tra spash evam avåcayat 
«svasti! eri-Karabhagriva-kotta-miülätavi-tatät 
« mahäräjhdbiräjasya putro "yodhya-puri-pateh 135 
“crimato "maradattasya, mahimandala-mandanam ` 
eqrimin Mrigiikadatto "tra, prahvopanata-räjakah, 135. 
« Ujayinyäm mahäräja-Karmasenasya sädaram 
© nija-vanga-payodhindor idam samdigati sphutam: pa | 
« Капуй (аха "ағ; ва 'avaçyam deyà '"anyasmai; prayaccha tat 
#mahyam tam! зайг sh me bharyi ‘adishta bi daivataih. e 
«етат пап bandhu-bhàvah syàd, nacyet pürvä ca vairiti. 
«по ced, nijau bhujäv eva prärthayishye "irn vastuni.» 139 
ity atra väcıte lekhe Prajnäkocena mantrinä 
гаја sakopah sacivän Karmaseno jagäda sah: 1% 
a vipakshås te sadi 'asmakam, anàtmajnena tena ca 
uetat tathaiva samdıshtam, pacyata, 'adya 'asamanjasam. 141 
s àtmà "abhilikbitah pürvam, vayam pagcäd avajüaya 
« darpädhmätena paryante bähu-viryam udiritam. 142 
atad na me pratisamdego yogyah, kanyä-kathä ‘atra kit 
ov gaccha, dita! bhavat-svami yat sa vetti, karoin tat!o 1 
ity ukte Karmasenena räjüä, düto “tra sa dvijah 
Suvigrahas tam ojasvi kramäyätum nabhäshata: 134 
w adrishtvà rüàjaputram tam sampraty ojäyase, jada! 
«зао bhava! 'àgate tasmin, vetsyasi sva-paråntaram. 15 
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iti tena ‘udite, rija-sabha kshobbam iyaya sà; 
a gaccha, 'abadbyo si; kin kurma?>x itr kruddho 'bhyadhàd nripah. Ge 
anye 'tra danshtrà-dashtaushthà mridnantah svàn karán karaih 
a kim na 'adhungiva gatvä tam һаоша?» ity abruvan mithah. 147 
a yàtv ayam vatur! vàcàtasya 'asya kim kupyate gira? 
a drakshyate, yat karishyäma», ity ücur dhairyato 'pare. ta 
bhrübhañgaih kecid àsanna-càpàropana-sicanam 
kurvanta iva, nihçabdam tasthuh kopärunsir mukhaih. 149 
evam sabhäyäm kruddbäyäm, sa nirgatya Suvigrahal 
duto, Mrigäükadaitasya pärgram sva-katakam yayau, 150 
tasmai sa Karmasenoktam samilriya gacansa tat, 
во ‘ру Adidega, tac grutvä, yäträm sainye nripätmajah. 151 
tatah svämy-ädega-prabala-pavanäpäta-vidhuto 
balämbhodhih, nrityad-nara-turaga-mätanga-makarah, 
sapakshänäm tanvan manasi paritosbam kshitibhritäm , 
sa sampräpa kshobhap pratibhaya-karam kätara-orınam. 18 
kshitim atha vidadhad varägra-lälä- 
gaja-mada-kardamitäm Mrigänkadattah 
baudlbirita-bhuvanah sa türya-nädair 
udacalad Ujjayinim ganair jayaya. 153 
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Tatah sa Vindhyam ullañghya, prûpa samnaddha-sainikah 
Mrigäükadattah simäntaın Ujayinyähb suhrid-yutah, ı 
(аа buddhvà, Karmaseno 'рі гаја “asya sabalo "gratah 
dhiro yuddháya sammahya nagaryà niragàt tatah. + 
nikati-bhúya ca ‘anyonya-ilarginyor ubhayos tayoh 
tat-senayoh pravavrite samgràmo vwira-harshanah; 3 
Nrisinba-näda-vitrasta-bhagna-kliväsuräkulah 
so "bhüd Hirapyakagpor nivasa iva samgarah; 4 
samtatä vinikrintanto gbanä gagana-gäminah 
subhateshr ishavah petuh, gaspeshu çalabhà iva; 5 
khadgähatebha-kumbhottho babhau muktäphalotkarah, 
samrambha-trutito bûra iva fat-samara-sriyah; 6 
tikslma-kuntägra-dagana-grastäcy -kunjaram, 
Kritäntasya "men vadanam, ind vireje ranäjıram 
utpetur bhalla-inäni giränsi bhruva-gälnam 
divi Jattordhvaja-päna divyastrir iva cumbitum; 8 
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kabandhä nanritug ca 'atra subhatänäm pade pade 
nirbhäsitottama-svämi-samgara-pramadäd iva: 9. 
evam ca paüca divasin vahac-conita-nimnagah 
äsit karalka-kütädhyah sa güräntakaro rapnh. û ` 

pañeame 'hni rahah säyam tam sametam sva-mantribhih 
Mrigäükadattam Grutadhir vipro "bhyetya jagäda sah: u 
yushmäsı samara-vyagreshy, ito bhikshuka-rüpinä 
« gatvä, niräkula-dväräm praviçya 'Ujjayinim, mayá 12 
«шКа{йй ару adriçyena bhútvà vidyá-prabhàvatah : 
«уай anvishfam, yathävat tac, crinu deva, vadåmi te: 13 

« yadaiva Karmaseno “san raji yuddbäya nirgatah, 
atadgiva "anujünyä mätuh sà Cagäükavati grihät 14 
enirgatya, tat-puri-varti Gaury-Ayatanam ûçritû E 
e äm àràdhayitum devim çreyo-'rtham samare pituh. 15 
«tatra-sthä ca rahasy ekäm sakhim åptåm uvåca ва: 
««mat-krite, sukhi, tätasya vigraho "yam upägatah, 16 ;s 
sa àkràntaç ca 'arpayed esha tasmai Kai а шаш; 
“aw ganayanti na ràjyárthe 'patya-sneham mahibhujah, 17 
sana ca jáne, 'nurúpah kim sa me ràjasuto, na và? 
sakämam hi mrityum riccheyam, na virúpam aham patim. 18 
sa manye rüpàbhisampanno daridro "рі varam patih, 
sana tv arüpah punnah kritsna-prithivi-cakravarty api. 19 
estat kidrig? iti gatvä tam vilokya 'ùgaccher sainyatah; 
«eprajüänena ca nämnä ca, gubhe, Caturikä hy asi.»» ® 

a eram sakhi tayü 'uktä sh, yuktyä katakam etya nah, 
«tväm vilokya, vibho, gaträ räjaputrim uväca Om: a 
sekim anyat, sakhi? sä jihvä jäne nästy api Väsukeh, 
ea yá gaktä gaditum tasya rüpam räjasutasya fat. 2> 
«tbravimi punar etävad: yathä па 'апуа sami "asti te 
««пйгї rüpena, manujas tathä ma ‘anyo ‘sti tat-samah. 23 
««atyalpam dhig mayà 'uktam vå; manye hy asmin jagat-traye 
sana Siddho näpi Gandharvo па Devo ‘py asti tädricah.»» 24 
«evam sakhi-girä tasyäs tvayi nyastam ca mänasam 
« Gacabkavatyah, Eamena kilitam ca samam garaih. 25 
atatkshanàt prabhriti greyas-kimi tava рїш ca sà 
e krisi-bhavanti tapasi sthith tvad-virahena ca. 26 

atad guptam nigi gatvä "adya, hritvi Ganry-igramit tatah 
evjanäd, Anaya ‘iba tam rijaputrim alakshitah. m ` 
a yåtu Mäyävator asya grihän! ete nripäs tatah ei 
“pascht prakopam rakshityä tatra 'eshyanti samam.mayà, s 
«nivartatäm idam yuddham, mä sma bhüt sainya-snmkahayah! 
tastu vah kugalam dehe råjñas tvac-gragurasya ca. 29 
«gatir eshä hy agatikä, yuddham präna-panena yat 
“upäyeshu jaghanyo "yam upäyo giyate budhaih.» so. 

evam uktah Crutadhind sa guptam prayayan nigi 
BMrigänkadattas tatra, 'açvàn Aruhya, sacivaih saha, a 
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supta-siri-bila-geshim tim viveça 'Ujjayinim ca sah 
gatvaiva, samwrita-dviram suptaih svalpaig ca rakshibhih. » 
tatah, Grutadhinä dattair. abhijüänaih sulakshitam 
khyitam Pushpakarandäkhya-mahodyänäntara-sthitam, 3. 
' tatkälälamkrita-präci-mukhena cacinä Кагаїһ 
prakägitam, räjasutas tam sa Gaury-Agramam yayau, 34 
tävac са paricaryädi-sränte supte sakhijane, 
sa Gagähkavati tatra vita-nidrd vyacintayat 
emad-artham vata rijino rAjaputrä dine dine 
aviras te te ca hanyante samity ubbaya-sainyayoh! 26 
asa са räjasuto devyä svapne hy Ambikayä Gei 
sädishtah pirvam bhartä me mad-artha-prärthitähavalı. 37 - IN 
a hridayam ca mama 'àchidya dattvà çara-parasparám ú 
«siddha-lakshyena Kämena nitya tasmai samarpitam, зз | 
a tätas tu manda-punyim mim ngiva tasmai pradisyati 
« pirva-rairic ca darpic ca, lekbid ity asya Ш сгиба, зэ 
«väme vidhan ca, kah svapna-devatideça-niçcayah ? -~ 
арпуа-ргар!ап са расуйпї na kimcit sarvathi digam, +0 
atad yàvad na 'ahitam kimcit tasya tàtasya vàrane 
a çrinomi, tàvad àtmànam hatüçam na tyajami kim?» 4 
ity utthàya, puro gatvà Gauryàh sà 'açoka-pådape 
pàçam viracayàmàsa svottariyena duhkhità. 4 
tàvad Mrigàükadatto 'pi savayasyah praviçya tat 
udyänam, taru-baddhšçyo Gaury-àgàráçramügratah, 4 
. tatra fat-sacıvena, 'Aràd ràjaputrirm 'vilokya tàm, + 
Mrigàùkadatto jagade svairam Vimalabuddbind: 44 E 
a deva, paçya! 'atra këpy eshà pàçena varakanyakà d 
r ndyatà Atminam; tat kh nima bhaved iyam?s 45 
tac grutvaiva, vilokya ’etäm, räjasünur uväca sah 
«aho! kå yam? Ratih kimsvid? riipigi kim nirvritih? 46 
«sakärä käntir indor vä? Manmathäjüä "atha jangama? y 
«kim vä 'amardhganä? na 'evam! äsim päcodyamah katham? 47 be 
atat tàvad iha tishthàmah pàdapšntaritah kshanam GC 
ayàvaj janimahe, kà "yam iti vyaktam kathamcana.s # | 
ity uktvà savayasyo 'tra yàvac channah sa tishthati 
sà Çaçàáñkavati tàvad vignà devim vyajijñapat 
easmin janmani ced, devi, na sa ràjasutah patih 
a devo Mrigaikadatto me püúrva-dushkritaih, x 
«tvat-prasidena tad bhiydd anyasminn api janmani 
«sa bhartä, Gauri bhag.'vaty Apannärti-hare, mama!» sı 
ID vijñapya devim s& räjaputri pranamya ca, | 
nthe samarpayámàsa рас̧ат vàshpšrdra-locanà. 5 
tatkshanam ca prabudhygiva tad-adarçana-vihvalàh 
cinvantyah sahasà tasyáh sakhyo `ntikam upàyayuh, 53 
„ «bà hà! kim idam ärabdham, sakhi, dhik sihasam tvayi?s 
ity uktvaiva ca täs tasyäh pägam kanthäd apäharan. 54 
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atha hrita-vishannà sà yàvad balia `atra tishthati, 

udabhüd bhärati tävad Gauri-garbhagrihäntarät: ss — 

«ша vishädam krithäh, putri Qagänkavatil пата tat 

a vàco mrishà me, yat svapne tava ‘uktam, subhage, maya. 5% 

o an Team Mrigänkadatto hi pürva-bhartá tava "antike 

apräpta eva; vraja, 'anena sahn bhuñkshva 'akhilàm bhuvam!s 57 
стима 'etäm sahasä bänim, sd Cagihkavati çanaih 

yivad vilokayaty atra pärgve kimeit sasädhvasä, 3 

tävad Mrigänkadattasyn mantri Vikramakegari 

tim upägatya vakti sma, darcayann agrapänına 

a devi, satyam Bhavänya te samädishtam; ayam hi sah 

«räjaputrah path prema-pägäkrishtas tava 'Agatah.» 

{ас çrutvà sà tatas tiryag-nyasta-drishtir dadarga tam 

Кашат tejasvinäm madhye  vartinam sahncàrinàm, 61 

grahaih parivritam candram avatirnam iva 'ambarät 

rüpopamänam anyeshäm, amrita-syandanam drigoh. e 
tatah patad-Anahgeshu-puükhapakshma-citair iva 

angaih kantakitair уйтай äste sä stambha-nigcalä, 63 

tavad Mrigaikadattas tim upetya, tyäjayan hriyam, 

sa kälocitäm àha sma gird prema-madhu-geyuli: 64 

a tyàjayitvå nijam degam räjyam bandhüng ca, düratah 

« Jäsi-kritya 'aham änito gunair baddhıva, natängi, te. & 

alad mayä 'aranya-väsasya vasudhä-gayanasya са 

s phaljhirasya tivrärkatäpa-samsevanasya ca 6 

a tapah-kàrçyasya, tnnv-ahgi, sampraptam phalam idriçam, 

ayad drisbtä netra-piyüsha-vrishtir eshä tanus tava. 67 

«yadi snchänurodhag ca mayi te, harinäkshi, tat 

a asmat- puri-purandhrinäm prayaccha nayanotsavam; ёз 

asamgramah gamyatu, greyo bhavatu ‘ubhaya-sainyayoh 

a kritirtham jiyatim janma saha gurv-àçishà mama!s @ 
evam Mrigàüñkadattena sà Cacànkavati tadà 

uktà, jagàda vasudhA-vinyasta-nayana ganaih: 70 

сатар tävad guna-krito janah svädhina eva te! 

atad, üryaputra, kugalam yad avaishi, kurushva tat!» 71 
iti vàk-sudhayà tasyàh kriti mirvàpito 'tha sah 

Mrigänkadatto, devim tàm Ganrim stutvà pranamya ca, 2 

агоруа ràjaputrim ca tim turañge sva-prishtha 

tat-sakhibhih samarúdha-paçcàdbhagáçva-prishtha-gnih 2 

daçibhih sahito viraih sacivaih çastra-pànibhih 

uccacäla tato rätrau räjaputro dhritäyudhah. 74 








- te ca 'ekàdaça drishtvàpi tatra roddhum па gekire 


nagarirakshibhih kruddhà Rudrà iva daràsadàh. 2 
vinirgatya 'Ujjayinyáç ca jagmur Màyàvator griham 
sa-Cacànkavatikàs te yathà Crutadhinà часала. 76 

aka ete? kva prayàtàç са?» "ty udbhrànteshv atra rakshishu, 
sa ca 'Ujjayinyäm bubudhe kramàd ràjasutà brità. 77 
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tac ca 'àkhyátum mahàdevi Karmasenàya bhuúbhrite 
satvaram nagaràdhyaksham prähinot katakam prati. 7% 
aträntare ca katake tatra räträy upetya 
chrädhikäri räjänam Karmasenam vyajıjüapat: 7 
adeva, pradosha eva ‘adya guptam nirgatya sainyatah, 
Mrigänkadatiah sämätyo hayair Ujjayinim gatah æ 
o (äm Cagiikavatim hartum Gaury-dyatana-vartinim; 
aiti samyag maya jritam, prabhur jinity atah param 
ity äkarnya, samähliya Karmasenah sa bhüpatih 
rahah sva-senäpataye yatbä-grutam avarnayat, ®. 
jagäda ca: evarägränäm sahitah paicabhih gataih 
« gürädhirddhaih praechannam drutam Ujjayinim vraja! es 
« Mrigäükadattap jahi tam päpam präpya, badhäna và! 
aviddhi màm ägatam pagcht prishtha-sthäpita-sainikam,» 8% 
ity uktas tena ràjāà sa yathädishta-balänvitah 
präyät senäpati rätrau etathäls "ty Ujjayinim prali. es 
märge tad-nagaradhyaksbäd militäd arrinoc ca sah 
rajaputrim hritäm viraih pathi ‘anyengiva Каіссапа; 85 | 
tatah sa-nagaräcdhyakshbah pratyägatya, tathaiva tat * 
Karmasenam sa räjänam -yathä-vrittam abodhayat. 87 ^ 
sa tad buddhvà, vicintyaiva tad agakyam, tato nripah s 
avaskanda-nivrittas tàm tüshnim eva 'anayad niçùm. з 
Mrigàñkadatta-sainye 'pi Màyàvatu-mukhà nripàh 
ninyus tathgiva tam ràtrim samnaddhàh Crutadher girà, 69 
prätag ca 'anvishta-vrittäntah Karmasena-nripah sudhih | 
Mrigàñkadatta-katake ràjñàm dútam visrishtavàn. % Э 
a Mrigähkadattena hrità sutà tàvac chalena me; _ I , 
etad astu! ko.’ pero hy asyas tadrigah sadrisah patih? 91 
etad idànim sa a s Q n mad-griham | 
ekaromi yivad udväbam tanayåyå vidhi;s om , Ў 
evam sa samdideça 'asya mukhe düútasya bhúpatik; 1 ` ~a 
tac ca te sa-Grutadhayo räjänah çraddha o cf 
ücuç ca dütam: esva-puram tarhi yàtv esha vah prabhuh, 
ayavat tam ànayàmo 'tra gatra ràjasutam vayam.s %4 
tac Crotvhaiva tatha tena gatvä dütena varnite, 
sa Karmasenah sabalas etathå!a "ity Ujjayinim agit. 96 
tad drshtva te ‘pi rijino Mayavatu-purahsardh 
Mrigihkadattam prati tam celuh Çrutadhinå saha, g 
tävad Mrigänkadatto "pi sa Cacäükavati-yutah 
Mäyävatu-grikam präpa tat Käfcanapuram puram. w ` 
tatra so 'ntahpurais tasya yathärhba-krita-satkriyah 
savayasyo vigagrdama siddha-käryah priya-sakhah. sê 
anyedyuh sa-Çrutadhikå nripås te "ira samûyayuh 
sa Kiräta-patir virah sasainyah Gaktiraksbitah, 9 
Cavarädhipatih so "pi räja Mäyävatır balî 
üro Durgapigäcar ca sa Màtañga-camüpatih. 100 
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rve Cacihkavatyi te yuktam, ritryd ‘iva kairavam, ` 
Mngaiikadattam drishtvà, tam abhyanandan kritotsaväh, ı01 
yathärha-krita-mänäya tam са tasmai'nyavedayan | 
samdeçam Karmaseniyam ргахес̧ат са піје grihe. í ` 
sapnivesya 'atha katakam calad-nagara-sammibham, © 
Mrigäükadatto manträya samam sarvair upfivigat. 103 
« vivähäya "Ujjayinyêm kim gantavyam uta no mayi? 
aucyatàm!s iti papraceha nripatin saciväng са sah, 104 
#dushfah sa raja; tad-geha-gamanam kuçalam kutah? ` ° 
skäryam en tatra nästy eva, präptaiva hi tad-Atmaji;s 106 
ity aikamatyena nripäh saciväg ca "abruvan yadi, 
tadà Mrigàñkadattas tam apricchac Orutadhim dvijam: 105 
«udäsina iva, brahmans, tüshnim evam sthito “si kim? 
akim etad eva abhimatam taväpy, uta na và? vadals-107 
tatah Grutadhir ähba sma: eyadi grosbyatha, vaem tat: 
«gantavyam Karmasenasya griheshr, iti matir mama. 109 
«asädhyena hi samdisbtam etat tena; 'anyathà katham . 
«sutäpahäre sa bali, yuddham tyaktvä, griham vrajet? mo ` 
asabalasya ca kim kuryät präptasyäpi griham sa te? 
a pritis tu tatra yütnsya bhavet tena sumam tava, 10 
«sahäyo 'gre sa ca syàd vah snehena dahitah punah. 
«na 'icchaty avidhinä-"udväham, tena "evam' vakti tattratah, 111 
atad yuktam gamanam tatra;s "ity ukte Grutadhinä tadà, 
asadhu sädhr!» iti tafra 'ücuh sarve, graddhäya tad-vacah. ııe 
tato Mrigiikadatias tàn avocat: esarvam asiv adah! 
a kimtu tàtam vind 'ambüm са viräho me na rocate. ID 
atad ambà-tåtayoh kaçcid àhvånåya vrajatv itah! 





abuddhvà ca tad-abhipràayam, karishyámi yathócitam.s Há is 
ity ücivän sa sammantrya, pitroh pärgvam sva-mantrinam Fa 
tatrastha eva vyasrijad viro Bhimaparàkramam. t ` 


tävac ca tatra 'Ayodhyàyám рогі гаја sa tat-pità 
kàlena 'Amaradattas taj jñàtaváns tasya lokatah 116 
Mrigäükadattasya kritam dega-nirräsana-pradam 
Vinitamatinä mithyä räjaputrasya paigunam. 117 
tatah kumantrinam kopät tam nihatya sa sünvayam, 
putra-nirväsanodagra-dulkhah kashtim agid dacdm. 115 
nirgatya са puri-vähye tasthàv Ayatane Hareh ` 
ràjà sa Nandigrimàákhye, caran dšáraih samam tapah, 119 - 
tatra sthite cirûl tasmin, sn cAriveditigamah 
Ayodhyim pràpa vàtàçva-vegàd Bhimaparákramab. ro 
sa tim apaçyad udvignàm gata-ràjasutàám purim, 
Räma-pravüsa-vaidhurya-duhkham punar iva àgatám. o 
räjaputrasya priechadbhir rärtim paurair vrila “tha sah, 
` tad-mukhäc eruta-vrittänto Nandigrämam tato yayan. m 
tatra "abhishta-sutodanta-sotsukam SE g | 
dadarça 'Amaradattam tam tapah-kshäma-tanım nripam, 195 


ñ 








upetya pàda-patitah krita-kanthagraham ca tam ` 
prishtodantam avocat sa sàçru Bhimaparàkramah: va ` 
epràptà Mrigàñkadattena súnunñ te sva-viryatah 

аза Caçhhkavati devi Karmasena-nripàtmajà. 195 

a tad-viváhaç ca devena vinå devyä ca sarvathä 

ana tasya pitri-bhaktasya gobhanah pratibhäsate, 196 
«atas tena visrishto 'ham, acihaiva 'àgamyatàm!ss iti 
é vijññpanáya «dhbarani-nyasta-mürdhnä sutena te. 157 

« pratikshamäne yushmäng ca sa Kähcanapure sthitah 
sCavarädhipater, deva, räjüo Mäydvator grihe. ı= 

a çrinv апі са vrittäntam!s ity uktvä, dega-nirgamät 
ärabhya so "taviväsa-viyoga-vishamäyatam 191 | 
sayuddham Karmaseniya-samdhy-antam vividhädbhutam 


kritsnam sva-prabhu-vrittäntam jagau Bhimaparikramah, 13 irg 


tac çrutvà suta-kalyáne sa råjå jåta-niçcayah, 
tadaiva 'Amaradattah svam harshåt prasthänam Adiçal. ist 
gajàrúdhah samam devyà ràjabhih sacivaiç ca sah 
sa-hasty-açva-balah pràyàt putram praty utsnkas tatah, 152 
alpair eva ca sa pràpa divasair avilambitam 
CGavarddhipa-dega-stham sulasya katakam nripah. 123 

tad baddhvgiva ca tasya ‘agre samagrai rijabhih saha 
Mrigiikadatto niragät sa, tasmin sucirotsukah. 134 
drishtvaiva dürät, turagäd avatirya, 'asya pädayoh 
gajävarddhasya pitur mätug ca nipapäta sah. 135 
älingitah sa ca pituh garirena bhujäntaram, 
manorathena hridayam, väshpaig ca "apürayad drican. 136 
mätäpy äclishya sucirät pagyanti tam mubuh sutam, 
bhüyo-viyoga-bhitä 'iva na moktum agakac ciram. isi 
te cäpy Amaradattam tam sadevikam nripäh prabhum .. 
Mrigänkadatta-suhridas tad-äkhyätäs tam inaman, 138... - 
sa raji sêpi tad-devi dampati vidhureshu tin de eg 7 
sahàyàn eka-putrasya snehàd abhinanandatuh, 139 aji 

Màyàvatoh praviçya '"atha ràjadhànim, vilokya ca , 
sa Carähkavatim tatra tåm pädävanatäm snushäm, 14 
gribita-präbhrito devyi taya ca snushayä saha 
nirgatya "Amaradattah sve ғазаби katake vyadbàt. ni 
bhuktvä ca tatra putrena saha sarvaig са räjabhih, 
gita-väditra-nrityais tad ninäya sa sukham dinam, 14? 
mene ca labdha-yaçasi kritinam tena sünunä 
Mrigiikadattenn "atmanam bhivink cakravartind. 143 

tàvac ca Karmasenena ràjñà tenia. samedhasi 
dúto Mrigànkadattasya sammantrya 'atra vyasrijyata. 144 
« bhavin Ujjayinim tavad iha naiva 'àgamishyati, 
atat presbayishyämy atraiva Sushenikhyam abam sutam. 145 
asa (agahkavatim tubhyam vidhivad bhaginim nijàm 
e dàsyaty; ato па 'avidhiná sà vivàbyà tvayá, 'anagha, 146 










430 Kath sarit ságara, ' XU, 103. 


« asmat-snchänurodhag ced;= iti tat samdidega ca 
lekhe düta-mukhe ca "asya räjasünoh sa bhúpatih. 1 

rajnsthine grute ca 'asmin samdege rij 
tat-pità tasya dúüútasya sa ràjaiva ‘uttaram dadau: 148 
u Karmasena-nripät Ко ‘nyo vakty etat? tasya sanmateh 
ıu sneho ‘stî kimam asmisu, tad enam preshayatv itah 149 
a Sushenam sa nijam putram; karishyàmas tathà vayam, ` 
«yathä samtosha-krit tasya sutodvàho bhavishyatis man = 
ity uktvä pratisamdegam, dütam tam preshya satkritam, 
ràjà sa-Crutadhim ритат nripating ca jagäda sah: Wı ` 
u Ayodbyàm adhuna yämo, vivähas tatra gobhate, 
«Sushenasya ca satkàro yathàvat tatra sidhyati. 152 
aràjà Màyàvatuç ca ‘iha Sushenam sampratikshatàám 
atena 'àgatena sahito 'yodhyàm pa upaishyati. 153 
«vayam viväba-sambhära-hetor yamo "gratah punah. 
iti räja-vacas tatra te sarve ‘py anumenire. 14 

tato 'nyedyuh samam devyå sainyaig ca sa mahipatih 
Mrigähkadattag ca yuto räjabhih sacivaig ca taih, 155 
Mäyävatum vidhäya 'atra Sushenägamanä 
Caçàánkavatyà saha tau celatuh kritinan tatah. 155 
valgat-turañga-samghàtua-taranga-cata-samkulah 
asamkhya-sarpat-pädäta-päthah-pürita-diümukhah, 157 
tumula-prollasac-gabda-pihitänya-rava-gravah 
cacäla sa balämbhodhis tayor gambhira-bhishanah; 198 
märge kramena gacchantau Gaktirakshitakasya ca 
griham Kiräta-räjasya pitä-putröv aväpatuh, 159 
tatra tena mahäratna-hbema-sadvastra-rägibhih 
sädarena kritodära-saparyau saparıgrahau 
dinam ekam kritähärau vigramya sabalau, tatah je 
prasthiya tau sva-nagarim Ayodhyäm präpatuh kramät, ш! е 
harmya-vätäyanfrüdha-eanent-pauränganäjanaih 
känti-pallavitaih phulla-vilola-kamaläm iva, 102 
sabadhüka-cirayäta-räjaput 
netraih piriplavaig ca ‘asim calat-kuvalayäm iva, из 
sampatadbbir vritäm räjahansair vivicatug ca {йш 
tarahgıtäm patäkäbhih, praväte sarasim iva. 164 
agobhbatäm ca pitha-sthau, diyamänäcishau dvijaih 
vandibhih stüyamänan ca, giyaminas ca cirapaih 
a Karmasenasya tanayàm imam älokayed yadi, | 
ena darpam sutaya Lakshmyai punah kuryad Mahodadbih, 166 
апа ca Gauryàpi Himavàn;a ity atra ca jagan janah 
Caçhñkavatyà làvanya-sampadam vikshya vismitah. 167 
т. iadi ca mabgala-mahàtürya-pratiravair disah 
>, utsavñdhigame ràjñàm samvedanam iva vyadhuh. 163 
vahih-sritena 'iva bharàd anurågena nirbharà 
sindúrena pravrità så sarvà 'abhüút sotsavà puri. í 






























Kathá sarit ságara. XI, 103. 


anyedyur ganakaih súnor lagnàhe niçcite, nripah ` 
cakira 'Amaradatto 'tra tad-vivàhàya sambhritim. 170 
apúri tasya nagari (is tair nànà-dig-àgataih 
ratmais tathà, yathà cakre sà Kuvera-purim adhah, Iz 
atha 'àgatya 'acirad hrishto dvähstha-niveditah 
bhrityo Mayivator atra nripatim tam vyajijiapat: iz 


« devê; ‘gato rijasutah Sushepo nripatig ca заһ 
« Mäyävatur, Ayodhyäyäh simänte "syah sthitäv ublau.» 


çrutvaiva 


senäpatim 


Amaradattas tad rijd, sainyaih samaip nijam 
Sushenasya tasya ‘agre visasarja sah. 174 


tena sdkam Ayodhyato rijapntra upàgatam 
Mrigàñkadattah sa suhrit-prityä pratyudyayau tatah. 12 
dúràd vähävatirnau ca krita-kanthagrahau mithah 
tiv ubhan prishta-kugalau militah sma nripätmajau, 176 
ргешпа са ‘eka-rathiridhau nagarim vigatah sma tim, 
digantau paura-närinäm vilocana-mahotsavam. 177 
Sushenag ca ‘atra rijinam driahträ tad-bahumänitah, 
GCagiikavatyas tad amu svasur vasagriham yayan. íz 
tatra 'utthàya kritáçleshas tayà vàshpàáyamánay&, 
upaviçya sa savridàm ràjaputrim jagàda tam: 179 


stitas {уйш Ahn: sana 'ayuktam, putri, kimcit tvayà kritam; 


aaadya ‘etad hi mayà jñàtam, yad ѕғарпе ‘mbikayd tava 180 


aaMrigänkadatto bhartä "asan samädishto nripátmajah; 


sa bhartri-màárgánusaranam strinàm ca paramam vratam.»» 19 


ity uktà tena sà bàlà, hrilayam svam adho-mmnkhi 


e siddham ishtam Gah: We evam paçyanti, vijahau trapàm. ıe 


 atha fasyai Susheno 'san nitvà ràjšgrato dadau 
dhanam Çaçàñkavatyai tad, yat tasyà nija-samcitam: 1 


. hemno bhära-sahasre dee. bharana hàrakaih 
subhritàn pañca karabhàn, bhàndam ca 'anyad hiranimayam; 154 


uväca ca: 


setad asyüh svam; tätänupreshitam tu yal, 


 vivähn-vedyäm asyai tat pradäsyami kramäd», ii. 18 
tatah sarve "pi te tatra bhukta-pitä oripäntike 
Mrigäükadattädi-yutä ninyus tad nirvrità dinam. 166 


lagna-dine 'nyedyur, vyagre räjni svayam mudi, 


м 
a ar snänädi cakàra nijam àhnikam. -187 
tim Cagihkavatim ca ‘atra kintygiva krita-kautukim 
 nàryah prasàdhayamàsur añcàras iti kevalam. в 
nirgatya kuutukägäräd atha vyagra-Sushenatah 
hutäcanavatim verim adhyäsätäm badbü-varan. 169 


tasyäm sa 


dhritäbja-gobhä-ruciram pänim, Lakshmyä iva-"Acyutah. 1 


rajaduhitus tasya ràjasuto 'grahit 


babhau kim api tàpàác ca dhümäc ca 'agnipradakshine 
akope 'py arunodräshpam tac Cacàüàkavati-mukham. ist 


уаһпап сїй 


lajênjalayo vikirnà vibabhus tadà 


häsäh prayatna-säphalya-hrishtasya ‘iva Manobhuvah. ıs: 


173 
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dadan läja-visarge ca Sushenah prathame айа 
paica 'agvänäm sahasräni, väranınäm catam tathä, 198 
svarna-bhära-sate dee ca, vingatim ca karenukäh 
bhritäh sadvastra-sa -muktäbharana-hhärakaih. 19 
mabi-vijaya-jam vittam tad eva dvigunam kramät 
anyeshu läja-moksheshn prädät tasyai sa sodarah. 1% E qb 
atha 'ullasaty utsava-türya-nihsvane, i 
vivega nishpanna-viviha-mabgalah 
Mriginkadattah sa navodhayi taya 
Caçàñkavatyà saha mandiram nijam. 1 
pità ca ràjà "asya yathárha-dattair 
hasty-agva-vasträbharanänna-pänaih 
räja-cakram guka-zärikäntät 


so 'raüjayat sväh prakritih sapauräh. 197 


tyàga-prakarshaç ca tadà 'asya ràjñas 
tengiva ege tatayû 'atra jajîe, 
äbaddha-vasträbharanä viterur 
drum mahi-kalpataru-bhramam yat. 198 
tatah sa таја sa-Mrigänkadattah 
Caçàñkavatyá saha ràjabbiç ca 
bhuktvà Sushenena ca sàkam, etam 
àpàánagoshthyà divasam ninäya. 199 
atha sevita-nritta-carcarike 
griha-ge tatra jane su-bhukta-pite, 
paripita-dharä-rasd gatàdh 
ravir astäcala-kandaram viveça 
tam navekshya ca samdhyayá sametam 
nava-rágojjvalayà kvacit prayàtam 
vicalat-khagame khalà, kila 'irshyà 
kupità "men ‘anudadhiva väsara-crih. mi 
dadrice ca vilola-tärakena 
prabalibhüta-Manobhurä mukhena 
vilasat-timiräsitängn-käntä 
prasritä rätry-abhisärikä kramena. == 
udayacala-väranähkucatvam 
nara-sindirn-samujjvalo 
wlayann atha kupyad-äyatükshi- 
utiläpänga-sahodarah gagähkah. 0 
gagına krita-keli-karnapüram © 
rati-valli-nava-pallarena tena, 
tamaso "pagame dhrita 


harid-aindri hasad-Ananam babhära. ws 


krita-sämdhya-vidhig ca so "pi naktam, 
nava-badhvå sahito, Mrigänkadattah 

pravivega tayi Gackükavatyä 
"ajaniväsagrikam mahärha-gayyam, 
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Katha ierit sagart. XM, 10% 


mukha-candramasà tadà 'añganàáyà ` "ҮТҮ 
niet tasyäh pravilupta-tåmasena © = 
yyavabhàsita-citrabhittinà м "antah 
punaruktikrita-sanmani-pradipam. 296 
çayaniya-gataç ca tatra tasyàh 
sthitavatyäh parivritya sa priyäyäh 
abarat parirabhya cumbanena 
kramagag ca "adbara-khandanena Їаййт. î 
eira-käuksbitam anvabhüc ca emä mäl» "у 
alasälpoccarad-aksharam sa tasyäh, 
nava-mohana-wantra-sära-saukhyam, 
trufita-sphära-mahärhn-ratna-käfci. 38 
aramata Julitälakena ca 'asyà 
mukha-saginä vinimilitekshanena, 
grama-vaga-githilälasaig ca so "ügair 
virala-vilupta-vilepanai ratänte, 200 
atha tat-paribhoga-lilayaiva 
kshapitä "akshiyata sà tayos triyämä, 
nava-nava-suratotsnvräbhiläsha- 
prasard pritir upAyayad tu vriddhim. 210 
«gatä nigh; samprati, deva, mucyntàm 
aviläsa-cayyä! surata-crama-chidah | 
aami hi cürnälaka-kampa-däyino 
“mrigidrigäm wänti nicänta-väyavah. =11 
«eandram nigäyäh sahasa "anuyantyä 
«hära-eyutäni 'iva ca mauktikäni, 
«dürbävanägreshv avapinditäni 
a sphuranti sacchäyam ushojaläni, m2 ° 
akogeshu vyalasan nipita-madhavo ye kairavänäm ciram 
alabdhäbhyantara-susthitä, vikasatäm indu-prabhä-samgame: 
ete, samkocam upägateshu vigalac-crikeshu teshr, änyato 
abhrihgäh, paçya kumära, yänti; malinäh kasya sthirä hy apadi? sis 
« (dinakrit-kara-manditädharäm at 
aavalokya 'iva niçám, Manobhuvà 
єарас̧ас̧ШаКат vapuh kritam, 
omathitilpilpa-tamo-'ijanam tatha;s 24 
iti mridu-madhuraih sa vàkyair 
ushasi Caçàñkavati-vimukta-kanthah, 
apagata-suratànta-kheda-nidrah C 
sapadi jahau gayanam Mrigåñkadattah. #5 ` 
utthåya ca vyadhita väsara-krityam eshn, 


piträ nijecita-kritäkhila-samvidhänah, e 


bhúyas tathaiva ca ninàya tadà bahúni 
{апу ulsavena dayitä-sahito dinäni, 16 
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athn raja "Amaradattas اکب پیا ج‎ у: 
taj-janakas tasya tac-çvaçuryasya | 
girasi Sushepasya ‘idan | | 
babanılha pattam kritäbbishekasya; 917 na E 
vishayam tad-ucitam ekam, | 
hasty-agva-hiranyabhära-vasträni, 
cala-samkhyig ca varastrir 
dadau sa tasmai kritädaro oripatih. 215 
Cavara-Kirätädhi 
Mayavatn-Caktirakshitan ca tatah 
sahabändhavau sadärau, 
Mätabga-camüpatim ca tam sa nripam 29 
Durgapigäcam, sacivin jr 
Mrigäükadattasya ca sa-Crutadhin A" 
samamånayat pradattair 
vishaynir go-våji-hema-vastraiç ca. mo 
tatah Kirätendra-mukhän visrijya tån 
nripin sva-deçeshu Sushena-samyutàn, 
çacàsa ràjyam çruta-çaurya-nirvritah 
sa tat snkhena 'Amaradatta-bhúpatih, > 
Mrigàükadatto 'pi, vijitya vairinah, 
Caçchhkavatyà sneräd avàptayñ 
nijaig ca tair Bhimaparäkramädibhih 
saha 'avatasthe sacivaih sukham kriti. 
kile ‘tha yaty, Amaradatta-nripasya tasya 


svairam jari çravanamúlam upijagama, 


«bhuktäh griyab, parinatam vayasà; çamasya 
enanv esha kälat» iti vaktum iva 'añgabhútá 
tatnh sa bhogeshu virakta-mànaso 


S mahipatih avan nijagäda mantrinah: 


anicamyatäm! samprati varnayami ғо 

a vidhitsitam, yad mama vartate hridi. +m 

a gatam vayo nah; palitena sämpratam 

« Kritänta-diitena kuca-grahah kritah; 

‘ jarägame jirna-rasam ca mädricäm 

a kubhoga-trishnä-vyasanamp vilamband, +5 

«vivriddbi-bhäjä vayasä samam ca yad 

« virardhate lobhamano-bhavagrahah 

“asamgayam käpurusha-vratam hi tat 

«svabhäva-jam, sat-purushair agikshitam. ex 

u tad netî me labdha-yaçà mahitale #4 
sarajakivarti-narendra-nirja F 


“a suto 'nurakta-prakritir gunàdhik 


= Mrigàñkadattah susahäyavän ayam. 97 we 


-utad etad asmai nija-räjyam ürjitam 


*samarpya, tirtham tapase ‘ham àçraye; < «4 






wz 


aparair anindyam caritam mahàtmanà 
e vayo- nusärgcitam eva cobhate,s #8 
iti kshitiçasya vaco suniccitam 
niçamya, dhiràh kila tasya mantrimah 
kramena devi-pramukhàç ca pauràs 
atathà!s "ti sarve pratipedire tadà. *%@ 
tatah sa ràjà ganakokta-lapne, 
dine vivikte sahitair dvijàgryaih 
Mrigàñkadattasya cakàra tasya 
räjyäbhishekotsavam äAtmajasya, 930 
itas tatah kshattri-nidega-dhävaj- 
janäkulam, vyagra-niyukta-vargam, 
tadi "asya nrityad-vara-chrana-stri- 
mudà jughürne ca griham nripasya. 231 
tirthodakam bbúri sabhàryakasya 
Mrigänkadattasya papäta mürdhni 
jala-pravähäh punar asya pitroh 
sänandayor netra-yugäd niriyuh. 27 
adhishthite tena navena rijna 
siühäsane sinha-paräkramena, 
tad vidvishim kopa-bhayänatänäm 
bhimäv asinhäsanam eva mene. su 
tatah pitä tasya dinäni sapta 
tatäna, sajjikrita-räjamärgam, 
yathärha-sammänita-räjalokam 
mahotsavam so "maradatta-bhüpah. = 
dine "shtame dära-yuto nagaryä 


nirgatya, putram sa Mrigäuükadattam 


nivartya tam väshpa-mukbam sapauram, 


Väränasim mantri-sakho jagäma, 235 
tasyäm sa Gangämbu-pariplutäügo 
гаја trisamdhyam Tripuräntakasya 
kurvan saparyäm, phala-milla-vrittis 
tasthan tapasyan munivat sadärah, 23% 


Asddya rijyam atha so ‘pi Mrigiikadatto 
bhasvin iva ‘ambara-talam vipulämalam tat, 
àkramya ca kshitibhritah kara-samnipätaih, 
prävartata pratapitum prasarat-pratäpah. 97 


Mäyävatu-prabhritibbig ca sa-K 


sambhüya sa-Grutadhibhih sacivaih sa taih svaih 


sadvipam etam avajitya catur-digantam 
ekätapatram avani-valayam с̧ас̧лѕа. 238 


tasming ca räjani, kathäsu nigam Кык: 
durbhiksha-dasyu-paracakra-bhay uhkhà 
nitya-prahrishta-sukhitd , nava-Rimabhadra- 
sanräjya-saukhyam asamam vasudhä babhära. 239 


Kathá sarit ságara. XII 103. 
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lü sa vyakhyaya kathäm 


Malaya-vanûnte Pisaigajato munih 


tam Naravàhanadattam 


rajasutam virahinam jagade: su 


a tasmåt sodha-kleço 


Mrigihkadatio yathä Cacänkavatim 
. upripa puri, putra! tatha 
#pripsyasi tam Madanamaiicukim tvam api.» am 


ili tasmit sa munindrid 


akarıya vaco-'mritam Picangajatät 


Fil Naravähanadat 


dhritim ädbäd Madanamancukä-präptan. 233 
tad-gata-citto "tha sa tam 
muni-varam àmantrya, hàritàm púrvam 


tatra 'ànetrim cinyan 


u er girau ocanàm vy au 





436 Кам set sáaara, उदा, 108. 


adhyàsya taiç ca sacivaih saha tàm Ayodhyàm, 
nänä-dig-ägata-nripäreita-päda-padmah A 
samrät, samam dayitayà sa Caçàñkavatyà 
bhogin akantaka-sukhin bubhuje ciràya, २७ 


ih Mrigdükadatta-kathä, 
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Madirävati. 


 Taranga 104. 


h 


Sa vo Vighneçvarah pàyàd, namitonnamità ‘iva yam 
anunrityati nrityantam samdhyàsu bhuvanšvalil 
Gauri-prasädhandlagna-caranälaktaka-griyah 


sakbi-sukhäya bhuüyad vah Cambhor bhälekshana-prabhät a ` 


kavindra-mänasämbhoja-niräsa-bhramarim numah 
devim sahridayänanda-gabda-mürtim Sarasvatim! з 


Tato viraha-samtapto vinä Madanamancukäm, 
Naravähanadattah sa teshu Vatsesvarätmajah 4 
Malayäcala-pädeshu tad-upänta-ranesbu ca 
bhraman madhu-manojneshu, naiva präpa ratim kvacit. 5 
bibheda tasya mridur apy Apatadbhih çilimukhaih 
Smara-cápalatà ‘iva ‘atra bridayam cúta-mañjari 
karnau madhuram apy asya dunoti ama ca dubsaham 
Mära-nirbhartsanä-väkya-katu kokila-küjıtam. 7 
pushparenu-pigahgag ca Madandgnir iva "äpatan 
vidadàha tam aùgeshu gito "pi Malayänilah. a 
tato 'li-kula-jħàmkåra-mukbarais taih sa känanaih 
nishkälyamäna iva tam pradeçam çanakair jahau. 9 

gacchan kramena ca pràpa kathamcid devatà-sakhah 
Gaügà-gàmi-pathà "abhyarna-vanänta-sarasas tafam. lo 
tarı-müloparishtau ca tatra brähmana-putrakau 
ubhan bharydkriti srairam kathäsaktau dadarga sah. 11 
tau ca drishtvà tam utthäya prahvau Manmatha-cankayä 
avocaläm: «namas tubhyam, bhagavan Kusumàyudha! i+ 
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440 Kathd sarit sdgara, XIII, 104. 


ebrühi, deva: kim ekäkt tyakta-kausuma-kärmtukah 
sito bhramasi? så kotra Ratih sahacari tava?» [з 
tac çrutvà, tan sa Vatseça-suto vipràv abhàshata: 
“na 'aham Kämo, manushyo "ham; nashtä satyam iu me ratih.» 14 
ity uktvä "äkhyäta-rritläntas, tan vipran prishtavän nripah: ` 
«Кап yuvàm? kidriçi ca "eshä kathá "atra yavayorfs ili. 5 
tatas tayor vipra-yünor ekas tam vinata ‘bravit: 
ardjan, bhavidrigim agre rahasyam katham ucyate? 16 
etathipy Sjidnurodhat te kathayänıi, nicamyatäm: — 
Asti Gobhävati näma Kaliñga-vishaye puri, 17 
Kaliná na pravishtà yà, na sprishtà päpakarmabhih, 
na drishtä para-räshtrena, dhàtrà srishtaiva tädrici, 18 
tasyium Yaçaskaro nåma vidvin àdhyo bahu-kratnh 
bráhmano 'bhúd, abhüt tasya sad-patni Mekhali “iti ca. 19 
tayor eko ‘Һат utpannah suto vayasi madhyame, 
vardhitaç ca 'upanitaç ca tàbhyám asmi tatah kramät, ® 
intah pathaty adhyayanam bale mayy, atidustaram 
tatra "ayrishti-kritam dece durbhiksham udapadyata, 21 
tena täto 'mbay& säkam mäm Adiya tato gatah 
Visäläıp näma nagarim sadhanah saparicchadah. > 
tasyàm Lakshmi-Sarasvatyor vasator mukta-vairayoh, 
tàto mitrena не datta-väsah sthitim vyadhàt. s 
aham en vidyädhigamam kurvåņo guru-veçmani 
tatra 'avasam savayasim madhye sabrahmacärinäm. 4 
ekag ca feshu me mitram abhiit kshatra-kumärakah 
guni Vijayasenäkhyo mahäcdhya-kshatriyätmajah. = 
ekadä "asmad-upädhyäya-griham mitrusya tasya me 
svasä kumäri Madirävati näma saha "Аратай, = 
yasya vadana-livanya-ceshena himadidhiteh 
jana-neträmritam jäne bimbam dhäträ vinirmitam; 27 
Figat-sammohanam shashtham astram, älokya tad-vapuh, 
pacasy anyeshu bäneshu шаруе mandädarah Ѕшагар. 28 
tim drishtva subridas tasmåe çruta-nåmånvayåm, abam. 
Smarüjñá-vivaço 'bhúvam sadyas tanmaya-mánasah. 29 
pasyanti sàpi màm tiryak snigdha-mugdhena cakshushà, ` 


brnvàná 'añkuritam prema pulakena kapolayoh, 30. 
kridi-nibhàc ciram sthitvä, kathameit sva-grihän Aral, 
kshipanti valitäpängt priti-dütim drisam mayi. 31 

tatas tal-virahärto "ham griham gatvi, піраїуа са 
sthale matsya iva 'akärshbam udvarlana-nivartane, > 
« lävany Amrita-sarrasva-nichänam yat prajäpateh, 
sapi bhúyo 'pi tat tasyàh pacyeyam aham änanam? 33 
sdhanyah sakhijano, yam sà tena sımerena. pagyali | 
“ cakshushä, anena ca mukhena 'àlapaty amyantranam!s 34 
Hy-àdi cintayan kriechräd ahorätram vyatitya tam, 
(ad upàdhyšya-sadanam dyitiye 'hany aham gatah, 3 

















tatra 'upetya saviçrambha-kathá-madhye sa sàdarah 
suhrid Vijayaseno màm sapraharsho 'Dbravid SE m: 36 
asvasur me Madiràvatyà mukhàd mad-mitram idriçam 
a çrutvà tvàm mümaki màtà sasnehà drashtum icchati; s; 
atad eby asmad-griham säkam mayä, sneho 'sti ced mayi; 
ú tvat-pàda-padina-rajasá tad vibhüshitam astu nahl» s5 
etat tad-vacanam sadyo nirväpanam abhúd mama, | 
marubhúmy-adhvagasya 'iva mahad varsham agalıkitam. 39 
«1ай!» ШТ tad-griham gatvà, drishtvà tad-màtaram tatah, 
tat-satkrıto "ham tatra ‘Asam priyä-dargana-nirvritah, 49 
gate Vijayasene “tha pitra 'ihilte mad-antikät, 
mim etya Madirävatyä dhätreyi pranata ‘avadat: 4ı 
« bhartridärikays 'asmäkam udyäne, bhartridaraka, 3 
a viyriddhim Madirávatyà nità yà màlati-latà, + $ 
wmütano vartate tasyàh Каја pushpa-bharodgamah | 





« madhu-samgama-sänanda-viläsa-hasitejjvalah. 43 | 
q vishahya "¿patitàñs tasyáàh kusumeshu- cilimukhän, š 
amuknliny uccitäny adya bhartridàrikayá svayam. 44 - 
ı mauktikair iva tair eshä vidhäya 'ekûvalî tayû я | 
a prahità te navam vastu pürva-pritàya diyate. 5 45 ë 
ity uktvà, sà 'arpità mahyam màlà caturaya taya 2 
sapañcaphala-karpúrair nàgavalli-dalair уша, м we $ Es 
priyä-sva-hasta-racitäp kanthe kritvà ca tàm, aham ` j 
sukham kim api sampràpam tat tad àlüzanñdikam. 47 d 
mukhe kritvä ca tämbülam, tàm avocam priyà-sakhim: ч 
«kim bravimy adhikam, bhadre? hridi kamo mama 'driçah: a ¿ 
«tyajeyam jivitam idam tvad-vayasyà-krite yadi, ' `: 
tad eva me janma-phalam; sà. hi pràneshu me prabhuh.z 49 i 
ity uktvd tim visrijya, 'aham npàdhyàya-grihàn agàm | q 
samam Vijayasenena samàyàtena tatkshanam. so. 4 

anyedyur Madirävatyä sahito "smad-griham са sah ` J 
ägäd Vijayaseno "tra mat-pitror datia-sampadah. 51 i 
tad evam Madiràvatyà mama ca 'eka-nivàsatah G 
gidha eva gato vpiddhim anurhgo ‘nuvasaram. #2 


ekadä Madirävatyä däsi mim abhyadhäd rahah: 
«grinu! yat te, mahäbhäga, vacmi, citte fathä Кага! 53 
a yatah prabhriti drishtas tvam tatrn "upàdhyáya-veçmani 
q vatsayà Madiràvatyá, tatah prabhriti sà kika зз 
sabhinandati na "àhàram, na tanoti prasidhanam, 
“ramate са na samgite, na kridati çukådibhib; s5 
a kadali-patra-pavanaih, grikhbandärdra-vilepanaih, 
tapyate candra-pädaig ca tushàra-çiçirair api; Sé 
a krishnapakshendu-lekhai "iva kshämi-hhavati ca 'auvabam , 
« nirväti yushbmat-kathayä kevalam kriyamänayä: s7 
ब टाळता me sva-duhiträ 'uktam tasyah sarva-kriyä-vidä, 
“ya chüyä "iva. na tat-pargvat kshapam apy apasırpali. 58 
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epunar nilvä ca viçrambham, sà avayam Madirävati 
aprishtä mayä; tayà proktam, svam manas tvad-gatam, mama, š 
etad idinim yathi tasyih phaled evn manorathah, 
a tatha, subbaga, kurvitha, jivantim tim yadi 'icehasi.2 бо 
ii vàk-sudhayà tasyà dattánando 'ham abhyadhàm 
« yushmad-äyattam eva 'etat, svàdhino ‘уа janas tava.» 61 
etac çrutvà prahrishti вй tato yata yathipatam, . 
tat-pratyayàe ca jàtĝstho mnirvrito "ham арат griham. & 
anyedyus tam en Madirävatim pitur ayäcata 
Ujjayinyih samiayato mabin kshatriya-putrakah, 63 
tat-pità ca sutàm tasmai pradàtum pratyapadyata 
tac ca ‘aham tat-parijanike çrutavàn grotra-därunam. 6 
tatah svargàd iva bhrashto, vajrena "va samahatah 
àkrànta iva Bhütena moham pràpam aham ciram, & 
ägvasya 'acintayam са 'aham: «vaiklavyena 'adhunaiva kim? 
apacyämi tävat paryantam; präpnoti "ishtam aviklavah.» & 
ity асауй ‘аһа divasàn yàvat kànçed nayàmi tàn 
priya-sakhibhir àgatya dhäryamänas tad-uktibhih, 67 
alaguo “tra niçcitass tàvad ity uktà Madiràvati 
präptag ca 'udvaha-divasas tasyàh pravitatotsavah 
syecchà-samcàra-ruddbàyàm tasyàm tat-pitri-veçmani 
Janya-yàtrà-praveço 'bhúd ûsannas tûrya-nûditaib. 64 
tad drishfvû, tad niråço "bam kashta-jivita-vairasam 
kalayan, manyamànaç ca virahàd maranam sukham, 70 
gatvà ca nagari-vàhyam, àruhya vata-hàdapam, 
pägam vyaracayam; tena pàçena 'anokahàt tatah zt 
priyà-prápti-mano-ràjyam àtmànam ca 'atyajam samam 
kshande ca 'apasyam ätmänam, nashtäm sampräpya cetanim, % 
yünah patitam utsañge chinna-pägasyn käsyacit; 
“anena nünam träto 'hams, iti matvà 'abruvam ca tam: тэ - 
a mahàsattva, tvayà tàvad darçitaiva dayàlatà 
a kimtu me virahärtaspa mrityur ishto, na jivitam. 74 
ecandro ‘gnir, visham ähäro, gitäni erati-sücayah 
«udyänam bandhbanam, paushpi mili digdha-carävali, 75 
# jvalitängära-varsbam са candanädy-annlepanam. 


«yeshäm, mitra, viparyastam samsäre vidhorätmanim, 
« jivite ko rasas teshim màdriçàm viprayoginämt» 77 

ity uktvä varnayans tasmai tam аһа kricehra-bandhave 
prishtodantäya Madirävati-vrittänta-vistaram. 78 
tato-"bravit sa sädbur mäms «kim präjüo vimuhyasi ? 
asarvam yasya krite, tena kim tyaktena "Atmanä phalam? m 
u àtmiyam atra vrittàntam, çrinv, imam knathayámi te: — 
re Nishrdho nàma deço Himavad-åçritah , 

vilràvitasya "eko vo dharmasya samàçrayah, 

janmakshetram ca satyasya, gribam kritayugasya ca; ai 





atriptir yatra lokasya çrute, na tv artha-samcaye 


aye, 
samtoshaç ca sva-dàreshu, na '"npakàreshu sarvadà. # 
so "ham degäntaräloka-kautukäd nirgato grihät, 8 - 
bhraman degän, upädhyäyän pasyan, präpto 'smi ca kramät, 
sakhe, Gankbapuram näma nätidüram itah puram, #4 
Çaùkbapålasya yatra 'asti Nàga-råjasya påvanam ¥ 
Gaikhabrada iti khyitam svaccha-toyam mahat sarah. e 

tatra 'upådhyàya-sadane vasans, tad aham ekadà 
Enàna-yàtrotsave ' дассћат drashtum Çañkhahradam sarah, se 
asamkhyaih pürita-tatam nänä-derägatair janaih, 
Suräsurair iva 'ambhodhim, kshobhyamanam samantatah, & 
badhünäm slatha-dhammilla-visrasta-kusuma-srajäm 
. vici-hastaih parä a-jaghana-sthala-mandalam, 8 

Aclishya ‘a tena "ahgarägena "Apinjari-kritam, 
क tam Sab tanváànam kàmaukàyitam, sa " 
tasya Jdakshigato gaträ, tara-shandam vyalokayam, - 
sadhümam iva täpiüchaih, sängäram Zen kingukaib, 90 
sajvalam iva ca 'utphulla-lohitäcoka-vallibhih , 
Hara-netränala-plushtam deham Ratipater iva. a 

tatra 'atimuktaka-latä-mandapa-dväri kurvatim 
kusumävacayam kämcid apacyam kanyakäm aham, % 
Ilä-katäksha-vikshepa-tarjita-cravanot palim, 
utkshipta-båhu-latikà-lakshitaika-payodharåm, әз 
yahantim kavaripàçam prishtbatah parimuiicitam 
vadanendu-bhayena ‘iva timiram caranigatam. 94 
“nünam Rambhšdi-nirmàna-siddha-hastena vedhasà 
asrishtà sà, 'akshmor nimeshena vijñeyà 
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mänushi "ti ca.» 5 


en ae ne 
sä ca drishtä pravishtaiva hridayam me mrigekshanä, 

hastabballi 'iva Märasya, jagattraya-vimohini, 97 

säpi mäm avalokyaiva sadyah Smara-vaçà 'abhavat, 

vimucya pushpävacaya-kridäm prema-vihastitä. gs 

calad-häralatä-madhya-padmaräga-prabhodyamaih 

anurägam iva 'udbhinnam bharena hridayäd vahih %9 

darçayanti, paråvritya tanum muhur iva "aikshata 

sd mim apähga-vicränta-tärakäntena cakshushà. 100 
evam yävat sthitäv Aväm anyonyälokinau kshanam, 

tävat tatra 'udabhüd nasyaj-jana-hähä-ravo mahän. ıı 

ägäd vanebha-gandhändho dhävan dalita-crinkhalah 

matta-hasti dhutäroha-karnänta-kulitäükucah. we 

tam drishtvgiva, pradhävya bam vitrastim vidrutfmugäm 

jana-madhyam anaisham tim ntsañgàáropitàm priyäm. из 

saumägvasiti yåvat så tatra "ägata-pariechadä, 

tàvaj jana-ravàkrishtas tatraiva 'àmàt sa våranah. m 





„йа. be 
| иы a 


e 





® 
A 









e 


BA ei e ا‎ 
डु © " 
| Ж 


tad-bhayäd vidravad-bhüúri-jana-madhya-tirohità 

anugaih sà 'anyatah kvêpi niti, 'abam ca gato 'nyatah, í 
tato gaja-bhaye çànte, cinvànas (äm sumadhyamàm 

yad na 'aväpam avijnäta-nämänvaya-niketanäm, 106 

tac günya-citto, vibhrashta-vidyo Vidyädbaro yathà 

bhramann upidhyaya-gribam katham apy abam àptavàn, 107 

tatra sammurchita iva prasupta iva ca ‘abhavam 

tut-prema-bhanga-sotkampas, tad-Acleshba-sukham smaran. 108 

kramàc ca sustri-sulabhäd Ardrabhävägrayäd iva 

nipatito "bam utsange cıntaya darcitäcaya, 109 , 

ас̧гшуй ea paràmrishto hridaye vyathitñtmanà, 

uttamähge grihitag ca giro-"rtyä "atyanta-vrittayä. по 

tàvac ca dbairyena samam tad me galitam d 

samkocam ägatam padmavanam sahn mukhena me; ıu 

‚inanorathair madiyaig ca säkam vighatitiny atha 





‚ rathähgenänäm mithunäny, astam yäte vivasvati. ım 


tatah Smarasya 'eka-suhrit, sukhinäm nayanotsavah 
udagacchad nigänäthah präci-mukha-vigeshakah. из 
tena jraladbhir iva me karair api sudbämayaih 
ägä-pradargakendpi jivitächk nyamilyata. 114 
atha jyotsnänala-kshipta-gariram mrityu-kädıkshinam 
eko 'hravit zahädhyäyi vidhuram vikshya tatra màm: 115 
«kim evam duhsthito "sy adya? vyådhis tava na driçyate; 
«artha-käma-kritas tv idbir yadi, tad vacmi te, grinu: 116 
atigardhena ye hy arthä, vancayitvä param са ye 
pareshàm vä vänchyante, naiva te s 117 
E ilo yatah päpa-phala-bhäram prasüyate, 
parengiva bhujyate gighram dhana-vishadrumah. 118 
earjangdi-pariklegah kevalam tair dhanair iha 
«amutra. duhkbam &-candra-tärakam narake mahat, 119 
«kämo ‘py apräpya nashto yah, sa prininta-vidamband 
туа ea dharmogra-diitah, sa nirayägner mukha-priyah. 1 
«пуаууа tu pürva-sukritair dhir; dbairyotsäharän pumän क 
eartha-kimin aväpnoti, na tu klivo bbavàdriçah. 191 
ctad, bhadra, dhairyam älambya, yatasva 'abhishta-siddhaye!» 
ity uktas tena sakhyä ‘ahom prädäm yat kimeid uttaram. re 
nigúhya 'àçayam, àçritya dhairyam, nitvà niçàm, kramat 
iha 'àgato 'ham, mà nàma sà 'asyàm puri vased їй, из 
atra pràptena drishtas tyam pàçürpita-galo mayà, | 
pägottirmäc grutam uvattas tvad-duhkham, svam ca varnitam. Ie 
tad avijšàta-námüñder api tasyàh krite, sakhe, / 
sutanor ägritodyogah paurushägocare "ру аһа. 15 
atas tvam Madiràvatyá sthitàyà api gocare, 
pràptau purusbakärädi muktvä klivayase katbam? 1% 
grutah pürva-vrittäntah kim tvayä Rukmini-gatah ? 


- Jdattäpi Cedi-pataye brità sà Harinà na kim? — 127 
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iti bruvati mitre me tasminn, ätodya-mangalaih 
agragair tata eva "ägät sänagä Madirävati, ив 
Mätri-devakule *mushmin Käma-pujärtham араба. 
«atra asthitih Kämadevram vivähe ‘recanti kanyakäh; 199 
sata eva 'etad-agre 'smin vate pàço mayà "arpitah, 


“aiba 'àgatà sà tàdarthyam mritam paçyatu màámas, iti.» Iso = 
etac grutvaiva sa suhrid dhiro mäm abravid dvijah цар d 


atarhi devakule 'traiva praviçya ‘abhyantare drutam, 131 
a Màtrinàm prishthatah channar, ehi, såmpratam àsvahe; 
“pacyävah, kim upäyo 'tra kaçcit syàd avayor, na vå.» ın 
evam uktavatà tena sakhyà sàkam etathàl» 'ity aham 
gatvä, devakule tatra tathaiva "isam alakshitah. iss 
tatah parinayodeita-mangalä 'ägatya за ganaih, 
prävigat tatra Madirävati devakuläntare, ı% 
«ekäkiny eva yücishye varam kameid mano-gatam 
«Kämadeväd bhagavatas; tad vahir bhavata 'akhiläh!» ı=5 
iti sarvä vabih-kritvä sakhir anucaraih saha, | 
ekaiva Kämadevam tam arcayitvä vyajijnapat: 135 
«aManobhavenäpi satä tvayà, deva, katham na me 
« mano-gatah priyo jiäto? vipralabhya hatäsmi kim? 157 
ana 'азшіп janmani bhiltag cet tram varäya kshamo mama, 
sjanmintare ‘pi tat kuryih kripäm, Ratipate, mayil 13 
atathà prasädam kurvithä, yathä dehäntare "pi me 
«за eva bhartä cubhbräugo bhaved vipra-kumirakah!s 155 
ity uktvi sa ‘avayor bili pagyatoh сгіпғаёог api, 
sahkau kritvà 'uttariyena pàçam kanthe riyaveçayat. Ho 
supetya darçaya 'àtmånam asyäh! pàçam galàd Вага!» 
ity uktas tena sakhyä 'aham upàsarpam tadaiva tüm. 441 
tmi, priye, sähasam! pagya, saisha präna-panärjitah 
« ärli-kälokti-janita-sneho däso 'gratas tava.» 149 
ity abam vyäharan harsha-bbara-gadgadayà girà, 
sutanos tvaritam tasyàh pàçam kanthàd apäharam, Ha 
tato mim vikshya sahasà yàvat sànanda-sàdhvasà 
kshapam tishthati sd, tàvat so 'bravid mim drutam suhrit: 144 | 
s dina-kshayäprakäge 'smin käle nirgatya уйшу аһат | 
«vegena Madirävatyä etat-parijannih saha. 145 
«ävayor uttariyäbbyäm samvitäm tvam imàm badhüm 
«ädäya gaccha, nirgatya dvitiya-dvara-vartmand! 15 
eyühi degäntaram rätrau yathä-kämam alakshitah! 
« mac-cintäm mä krithä! daivam Cream mama vidhäsyati.» 147 
ity uktvä ’upätta-Madirävati-vecah subrit sa me 
nirgatyaiva, tatah priyad naktam tad-anugair vritah. 145 
aham ca Madiràvatyà 'anargha-ratnasrajà samam 
dvàrena 'anyena nishkramya ràtrau yàtas tri-yojanim. 1 
prätar nivartitäbärah kramäd gaechan, dinair abam 
präpto "calapuram näma nagaram dayitä-sakhah. 1 
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mitri-bhiya grihe datte tatra 'ekena dvijanmanä, -= 
parimità mayà sà 'atra satvaram Madiràvati. 15 
tato 'tra vasatah siddha-yatheshta--sokhitasya me, | 
akim syàd mitrasya me vrittam tasya?n 'ty ekà 'abhavad vyathà, > 
tad-anantaram ез 'езһо 'dya drishto 'kàrana-bàndhavah ч 
maya ‘ila Gahgä-snänärtbam ägatena 'uttaràyane, 153 
cram ca etam savallakshyam- ira 'äglıshya -'upavesya ca- s 
yävat priechämi vrittäntam, tävad deva Ша "дабар ıl ©: == 
tam elam aparam viddhi pråņpa-dåra-pradam mama hy 
kriechraika-mitram pärgra-stham vipram, Valsega-nandanal — 15 
iti tena yathävritte viprena 'ekena varnite, 
Naraväbanadattas tam apricchad aparam dvijam: ve + 
tusbtir me, brübi: muktas tvam tädricht з amkatàt Каат? 






etat tasya vacah çrutvà Vatsaràja-sutasya sah, 
dvitiyo 'pi sva-vrittàntam vipro vaktum pracakrame: — 158 
Tadà tato màm Madirävati-vesam vinirgatam 
devàgàràt tad-anugàs tad-buddhyà paryavàrayan. 159 
äropya givikäs taiç ca nritta-vädya-madäkulaih 
nito "smi Somadattasya bhavanam vitatolsavam, 160 
kvacit sadvastra-bhärädhyam, sambhritäbharanam kvacit, 
kvacid nisbpanna-pakvännam, kvaeit sajjita-vedikam, 161 
kvacit pragita-däsikam, kvacic chrana-püritam, 
lagna-velä-pratikshaig ca kvacid adlıyäsitam dvijaih. 162 
tatra 'ekasmin gribe päna-kshivaih parıjanair 
kritävaguntbano naktam badhü-buddhyä praveritah. ı63 
uparishtam ca mûm tatra vanitäh paryayarayan 
vivrähotsava-sännndä nänä-ceshtä-samäkuläh. 154 
kshanäd dräropakanthe ca mekhalä-nüpuräravah 
acrävi, prävigac ca काळे kanya ‘eka sasakhijanà, 16 . "Ë. 
nàgi ‘iva visphurad-ratna-mürdhà dhavala-kañcukà, : 
abdhi-vici 'va làvanya-pürnà muktüàvali-cità, i 
udyàna-devatà sàkshàd iva satpushpa-màlini 
suparva-bàhu-latikà viràjat-kara-pallavà, 7 >. 
sà ca 'àgatya 'upavishtà me pàrçve priyasakhi-dhiyà. 
pacyämi yävat, saiva 'alra citta-canri samägatä, 168 
yà sà Cankhahrade drishtä kanyä snänägatä mnya, 
trätä раја drishta-nashtà madhye lokam арай mama. мо 
a kim etat kükatäliyam? kim svapnah, satyam ‚eva väte - 
iti harsba-bharodbhräntas tada ca 'aham acintayam, Im 
kshanäntare їй Madirävati-sakhyo "bruvang- q 
akim evam, ùryaduhitar, unmanå iva siri 
ctac çrutvå "abravit kanyà sû niguhya 'àçayam tadi 
ajàmitha kim na, Madiràvati me yàdriçi sakhi? 172 
u eshå krita-vivähä ca yasyali çvàcuram griham ri 
a etad-viyuktà na sthätum gakshyämi, "ty asmi duhkhitä. m" - 
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Kathd-sarit sdgara:. XIII, 104. “т 


«tal niryäta vahih kshipram, yàvad viçrambha-samkathåh 
a kurvatî Madirûvatyû saha tishthämy aham sukbam.» 174 
iti nishkälya täh sarvà, dvàre dattvà 'argalam svayam, 
upaviçya sakhi-buddhyà sà màm evam abhàshata: 15: 
á Madirávati, nàsty asmàd duhkham tvad-duhkhato 'dhikam, 
apránapriye yad anyasmin pitra 'anyasmai pradiyase; 176 
«tathäpi te bhavej jàta darçanam samgamo 'pi và 
u samstayàj jiäyamänena tena sva-preyasû saha. 177 
«mama ty anästham utpannam yad duhkham, tad- vadami te; 
e yathà 'aham te, tathä tram hi vigrambhaikäspadam mama: 18 
agatavaty nsmi yälräyäm snàtum Gankbahradam sarah, 
«vinodayitum ca "Alfıänam bhävi-tvad-virabhäturam. 1% 
‚ atatra 'udyàne, ома h tvà nabhaç candra iva 'àgatah, 
« Aläna-käncana-sta va saundarya-dantinah, 18) 
« navina-cmagru- upa-greni-grita-mukhämbujah, 
tke ‘pi kinto dvija-yurä drishto nava-vayd may. 11 
«evanesıu kevalam klishtäs tapobhih muni-kanyakäh; 
sana drishto ‘уат ушуй yäbhih, kim täsim tapasah phalım?a» ei 
«iti samcintayantya me Kämena hridayam caraih _ - 
wtathà viddham, yathà lajà bhayam са galitam tatah. Jes 
atatah paçyàmi paçyantam tam yàvat tiryag-ikshanà, 
aüläna-mukto mattebhas tävad ägäd açañkitam. 15 
stena nagyat-parijandm bhitäm drishtvä sa mäm yuvä, 
a dhàvitvà 'añke kritåm düre madhyam lokasya nitavän, 155 
« tat-samspargämritänanda-militä "abap tadi, sakhi, 
ako hasti? kim bhayam? kà 'aham? kva sthitismi? iti na ’avidam. 156 
«tatah parijano yavat präpto me, tävad Agatah 
« matta-hnsti sa tatraiva virabo- mürtimän iva. 197 
«ulkshipya 'aham atha nitä tad-bhayäd anugair griham, | 
asa ca me jana-samkshobhe na jäne kva patah priyah, 158 
utadà prabhrity avijüäta-nämädikam asu-pradam 
ısmaranti tam, kara-präptam kendpi "iva hritam nidh ‚ ш 
usarva-duhkha-haràm nidràm svapne tad-darganecchaya 
«vänchanti cakraväkibhih samam krandämi rätrishu, 19 
atad evam nirapåye "smin duhkhe muma vinodanam | -. 
stvad-darganam yat, sakhi, tad diri-bhavati ca ‘adbuni, it 
z upasthitam God ittbam me maranam, Madirävati! . 
tvad-mukhälokana-sukham sampraty anubhavämi fat.» 19 
ity uktvä grotra-piyüsha-varshäbham vacanam шата, 
kalanıkayanti vaktrendum säfjanair agra-vindubhih, 19» 
aragunfhanam utksbipya mukbäd mama, nirikshya mäm 
parijñàya, tadà sà 'abhút sa-harshäccarya-säcdhvasä, 109 
tato maya ‘nktam: emugdbe, kim sapbhramah? so "ham eva tel 
avidhir hi ghatayaty arthin acintydn äpi sammukhah. 195 
стауйрі trat-krite duhkham anubhuitam sudahsaham , 
stàdriçi yàdriçi ča 'eshà prapañca-racanà vidheh. i% 






SA 





448 Kathd sarit sêgara. XU у _ 


avakshyámi vistaràt tat te, na "ауар kêlah kathikrame. ` 
«шгдашорайуа eva 'ekag cintyatäm samprati, priye Bas? 
ity uktà sà mayá präpta-kälam abhäshata 
v«etena pagcäddvärena nirgacchävah-ganair itah, a ` 
avahig ca 'atra gribodyänam pituh sukshatriyasya me; x 
#tad-märgenyiva nirgatya vrajävo yatra kutracit.» T 
ity uktavatyaiva taya guptêbharanayi saha 1 7 
tad-uktengiva mirgena niragaccham aham tatah, ao ` | 
ràtryà ca @йгат adhvànam taya gatvà drutam_ аб: 
prabhäte präptavän asmi priyå-yukto mahĝțavim, se 
gacchatoç ca 'hvayos tasyám yah en | 
nirmänushäyäm, çanakair madhyàhnah samavar 
nirägrayadbvagajanım nirakrandim atipayak ©. 
bhilmim tim dushta-bhúpàla iva tiksnakard ` rail 
tasmin kàle pariçrántám preyasim tåm trishärdit 
kricchra-pråptåm taru-cháyám çanaih pråpitavin abam 
йсудѕауйші уйтас ca tatra täm pata-märıtaih 
akusmäd mahishas tävad Agäd vranita-vidratah 
tasya paçcát pradhärang ca hayärddho dhanur-dharah 
араё Ко "pi mahäsativa ity Akrityaiva sücitah 
sa mahä-mahisham bhalli-prahärena 'aparena tam, 
vajra-ghätena Vajri "iva girim, viro nyapätayat. ял 
drishivå ca 'asmän upägamya, sa mûm prityaiva prishtavän 
akas tvam? kà 'eshå ca te, sådbo? kva "iha 'àyåtau yurım?» iti. 8 
_ аа 'upavitam udghàtya, proktam satyänritam mayd: ` 
avipro “ham, eshå bhàryå me; kåryåàd deçåntarĝgatau an 
є йат caura-hatàt sàrthàd vibhrashtan màrga-nàçatah 
aiha pravishtan, drishtaç ca bhavin, mashtig ca bhitayah.» #10 
evam mayi ‘ukte, brihmanya-sanukampag en so ‘bhyadhit | 
sahnm Vanacarädhico mrigayärtham iha, "ägatah, зп 
a yuvàm ca 'adhva-parigräntau samprüptävr atithi mama 
«tal etam vigramaya "etad nätidüram mad-Aspadam!» am 
ity uktvå mat-priyim grantim Aropya sva-turahgame, 
_pidaciri bhavann, äväıp sva-nivasam sa nitavän, 213 
tatra va-vatso 'smin bhojanädyair upäcarat; 
` kudeçeshyv api jåyante kvacit kecid mahägayäh. 214 
ato 'tavim tàm utkramya tad-vitirnämuyätrikim, — 
pripya ‘agrabiram ekam, ¿à parinità mayá badhih. sis 
tatah paribhraman deçàn, drishtvà ene cata Ima 
dya Bhšàgirathi-snànam so "ham kartum KI 
ibniva ca 'esha sampráptah svayamvara-suhrid | may 
devaç ca drishfa: ity esha vrittàanto màmakah, prabho! — oir 
Hy uktvà viratam за yåvad atha tam nirvyàja-sattvocita- 
präptäbhishta-phalam EEN its 
te yuvaràjam àtma-sacivà bam amänac ciram | 
cinvantah kila Gomukba-prabhritayas tatra 'àgatà lebhire. om `" 




























É" = 


8 | ngali fr Ich ü ht FEN: Pf 


я 
a > š* 
d ай I 
м ај т 
G = ' m 
/ = 
+” = 
+ = az. 
ë = 3 
=. 
Е я дь 





š с 
ы БУЯНАА 171 


r 


4, 


27.7 IM 
i 
ت‎ 


-A5 qaza N Р 


У a a 
SC тогел саве टे 


k- 





Райса. 


Taranga 105. 


Tusbtena yena dehärdham apy Umäyai samarpitam, 
sa vo daditv abhimatam varadah Pärvatipatih! 1 
nici Vighnajito vo "vyat têndavoddanditah karah 
gonag candritapalrasya, tanvan vidruma-dandatäm! 2 


Tato Vatsegvara-sutas tds tàs trailokya-sundarih 


bhäryä dadhinas tim ca 'àdyåm деуі Madanamancukäm, 3 ° 


Naravähanadatto "tra Kaugämbyäm Gomukhädibhih 


uväsa saha sampürna-kämah pitri-vibhütibhih. 4 


tasya "abhishta-badhu-sahga-sukhämrita-manoramäh 
nritya-gita-kathäläpa-ramyäs te divasà yayuh. 5 ir 
atha ‘ekadi sa tim agryim käntäm Madanamafcukäm 
na dadarga ‘avarodhintar na vi parijanam kvacit. 6 
tim anàlokayan kàntám, sa jagàma vivarnatàm, 
rajani-viraha-dhvasta-käutir indur iva 'ushasi. 7 KE: 2 
асат jijñàsitum kim nu channà syàt kvàpi me priya? 
¿kim và 'aparñdha-leçàt sà kuto 'pi kupitaiva me? 5 
amàyayñ 'àchàdità kenàpy athavà ‘apabritd nu kim?» 
ity aneka-vikalpaugha-vihvalo 'tha babhúva sah. 9 
anveshayan yadà naiva labhate sma kuto 'pi tàm, 
samtepe sa tadà 'nddàma-tad-viyoga-davàgninå. 10 
upetya jüiäta-vrittäntas tasya Vatsegrarah pitä, 
mätarah sacivä bhri tyäh sarve vihvalatäm yayuh. п 
vavridhe tasya samtäpo, na jagäma çamam punah. 12 
Kalingasenä sadyag ca vihinä sutaya tayl, 
Vidyädhari "va vibhrashta-vidyä, sammüdhatäm yayan. 13 
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Gab atha tatra 'abravid ekà vriddhà 'antahpura-rakshikà 
0 Naravähanadattägre;, sarveshv äkarnayatsv, idam: 14 
«harmyägre täm tada kanyam satim Madanamaiicukim 
a drisbtvå, “avatirya nabhasah sadya Vidyädharo yura, 15 
«yo 'sam Mänasavegäkhyo, näma 'uktvä samayäcata 
« Kalıngasenäm abhyetya, vadehy etäm me sutäm!»» iti, 16 
a atena, 'etayà nishiddhena sath gatva yathägatam, 
hi. eitlanim guptam gatya hrità sà kim na màyayà? 17 
РЫ «paradära-graham naiva divyä yady api kurvate, 
«tathäpy amärgam märgam vi, rêgêndhah ko hi pacyati?» 18 
grutvä 'etac, cittam äkopa-vimarsha-virahotplutam 
Naravähanadattasya jajñe vicishv iva 'ambujam. 19 
Rumanvàn atha vakti sma: epuri 'yam rakshyate *bhitah, 
apraveca-nirgaman na "һа vidyete gaganam vinà. 2 
e Hara-prasàdàc са 'asty asyà ma 'anishtam; tad iha sthità 
akvacit pranaya-kopät sä; tathä ca grüyatäm kathà: a 


а Kmec = 


Munih purà "Angirä näma vivähärtham ayàcata 
Ashtävakrasya (onge Am Sävitrim näma kanyakäm. %e 
Ashtävakro na täm tasmai dadär Angirnse sutäm 
sagunäyäpi Sävitrim, anyasmai prva-kalpitäm. 25 
tatas tad-bhråiri-tanayàm Agrutäm раша so "hgiräh 
upayeme, taya sükam ca tasthau bhäryayı sukham; a 
sà ca bhäryä 'asya vetti sma Sävitrim pürva-vänchitäm. 

ekadi so "ügira manmi japana Asic ciram munih. 95 
bhäryä 'atha sà {ат papraccha muhuh варгапауй "Acrutä: 
eciram, kim, äryaputra, 'evam eintayasy? ucyatàm!s iti. w 
аргіуе, dhyàyàmi Sàvitrims, ity ukte tena, sà 'Açrutà, 
Sàvitrim tim muni-sutäm matra, 'àtmani cukopa ha. #7 
edurbhago "yams, iti tyaktom deham gatvi vanam ca sû, 
çubham bhartur anudhyàya, kanthe pàçam samarpayat. ७७ 
amä, putri, sähasam kàrshib! patyà dhyàtà na te *йрапй, 
adbyàtà 'abam Sàvitri», 'ity uktvà pàçàd raraksha tàm 29 
prakati-bhüya Gäyatri säkshasütra-kamandaluh, 
bhaktänukampini ca 'etäm samägväsya tiro dadhe, 3 
Y atha 'eshà "Angirasä bhartr& sampräptä 'anvishyatà vanàt; 
۳ tad eram dahsaham strinàm iha pranaya-khandanam. 3 





etat svalpena "aparädbena kupitä "iha kvacit sthità 
sanveshyà Cambhu-rakshà så räjaputra-badhüh punah.» > 
eram Rumanvatä prokte, raja Vatsegraro "brarit: 
“eram etad; па duritam lasyah sambhävyate, yatah: 3 
se Naravihanadaltasya bhirya deva-vinirmiti | 
«**Кашййгазуа "ayatirmä ‘esbd Ratir Madanamaiicuka; 354... . 





Kathá aer sdgara. XAV, 105. - 
saasau Vidyädhargigvaryam divyam kalpam saha 'anayà ` 


a akarishyati sa, iti divya vàg abravid, na ca tad mrishà. as . 
atad eshà 'anvishyatäm samyag!» iti raja ‘udite svayam, - 
Naravàhanadattah sa tad-avastho "pi niryaym, 5 ° ° 
yathà yathà vicinvàno, na täm pràpa tathà tatha, , 
teshu teshu pradeçeshu sonmàda iva so 'bhramat: 37 
upete tat-puram tasmin, pihita-dvàrakà grihàh 
tad-duhkha-darcanodvegäd iva sammilitekshanàh; 38 
vaneshu tam ca pricchantam calat-pallava-pinayah, 
ana sh drishtà tava 'asmàbhirs, ity úcur iva pidapah; 39 
udyàneshu 'utpatantah kham khagås tasmai vicinvate, 
«itah sä na gatä», "ity evam çaçansur iva särasäh. 40 
Marubhútir, Hariçikho, Gomukhah sa-Vasantakah: 
sacivàs te ca vibhremur tàm anveshtum samantatah. + ' 
atràntare Vegavati nàma Vidyàdhari kila 
kanyà drishta-varodära-vapur-Madanamancukä, 42 
tadiyam rüpam ästhäya, tasthäv upavanäntare 
Agatya ‘ekikini svairam atra 'agoka-taror adhah. 43 
tim dadarga vicinväno Marubhütih paribhraman, ` 
sadyo vigalya-karanim sagalyasya "iva cetasah. 4 
Naravähanadattam ca gatvä hrisbto jagäda sah: | 
e samàçvasihi! drishti te mayi 'odyine sthita priyà.s 45 
ity eva 'uktavatà tena sàkam tatkshanam eva sah 
Naravàhanadattas tad ndyànam mudíio yayan, Ap 
tatra 'ativiraha-klànto màyà-Madanamañcukám 
tàm apaçyat, trishito vàridhàràm iva 'adhvagah. 47 
drishtvaiva "ilibgitum tim ea bhrigirto yàvad icchati, 
tàvat sà tam jagàda 'evam dhürtà parinaynishigi: zm = 
a mà (vam samprati mäm spräkshih! grinu tåvad vaco mama: 
amayı 'upayäcitä Yakshäs tvat-praptyai prag vıvähalah: a ॐ 
auvivähe vah pradäsyami sva-hastena balin»», itis >) Ata. 
a vivàha-kàle te tasmin mama, pràneça, vismritàh. s vi 
alat-kopàt tair aham ito Yakshair apahritäbhavam. Я 
«ерассћа, Ьћйуо жіхаһат tam kritvà, dattvà balim E аһ, м ` 
aunijam palim upeyis tyam, na 'anyathá te civamı b avet; us 
«ity uktå tair iha "äniya Yakshair muktismi simpratam, 58 ° 
«(ай шат parinayasva 'àçu, yàvad dadåmy aham ıı ° 
a Yakshebhyo 'bhimatàm püjàm; tatah púraya vàñchitam!s 53 
tac çrutvaiva, àbúya Càntisomam purohitam, | 
kshanät sambhritya-sambhärän, mäyı-Madanamascukäm 54 
Vidyädharim Vegavatim upayeme sa tatkshanam 252. 
Naravihanadattas thm viyoga-kshana-kätarah. 55 ¿s 
prahrishta-Vatsarajo "tha devy-änandi mahotsavah 
nandat-Kaliügaseno "bhüt tatra 'ätodya-raväkulah. ze 
dadau balim ca Yakshebhyo mäyä-Madanamancukä 
Vidyädhari sva-hastena sà ya-pigitädibhih. 57 


"Se 
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Naravdbanadatto ‘tha visaka-sthas tayd saha 
papau sa sotsavah pinam pana-gaunda ‘pi tad-gird. 55 
sisheve ca tayà sàrdham jivaloka-sukham tatah, 
chiyaya "iva dinàdhiçah, parivartita-rúpayà. s | 
rahah-sthà ca 'abravit sà tam: «suptä na 'aham, priya, tvayà, 
tsahasi mukham ndghatya, vikshaniyà һа samprati.s é 
tac çrutvà sa, akim etat syàd?s iti yàvat sakantukah 
suptàyà rájaputro 'syà mukham anyedyur ikshate, él 
tàvad anygiva sà Карі, па sà Madanamañcukà, 
svàpaveli-vaça-dhvasta-máyà-rüpa-vivartanà. ë i; u s 
tatah sa jägrad eva 'àsid yàvat, prabubudhe 'tra sà. 
aka tyam? vadals 'ty evam atha tàm pricchati sma sah. 63 
spy anidropavishtam tam drishtvà, rúpe nije sthità, 
` vaktum pracakrame jàta-pratibhedà manasvini: ба 
a criny, idänim bravimy etad yathä-vastu tava,-priya: 
a Asty Ashädhapuram näma Vidyädbara-pure girih. & 
«talra Vegavato räjnah putro Vidyädbarädhipah 
«asti Mänasavegäkhyo räjä bhuja-baloddhatah; & 
a tasya Vegavati nåma bhaginy asmi kaniyasi. 
аза ca bhrätä ра me vidyà dàtum aicchad atidvishan. 67 
a tato mayá tàh klegena tapovana-gatàt pituh 
apràptàs, tad-varataç ca 'etàh sarvñdhika-balà тата. ва 
«sd 'aham drishtavati dinàm, udyàne rakshibhir vritàm, 
s Ashàdhšdri-pure tasmin sthitim Madansmaiicukiim, 69 
s mifaya ‘apahritim tena bhritra me dawilim tava, 
« Rävanena 'iva duhkhärtäm Rämabhadrasya Jànakim. o 
a anicchanti ca sà sàdhvi tena 'àkràntum na gakyate, 
«strinäm hathopabboge hi çàpas tasya 'asti mrityu-dah. 71 
a tatas fena prayuktä 'aham kubhräträ tat-prabodhane, 
etasyäh samipam agamam tvat-praläpamayätmanah. 72 
atal-prasahgäc ca, Kämäjüä-tulye tatra ‘abhyudirite 
atayä sädhvyä, tvad-ekägram idam jûtam mano mama. 73 
sesa te patih syid, yad-nàmni grate Smara-yagd bhaveh ss, 
sity-Adyag ca tadà Devi-svapnĝdeço mayà smritab. 74 
e samsmrilya grähayitvä (Gm dhritim Madanamancukäm, 
«tad-rüpena may& "ägatya yuktya 'àtmà "а vivähitah, 75 
atad ehi! yatra tvad-bhirya sthiti Madanamaücıkä, 
« tatrgiva tat-kripävishtä, pränesa, іуйр пауйту aham. % 
atvat-priyà 'iti tava ‘iva ‘sham sapatnyà api kiñkari, 
“mama 'ätma-nirapekshä hi Карі tvat-prema-vagyatä.» 77 
ity uktvi sa sva-vidyinim baläd Vegarati nic 
Naravahanadatiam tam grihitvà "udapatad nabhah, J 
sanaih prayàti sà vyomnà yàvat, tàvad adarçanàt 
Jayk-patyos tayoh pràtah parivàro 'tra cnkshubhe, тә 
tac ca Vatseçvaro buddhvà, saba Vàsavadattayà 
Padmivaty-adibhig са 'àçu vajráhata iva ‘abhavat; so 
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Yaugandharäyanädyäg ca sapauräh mantrinah 
Marubhüti-mukhbaih patraih saha 'abhüvan suvihvaläh, sı 
talo 'ntarikshatas tatra, dvitiya ira bhäskarah 
avätarat prabbähaddha-mandalo Närado munih. 62 
a Vidyädharya nija-bhuvam nitah, sighram iha 'eshyati 
aputras te; tava dhrity-artham preshitag ca “asmi (ülinä;s 8 
ity uktvrä Vatsa-räjäya kritärghyäya ca tad munih 
sa Vegavatyäg caritam yathä-vrittam avarnayat; & 
tatas tasmin samägvaste, munıh so "tra tiro dadhe, 
aträntare Vegavati.vyomnä präpayati sma sü 8 
Naravihanadattam tam tam Ashädhapuram girim 
buddhvà Mànasayegas God, sa hantum tAv adhävata. 8 
tatas tena samam bhrüträ yuddham vidya-baloddhatam 
Vegavatyä abhüt; strinäm patih pränä, na bändhaväh, вт 
atha nija-vidyä-balato 
Bhairava-rüpam vidhäya vikatam sû, 
Mänasavegam sahasä 
sammohya tam Agmiparvate nidadhe. 5 
tam api ca vidyà-hastam 
Naraväbanadattam ädito nyastam 
nitra, Gandharva-pure | 
küpe cikshepa rakshitum vijale, 89 
tatra sthitam ca tam uvåca: emanig iha tram 
atishtha, "Aryaputra! bhavitä ca çivam tava "абга 
amd ca "adhritim hridi krithäh, gubha-pätra! sarva- 
a Vidyädharädbipatitä (аға bhävini hi, 90 
e yåmi prasådayitum adya punar yato ham 
« jyeshtha-vyatikramana-darbalitäh sva-vidyah 
atvim abhyupaimi naciräd», iti sà tam uktvä 


Vidyädhari kracana Vegarati jagäma. 91 


Tatah küpe sthitam taira Gandharvah ko 'py avaikshata 
Nararähanadattam tam Vinädatta iti grutah. 1 
« parärtha-phala-janmäno na syur märga-drumä iva 


«täpa-chido mahäntag cej, jirnäranyam jagad bhavets, 2 ` 


yad drishtvà, tam sa sujanah prishtvá ca 'anvaya-nàmani 

haste 'valambya '"udaharat küpàt tasmàd, uvàca ca 

amänusho "si, na devag ced, Gandharra-nagaram katham 
ташуаш etat tram ägatah? kathyatäm!» iti. 4 
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a Vidyàdharyà 'aham äniya kshipto "to "йїша-һайййъз, iti -= 7: 
Naravähanadatto "pi sa tam pratyabravit tada. 6 -== ү 
tatas tam vikshya sac-cakravarti-cihnam gun? griham 
nitvä, sn Vinädattah svair upacàrair upàcarat. 6 
anyedyus tat puram drisbtvä vinähbastäkhila-prajam, 
Naravàhanadattas tam Vinàdattam sa prishtaván: 7 
asarve 'py à bàlam ete kim vinà-hastá janà?> iti ds 
Vinädatto "pi sa tatas ќаш evam pratyabhäshata: a = O + , 
aràjà Sägaradattäkhyo Gandharränäm iha 'asti yah ки Р 
atasya Gandharvadattäkhbyä sutä ’asti nyakkritäpsaräh, 9 
udhäträ kritam sudhä-candra-eandanädyair ira "uecitaih 
a sarva-sundara-nirmäna-varnakäya "va yad-vapoh. 10 ` 
asalatam аѕузі gäyantyaı vindydm Cauriná svayam 
adattam sva-gitakam, kàshthà, gändharve paramähgatä, ıı 
aayo vådayati vinåyåm, tribbir grämaig ca gàyati 
«u gändharva-kovidah samyag Vaishnavam stuti-gitakam, 1३ 
tesa me patih syàdnss, ity asyà ràjaputryàç ca niçeayah 
atena sarve "ira vinäse cikshante, na ca tad viduh.s 13 
etac çrutvaiva sànando Vimàdatta-mukhàd vacah ` 
Naravàhanadatto 'šau ràjaputro jagàda tam: N Zu ©; 
ааһа kalànám sarväsäm srayamvara-vritah patih, HA 
e näm sarvam gàndharvam, trailokyodara-varti yal.» 15 - a A 
ity uktavantam sa suhrid Vinmàdatto ninàya tam af 
ràjnah garana pûrçvam , tatra jagåda ca: I 
a Naravàbanadatt Vatsa-rija-sutah kıla 
aiha Vidyàdhari-hastàd vibhrashto magare tava. 17 ` 
a gàndharvàcàrya eva 'ayam Kegava-stnti-gitakam 
a yetti, Gandbarvadattàyá yatra 'upari mahän rasah,s ав 
tac çrutvà so 'bravid räjä: <satyam clad mayi çrutam 
a Gandharvànàm maukhàt púrvam; tad mänyo 'yam iba adya nahot 
adevängag ca ‘esha, na bhrintir devabhiimau; kim anyathi 
ihn Vidyadhari-sahgad Agacched manusho bhavan? ® 
einiyatim tad Gandharvadattà, vikshamahe, dratum!» 
Hi rà]ñà '"adite, jagmur ànetnm tàm mahattaràh, % 
ägäc ca sä tntah küntä kusumäbharanojjvala 
yauvanena vighürnanti vàtena va. 'àrtavir Intäh, = 
upäavigya pituh pärgve, tad-vàkyàc ca kshanäntare, 
bhrityaih kathita-vrittäntä, vinäyäm gitakam јадан, ® 
svaran grutisbu yanjantyäs tasya, Bhrähmyä iva Çriyah 
Naravähanadatto *bhid gite rüpe ca vismitah, = ый 
aràjaputri, na te vinà susvarà pratibhàti- me; ` d 
-ajäne bilnh sthitas ќапігуйта, iti so "tra jagidn tam, 25 
tato 'tra vikshyate yàvad, bàlas tävad aväpi sah < 
tena sarve 'pi te jagmur Gandhnarvà api vismayım es 
aràjaputra, grihàna "imim, karpau silica ‘amritena onhle |. 
iii raja suti-hastid vinim tasmai daan van, a ` à 





во “pi Gm vàdayan, Vishnor agàyad gitakam tathà 
yathà te tatra Gandharvàç citranyastà iva 'abhavan. @ ~ ıı 
tato Gandharvadattä sà drishtyaiva pranayardraya 
tam vavre phulla-nilibja-malaya iva ‘astayi svayam. १9 
tad àlokya, tathà-rüpám tat-pratijüäm smarang ca sah, ` 
ràjà Gandharvadattam tim sadyas tasmai sutàm dadau, » 
divyàtodyšdikaç ca "atra vivàho yas tayor abhút 
kà 'upamà kathyate tasya, yena 'anyad npamiyate? si 
tatas tayà samam tatra tasthau Gandharyadattayà 
Naravähanadatto ‘san divyair bhogair navodhaya, зэ 
ekasminç ca dine drashtum nirgato nagara-griyam, 
tàns tàn pradeçàn àlokya, purodyànam vivega sah. 33 
tatra vyomno."varohantim so "pagyad divya-yoshitam 
samam duhiträ, ‘anabhre "pi savrishfim iva vidyntam, s 
« Vatsaräja-sutah so "yam, putri, bhävi patis tava» 
iti tam vikshya jalpantim jüänatas tim nijätmajäm. 35 
ekä tvam? kim Ayätäsi?» "iti so “pricehat tim upàgatàm 
sapi "Ipsitopakramani divya-yosbit tam abravit: 35 
adeva, Sinhàbhidhànasya Vidyadhara-pater aham 
abhàryà Dhanavati nàma, kanyà 'eshà ca sutà mama, 37 
a Candasinhasya bhagini, nàmnà 'iyam Ajinàvati, 
atasyà bhartà tvam àdishto gaganodgatayà girà. s8 
a Vegavatyà 'atra nikshiptam bhàvi-Vidyàdhareçvaram 
wbuddhvà 'wham nija-vidyätas tväm, präptä vaktum ipsitam. 39 
«na Vidyidhara-gamye ‘tra sthäne yuktam-tava 'àsitum, 
ate hi dveshena hanyus träm apräpta-padam ekakam. 40 
atad ehil tad-agamyam tvim nayävas sämpratam bhuvam. 
ana "induh kshipati kim kälam, parikshine 'rka-mandale? a 
 «sampräpte väsare ca ‘etiam sutäm me parineshyasi.» 
ity uktvaiva tam ädäya sasıtä sa kham udyayan. 4 
(‚rävastyäm pur nitvaıva nikshipya 'upavane ca tam, 
ваша tayà 'Ajinàvatyà sutayà sà tiro dadhe. 43 
tatra Prasenajid ràjà düràd àkhetakšgatah 
dadarça ràjaputram tam udàràkàra-lakshanam, 44 
sa sakautukam abhyetya, prishtvà nàma kulam tathà 
pritah sapracrayam raji nindya 'etam sva-mandiram, 45 ` 


àbaddha-várana-ghatam, vaji-raji-virajitam, ь 


bhramana-gränta-räja-gri-vigränti-bhavanspamam. 46 
yatra yatra sthitam -sotkä naram kalyäna-bhäjanam ` ` 
sampado "bhisaranty eva, priyam jamam iva 'ahganäh: 47 
yat sa tasmai dadau gena-lubdbo nijäm sutäm 
Naravàhanadattàya Bhagirathayaço-'bhidhàm. 45 
уй samam sa tatra 'àsid mahärha-vibhavah sukham 
lakshmya "ira mürtaya dhäträ tad-vinodäya srishtayà. {› 
ekada 'abhyudite loka-locanänanda-varshini 
rajaniramane pracidig-badhü-mukha-mandale, so 


— 
| 
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nirabhra-nirmala-vyoma-ıarpana-p 
Bhagirathayago-vaktra iva 'ampita-manorame, 51 
kaumudi-sudbay& dhaute barmyägre sa taya saha 
pradoshe priyayä pänam asevata tad-iechayä, 52 
papau priyatamä-vaktra-pratimälamkritam madhu, 
rasanaya iva 'änanda-däyi locanayor api. 55 
priyä-mukha-samam käntam indum mene tadi na sah 
tasya hi samadi nama netra-bhri-vibhramdh kutah? s 
sevitäpäna-lilag ca pravicya ‘abhyantaram tatah 
Bhagirathayago-yuktah sa bheje cayaniyakam. 55 
tatra priyàyàm suptàyàm tasyäm, supta-vinidrakah 
Naravàhanadatto "aan smritvà 'akasmàt kila 'abravit: 56 
« Bhagirathayagah-priter vismritä iva tà mama 
'canya bhàryàh; katham tat syàd, iti ca "atra vidhih prabhuh. 57 
asacivà ye ca me dûre, tebhyo "pi Marubhütikah 
avikramaika-raso, niti-màtre Haracikhah sthitah: 58 | 
atäbhyän na sämpratam krityam; Gomukhag caturah punah 
«sarrävasihäsu me mitram vidüra-stho dunoti mäm,» 59 
ity ullapan sa tatra "ägu nidrä-ghnam madhuram mridu, 
«hä duhkbam!» iti gucräva närya "va "odrrtam vacah. 60 
çrutvà ca dipte dipe "tra sarvato yävad ikshate, 
tävad närya mukbam divyam gaväksbäntar dadarga sah, ei 
usamalo vyomni drishfjo "dea candro 'nena», "iti kantukät 
avyomni dargitam dhäträ candram anyam iva 'amalam, 62 
angam сезһаш арас̧уапс са tasyäs, tad-darcanotsukah 
tad-rüpäkrishta-nayano jhatity evam acintayat: 63 
« Ätäpi-Daityo yuktyä präg Brahmani sarga-vighna-krit 
asägcaryam pacya gatvä 'atra!ss ‘ity пуй praishbyata Nandanam; 
etaira tena ‘adbhutikaro drishto "üghrih kevalah striyah, 
«vipannag ca kal-anvahga-didrikshä-vyasanena sah: 65 
acvam mamäpi dhàtrà Зада mukha-mätram vipattaye 
«srishtam syad?s iti yävac ca so 'tra 'àkalayati kshanam, 66 
tàvad gavàkshàd diwya strî pradarsya kara-pallavam, ` | 
«ita ehi!» 'iti så 'aùgulyà samjilim tasya 'akarot tadà. é? - 
tatah samsupta-dayität svairam nirgatya vàsakàt, 
tasyèh samipam sampràpa sa satko divya-yoshitah. ¿8 
wem pragansantı “patim namañeuk 
hatñsi!s "iti si ca ‘asmin nikatopagate 'bravit. æ 
tac çrutvà, tàm priyàm smritvà, prajvalad-virahänalah 
Naravàhanadattas tám pricchati sma sa bhàminim: 70 | 
, kà tvam? kutra tvayà drishtà priya Madanamaücukä? r 
a mûm upeti kimartham ca bbavati? kathyatàml» iti. 71 
tato vidüram mnitvà tam prawdhà ràjasutam niçi, 
«сти sarvam tvamls ity uktvà, sà 'atha vaktum pracakrame: 7% 
anagaryàm Pushkaràvatyàm Agny-àràdhana-piñgalah 
sasti Pingalapàndháro nàma Vidyädharesvarah 
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a tnsya Prabhàvatim nàma sutàm шат viddhi kapyakäm, 
aàràdhita-prasannàd hi varat präptäm Vibhävasch 79 ~ 
asû 'aham tad Äshädhapuram drashtum Vegavatim sakhim 
sagaccham, na ca täm tatra prüpam kväpi tapah-sthitäm. 75 





«tad-mätuh Prithivideryä mukhäd Madanamancukäm 

a buddhvà tàm tvat-priyám ca "atra sthitäm, drasbtum agäm aham. 76 

«арас̧уат (äm anähära-krigäm pändura-dhüsaram 

« baddhaika-venim rudatim tvad-gunaika-praläpinim, 77 

evritam Vidyädharädhiga-kanyä-vrindair udagrubhih 

«tad-dargana-tvac-gravana-prodyad-duhkha-sukhäkulaih. 78 

ataya "ukta-tvat-svarlpä en bhavad-Anayanena tim 

adgräsya, tat-kripäkräntä tvad-gunäkrishta-mänasä, 79 

«vidyä-prabhäräd buddhvä ca samprati träm iha sthifam, 

« ägatäsmı tava 'abhyäcam tad-artha-svärtha-siddhaye. 

«vismritädya-priyam: drisbtvä tväm iba 'anya-praläpinam, 

u mayê <ahà dahkham!ss ity aktvà, sà të bhàryà "anucocitä.s 8 
ity uktah sa tayà sotko ràjaputro jagàda tàm 

enaya màm tatra, sà yatra! niyuñkshva ca yathä "icchnsi,» ® 

tac çrutvà, sà tam Adäya, kham utpatya Prabhävati 

Vidyàdhari candravatyàm gantum pravavrite niçi 

yänti kväpy agnim ålokya jvalantam sà pradakshinam, 

Naravühanadattasya tasya "Adaya karam, vyadhit. s4 

tena "udväha-vidhim yuktyä praudhä sA niravartayat 

samkalpaika-pradhänä hi divyä näma khiläh kriyäh. 8 

tato nabhastalät tasya prithivim vedikäm iva, 

nadir bhujangi-sadrigir, valmikän iva parvatän, 5 

tam tini tathi 'anyèni kantukàni pade pade 

darçayanti priyasya, 'atha yayan dúram kramena sû. 87 
Akäca-gamana-gränte trishnärte "smin jalärthini 

Naravihanadatte, sh vyoma-märgäd avätarat, 

ninäya ca vanäntam tam candrängu-dharalämbhasah 

räjatena dravena ‘iva bhritasyn, saraso 'ntikam, 69 

tad na gAntam jala-trishärtasya pitämbhase vane 

ulpannam ramaniye tn käntä-sambhoga-trishnayä 

tato hathärthitä kriechrät sambhoge sà Prabhärvati, 

sänukrocä kritäcväsäm dhyätva Madanamancukäm, 91 

Naravàhanadattasya tasya pravavrite tadà; a 

parürtha-pratipannàá hi na 'ikshante svñrtham uttamàh. e 

jagàda tam ca: amà mansthà, Aryaputra, tram anyathä! 

«abhipräyo mama 'аѕб "һа, fathd ca 'atra kathäm inn: o 
Pur& Pätalipntre *bhüt käpi siri mrita-bhartrikä 

bälnika-puträ багаті nirdhana rüpagälini, %4 

sà ca "Atma-paritoshäya para-pürasha-samgamam 

vuladbänä, yayan gehäd rätran rAtran vatas tatah. % 
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amordakam, putra, te pràtar àneshyàmisx, ti tam sutam a: 

bàlam ca 'àçvàsya, sà 'ayñsit, tam ca sà 'anvaham inayat. ge 

sa cx bilo grihe túshnim tayà 'àsid modakàçaəyà. GC As 
ekadà na tayà 'àmito vismritya 'asya sa modakah. % ` % 

yàcamànam ca tam bàlam modakam sà kila 'abravit D 

saham sva-kimukam vedmi, modakam па ‘aparam, suta!» 98 

tac grutvä, ena 'anayà 'ànito modako me 'nya-saktayà x, 

iti tasya niràçasya çiçor hridayam asphutat. 9 


> 

atad aham priya-pürvam tvám sutaràm svikaromi cet 
. atad mayaiva kritä "äech sà tvat-samgama-mahotsave. 100 
a matta eva niräch ceed buddhrä Madanamancukä r. 3 
a bhavet, tad hridayam tasyàh sphutet kusuma-pegalam. 101 
atad etena 'ñnriçansena tàm anàçvàsya, samprati 
ana tathà 'abhilashámi tvàm prànñdhikam арі priyam.» io 

ity uktah sa Prabhàvatyà tayà sñnanda-vismayah 
Naravàhanadatto 'tra tatkàlam samacintayat: 105 
aaho! nava-naväccarya-nirmäne rasiko vidhih, A. 1 y 
«acintyodära-caritä yena srishtä Prabhävati.» 104 i 
iti dhyäyan sa Gm premnä stutvä råjasuto "bravit: 
atarhi mim naya, sà yatra sthita Madanamañcukà.» 1a 
tac çrutvà ca, grihitvà tam, nabhasà sà Prabhàvati 
kshanena präpayämäsa tam Ashàdhaparam girim. 105 
taira samgamayämäsa tena gushyat-tanım ciràt 
pirena ‘iva maxim vrishtih, sa tim Madanamancukäm. 107 

so ‘py apaqyad viyogirtam kàntàm tàm kriga-pandurdm 
Naravähanadatto "tra, parvani "indu-kaläm iva. e | 
sa tadä präna-läbhäya tayor anyonya-samgamah 
babhiva jagad-änandi garvari-caginor iva. 109 
virahänala-samtaptäv äclishtau dampati ca tau ` 
kheda-chaläd dravi-bhütäv ekatäm iva jagmatub. 10 
tatah Prabhàvati-vidyà-balena niçi kalpitán 
bubhujàte "tra tau sadyah svairam bhogän ubhär ap, m 
па dadarga ca tad-vidyä-balenaiva 'atra kacenm ` 
Naravähanadattam tam vinå Madanamañcukàm. Im 

pràtas tam ca 'atra muncantam ekavenim mija-priyam ~ 
sà jagàda 'àhitàmarsbha-vaçàd Madanamañcukà: 113 
sabate Mànasavege, 'snu moktavyà 'àryasutena me 
<empitäyäh, pakshibhir väpi, veni dähyk ‘athava ‘aguini;ss 11% 
aiti pratijšàtam abhúd mayá; ва 'adya mama tvayà 
«jivaty asmin nripe muktà, tena me diyate manah; 115 
a kshipto 'pi na mrito ћу eëesha Vezgavatyà 'Agniparvate. 
atvam ea 'adriçyah Prabhàvatyà vihito "tra sva-màyayà, ve 
aanyathà tvat-samipe hi çatror asya 'anuyüyinah 
#iba 'ete samcaranto "dya tvàm saheran vilokya kim?» m7 


s 








patnya sidhyakah 
«sampatsyate ‘yam kämas te, hanishyåmy aciràd amum 


a çatrum, vidyàh samàsådya; pratikshasva manàk, рпуе!» un i ۶ ' i 


ity-ädy uktvà, samáçvàsya sa tàm Madanamañcukám;. 


Naravêhanadatto “tra tasthau Vaidyadhare pure, 180 .._ | .. id 


atha Prabhàvati tasya cakre vidyà-prabhàvatah | 
ntarkyam rüpam àtmiyam, svayam antarhità sati. mt 
tad-ripena sa tatra 'àsid ràjaputro yathà-sukham 
açankita-prakàço 'pi tad-vidyá-siddha-bhoga-bhuk. im 
a Vegavatyà vayasyà 'iyam etàm Madanamañcukům 
wupacarati tat-prityà nija-sakhya-vacena cas, 13 
iti, Prabhàvati 'ity enam tad-rüpa-channs-vigraham 
manvinih, sarva eva 'úcus tatra Mänasavegatah. 124 
atha 'ekadà prasañgena tasmai Madanamañcukà 
Nararähanadattäya sva-vrittäntam јарада вй: — 195 
Tadä Mänasarego -mäm iha 'àniya sva-mäyayü 
pravartayitum abhyaicchad bhäyayan krüra-karmabhih. 195 
. tävac ca, prakati-bhüya Bhagavän bhairaväkritih ` 
uddhritäsir ее kritvä hümkäram abbyadhät: ı7 
siyam Vidyädharendränäm bhavinag cakravartinah 
«bhäry& katham tvaya, 'asmäsu sthiteshu, paribhüyate?» 125 
eram ukto Bhaßavatä papäta dharant-tnle 
päpo Mänasavego 'yam, mukhena rudhiram vaman. va 
tatas tirohite deve, samigvastah kahamid asan 
gatah sva-mandiram bhüyo mayi krauryäny avarlata. 10 
atha bhitim viyogärtäm pränatyägenmukhim iha 
etya, 'antahpura-cetyo màm säntrayantyo 'bruvann idam; 151 
« muni-kanyäm purä kämcid drishtvä rüpavatim hathät 
aharan, Mänasavego 'yam tad-bandhubhir acapyata: ım 
¿w para-nàrim anicchantim yadı, päpa, gamishyasi, - 
awtadà te çatadhà mürdhà vidalishyaty asäve», ili. 133 





А 





sato na ‘esha baläd gacchet para-strim; mi bhayam krithäh! -- 


adevàdeçàc ea bhartrà te Ышуо bhàvy eva ватратаћ, ә 154 
evam mama ‘ukte cetibhih, kshapid Vegavati svasd » 
si 'asya Mänasavegasya mim bodhayitum ägamat. Ix 


mad-dargana-kripävishtä ва tvad-Anayanena mäm ;? fit 


àçvàsya, tvàm yathà pràptà, tathaiva viditam tava. 156 
atha jyotsnä-sitair vastraig cändri tanur iva 'amalà, 
darçanenaiva saumyena sincanti sudhayı 'iva mûm, 157 
upetya Prithividevi mäth sädhvi durätmanah | 
asya Madanavegasya sasneham idam abravit मी ا‎ 133 
“tynktähärä gubhodarkam kim ätmänam en | 
sa çatror annam katham bhokshya?əs iti mA cn krıthä hridil ia 
торинг Vegavatyä me räjye 'smin pitri-kalpitah 
abhägo 'sti, sà са bharträ te parinitä sakhi tava, ño 


Naravähanadntto "tha säntvayan sa jagäda tämı m > 2o 











a 


på Es 
a Na 2 aa =. 


हाहि 


ala = 





Ss a Vid HU a 


eg. A 





# 





4 ЕЁ. ғ ` s і г. Fe Ë FS „җы i 





< 


464 Kathä sarit sägara. XIV, 106. 


atad dhanam bhartri-sambandhi tava ca 'Atmiyam eva ca. 

atad etad bhuñkshra! vidyåto jñàtvà satyam vadàmi tes mW ` 

ешп uktvà saçapatham, bhojitásmi tayà tadi - 

avasthocitam ihiram sutà-sambandha-baddhayà. 142 er 

tatas tvayà saha 'àgatya, Vegavatyà 'esha nirjitah 

bhràtà ‘iba rakshitas tram ca; çesham atra na vedmy abam. 13 
аа Vegavati-siddhim tad daivata-vaco “py abam 

smaranti, na 'amucam prànàns tvat-prápty-àçàvalambitàn. 144 

tato mahänubhäväyäh Prabhävatyäh prabhävatah e к @ 

ғат çatru-samkate “py asmin priptas tivad mayi “adhuni. 145 

cintà tu me: viluptà ced bhaved atra Prabhàva 

nagyee ca fava tad-ripam, tato 'smäkam nu kim bhavei? — 146 
ity-Adi bruvatim dhiräm kurvan Madanamaneukäm, 

NWaravähbanadatto "sau viro "ira “Asta Tayi saha, 147 

ekadä ca Prabhävatyäm yitiyêim bhavanam pituh, _ 

prabhàta-samaye nashta-tad-rüpam tad-asamnidheh 148 

Naravàhanadattam tam drishtvà purusha-rúpinam, 


o päradärka esho 'tra pravishta!s iti sàkulah 19 


bhayàd ràjakule gatvà sarvah parijano 'bhyadhåt e 
vàrayantim apàsyaiva bhitim Madanamancukäm, 150 

tato Mànasavega 'tra sa ràjà sva-balšnvitah 
Naravàhanadattam tam dhävitvä paryaveshtayat. 151 
atha tam Prithivideri mith satvaram elya sû ° क 
ràjànam abravit: aputra, hantavyo 'yam na te na me. 152 
ana pàradàriko by esha, Vatsa-räjätmajo hy ayam 
a Naravàhanadatto, tra nijim bhiryim upägatah; 153 
«vidyä-balena jäne 'ham, kopändhah kim na vikshase? 
ajàmàtà ca 'ayam asmäkam püjyah cacikulodbharah.» 154 
evam uktas tayd mitri,-etarhi çatrur ayam mamas, 

Mänasavego "sau jûtîmarsho jagûda tûm. 155 

tatah sà tam punar màtà jàmàtri-snehato 'bhyadhàt 
ana 'adharmo labhyate karfum loke Vaidyàdhare, suta! i% 
aiba Vidyädhbaranäm bi dharmärthä vidyate sabhà rd 
«tal na 'asya tat-prasädägre dosham cirasi pätayal T 
atato yat kriyate ‘mushys, gobhate tad; ato 'nyathä 
«Vidyädhara vikurviran, па ѕаһегапс са devatäh,s 

elat lasya vaco mätur ganravät pratipadya sah 
sabhäm Mänasavegas tam neshyan bandhum pracakrame. 159 
sa bandhanäsabishguh san, stambham utpätya toranät 
Nararähanadatto "tra tad-bhrityäan abadhid bahiin, io | 
tad-madhyit khadgam ekasya hatasya 'àsàdya, tatkshanàt 
jaghàna so 'nyán api tin viro divya-paràkramab. mei 
tato Mänasavegas tam divyayä nija-vidyayä 
babandha, bhäryänugatam nayati sma са tàm sabhäm. te 
tatra bheri-mahägabda-samährltä itas tatah 
Vidyidhard milanti sma, Sudbarmäyim iva "Amaräh. rs 
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ägatya 'upûviçac ca 'atra ratna-sinhàsanopari - dëi 
ràjà Vàyupatho nàma sabhyo Vidyàdharair vritah. 164 ` > 
vyädhunvadbhir iva 'adharmam vijyaminasya cåmaraih 
tasya Mànasavego "gre sthitvà pàpo 'bravid idam: 15 
amartyo 'py antahpura-dhvaùsakåri, vidhvansakah डाळ, 
a çatrur mama ‘ayam badhyo “dya; svêmya-kimah kila 'esha nah a je 
tae grutvä, tena sabhyena prishtah pratyuttaram prati, à 
Nararihanadatto "tra dhiro vigrabdham abravit: 167 सः 
«за sabhä, yatra sabhyo "sti; sa sabhyo, dbarmam dha yah; 
«sa dharmo, yatra satyam syàt; tat satyam, yalra na chalam. 18 
«baddho "ham mäyayä ‘atraiva sthito bhümäv, ayam punah 
«üsanasthag ca muktaç ca; ko vivädah samo "tra naufs 169 
etad Väyupathah grutvä, tam upivegayat kshitau 
nyäyäd Mänasavegam sa, tam muktam cäpy akärayat, ım 
tatah sarveshn grinvatsu tatra, Wäyupathägratah . 
Naravihanadatto ‘siv -etat prativaco 'bhyadhàt: rz 
« hritänitäm anena "etäm bhäryäm Madanamancukäm 
enijäm präpto "smi cet, kasya çuddhànto dhvansito mayà? 172 
«азу rüpena ca 'abhyetya vipralabhya, krito yadi 
«abam bhartä bhaginyä 'asya, tatra kA me "parädhitä? ım 
« svimya-kämo 'smi cet, kämah kasya kutra na jàyate?> 
etac çrutvà,. vimriçya 'atha räja Väyopatho *'brarit: 174 
a dharmyam äha mahätmä 'ayam; bhavishyat-sumahodaye 
aasmin, Mänssavega, tvam adhbarmam, bhadra, mä krithähl» 175 
ity- ukte tena, na 'adharmàd mohändho yad nyavartata 
so ‘іга Mänasavegas, tat krodham Väyupatho yayau. 1% 
tato Mänasavegena saha samnaddha-sainikah 
babhüva tasya samkshobhas tatra dharmänurodhinah; 177 
dharmäsanopavishtä hi durbalam balinam, param 
ätmiyam vata jånanti dhirä nyäyaika-darcinah. im 
evihàya màyàm, yudhyasva spashtam eva mayi saba, 
«yävad eka-prahärena hanımi tvûm, pasya panrusham!s 12 
iti Mänasavegam ca tadä "avocad vilokayan 
Naravähanadatto ‘tra divya-kanyäh snkantukäh. we 
anyonya-jüta-kalaheshu ca tatra teshu | 
Vidyidhareshn , sahasaiva sabhäntara-sthät 
stambhottamäd riçad iti pravibhinna-madhyäd | 
devo "tha Bhairava-vapuh kila nirjagäma, 181 
vyüptämbaro, "njana-nibhas ca, vinihnutärko, 


vidyullatä-tarala-dipta-vilocanärcih, 
Janta-prabhä-vitata-pankti-patad-baliko, І 
Earjad-mahàápralaya-megha iva pracandah. 192 i ड 


ana bhivi-Vidyadhara-cakravartinah 

a paribhavo ‘sya "азі, саа!» "б ға bruvan, 

adho-mukbam Mänasavegam Icvaro _ 

niräkarod, Väynpatham praharshbayan. me š ; 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 30 | 














àdàya tam ca Bhagavàn bhujayor, bhujibhyêm त 
samrakshaniya Naravahanadattam Aen | rt 
pripayya parvata-varam gubham Rishyamükam 
asthipayat sa Ка tatra, tatas tiro 'bhüt. wei 
praçaçàma parasparam sšabhàyám ce BI 
atha Vidyàdhara-sambhramah sa tasyàm | 
- 54 ca Väyupatho yathägatam taih e 
sabitah svair aparais tato jagäma. 185 Nah A 
so pi ca Mänasavegah | 
kritvà tàm Madanamañcukàm tah 
harsha-vishädäkulitäm a 
Ashädhapuram nijam yayan viguah. 156 


Тағайда 107. 


y 


Manye Кајудпат eva syût purushasya 'asamam; vidhih 
muhuh parikshate gådham dhiratvam sukha-duhkhayoh 
yad ekakam videçeshu tais tair dàraih pade pade 
Naravàhanadattam tam yojayitvà vyayojayat. 2 

atha’ ‘etam Risbyamükhädrau sthitam tasmin Prabhärati 
Nararäbanadattap sh samigatya ‘abravit priya: 3 | 
a mad-asamnidhi-doshena labdhvà nito bhavàns tadà Zr. 
atäm hi Mänasavegena sabhäm, päpam cikirshunä. 4 
atad buddhvà "ägatya tatkälap, devävirbhäva-dambaram 
akritvä vidyä-prabhbävena, mayä ha prä Es bhavàn. 5 
ana 'asmin Vidyadharanim hi girau balayatam 
svidya-prapancah kramate, siddba-kshetram idam yatah; 6 
e mamàpi vidyà-prabhàvo na ‘ata eva ‘ibs sidhyati. 
atad me dulhkbam, katham tvam hi vanyihirena улізуазі?» т 
ity uktavalyû tatra 'àsit käläkähkshi tayı saha 
Naravähanadatto "sau, dhyäyan Madanamancokäm.'s 

sa ca tat-parsatäsınne Pampä-sarasi pävane 
divyäsvädäni bubhuje malini ca phaläni ca, 
mriga-mängopadangam ca pupyam väpi-payah papan 
phalais tira-taru-bhrasbtaih sarasam ca sugandhi ca. 10 
uväsa vriksha-müleshu guhä-garbhagriheshu ca, © 
Rämasya 'anıyayau vrittam. tad-dega- хазіпаһ. 1 
Ràmàçramànç ca drishtvà 'atra tasmai tàñs tàn Prabhávati 
sà Ràmàyana-vrittintam vinodàrtham avarnayat: 
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Ша BRàmah sa-Sanmitrah Sitaya 'anupato vane 
uvàsa tàpasaih sàrdham taru-múüla-kritotajah. 13 
anasiyi 'abgarigena Siti 'Amodita-kinani 
iha ‘asta muni-patninäm madhye valkala-dhärini. 14 

atra Dundubhi-Daityag ca guhäyäm Bälinä hatah, 
Bali-Sugrivayor vaire yad abhüt käranam purä; 1 
Sugrivo bi bhramäd matvä hatam Daityena Bälinam, 
gubäyäh parvatair буйга pidhäya sabhayo yayau, 16 
Bali са bhittvä tad-dväram, nirgatya niraväsayat 
Sugrivam, aräjya-kämo "tra mim abadhnäd asav», йі, 17 
sa Sugrivah | дуз, 'asminn Rishyamüke kapiçvara 
Нарша! ee olk rege ee 

atha 'etya hema-harina-vyäja-vancita-cetasah 
jahära Rämadevasya Rävano Janakätmajäm, 19 
tatah Sitä-prarritty-arthi sa Bäli-nidbanärthina 
Sugrivena samam sakhyam atra cakre Raghüdvahah; » 
bibheda ca bala-jünptyai tälän sapta 'atra patrinä, 
ekam yeshv abhinat kriechrät so *рі Bali mahä-balah. a 
ito gatvä ca eng helä-muktaika-säyakah 
hatvå tam Bälinam, virah Sugrive tac-griyam nyadhàt. > 
. atba Sitä-pravritty-artbam Hanumat-prabhritishv itah 
caturdikkam prayäteshu Sugrivasya ’anıyäyishu, | 
iha Rämena varsbäsu saha meghair virävibhih 
patad-dhärägrutoyaig ca sama-dahkhair iva "äsitam. 9 
Sampäti-vacanottirna-väridheg ca Handmatah 
yatnät pravrittau jätäyäm, gatvä kapilaih saha, 25 
baddhäbdhi-setunä tena, hatvà Lañkeçvaram ripum, 
"äninye Jänaki deet vimänena 'amun& pathä. %5 

н بدا‎ त 

gevam präpsyati kalyênam, äryaputra, bhavän api; - 
«äpatsu dhirän purusbän syayam äyänti sampadah.a 7 
ity-Adi kathayantyä sa Prabhävatyä taya saha 
Naravähanadatto "tra kridann äsid itas tatab. 3 

ekada tam ca Pampäyäm Vidyädhbaryav ubhe divah 
Dhanavaty-Ajinävatyav avatirya "upajagmatoh, 9 я 
yàbhyám sa Gandharva-puràc Cràvastim pràpito 'bhavat, 
Bhagirathayagi yasyim yena sà paryaniyata, 30 
Prabhàvatyá 'Ajinávatyàm militäyäm sva-sakhyatah, 
Naravàhanadattam så Dhanavaty evam abravit: зі 
eeshi "Ajinävati prük te väch дана sutä mayä, 
«tasmät parinayasva 'enäm, äsanno 'bhyudayo hi te.» э? 
elad Dhanavati-väkyam sakhi-snehät Prabhävati 
Nararäbanadattag ca atatbàl» “ity abhinanandatuh. » 
tato Dhanavati tasmai dadau (äm Ajinävatim 
sa Vatsegvara-puträya yathärha-vidhinä sutäm, 34 

ans 


särdham atra sànau padam vyadhàt. 18 


$ 
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sva-vilyü-kälpitodära-divya-sambhära-sundaram 
nirvartayämäsa ca tat sà sutodväha-mangalam. 5 ` 
Naravåbanadattam sà tam anyedyur atha "abravit: - 
una, putra, yatra talira "ha yuktam sthätum eiram fava; 35 
u mûyî Vidyidharajano, na ca kåryam iba “asti te. 
wtad gaceha bhàryà-yuktas tvam. Kançámbim adhunà nijàm! эт. 
saham ca tatraiva 'eshyàmi Candasiñhena sünunà, 
asa hi Vidyàdharendraiç ca svakair abhyudayàyate.s за 
evam uktvä Dhanavati sajyotsnäm iva sa 'ahny арі 
sitätma-vastra-prabhayä kurvänd divam udyayan, » 
E EE präpayämäsatug са tam” 
Naravähanadattam te Kaugämbim паһһаза purim. 40 
so ‘tra präptas tad-udyänım tasyäm vyomno "vatäritah 
Naravähanndatto "bhäd drisbtah parijanair nijaih. 41 
«ägato räjaputro "yam! dishtyiA vardhämahe vayam», 
iti tatra 'udabhûd mädo janasya 'atha samantatah. o 
tato "kända-sodhäsära-samsikta iva sotsavah 
Vatsa-räjo "tra, tad buddhvä, yukto Väsavadattayı 43 
Padmävatyi badhübhig ca drutam Ratnaprabhädibhih, 
Yaugandharäyanädyäg ca ye Vatsegvrars-mantrinah, 44 
Kaliügasenä, sve caiva sacıra Gomukhädayalh 
yathärbam tam upäjagmur, grishme hradam iva "adhvagäh, 45 
dadrigus te ca madhye tam sudaçårhakulam dvaych 
patnyoh Krishnam iva "äsinam Bukmini-Satyabhämayoh. 46 
«angeshv cva na varteran sphutatsv>, ii bhayad ira 
p teshim tad-darçane harshavåshpaih pidadhire dricah. 43 
E Vatsa-räjag ca devyan ca cirad ûlihgya tam sutam 
| na çekur moktum añgeshu pritickantakiteshv iva. 4 
Е tatah prahata-túrye 'tra vartamàne mahotsave, 
KR: Naravàhanadattasya bhàryà Vemgavatah sutà 49 
svasà Mànasavegasya, dyu-màrgena 'avatirya, sà 
ägäd Vegavati, buddhva siddha-vidyä-prabhävatah. so 
patitva pidayoh gvagri-gvagurinim, nijam patim 
Naravihanadatiam si jagida caraninala: st | 
«trat-krite durbali-bhütä sàdhbayitvà tapovane. ` 
‚«vidyäh, punar abam präptä {ата kalyänino 'ntikam.» 5 
evam uktavati patyä {аң ca ‘апуаіг abhivanditä, 
| Prabhävaty-Ajınävatyau sakhyäv npajagåma så. %4 
k: täbbyäm åçlishya så madhye yåvad atra "`upaveçyate, 
К tävad màtà “Ajindvatya йуауап Dhanavaty api, 5 
* Mee са tayà sàkam te te Vidyädbarädhipäh, 
ichaditdmbaratalair meghair iva balair vritàh: 55 
` tasya eva suto virag Capdasinho mabåbhujah, 
Е: tatha "Amitagatir näma tad-bandhuh sumahä-balah, 5% è 
*a ca Pihgalagàndhárah Prabhàvatyáh pità balî, 
sa “pi Váyupathah púrva-pratipannah sabhipatih, 53 
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sa ca Hemaprabhah güro raja Ratnaprabhä-pitä 
Vajraprabhena putrena säkam bala-samamvitah. 4 
Gandharva-rijo म dor а ашіауй ушаћ 
ägät Sägaradatto "pi saba Citràngadena sah. 59 
upägatäg ca te, samyag en püjitäh 


saputrena, "äsaneshv atra yathocitam upävican. 60 
atha Pingalagändhäro riji jimitaram kshanit 
Naravihanadattam tam jagida sadasi sthitam: 6l 
etvam cakravarti sarveshim asmäkam, deva, nirmitah, 
« atisneha-vagät trim ca vayam sarve 'bhyupágatáh; @ 
siyam Dhanavati devi cvacrüs te niyata-vratä 
a divyajüänavati säkshasüträ krishnäjinämbarä ¿s | 
arakshitum tram kritodyogi, sàkshàd Bhagavati yathà 
«Sävitri siddha-vidyà và, vandyå Vidyadharottamaih: 64 
stad asti karya-siddhis te; kimtu уай vacmi, tac <rinu: 
«Ња Vidyädharänäm dvau vedyardhan sto Himäcale, 65 
«uttaro dakshinag caiva, nänä-tac-criügabhümi-gan; 
a paratah kila Kailäsäd uttaro, ‘rvik tu dakshinah. (6 
«ліга 'uttarädhipatyärtbam idänim duscaram tapahı 
sesho ‘mitagatih kritvi, Caikaram päryatoshayat. 67 
au Naravåbanadattas te cakravarti samihitam 
sakarishyatiss, iti tena 'ayam àdishtas tvåm upàgatah. c 
a tatra Mandaradevàkhyo mukhyo ràjà 'asti durmatih; = 
abalavån api sàdhyah syàt pràpta-vidyasya so 'tra te, @ 
ayas tu dakshina-madhye 'sti Gaurimemda iti çrutah 
sr, vidyä-prabhävena sa dushtätmä 'atidurjayah, o 
«sa ca Mänasavegasya çatros te paramah suhrit; 
«yävad na sädhitah so tra, tivat kêryam na sidhyati. z 
«tat tvam sädhaya sotkarsham cighram vidyà-balam mahat!s 
iti Pihgalagändhärenn 'ukte, Dhanavati jagau: 72 
a vådham, putra! yathà 'ayam te ràjà vadati, tat tatha. 
a Siddhakshetram ito gatvà, vidya-siddby-artham icvarım 7 
aàràdhaya! prakarsho hi tat-prasàdam vinà kutah? 
amilitäg са ‘atra rakshanti ràjánas tram amis, iti. 74 
tataç Citrràñgado 'vàdid; vevam etad; abam punah 
«sarveshäm agrayayy eva, vijayah kriyatim!s iti. 35 
atha "etad eva nigcitya, kriträ prasthäna-mangalım, 
pitror udväsbpayoh pädau gurünäm ca pranamya sah, 2 < 
dattäcis taih, samäruhya bhäryäbhih sacivais tatha 
saha "Amitagati-prajüä-kalpitäm <ivikottamim, тт 
Naravähanadatto *tah pratasthe, sthagayan nabhah 
kalpänta-pavanoddhüta-sägarämbho-nibhair balaih, 3 
sens-näda-praticrudbbir diganteshu, « Dyucärinäm 
«àgataç cakravarti va!a iti samvådayann iva, % 
kshanût taiç ca sa Gandharvapati-Vidyadharecvaraih 
Dhanavatyà ca nito 'bhút tam Siddhakshetra-parvatam. so 
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tatra "ädishta-vratah Siddhaih prätah-snäyi phaläganah 
bhimi-giyi tapag сайте Caükarärädhanäya sah. 61 
parivarya ca tam tasthú гајапаѕ te Dyucirinam 
sarvatah krita-samrakshä divä-nigam atandritäh. ® 
Vidyädhara-kumäryo "tra tapasyantam tam utsukäh 
netra-prabhäbhih samvita-krishnäjinam iva vyadhuh; e 
tac-cintäntarmukbair netraih Karate ca 'urahstbalärpitaih 
adargayann iva 'anyàs tam pravishbtam br tatk<hanam. 84 
paüca 'aparäg ca, drishtvä tam, sad-Vidyädhara-kanyakäh 
madandänala-samtaptäg cakrire samayam mithah: 85 
aayam pancabhir asmäbhih sakhibhir yogapat patih 





. evaraniyo, virähac ca tadvat käryo, na bhedatah; б 


seki yadi prithak kuryad vivàham amunà, tatah 
e pravesbtaryo 'gnir asmäbhis tåm uddicya sakhi-druham,s 67 
Hi divyäsu kanyäsı kshubhyatishu vibhayya tam, 
tatra 'akasmäd mahotpätäh prädur àsans tapovane: #8 
vavan väyır mahä-raudro bhadrän unmiülayan drumän, 
сетат girah patisbyanti гапе "tras, "ID vadann iva; 869 
akim atra syåd?> iti bhayad iva bhümir akampata; 
bbitävakäca-dänärtbam iva 'agiryanta sinavah; a 
a Vidyàdharàh'! prabhum yatnàd imam rakshata rakshata!s 
ity abravid iva 'anubhra-ghora-cabdam nabhàstalam, g1 
Naravàhanadattaç ca so 'sminn utpäta-sambhrame 
dhyayan nishkampa eva 'äsid bhagavantam Trilocanam, 92 
samnaddhäs te ca Gandharvaräja-Vidyadharegvaräh 
anishtigaiikino vîrûs tam rakshanto "vatasthire, 9 
mumucuh sinhanädäng ca vyädhütäsi-latä-vanäh 
bhartsayanta iva 'utpälän abitägama-gansinah 54 
tato nyedyur akasmäc ca kalpintämbuda-meduram 
Vidyädhara-balam vyomni ghora-nädam adricyata. % 
«so уат Мапаѕағерепа Gaurimundah saba "ägatahe, 
ity uväca smaranti sväm vidydäm Dhanavati tada, op 
tato Vidyadharendrins tin sa-Gandharvin udayudhin 
samam Mänasavegena Gaurimundo 'bhyadhävata; 97 
«Аға mänusho "yam, kra vayam? tad etat-pakshapätinäm 
a darpam vah gamayimy adya, Dyucarä!» iti vädinam 98 
Citràügado 'tha tam krodhàd dhàvan pratyabbiyuktavàn. 
räjä. Sägaradattag ca Gandharvänäm adhicvarah, 99 
Candasinha-"Amitagati, räja Väyupathas tathä 
kimca Pingalagändhärah: sarve Vidyädharegvaräh 100 
päpam Minasavegam tam abhyadbävan mahärathäh, 
sinhä iva "abhigarjantah senä-samudayänvitäh. 101 
sainya-renu-ghanakirnam castra-jvrälä-tadillatam 
patad-raktämbo tad abhüd ghoram samara-durdinam 
gonitäsara-samppürnam kirna-catru-giro-balim 
cakrur Bhüta-mahäyägam iva Citräugadädayah. юз 








kabandha-gräha-sappürnä vahad-äyudha-pannagäh 
prävartanta milad-medo-dindirä rudhiräpagäh. ım — 
 hata-sainyo badha-präpto Gaurimundas {аа са sah 
pürvärädhita-supritäm Gauri-vidyäm samasmarat. We ` 
ävirbhüya са sa säkshät Trinetra trigıkbäyudhä 
Naravihanadatiiyin praviriis tin amobayat. 106 
tato labdba-bálo bàhuyuddhàya ‘abhyapatad nadan 
Naravàhanadattam tam Gaurimundah pradhàvya sah. 107 
tad-bàhuyuddha-viddhaç ca måyi sasmåra tåm punah 
sa vidyåm, tad-balàt tam ca bàhvor ädäya kham yayan, 106 
hantum Dhanavati-vidyà-balat tam tu sa na 'açakat 
Gaurimundo nripasutam, cikshepa tv agniparvate, 109 
so 'pi Mànasavegas tàns tat-sakhin Gomukhšdikšán 
grihitvä, 'utpatya gaganam, dikshu pràsthad anàsthayà. no ` ड 
utkshiptäs te ca rakshitvä Dhanavatyä prayuktaya š 
rüpinyà vidyayà: bhinnáh sthäpyante sma mahitäle, 111 
«siddha-kärgam kusalinam çighram pràpsyatha tam prabhuma, 
ily Accisen 'eka-çastàn sd vidya teshim tiro dadhe, nz 
tato avijitam asmàbhirs iti maträ, yathägatam 
saha Mànasavegena Gaurimundo yayau grihàn. in 
« Nararähnnadatto vah siddha-käryah sameshyati, 
ena tasya "anishfam asti», iti Dhanavatya "abhyudirite, па 
te 'py asta-mohä Gandharvanätha-Vidyädharegvaräh 
Citrängadädayah svini jagmur sthinini samprati. 115 
säpi sarva-sapatnibhih sahitäm Ajinävatim 
sya-sutäm tim grihiträ, svam yayau Dianavati griham, 16 
so "pi Mänasavegas täm gaträ Madanamancukäm 
uväca: «sa hato bhartû tava, tad bhaja mûm!» il. 1l 
«sa vo hanta na tam kaçcid hanyàd Deva-nirmitam!» 
iti sÀ tat-purah-sthàpi hasanti pratyuvàca tam. 118 
Naravàhanadattam ca tad-dvishà vahniparvate 
kshipyamšánam tadà 'àgatya divyah ko 'py agrahit pumin, пэ 
ninàya ca 'àçu rakshitvà çitam Mandakini-tatam. 
«ko bhavän?» itj prishtag ca tena, 'Agväsya jagäda tam: ım 
« Amritaprabha-nämä 'aham, deva, Vidyädbarädbipah, i 
upreshitag ca Harena 'asmi rakshärtham bhavato 'dhunà. rei 
сауат са tad-niväso 'drih Kailäsas te sthito "gratah; 
aatra "äradhya Civam, greyo nirvighnam tram aräpsyasi, 122 
atad eby atra nayàmi tvàm!s ity uktvà tatra tatkshanàt 





präpyn "ämantrya ca yayan so tha Vidyàdharottamah. rs ә 
Naravàhanadatto 'pi, Kailàsam samaväpya, sah š 
tapasi toshayämäsa tatra 'agra-stham Vinäyakam. 19 | < 


tena dattàbhyanujñaç ca pravigya Girijapateh ` 
äcramam, niyama-kshämo dadarga dvàri Nandinam. 15 
krita-pradakshinam ca 'etam sa Nandi sadayo 'bravit: 
apràyah siddho 'si, vighnà hi praçàántàs te tava 'adhunà, 1 
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«tad iha-sthas tapasya {уаш Bhagavat-toshanfvadhi | 
a duritaghna-tapah, guddhi-savyapekshä hi siddhayah.» ıe? 
ity ukte Nandinä, dhyäyan devam devim ca Pärvatim, 
Naravähanadatto ‘tra tapas tepe 'niläganah, 123 
tapas-tushtag ca bhagavin sa dattvä darganam Givah 
devy& Girijayä särdham evam prabvam tam àAdiçat: 1% 
« VidyaAdbaränäm sarveshàm cakravarti bhava 'adhunà! 
«sarväh sarvätigäyinyo vidyäh pràdur bhavanta te! 190 
«nsmät-prasädäc gatrinim avijeyo bhavishyasi, 
«ncchedyag cäpy abhedyag ca hanishyasy akhilän ripün. ist 
«drishte tvayi na vidyag ca prabhavishyanti te dvishäm. 
etad gaccha, Gauri-vidyäpi tvad-äyattä bhavishyati.s 152 
iti Gauryà samam dattvä varäns, tasmai dadau Harah 
cakravarti mahat padma-vimánam Brahma-nirmitam. vm 
tatas tasya 'àvir àsans tà vidyàh sarvàh savigrahàh, 
«kim ädigasi, rat kurma?» ity äjüä-sädhanotsukäh. 15 
itı Naravähanadattah 
siddha-varaugbah pranamya Paramegam, 
adhiruhya tac ca dream 
padma-vimänap, tad-abhyanujüätah, 135 
prathamam tävad ayäsid 
Amitagates tasya Vakrapura-samjüam 
ptram, ävedita-märgam 
vidyäbhih, siddha-eärangodgitah. 13 
so "py ärddha-vimänam 
yomnä präpfam vilokya tam dürät, 
Amitagatih samupetya 
sva-griham prävecayat krita-pranatih. ve 
pradadau ca tatra varnita- 
nija-siddhi-präptaye madä tasmai 
Naravähanadattäya sa 
Salocanäkhyäm upäyanam sva-sutäm, 18 
so “tra taya sabha Vidyis 
dhara-lakshmyi 'iva "Aptaya tadi 'aparayà ` 
nayati sma cakravarti 
tatotsavam pritimins tad ahah, 139 


Taranga 108, 


Tato Vakrapure tatra sthitam ästhäna-vartinam 
Naravšáhanadattam tam nütanam cakravarlinam ı 
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anyedyur, avatiryaiva vetra-hasto nabhastalät, 
прадашуа pumän ekah pranamya 'evam vyajijünpat: э 
« cakravarti-pratihäram viddhi, deva, kramägatam 

. emäm Paurarucideräkhyam sva-sevärtham upägatam.» 3 


tac çrutvà, so-'mitagater mukham aikshata, tena са Ж 
asatyam, deva!» "ti vijñaptah, kshattritve 'bhinananda tar. 4 Te 

atha prabhävato buddhvä, Vegaraty-Adibhih sahn 
tat-patnibhir Dhanavati, Candasinhar ca tat-sutah, 5 Ч 
tatha Pingalagändhäro räja Väyupathänvitah, 


samam Sägaradattena tatra Citriigadag ca sah 6 

äyayahı seinya-ruddhärkäh saha Hemaprabhädibhih, 

para-tejo-"sahishnutvam sûcayanta iva 'agratah. 7 

upetya pådayos tasya nipetuç cakravartinah, 

зо 'рі sammànayámàsa yathárham svägatena tän; a 

Dhanavatyds tu caragau gauravit prananäma sah, 

säpi jimätaram pritä tam ûçîrbhir avardhayat. 9 

uktätma-siddhi-vrittäntäs tena te prabhunä tatah 

Candasiühädayah sarve pramodam sutaräm Jdadhuh. 10 
pärgropnyätäh patnig ca drishtvä, Dhanavatim tadê 

cakravarti sa papraccha: zkva te me sacivà?s iti n 

akshiptà Mànasavegena rakshitvà sthäpitä mayà 

e vidya-mukhena te bhinnàs, iti sà pratynvàca tam, p 

tatag ca 'ànàyayat tàn sa, vidyåm àdiçya rüpinim; 

ägatän prishta-kugalän päda-lagnän jagäda ca: 1з 

eiyanto divasih kena katham kutra "ativähitäh? 

city ekaikena yushmibhig citramm me kathyatims, iti. 13 

tato 'vädit sva-vrittäntam ädäv eva sa Gomukhah: — 
Drisbä kshiptam баба kĝpi dev? màm hastayor adhät, ı5 

ügväsya ı düre "ranye ca sthäpayiträ tiro dadhe. 

tato ham dubkhito deham tyaktum aiccham prapätatah,. 16 

«mi 'evam, Gomukha! siddhärtham punar drakshyasi tam prabhumns, 

iti màm täpasas tävat ko "py upetya nyavàrayat. 17 

akas tvam? katham ca vetsy etad?» ity uktag ca maya tatah, 

«ehy àçramam me! vakshyåmi tatra 'etada, iti so 'Dravit. í 

tato mad-nàáma-vijñàna-súcita-jñàna-sampadaà 

aham tena saha 'agaccham Çivakshetram tad-àçramam. 19 

tatra me sa krititithyah kathim svim evam abhyadhàt: — 
Nàgasvàmi 'iti nåmnå 'aham Kundinäkhyät puräd dvijah. » 

pitari svar-gate, so 'ham gatvä Pätaliputrakam, 

Jayadattam upidhyayam vidyä-hetor upasadam. #1 

sikshyamäno "pi jädyena na yada 'aksharam apy aham 

avidam, tena mäm tatra chäträh sarve "py upähasan. x 

lato "vamina-grasto 'bam prasthito Vindhyaväsinim 

drashtum , ardba-pathe präpam puram Vakrolakäbhbidbam. 3 
tatra mahyam pravishtiya bhikshärtham grihini gribät 

ekasmäd rakta-kamulam pradadau bhikshayä suha. 24 


a 
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tad grihitvä, 'aparam geham präptap mäm vikshya ca 'abravit ` 
tatratyà grihiņi: ehè dhig! yogi T svikrito bhavàn, % 
«расуа! datto nri-hastas te raktäbja-vyäjato 'nayä.» 
tac çrutvà yàvad ikshe "ham, tävat pänih sa, na 'ambujam. = 
tat tyaktvi, 'atha patitvà 'asyàh pädayor, aham abruvam: 
«mätah, kurushva 'upäyam me tathä, jivämy aham yathà!> 27 
tac grutvä, mäm avidit за: «gaccha, "ito yojana-traye 
« Devarakshita ity asti gräme Karabhake dvijah, 98 
atasya "asti kapilä gehe säkshät Surabhir uttamä, 
«за 'adya tvàm garanam präptam rakshishyati nighm imam. » 29 
evam tayı 'uktah sabhayo Jdhävann, asmi dinakshaye 
-präptavän Karabha-gräme griham tasya dvijanmanah. » 
pravigya tatra drishtvä "aham kapiläp tim pranamya en, 
abhitas iräm с̧агапат, devi, präpto "smi», "ti vyajijjünpam, st 
thvat sÀ tarjayanli mäm anydbhih saha yogini | 
tatra 'àgàd nabhbasä naktam, mad-mänsa-rudhirärthini. 32 
tad drishteä, kapilä sà 'atha khura-madhye nivesya màm 
arakshad, yodhayanti ta yoginir akhiläm nigäm. 33 
prätas täsı gatisv, eshd kapili vyaktaya gird 
mim avocad: sna, patra, ‘sharp tvam gakshyamy adya rakshitum: 3 
atad gaccha, paiica-yojinyam ito 'ranye Civälaye ai 
aasti DBhútiçivo nàma jüàni pàçupatottamah; 35 
ава rakshishyati rätrim tväm adya 'ekàm çaranàgatam.s | 
tac grutvä, tam pranamyaiva, tato “ham prastbito "bhavam, 36 
drutam Bhütigivam tam ca präpya 'aham garanam с̧ар. ` 
naktam ca tatra yoginyas täs tathaiva 'igaman panah. 7 
tatah praveçya måm antar gribam, Bhütigivah sa tah 
triçüla-hasto dvàra-stho yoginir nirabhartsayat. за 
jitvä 'etû, bhojayitvä màm prätar Bhütigivo "bhyadhät: 
abrahman, na gakshyimy adhuna rakshitum tväm aham punah. 39 
atad asti Samdhyäväsäkhye yojanesha daçasv itah 
«gräme Vasumatir nûma vipras; tasya 'antikam vraja! + 
etatas tritiyåm adya tvam ràtrim uttirya mokshyase.s 
ity uktas tena, natvà tam, tatah prasthitavàn aham. sL 
gacchatag ca ‘adhvano dairghyad gato ‘stam me 'ntarà ravih, 
yoginyas lûç ca màm naktam agrihnanu etya prishthatah. 42 
mûm pribitva ca yàvat tà brishtà yànti vihàyasà, ' 
tàvat tàsàm puro 'pürvà yoginyo nyah paràpatan. 43 
tàbhih saba udabhüd isim akasmåd yuddbam àkulam, 
tena tàsàm aham hastäd bhrashto dege "tinirjane. 4 
ekam eva 'atha tatra "aham apacyam mandiram mabat, 
apraviça!s "iti bruvad iva drärena 'apàvritena màm. 4 
palàyya 'abhyantare tatra pravicya 'abam bhayükulah 
adriksbam adbhutdkdrim nirim niri-gatdnvitim, 45 
_prakigamanim prabbaya pradosha-jvalitdm iva 
rakshà-mahaushadhim srishtàm dhàtrà mad-anukampayà, 47 5, 








kshanid mayñ samàçvasya prishtà, sû màm nbhàshata: — 
a Yakshiny aham Sumitrakhya çàpàd evam iha sun, क... 
amànushena ca me saüñgah pradishtah çàpa-càntaye; 
stad mim açañkita-pràpto bhajasva, bhava nirbhayah!s e 
ty uktvà, kshipram àdiçya dàsih, snàna-vilepanaih 
vastrair ähära-pänaig са hrishtam sà màm upàcarat. so 
kva däginibhyo bhitih så, kva aukham tac ca tatkshanam? 
acintyo vata daivenäpy äpätah sukha-duhkbayoh. 
tatas taya samam tatra Yakshinyd täny ahäny aham 
sukham àsam; atha svairam ekadi sh ‘abravic ca mim: se 
akshinah gäpah sa me, brahmans! tad ito 'dya vrajämy abam, 
« mat-prasädäe ca divyam te vijüänam sambhavishyati; 
atapasvi siddha-bhogag ca nirbhayng ca bhavishyasi. — 
a iha-stho smad-grihasya "asya mä dräkshir madhyamam puram!» 54 
evam uktvä tiro 'bhút sà; tato "ham kautukena tat 
madhyamam puram Arüdhas, tatra 'apacyam turahgamam, 5 
tena ‘aham nikalam pràptah kshipto 'çvena khurähatah 
kshanàd adräksbam àtmànam sthitam asmin CQivilaye, 56 
tatah prabhriti ca 'atra "aham sthitah, siddho ‘smi ca kramàt. 
tad itthhm mànnshasyñpi trikàla-jñànam asti me, 57 
evam ca klesa-bahuläh sarvasyäpi 'ha siddhayah. 
tad iba "àssva! tava 'abhishta-siddhim Cambhur vidhàsyati. — sa 
ity ukto jñániná tena tatra "yanti dinàny aham 
tvat-pàda-pràpti-jàtàsthah sthito 'bhúvam tad-Acrame. 
svapni}dishta-bhavat-siddhih Carvena 'adya kila, prabho, 
kayäpy aham iha "Anito gribitvä divyayä striyä. — æ 
«ity esha mama vrittinias, ity uktvà Gomukhe sthite, 
Naraväbanadattägre Marubhütir atha 'abravit: — ei 
Kshiptam Mànasavegena màm tadà küpi devatà 
pänyor vidhäya, viny dûre 'taryûm, tiro "һата, вз 
tato "ham tatra duhk hirto maranopàya-emtayà 
bhrámyan, nadi-parikshiptam drishtavàn ekam àçramam, ë 
tatra pravicya са 'арасуаш npavishtam gilitale 
jatabhis tipasam, tam ca pranamya 'aham upägumam. 64 
ukas tvam? katham anupràpto “sy etäm bhimim amänusbim?» 
iti prishtaç ca tena 'aham, tasmai sarvam avarnayam. 65 
tatah sa buddhvà 'avocad mim: emi 'àtmànam sämpratam badhih! 
a jñàsyasi 'ha prabhor vàrtám, tatah kartàsi yat kshamam.s ë 
iti tad-vacanid yushmad-varta-pjnisaya sthite | 
mayi, tatra siriyo divya nadim tim snätum ägaman. бт 
so "tha mim tàpaso 'wädid: «gaeche, 'asyä vastram änaya 
« аси snäntyas tvam ckasya! väartäm jüAsyasy atah prabhoh. s æ 
{ас grutvä, "abam tathä 'akärsbam; mäm anvagàc ca вй badhüh 
hrita-vasträ 'ärdra-vasanä sva-hasta-svastika-stani. @ 
« Nararähanadattasya värtäm äkhyäya, väsasi 
«grihäna!» "ity uditä tena täpasena 'atha sà ‘abravit: m 
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«Nararähanadatto "dya Haram Arädhayan sthitah 
«Kailäse, divasair Vidyadhara-samrad bhavishyati.n 71 
eram uktavati tasya sampede tàpasasya sà 
bhàryà çàpa-vaçàd divyà tat-kathà-samstavà badhúh. 72 Á 
tatas tayà samam tasthau Vidyàdharyà sa täpasah | 
tad-girä ca 'aham tatra "àsam jätästhas trat-samägame, 73 
dinaih sagarbhä ca sati, garbham dyustri prasdya tam 
за 'avocat täpasam: acäntah gApas tvat-sahgato mama. 74 
«bhüyo mat-sahga-vänchä le yadi, tat tandulaih saha 
1 paktvå mad-garbbam etam tvam bhuükshva! präpsyasi ımäm tatah. 5 75 
ity ukivä "asyam prayätäyäm, elad-garbham satandılam 
paktvä bhoktvà, 'anvagäd etäm kbam utpatya sa täpasah. 76 
aham tad-ukto "py ädau tad na Acnäm : siddhim avekshya tu, 
bhakta-siktha-dvayam präpya päkabhändäd abhakshayam. 77 
tena yatra 'aham ashthivam, abhüt tat tatra käncanam; 
atha 'adainyah paribhrämyan präpam ekam aham puram. ® 
tatra veçyà-grihe hemnä tena 'udära-vyayasya me 
vasato vamanam prädäj jijnäsuh kuttani chalät. 79 
tena me vamato bhäsvat-padmaräga-nibhe ubhe 
prägbhukta-bhakta-siktbe te mukhena рігарассћаідт, 80 
nirgate eva kuttanyä grihite bhakshite ca te; 
nashtä ‘аһа hema-siddhih si kuttanyi me hritä taya. हा 
«sa candrärdhah Cen yo "pi, Harir yag ca sa kaustubhah: 
atat tayor vedmi kuttanyä gocaräyatane phalum. #2 
akimca Зат esha samsäro х-йс̧сагуо bahu-chalah 
paricehettum kadi kena samudra iva päryate?e 6s 
ity aham vimrigan khinnas tvat-präptyaı Candikä-griham 
арассћат tapasi devim tim ärädhayitum tatah. şi 
trirätroposbitam sä mäm devi svapne samidicat 
asiddha-kämah sa te syvämi sampanno; gaecha, pacya tamle s 
etac crutvä prabuddho "dya prätar devyä Каудру аһат 
trat-pädamülam änita: ity eshi, deva, me katha. — 66 
ity uktavantam kuttanya Marubhütim vidambitam 
Nararähanadatto "sau jahäsa saha pärcvagaih. ei 
tato Harigikho "vidit: — Präptam mäm ripuna tnda 
Ujjayinyim nyadhät käpi rakshitvä, deva, devatä 
tatra 'aham duhkhito deham tyaktum icchan, nicägame 
gatvä cmachnam latratyaih käshthair aracayam citäm; 
tim prajvälya ca tatra 'agnim püjayantam upelya mim, 
Tilajahgha iti khyäto Bhütädhipatir abhyadhät 
«kimartham pravicasy agnim? sthito jivan sa te prabhuh 
a pürna-sva-siddbi-kämena tenn tvam samgamishyasi.» 91 
it mim maranät prityä sa krüro "pi nyavärayat; 
gräväno "py ärdratäm keecit vrajanty abhimukhe vidhau 
gatva tato "ham dewigre tapasyang ca ciram sthitah 
tava ‘dnitah kaydpy adya pirgram devatayi, prabho! — ® < 





evam Hariçikhena 'ukte tathaiva 'anyair api kramat, 
Naravàhanadatto 'sau ràjà "Amitagater girä 94 
tim arhantim Dhanavatim prerya Vidyädharärcitäm 
tebhyah sva-sacivebhyo 'pi vidyàh sarvà adàpayat. o 
tato Vidyádhari-bhúteshv eshu tat-saciveshv api, | 
açatrüún jaya 'adhunà!s 'ity ukte Dhanavatyà, çubhe ‘hani 56 
sa cakravarti-sainyänäm prayänärambham adigat 
viro Govindakütäkhyam Gaurimunda-puram prati. 97 

atha 'uccacàla channirkam Vidyàdhara-balam divi, 
vairi-gitakarAkala-rahidaya-krita-bhramam. oe 
Naravàhanadatto 'pi svayam àruhya karnikám 
tasya padma-vimänasya, bhäryäh svàh keçareshu ca o | 
ñropya, patreshu sakhinç, Candasinhädikeshu ca er 
purahsareshn, nabhasä pratasthe vijayäya sah. 0 -= 
gacchang са 'ardha-patha-präpte tasthau Dhanavati-grihe 
tad-arcitah saus tad-ahar Mätangapura-samjüake. ici 
tatra-sthug ca ähavähväne dütam ekam vyasarjayat 
Vidyädharegayor Gaurimunda-Mänasavegayoh. 102 

anyedyus tatra Mätaogapure patnir nidhäya sah, 
Govindaktitar tam prûyûd rijabhir Dyncaraih saha, 10 
tatra yuddhàya tan Gaurimunda-Mànasavegakan 
nirgatau pratyagrihnans te Candasinhšdayo 'gratah. ios 
pravritta-samarädishta-patat-subhata-pädapah 
so 'bhúd Govindakütädrih sravad-rudhira-nirjharah; ню 
rukta-lipta-rasat-khadgalatä-jihvo vyajrimbhata 
sumgräma-kälah, çúránàm jighatsur jivitäni sah; 106 
mänsäsrig-matta-Vetäla-täla-vädya-vicankatah 
bhad nrityat-kabandho ‘sau Bhüta-prityai ranotsavah, 107 

atha Mänasavegam tam rane ‘smin sammukhägatım 
Naravähanadattah sa svayam abhyapatat krudhä. ve 
abhipatya ca kegeshu grihitvä, tasya tatkshanam. 
cakravarti sa ciccheda girah khadgena pipmanah, 109 
1ad drishtvä kupitam tatra Gaurimundam pradhäritam. 
keçeshv ükrishya, tad-drishti-nashta-vidiyä-balım, bhuri tio 
kshipträ, grihitvä 'anghri-yuge bhramayiträ nabhastale, 
Naravibanadatto "sau tam giläyim acüúrnayat. un 
evam tena tayor Gaurimunda-Mänasavegayoh 
hatayos, tad-balım bhimam agäc gesham paläyanam. it: 
papäta pushpa-vrishfig са (аѕуа "айке cakravartinah, - 
gagana-sthäh suräh.sarve esädhu sädhr!» iti ca ‘abruvan, 113. . 
atha 'atra Gaurimundasya ràjadhànim viveça sah e 
Naravåhanadattas taih svaih sarvai rijabhih saha, na 
tadaiva Gaurimundädi-sambuddhäs tasya çàsanam 
etya Vidyädharädhigäh pranatäh pratipedire. 115 

tato "tra nibatäräti-räjya-präpty-utsaväntare 
преіуа tam Dhanavati sü samräjam vyajjnapat: 116. 
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adeva, 'asti Gaurimundasya sutä trailokya-sundari, 

e (äm Ibätmatikä-nämmim  upayacchasva kanyakäm!» 117 

ity uktah sa tayd, rdjk tam aniyyaiva tatksbanam ` 

upayeme, taya sikam Asic ca tad-ahah sukhi. ııe 
prälar Mänasavegasya puräd Madanamancukäm 

änäyayad Vegavati-Prabhävatyau visrjya sah. 119 

Anitä harsba-väshpärdra-vikasvara-mukbi patim 

udaya-sthbam hatäräti-tamasam pravilokya tam 1% 

cüram viraba-doshänte bheje kim api sampadam, 

shvaçyàya-jalotphulla-kamalà nalini “iva sû. tz 

so ‘pi tasyai tadà dattvà sarva-vidyàç, cirotsukah 

гете tayà samam sadyah pràpta-Vidyàdharatvayà. 12 

ninäya (änt ca 'ahàni bhàryàbhih saba tatra sah 

Gaurimunda-purodyàna-varti pànàdi-Hlayà. 195 

Prabhàvatim visrijya, 'atra Bhagirathayaçà api 

Anàyitábhút tena 'atha, vidyàç ca 'asyai sa dattavin, 19 
ekadà ca tam àsthàna-vartinam cakravartinam 

yathàvad etya vijnaptavantan Vidyàdharàv nbhau: 125 

aûvûm uttara-vedyardham; deva, 'abhúva gatàv itah 

sjüätum Mandaradevasya ceshtàm Dhanavati-gira. 1% 

atatra drishtah sa ca 'ästhäna-gato Vidyädbaregvarah 

a äväbhyäm channa-dehäbhyäm, evam yushmän prati bruvan: 127 

sagrutam mayä, yad nihatä Gaurimundädayo 'khiläh 

aw Naravähanadattena präpya Vidyädharezatäm; 1 

en (ad upekshyo na so "smäbhir, hantayyas tu 'udbhavan ripuh.»» 

а ing grutvä vacas tasmäd, Avram vaktum iba ‘араан. э 199 
iti càra-mukhàc grutvä babhau kopäkulä sabhä 

Naravihanadsttasya padmini ‘iva 'anilähatä: 1 

Citrangadasya bahil svau vidhiita-prasritan punah 

amàrgatàm iva 'àdeçam yoddhum valnya-nihsvanaih; 131 ` 

hiro ‘mitagater vakshasy uiphullah çvasatah krudhà, a 

a uttishtba 'uttishtha, vira, tvam!s iti 'iva muhur abravit; 152 

bhúmim Piàgalagàándhàrah karena ghnan saçabdakam 

cirnangpakramomkäram iva vyadhita vairinám; 133 

mukbe Väyupathasyäpi bhrukutih padam ädadhe 

kälena 'Aropitä chpalatä "iva "antäya tad-drishäm; ыя 

samkruddhah päninä pänim Capdasinhah pramardayan, 

u eram Yinirmanthishyämi gatrün», ity abhyadhid iva, 13 ` 

bähuh Sägaradattasya karäsphälana-janmana ` 7 1 

çabdena mürchatà wyomni ripum àhvayata "va tam. 1 >; 

Naravähanadattas tu kope ‘py isid anäkulah; 

akshobhyatziva mahatäm mahattvasya hi lakshanam. 157 
Dyucäri-cakravarty-ahga-ratna-sädhana-pürvakam | 

gatrum sa jetum cakre "tra yäträyai niçcayam tada. 138 

atha 'aruhya vimänam tat sabhäryah sacivanvitah 

cakravarti pratasthe sa tato Govindakiitatah. 139 
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te ca sarve "pi Gandbarvaräja-Vidyädharädbipäh ` 
` sabaláh parivritya 'etam celuç, candram iva grahàh. 140 
Dhanavatyàm purogàyàm, atha 'àsàdya Himücalam ` 
Naravàhanadattah sa pràpad `ekam mahat sarah, 141 
sita-padrinocchrita-chatram utpatad-hansa-cáamaram 
upasthitam iva 'üdäya samräd-yogyam upäyanam, 142 
uccair abhimukhodastair viei-hastair adüratah 
kurvat sämräjya-samsiddlhi-snänähränam iva "asakrit. 18 
acakravartin, sarasy asmin snätavyam bhavatäs, “iti sah 
samrid Vayupathena "uktas tatra snätum avätarat. 144 
ena ‘acakravartinah snänam sidhyaty atra; tad adya te 
«siddham tac cakravartitvams, iti divyä ‘abravic ca vik, 

tac grutvä cakravarti sa prahrishtas taj-jaläntare | 


cikrida "antahpuraih särdham, Päthaspatir iva 'ambudbau; 14 


dhautänjanärupa-drigah glatha-dhammilla-bandhanäh 
reme so 'tra priyåh-paçyann ahga-lagnärdra-väsasah; 147 
saçabdam utpatantyo 'smàt sarasah pakshi-pañktayah 
pratyudgatànàm rasanàs tac-çriyàm iva гейге; Ha 
tad-badhú-vadanümbhoja-làavanya-vijitáni ca 
mamajjur lajjayä ‘iva ‘atra pahkajini jalormishu, 149 
krita-snànaç ca tad-ahas tasygiva sarasas tate 
Naravähanadatto "sûr uväsa saparicchadah. 150 

tatra narma-kathäläpaih sa-bhäryä-sacivah kriti 
sthitvä, prätar vimäna-sthah pratasthe sabalas tatah. ил 
gacchan Väyupathasya 'atha präpya märga-vacht puram, 
(азап tad-anurodhena tam tatraiva sa vàsaram. 12 
atra drishta-cari tena kanya Väyupatha-svasä 
Väyuvegayagä näma hy udyäna-sthä "abhyavàñchyata. 155 
sà Hemabàlnka-nadi-tirodyàna-vibàrini, 


vikshya "igatam tam, tad-rakta-cittdpy antardadhe tatah. 154 


vilaksbo. "tha sa täm maträ hetvantara-paräämukhim, 

Naravihanadatto ‘tra mijam àvàsam äyayan. 15 

tatra Gomukha-vaidagdhya-vracena Marubhütinä 

Yrittam гајпађ sabasthena vrittäntam upalabhya tam, 156 

devyag citrän parihäsän samräjas tasya cakrire, 

Marubhüter ty avaidagdhyät satrape Gomukhe sthite. 157 
salajjam atha räjanam vikshya 'àçvàsya:ca, Gomukhah 

Väyuvegayacag-cittam jijüäsus tat-puram yayan. 158 

tato Väyupatho 'kasmät puram- drashtam iva 'àgatam 

drishtvà, priti-kritátithyo nitvà 'ekànte jagåda tam: 158 

e Vàyuvegayaçá nàma kanyà 'asti bhagini mama, 

esiddhaih sà bhávini cakravarti-patni kila 'udità, 160 

satas tim iba ditsàmi pràbhritam cakravartine 

« Naravähanadattäya; tad me tvam sàdhaya 'ipsitam! í 

“ägantum prastotag ca 'aham etad-artham tava 'antikam.s 

iti Vayupathens 'ukto mantri tam Gomukho 'bravit: tee 
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ayady apy ari-jigishärtham prasthitah prabhur esha nah, 

«vijüäpaya tathäpi tvam, aham te sädhayämy adah,» we © 

ity uktvà 'ämantrya tam, gatvä siddham käryam nyaredayat 

Naravihanadattdya Gomukho ‘bhyarthandim vinê. l4 = : s 
anyedyug ca tam atra 'artham etya Vàyupathe svayam Í 

vijüäpayati, räjänam tam dhimàn Gomukho 'bhyadhàt: 165 | 

ana kàryo 'bhyarthanà-bhañgo, deva, Vàyupathasya te; 

abhakto 'yam; yad bravity esha, tat kartavyam prabbors, ili, 166 

tatah sa pratipede (ай гаја, Vàyupatho pi tim 

tasmai prädäd anicchantim apy åniya nijanujäm 

vivåhyamånà så "avocad: «anicchanti baläad аһат 

abhräträ дайа, 'iti na 'adharmo, Lokapälä, mama 'asty atah.z 168 

etad bruvatyäm tasyäm ca, sarvä Väyupathähganäh 

cakrıh kolàhalam, yena па 'anye tac gugruvur vacah. 16 

tato ràjñas trapà-dàyi-tad-vàkyšçaya-labdhaye 

Gomukho yuktim anveshtum tatra 'abhramad itas tatah. Im 
bhräutvä dadarga ca 'ekànte Vidyàdhara-kumàrikàh 

agni-pravegam yugapac catasrah kartum udyatäh, Iz 

kàranam tena prishtäg ca, jagadus täh sumadhyamäh 

samayollahghanam tasmai Väyuregayagah-kritam. 172 

tatah sa Gomtekho gaträ räjüe tat sarın-samnidhau 

Naravähanadattäya yathä-vastı nyavedayat, 173 

tad buddhvà vismite rijii, Vàyuvegayacàs tadi 

jagäda: «'uttishtha! gacchämas tvarıtam rakshitum vayam, 174 

«äryaputra, kumiris tis; tato vakshyämi käranam.» 

ity uktah sa tayà rä tatra sarvaih samam yayan. 175 
dadarga ca kumäris täh purah prajvalitdnalih 

vidhärya "etäg ca, räjänam Vayuvegayaga jagan: 176 

«ека 'eshà Kiliki nima Kalakutapateh suti 

a Vidyutpuñjá dvitiyà 'iyam Vidyutpuñjštmasambhavà, 177 

a Mandarasya sutà, ràjans, tritiyà 'eshà Matañgim, - 

«caturthi "yam Mahädanshtra-sut& Padınaprabhä, prabho, rm 

a pañcamy aham ca: "iti vayam drishtvä tväm Mära-mobitäh 

«Siddhakshetre tapasyantam, vyadadıma samayam mithah 

aasamam pañcabhir ähäryo "yam priyah patih 

чепа 'àtmà "arpaniyas tv etasmai kayàcid арі bbinnayä; uo. e 

seekä cet prithag ctena vivàham vidadhita, tat => 

aapraveçyo vahnir anyäbhir, uddicya "etäm sakhi-druham,ss 11 

«etat-samaya-bhitä "aham na ‘aiccham parinayam prithak 

ana ca 'àtmà tubhyam adhunüpy, äryaputra, samarpyate, lee — 

«mama "äryaputra eva 'atra Loknpàlàç cm. 

ayady esha samayo "dyipi sveccham ullañghito mayà. 183 

atad, Aryaputra, tà età upayacchasva me sakhih; 

ayushmàbhir etad, bho sakhyo bhavaniyam ca na 'anyathä.» 184 
evam taya "оке, tutushuh samäglishyang ca tà mithah 

kumäryo marangttirnä, räjäpy antar jaharsha sah. 
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buddhva tat-pitaras te са tatra tatkshanam Ayayıh, 3 
Naravàhanadattàya tasmai pràduç ea tàh sutàh. 16 ° ` | | 
gäsanam te "pi tatkälam jämätuh pratipedire | 
Kälakütapati-prishtäs tasya Vidrädharegvaräh. 187 

evam pañca samam präpya mahä-Vidyädharätmajäh, 


Naravähanadatto "tra mähätınyam sa param yayan, 188 A š 
. tasthan са tatra katicit täbhih saha dinäni sah, š 
tatag ca 'evam Hariçikhah senàpatir uvàea tam: 19 < 
«сазіта-јпо 'pi katham, deva, nitim ullanghya vartase? б 


«vigrahävasare ko '"yam käma-bhoga-rasas tava? 190 

akva 'ayam Mandaraderam te jetum yäträ-samudyamah, 

«Куа ca 'iyanti dinäni 'iha vihäro 'ntahpuraih saha?s 191 

evam Hariçikhena 'ukte, mahäräjo jagäda sah: 

«yuktam uktam, prayatnas tu na bhogäya ’atra ko "pi me, re 
a bandhu-pråpti-prado hy esha bhäryä-vyatikaro mayä, i 
«ari-marde "dhunä mukhyam айрат, Му abhinanditah, 193 | 





«(ай etäni calantv adya sainyäny ari-jayaya me!» 55 
ity uktavantam ràjinam çvaçaro Mandaro 'bravit: 194 3 
« asiddha-cakravarty-anga-sarva-ratnasya durjayah, 3 
u deva, Mandaradevo "sau düra-durgama-bhümi-gah. 1% i 
u Devamåya-mahåvira-rakshita-dvåradeçayå -3 
angra-sthayi Tricirshakhya-guhayi hy esha rakshyate. 1% / 
e siddha-ratnena ca 'àkramyå sà gubà cakravartinà. - 
atac cakravarti-ratnam, yo, deva, candana-pådapah, 197 z 
sasyäm bhuvy asti; tam tàvat sådhaya 'abhishta-siddhaye! ' 
ana 'acakravarti nikatam taroh präpnoti tasya ca.» 198 | 
grutvä 'etad Mandaräd rätrau nirähäro yata-vratah š 
Naravàhanadatto “git tam candana-tarnm prati. 199 : 
gacchan vibhrimyamino 'pi viro vighmaih sudårunaih 
na sa tatràsa, пиа en präpa tasya mabà-taroh, s0 
drishtvà ca tam mahåratna-nibaddhottuñga-vedikam š 
elya 'adhyáruhya sopánair, vavande candana-OdrnumamoO. o - B 
«cakravartion, abam ayam siddhas te candana-drumah, 3 
esmritag ca samnidhisye te; tad ito vraja sämpratam жю di 
a Govindakñútam! setsyanti ratnàny anyàni te tatah, f 
«tato Mandaradevam tvam helayaiva vijeshyase;» an x 
ity uktaç са girà tatra sa ràtràv açarirayà, > 
«{а{һа!» ty nktvà, pranamya 'etam siddhimàn divya-pädapam, ang Н 
prahrishto vyoma-märgena mahä-Vidyädharegvarah Ў 
Naravàhanadatto “tha nijam katakam Ayayan. 206 а 
atha nitvà sa nicàm tim, d 
ästhäne sarva-samnidhau pràtah a : 
naigam sädhita-candana- oe? z 3 
pAdapa-vrittäntam akhilam Acnkhyau. s06 S 
Abhandl. d. DMG. ТҮ, 5. ह > ॐ + 





sammantrya taih saha, sa Mandaradeva-darpam 
rija vijetum atha divya-vimäna-gämi, _ 
ceshänyn-candanataridita-ratna-siddhyai 
Govindaküta-girim eva jagäma tävat. së 
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` Niçàsu tàndavoddanda-çundà-çitkára-çikaraih 
jyotinshi pushnann iva, vas tamo mushnitu Vighnajit! ı 


Tato Govindakite ‘tra sthitam ästhäna-vartinam 
Naravähanadattam tam cakravartinam Ayayan 2 
Vidyädharo dyu-märgena so 'mritaprabha-samjñakah , 
yena 'esha rakshitah púrvam gatru-kshipto ‘gniparvate. 3 
ägatya "äveditätmä ca pranatag, cakravartind 
(у prityä kritätithyah, sa tam Vidyñdharo 'bravit: 4 
"as? dakshinadig-varti Malayäkhyo mahä-girih; 
statra ’ägramapade са 'äste Vämadero mahin rishih. 5 
«sa tram kasyäpi käryasya hetor ekäkinamp, prabho, 
aähvayaty, etad-artham ca tena "abam preshito "dya te. & 
«pürvärjitah prabhus tvam ca mama, tena 'asmi cn 'ägatah. 
stad ehi, siddhyai gacchävah cighram tasya 'antikam munch! s 7 

evam uktavatà tena saha Vidyidharena sah, 
tatraiva bhäryäh senäg ca sthäpayitvä tathaiva tah, a | + š 
utpatya nabhasà kshipram prapyaiva Malayicalam, í E 
BA reste tam Vämadevarshim abhyagät. 9 

arga tam ca jarasä pänduram prängu-vigraham 
nen mekah KAKA ШЫ ka nee 10 
Vidyädharendra-ratnänäm sthänam vellaj-jatä-Iatam , 
Himädrim siddhi-sähäyya-hetor iva sahñgatam. n 
tato vavande caraman munes tasya sa, so 'pi tam 
Tijana racititithyo munir eram abhàshata: 12 
apurà dagdho "pi Kamas tvam Ratyis tushtens Çambhunå 
ı sarva-Vidyädbarendränäm cikravarti vinirmitah, 13 
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atad àçrame mama 'etasmin gambhiråntargubànta 





ésanti ratndni, tani tram mat-pratishtini sadbaya! 14 
ajeyo Mandaradevo hi siddha-ratnasya te bhavet 
«etal-artham tvam ûhûto mayê ha Giriçájñmayà.s 15 
ily uktvà tena muninaiva ‘upadishta-vidhig ca sah 
Naravihanadattas tam prahrishtah pràviçad guhàm. 16 
tasyám vijitya vighngnghins tins tin, viro dadarga sah 
_ gajendram abhidhàvantam mattam sagala-garjitam i 
- mukhe mushti-prahàram ca dattvà pàdau ca dantayoh, 
àruroba са tam matta-gajam ràjà sa läghaväf, 18 
ssàdhu! siddham mahà-hasti-ratnam te cakravartinah>, 
iti GR уза acarıra 'udabhüt tada, 10 
tatah khadgam ahindräbham sa dadarga, nipafya са 
cakravartitva-lakshmyäs tam kegapägam iva ‘agrahit. 20 
esidhu bho! khadga-ratnam te siddham jaitram, arindumal» 
iti våg ndabhůd bhůyo "py agarira guhintare, 21 
-tatah sa candrikå-ratnam, kåmini-ratnam atra са, 
vidhvamsini iti nåmnà ca vidyà-ratnam asädhayat. @ 
evam dväbbyäm saba 'àdyšbhyám sarasà candanena ca 
karyakalopayuktini sapta mabitmya-dhni en o 
sàdhayitvà sa ratnàni, guhàyà nirgatas tatah 
Vàmadevarshaye tasmai siddham sarvam çaçansa tat. 24 
tatah sa munir àha sma tam prityà cakravartinam 
aputra, siddha-mahä-cakravarti-ratno vraja 'adhunà, ù 
ajaya Mandaradevam tram Kailasottarapargva-gam, 
e bhuiikshva ca "ubhaya-tat-pirgra-simrijya-griyam üritäm!s 5 
ity uktas tena moninå, siddha-käryah pranamya tam, 
cakravarti tato vyomnA sa yayau sämritaprabhah. 27 
präpa Govindaküta-stham tac ca sva-civiram kshanit 
mahà-prabhàvayà gvacrvä Dhanavatya "abhirakshitam. 
tatra märgenmukhair drishtvä nijair Vidyäadharädhipaih 
bhäryabhih sacivaig caiva prahrishtaih so "bhyanandyata. 29 
atha 'upavishtah pricchadbhyo Vämaderarshi-darganam 
guhà-praveçam ratnànàm siddhim ca 'ebbyah çaçañsa sah. m 
tatas iatra hatjnandasdivya-tiirya-mahotsavah 
nrityad-Vidyàdhariko 'bhút pàna-mattn-janas tathà. m 
anyelyug ca ripu-sthäna-sithitäsaumya-grahenn, sah 
akränta-kantaka-sthäna-saumyena "älma-samarddhi 
sarvanya-sampad-yuktena lagnena krita- 
àruhya Carva-dattam tad viminam Brahma-nirmitam ,- 
jetum MandJaradevam tam sasainyo ‘п puränvitah ۴ 
Naravühanadatto "tra pralasthe nabhasi tatah. s 
celuç ca "anucaràs te te praviràh vàrya 
bhaktäbhitäc ca a -Vidyàdharàdhipàh , 
senäpater Harisikhasya 'ädecänuvidhäyinah 
Candasinhah samam mäträ Dhanavatyi sumedbasä, s 





virah Piñgalagàndhàras, tathà Vàyupatho bali 

Vidyutpunja-'Amitagati, Kälskütapatig en sah, m 

Mandarah sa-Mahädanshtrah, sva-sakhü ca 'Amritaprabhah 

samam Sägaradettena virag Citrähgado "pi sah: 38 

ete ca ‘anye ca ye "tra "san Gaurimunda-vyapägritäh 

samagräs te 'nvadhävans tam vijigishum balänvitäh. 39 

tadä tat-senayä channe gagane, kvipi bhiskarah 

mamajja lajjay ‘iva ‘atra tat-tejo-nilhnuta-prabhah. % 
atha Minasam ullañghya devarshi-vráta-sevitam, 

atitya Gandaçailam ca lillodyanam dyayoshitam, 41 

sa cakravarti sampràpa sphatik&-pändura-tvishah 

пиа nija-yago-räger ira Kailäsa-bhübhritah. # 

tatra Mandäkini-tire nishannam mjagida tani 

Vidyädbarädhipo dhimän Mandaro bandhuram vacah: 4 

a ihaiva Сатай, deva, 'adya sthiyatäm dyunadi-tate! ; 

ana yuktam imam ullanghya Kailisam gantum-agratah, 44 

a Haräspadasya hy etasya vidya nagyanti lahghanät; 

a Tricirsha-guhayd tasya gantavyam pärgvam uttaram. 45 

a Devamäyübhidhänena sa ca rAjüä 'abbirakshyate, 

«ва са 'atidriptas; tasmàt tam ajitvä gamyate katham?» % 

Mandarena 'evam udite Dhanaratya "ammmodite, 

Nararähanadattas tam tatraiva "Asit sa väsaram. 47 
tatra-siho Devamıyaya dütam säntvräd vyasarjayat 

sa ca säntvrena naiva "asya chganam pratyapadyata, @ 

tato "paredyuh samnaddhais tais tai räjabhih saba 

sa cakravarti tam präyäd Devamiyam prati prabhuh, 49 

Devamayo 'pi tad bnuddhvyà sasainyo yoddhum dyayau 

Varäha-Vajramushty-Adi-bhüri-räjänvito "gratah. 50 

tatah pravavrite intra samgrämah senayos tayoh 

Kailäse Sura-samghäta-rimänächäditämbatah. 51 

chinna-bhüri-girah-greni-karakä-varsha-bhishbanah 

savira-garjitah so "bhüd gboro rana-ghanäghanah, ४३ 

Devamiyasya seninyam agra-yodham jaghäna yat 


Varibam Candasinho "tra, na näma ‘abhbut tad adbhutam; 53 


eitram tu, yat svayam baddho Devamàyo py amayini 
Naravähanadattena prabärair mürchito rane. 54 
baddhe ca tasmiig tat-sainyam abhajyata mahäarathaih 
Vajramushti-Mabiabahu-Tikshnadanshtradibhih saha. 5 
tatah Surair vimana-sthaih «sidbu sadhy!s ity udirite, 
sarve 'py abhinanandus tam jayinam cakravartinam. % 
atha tam samyatšnitam samägväsya, mahä-prabhuh 
prasädena 'anujagräba Devamayam mumoca ca, 57 
so 'pi bähn-jitas tasya çàsanam cakravartinah 
Vajramushty-Adibhih särdhap pranatah pratyapadyata. :8 
tato nivritte samgräme tasmin vyapagate bani, 
prätar ästhänam äyätah pärgva-sthah cakravartinah, 5 
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tam Trigirsba-gubämnäyam tena prishto vivikshunà 

Devamàyo yathä-tattvam kathayati sma sah: 60 
_ +Kailäsasya purä, deva, Vidyädhara-varärpite 
«абат bhinna-sämräjye dve pärgve dakshinattare. o 
aRishabhäkhyo tha devena tapas-tushtena Cambhuni 
scakravarti pradishto “bhid eka eva tayor dvayoh, 62 
asa gantum uttaram pàrçvam Kailàsam jàtu lañghayan, 
a adhahsthita-Hara-krodhàd 4 T 4 | divah. 63 
«tatah krirena tapasi punar Aradhitam Har m 
aprágvad ädishfa-sämräjyam Rishabho 'san vyajiñapat; @ - 
«@ Kailäsollangbanam tävad nisti nah; kena tat pathi 
at ubhayoh pärsvayor, deva, cakravarti bhavämy aham?»» 65 
«tac grutvä "uttara-pärgve "sya gamanäya Pinäkabhrit 
acakära, bhittvû Kailäsam, tad guhä-viraram mahat. 66 

eatha viddhah sa Kailäso vigno vyajijnapae Civam: 
«e mäitushigamyam etad me, bhagavan, pårçvam utiaram, 67 
su gamyam teshäm api 'idànim anayà guhayà kritam; 
satat tathi kuru, yena 'eshà maryàdà па Ъћајуаќе, әз 68 
e Kailisena “iti vijñapto, guhàyàm rakshakán Harah 
« sthäpayämäsa digdanti-drigvishähindra-Gahyakän, co 
edakshine ‘syd Mahimiyam dväre Vidyädharegvaram s 
e uttare Kàlarátrim ca Candikám aparäjitäm. 7 

s evam-krita-guhä-raksho mahä-ratnäni Cankarah 
«utpädya bhagaväns tatra vyavasthäm üdideca sah, Ji 
sa siddha-ratnasya gamyä 'iyam dvi-pärgvi cakravartinıh ` 
«« Dyucaränäp sadäränım saditänäm bhavishyati; 7 
«eanujüätag ca ye tena ràjànah sur Va 'utlare, 
eateshim ca 'eshä guhä gamyä, na tv anyasya 'atra kasyacit,o» 73 
«ну Adishtavati Tryakshe, karrann Rishabhakas tatah 
«sämräjyam, yuyudhe darpid devin, jagline ca Vajrinä, 74 
sity esho "syäs Trigirshäkhya-guhäyä ägamah, prabho ! 
чаратуй caiva sà 'eshà "anyair vinä yushmädricair puha. 75 

atasya ca 'etad-guhà-dvàra-rakshinah kalatah kule 
aMahämäyasya jàto 'yam Devamàyo 'ham, Içvara! 2 
eu Vidyadhareshn jito ‘yam durjayo ripubhir mridhe, 
aayaç c jeshyaty amum, so "tra cakravarti bhavishyati; 77 
aa tena 'asya svàminà bhávyam, so 'nuvartyo 'munà prabhuhs>, 
aiti j Janmani me divyä vyäjahära sarasvati, 7 7 
aso ham tvayà jitas, tvam ca siddha-ratnah prabhivavàn 
« Kailäsobhaya-pärernika ca-cakravarti "iha nah prabhuh. % 
«tat Trigirshs-guhim etäm tirträ, geshän ripün jayals 

ity ukte Devamäyena, cakravarti jagida sah: ® 
“gacchämo 'dya, guhä-dväre vasimas tatra sämpratam, | 
“krita-samvidhayah prätah pravekshyåmaç ca tip gubim!s u _ 
ity uktarän sa gatvä 'atha sarvais tai råjabhih saba 
Naravähanadatto "tra guhä-dväre samävasat. e 












dadarça tûm ca gambhira-niralokodaram guhäm, 
janmabhimim anarkendu-kalpänta-tamasäm iva. 63 
dvitiye 'hni ca sampüjya vivega 'etäm vimäna-gah 
Jhyätopanata-sadratna-sahäyah sapariechadah, 8% 
tamänsi eandrikä-ratonig, candanena "abi-drigvishän, 


tiggajin hasti-ratnena, khailga-ratnena Guhyakin, e ES 
vighnànç ca 'апуап anya-ratnair nivàrya, saha senayà % 
uttirya tàm gubàm ele 'udag-dvärena sa viniryayan. 86 | = 
dadarga ca guhä-garbha-nirgatah pärgvam uttaram. ` `x 


Kailisasya, "apunarjanma-jivalokäntaropamam. ат  ^ 

« sädhu! ratna-prabhäväpta-mähätmyena guhà tvayà, 

a cakravartinn, iyam tirpa!s ‘ity wdabhid vik tadi divah, 6s 
atha ‘ûcatur Dhanavati Devamiyag ca tam prabhum: 

с бета, samnihitä dväre Kälarätri ’iha sarvada. 8 

qeshà ca "utpäditä pürvam Vishnunä "amrita-manthane 


adärani Dänavendränäm amritam bartım icchatäm. so 
«ай 'eshä "Adishtä guhäm etäm iha Carvena rakshitum, ‚ "258 
суай па 'anyas tared enàm yathoktais tvad-vidhair vinà. o i 
“tvam cakravarti tirpaç ca siddha-ratno guhàm imàm, | 
«(ай esha püjaniyá te púüjyà vijaya-siddhaye. 5 оз c 


evam Dhanavati-Devamàyoktasyniva tasya sah 
Naravàhanadattasya tatra 'akshiyata vàsarah: өз 
samdhyšárunà babhúvuç ca Kailäsottara-sanavah, 
sicyanta iva 'äsanna-samgräma-rudhirokshanam ; 94 
àvrinot kafakam tasya räjüo labdha-balım tamah, 
gubägriha-parabhüti-vairam ärdram iva smarat; 96 
anarcä-durmanah-Kälarätri-krodhäükurä -iva 
babhramur Bhita-Vetäla-Dägini-gana-pheravah, % 7 
kshanác ca jajüe nihsamjîaım sainyam suptam iva 'akhilam 
Naravahanadattasya, sa eko 'bhút tv amohitah. 97 
tata "narcana-samkruddha-Kälarätri-vijrimbhitam 
matyi tac, cakravarti sa vakpushpais tûm atha ‘arcayat: 3 
tdgirag-cakra-samchra-caturd pranayikritih k. 
«(ха pràna-çaktir jantúnám jivani, tvàm namàmy aham, 99 
« sravad-Mahisha-kantbäsrig-dhäräbhis trigikhädibhih 
ı ägväsita-tribhurane Durgä-ripe namo 'stu te! 10 
a Ruru-rakta-bhrita-bhränta-kara-sthita-kapälaya ° 
nrityantyä Irijagad-rakshä-pätrayä "iva jitam tray. 101 A 
e úrdhvàkshi! dipta-dipágrya-kapàlà Kalarátry api 4 
ı kapäla-hastä särkendur iya bhàsi, bhava-priyels We $ 
iti stutà tutosha 'atra Kàlaràtrir na tasya yat, 
tat sva-mürdhopahàrena tàm arcitum iyesha sah. 103 
mû, putra, sàhasam küàrshir! eshà siddhšsmi, vîra, te. 
a prakriti-stham tava 'astv etat katakam! jayam äpnuhi!» 104 
iy uvàca 'àtta-khadsam tam sû devî, tatra tatkshanam | 
supta-prabuddham iva tat katakam tasya ca 'abhavat. ım е 


Bpo, i 


W A Afis 











EI 
Е 
|| 





h 


wi Ge E оч 
= 
dé Кара 
m 


490 " Kathä sarit sägara. XV, 109. 


tato bhàryà vayasyàç ca sarve Vidyàdharàç ca te 
praçaçansus tam elasya prabhävam cakravartinah, 106 
atha ‘esha vibitihira-pinidyivagyaka-kriyah 
viro 'naiahit triyåmåm tim çata-yáàmàm iva 'àyatàm. 107 
prätag ca püjayitvä täm Kälarätrim, tato yayan ` 
Vidyüdhara-niruddbägra-märgam Dhümazikham prati. 108 
abhút tena samam tasya snmgràmaç eakravartinah 
rajah Mandaradeviya-pradhšánena sa tàdriçah, 
yatra E yyoma, çüra-mürdhamayi mahi, 
àsij ejahi jahila 'ity ugram vira-vikyamayam vacah. 110 
tatra Dhúmasikham ynddhe baddhšnitam prasahya tam 
cakravarti sa sammänya grähayämäsa çàsanam, l 
nyaveçayac ca tad-ahah sainyam tatryiva tat-pure 
çànta-Dhürmaçikhodrekam agni-dagdhendhanam yathà. 112 
dvitiye 'hni ca, càrebhyo yoddhum àyàntam agratah 
buddhvä Mandaradevam tam jnäta-vrittäntam, agratah 113 
Naravähanadattas taih saha Vidyûdbareçvaraih 
prayayau tam prati tatas taj-jaye baddha-nigenyah. 114 
kimeid gatvä dadarga 'agre bahu-räja-ganänvitam 
sainyam Mandaradevasya racita-vyübam äpatat, 115 
tatah krita-prativyüba-racano räjabhir vritah 
Naravrähnnadattas tad abhyadhävad arer balam. 116 
atha "Ahavah pravarrite tayor ubhaya-sainyayoh, 
pralayodvela-jaladhi-kshubbitaugbänukärinoh; 117 
itas te Candasinhädyä yudhyante sma mahärathäh 
Käncanadanshträkhya-räja-prabhritayo 'nyatah; us | 
prakampita-tribhuvano vikshobhita-kuläcalah 
vijajrimbhe sa samgrämah kalpänta-pavanägamah 
congika-pärgvah Kailäsah güra-gonita-kuikumaih 
bhüti-gretänya-pärgvag en tadä Gaurizam anvagät; 1% 
kha'!ga-pattoditäneka-säiryabimbo "gra-bhäsvarah 
satyam pralsya-kalo ‘bhid viränäm sa mahtbavah; 194 








iam tu yuddbam äsid, yad-vismayamı prekshanägatäh 


Närndädy& api yayur drishta-deräsnrähaväh, m ` - y 
ittham ghore rane tasminç Candasinho 'bhidhàávitah 
jaghne Kàñcanadanshtrena -gadayà mürdhni bhimayàñ; 15 
tam gadih-ghàta-patitam drishtvà Dhanavati ашат, 
çashpå-vidyd-balena 'ubhe sainye niçcetane vyadhàt. ra 
Naravihanadattag cs eakravarti balad itah, 
tato Mandaradevag ca, dviv eva ‘istim sacetanan. 185 
tadi Dhanavatim kruddhim jagat-samharana-kshamäm 
vikshya, 'ambara-gatä devä ant dikshu pradudrurnh, 1% 
drishtvä Mandaradevo Чћа cakravartipam ekakam 
Nararabanadattam tam abhyadhüvad udüyudbah, 17 
Naravähanadatto "pi viminid avatirya, sab 
utkhäta-khadga-ratnah san pratijagriba tam javit. 1% 3 


> 





tato Mandaradevena, màyayà jayam iechatà ү 
samadoddàma-màtañgna-rüipam cakre sva-vidyaya. 199 

tad drishtvà 'akšàri sumahat siñha-rupam sva-màyayà | | 
Naravàhanadattena vidyàtiçaya-çàlinà, 130 | 3 
tato bhagnebha-vapushä mukta-sinhäkritih sphutam Ir 
yuddbam Mandaradevena cakravarti tatäna sah. ısı s 
nànà-vicitra-karanàv añgahàára-kriyàsu tan ` “a 
mandalägradhbarau nàtya-pravrittàv iva rejatuh. 12 i 
Naravähanadatto 'tha säkshäj jayam iva 'aharat g 4 
khadgam Mandaradevasya karàt karana-yuktitah, 133 ` | 
hrita-khadgasya ca "äkrishta-kshurikasya 'аїга {йш api | 
tathaiva tasya sahasá сакгағагії јаһага sah. 13 | 
tato "pagastrap bähubhyäm yudhyamänam sa gulphayoh 

präpya Mandaradevam tam räja bhümäv apätayat. 135 


prärebhbe ca girag chettum, kegeshv ükrishya, tasya sah 
vakshasi nyasta-carınah samrät khadgena vidvishah; 136 


tävad Mandaradevi "ti nimni kanya 'abhyupetya tam Гу 
svasà Mandaradevasya vårayanty evam abravit: ‘137 | 
etapovana-stho «гзта tvam bhartà pràk kalpito maya; ў 
alac graguryam imam, räjan, mä badbir bhrätaram mama!s 136 " 


tram tayå 'uktah sadrigä, vimucya jita-lajjitam 
dhiro Mandaradevam tam mahäräjo jagäda sah: 139 | 
emukto mayä tvam; mä bhüt tal-lajjä, Vidyädhareca, tel ` 
«сара!ап Юа güränäm rane jaya-paräjayan.» 
iti Mandaradevo "sav ukto таја, јарада фат | 
akim jivanam idänim me rakshitasya 'àhave striyà? 14 | 
«tad abam yämi tapase vanasthasya "antikam pituh 
etvam ca 'ubhaya-vedyardha-cakravarti "Ша nirmitah, 142 
eayam arthaç са me bhävi piträ pürram asücyata.» 
ity ukträ sa yayau mäni pitur pärgram fapovanam. 1% 

esädhu! samyäg, mahäcakravartin, jitvä ripüns tvayi a 
e pràptam sàmràjyam>s, ity сиг gagana-sthàh Suràs tadi. ım = 
gate Mandaradeve, 'tha mjam Dhanavati sutam " 
ubhe ca sene vidadhe sva-çaktyà labdha-cetane. 145 

iti supta-pratibuddhä 
iva sarve, vairipam jitam buddhvä, 

yo vyayınam 

Naravàhanadattam abhinanandus tam. 15 

уе "рі са Käncanadanshträ- 
gokaka-Raktäksha-Kälajihvädyäh 

Mandaradeviyäs te 
räjänas tasya gäsanam jagribuh. 147 

canadanshträlokana 

samsmrita-samaräpta-tad-gadä-ghätah 


pracukopa Candasinhah 
pravidhuta-dridha-mushti-piditäsi-varah, 158 
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akritam iba kupitena, vatsa! kas tvàm 
«samara-mukhe vijayeta? kimtu yuktya 

ekshanam iva vihitä mayaira sd 'abhüd 
«ubhaya-bala-kshaya-rakshanäya mäyä;» 149 

iti ca Dhanavati tadà bruvän 
nija-tanayam pragamayya tam prakopät 

balam akhilam ananday 







asi? ayat sva-siddhyä 


Carväcalasya, Nuravähanada ah 

pritim paräm abhajata "akshata-mitra-vargah. 151 

tato "ri-vijayotsava-prahate-tära-türye kriti 

sa (ad Dyucara-sundari-rucira-nritya-gitähcitam 
priyä-saciva-samgatah pravara-räja-vrindänvitah 

pratäpam iva vairinäm, madhu pibann anaishid dinam. 152 
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Atba 'aparedyur utihäya tatah Kailäsa-sänutah 
Naravihanadatto "sau cakravarti balinvitah, 1 | 
rajnah Käncanadanshtrasya vacanäd agra-gäminah E, 
priyad Mandaradeviyam puram Vimalı-samjînkam; 3 7 
sampräpa tac ca sauvarna-pránçu-prhàkàra-sundaram 
Sumerum iva Kailàsam sabhàjayitum àgatam; 3 
viveça ca 'atigambhiram acyuta-gri-virkjitam 
ananta-ratna-nilayam nistoyam iva sûgaram. 4 
= atra 'àsthànopavishtam tam, ràjabhir Dyucarair vritam 
samràjam etya ràjñntahpura-vriddhà vyajijñapat: 5 
ugate Mandaradeve 'tra vanam yushmat-paràjite, 

e tad-devyo 'gnim vivikshanti; çrutvà vetty adhunà prabhub.s 6 
ity ukte, taih sa maranàc cakravarti nivårya tih, 

samvibbeje nivasädi-dänena bhaginir iva; 

Lena Vidyädharädhica-vrargam nikbilam eva tam 
dattänuräga-nigadam sa samrät samapädayat. 

tam ca latra "Amitagatim räjänam pürva-kalpitam 
rijye Mandaradevasya kritajiah so ‘bhishiktavin, 9 ` ॐ 
arpayimiasa tasmai ca tadiyàns tàn mahikshitah | 
rajüe Kàñcanadanshtràdin bhaktäya 'avyabhichrine. 10 
reme tatra sa saptàham mdyüàneshu maharddhishu . 7, 
Kailisottaradik-pirgva-lakshmyi ° id lishto navodhayä. ıı ` 

tala; ca 'ubbaya-vedyardba-Vidyädhars-mahikshitäm 
 eakravartitvam Asadyäpy adhikecchur babhüúva sah, 12 





gantum pravavrite jetum, vàrito 'pi sa mantribhih, 
tad-dig-vyavasthitälanghya-Meru-bhümih Surägrayäh; 13 ` 
atyarthopacitäh kämam vi EE Asi ир Fini 
tejasvino na tishthanti diptà dàvánalá iva. 14 A 
tatas tam Nàrado 'bhyetya munir evam abhåshata: 
s nitijñasyñpi te ko 'yam, ràjann, avishayodyamah? 15 
 pravartamäno hy ntsekàd asädhye paribhüyate 
sDagäsya iva darpena Kailisonmülangdyatah, 16 
«durlanghyo hy arka- dräbhyäm api Merus, tava ‘iha ca 
ú Vidyàdharendratá 'àdishtà Carvena › па Surendratà. rz 
4 Vidyadbarinim bhimig ca Himavin vijitas traya, 
atad Meran deva-bhimau te kim kåryam? mufica Чигртаһаш!. 18 
«pitä Mandaradevasya yas tv Akampana-samjüakah, 
esa drashfavyas tvayà gatvà vana-sthah givam icchatà.s 19 
ity uktvä Närada-munih, pratipannam etathà!s ‘iti tam 
cakravartinam dmantrya, jagima sa yathägataın. so 
cakravarty api kiryajio Naradena niväritah, 
Hisbabhasya tathä nägam Devamayäc çrutam ашаган, 21 
sa vimrioya svayam buddhyä, nivritya tato yayau 
tapovana-sthitam drashtum räjarshim tam Akampanam. x 
präpa tapovanam ca 'asya yoga-nishthair maharshibhih 
padmäsanopavishtaig ca Brahmalokam iva 'ävritam. 23 
tatra vriddham dadarga 'enam jatä-valkala-dhärinam 
Akampanam, munijanair mahädrumam iva "астат, з 
vavande ca 'upasritya 'asya pàdàv atra tapasvinah, 
аяйт apr Rtg itive rajarshir nijagada tam: % 
ayuktam kritam tvayà, ràjann, imam àgncchatà 'àçramam, 
«ullaughya gacchatas te hi dadyuh çàpam iha 'rishayah,» ж 
iti bruvati rájarshau tasmins tam cakravartinam, 
tishthans tapovane tatra sa grihita-muni-vratah #7 
àgàd Mandaradevo 'pi pitus tasya tadi antikam, 
svasrä Mandaraderyäpi kumäry& sahitas tay&. ов 
Nararähanadattac ca drisbtvä kanthe tam agrahit; 
Jita-çànteshu dhirànám sneha eva 'ucito 'rishu, Фу 
atha Mandaradevim tim bhräträ samam tpägatäm 
drishtvä, "Akampana-räjarsbih sa samråjam uvàca tam: sy 
ziyam Mandaradevi 'iti nàmnà, ràjan, sutà mama, 
«uktä ca diyya-vàcà 'eshà mahishi cakravartinah. ми 
atad etåm upayacchasva, cakravartin, mad-arpitam! ә 
ity uktavati räjgrsbau, så jagäda tad-ätmajä: m 
viha santi catasro me vayasyà varakanyakàh: 
«ека kanakavaty-akhya kanya Kidicanadanshtra-ja, зз 
sevitiya Kalajihvasya nämnä Kälavati sutä, 
ufritiyä पने Dirghadaüshtrasya Grutä nûma tanüdbhavä, з 
«caturthi Paundraräjasya putri nàmnà "Ambaraprabhä, 
« Vidyädbarendra-kanyänäm aham täsäm ca pañcami 55 


| Si | ë 2 н. 2: 498 
Set sarit sdgera: XV, 110. 19 








494 Kathá sarit sdgara. XV, 110. 


abhramantyas tà vayam pañcm, drishtvà pürvam tapovane ` 
aäryaputram imam, sotkà vyadadhma samayam mithah: 36 
eesamam asmàbhir àhàryo bhartà "ayam; yà prithak tv amum 
rabhajed, uddiçya tåm àátmà tyaktavyo "nyàábhir astvss, iti. 37 
«tat sakhibhir vinä täbhir yuktah parinayo na me, 
a màdriçyo hi katham kuryuh satyollanghana-sähnsam?» 38 
eram taya praudhayä ukte, tat-pitä 'Akampanah sa tàn 
Vidyädharendräng caturo "py ähvayat kanyakä-pitrin, 39 š 
çaçansa ca yathà-tattvam sa tebhyas; te 'pi tatkshanam 
kritàrthamšáninah kanyñs tanayis tih samànayan. 40 
tato Mandaradevitah prabhrity kramena sah 
Naravàhanadatto "nyûh рапса parinitavän. 41 
täbhih saha ca tatra 'äsid väsaräni bahüni sah _ 
rishins trisamdhyam pranaman kritotzava-pariechadah, # 
aräjan, mahäbhishekärtham Rishabhädrim vraja "adhunä!» ` 
ity ukte "kampanena, 'atha Devamàyo "py uvica tam: 43 
а бета, "evam eva käryam te, yasmàd Rishabhakädayah 
eabhyashincyanta tatra 'adrau pràktanàç cakravartinah.a #4 
tac grutvä nikate gläghye Mandaradran praçansati 
abhishekam Harigikhe, vig evam udabhüd divah: # 
«mahäbhishekam sarre hi, räjann, Rishabha-parvate 
apürve präptäs, tvam apy atra gaccha, siddha-padam hy adah.» 
ity nkto divyayk väcä, natvä säkampanin 
Nararähanadatto “tah sa pratasthe cubhe "hant, 47 
pràpa tac ca Trigirshäkhya-gubäyä dväram uttaram , 
saha "Amitagati-prashthair mahh-Vidyädharegraraib. 8 ° ` 
tatra sampüjys tim Kälarätrim, dvärena tena sah 
pravigya tim gubim, samrdd dakshinena viniryayau. # 
niryätag ca samam sainyair Devamayasya mandire 
tad-arthito visagräma dine "smin saparıgrahah. 
tatra-sthag ca sa Kailäse tasmin samnihitam Haram 
vieintya, Gomukha-sakbah svairap drasbtum jagäma tam. м 
äsädya ca "ägramam tasya, Surabhim Vrishabham tathä 
drishtvä pranamya ca, dvähstham sa Nandinam upeyivän. ४0 
pradakshina-pratitena mukta-dvärag ca tena sah 
praricya, Devi-sahbitam dadarga Vrishabhadhvajam, 5 
düräd eva kritählädam cüdä-tandrakarotkaraih 
itas tato gatair Gaurya mukha-dyuti-jitair iva, %4 
kridantam priyaykı sükam akshair akshair iva "icchayü, и 
sva-kärya-datta-svätantryair lolair vaça-gatair api. 55 Ф. 
drishtvà ca pädayos кдр" Varadasya sah a | 
ılevyäh Çailasutàyàç 
ayuktam, yad àgato 'si iha; doshah syàd hi tava 'anyathà 
«bhavishyanty adhunà te tn vidyàh çsaçvad abhahguräh. s7 
= atad, vatsa, siddha-kshetrar gaccha Rishabhäcalam 
 «mahäbhishekam tatra ‘ign pripta-khlam aväpnuhil» ss 











ity àdishtah sa devena cakravarti, etathä!» "ti tam ç 
natvà sabhàryam, àgàt tad Devamàyasya mandiram, s 
akva, 'àryaputra, gato 'bhús tvam? prahrishtah kila driçyase. 
aihäpi kimsvid militäs tä anyüh pafiea kanyakäh?s 60 | 
ity-ädi narmanä tatra devim Madanamancnkim 
‚ bruvatim ukta-tattvärtho nandayan sukham ästa sah. il 
anyedyug ca sa Gandharva-Vidyädhara-balänvitah, 
dvi-bhäskaram iva vyoma kurrans tejasvinä 'àtmanà, б? 
vimäna-varam Arüdhah sävarodhbah samantrikah 
Naravähanadatto "tah prayäv Rishabhäcalam. 6s 
präpac ca tam girim divyam våta-dhůta-jațå-lataih 
vikirna-pushpair dattàrghas tàpasnir iva pådapaih, вз 
tatra tasya samäjahrus te te VidyAdhbarädhipäh 
mahäbhisheka-snmbhärän prabhäva-sadrigän prabhoh. e 
äyayug ca 'abhisheke "tra tasya präbhrita-pänayah 
digbhyo Vidyädharäh sarve bhakta-bhita-jitädritäh, ee 
«ardhäsane "bhishektavya mahädevi-pade ‘tra КА, 
«беха, devî» "iti papracchus tam ca Vidyädharäs tatah, e 


ısamam may "abhishektaryä devi Madanamancukä», h а 


iti ràjñà 'udite, kshipram dhyànam te Dyucarà yayub. 6 = ooo 
atha ‘uccacdra gagandd açarirà sarasvati: - ES г 
ahañho Vidyàdhbarà! па 'iyam martyà Madanamañcukà: @ f 
«Ratir eshä 'avatirnä hi Kämasya 'asya bhavat-prabhoh, 
«na 'asau Kaligasenäyäm jätä Madanavegatah, m 
«ayonijä 'iyam devair hi mäyayä, parivartya tam 
ıgarbham tasya prasitiya, nikshi ptä tatra tatkshanam. 7 
Je garbhas tn yas tasyih, so ‘yam Ityaka-samjüakah 
« sthito a waku ks ısya pärgve dhäträ samarpitah, re 
atad eshå 'ardhàsanårhà pya patyur Madanamancukä, 
asch hy etam тагат ` Kg t tapas-tushto Harah purik? 75 
ity uktvà vyaramat sà ca bàni, Vidyädharäg са te 
tutushuh pragagansug ca devim Madanamaiicukim. 7 
tatah gubhe "hani vyagre Gäntisome purohite, 
samgatya tirya-nideshu mukbareshu dyuyoshitim, % 
brähmana-brahmaghosbeshu vyäptavatsı dico даса, 
sinhäsana-stham vämärdha-tishtbad-Madanamancukam, ж 
Naraväbanadattap ат nänd-tirtha-samudbhavaih 
hema-kumbhähritais toyair abhyashinican maharshayah. 77 
~ tram! tasya jalair mürdhni patitair mantra-pävanaih 
niragäd manaso dhautip güdham vairam alam dvisbäm; 7 
Lakshmis tad abhishekämbn sämudra-bandbo-buddhitah 
anvägatı ‘iva, tasya 'ahgam säkshät tema saha ‘avrinot; 7) 
pushpamälä-tatis tasya näkanärl-karojjhitä ` 
svayam patanta Gañgà 'va bahu-srotà vapushy abhàt; m 
so runena 'ahgarägena pratäpena ca bhüshitah Se Gri فے‎ 
udaya-stho "mbudhi-jala-snäto bhäsvän babhan tatah; в! k 
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baddba-mandära-mälyag cn sadvasträbharanojjvalah 
ümukta-dirya-mukotah eriyam Cükrim uväha sah. #2 
präptäbhishekä devi ca pärgve Madanamafcukä 
tasya divyair alamkäraih Çacì ‘iva ‘Indrasya mirbabhan. 8 
nadad-dundubhbi-megham dyu-patat-kusuma-vrishti ca 
svahstri-vidyud-dhritam citram sudinam tad abbůd dinam; 8 
tadà Nagendra-nagare Vidyàdhara-varàüganàh 
anrityann eva vàtena dhútà yával latà-api; 
cäranair atra murajeshv ähateshu mahotsave, 
nago py avädayal iva praticabdaratir guhäh; 8 
divyäsava-rasa-kshira-vallad-Vidyädharävritah 
sa parvato pi pänena ghürnamäna iva 'äbabhau; 
varnitasya 'abhishekasya gobhäm caiva 'abhivikshya, yat 
Indro "pi sväbhisheke "bhòd bhagna-mäno vimäna-gah. 8 
стат prüpta-yathäbhishta-cakravarty-abhishecanah 
Nararähanadattah sa sasmära 'utsukah pitoh, & 
sammantrya ca samam sadyah sacivair Gomukhädibhih 
samräd räjänam àhúya sa Vàyupatham Adient: 90 
au Naravähnnadattas träm smaraty utkanthito bhricam»» 
aity uktva 'ükbyäta-vrittänto gaccha, tätam iha 'ànaya! gt 
aderic ca mantrinag ca "asya, tathaiva 'uktvä, tram änaych'!» 
tac grutvaiva, etathäls 'ty uktvà, vyomnä Väyupatho yayan. 9t 
kshanäc ca präpa Kanucämbim, drisbtah sa-bhaya-vismayail 
paurair, Vidyàdharinám ca saptabhih kotibhir vritah. 93 
dadarça 'Udayanam tam ca Vatsa-räjam samantrikam 
devibhig ca "atra sahitam yathärba-vihitädarım. 9 
upavigyan ca prishtvä ca kugalam ат, јарада sah 
nripam Vidyädhara-patir, drisbtah sarvaih sakautukaih: 9% 
a Naravähanadattas te sünor, ûrûdhya Gankaram 
säkshätkritya са tam, tasmäd vidyàh präpya "ari-dorjayäh, % 
abatvü Mänasavegam ca Gaurimundam ca dakshine, 
ajitvä Mandaradevam ca vedyardhe patim uttare, 97 
säsädjfya "ubbaya-vedyardha-Vidyädhara-mahibhujäm 
asarveshäm gäsanabhritäm cakravarti-padam mahat, 98 
«mahäbhishekam Risbabhe sampräptah parvate 'dhunä, 
атајап, smarati sotkas тй sa-devi-sacirädikam. ज्य 
saham ca tena prahito; drutam ügamyatäm itah | 
а рипуатапіо hi samtànam pagyanty uccaihkritänvayam. ». 1m 
iti Vayupathic grutvd bhrigotkantho babhira sah , Я 
Vatsa-ràjo ñràva-hrishyad-varhina-vibhramam. 1 ‘कः 
pratipadya ca tad-väkyam, samam tengiva tatkshanam 
Arubya givikim, vyomnà tad-vidyånåm prabhàvatah 109 
Kaliıgasenänugatah.sva-bhärya-saciränvitah 
gaträ, sampräpa tam divyam Rishabhäkyam mahä-girim. 1 - 
tatra 'apaçyac са tam putram divya-sinhäsane sthitam 
a-madhyn bhàrya-samanvitam, 104 
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pürvàdri-mastakàsinam graha-gràma-parishi | W. 
с̧айкат anukurvantam bhuri-tärävali-vritam. 105 Ge = 

tad-dargana-sudhäsära-siktah prolläsitäcayah 

kämcie candrodayämbhedhi-bhaugim bheje sa bhüpatih. 1 
Naravähansdatio 'pi drishtvà tam janakam cirat 

uttbäya sambhramät sotkah so "bhyagät saparicchadah, 107 

àliùgitaç ca tena ‘аа рига apkam adbiropya sah 

bhiiyo '"py änanda-väshpämbu-pürenaiva "abhyashicyata, 108 

Jdevi Väsavadattä ca ciram äclıshya tam sutam 

tad-aloka-sruta-stanyair asicat smrita-caigavam. 109 

Padmävati ca, Yaugandharäyanädyäc ca mantrinah 

paitrikä, mätulag caiva drishtvä Gopälakag cirät цо 

papuh satrishnayä drishtyä tasya ‘amritamayam vapuh 

cakorà iva, samräjo yathärha-krita-satkriteh. til 

Kalingsasenä tam drisbtvä jämätaram atha ‘atmajim 

trailokye "pi na mäti sma, sveshr angeshu (n kà kathi? vu 

Yaugandharäyanädyäg ca Marubbüti-mukhbän sutän 

drishtvä prasäda-samäpta-divyaträn abhyanandishuh, 113 
Amukta-divyabbaranh devi Madanamancuki 

Ratnaprabhäpy, Alamkäravati, Lalitalocanä, 114 

Karpürikä, Gaktiyagd, Bhagirathayaca api, 

tathä Ruciradevasya bhagini dirya-rüpa-dhrıit, 115 

Vegaraty-Ajinävatyau saha Gandharradattayä 

Prabhävati ca, "Ätmanikä Viyuvegayagis tatha 

tat-sakhyah Kilikidyig ca catasro "tha sulocanih 

times Mandaradevy-idyih paiica ‘anyig ca surastriyah 

Naravähanadattasya mabishyag cakravartinah 

pranemuh gvagurasya ‘atra pidau Vatsegvarasya tåh, us 

tadvad Väsavadattäyäh Padmävatyäs tathaiva ca; 

te са harshäd yathaucıtyam Acirbhis ti avardhayan. 119 
yathocitäsanäsine Vatsege "ntahpuränvite, 

Naravähanadattah svam äruroha mahäsanam. 1% 

devi Väsavadatiä 'aiha navis tûs {ûs talû snushûh 

pagyanti mumude, täsäm pricchanti kula-nämani,. т 4 

Naravàhanadattasya tàm te Vatsegrarädayah 

divyàm vibhútim pacyantah, kritirtham janma menire, 1% 
atha pravritte tatraiva bandhu-samgamotsave, 

pratiháro 'bravid viro Rucidevah pravicya sah: m 

< àpànabhúmih sajjà Туа; tad atra "ügamyatäm!» iti 

tac çrutvà, te yayıh sarve tàm àpànabbuvam gubhäm, 

vicitra-ratna-cashaka-praphulla-vividhämbujäm = 

vikirpäneka-kusumäm "буннан, Ж 16 Эб А 

vyàptàm mattisava-pirna-kalagibhih purandhribhih 

tanvatibhih Sudhähartri-bäbütpannämritaprabham. 1 

papus tatra 'avarodhastri-lajjà-nigada-bhedi te 

sıhara-jivita-sarvasvam viläsa-sacıram madhu; 127 ` 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 3 
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mukhàni madhunà teshàm utphulliny arunini ‘ea 
bälätapena sarasäm sarojdni ‘iva rejire; Im 
devi-vrindädbara-jitair bhitais tat-samgamäd iva 
cakre 'bjaräga-cashakaih sva-ruch gidhu-nihnavah, 
äsanne kopa-käle "pi sabhrübhangärunekshbanäh 
Naravihanadattasya {аа devyo mada-sprigah 130 
a" Je WI ei bie "er ee e ФАТИР Р ГЫ P EE. 
tato bhojanabhiimim te kramena 'atra samàsndan 
vidyà-vibhava-sambhñta-vividhàhára-hàárinim, us 
Astirna-vasträm päträdhyäm satiraskarinipatäm 
nänävidhäsväda-rasäm, nätyavedim iva griyäm. 123 
tatra te vihitähärä, bhäskare saha samdhyaya 
viränte "stagirau, qayyAgriheshy atha vitacramnh. 134 
Naravähanadattag ca vidyaykı bahudhà vapuh 
vibhajya, sarva-devinäm samnidhatte sma vegmasu, Iss 
satyatas tv indu-vadanäm samadäm lola-tärakäm 
reme, nigäm iva 'ûdûya, kûntûm Madanamancukäm. 186 ' 
Vatseqraro "pi tûm rätrim eämugo divya-bhogarän 
tayaiva tanvä sampräpta-janmäntara iva "anayat. 137 
prätah prabudhya sarve ca tais tair bhogais tathaiva te 
? vidyà-siddha-varodyána-mandirñdishu remire. 138 
iti: vividha-vibårair atra teshim prayateshy 
atha bahu-divaseshn, pritimin Vatsa-rajah 
nija-sntam прадатуп, svAm ригип gantu-kàámo, 
nikhila-Khacara-rajam ргаһуап evam jagäda 
aputra, 'eteshu sacetano na ramate divyeshu bhogeshu kah? ` 
akimtv äkarshati janmabhümi-vasati-snehah svako mànusham 
atad våmah sva-purim vayam; griyam imäm Vaidyüdharım tvram pamar 
a bhuükshva! "etäs (аға divyamänushatayd yogyå yato bhümayah. 140 
a àhûtavyåh punar avasare, putra, bhüyo vayam te; 
ajanmany etat phalım ihn hi nas, tvad-mukhendam yad etam 
a cakshush-peyämrilarasamayam käntam àlokayámo, 
a divyåm lakshmim yad apı bhavato vikshya modämahe ca.» 141 
etad vaco kritakam eva pitur mgamya 
Vatsecvarasya, Naravàhamadatta-devah 
Vidyàdharàdhipatim àçu sa Devamàyam ' 
àhúya, vàshpa-bhara-gadgadam àdideça: 1 
= titah prayèti kbhalu tim mja-råjadhànim 
tambinvilah sva-sacivAdi-yutas; tad asya Š 
a sampürna-hema-mani-bhñàra-sahasram agre _ 
prasthàpaya Dyucara-vishti-sahasra-hàáryam!s 143 ` 
ity ñàdishtah svàminà priti-cpürvam 
tena, prahvo Devamàyo jugäda ` 
a à-Kauçåmbi svåtmangiva prayåsyåmy 
setat-sukdhyai sànngo, mànadala "iti. I 
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atha tasya cakravarti ` 
'asträlamkära-püjitasya pituh 
Väyupatha-Devamäyan 
sänucarasya 'anıyätrikau sa dadau, 145 
so "tha "ärüdho ууа 
vahanım Vatsegvarah saparivärah 
düränugatam putram 
mvartya tam mija-purim prayayan. 146 
devi Våsavadattå 
tatkälodbhüta-gatagunotkanthä 
atam nivartya rudati 
pagyanti tam sutam, kathamcid agit. 147 
sa ca Naravàhanadattah 
sacivánugato gurün anuvrajya 
väshpändha-kärita-mukhah 
pratyägäd Rishabhakap tam eva girim. 148 
tatra "ästa bäla-sacivaih saha Gomukhädyair 
Vidyädharendra-nivahaig ca sa cakravarti, * 
säntahpuro Madanamancukayä sameto 
divyeshu gagvad upabhoga-sukheshv atriptah. 149 
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Suratamanjari. 


Taranga Il. 


Pitu vas tàndavoddina-ganda-sindüra-mandanah 
väntähbipita-pratyüha-pratäpa iva Vighnajit! 1 


Evam tasminn Risbabhake parvate tasya tishthatah 
Naravähanadattasya sabbäryasya samantrinah, 2 
präpya Vidlyädharädhiga-cakravarti-griyam paräm 
bhunjänasya, "Ayayau pushnan sukhäni madhur ekadä: 3 
prasasäda ciräc cärı candrikä mrigalaıkshmanäh , 
narion-cädvaläglishtä sasvedä "abhüd vasumdharä; 4 
kampäkuläh kantakitäh sarasà vana-rajayah; 5 
Pushpacäpa-pratihärag, cüta-yashtim vilokayan, 
kranan mänavati-ımanam nishishedha "va kokilah; 6 
nishpetuh pusbpa-vallibhyah sagabdä bhrihga-räjayah 
Märavira-dhanur-muktä iva nàràca-pañktayah: 7 
evam madhu-prayrittim tim tadi vikshya, vyajijñapan 
Naravähanadattam tar sacià Са" 8 | 
a deva, paçya! 'anya "eva 'ayam jätah pushpamayo "dhunä 
« Rishabhädrir madhütphulla-känanäli-nirantarah. 9 | 
«anyonyäghattitaih pusbpaih gamyätälavalir iva, 
asamgitä iva bhriäginäm virutair, väta-vepitäh, Io 
u vasanta-sajjitodyäna-Manmathästhäna-gäminih 
«vilokaya lati, rijan, paräga-pata-mälinih! 11 
aali-mälä-ciatha-jyä 'iyam dricyatäm cüta-manjarı 
« vigräntasya jagaj jitvä Kämasya ira dhanurlatä! 12 


atad atra rucirodyàne, deva, Mandäkini-tate 


« madhůtsavam imam tävad, ehi, gatvà "upabhuñjmahe.s i 
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ity uktah sacivaih so "tha sûvarodha-badhûjanah 
Naravähanadattas tad yayau Mandäkini-tatam, 14 
tatra cikrida ca "udyäne nänä-pakshi-vinädite, 
elä-lavaüga-vakulägoka-mandära-mandite, 15 
upavishlag ca vipule eandrakänta-gilätale, 
pärgve kritvä mahäderim väme Madanamancukäm, 16 
anyävarodha-sahitas, tais tair Vidyädharegvaraih 
Candasinhämitagati-pramukhaih pariväritah, 17 
äpänam sevamano "tra, täs tih kurvan kathäs tathi, 
vicàrya tam ritum, samrät засїуйп sein uvàca sah: 18 
asukha-sparço mridur vàto dakshino, vimalà dicah, 
« pushpitäni sugandbini känanäni pade райе, w 
«mädhuräh kokiläläpäh, päna-llä-sukbäni ca: 
asukham kim na madhau? preyo-viyogas tv atra duhsahah, wo 
“anyonyasya tiraçcàm apy atra kashtä viyogitä ; 
а Каћа ca viraha-klintim etäm pacyata kokiläm: 21 
e eshà hi nashtam anvishya kijanti suciram priyam, 
eapripya tap, sthitd cite myitä "iva 'ûlîya nîhavanû.» 

ity uktavantam samräjam mantri tam Gomukho "bravit: 
«satyam käle ‘ira viraho duhsahah sarra-dehinäm. १७ 
atathü hi, deva, Grävastyäm yad vrittam, vacmi tac, grinu: 


Tatra "eko räjaputro 'bhad grämabhug räjaserakah; a 
Gürasenäbhidhänasya tasya Mälavadega-jä 
anurdpä Sushenä "iti bharya "abhudj jivitädhikä. % 
sa jatu bhüpena "ähitah, kafakam gantum udyatah 
Güraseno 'nuräginyä jagade bhäryayä taya: s 
aäryaputra, na muktrû mûm ekakäm gantum arbasi, | 
ana hi çakshyåmy aham sthätum kshanam atra tvayà vind.» 27 
evam taya 'uktah priyayi, Cúraseno jagåda tim 
a ràjñà 'àhúto na gacchámi katham? tanvi, na vetsi kim? sa 
aräjaputrah paräyatta-vrittir asmi hi serakah.» 
tac çrutvà sàçru-nayanà sà bhàryá tam abhishata: e 
“gantayyam yady avacyam te, tat sahishye kathamcana, 
a dinam apy anatikrimann upaishyasi madhau yadi.» s 
çrutvà 'etat so 'py avàdit tàm antato: aniçcitam, priye! 
atyaktvápi káryam eshyàmi caitrasya prathame dine.s 351 

ity uktavän katham api priyayá 'anumatas Geh, | "ë 
ràjñah samipam katakam Çûraseno jagima sah. 32 
tad-bhäryäpy àçayà tasthau ganayanti dinäni sà, 
tad-ägamävadhi-madhu-prärambba-divasckshini. s3 ' 
Eateshv atha dineshv àgàt sa madhütsava-väsarah , i 
Manmathêhvinamantrêbha-vilasat-kokila-dhyanih ; м 
susruve kusumàmoda-màdyad-madhukarñravah, 
Kämena 'äropyamänasya kärmukasya OC nisvanah. 29 





RL 


e ap ‘yam madhütsavah präpto, dhruvam adya 'eshyati priyahe, 
iti tnsmin dine tasya Cürasenasya si badhüh 
vicintya, vihita-snändä Sushenä "abhyarcita-Smarä 
udvikshamänä tad-märgam tasthau racita-mandana. 37 
dinätyaye ‘рі па уада sa tasyäh patir äyayau, 
tadi sà niçi nairàçya-vidhurà samacintayat: 38 
a mrityoh kàlo 'yam àyàto, na tv àyàtah priyah sa me; 
a para-sevaika-saktànàm ko hi sneho nije jane?» 39 
ity evam cintayantyàç ca tasyàs tad-gata-cetasah 
niryayuh Smara-dävägni-dahyamänä ira 'asavah. 40 

tävac ca bhuüpät katham apy àtmànam pratimocya sah 
Cüraseno "natikräman dinam tad dayitotsukah, 
äruhya karabha-greshtham, ullanghya 'adhıränam äyatam, 
àgatah paçcime yåme rätreh präpa nijam griham. 42 
tatra "apacyad gatapränäm priyam tim krita-mandanam 
latäm utphulla-kusumäm vätena 'unmülitäm iva. 4 
drishtvaiva vihvalasya 'etäm kurvato "üke: viniryayuh 
praläpaih ваһа tasyäpi pränä virahinah kshanät. 4 

tathä vipannau -drishtvä tau dampati, kuladevatä 
kripayä jivayımäsa devi Candi vara-pradä. 45 
tatah pratyägata-pränau tatah prabhriti täv ubhau 
drishbtänurägäv anyonyam aviyuktan babhiivatuh, 46 


aittham vasanta-samaye Malayänila-vijitah 
akeshäm na dehinäm, deva, Jduhsaho virahänalah te» 47 
ity evam Gomukhena ’ukte, tad eva kila bhävayan 
Naravihanadatto '"bhüt so "kasmäd vimanà iva; 48 
mahätmandım vin& hetor duhsthitah susthito “pi va 
sicayaty antarätmä hi puro bhäri gubhägubham. 0 
tato dine hy avasite, samrät samdhyäm upäsya sah, 
väsavegmani vigräntah pravicya gayaniyake, 
svapne nigävasıne svam pitaram krishnaya striyä 
äkrishya dakshinäm Acim niyamanam avaikshata. 51 
{ай drisbtraiva prabuddbah sans, tütasya 'anishta-cañnkayà 
dhyätäm upasthitäm vidyam Prajüaptim паша prishtavän: 52 
abrübi, tätasya vrittänte Vatsa-räjasya ko mama? 
a tad-nimittam bi duhsvapna-darganäd asmi gankitah.s aa 
ity uktû tena vidyû sà rüpini tam abhàshata 
acrına yad Vatsa-räjasya vrittam, deva, pitus tava: — 4 


ы Kançàmbi-sthito 'kasmàd Ujjayinyàh samàgatàt 





pannam acrinod nripam, 5 
tasya "Айрагатаї devim kritánagamanàám tathà 
tasmid evam sa çuçrûva, торай bhüúmau papàta ca, 
labdha-sam ciram ca elan samam Väsavadattayü 
devyä gugoca çvaçurau svargatau snparicchadah. 57 
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abbahgure 'smin bhave kasya sthirati? sa ca bhüpatih 

engocyo, yasya jamätä bhavän, Gopälakah sutah, 58 

¢ Naravabanadattag ca dauhitra», iti mantribhih 

prabodhya "utthipitab so "а dadan с̧ғасигауог jalam. 59 
tatah graguryam gokärtam snehät pärgva-stham tad 

Gopälukam sa Vatseso väshpa-kantho '"bhyabhäshata 

u uttishtha, 'Ujjayinîm gaccha, räjyam pälaya paitrikam! 

apratikshante prajä hi tväm, iti düta-mukhäc тобат,» ol 

tac grutvi, sa rudan Vatsa-räjam Gopälnko 'bravit 

«па, deva, gantum- gaknomi, tyaktva буйд bhaginim tatha. e 

ana ca 'utsahe täta-ginyim sva-purim drashtum apy abam 

“tat Pàlako 'nujo me 'tra ràjà 'astu mad-anujñayà.s 63 

evam vadan yadà na 'aicchad räjyam Gopälakas, tadä 

senäpatim Humanvantam visrjya 'Ujjayimim purim, @ 

Vatsegvarah kanishtham tam gvaguryam Pälakäbhidham 

dattäbbyanujüam jyeshthena tasyam räjye "bhyashecayat. & 
Alokya ca 'asthiram sarvam, virakto vishayeshu sah 

Yaugandharäyanädibhyah sacivebhyo 'bravid idam:: 66 

«asire ‘smin bhave tävad bhäväh paryanta-nirasäh 

ekritam ca räjyam asmàbhir, bhuktà bhoga, jitä dvisbah, 

a Vidyädharädbiräjatvam präpto drishtah sutas tathä; 

aidinim ca vayo 'titam asmàkam bändbavaih-saha, 64 

a mrityave dàtum attig ca kegeshu jarash vayam, 

okliva-rijyam iva 'àkråntam çariram balibhig ca nah. 6 

a tasmåt Käliijara-girau gatvrä deham agigvatam 

a tyaktvå " + sàdhayámy atra yathoktam çàçvatam padam. 

ity uktis tena sacivä rAjiä sarve, vicàrya tat 

devi Vàsavadattà ca sama-eiltis tam abruvan: 7 

a yathà "abhirucitam, deva, bhavatas; trat-prasädatah 

a vayam ару upayäsyämah paraträpy uttamàm gatim.» 7? й 
ity àtma-tulyair uktas taih, sa ràjà krita-niçcayah 

Gopälakam tam tatra-stham gvaguryam dhuryam abbyadhät: 73 

« Naravähanadattag ca tvam ca tulyan sutan mama; 

«tad etäm raksha Kaucämbim! rajyam tubhyam maya ‘arpitum.s 

evam Vatsecrarena 'uktas tum sa Gopälako “bra 

a yushmêkam yi gatih, sh me; ma ‘aham vas tyaktum utsahe.» D 

etad eva ‘anubandhena sa jalpan svaspi-vatsalah 

Vatsa-räjena jagade, kopam kritvä "iva kritrimam: 7% d 

sadyaira tram andyatto jàto mithyánuvrittaye; - < 

¿sva-padàe cyavamànasya kasya 'àajñám ko hi manyatets 7 

ity ukto 'vàñümukho ràjüúà rúksham Gopàlako rudan 

vaniya krita-buddhih san sampraty atra nyavartata. z í 
tato ràjà gajàrúdho, devyà Vàsavadattayà | 

Padmävatyä ca sahitah, sa pratasthe samantrikah. тэ 

Kaugämbyi nirgatam tasyäh sakrandah sägru-durdinäh 
-yoshid-bäla-vriddhäs ca pauràs tam anu niryayuh. = 
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ıGopälako vah pätis, "ti tün Agväsya kathamenna 
nivartya ca, sa Vatsegah präyät Käliijaram girim; sl 
präpya tam са samäruhya, pranamya ca Vrishadhvaja 
sarva-käln-priyüm vinäm kritvä Ghoshavatim kare, # 
pärgvagäbhyäm sa devibhyäm anvito, mantribhih saha 
Yaugandharäyapädyais taih, patito 'bhůt prapàtatah: -e3 
patann eva vimànena bhàsvarena sa bhúpatih 
àgatena 'anugaih sàrdham dyotamàno divam gatah. — au 
etad vidyà-mukhác çrutvà, ahà tàta!s 'ity abhidhàya 
Naravàhanadatto 'tra papàta bhuvi mirchitah. & 
labdha-samjñaç ca pitaram màtaram pitri-mantrinah 
anvagocad nijêmityaih pramita-pitrikaih saha. £6 
«svaripa-jno pi saumsärasya 'elasya kshana-bhanginah 
aindrajälopamänasya katham, deva, vimuhyasi? #7 
“anugocasi ca ‘agocyin krita-krityin pitrin katham 
ayeshim Vidyàdharendraika-cakravarti bhavàn sulah?s 6 
iti Vidyidhargdhigqair Dhanavatyd ca bodhitah, 
sa pitribhyo jalam dattva, vidyim раргассћа tàm punah: æ 
emitulo me sa Gopilah kva 'àste? kim akarod?» iti 
tato vidyäpi sä bhüyah samräjam tam abhäshata: % 
«gate mahäpatha-girim Vatsa-rije, 'nugocya 
abhaginim ca, "adhruvam matvä sarvam, sthityrä vahih. purah, a1 
« Ujayinyäs tam änäyya Pälakam bhrätaram ca sah, 
sprädäd Gopälakas tasmai Kaugämbi-räjyam apy adah, 9? 
a räjya-dvaya-sthe tasming ca so 'nuje "tha tapovanam 
«vairägyena "Asita-girim praydtah Kacyapägramam. 93 
etatra valkalam ädäya, tapasyad-muni-madhya- 
amätulas tishthati sa te, deva, Gopälnko 'dhunä.» 4 
grutvä ‘etad, drashtum tam màtnlam ricchadah 
Naravihanadatto ‘gid viminena "Ағ саја. += ba 
avatirya gaganàd vrito Vidyàdhareçvaraih 
apaçyad àçramapadam sa Kaçyapasya tat, 96 
saprekshitam iva ‘aneka-krishnasira-mriga-bhramaih, 
sasvagatgciram iva kvapitena patatrindim; 97 . 
juhvatàm agnihoträni dhümaräji 
pradargayad iva 'åroha-mårgam divi tapasvinim; е 
bahu-bhüdhara-nägendram äcritam kapilotkaraih 
apürvam iva Pätälam ürdhva-varti vitämasam. 9 
tatra madhye jatälam tam taruvalkala-räsasam 
miirtam апаш iva, 'adràkshid màtulam munibhir vritam, ro 
so pi Gopàlako drishtvà bhàgineyam upàgatam, 
utthàya "äglishya ca 'añke tam cakàára 'adacru-locanah. wt 
atha dvau tau navibhúta-çokau bandhún acocatàm 
svajanäloka-räteddho duhkhägnih kam na tàpayet? uz 
duhkha-darganärteshu tiryakshr apy atra, tau tatah 
puetya 'àçvåsayàmàsur munayo Kacyapädayah. 103 
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atha tasminn ahani gate, 
pràtar Gopàlakam sa tam samràt, 
sehi, mad-aigvarye tvam 
anivasa!» 'ity abbyarthayämäsa. 104 
Gopälako “pi tam uväca sa: «kim na, vatsa, 
a paryàptam evam amunà tava darganena? 
a snehas tava “asti mayi cet, tad ibaiva varshi~ 
ч Каат samàgatam imam nivasa 'àçrame tvamls ve 
iti Naravähanadattas 
tena 'ukto mätulena, tatkälam 
pariechadah sa tasminn 
Asita-girau Karyapägrame tastbau. 100 


Taranga 112 


Atha ‘Asita-giran tasminn Asthäna-stham vyajıjnapat 
Naravähanadattam tam sva-senipatir ekadà: — 1 
Adya 'aham, deva, harmya-stho rakshan sainyáni, drishtavàn 
dlivyena punñsà mabhasi hriyamànim striyam, * . 
krandantim «Ба 'àryaputra!s "ti, känti-sarvasva-härinim 
labdhvaiva "ànàyitàm buddhvà tatkàla-balinà 'ndunà. з 
«äh pûpa! para-dàràns tvam apahritya kva yàsyasi? 
a Naravåhanadattasya ràjye devasya rakshituh 4 
a yajanànàm sahasreshu shashtan Vaidyàdhare pade 
a tiryañco 'pi hi na 'adharmam kurvanty, anyeshu Ка. Каіћа?» 5 
ity uktvaiva pradhàvya ‘аси sànugena mayá svayam | 
samyamya ға supäd vyomnah sanäriko "vatäritah. 6 
avatirya ca paqyimo yivat, syilah sa te, prabho 
bhrati yushmad-mabiderya Ityakikhyo Nabhagearah, 7 
Jevyäm Kalingasenäyäm јаќо Madanavegatah. 
a kû чуар? Кип etäm harasi?» "йу ukto 'smäbhig ca so "bhyadhät: 
aiyam Mataogadevasys Vidyädhara-pateh sutä 
a utpannà Citamahjaryam nàmnà Suratamañjari. 9 
asd ‘esha prag eva vàcà me màtrà dattà sati kila 
“anyasmaı mänushbäya "atra sva-piträ pratipäditä. 10 
u ato "dya "ағам mîj bhûryû yadı präpya hritä maya 
tad me ko dosha?» ity uktvà so "tra vyaramal Ityakah. 11 
«kena, 'ärye, parigitä tvam? katham ргйрїйзї са 'ашипйЇ» 
iti sà "alba mayä prishtä 'avocat Suratamahjari: ` 
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«asty Ujayinyäm nripatih çrimàn Pàlaka-samjñakah 
w kumàras tasya p sti sva-nimmà "Avantivardhanah; 3 
atena "iha parinità "aham; suptä harmyatale 'dya ca, 
# Aryaputrasya suptasya, britêsmy anena pàpmanà.s H 
evam uktavati så ca samyata-sthah sa ca "Ityakah अ 
mayà "ha stbàpitau tau dvau; pramàánam adbunà prabhub. — 15 
evam Harigikhät senäpateh grutvä, sasamçayam 
gatvä Gopälakäya "etac cakravarti gagansa sah. 16 
Gopälako "pi so 'vädid: avatsa, 'etad viditam na me 
«sämpratam parinitä "eshä jäne Pälaka-sünund; 17 
«Aäniyatäm kumäras tad Ujayinyäh sa mantrınä 
«samam Bharatarohena! jüäsyämo nigcayam tatah.» t8 
tac grutvä mätula-vacag, cakravarti visrijya sah 
Vidyädbaram Dhümacikham mätulasya kaniyasah 19 
Pälakasya 'untikam rijiias, tiv ünäyitavan ubhaü 
Djjayinyåh kumáram tam tat-sutam tam ca mantrinam. = 
präptan krita-pranäman са ға tau Gopilakgnvitah 
snehädaräbhyäm sammänya, prakritam priechati sma tat. 11 
tatah sthite mich-bina-candräbhe "vantivardhane, 
tathi Suratamaiijaryim, pitary asyAg ca setyake, 
satsu Wäyupathädyeshu, munau tishthati Kacyape, 
sainyeshu ca, jagäda ’evam mantri Bharatarohakah: 23 
аа müläe crinu, deva, "etad: — 
Ujjayinyih kila ‘ekada 
evam sametya vijüaptah sarvaih Filaka-bhidpatih: a 
easyäm udakadänäkhyo bhavaty adya 'utsarah puri; 
thetng ca atra na cet samyak grutas, tac grüyatäm, prabh 25 
Pürvam Candamahäsenah pitä te khadgam nttamam 
präptum bhäryäm ca tapasü devim Camdlim atoshayat. ® 
ва svam khadgam dadau tasmai, bhäryärthe ca 'evam abhyadhät 
« Augärakäkhyam Asoram hatvà, tasya 'aciràt sutàm, 77 
aputra, 'Añgàravatim nàma bhavyäm bhàryám avàpsyasi> 
йу ñdishtas tayà devyà tasthan ràjà sa tanmanäh. e 
aträntare ca 'Ujjayinyám yo yo 'bhúd nagaràdhipah 
sa sa kenñpi sattvena ràtram ràtràv abhakshyata. @ 
tatag Candamahäsenas tad anveshtum svayam niçi, ` 
svairam bhraman puri, pràpa purusham pàradàrikam. 
tasya "acchinat sa khadgena ciro racita-mandana 
bhinna-kantham ca tam sadyah ko 'py etya 'Adatta Rükshasah. 3ı 
eso ‘yam purädhipän atti minam atras, ity udirya sah 
ädäya kegeshv ürebhe hantum tam Ràkshasam nripah. 32 
tävat sa Räükshaso "vädid: emäm, räjan, шй badhir mrishà! ` 
canya eva sa ko “pi 'iha, yah khädati puràdhipàn.s 3 
«ko sau? brühits "ti räj tat prishtam Raksho 'bravit punah 
sasti "ihn Adıgärako näma Pätäla-nilayo 'surah; 8 . 
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“sa te purädbipän atti niçitheshu, paramtapal . 
asarvato ràjakunyàç cm hathena harati, prabho, 25 лт: 
ukaroty Angäravatyäg ca tàh'sutàyàh' paricehadam. ` rl 
atam atayyam bhramantam tvam drishtvá hatvà kriti bbava!a m 
ity uktavantam muktvà tam Ràkshasam, sa sva-mandirim 
rüjà yayáv. ekadà ea jagima 'àkhetakam tatah. 37 
tatra 'apaçyad mahàá-kàyam kopa-jvalita-locanam 
sükaram sa, divah khandam Añjanñdrer iva cyutam, 36 
ana varàho bhaved idrig, mäyi so 'ngärako nu йш?» 
iti dhyäyan sa räjä tam krodam bänair atädayat. 39 
sa tàn aganayann eva bàmám vyàdhúya tad-ratham, 
gatvä viveça sumahad varàho vivaram bhuvah. 4 
—  räjäpi viras tatraiva tasya pageät pravicya sah, 
divyam puram dadarca 'atra, na dadaren ca súknram, 4 
vapi-tafopavishbtag ca tatra 'apagyat sa kanyakdm 
kanyä-cata-pariväräm, Ratim rüpavatim iva. 4 
si Капуй 'abhyetya prishtvä ca tatra ägamana-käranam, 
pacyanti sägru-nayana jäta-premä jagida tam: 43 7 
akashtam! kutra pravishto "si? varàho yas tvayá 'kshitah, 
asa Daityo 'ñgàrako nàma vajra-käyo mahä-balah. 4 
“ samprati tyakta-vàráha-rüpah çråntah svapity asau, 
sprabndhya 'ihêra-kile tu kuryad atyahitam tava. 45 
«abam ca, subhaga, 'etasya nimmi 'Angiravati sutik, 
«tava ca 'amishtam àçañkya prånåh kanțha-gatå mama.» 43 
ity uktah sa tayá ràjà, Devyà dnttam varam samaran, 
« kürya-siddhir mama ‘astis, ‘iti jåtàsthah pratyuvàca tim: 47 
«yadi mayy asti te snehas, tad idam kurn mad-vacah 
« gatvä rudihi pärgre 'sya prabuddhasya satah pituh. 4 
««pramattam yadi kageit träm hanyät, tad mama kà gatih?»» 
sili väcyag ca, mugdhäkshi, sa priechan kärapnam tvayà, 49 
a eram krite, mamäpy asti dhruvam greyas taväpi ca.» 
ity uktä tena rûja sû gatva madana-mohitä, % | 
upaviçya prabuddhasya pårçve tasya 'arudat pituh; 
~ Prisha çaçahsa tasmai ca betum tad-badha-jam bhayam, sı 
tatah sa Daityo 'rädit täm: evajräügam ko bi kanî nûm? 
чулі và Vvàma-kare me 'sti marma, -rakshati tnd dhanuh.s 5 ` 
ity etat tad-vaco ràjà pracchannah sa indi 'açrinət. 
sn ‘tha Daityah pravavrite snàtvà pàjayitum Haram. ss ¿ 
tatkšlam prakati-bhüya yuddhiya ‘ahvayate sms sah | 
Daityam grihita-maunam tam ràjà 'àropita-karmukah. 54 
so 'pi Daityah karam rämaın utkshipya vyàpritetarah, 
sinjñkm tasya 'akarod ràjñah < pratikshasya manäg!» iti. 25 
intkshanam tena ғајпа kare tatra sa marmani ` 
“illba-Iaksbena bänena hato Daityo pa tad bhuvi. 26 
“trishnärto ‘ham hato yena, so "bde 'bde ced na màm jalaih 
a tarpayishyati, tat tasya pañca nañkshyanti mantripah;s 57 
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ity uktvaiva vipanne 'smin Daitye, tàm tat-sutàm nripah 
àdàya so 'ñgàravatim, ñàgàd Ujjayinim imàám. 
pariniya са tim devim, sa devo, deva, vah pitä 
Augärakasya 'ambudànam prativarsham  akärayat, 
sarve ca 'udakadänäkhyam kurvanti "һа tam utsavam 
präptah sa ca 'adya; tat pitra yat kritam te, kurushva tat! — s 
etat prajà-vacah <rutvà, sa tam Pàlaka-bhüpatih | 
puri pravartayat tatra jaladainotsavam tada, 61 
tasmin pravritte, tnd-ryagre jane kolähaläkule 
akasmät trotitäläno gajo "tra ‘adhivad unmadah. бз 
sa värano "ükugam jiträ vyädhütädhorano bhraman 
antar парагуйгр subahün kehanäd vyåpådayaj janàm. 63 
pradhäviteshu metheshun mahämätränviteshv api 
paureshu ca, na tam kagcid niyantum- agakad gajam. (4 
kramäd bhrämyati tasınind ca candäla-vätakam 
samprapte, niragät tasmàd eka capdila-kanyaka; 65 
apto nayi mukhena ‘indur mad-vairis, "iti ‘iva tushtayi 
bhäsayanti bhuvam pidarlagoayi kamala-griya; 6 
vyàvritta-cetaso nyebhyo bhävebhyah stimita-sthitaih 
nidrä ‘iva sarva-lokasya drigor vigränti-däyini. 67 
sl kanya väranendram tam sarmmukhopigatam. kare 


. karena ‘ahatya, kutilais taih katikshair atidayat. 68 


sa hasti tat-kara-sparga-mohito vinatänanah 

tad-drishti-viddbas täm päcyan, pädam apy atra na 'acaht. 

tatah sà svottariyena kritäydm tasya dantayoh 

utpatya 'ärıhya doläyam präkridad ғагакапуака. 70 

drishtvà ca tàm sa gharmärtäm, taru-chäyam agäd dvipah 

etad drishtvà ciiram, pauràs tatra 'evam abruvan: 7 

saho! divyaiya kipy еза Капуй, sarräticäyinä 

erúüpena va prabhàvena tiryañco 'py àhrità yayñ.s 2 
atränture ca tad bnuddhvà, kumàro 'vantivardbanah 

nirgatah kautukam drashtom apaçyat tåm sa kanyakäm, n 

pagyatas tasya Madana-vyäüdha-vägurayä їауй 

dhäritag citta-harino räjasınor abadhyata. 7 

sêpi tam vikshya, tad-räpa-hrita-cittä tad agrahit 

gajendra-danta-doläyi avaruhya 'uttariyakam. © 

tato methidhiridbe "amîn gaje, så "atha nripitmajam 


salajjam- sänurägam ca pacyanti sva-grihän agät. 76 


Arantivardhanıh so 'pi, pragänte gaja-samblırame, 
taya hritena cittena günyo "yäsit sva-mandiram. 77 
tatra samtapyamànasç ca tám vind varakanyakäm 
apricchad "vinpritjrabdha-jaladänotsavah sukbin: = 
« jänitha, kasya tanaya? kim-nêmi sà са kanyakäts 
tac çrutvà te vayasyàs tam räjaputram babhäshire; 7 

sasti "iba Ораја iyah ko 'pi candàla-vàtáke 

màtabgas; tat-tanúja sà nàinmà Saratamañjari. so 
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asatàm darcana-mitraika-phalam tasyi manoramam, 
a citrasthiyi iva tanor, па "apabhoga-kshbamam vapıh.» sı 
tac çrutvà sa vayasyebhyah, kumiras tan abhishata: ni 
a manye na màtañga-sutà si, divya käpi nigcitam; 82 | 
ana hi candàla-kanyàyàh sà tàdriçy àkritir bhavet. _ 
atad-rûpû sû ca bhàryà me na cet syäj, jivitena kim?» s 
iti bruvan sa sacivair agakya-viniväranah é 
atyartham tad-viyogagni-samtapto "bhid nripätmajah. 9 
tato "vantivati devi.nripatih Pälakas tathä 
pitarau tasya, buddhvà tad, abhútàm eiram äkulan. 85 
a katham vàñchati putro nàv anyajàm гајатапсајаһ?» 
iti ca ‘ukte tayà devyà, sa ràjà Pàlako 'bravit: 
сетат dhàvati yac cetas tasyàm asmat-sutasya, tat 
a dhruvam kàrana-màtañgi kšpi sà 'anyaiva kanyakà. 67 
a vakti rajyad arajyad và käryäkärye satåm -manah 
aatra са 'eshà kathà, devi, na srutà ced, nisamyatàm: #8 


3 == 


Präk Prasenajito ràjñah Supratishthita-samjñake е^. 
pure Kurañgi nàmnà 'abhúd абгдрауаії sutä. 8 
sà jàtu 'udyàna-niryàtà bandha-bhrashtena hastinä 
uccikshipe savahanà dhàvitvå ‘upari dantayoh. go 
vidrute parivàre 'syàh sàkrandam, tam gajam prati 
tatra 'àtta-khadgaç candàla-kumàrah ko 'py adhàvata. 3 
sa tam lůna-karam khadga-prahàrena mahà-gajam Zoch 
hatvà, tàm mocayàmàsa praviro räjakanyakäm, @_ ` š 
tato milat-parijananà sà jagima sva-mandiram ак 
Akrishta-hridayà tasya virya-saundarya-sampada, 9 
asa me viranatas tràtà bhartà và, mrityur eva và, 
iti sameitayanti ca tasthau tad-virahüturà. 94 
sa candàla-kumàro pi ganair gatvå nijam. gribam 
tad-rüpa-hrita-cittah san dhyayans tim paryatapyata. 95 
akutra 'aham antya-janmà ‘ayam,. kutra si räjakanyakä? 
a kàkasya ràjabansyáç ca kidriçah kva samàgamah? % 
ahäsyam etac ca gaknomi na vaktum nàpy upekshitum 
a tasmàd maranam eva ‘atra samkafe caranam mama;» 37 
ity Мосуа sa gatvä ca niçàyám pitrkänanam 
snätah kritvä citäm, aguim prajvälya ‘evam vyajijüapat: @ 
a deva Pàvaka vigrätmans! trayy ätmähuti-dänatah 
ejanmintare 'pi sà bhúyàd bhäryä räjasutä mamales 99 
ity uktavarftam butabhujy ätmänam ksheptum udyatam 
prakati-bhüyn sàkshšt tam prasanno ‘gnir Se ash 
amh krithäh sàhasam! bhàryà bharishyati tarair 
una hi tvam pürva-candälo; yag ca tram, vacmi tac, çrinu: wi 
“äste Kapilagarmäkhyo nagare "smin dvijottamah . 
a tasya 'amnyagàre pratyakshah sàkàrah san vasàmy aham. vn 















atatra jätv antika-präptäm tat-sutàm ripa-lobhatah 

tkanyim akaravam bhiryim varotsärita-dishanäm. Ios 

atasyäm tadsivn jitas tvam mama viryena, putraka! 

e Dei са lajjaya rathyimokhe kshipto "si tatkshanam; 10 

atatas tvam pràpya candàlair ajà-kshirena vardhitah. 

«fad evam bràhmani-garbha-sambhútas tvam mama 'àtmajáh 

aalo nästy apavitratvam mat-tejah-sambhavasya te, ы 

apràpsyasi tram ca bhiryim täm Korangim räjakanyakäm.» 106 
ity uktvà '"antardadhe Vahnih, so 'pi sampràpta-zammadah 

- mätanga-kritrimasuto jätästhah sva-griham yayan. 107 

tatah Prasenajid räjä svapne 'gni-prerito dadan 

anvıshta-taltvas tasmai täm sutäm Pävaka-sinave, 108 


«evam bhavanti pracchannä divyä, devi, sadi bhuwi 
atad eshä kënt divyaiva, na “antya, Suratamaiijari. Wa _ 
aanyad eva hi tad ratsam, mat-sünoh si ca nigcitam | 
a janmäntara-priya ر‎ eakshurägopavarnitä.e no | 5 % 
eram nasmösu ` WK тај brnvati Pàlake 
avarnayam aham tatra kaivartiyäm imäm kathäm 


ах | 


Abhüd Malayasinhakhyo- raja Rajagrihe puri 
tasya Màyñvati ‘ity "äsid rüpena कन sutik. 112 
sà kridanti madhüdyäne rüpa-yanvana-g 
kaivartaka-kumärena drishtä kenäpi jätueit. 113 
sa ca tim Suprahäräkhyo drishtvrä smara-vago "hhavat; 
sädhyäsädhya-richram N na "îkshate bhavitayyata 114 
gatvä са sva-griham, tyakträ päthinäharanädi, sah 
tasthan tad-eka-cittah san çayyåyàm ujjhitäganah. us Wi | 
anubandhena prishtag ca sväbhipräyam gagansa sah 2 ҮЕ 
mätre Rakshitikä-nämnyai; säpi pufram tam abhyadhät: 16 
evishidam, putra, muiica tvam! ähäram bhaja! nigeitam 
a elat te sidhayimy eva sva-yuktyd 'aham abhipsitam,» Jif ` e 
ity uktra 'ñçvàsite tasmin jàtàsthe bhukta-bhojane, 
matsyin àdiya hradàt sà yayan ràjasutà-griham. 118 
tatra cetibhir Akhyatä sevoddecät pravicya så 
däci Rakshitikä tasyai tad matsya-präbhritam dadau. 119 
tenaiva ca kramena '"etad dndati sà dine dine, 
vacanñkàñkshinim cakre tim aradhya nripatmajim. 1% 
abrühi! vänchasi yad mattas, tat kuryåm api dushkaram », 
iti pritä 'atha sà 'avocat tàm dáàçim ràjakanyaká. rs 
tatah sà dhivari praba rahas tûm yàcitábhayà 
` wudyána-drishtàm tvàm, devi, vinà klàmyati me sntah. r= 
сас pradarçya ca mayà präna-tyägät sa rakshyate; 
«tat kripi mayi cet, tad me sutam spargena jivaya! 
Abbandl. d. DMG. IV, 5. 33 
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evam tayà 'uktà kaivartayoshità sà nripatmajà 
salajjà sànurodhà ca vimrigya "етап uräca täm: + 
проріат ànaya tam tävad onktam mad-mandiram sulam!» 
tac grutvaiva prahrishhl sh yayau digi sutäntikam. 125 
naktam ca sä yathä-cakti avairam racita-mandanam 
tam äninäya tad räjakanyäntahpuram ûtmajam, 6 ` 
tatra tam rajaputri si Suprahäram cirotsukam 
haste grihitvä, gayane krita-pritir nyavegnyat, 127 
heväsayimäsı ca tam kläntängam virahägninä ` 
erikhanda-gigira-sparga-kara-samvähanena sa. 18 
so “pi tena sudhä-sikta iva dàçasutaç ciràt 
kritärtbamänt vigränto jahre ѕарафі nidrayà. 129 
supte ca ‘asmin ` nripasuta patya sushvipa ЕЙ ‘anyaiah 
yukti-ranjita-kaivartasutäraksbita-viplarä. 190 
tato "sya tat-kara-sparga-vigama-pratibodhinah, 
hastopanata-vibbrasbtäm vallabhäm tûm арас̧уаќаһ, 131 
nidhi-kumbhim iva 'ativa daridrasya vishädinab, 
däcasünor niräcasya sadyah pränä viniryayuh. i | 
tad buddhrä "igatya nindanti sà 'àtmànam ràjakanyakà, 
prätas tena saha "ärodbum eitäm wyavasitäbhavat, 133 
tato Malayasinho "syih pitä buddhya nripo "tra tat, ° 
etya 'aniväryäm drishtvä 'etàm, àcamya "dam vaco 'bravit: 134 
a yadi satyam aham bhakto devadeve Trilocane, 
atad me vadata kartavy Be: Lokapali, yathocitam!s 135 
ity uktavantam ràjànam divyi vig evam abravit: 
apürva-bhàryà Чуаш etasya dàçayúno bhavat-sutä. 136 
«gräme Nägästhaläkbye bi Mahidhara-sutah рига 
e abbdd Baladharo nûma bráhmano gunavattarah. 137 
asa, gate pitari svargam, hrita-vitiah sra-gotrajaih, 
avirukto bhäryayı säkam jagäma Dyunadi-tatam. 138 
e deham tyakshyan nirähärah sthitas tatra vilokya sah | 
ı dûçûn bhakshayato matsyån, manasà çraddadhe kshudhà. 19 
e Dia 'tra pañcatàm yàtam tat-samkalpa-kalañkitam € 
asva-bhäryä endilha-samkalpa tapah-sthaiva tam anvagät. HO .. 
asa esha jitah samkalpa-doshäd düga-kule drijjah, ` 
abhàryà 'asya sà ca sutopä jätä 'eshä te sutä, nripa! Mı 
atad etam pürva-bhartäram, räjann, esbä tvad-àtmajà 
ejivayatv äyusho 'rdhbena gatäyusham anindith. we 
«etat-tapah-prabhäräd hi tat-tirtha-prabhayä tathä 
аро ‘уат tava jämätä bhütvä, гаја bhavishyali.» 143 
ity ukto divyayi väch, Suprahäräya täm sutäm 
dattäynr-ardhäm sa dadau tasmai labilhäsave Sr 14 
tad-dattair bhúmi-hasty-nçva-ratnair bhütvà sa bhúpatih, 
Suprahärah kriti tasthan präpya bhäryäm tad-Atmajüm. 145 | 


) 
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сетат pràgjanma-sambandhah pråyah prityai ç çaririnàm. an 
«kimesiva caura-sambandhäpy atra yam сгйуаќат kathi: 146 


Ayodhyäyäm abbüd rajä Virabähur iti grutah, 
yo raraksha sva-samtäna-nirvigesham sadä prajäh. nz 
kadäcit tam ca räjänam etya paurä vyajijnapan 
acaura mushnanti nagarim imäm pratinicam, prabho! 148 
ajägradbhir api ca 'asmäbhih gakyä Makshayitum na te. 
tac grutvä sthäpayämäsa so "tra cärän nripo- nici. 14 
їе pi präpur па yac caurän, na ca "acämyad upadravah 
tena гаја svayam räfran tad anveshtum viniryayan, ra 
ekäki khadga-hastag ca paribhrämyan sa sarvatah 
samcarantam dadarga 'ckam präkäropari pürusham, 151 
bhayäl lagbo-padanyasım, -cancala-locanam, 
mrigärim iva pasyantam, muhur valita-kandharam, 152 
vikogäsi-viniryätair lakshitam khadga-ragmibhih 
täräratoäpahärärtham ihaserana-rajjubhih. 153 
tlnshtvya ca ‘acintayad rij: eeauro ‘yam velmi nigcitam, 
a dbruvam ekacarena 'iyam mushyate tena me puri.» 154 
ity äloeya nripag cauram caturas tam wpägamat; 
cauro pi sa tam apràkshit saçañkam: eko bhavàn?s iti. 155 
tato rûjû 'abravid enam: «bahu-vyasana-durbharah 
aaham sàhasikaç canras; tvam ca me brúbi, ko bhavån?» iss 
cauro 'py uräca: «'ekacaras taskaro 'bam mahä-dhanah 
«tad echt mad-griham, yävad dhanecchäm pürayämi te.» 157 
tac grutvä dasyund tena samam гаја «tathä!s "li sah 
yayau vanäntas tad-vecma kshmätale khäta-nirmitam, 1га 
adbishthitam varastribbir, bhüri-ratna-prakäcitam, 
sadà navopabhogam ca, Bhujahganagaropamam. | 
tatra garbhagriham tasmin pravishte taskare, вгірат 
vähyastbäna-sthitam disi tam ekä sakripä 'abhyadhàt 
akväpi pravishto niryähi cighram, vigvastal ghätakah 
ahanyid ekacaro hi tyäm pratibheda-bhayäd ayam.» 161 
tac grutvä nirgato raja drutam gatvä sva-mandiram, 
senäpatim samähiya, sasainyah punar äyayau, 162 
Agatya ruddbvä tad-vesma, cirin antah pravegya ca, 
britartha-samcayam cauram avashtabhya 'äninäya tam. 13 
gatàyåm nigi, tena 'atha sa rüjñà 'àdishta-nigrahah 
cauro vipani-madhyena badhyabhúmim aniyata. 164 
шуатапат ca tam tatra drisbtvà drishtyà 'anuraágimi 
banik-sutä pitaram tatkshanım svam abhäshata: 165 
eyo yam badhyabhovam, tita, niyate canda-dindimah 
н «азап сеї куда na bhartd me, tad mritim viddhi màm!s iti. e 
vikshya "atha dorniväräm täm, gatya bhipam, sa tat-pitä 
dravya-kotyäpi caurasya tasya muktim ayäcata 167 
15% 
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bhúpo 'pi tasmai banije cukrodha, na tu taskaram 


tam mumoca, "avilambyaiva güläyäm tam nyavegayat. 168 
latah sä Vämadattäkhy& banıkkanyä kalevaram 
caurasya 'àdàya tasya, 'agnim praviveça 'anuràgatah. r 


a evam pràgjanma-sambandha-paràyatteshu jantushu, 
abhàvi ko vustv ntikrkmet? ko và kim kasya vàrayet? 170 
atasmit putrasya te kipi KE या pbandha-nirmitä 
« Avantivardbanasya "eshä, räjan, S nañjari. 
sanyathà katham etasya råjasůnoh sujanmanah | 
amàtañmyám iha tasyam syad abhishvañgo ‘yam idriçah? 172 
atasmàd Utpalahastah sa mätahgas tat-pitä, prabho, 
atàm зайт yàcyatàm tävat; päçyåmah, kim bravity asau.» 113 

evam ukto mayi raja Palakah pribinot бада 
айап Utpalahastûya tim Капуй tatra yåcitum. IA 
sa ca fair yAcito dütair, mätahge nijagäda tàn: 
vetad me "bhimatam, kimtu yo bhojayati mad-grihe 15 
«ashtådaça sahasrani vipränäm pura-väsinäm, 
«tasımai mayı "asan dütavyä sulä Suratamanjari. » 1% 
etac çrutvà vacas tasya sapratijüam, tathaiva te. 

Agatyn dita ràjñe tat Palakaya nyavedayan. 177 

etat sa käranam matvä, samghattya brähmanın puri 
Ujjiayinyiam samikhyata-vrittantah kshitipo 'bravit: 1 
abhuñgdhvam Utpalahastasya màtañgasya 'ha vermani 
unshtädaca sahasräni yüyam! na ‘iccheyam anyathä.» 179 
ity uktä bhübhritä bhitäc'candälännäc ca te dvijäh, 
kartavya-müdhäh samgritya Mahäkälam, vyadhus tapah. 180 
aunnam Utpalahastasya grihe bhuügdhvam agankitäh! | 
a Vidyàdharo hy ayam, na 'ayam candàlah sakutumbakah;» 181 
iti svapne saminlishta vipras te tenn Cambhunä 
utthäyn, gatsä räjie tad ükhyäya punar аргатап: 182 
e candàln-vitàd anyatra guddbam annam pacatv авап, 
агајапп, Utpalshasto, “tra tatas tad bhusjmahe vayam.» 183 
tac çrutvà "Utpalahastasya räjä so 'nyam griham vyadhät, 







171 





hrishtaç ca kàrubhih çuddhais tatra 'asya 'annam apàcayat. im... 


snàte ca 'Utpalahaste 'smin çuddha-vastre purah sthite, 

tatra 'ashtàdaçcabhir bhuktam sahasrair agrajanmanàm. 185 
bhukteshu teshu ca, 'upetya ràjànam ràshtra-samnidhau 

pranamya 'Utpalahasta 'šñu Pàlakam tam abhàshata: 156 

aabhavad Ganrimundškhyo dhuryo Vidyàdhareçyarah; 

es Mataigadeva-nimi "abam tasya 'abhúvam samägrilah, ei ` 

ansyàm Suratamañjaryam sutayam mama, bhüpate,. | 

autpannàyàm, sa mim guptam Gaurimundo 'bravid idam: 188 
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sa Naravähanadattäkhyo yo Team Vatsegrarätmajah, 

«a bhavishyac-cakravarti "iba so 'smäkam kathyate Suraih. 159 
actad yävac cnkravartitvam na präptah kantaıkah sa nah 
autävat sva-màyayà gatvà tam nipäfaya mäcıram!s», 

«ity aham Gaurimundena päpena preshitas tadi 
atadartbam nabhasà рассһап рого ‘расуаш Mahegvaram. 191 
ава mim sadyo "capat kruddhah kritvä hümkäram Içvarah 
««mahätmani jane, pipa, katham päpam cikirshasi? 192 
асац anenniva Чеһепа bhärya-dubitri-samyutah ° 
su gaccha 'Ujjayinyám candàla-madhye nipata, durmate! 193 
«e ashtàdaça sahasràni viprànàám pura-vàsinàm 
aa tanayà-dàna-çulkena yadà te bhojayishyati 194 
«sgriheshu kagcie, çàpasya tadi 'antas te bhavishynti, 
sa dàtavyà ca tvayà tasmmi sutà tac-gulka-däyine ७७ 195 

«му uktvä "antarbite С̧атіћах esho 'smi patitas tadà 
a antyeshu 'Utpalahastàkhyo, na ca taih samkaro mama, 19% 
«adya çàntah sa çàpo me tvat-putrasya prasàdatah ei 
alal mayî îyan suta datikh tasmai Suratamanjari. 197 
aidinim ca 'esha gacchàmi nijam Vaidyàdharam padam ` 
a Naravàhanadattasya sevártham cakravartinah.s 193 
ily uktvaiva ‘arpita-sutah, kham ntpatya 'añganà-sakhah 
igid Mataigadevo ‘sau, deva, tvae-caranantikam. 199 

ràjapi Pàlako jñàta-tattvo hrishtas tadi vyadbàt 
tasyäh Suratamañjaryà viviham sva-sutasya са, +0 
tat-putro ‘pi ca tim bhàryàm pràpya Vidyàdharim, abhút 
manorathädhikäräpti-kritärtho "vantivardhanah. 20! 

ekadä ca kumäro "sau supto harmye samam taya, 
nigäkshaye prabuddhas tûm akasmäd na 'aikshata priyäm. 72 
sicitya ca etim apripya, tathi "äkrandann atapyata, 
yathä 'upetya pitä tasya ràjà 'abhúd bhriga-vihvalah. 2m3 
arakshita iyam puri, na 'asyim nicäyäm praviçet parah; 

a dhruvam hrità sà kenàpi pàpena "Akäca-chrinä,» 204 

ity-ädy asmäsn jalpatsu militeshy atra tatkshanam 

Vidyidbaro Dhimagikho yanushmiko 'vàtarad divah. ae, 

tena ha ғо "уат änitah kumäro "vantivardhanah 

aham ca 'äkhyätum vrittäntam märgitah Palakiad nripät. os 

sd ‘eshi ca 'atra sthitä pitrà samam Sauratamañjari 

vrittäntn idrieag ca 'asyä: devo jànàty atah param. — w 
i#tham Pàlaka-mantrii ` 

kathayitvá Bharatarohake virate, 

Naravähanadattägre 
Mataugadevam sabhäsado "priechan: se 

«kasmai bhavata dattä, 

a brúhi ғат, Ѕогаіатайјаг уат?» иі 

so ру аһа эша: «шауй 'eshà 

sdattaiva ‘Avantivardhandyas, "ili. %9 
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«tvam brühi, harasi kasmäul І er - 
eetäm?n» iti ca 'Ityako 'tha taih prishtah, 
i Adan malyam mitra 
«зйса дайа Зуаш», ily avadit sah..210 
a sati janake, ki mêta? 
atad-dàne 'py asti ko 'tra tava sàkshi? 
atad iyam para-dàràs te, 
u pûpa!» 'iti tam úcur Ityakam sabhyàh. 21 
Ki tais ca niruttari-krilasya 
prasabham nigraham Ityakasya tasya 
Naravähanadatta-cakravarti 
kupito durvinayät samädidega. am 
asya "ekam etam aparàdham iha kshamasva! 
asyålo hi te Madanavega-sutah kila 'asau; » 
ity arthito muni-varair atha Kacyapädyai, 
räja kathamcid apabhartsya sa tam mumoca, 213 
tam api ca mätula-putram : 
mja-patnyà 'Avantivardhanam yuktam 
Vàyupatha-hasta-nihitam, _ 
saciva-yutam prähinot sva-purim. 214 


Taranga ИЗ. 





Evam taira "Asitagirau sàdhvim Suratamanjarun 
Ityakàpahritàm, tasmàt syàlàd apy apabhartsitàt 1 
hritvà, samarpya bhartre ca, muni-madhye vyavasthitam 


Naravàhanadattam tam Kaçyaparshir abhàshata: 2 


«па 'abhüd na bhavità, ràjanç, cakravarti samas tava, 
e yasya dharmásana-sthasya na ràgàdi-vaçà matih. 3 ` 
« dhanyås te "pi ca, pagyanti ye tvàm sukritinam зада 
aidriçe 'pi hi sàmràjye ma 'avadyam kimcid asti te. 4 

a Asann Rishabhakädya hi puri 'anye cakravartinah, -~ 
anànà-vidhaiç ca doshais te grastä nashtäb griyag cyutäh. 5 
« Rishabhah, Sarvadamanas, tritiyo Bandhujivakah 
satidarpena te sarve Gakräd nigrabam àgatåh. 5 
« Jimütavähano "py fs prishto Vidyàdhareçvarah 
a cakravarti pada-präpti-käranam Näradarsbinä, 7 
säcakhyau kalparrikshasya dänam_ nija-tanos tatha; 
“tena 'abbracyat padät svasmät sukritodiragena sah. š 





a Viçvàntaràkhyo yaç ca 'àsic cakravarti 'ha, зо 'pi ca, 
a [ndivaràksha-tanaye hate Cedi-mahibhritä 9 
a Vasantatilakàkhyena tad-dira-dhvansa-karini | 
akuputra-goka-mohena dhairya-hino vyapadyata, 16 
«ekas Tärävalokas tu, bhütvä räjendra-mänushah 
« Vidyädharanäp sampräpya sukritaig cakravartitäm, 
« anäsädita-doshah sang ciram sämrüjya-sampadam 
abhuktvä, "avasäne vairägyüt svayam tyaktva vanam gatah. 12 
aittbam Vidyädharah präyah sva-pada-präpti-mohitäh 
ana ‘ucite pathi tish ràgåndhà nipatanti ca. D 
stat tvam nyàyyàt pathah çaçvad raksheh skhalitam àtmanah 
a Vidyàdhara-prajá ca 'iyam rakshyà dharma-vyatikramàt.s 14 
Kaçyapena 'evam uktas tu samrät çraddhita-tad-vacàh 
Naravàhanadattas tan idam papraccha sädarah: 15 
akatham Taàaràvalokena mànnshena satà pura 
apräptam Vidyàáàdharaiçvaryam ? bhagavan, varpayasva pah!» 16 
tac çrutvà Kasyapo 'vädic: «griyatäm! kathayami vah: 





Candrävaloka ity äsid nämnä Givishu bhüpatih. ı7 
tasya ‘igvarasya miirdhanya Candralekhi "ity abhüt priya, 
dugdhàbdhir-nirmala-kulà qudilhi Gabgi-sama-sthitih. 18 
abhúc ca vàranas tasya parasenš-vimardanah 
mahàn Kuvalayapida iti khyàto mahitale. 19 
tat-prabhàvena bhúpàlo balinàpi na çatrunà 
sa paura-svàmike ràjye paryabhúyata kenacit. 20 
yauvanapagame ca 'asya putra eko mahipateh 
ntpede Candralekhiyim devyàm kalyana-lakshanah, 1 
Tärävaloka-nämä ca kramàd vriddhim jagàma sah 
däna-dhairya-vivekädyaih sahajàtair gunaih saha; २१ र 
cikshata ca nihçesham vàümayñrtham mahà-matih " 
na 'açikshata na-çabdšrtham ekam kàma-prado 'rthishu; 23 
kramäd yuväpi vayasä sthavirah sa viceshtitaih, 
tejasä sürya-samkäco "py atyartham saumya-dargamah , ३ 
rükäcandra iva "agesha-kalä-samdoha-sundarah 
Kandarpa iva vigvasya lokasya "autsukya-däyakah, 95 
sayjajüe pitri-gugrüshä-jita-Jimütavähanah 
abhivyakta-mahäcakravarti-Jakshana-läfchitah. का 
tatas tasya krite sinoh kanya Madresvaratmajä 
Candràvalokena 'àjabhre Müàdri nàma mahibhujà. #7 
kritodyàham pità tam ca tad-gunolkarsha-toshitah 
yaurarajye mahäräjas tadaiva 'abhishisheca sah, з 
abhishiktaç ca piträ "atra yuvardjas tad-äjünyä 
Tàràvalokah so 'nnädi-däna-saträny akärayat. 9 
‘ayyotthäyam en päträni täni svayam avekshitunr 
sada Kuvalayäpidam Aruhya gajam abhramit; 3 
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yo yad arthitavins, tasmai tad dadäv api jivitam: ° 
tena tasya yaço dikshu yuvaršjasya paprathe. 3 

atha tasya sutau Müdryàám jàyete sma yamàv ubhau, 
tau ca nàmmnà karoti sma sa pith Rima-Lakshmanan. з? 
avardhetåm ca tau pitroh snehànandàv iva ‘arbhakan, 
sva-pitamahayoç caiva pránebhyo “py adhika-priyau. ээ 
àropita-gunàv etau tat-kodandàv iva 'ànatau 
Tärivaloko Mädrı ca na pacyantäv atripyatäm. 3 

tatah Kuvalayäpidam gajam dätri-yagah sutau 
Jrishtvä, Tärävalokasya viprän svän ripavo "bruvan: 5 
a gatvà Kuralayäpidam gajam Tärävalokatah ` 
a yåcàdhvam! yadi tävat tam yusbmabhyam sa pradäsyati, 36 
a harishyåmas tato räjyam tad-vihinasya tasya tat; 
ana disyaty atha, dàtritva-yaças tasya vinañkshyati.» 37 
ity uktäs tais atathi!s "ity uktvà patri te brähmanäs tatah 
gajam Tärävalokät tam däna-viräd yayäcire. 3 
ako nàma 'artho gajendrena yücitena dvijanmanàm? 
ataj jane, nigcitam ime prayuktä mama kenaat. 39 
atad yad astu! maya tivad datavyo "yam gajottamah; 
«apräpta-kämo hy arthi me katham yäsyati jivatah?» % 
iti samcintya tebhyas tam dvijebhyo väranottamam 
Tärävalokah sa dadau wishkampenaiva cetasä. 4 

tatas tair niyamänam tam drishtvä gaja-varam dvijaih, 
pauräs Candräralokasya kruddhä räjüo 'ntikam yayuh, a 
ücuç ca: ate sutena 'idam räjyam tyaktam tava "adhunà, 
umuni-dharmo grihitaç ca sarva-samtyàga-kàrinà, 43 
e yad etena çriyo mülam gandha-bhagnänya-väranal 
dattah Kuvalayápidah, pacya, 'arthibhyo mahà-gajah. 44 
atad etam tapase putram vanam prasthàpaya, 'athavà 
agajam pratyähara, "anyam vä räjänam kurmahe vayam.» 45 

iti Candrävalokas tair uktah panrais, tathaiva tat 
sva-putram grävayämäsa pratihära-mukbena ќай. 46 
so "pi Tärävalokas {ас grutvä tat-tanayo ‘bravit: 
«hasti tävad mayä datto, nästy adeyam ca me 'rthishu; # 
«idrigena tu räjyena panräyattena kim mama? 
s kim ca "anyopayoginyhk lakshmya vidyud-vilolayü? 4 
«tad me greyo vane väsah sarva-bhojya-phala-sriyäm | 
«madhye tarünäm, na punar nri-paçúnám iha idrigam, = 49 
ity uktvà tulya-samkalpa-dhirayá bhàryayà "anvitah, 
pilroh pàdàv anughràya, dattvà "urthibyo 'rtha-samcayamn, 50 
grihita-valkalah sàkam putràbhyàm sa mijêt рагай 
Tärävaloko niragäd, radatah säntvayan dvijän. 81 
tam tathi prasthitam drishtvä paginäm pakshigim api 
karumam krandatäm agru-dhäräbhir bhür asicyatn. s: 

sinvor väbana-mätrnika-ratha-geshah pathi vrajan 
sa "iba Tärävaluko 'nyai rathäcvän yäcito dvijaih. 5s 





L А А 
* DE d 
gp" 
RI 


TH 


sa tin api dadan tebhyaç, cakarsha ca ratham svayam 
sabhiryah sukumiiran tan netum bälau sutau vanım, 54 
tato "tavi-madhye gatam parigrantam upetya tam 
niragvam ratham apy atra yayäce brähmane "parah. 5 
tasmai tam api nishkampo datträ, padbhyäm saputrakah 
sabhäryag са kathameit sa dhirah präpa tapovanam. 56 
tatra Midryi kritodära-paricaryah sva-bhiryayd 
taru-miüle kritäväsas tasthau mriga-pariechadah; sg 
vätähati-calat-pushpa-maöjari-chru-chmaraih, 
prithu-chäyätaru-chatraih, patragayyä-siläsanaih, 5 
gitair bhriigänganänäm ca, nänä-phala-rasäganaih 
Чыгат vairägya-räjya-stham vanäntäs tam sishevire, 59 
ekadi ca 'atra tat-patnyäm Mädryäm tasya krite svayam 
ähartum phala-pusbpädi gatäyäm ägramad vahih, 60 
upelya brähmano vriddhah kageit tam utaja-sthitam 
Täräralokamm tanayau yayäce Räma-Lakshmanau. 61 
avaram puträv imau netum pärayishye gigü арі, 
ana punar bhagna-kämo "yam presbito 'rthi Каатсапаз +02 
avidhir vikshitu-kämo bi dhairya-dhvansam çatho mama;» 
iti samcintya sa dadau tasmai vipräya tau sutau. é3 
niyamànau ca tau tena viprena yayatur na-yat, 
tat sa vipro lntåbhis tau baddha-bastàv atàdayat; 64 
ninàya ca 'etau krandantau nriçanso, jananim muhuh 
nivritya pitaram tam ca pagyantan sägru-locanau. 65 
tat sa Tärävaloko "tra paryann арі na cukshubbe, 
cukshbubhe ty asya dhairyena bhütagrämag caräcarah. 66 
atha "ähritya ganaih pushpa-phala-müládi sû sati 
sanıntäd äyayau Mädri gräntä tam patyur ägramam; 67 
dadarga ‘adhomukbam tam ca bhartärap, na tn tau sutau 
viprakirna-sthita-krida-mrinma क em Ki 
amıshtäganki-hridayä, zhà hatásmi! kva tau mama 
aputrakäv?» iti papraccha sambhräntä tam patim ca sà. 69 
so ‘py avädie ganair etäm: «anaghe, tanayau maya 
ayäcamänıya tan dattau daridräya dvijanmane.» 70 
tac çrutvà tyakta-mohà så sådhvi tam avadal райт: ; 
atarhi yuktam kritam; yàtu katham arthi paràñmukhah?= 71 
evam tayà 'ukte, dampatyos tulya-sattvatayà tayà 
`tayoç cakampe bhuvanam cacàla 'Idrasya ca ‘isanam. 7: 
atha 'Indrah pranidhànena Màdri-Tàràvalokayoh 
dàna-sattva-prabhàvena kampitam jagad aikshata, 2 
tatah sa brahmano bhütvà. gatvà jijnäsur ägramam, 
Tärävalokam Mädrim tüm ekapatnim ayàcata. 74 
Тагахаіоко "ру etasmai dätum hastodakena tam 
nirvikalpah pravavrite vanànta-sahacàárinim. z 5 
«kim sädhayasi, räjarsbe, байха дагап арі 'idrigin? 
ity ukto dvija-rüpena tena Çakrepa so 'bravit: % 
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«па me sàdhyam kim apy asti; vàñchà tv etävati mama, 
eprànàán арі sadi dadyàm bràhmanebhya iti, dvija!» 77 
tac çrutvà nija-rúpa-stho- bhütvà Cakro јарада tam: 
e tushlo 'smi krita-jijñàsas tava; tena vadàmi te: @ 
ana te deyà punah patni, cakravarti ca bhàvy asi 
a Vidyàdharánàm acirûd », Йу uktvà 'antardadhe ca sah, 2 

aträntare sa vriddho "pi brähmano dakshinärjitan 
Tärävaloka-tanayau grihiträ, märga-mohatah so 
bhramang, Candrävalokasya daivàt tasya puram prabhoh 
präpya, ‘Apane tau vikretum räjaputran pracakrame. 81 
tatra tau pratyabbijüäya, gatvä "äredya bhüpateh, 
pauräg Candrävalokasya sadvijau ninyur antikam. & | 
sa tau dnshtva nijau pautrau sägruh, prishträ ca tam Чуаш, 
abhüt tad-ukta-rrittäntah sukha-duhkbamayas ciram. s3 
tatah sa nija-putrasya sattvotkarsbam vibbävya tam, 
tyakta-rüjya-sprihah paurair arthyamäno "pi, tau dvijät ei 
kritau tasmäd dhanaih pantrau grihitvä, saparicchadah 
sünos Tärävalokasya tasya "ägramapadam yayan. 85 

tatra 'apagyac ca tam baddha-jatam valkala-dhärinam, 
ärägalair mahä-vriksham iva bhukta-griyam dvijaih- & 
düräd Adhävya patitum putram tam pädayog ca sah 
yadı "äropayad utsañgam, abhisbicya "agru-värinä, 87 
Vidyädharädhiräjyärtham abhisheka-purahsare 
tasya sinhäsanärohe tadgiva 'ärambhatäm yayau. #8 

atha "etat-tannyau råjå tau dadau Räma-Lakshmanau 
so 'amai Tàràvalokàya,-akritàv etàvs iti bruvan. @ 
kurvanty anyonya-vrittànta-kathà yàvac ca tatra te, 
tàvad gajaç caturdanto Lakshmiç ca 'avàtarad divah; 90 


_ ағайгпезһћа са 'anyeshu Vidyàdhara-patishv api, 


Lakshmis Tàràvalokam вй padma-hastá jagàda tam: 9 

'mushminn, ehi Vidyädharäspadam, 

atat sàmràjya-çriyam bhuñkshva jitäm däna-prabhävatahls 2 
ity uktavatyh Lakshmya sa sàkam bhàryà-sutànvitah, 

piluh pranamya caragan, paçyatsv àçrama-vàsishu, 93 

Arubya tam gajam divyam, vrito Vidyadharegvaraih 

Taàràvaloko nabhasà yayau Vaidyàdharam padam. 94 

tatra 'upabhukta-sàmràjyaç ciram vidyäbhir äcritah 

kälena ‘иёраппа-таігаруаѕ іароғапат асісгіуаі. 96 


є стат Tirivalokena minushena sat pura 
a nirmalaih sukritaih рак sarva-Vidyüdharendratä, % 
“anye tu tim avipyapi vibhrashtah skhalitais tatah; 
“tad raksher apaciratyam svato vi parato "pi жй!» о ` 









iti Naravàhanadattah ; 
Kacyapa-muninä, kathäm samäkhyäya, 

anugishtah, sa atathi!s "ili 

ede сакгағагії (at, o š 

a Vidyàdharàh, grinutal yah kurute mama ‘atra 
adharma-vyatikramam itah prabhriti prajàsu, 
¿badhyah sa me niyalam», ity abhito Haràdrim 
svodghoshanim ca tato bbramayàmcakàra. 99 
atha ‘avanata-mastakair vidbrita-gasanah Khecarair, 
uväsa, vilasad-yagah Suratamanjari-mocanät 
sva-mätula-samipago "stagirau nayan prävrisbam 
sa tatra saparicchado muni-varasya tasya 'äcrame, 100 








Ë ` 


F 


куш эЛ EN: 
FAB SP १०७०१५५८६० EE 

Ts жш Jibs og RAISE Xs ie! 
кч! дета" а ЛЬ ее BE 
м A Bëss Aaen site al] H ` 


Lë" š + А 
жі. а), Жуз чә “ng i 
A “२७४१०० اچ‎ FV 38. 
< जहे मदि Ina a TA 
„ллу SA NPR 
4 VI ee ی چ‎ ЧАВА a Fe. а ы up с 


CIM SPENDS 


का "Жу: = M 


Zë eh Sg 4. 
dred SDN 
SS 


аА a ар 








XVIL 
ATHA 
CRI SOMADEVA BHATTA 
| VIRACITE | 
: KATHA SARIT SAGARE 
| PADMAVATI 
NAMA 


SAPTADAGO LAMBAKAH. 


' 
PF + š ' 8 ч 
а ў P á Ё - 
1 Я = 
hs । з wi k 


< 
кты 


۰ < 
` ыы | VEDE 
„а, T ү ai 

AI It aysa l S Is Mix: 


Ye 
ew 





` и Ќу 
Е Г P< " Pa: І W. š 
o a) ai ү o 
b.” AE „ёс. | 
# किं Ciao äs bal vin 2 A 


L e d da ` 4 
Ë TT A Ж. ‚к ы ү 


"ç 
i 
# 





* 
















"eat? "See a oe Nah, € 8 ' 
yo qa qi s | र टे 
अयर 






í तूळ 


Diss Ns e dë 
' x т, a Ç 7 фла ५१ 






FEER VS E +.” 


ae De Q o 


NAE ; 


e №. Ga 








Zap 
ti 


Padmåvati. 


Taranga 114. 


Dehšrdha-dhrita-kánto 'pi tapasvi nirguno "pi yah 
jagat-stutyo, namas tasmai citra-rüpàya Cambhave! 
ealat-karnägra-vikshipta-gandoddinäli-mandalaın , 


dhunyänam vighna-samghätam iva, Vighnàntakam numah! 4 


Evam taira "Asitagirau Kagyapasya "ägrame muneh 
Gopälakasya nikate mätulasya tapasyatah, 3 
varsbäkälätivähäya nivasan sacivair yutah 
sarva-Vidyädharendraika-cakravarti-pade sthitah 4 
Naravähanadatto "san, tais tair Vidyädharädhipaih 
anväsıtah, sva-bhäryabhih pancavincatibhir vritah, 5 
bruvan kathäh, sa munibhir sapatnikair apriechyata 
«yada Mänasavegena desi Madanamanenka 6 
emàyayñ "apahritä ‘eshd ‘abhiit, tadd viraha-nihsaham 

"vyanodayat katham kas tram? iti nah kathyatäm ауд. 

iti tair munibhih prishtas tad-bhärpäbhig ca tatra sah 
Naravähanadatto 'tha vaktum evam pracakrame: в 
atada hritäyäm etasyäm devyäm päpena vairinä 


ı mayê 'anubhútam duhkham yat, tat kiyat kathyate “dhuni? 5 
«па tat puram na ca 'udyänam griham và, yatra na 'abhramam 


è cinvann aham imäm årtah sarve ca sacivà mama. 10 

swupavishtam ca sonmàdam iva 'udyàne taros tale 

~ «dha sma labdhivasarah sintvayan Gomukho “tha mim 
а«та gä viklaratäm! devim acirät präpsyasi, prabho 

ua devà hi Dyucaraiçvaryam ädicans te ‘пау saha; 12 

«ataid avasyam tnthä bhäri, na hi tad-vacanam mrishä 


ae dhiråç ca sodha-virahäh präpnuvanti "ishta-samgamam. 13 


x 


b 
"मक, A is F 


} 








a« Rämabbadro Nalo räjä tavaiva ca pitämahäh | 
eavishabya viraham, kim na preyasibhih samägatäh? u 
aasa Muktüphalaketug са cakravarti Dyucarinäm ~ 


se Padmävatyä na kim präpa viyuktah samgamam punah? 15 


aalathä ca erinu, deva, '*aham SCHER ami te,» 


city uktvi Gomukho mahyam imim akathayat kathim: i 





Atha Padmévati-kathd. 


Asti 'iha prathitä prithvyim nämnä Väränasi puri, 
Dyusarid-bhüshitA mürtih Cäimbhavi 'iva 'apavargadä, 17 
surasadma-dhvajapatair marutä namitoddhataih 


aihaiva moksbam уйа!» "iti bruvimd ‘iva 'anigam jamin, 18 


sita-präsäda-gikharä Candracida-nivräsabhüh 
bhäti Caiva-ganäkirnä Kailäsädristhali iva yà. 1 
tasyàm abhüd Brahmadatto näma rAjä puri puri 
Givgika-bhakto brahmanyah giro dita kripa-parah; ® 
па durgeshv api caskhäla, na mamajja "ambudhishr api, 
bhuvi bhramanti yasya 'àjñà na dvipåny api na atarat. ४1 
àblàda-dàyini tasya cakorasya ‘iva vallabhä 
Asit Somaprabhi devi, netra-peyi "asya säpy abhüt. = 
Civabhüty-abhidhänng en mantri tasya 'abhavad dvijah 
Vrihaspati-samo buddhyä, sarvra-gästrärtha-päragah, 
sa kadicid nripag candrapräsäde gayane sthitah 
dadarça hansa-yagalam Agatam mei, 24 
dipta-jàambúnadamayam ràjahansñvali-vritam, 
Abhragañgà-jalotphullam iva hemšmbnja-dvayam, % 
gate drishti-cpathàt tasminnu atyàccarye, sa bhûpatih 
paryalapyata sotkantha-manàs tad-darçanam vinà. 
anidra eva nitvà tám niçàm, pràtah sa mantrinam 
 yathà drishtam tathà 'àkhyàya Civabhútim uvàea tam: % 
atad yatheshtam па tau hema-hanñsau paçyámy aham yadi, 
atat kım etena räjyena jivritenäpi vä шаша?» ® 
iti гаја "udito mantri Civabhütir jagädla tam 
"азу upàyo 'tra, kà cintà? çrinu, deva, vadàmi (е: % 
a viçitra-karmayogena samsäre 'smin prajäpateh 
evicitro bhiita-sargo "yam, aparicchedya eva yah. x 
atatra duhkhamaye mohäd udbhnvat-sakha-buddhayah 
aniväsühära-pänädi-rasäd rajyanti jantarah. m 
«teshäm ca "ühhra-pänddi niväsam ca prithag-vidham 
sva-sra-jäty-annrüpena pritidam vidadhe_ vidhih. s2 
atad, deva, käraya mahad hansänäm ägrayam sarah 
“kamalotpala-samchannam nirbädbam rakshi-rakshitam! 33 
« pakshi-priyam ca tatra 'аппат prakshepaya sadi tate, 
yävad åyånti tatra 'åçu nànà-digbbyo 'mbupakshinah; s 


yt 


gi 


inte 





atad-madhye naciràd atra hansau täv apy mpaishyatah. 
stato drakshyasy ajasram tau. mi krthi durmanaskatim!s 
ity ukto mantrink tena sa rdjd tad akirayat © fs 


yathoktam kshana Moree pannam Brahmadatto mahä-sarah. 3s 29 
hafsa-särasa-cakrähra. ite tatra kälatah ч >s 
igatya padmakhamde tad bañsa-yugmam upåviçat. эт wi 





tad upetya sa vijnaptas tat-saro-rakshibhir nripah | si 
ägäd etat saro hrishtah, s=ddham matvà mamoratham. зә a EN `w 
dadarça hema-hansan cm tatra 'etan dürato 'reayan м 


àçvisayac ca nikshipya sakshiràn çàlitamdulàn. 39 
vicuddba-kaladhautängau muktämanimayekshanau x 
prabala-caiicu-earapan tarkshyaratndgrapakshati 40 - اا‎ 
viçrämbbopagatan tau ca bansan raja vibhàvayan, E 
tatra sadů ‘avasad nityam tatraiva sarasas tate. 41 
ekadà ca 'ekadeçe 'tra saro-rodhasi paryatan, 
 amlàyi-pushpa-racitàam pújàm гаја ФаЧагс̧а sab. 42 
akena püjà krità 'eshà?a "iti pupraccha ‘atra sa rakshinah 
talas te tam sarah-pili oripam evam vyajijüapan: 4 
atrisamdhyam sarasi snätvä hansär etau hiranmayau 
aiba nityam vmäm püjäm kritvä, dhyänena tishthatah. au 
atad na vidmo, mahäräja, kim etad mahad adbhntam, e 4 š 
etac çrutvà sa rakshibhyaç cintayàmàsa bhúpatih: & | E 
akva hansau, Ken "doe carya? dhruvam asty atra kàranam. o 
«tat karishye tapas tàvad, yàvad vetsyann, kàv iman.» 4 
iti samcintya nripatis tyaktdhirah sa bhäryayä 
mantrini ca samam cakre Hara-dhyüna-paras tapah. 47 
atha 'ubbau divya-bansau tam dvädagähaın uposhitam 
upetya, vyaktaya väcä svapne rAjänsm ücatuh: 4 
s rüjann, uttishbtba! vakshyavah sa-bhäryh-sacivasya te 
«prätah sarvam yathä-tattvam vijane, pärane krite.» + 
ity ukträ tau tiro bhütau hansau; raji prabadhya 
hhäryä-mantri-yutah prätag cakära 'utthäya päranam. ७ xz 
bhuktattaram ca tatra 'ambu-lillámeh3ántare sthitam F an 
ह sa-bhàryimàtyam tam hañsau tàv abhyupeyatuh, sı D A 
e kan yuräm? brütam!» ity uktau tena 'abhyarcyamiva bhúbhmjàá, 
kramat sva-vrittàntam eram àcakhyatuç ca tan: s + : 


* 


A] 
WA i à 8. 





Asti Mandara йу adriräjo jagati viçrutah 
viharat-sura-samghäta-viräjad-ratna-känanah, 53 
yasya 'amritena sikteshu mathita-kshiraväridbeh 
jarä-mrityu-haramp pushpa-phala-milämbun sänushu, 54 
Kailäs&dhika-käntasya yasya cringägra-bhümayah 

-sadratna-racità Hlodyànàni Dhürjateh. 55 

tatra jitu krita-krido devo "vasthäpya Pärvatim 
Jevakäryänurodhena kenäpy antardadhe Harah. s 
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tatas tad-virahäkräntä tat-kridà-ketaneshu вй 
babhrama "àçevàsyamànà 'atra Pàrvati devatäntaraih. 57 
ekadi ca madhn-präpti-sodvegä sä Ganair vritä 
devi taru-tale yivat priya-cintikuld sthiti, 5a ` 
tàvaj Jayà-sutàm tatra devyàç càmara-dhàrinim ` 
kumàrim Candralekhàkhyàm säbhiläshävalokinim छा 
samäna-ripa-tärunyo nikata-stho Ganottamah 
 Manipushpegvaro näma säbhiläsho wyalokayat. op 
tad drishtvä 'anyau Ganau nämna Piügesvara-Guhesvaran 
babbüvatuh smita-mukhäv anyonvänana-darcinau, 
tau ca 'älokya tathä-bhütan, akasya 'etau hasato 'pade?s 
iiy antah kupità devi dadau drishtim itas tatah. б? 
tàvat tàv atra ca '"anyonya-mukha-smarñrpitekshanan * 
dadarça Candralekhäm tûm Manipushpeçvaram ca tam. @ 
tato viraha-sodvegä kruddhä devi jagåda sà 
«devasya 'asamnidhan sushtbu smara-prekshanakam kritam; 64 
aetàbhyàm hasagilabhyim hasıtam prekshya sushthu 
atad martya-yonau kämändhan- stri-punsau patatäm imau, 65 
atatraiva dampati ca 'etäv avinitau bhavishyatah; 
ahäsaciläv iman klesän präpsyatas ta bahin bhuvi: 66 
ubrähmanau duhkhbinau pürvam, anu brabmaräkshasau, 
atatah pighcakan, pagcäe сапап, taskaran tatah, 67 
a chinna-puechau tatah, gränan, vividhau ca tatah khagau 
abhavishyato Ganäv etan parihäsäparädhinau, 
«abbyäm bi svaccha-eittäbhyäm esha durvinayah kritah.» 
ity üdishtavatim devim Dhürjatäkhyo 'vadad Саваһ: ё 
«alyayuktam idam, devil na khalv ete Ganottamäh 
a iyantam güpam arbantı svalpäd eva 'aparädhatah.» m 
tac grutvaiva 'abravit krodhäd devi {аш api Dhiirjatam 
« шагіуа-уопах, anätmajün, bhavän api patatv!s iti. 71 
tatta-cipa-prataphm tàm pratihàri Jayà 'Ambikàm 
janani Candralekhàyàh pàda-lagnà vyajijñapat: 2 
a prasida, devi! càpàntam kurv asyà duhitur mama, 
netesham cn sva-bhrityanäm ajñàna-vihitagasàm!s 7 57 
vıjüapta Tii pratihäryä Jayaya Girija 'abravit 
"eyada sarve milishyanti jüäna-präpti-vagät kramät 74 , 
a Brahmädinàm tapah-kshetre drisbtvå Siddhiçvaram, iadà м 
a eshyanti padam asmàkam mukta-gipi ime punah. 75 # 
a manushye Candralekhà yam, etat-kàntah, sa Dhürjatah 
s šsukhina "mi bhavyishyanti trayo, dvan duhkhinau tv imaw.» 7 
ity uktvä viratà yàvat sà devî, tävad Ayayan 
tatra "Asurah kila jñàta-Harñásamnidhir Andhnkah. z 
sa devim prepsur utsiktas tat chada-bharisıtah 
gato vijñàya, devenn jüätvä tat köranam batah. 7 
krita-köryo "ntikäyätas tushläm uktändhakdgamäm 
so 'tha devo jagäda "eräm Girijàm Girijäpatih: 7 





i б | 








«mänasah pürva-putras te во 'ndhako ‘уа hato mayà, 
«tvag-asthi-gesho bhriügi ca bhavishyaty adhunà "ha sah.» 

ity ukträ sn samam devyä tatra "äsid viharan Harah dg a, 
Manipushpeçyarñdyàç ca pañca te 'vàtaran bhuvi, 81 e D. e. 


atatra tivad dvayo, rijans, tasya Piügegvarasya са 
« Guhegvarasya ca 'udantam citräpannam imam gripu: ® 


Asti Yajnasthaläkhyo "sminn agrahäro mahitale, 
tatra "abhüd Yajüasomäkhyo bråhmano guni. s 
{аву dvàv udapadyetäm putran vayasi madhyame, 
Harisomas tayor jyeshtbah, kanisbtho Devasomakah. 8 
tatas tayor samuttirna-bälyayor upanitayoh 
viprasya "Adan dbanam kshinam sabhäryasya 'йушяһї ваһа, = 
tatas {ап tat-sulau dinau pitri-hinäv avrittikau, 
hritägrabärau dläyadair, mantrayämäsatur mithah: s6 
«bhikshaika-vritti jätau svo, na ca bhikshäm avapnuvah 
atad düram opt gacchäro тага màtàmaham griham, &7 
ebhrashtau yady api nau ko ‘ira graddadhyät svayam ügatau? 
etaihipi yavah. kup kurmo? na by anya ‘asty- dvayor gatih,» 
iti sammantrya yayatur bhikshamänau kramena tau 
tam agrabäram, tad yatra mitimaha-priham tayoh. 63 
taira tam Somadevšákhyam mritam màtàmaham janät z 
pricchantau täv abudhyetäm mandabhägyau sabhäryakam, % » 
tatag ca tan Yajñadeva-Kratudevübhidhànaych ू 
rajo-rüuksham viviçatur vignau màtulayor griham. 91 
tatra "ädritya samägväsya täbhyäm kliptäganämbarau 
sad-vipräbhyäm adhiyanau. ya t tau tatra tishthatah, 9 
tàvat tàv apy upakshina-dhanibhñtàv abhrityakan 
mätulau bhägineyan tan priticpúrvam avocatàm: 9з А ` 
рн Jaridribhütänam asmàkam palakam कु... 
bhartum nästy adya sömarthyam; tad yuvråm rakshatam paçûn!» s 
ity uktau màtulàbhyàm tan vàsbpa-kanthau <tathà!ə "ti tat 
Harisoma-Devasomau tad-vaco "bhyupajagmatuh. 95 u 
tato *tavyäm pagin nitvä satalam tan rarakshatuh, SCH: "E 
pariçrûntau ca siyam (ап àdàya 'àjagmatur grikam. % ° 
tathä tayoh pägupälyam kurvator dina-suptayoh 
ahäryata paguh kagcit, Касый vyåghrair abhakshyata. 97 K 
tatas tau mätulan yivad udvignan, tavad ckada = 
dhenuç chàgaç ca yajñàrthe dvau tayoh kvšpi neçatuh. $ - 
tad-bhayåt tàn pe griham nitvaiva 'anyán asamaye paciin, 
paläyitau tau cinvantau düram_ viviçatur vanam. 9 ' 
tatra vyaghrêrdha-jagdham tam chàgam dadriçatnr nijam, ng 
gociträ "upahatätmänär evam jagadatus ca tau: mo | 
Ch 
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schàgo 'yam màtalàbhyàm nau yajidriham paryakalpyata, 
stasmin nashte ca durräras tayoh kopo bhavishyati; 101 
tad asya mänsam sanskritya vahnau-bhuktva hata-kshudhau, 
sçesham äuläya, gacehavah Куйру àvàm bhaikshya-jiviynu.s 102 
lü samcintya yàvat tau chàgam snaskuruto 'nale, 2 
tàvad åjagmatuh paçcåd dhävantau mätulau tayoh. 103 Е 
tabhyam chàgam pacantan tam drishtàv utthàva sambhramàt 
düràt tad-darçana-trastau palàyayatus tatah. 104 
syuvàbhyàám mànsa-gridinubhyám ràkshasam karma yat kritam, 
«bhavishyathas tato brabmaräkshasau pigitäganauzs 16 
iti tau màtalau kruddhan tayoh çàpam vitenatuh, 
abhútàm dvijaputrau ca sadyas tau brahmardkshasau, 106 
danshträ-vigankata-mukhau dipta-kegau bubhukshitan 
präninah präpya khädantäv atavyäm bhrematuc ca tan. 107 
ckadi tipasam hbantum yoginam yad adhäratim, 
tat präpatuh pigäcatvam gaptau tena pratighnatä, we 
pigäcatve "pi tau hantum harantan bràhmanasya gàm ` 
tad-mantra-bhugnau tac-chpic саған aväpatuh, wə Ñ 
camdàlatve dhanush-pàni bhramantan kshud-nipiditan 
kadicic caura-pallim tan pràñatur bhojanärthinau, 110 
tatra drishtvaiva tal-dyárarakahakiç сапга-слікауй 
cakrur dvàv apy avashtabhya chinna-gravana-näsikau. 1 
tathä-vidhau ea tau baddhvå ninyus te taskaràs tatah . 
pårçvam pradhåna-cauràpim lagudähati-täditau, п? 
tatra prishtau pradbänais tau caurais tair bhaya-viklavau 
kshud-duhkhäv äpta-samklecam sva-vrittäntaum agnnsatäm. TI 
tatas te kripaya mukhya-caurd bandhid vimocya tan 
ücns: atishthatam, açnitam iha! mà bhúd bhayam ca vim! ils 
eashtamyim adya Senini-pijanivasare yuvim 
sasmiakam atithi präptau, samvibhägam ato 'rhathah.s 115 
ity ukträ "arcıta-derikäg cauräs te svägra-bhojitau 
tatyajur naiva tau daivàd utpanna-pritayo 'ntikàt. r 
tatah kramena kurvänan cauryam tnis taskaraih saha e 
mahàsenapati teshäm samvrittau tau sva-cauryatah. nz Zë 
ckadä Сацгасагокќаг Caiva-kshetram mahat puram 
senäpati (au mushitum sasainyan jagmatur niçi. H8 
animitte "pi drisbte, täv anivrittäv avàpya tat É 
lunthayämäsatuh kritsnam sadevabhavanam puram. 19 
tatas tad-väsıbhir devah kranditah çaranàrthibhih 
cauràns tån viklarûn andhing cakira kupito Harah. 120 
tad akasmäd vilokyaiva, matvä Cärvam anugraham, 
paurih sambhüya dasyins tån nijaghnur lagudägmabhih. Lei 
adriçyamànàç ca Ganäg caurän grabhreshv aväkshipan 
kangeid, kängeid amridnaug ea nihatya bhuvi taskarin. 15 
Ian ca senäpati yävaj jano drishtvä jighänsati, 
tivat tau samapadyetäm gränau puccha-vinäkritau, 125 
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tatha-bhitan cm tan smritvà pürva-jàtim acahki ükitam, 

nrityantau Caikarasya ‘арте ќат eva garanam çritan, 1 а 
tad drishtvä vismitäh sarve sa-vipra-bamijo janah A 
gata-canra-bhayá hrishtà hasantah sva-grihän yayuh. 125 ALA 
, ganta-mohau prabuddhau ca çvànau tau çàpa-çàntaye 

tyaktähäräv atha "uddieya Givam gigriyatus tapah. 196 | 
prätah kritotsavàs tatra pauräs te püjitegvaräh | 
dHyàna-sthau dadriçuh çvànau, datte 'py anne parñümukhau. r 
tathaiva driçyamàánau tair yåvat tau divasàn bahün 

gränau sthitau, Ganàs tävad evam Cambhum vwyajijüapan: 8 

a deva, gaptär iman devyä Pingegvara-Guhegvarau 

«bahu-kälam Ganau klishtau; tat kripäm etayoh kurul» 129 

tac çrutvà 'uvàca bhagavàn: «idänim särameyatäm ° 

sparityajya, Ganàáv etau vàyasau bhavatám!s iti. по 

tatas tau vàyasi-bhútau balyanna-krita-päranau 

Guman jàtismarau sushihu Civaikágran babhúvatuh, r 

kšàlena bhakti-tushtasya nideçàc Cañkarasya tau A 

bhasiv abhûtûm prathamam, tato 'pi ca çikhandinan; ıs: 8 
tato "pi hansatäm präptau tau kålena Ganegyarau 
latrîpî parayû bhaktyû tam Aradbayatim Haram. 133 
tirtha-snàmair vratair dhyánaih pújanais toshiteçvarau 
hema-ratnamayau tau ca samjàtan jüàninanu tathà. au 


2 


stiv Avim Pårvali-çàpa-pråpta-kleça-paramparāu 
aviddhy etan honsatim priptan Piigegvara-Gubhegvarau. 135 
« Jayätmajäbhiläsbi yo Manipushpecvaro Ganah 
sdevyä gaptah, sa jätas tvam Brahmadatto nripo bhuvi. 1% 
a Jayà-sutà så jåtå yam bhiryd Somaprabha tava; 
«Dhürjatah sa ca jito "yam mantri te Civabhütikah. 15 
«ala ста ca sampräpta-jnänäbhyän Ambikä-kritam 
asmritvà çûpîntam àvàbhyàm dattam te пісі darcanam. 136 E 
«tad-upäya-kramät sarve militäh sma ime 'dhunà, “4 
edvim caiva pradäsyävo yashmabhyam jüänam uttamam. 159 | 


“äyäta! tat Tradagagaila-gatam vrajamah 
«kshetram yathärtbam Acalendrasutäpates tat т | 
+a Siddhiçvaram, vidadhire kila yatra derû | E 
a Vidyuddhvajĝsura-vinåça-krite tapånsi. 10 | 


ajaghnus te ca tam Asuram 
“samare ('arva-prasàda-labdhena Е 
a Vidyädharendra-patinä 
« Muktäphalaketuni sahäyena. Hi | Ki. 
«sa ca Muktäphalaketuh, 
“säpa-kritam martyabbävam uttirya, 
a tad-anngrahàd aväpat 
sP'admàvatyà samàgamam bhúyah. ue 
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atädrıcı tatra kshetre | 
«дүй, drishtvä Haram, prayäsyämah 





asväm gatim; idrig vihito 
der) 'asmàkam samo hi çàpántah.s r ` 

ity ukto divyäbhyäm | meika 
hansäbhyäm, Brahmadatta-bbhimipa 

sadyo "bhüd Muktäphala- 
ketu-kathä-gravana-kautukäkshiptah. 144 
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Tatah sa Brahmadattas tan divya-bansau nripo "breit 
«Каат Vidyuddhrajam Muktäphalaketur jaghäna tam? ı 
“ gäpa-martyatvam uttirya präpa Padmaratim katham? 
setat kathayatam tivat, kartästhah prakritam tatah.s © 
tac çrutvà tat-kathim evam avarnayatäm khagan: 


Asid Vidyutprabho nàma Daityendro Феға-дигјауаһ, 3 
sa gatvà Jàhnavi-tire sabhàryah putra-káamyayà | 
Brahmànam ärädhayitom enkre varsha-gatam tipah. 4 
tapas-tushfasya sa tatah surärir Brahmano varät 
präpa Vidyuddhrajam näma tridacäbadhyam ätmnjam. 5 

sa bülo "pi mahä-viryo Daityaräja-suto, balaih 
rakshyamanar eatur-dikshn drishtvä sva-puram ekndä, 6 
vayasyam ckam apräkshid: «bhayam atra kutah, sakhe, 
ayena idam rakshyate nityam nagaram sainikair?s iti, 7 
tato vayasyah so ‘vddid: sasti nas Tridagegvarah Ba 
€ pratipakshas; tad-artho "yam pura-rakshana-samridhih. 8 = 
adantinim daca laksháni, rathinàm ca caturdaga, 

“atringal lakshiini ca 'agvênim, pattinim daca kotayah 9 š 
, ayäme yäme "bhirakshanti puram vära-kramäd idam, = 
«sa ca prabara-väro "hdais teshäm àyñti saptabhih.s 15 | 

tac çrutvà so 'bravid Vidyuddhvajo: edhig räjyam idrieam, 
erakshyate yat kila ’anyesbäm bähubhir, na sva-bàhuná! п 
«tat kriträ "abam tapas tivram karishyhmi tnthi, yathi 
bhuja-mirjita-gatror me na вуйй єзһї vidambana.» 12 
ity uktvgiva vayasyam tam värayantam nishidhya sah, 
Vidyuddhvajo yayıu pitror anıkträ tapase vanım, 13 

buddhvå 'atba pitaran snehàd anvàgatya tam ücatuh: 

"kva bàlas tvam, kva ca tapah kashtam? mà, putra, såhnsam "ii 
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a jita-galru ea räjyam nas, trailokye nu tato "dhikam? 

“kim vänchasi vritbä "Atmänam goshayan? kim dunoshi naufs 15 

evam vadantaı pitarau Vidyuddhvaja uväca sah 

«bälya eva 'arjayishyämi divyästrägi tapo-balät. 16 

anihgatru ca jagad-räjyam etengiva na vedmi kim 

arakshyate nitya-samnadilhaih sainyaih sva-puram eva yat?» 17 
ity-hdi niçcayénna 'uktvà pitaran cn visrijya sah, = 

Vidyuddhvajo 'suraç cakre Viriñcàràdhanam tapah. 18 wd 

phalähäro, "mbu-bhakshas; ca, väyu-bhug, varjitàasanah | 

trini trini kramàt tasthau Daityo varsha-gatini sah. 13 

tato Brahmä jagat-kshobha-kshamam àlokya tat-tapah, 

etya "asträni dadau tasmai brähmädini tad-arthine. 0 

«brähmästram elad anyena na 'astrena pratihanyate 

a vinà pàçupatam raudram astram asmad-agocaram; i 

atad akile tvayh na 'etat prayoktavyam jaynishinä;» 

ity uktvà prayayau Brahmà, sa Daityaç са 'ngamad griham. > 
tatas tad-utsaväyätaih sarvaih sa sva-balaih saha 

Vidyuddhvajah samam pitrà pràyàc gatru-jigishayü 

Çakras tad-ågamam buddhvà krita-rakshas trivishtape 

sakhya Vidyadhargndrepa sahitag Camlraketuni 24 

Padmagekhara-samjüena Gandharvädhbigvarena ca, 

sa devaloka-pilo ‘gre yuyutsus tasya niryayau. % 

präpa Vidyuddhvajag ca 'atra balair ächäditämbarah; 

tatra Rudridayag caiva tam ibavam drasbtum äyayuh. = 

tatah pravavrile yuddhar tayor ubhaya-sainyayoh 

parasparästra-sampäta-niruddhärkändhakäri tat, 27 

amarsha-väta-kshubhito kas papan sana nirjharah 

luthad-väji-gaja-grüäho vavridhe ae = 
drandvayuddhesh vànàm sappravritteshy atha ‘Asurail 

Cakram Vidyutprabho "bhyägäd Vidyuaddhraja-pitä krudhä, s% 

astra-pralyastra-yuddbena ganais lena 'Amaradvishû 

Cakro "bbibhüyamäno "tha tasmai vajram ayäkshipat; 

vajrähatah sa Daityo tra papäta gata-jiritah. 

‚Vidyuddhrajo “tha tat-krodhäd abhyadhärac Gatakratum. 3i 

apränasamgaye ca 'êdau tasmai brähmästram äkshipat, 

anye ca präharann anyais tasmion astrair mahäsuräh. z 

so "tha dhyätvä "Igvorädishtam astram pägupatam, kshanät 

agropasihitam abhyarcya, Gakrag cikshepa çatrushu. 

tena kålàgninà 'astrena dagdham tat sainyam äsuram, 

Vidyuddhyajas tu bälatväd ähato mürchito 'patat; 34 

na hinasti tad astram hi bilam vriddham paräümukham | 

tato labdha-jayà devàh sva-sthimàny akhilà yayuh. s + 
so “pi Vidyuddhvajo dhvastah suciràl labdha-cetanah 

ocan paläyya, militän avocac gesha-sainikän: % 

sjayino "pi jitäh smo 'dya, brähmästre pratyuta "arjite; 

lal iyakshyamy ähave, gatvrä Gakram äsadya, jivitam. sç 
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ahate pitari, çakshyámi na gantum sva-puram punah. » 
ity uktavantam tam mantri vriddho vakti sma райгікаћ: за 
s akàla-muktam brähmästram anya-muktästra-mantharam, 
«anyästräsahanaigena mahästram vyàhatam hi tat; 39 
«tal Jabdha-jayam äksheptum na 'akäle gatrum arhasi, 
ır evar hi tasya 'upacayah, sva-nägag ca krito bhavet. 40 
x dhîro hi raksbann àtmànam, käle präpya balam! ripoh 
«manyu-pratikriyäm kritvä, vieva-eläghyam yaco "enute.» At 
iti vriddhena tena 'ukto Vidyuddhyaja uväca sah: 
atarlıy asmad-räjya-rakshärtham yåta yůyam, abam punah 42 
tam eva 'àràdhayishyami gatvä sarvegvaram Givam,» 
ity uktvå 'anicchato 'py etûn visasarjaiva so 'nugàn, 43 
gatvä ca pahcabhih särdham vayasyair Daitya-putrakaih 
Kailäsa-mile Gangäyäs tire so ‘cigriyat tapah. 44 
gharme pafcägni-madhye ca çîte tasthau sa värini 
ekam sahnsram varshànàm Giva-dhyäyi phaläcanah, # 
mülägano dvitiya ca, tritiyam väri-bhojanah, 
vayı-bhakshag caturtham ca, nirähäro "ha pancamam. 46 
vara-dinigatam bhüyo bahumene na Padmajam, 
« drishto vara-prabhävas te, gamyatäm!» ity птйса са, 47 e 
kälam tàvantam eva '"anyam niràhàram sthitam ca tam 
mirdhodgata-mahidhimam sàkshàc Gambhur upûyayau. 48 
wyrinishva varamls ity uktas tena, Daityo јарада sah: 
ebadhyàm aham rane Cakram tvat-prasàdàd, vibhol>s iti, an 
«uttishtba! na vigesho 'sti jitasya "anihatasya và; 
utad Imdram jeshyasi rane, tat-pade-ca nivatsyasi.» go 
ity uktvà "antardadhe devah; so "pi siddham oratham 
matvd Vidyuddhvajah, kritvä päranam, sva-puram yayan, š 
tatra 'abhinanditah paurais; tena pitryena mantrinä 
militvä tat-krite tapta-tapasd vyadhita ‘utsavah. 52 
ähtiya "Asura-sainyäni vihitähaya-samvidhih 
Indräya prähinod «itam, «yudhi sajjo bhava!» "iti sab, ss ` 
саса са, nabhah senä-näda-nirghäta-däritam 
ketubhig chädayans, tanvann ishtam svarväsinäm iva. 54 
Indro "pi tam Inbdha-varam vijüäya "Араќат, акшан 
smmantrya Devagurunä, Sura-sainyany upähvayat, 55 
tato Vidyuddhraje präpte, tayor ee | 
sveshäm paresbäm ca 'njüäta-vibhäge "Б mahähavah, % 
Subähu-pramukhä Daityåh- saha 'ayudhyanta VAyubhih, 
Pihgäkshädyäh Kuveraig ca, Mahämäyädayo “gnibhih, #7 


„ Ayahkäyädayah Süryaih, Siddhair Akampandılayah, 


anye Vidyûdharair Daityû, Gandharyüdyais tato 'pare: 53 
evam ñsid mahi-yuddham teshäm våsara-vinçatim, 
ekavinge dine Daityais abhajyanta rane Suràb. 59 
le ca bhagaah praviviguh paläyantas trivishtapani, 
tatag ca "Airävanärddho niragàd Vàsavah svayam. ¿o DN 
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parivirya ca tam Deva-sninyini niraguh punah " 
Candraketu-prabhritibhih sahgiva Dyucaregvaraih. 61 ` 
tatah. pravritte samgräme hanymändsurämare, a 
Indram abhyadravad Vidyuddhvajah pitri-badha-krudhñ. e de 
so 'stràni tasya pratyastrair Daityendrasya pratighnatah š 
ciecheda bänaih kodamdam Devaràjo muhur muhuh 
tato mudgaram ädäya Mahegvara-varoddhurah | 
Vidyuddhvajas tam sa javad adhàvad Vàsavam prati. 64 
utplutya dantayor dattvà pàdam Airàvanasya ca, 
äruroha 'asya kumbhägram, yantäram vimamätha ca. & 
dadan ca Devaräjäaya prahäram mudgarena sah 
Devaräjag ca mugalena 'àçu pratijaghàna tam. 66 d 
Vidynddhvaja pi bhüyas tam mudgarena jaghàna yat, 34 
tad Indrah so 'patad Väyu-rathasya "upari mürchitah. 67 5 
Vàyur mano-javena Чайга tam rathena 'anyato 'harat, 
Vidyuddhvajo ‘sya paçcàc ca datta-jangho "patad bhuvi. ve 
aakälo "уаш, ranàd Indram apasaraya tad drutamls 
iti tatkshanam Akûçûd mecacàra sarasvati, 69 
tato "pasärite Gakre Väyunä ratha-vegatah, ^ 
Vidyuddhvajo rathñrúdho yàvat tam anudhàvati, 70 द 2 
tävad Airävanah kruddho dhävitvaiva oirankucah 
mathnan vidrävya sainyüni, yatah С̧акгаз, tato yayan. 71 
tato muktvä ranım Deva-sainye "pi ‘Indram anu drute, 
niniya Brabma-bhuvanam bhitäm Suraguruh Çacim. 72 
atba Vidyuddbvajah präpya jayam, günyäm aväpya ca 
nadadbhih sahitah sainyaih pravivega 'Amaràvatim. 73 
Indro "pi labdha-samjnah sann, akälam vikshya samprati, 
tad eva Brahma-bhuvanam zaha. sarvämaraır agät. 74 
«sampraty. asau Hara-vara-prabhävo; mä gucam krithäh! 
a praptisi sva-padam bhiyas, ity ägväsya Pitämahbah, 
svam Samidhisthalam nama tasya snrva-sukhàvabam 
Brahma-lokaikadega-stham sthänam vasataye dadan. 2 
tatra 'uväsa sa Devendrah Gacy-Airvana-samgatah 
tad-vikyiad Väyu-lokam ca jagmur Vidyädharegvarah, тт 
albrishyam Soma-lokam ca Gandharva-patayo yayıh 
anya-lokän yayuç ca ‘anye Lyakta-svasva-niketanäh, 78 7 
Vidyuddhvajaç cea derinim bhúümim bhramita-dindimah A 
àkramya, bubhuje ràjyam nirmaryädas trivishtape. 79 | 
aträntare kathä-samdhau Väyu-loke cira-stbitah 
Vidyidharegrarag Candraketur evam vyacintayat: во 
u ava-pada-pracyutena Зћа mayi stheyam kiyac ciram? 
anästı Vidyuddhrajasya 'adyäpy nsmac-galros tapah-kshayah. er ы 
«srulam mayà, yat gatah sšubrid me Padmaçekharah 
a Gandharvendrah Civa-puram tapase Soma-lokatah. & 
a tasya prasàdo devena kritah kimu, na vû, "ity abam 
mna 'adyápi jàne; tad bmuddhvà, jñàsye kartavyam àtmanah.s 8 
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iti dhyåyati yåvat sa, tàvad abhyåyayau sa tam- а 
Vidyadharendram Gandharva-rajah pripta-varah sakhà. sa 
sa tena 'àçlishya vihita-svàgataç Candraketunà 
drishtaç ca, nija-vrittäntam ‚Gandharva-patir abhyadhät: #5 
uegatvà Giva-pure Cambhump tapasà 'abam atoshayam, 

«за са шаш àdicad: aagaccha, putras te bhavitä 'uttamah; i 
sepunah präpsyasi räjyam ca Капуй sarvottamäm api, 
ee Vidyuddhvajintiko yasyi viro bharti bhavishyati.o» हा 
"пу Айо Harena ‘abam tava 'etad vaktum Agatah.» 

Gandbarvendräd iti grutvä Candraketur uväca sah: -68 
emayäpy etasya duhkhasya gäntyai gatvä Maheçvarah 
u àrådbyas; tam anàràdhya na santi "ipsita-siddhayah.» 89. 
ili nigeityä tapase divyam kshetram Trigülinah 
Muktävalya samam patnya Candreketur jagûma sal. so 

so "pi sva-vara-vrittäntam Indräya 'uktvä, ripu-kshaye 
utpannästho yayau Soma-bhuvanam Padmagekharah. 91 
tatah Surapatis tatra sa Samädhisthale sthitah, 
jätästhah samkshaye gatror, Amartyagurum asmarat. gz 
samsmritopasthitam- tam ca prahvah satkritya so *bravit: 

u tapas-tushtah Çivah Padmagekharasya samädicat @ 

u Vidyuddhvajasya hantäram bhävi-jämätaram kila; 

stad asya dushkritasya 'antas tävad. nah, kimtv abam ciram 54 

onivasann iha nirvionah sva-pada-bhranga-dahsthitah. 

atac cintaya 'atra, bhagavann, upäyam gighra-kärinam!» g5 

iti Devaguruh Gakräd vacah grutvä, jagäda tam; 

«kimam tasya ripoh präpto dushkritais tapasah kahayah. % 

a tasmàd avasaro "smäkam sva-yatna-vidbär ayam. 

atad, chi, Brahmaņpe brümah, sa upäyam vadishyati,» 97 
ity ukto Gurunä Gakras tad-yukto Brahmano ‘пікап 

yayan, pranamya tasmai ca gagansa sa manogalam. 98 

tatah Svayambhür avadac: «cintä ’eshä na mamäpi kim? 

ekimtn Garva-kritam Garvenaiva с̧акуат vyapobitum. 99 

asa ca Jdevag ciram präpyas; tad eta! nikatam Hareh ` 

«tad-abhinnätmano yamah, so 'bhyupàyam vidhàsyati.s 100 
iti sammantrya sa Brahmä Gakrah Suragurng ca sah, 

hansayınam samaruhya, Gvetadripam upàgaman, I 

yatra sarvo janah cankha-cakra-padma-gadä-dharah 

caturbhujag ca miirtau ca citte ca bhagavanmayah; 102 

latra te dadriçur. devam mahäratna-grihäntare, 

sevittürhrim Kamalayà, Gesha-gayyü-gatam Harim. ios 

krita-pranämäs tasmai te, yathärbam tena satkritäh, 


-devarshi-vanditäg ca 'atra yathocitam upàviçan. 10 


Bhagavat-prishta-kuçalà devàs te tam vyajijšñapan: 

e kuçalam kim iva 'asmàkam, deva, Vidyuddhvaje sati? we 
jänäty eva hi tat sarvam devo, yat tena nah kritam; 
stad-arthag ca 'àgamo 'yam mas, tad devo vetty atah param.xs 1% 
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суат uktavato deváns tàn uväca Janürdanah 
akim na jånåmi, yad bhagnà sthitis tena “Asurena me? 107 
«Кїтїп вузуат yad içena kritam Tripuraghàtinà, 
«tat tenaiva 'anyathà kartnm çakyate, na punar mayà, 108 
atata eva ca tasya syàt kshnyo Daityasya päpmanah. 
atvaradbyam, yadi tàvad vo vacmy upàyam; niçamyatàm: 109 
u asti Màheçvaram kshetram divyam Siddhiçvaràbhidham, 
atatra sampràpyate devo nitya-samnihito Harah; no 
«etac ca darçita-jvàlá-HlHüma-rúpah sa eva me ° 
apürvam Prajàpateç ca prág rahasyam avadad vibhuh, 1t = 
atad cta! tatra tam galvä tapası prärthayämahe; э 
«sa eva 'upadravam imam jagatàm çamayishyati.s 112 

ity üdishtavatä tena devena saha Vishnunä 
te Tärkshya-hansayänäbhyim sarve Siddhigvaram yayuh, 113 
asamsprishte jarä-mrityu-rogaih saukhyaika-dhämam H 
hema-ratnamayà yatra mriga-pakshi-drumà api Ls + 
tatra "antar dargilänyonya-mürti-bhedam kshane kshane 
anyonya-ratna-röpam ca hügam abhyarcya Gülinah, 113 
tat-paräs te Harir Brahimä Devendro Divishadgurah 
tepire Haram uddigya catvaro dugearam tapah, 116 

aträntare ca tivrena tapasi toshitah Civah 
Candraketor varam tasya Vidyädhara-pater adit: Im x 
« uttishtha! 'utpatsyate, ràjan, mahà-virah sa te sutah, = 
a Vidyuddhvajam yal samare yushmac-gatrum hanisbyati; па © 
açàpšvatirno mànnshye kritämara-hitag са yah 
« Gandharvaräja-duhituh Padmävatyas tapo-balät 119 
a punah sva-padam Askdya, (аузіға saha bhäryaya 
a sarva-Vidyädharaisvaryam dasa kalpam karishyati.a 120 
iti datta-vare deve tirobhüte, sabhä 

andraketus tad eva "agit sa Viyo-bhavanam punah. Tal 

Grat tirra-tapas-iushtas tatra Siddhigvare ‘pi tin 
Naràyanàdin liñgántar drishto hrishtän Haro 'bravit: Ie 
«uttishthata! ‘alam klegena! yushmat-pakshyena toshitah 
« Vidyädharegvarena "aham tapasi Candraketuni, I 
amad-anga-sambhavas tasya virah putro janishyate, š 
ayas tam Vidyuddhvajam Daityam hanishyaty aciràd rane. иң 
atato 'nya-devakäryärtham mänushye gäpatag cyntä 
u Padlmagekharagandharva-sutä tam proddharishyati; 195 М 
á Padmàvaty-àkhyayá sàrdham tayà Gaury-ança-jàtayà V 
apatnyà, Dyucarn-sàamrájyarm kritvà, màm eva ca 'eshyati, t 3 
atat sahadhyam шапар! esba kàmah sampürna eva vah,» | | 
ity Acyutüdim uktvà tàn jagäma "adarganam Civah 
tato hrishtà Harir Brahmà Cakra-Amaragurú cn tan 
jagmuh sthänäni täny eva te bhüyo, yebhya ägatäh. 1 

а{һа Vidyädharendrasya tasya Muktävali priya 
Candraketoh варага "арас, Кае ca sushuve sutam, 129 
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prakägayantam kakubho duràdharshena tejasà 
tapasopadravam hartum bàlam arkam iva 'uditam, ia 
jite ca tasminn, ity eva bhirati gugruve divah: 

« Candraketo! suto ‘yam te hantà Vidyuddhvajšsnram, 1з 
enämnä са vildhy amum Muktäphalaketum dvyishamtapam! s 
ity úktvà Candraketum sä sotsavam viraräma väk, 132 
papàta pushpa-vrishtiç ca; jüàtürthàh Padmagekharah . . 
Gakrag caiva 'àyayus tatra ye ca channàh sthitàh Suràh. 133 

Hnra-prasäda-vrittäntam àcakshànàh parasparam , 3 
anubhüúya pramodam, te sva-sthànány eva çiçriyuh. 13 
sa Muktàphalaketuç ca sarva-sanskära-sanskritah 
saha 'ànandena devànàm kramid vriddhim upågamat. 135 
atha tasya dinaih kanya putrotpatter anantaram 
Gandharvådhipateh Padmaçekharasyåpy ajåyata. 156 
ou Gandharvendral sutd 'iyam te bhàryà Vidynddhvaja-dvishah 
a Vidyàdhara-pateh Padmàvati nàma bhavishyati;s 137 
it tasyàm ca jàtàyàm gaganàd udagàd vacah 
tatah Padmivati sh ‘atra kramat kanyñ vyavardhata, 18 
sudhänguloka-sambhüti-samkräntena taraüginà 
amritena iva lävanya-visarena virdjita. 139 
so 'pi bälo "bhavad Muktäphalaketur mahä-matih, 
vratopaväsädi tapag cakre givamayah sadà, 140 
ckadá Jhyàána-nishtham tam dvadagibam uposhitam 
pratyakshibhüys bhagavän jagäda Girijäpatih: 1- 
atushto ‘smi te ‘nayd bhaktya; mät-prasädena iat tava 
"ати bhavishyanty astràni vidyah sarvah kalis tathà. 142 
= Aparajita-samjiam ca khadgam etam grihäna me, 
ekartàsi yena sämräjyam vipakshair aparàjitah.s 13 
ity nktvà sa vibhus tasmai khadgam dattvà tirodadhe, 
sa P ägu ràjaputro 'bhúd mahästra-bala-vikramah. 14 
aträntare kadäcit sa Vidyuddhraja-mahäsurah 
tridiva-stho jalakridäm enkre Dyusarid-ambhasi. 145 
sa dadarga jalam tasyah kapilam pushpa-renubhih 
mada-gandhänuviddham ca viei-kshobhitam vahat, 146 
tato bhuja-madädhmätah sa jagdda nijänugän: 
«mamäpy upari kah kridaty ambhobhir? yäta, pasyatals 147 
lac grutvä ‘прагі уйійз te pagyanti sma "Asurä jale 
kridantam vrishabham Gärvam saha Cäkrena dantinä, 148 
ügatya ca tam ûcus te Daityendram: «deva, Gämbhavah 
“прагу etya vrishah kridaty Airävana-yuto "mbuni; 19 
« tad-mälygirävana-mada-vyämigritam idam payah:» 
çrutvà "ty aganayan Rudram madäc cukrodha so “surah, 150 
sva-dushkrita-paripäka-midho bbrityan weien cn: 


“yäta, "änayata {аш baddbàv rishabhairävanavlo iti. 151 


tato gatvà jigbrikshanti yavat tau te kila "Asuräh, 
tävat tin jaghnatuh kruddhbau tau pradhävyn vrisha-dvipau. 12 07. 
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 hata-çesháç ca jagadur gatvi Vi aos tat, 

sa kruddhah pràhinot tau praty Asuram sumahad balam, 13 

mathitvà tac са tat-sainyam päpa-päkägata-kshayam, 

vrisho Haräntikam präydd, Indram Airävano "bhyagät. 174 
Indro 'tha tasya Ditijasya viceshtitam tad 

Airivanänucara-rakshiganäd niçamya 

sampräpta-näga-samayım tam amanyata "arim, 

Gauripater bhagavato "pi kritävaminam. 185 | 

ävedya tat Kamalajäya, tatah sametya ` A 

Vidyàdharñdi-sahitah snha deva-sainyaih, 3 

hantum ripum tam adhirñdha-surebhn-mukhyah 

Gakrah Caci-racita-mañgalakah pratasthe. 154 


Tarañga 116. ei | 


Tatas trivishtapam präpya sa Gakrah päaryavesbfayat # 
Harñnugraha-sotsàhnir labdhnakàála-balair balaih, ı a 
tad drishtvà niryayan Vidyuddhvajah samnaddha-sainikah 
prävartanta anmittän tasya nirgacchatas tadi: 2 йы, a 
dhenieshn vidyutah petur, bhremur gridhräs tasya 'upari, ` 
abhajyanta mahä-chatträny, agivam ca ‘aruvan civäh; з 
tàny anishtäny aganayan niragäd eva so “surah 
deväsuränäm ca tatah pråvartata mahfhnvah, 4 

«sa Muktäphalaketul kim na ’adyäpy eti?» "iti Vajrind | 
prishto 'tha Candraketus tam Khecarendro vyajijñapat: 5 Mu 
a vismritya tvarayà tasya na “uklam àpacchatà maya 
asa tu buddhvà dhruvam paçcàád Agacchaty eva satvaram.n 6 
clac grutvä sa Devendrag caturam Vàyu-sàrathim 
ri-Muktäphalaketum tam änetum prähinod drutam, 7 
pitä ca tat-samam tasya Candraketuh sa sainikam 
àhvànàya pratihäram visasarja rathänugam. в 

sa Muktäphalaketug ca buddhvä Daityabave gatam 
pitaram, sänugo gantum tatraiva "abhyudyato "bhavat, 9 
tato jayagajärüdho janani-krita-mangalah 
Vayu-lokid udacalat sa bibhrat khadgam Aigvaram. 10 
prasthitasya 'apatat tasya pushpa-vrishtir nabhastalät, 
deväg ca dundubhin jaghnur, vàyavaç cm vavuh çivàh. n 
nültvà parivavruç ca tam te deva-ganàs tatah 
ûsan paláyya pracchannàá ye Vilyuddhvaja-bhititah. 15 

tena sainyena mahatà saha gacehan, dadarça sah | 
märge Meghavanam nama Pärvaty-Ayatanam mahat. 13 1 
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tad anullanghya yad-bhaktyà gajàd atra ‘avatirya sah, 

ähritya divya-pushpàni, devim privartata ‘arcitum. 14 
atrintare ea Gandharva-pateh sh pripta-yauvani 

Padmavati sutà Padmacekharasya sakhi-vrità, 15 

bhartuh šsamgràma-yàtasya çreyo-rtham tapasi sthitàm 

màtaram svàm nnujñàpya, vimànena "Indu-lokatah, 16 

civiirthini pituh samkhye varasya 'abhipsitasya ea, 

tad eva tapase divyam Gaury-Ayatanam åyayan. 17 
cvaro ma ‘adyipi te kagcid nigeito yo yudhi sthitah, 

apituh creyo-nimittam ca mätä te samgritä tapah; 18 

atvam tu kanyà tapah kasya krite, закі, cikirshasi?» 

ity uktà pathi sakhyåà вй Padmivaly abravid idam: 19 

a pitaiva, sakhi, kanyånàm daivatam sarva-siddhi-krit, 

avaro 'py ananya-sàmanya-muno niçena eva me. © 

a Vidyuddhbyajam nihantum yo jato Vidhyàdharendratah 

asa Muktåphalaketur me vyàdishtah Gambhunä patih; ४1 

a ia maya 'ambi-prishjasya titasygiva mukhic grutam 

asa cn yisyali yito vi samgrimam me varo dhruvam; 2 


‚anto bhagavatim Gaurim tapasa '"àràdhayñmy aham, 


a vijayñkiñnkshini tasya pitus tàtasya ca 'ubhayoh.s 23 
evam vadantin tàm ràjaputrim àha sma sà sakhi 
«bhäviny arthe ‘pi tarhy esha vyavasûyas tava 'ucitah; 24 
alat te ‘bhilashitam sidhyatv!s iti sakhyi tayd ‘uditi 
sh Gaury-Ayatanäbhyarnam bhavyam präpa mabat saraj, 
utphullaih svarna-kamalaih praticchannam prabhäsvaraib 
tad-mukhämbhöruho ti-vicchuritair iya. 26 
tatra 'avatirya kamnalány Ambikñbhyarcanàya sà 
nuccitya, Gandharva-sutà snàánam yàvad vidhitsati, 27 
tävad, deväsura-ranam Bakshahsy ämisba-gardhishu 
abhidhävatsu, tena dve Räkshasyür ügate pathä, 29 
danshträ-ghora-mukhodvänta-jvälä-pihgordhvamürdhaje 
dhima-gyama-mahikiaye lambodars-payodhare. 39. 
tibhyam drishtvaiva Gandharvaràja-putri nipatya si 
Naktamtaribhyam jagrihe ninye ca gagangnmukbam. 20 
tad-vimànñdhidevyç ca Ràkshasyan yàvad eva te 
runaddhi, yàvad àrtaç cn krandaty asyàh paricchadah, 3 
tàvad devi-grihäd Muktäphalaketah kritärcanah 
sa nirgatah grulikrandas tam eva 'wldesum ägamnt. 
sa drishtvà Rükshasi-yugma-grihitäm tam Insad-dyutim 
kälameghävali-madhya-gatüm saudiminim iva, 33 
Padmävatim pradhbävyaiva mahä-viro vyamocayat, 
kshiptvä vicetäne bhüman Räükshasyau te talähate, = 
dadarça {ат ca lävanya-rasa-nirjhara-vähinim 
tribali-Jabari-hari-madhyabhägopagobhinim, 
svarbadhú-sarga-sampràpta-k#wuçalotkarsha-çàlinà 
dhàtrà -saundarya-sára-sampàditàm iva. A9 





drishtvà ca tàm sa Kandarpa-moha-mantharitendriyah 
dhiro 'py, atra kshanam tasthan citrastha iva nicenlah. 37 
Räkshasi-sambhrame gänte samägvasya kshanäd iva, d 
Padmävaty арі tam Muktäphalaketum dadara as ` 2 N 
jegad-netrotsaväkäram strijangnumäda-däyinam, Р. 
ekikritya 'indu-Kandarpau vidhiná "iva vinirmitam, 39 
tato lajñnata-mukhi sakhim svairam abhàshata 
a bhadram asya 'astu! yàmi 'tah para-purushn-pàrçvatah.s 40 
evam vadantyàm tasyåm ca, sà Muktaàphalaketunà, 
abäli kim iyam аһа?» Ч tena 'apricchyata tat-sakhi. 4 
säpy uvhca: asukanyà Чуаш dattàçih prànadasya te, 
uu ehy! anya-purushopintûd vrajimazs, ili vakti mûm.» + 
tne çrutvû sambbramûd Muktûphalaketur uväca tûm: 
aki 'iyam? kaaya. smlûf kaamai pradeyû çubhiı-karmane?s a ~ 
iti prishtä ca sà tena tiul-vayasya tam abravit: 
e am Padmivati nima kanyi, subhaga, nah sakhi, 44 
« Gandharvädhipateh Padmagekharasya 'àtmasambhavà; š 
«азо “syah patir Muktäphalaketug ca Cambbuni as © SÉ 
aputro Vidyàdharendrasya Candraketor jagat-priyah, - a 
«ваһйуо Devaràjasya Vidyuddhvaja-vinåça-krit. 46 
“käükshanti vijayam tasya bhartah samkhye pitus tathà, 
a Gaury-àyatanam apy etat tapo-rtham iyam àgatà.s ат 
çrutvà ‘etad ràjaputrim tàm Candraketusutänugäh, 
a dishtyà, devi! sa eva 'ayam tava hhartis, ‘ity ananidayan, 45 © 
tato 'nyonya-parijühna-harsha-pürne nijitmani, kah 
a yuktam yad adya "ba 'åyàva!» 'iti kumäri-varäv ubhan 49 
yavac ca 'anyonya-saprema-tiryag-ardhävalokitaih 
tishthatas tatra tan, Livac gugruve tirya-nihsvanah, 56 
tatag ca dadriçe sainyam, Viyu-yukto rathas tatah 
Candraketu-pratihšras tathà ca tvaritàgatau, 8 Re, 
tau ca Väyu-pratibärau vinayojjbita-vabanan 
upagamyaiva tam Moktäphalaketum avocatäm: se 
a tvàm ähvayati Devendrah pitik ca 'ñhuva-bhúmitah; 2 
atad imam ratbam àruhya çighram àgamyatàm!z iti. s e ek 
tatah Padmärati-prema-baddho "pi garu-käryatah = 
sa tam tübhyäm saba ‘adhyasta Khecarendra-suto ratham. 5% 
haddhvä ca Gakra-prahitam divyam ën me äcu sah 
pratasihe valita-grivam pagyan Padmävat buh. 55 
Padmàvati ca nirvarnya sû tam A drishli-gocaram | 
eka-pänitaläghäta-bate-Naktamcari-dvayam, ze „ж 
tam eva cintayanti ca, snätvä "abhyarceya 'АшКа-Нагап, - 
tadi prabhriti tatrgiva tepe tac-creyase tapah. sy 
so "pi tad-darganım Muktäphalaketur vicinlayın 
mañgalyam vijayäcansı, prapa Deväsurähavam. 58 
drishtvà ca tam susamnaddham sasainyam viram ägatam, 
tam eva prati sarve ‘pi te 'bhyadhivan mahäsuräh. za 








teshäm ca gara-varshena girobhih cakali-kritaih - 
giro ranotsavirambhie cakre digdevati-balim, 60 
һапуатапат Бајат tena tad Muktàphalaketunë ° 


d “drishtva, Vidyuddhvajah krodhàd adhåvat tam prati svayam. Gi- 
an ca 'àpatann eva çarair Daityo yat tena tàditah,- 


tat tam eva 'abhyadhàvat tat sarvatah sainyam Asuram, бї 
tad drishtvà Siddha-Gandharva-Vidyàdhara-Surñnuvitah 
abbidndriva tad Daitya-sainyam sapadi Vàsavah. e 

tatah patad-ishu-präsa-gakti-tomara-pattigaum 

udabhid tumulam yuddham nihatäsamkhya-sainikam: 64 
gajägva-käya-makarä, danti-maulika-bälukäh, ` | 
pravira-munda-päshänäh prävahan rudhiräpagäh; 65 


. gonitäsava-mattänäm Bhütänäm ämishärthinäm 


so *bhüd ranotsavah prityai kabandhaih saha nrityatäm. ús 
tasmin jaya-grir Daityänäm Devänäm ca "ähavärnave 
mahormi-capalá pràyàd itah kshanam itah kshanam. #7 
caturvingatim evam tu yuddham äsid dinäni tat, 
prekshyaminam vimdna-sthaih Garva-Gauri-Pitämahaib. és 
pancavinge dine kshine, präyayoh sainyayor dvayoh 
pradhina-dvandvayaddheshn pravritteshy atra samgare, 6 
cri-Moktiphalaketog ca tasya Vidyaddhvajasya са 
dvandvayuddham pravavrite rathastha-dviradasthaych. © 
tamo-'stram bhäskarästrena, graishmästrena ca gaigiram, 
ы istrena çailàstram, nàgàstram gàrudena ca qL 
nivårya, tasya yantàram vàranam ca 'Asurasya sah 
ekaikena "'shunà Muktàphalaketur apàtayat. 72 
ärödhasya ratham tasya sårathim turagånç ca yat 
so 'badhit, tad asau Vidyuddhvajo màyàm açiçriyat; ® ` 
adriçyah sarva-sainyepa Чуаш агпһуа vavarsha sah 
siläcasträni vividhäny abhitah Suravähinim. 7 
abhedyam çara-jålam ca yad Muktäphalaketund 
arudbyata,.sa tad Daityo dadäha *anala-vrishtibhih. 75 
atha 'abhimantrya brähmästram sänugam tam arim prati 
vieva-kshaya-kshamam Muktäphalaketur mumoca sah. 76 
tena "astrena sasninyo "pi mihato gata-jivitah 
nipapäta nabhyo-madhyad Vidyuddhrajo mahäsurah. 77 
çeshàh FA a jagmag ca Vidyuddhvaja-sutädayah 
Vajradanshträdi-sahitä Rasätala-talam bhayät. 78 
Devil svargäd anupadam jagaduh «sädhn sädhr!» iti, 
sri-Muktäphalaketum ca puslpa-varshair арјауап. 79 
tatah catrau hate Gakrah präpta-räjyas trivishtapam 
prävicat, trishu lokeshu babhüra ca mahotsavah. fo. 
арас Сас puraskritya svayam ca 'atra Prajäpatih, 
cúdàratnottamam Muktäphalaketor babandha ca. 81 
Indro ‘pi räjaputrasya tasya räjya-pradäyinah - 
hiram sra-kanfhatah kanthe nyadhäd vijaya-gobhinah. Be 
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samupavegayat tam ca nijäsana-sımäsane ii 
änanda-pürna-girbäna-vitirna-vividhägisbam,. 83 
Vidynddhvajäsura-puram pratihäram visrijya са 
tasmai disyann avasare svicakre sva 

tato "smai räjaputräya Gandharvah Padmagekharah 
ditsuh Padmävatim Dhàtuh sàkütam mukham aikshata. 85 
sa ca jüätägayo Dhätä Gandharvendram uväca tam 
akärya-gesho ‘sti kageit, tad vishahasyva manågl» iti. 85 
tato Hähä-Hühvor gitaih sva-ninädänunäditaih 
Rambhädi-nrittais tatra `abhúd Indrasya vijayolsavah. 87 
drishtotsava-pramode ca yäte Dhätari, Vritrahä 
sammänya Lokapälädin svasvam sthänam visrishtavän. 8 
visasarja ca Gandbarva-räjam tam Padımagekharam 
nijam Gandharva-nagaram sammänya sapariechadam. 89 
ri-Muktäphalaketum ca Candraketup ca satkritau 
prähinod utsaväya syam Vidyädhara-puram Harih. %0 

sa ca samhrita-vigva-kantakas täm 
bahu-Vidyädhara-räjekänuyätah 

janakänugatah sva-räjadhänim 
atha Muktäphalaketur äjagäma. 91 

vararatna-citä ca sd tadänim 
hvajapattänguka-mälini prahrishtä 

vibabhau nagari, cirägate "smin 
pitri-yukte jaya-bhäji räjaputre, @ 

за са sapadi pita ‘asya Candraketuh ER 
puri paritoshita-bhritya-bandhu-vargah, ES. 

jalam iva jalado vasu pravarshan, | 
suta-vijjayotsavam úrjitam tatàna. 43 

sa ca Muktäphalaketur _ 
Vidyuddhvaja-damana-kirtim арі labdhrä 

Padmävatim vind tam 
na ratim lebhe nijeshu bhogeshn. 9 

Samyatakäkhyena punah 
Carväderädi-gansint sakhy 

Agväsyamäna-cittah 
kriechrena sn täny ahäny anayat. % 


Taranga 117 


Aträntare sa Gandharva-räjah, sva-nagaram punah 
pravishto vitata-sphürjad-utsavah Padmagekharah, 1 
taj-jayêgansaya tapta-tapasam Girjagrame 
buddhvä bhäryä-mukhät, Padmävatim änäyayat sutäm. 2 

Abhandl, d. DMG. IV, 5. 











upägatäm ca tapasi virahena ca tàm Касап | 
{апауйт pàda-patitim sa jagàda, 'àçisham dadat: 3 
avatse, mad-artham vihitas tapah-kleço mahàns tvayà; 
atad Vidyädhararäjendra-sutam Vidyuddhyajäntakam 4 
« jagac-garanyam jayinam vyàdishtam Gambhuna svayam 
a gri-Muktaphalaketum tam gighram patim avipnuhils 5 
~ iti pitrd ‘udita yavad àste sà ‘avanatinand, 
rijinam iba tad-miti Great Kuvalayavali: 6 
и Каат sa tädrıg Asuras triloka-bhaya-däyakalı 
«tena, "äryaputra, nihato räjaputrena samyuge?» 7 
tac çrutvà varmayàmàsa sa гаја tasya vikramam 
räjaputrasya tam tasyai sa-Deväsura-samgaram, 8 
tatah Padmavati-sakhyi sa Manohirikikhyaya 
tadiya Rikshasi-yugma-badha-lilipy akathyata, 9 
tatas tasya sutaydg ca vritlam anyonya-darganam 
pritim ca buddhvà, tam tosham ràjà ràjñi ca jagmatuh, 
úcatuç ca: enigirnag ca yena 'Asura-camúü-cayah, = = = 
aAgastyena ‘iva jaladhi, Häkshasyau tasya ke?» iti. u 
tayı tat-paurushotkarsha-varnana-vätyaya ca sah 
Padmävatyäh prajajväla sutaräm madanänalah. 12 
tatah pitroh sakägät sa nirgatä гајакапуака 
suddhänta-ratnapräsädam àrohat sotsukä kshanät, D 
tatra ratna-sthita-stambha-baddha-manktika-jälake 
manikuttima-vinyasta-sukba-gayyä-varäsane 14 
cintitopanamad-divya-nänä-bhoga-manorame . 
sthitä, sà 'abhyadhbikam tepe preyo-viraba-vahnina. 15 ` 
dadarça ca tatah prishthid hema-druma-lata-citam 
ratnaväpi-gatäkirnam divyam udyånam riddhimat. 16 
dnshtvi ca ‘acintayac: scilram! ilam asmat-puroilamam 
«maj-janmabhümer bhuranäd aindaräd api sundaram. 17 
a Himädri-maulimänikyam, na ca drishtam idam maya 
ı Nandanäbhyadhikam yatra puropavanam idrigam. 18 
atad atra gatvä sachäya-gitale vijane Tane 
avirahänala-samtäpam çamayàmi manàg imam.» 19 
iti samcintya sà bälä ganair ekäkini tatah 
yuktya 'avaruhya, gantum tat purodyänam pracakrame, % 
padbhyim gantum agaktä sä sva-vibhüter upasthitaih 
paksbibhir vihani-bhiiya tad uiyinam aniyata. 
tatra ‘antah kadalikhanda-grihe pushpästaropari 
upävigac, grüyamäne divya-geyädi-nihsvane. & 
na ca sa 'atra ratim lebhe, na tasyah sAmyati smarah, 
vinä priyena kämägnih pratyuta 'ауагдћаќа "adhikam. 2 
tato didrikshug citrastham tam priyam utsukà 
sà "agrahic сійгарћајакатр se де siddhitah. 2% 
“#rashtum dvitiyam dhàtàpi na 'ishte yat-sadrisam punah 
stam ilikheyam sadfiqam çara-pàánir aham katham? 25 


m 





atathäpy Atma-vinodärtham tam likhämi yathä tathi;s 
iti sameintya phalake sä tu yavat tam älikhat, %5 ` 
tivat tasyas tam uddegam äyayau cinvati sakhi 

sù Manohärikä näma tad-adarçana-vihvalà. ai 


sh täm ekäkinim tatra räjaputrim latägrihe ` Ey 
sacitraphalakam utkäm apaçyat prishțhatah sthiti, ә EN 
«pacyämi tävat, kim iyam karoty evam iha ekkäs, - 


iti sameintya tasthau ca channà sà tatra tat-sakhi, 29 

tàvat sàpi tam uddicya citräbhilikhitam priyam 
Padmivati jagida ‘evam udagru-nayanotpalä: 30 
adurjayän Asuràn hatvà yena 'Indro rakshitas tvayà, 
eilapa-matrena sa mim katham arid па rakshasi? 31 
akalpadrumo ‘py adatritvam, sugato ‘py adayalutim, 
u àyàti mandapunyasya suvarnam api ca ‘aqmatim. 32. Е 
e smarajvarànabhijñas tvam núnam vetsi na mad-vyathàm; мы 2 
a Daityäjitasya Pushpeshus tapasvi kim karoti te? 33 
«Кир үй vacmi! vidhir vämo mama, geng 'agruna dricau = 
epidadhad na "echati präyag citre "pi tava darganam.» 34 अ 
ity uktvà ràjatanayà sà pràvartata roditnm. ] `" a 
chinna-hàra-galat-sthüla-muktàbhair açru-vindubhih. 35 

tatkshanam tàm upàsarpat sà Manohàrikà sakhi, 
sën àchàdyaiva tac citram ràjaputri ]адайа Lim: 36 
аіуас ciram na drishtà tvam, sakhi! kutra sthitäsy aho?» 
tac grutvä vihasanti tam за Manohärikä 'abravit: 37 Ë 
uträm eva, sakhi, cinvànà ciram ‚bhräntäsmi, tat tvayà ` 
a citram kim chàdyate? drishtam mayà citram atha 'açrntam.s за 

evam tayà 'uktà sakhyà sà Padmàvaty agru-gadgadnm 
lajànata-mukhi haste grihitvå tèm abhàshata: s9 | 
u sakhi! pràg eva viditam sarvam te, kim tgs nigúhyate? 
aràjaputrena tena 'aham tasmin Gaury-àçrame tadà, 4 
a uddhrityàpi mahàghora-Ràkshasi-kopa-vahmitah, 
ua durvàra-viraha-jvàle nikshiptä madanänale, 4 
utad па jêne: kva gacchämi, kasmai vacmi, karomi kun, 
sAgraye kam upiyam và durlabhğsakla-mûnasû î» 4 

iti bruvànàm tàm rijaputrim dha sma sd sakbi: - 
sabhishvañgo 'nurúpo 'yam sthàne te manasah, sakhi! 43 
«itaretara-gohhäyai samyogo yuvayoh kila, 
anavacandrakalä-Cärvajatämukutayor va. 4 ` 
eadhritig ca ‘atra mi bhit te! dhruram sa bhavatim vinà 
ana sthäsyati; tvayi kim sa tathä-bhuto па lakshitah? 4 
a striyo ‘pi 'iechanti pum-bhävam, yä drishtvä rüpa-lolubhäh. 
«{азуйз te ko bhaved na ’arthi, tulya-rüpah sa kim punah? 46 
u Çarvo ‘ру alika-vädi kim, yena 'uktan dampati yuvam? 
cadirage ‘py abhishie ‘rthe ko vi ‘arto bhajate dhritim? 47 
utad àçvåsihi! bhåvi te sa eva naciràt patih; 
ana tvayà durlabhah kaçcit, tvam lu sarvena durlabhä.» 4 
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ity uktà sà tayà sakhyà ràjaputri jagàdn tàm: 
«sakhi! yady api jänämi, tathäpi karaväni kim? 49 
e dam hi me tad-äsaktam ceto na 'utsahate kshanam 
«sthätum vind tam pràneçsam, kshamate ma ca Manmathah; 50 
«tam eva hi smaranty& ‚me mano nirväti tatkshanam, 
« dahyante "igini, samtapena 'utkrämanti 'iva ca 'asavah.» 51 
evam vadanti mohena mohitä pushpa-pelavä 
abke tasya vayasyaya räjaputri papäta sa. sz 
atha "ambu-seka-kadali-pallavänila-rijanaih 


såçrar àçvåsayåmåsa så vayasya kramena tûm. 53 


mrinäla-hära-valayam grikhandärdra-vilepanam 
nalini-dala-gayyim ca: yäni вй vidadhe sakhi, 54 
tasyds tiny api samtapa-samisaktini sahgatah 
samtapya sama-duhkhatvam iva qushyanti bhejire, 55 
tatah si viklava Padmivati tim avadat sakhim: 
sklicnisi kim vrithi ‘atminam? na 'evam çàmyati me хузіћа, s6 
ayena çàmyati, tac cet oam kurushe, tac givam bhavet.» 
evam uktavatim Artäm тауазуа (аш abhäshata: s7 
«kuryäm kiyad na näma 'aham tava 'arthe? brühi tat, sakhi!» 
tac grutvä sà briyà kricchràd iva ràjasntà 'abravit: 58 | 
atvam iha 'ànaya me kàntam gatvà, priyasakhi, drutam! 
ana 'anyathi 'upaçamo ше вуй{, 1а сапта па kupyati, 59 
« ргаїуша "Ва 'ада!йушуа шаш esho 'smai pradàsyati.s 
стат tayå 'nktà sotsäham vayasyá sàpy uvûca tûm: 0 
ayady evam, tad grihina team dhairyam! kêryam idam kiyat, 
a eshà 'aham, sakhi, yàmy eva tvat-priyênayaniya yat 61 | 
«tat-pituh Khecargndrasya Candraketoh purottamam ° 
«khyätam Candraptram näma. nirvritä bhava! kim сиса?» в? 
iti sà "Acväsitä sakhyà tayà ràjasutà 'abhyadhàt: 
atad uttishtha! çivah panthà astu tel vraja satvaram! 63 
atràtà trayànàm lokûnûm sa ca.sapranayam tvayà 
u mad-girå, sakhi, vaktavyo virah pränegvaro mama; ба 
aatasmin Girijàyatane | 
autathä pariträya Räksbasi-bhayatah, “ 
aa strighnena hanyamànàm | 
«eg rakshasi mim Makaraketuni na katham? 65 
saa bhuvanoddharana-sahànàrm 
aa bhavàdriçàm esha, nàtha, ko dharmah, 
aaàpady upekshyate yat 
«a půrva-tråto jano nivpitto 'рі?» 66 
u eram vades tam, kalyàni, yathà jànàsi và svayam.>s 
iti vyàhritya sà Padmävati Gm vyasrijat sakhim. 67 
sà ca sva-siddby-upanatam pakshi-vàhanam àsthità, 
tad Manohàrikà pràyàd Vidyêdhara-puram prati. 68 
sà ca Padmavati kimcid-àçà-labdha-dhritis tatah 
gribita-citraphalakd mandiram pravigat pituh. 69 


i 
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tatra däsi-parivritä pravicya nija-väsakam 

snätvä Gauripatim bhakty& püjayitvä vwyajıjnapat: m 

o bhagavans! trishn lokeshu tvad-iechänugrabam vind 
una sidhyati ‘iba kasydpi baby alpam våpi våñchitam; 71 
atad Vidyadhara-sac-cakravarti-putram tam ipsi 


ena बि ट आक te rata 9 В 


evam vibita-vıjnaptım CGaciikamukutasya tam 
crutva sakhedah sàçcaryah parivàrajano 'vadat 
« sva-deha-nirapekshaiva kim evam, devi, bhäshase? 
o avant Кип аѕиргаруат пата "азу ліга jagat-traye? 74 
etvad-arthyamino muficed hi sugato 'pi sa samyamam. 
atad ekah so 'tra sukriti, yas tvayapy evam arthyate.s 75 
etac çrutvà gunükrishtá ràjaputri jagada så: 
«вашасгауаһ sa-Çakrûnûm devänäm êka eva yah, ® 
u arkena 'ira tamo, dhvastam yena ’ekena 'Asuram balam, 
сргёпа-Йаќй са уо 'småkam, prårthaniyah katham na sah?» 77 
ity-Adi bruvati sotkä tayaiva kathayd tatah 
atishthat samam äptena tatra däsijanena вй. 18 
aträntare Candrapuram вй Manohärikäpi tat 
Vidyädharendra-nagaram satvaram präpa tat-sakhi, 79 
girbäna-nagaram kritväpy asamtoshäd iva 'adbhutam 
nirmame Vigvakarma yad asämänya-vibhütikam. 8 
tatra 'asampràpya tam Muktäphalaketum vicinvati 
khaga-sthä tat porodyänam sà Manohärikä "agamat. a 
atark ya-sidıhi-vribhavam, bhäsvad-manimaya-drumam, 
eka-vrıkshodgataneka-jätiya-kusumotkaram, en 
tivya-gita-ravonmigra-gakunta-ruta-sundaram 
рас̧уапії tac ca, sh reme nini-ratna-gilatalam, 63 
udyänapälair drisbtvä ca vicitraih pakshi-ripibhih 
upetya "abhyarthya suvyakta-vacanaih priya-vädibhih, 8 
pärijäta-taror müle tärkshyaratna-giläsane 
upaveçya, "ucitair bhogais tasyäh püjä vyadhiyata, 8 
abhinandya ca tim püjäm eintayämksa tatra så 
«aho Vidyädharendränäm citrih siddhi-vibhütayah, 56 
« acintyopanamad-bhogam yeshäm udyinam dream, 
« surastri-baddha-samgitam patatri-paricärakam!» 67 
iti sameintya prishtvä ca tin eva ‘udyinapalakin 
einvati pärijjätädi-tarushbandam aväpa sä 
tatra ‘antag eandanäsikta-kusumästara-gäyinam 
sà Muktiphalaketum tam sakalpakam iva ‘aikshata, 89 
Gaury-Acrame drishta-caram pratyabhijnäya sä ca tam, 
 pagyämy asya kim Asvasthyam channasyaivas, ity асшќауаќ, 90 
tävad Acräsayantam tam hima-candana-marutaih 
mitram Samyatakam Muktäphalaketur uräca tam: 91 
s nüpàràs tuhine nyastäh, kukülägnig ca candane 
a màrute dàvavahniç ca Smarena mama niçcitam, 
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«wirahärtasya samtäpam samantät srijatà 'amund. 
a tat kim äydsayasy evam ätmänam nishphalam, sakhe? 53 
asurastri-nritta-gitädi-vinodair api diyate  — 
« Nandanäbbyadhike tasminn udyäne hi mano mama, 94 ` 
uvinä Padmävatim täm tû Padmagekhara-sambhavam ` | 
« padmänanäm na me çamyaty ayam Smarassa gara-jvarah. 9 
ana ca 'etad utsahe vaktum, kasyacid na lab he gatim, 
сека ета tu tat-präptäv upäyo vidyate mama: % 
«gacchämi Gaury-Ayatanam, drishtayà Yatra me tayà 
akatàksheshubhir utkhàya hridayam priyayà hritam. 97 
atatra 'Adriràjatanayà-sarngatas tal-samägame 
étapasd ‘arddhitah Çambhur upiyam me vidhäsyati,» 9 

ity uktvä yavad utthätum räjaputrab sa icchati, 
sh Manohärikä tävat tushtä "Atminam adargayat. 99 
uvayasya, vardhase dishtyä! siddham tava samihitam! 
«pasya! уат ägatä tasyüh priyäyäs te *ntikam sakhi, 100 
a tat-pårçvasthąiva drishtà bi mayá 'asäv Ambikäcgrame; » 
iti harshäc са tam räjaputram Samyatako "bravt, wt 
tatah sa sphüúrjad-ànanda-vismayautsukya-samkulàm - 
kämcid räjasuto 'vasthäm dadhre, drishträ priyä-sakhim, wg 
netra-peydsha-vrishtim tam papraccha 'upagatäm ca sah, 
upaveçya "antike, käntä-garira-kugalam tadi. 105 

atha si nijaghda "evam: amat-sakhyäh kugalam, prabho, 
atvayi näthe dhravam bhävi, sämpratam duhkhitä tn sà. 10 
ayadà prabhriti drishtena hritam tasyàs tvayà manah, 
atata àrabhya vimanÀ na çrinoti na paçyatis 105 
a mrinàla-hàram dadhati bälä häram vimucya sà 
aluthaty ambujini-patra-gayane cayanojjhiti. 106 
sasahishta tu yà púrvam hriyä vara-kathäm api, 
eimim avasthim si ’eshä 'adya präptä priyatamam vini. 107 
«И: tasy& hasanti "iva sväny eva 'alıgäni samprati 
a samtäpa-gushyae-grikhanda-sitäni, kritinäm хага! 106 
«evap ca sh braviti tvims, ity udirya papäthn te 
sh Manohirikd Padmävati-samdesa-gitike. 109 

sa tac grutvä ‘akhilam Muktiphalaketur gata-vyathah, 
tåm Manohärikäm harshäd abhinandya 'abhyabhàáshata: no 
«amritena "iva vacası tava siktam idam mama - 
a caitanyam abhúc çvasitam, dhritir jàtà, gatah klamah; ım 
aphalitam ca 'adya me pûrva-sukritair, yad aho mayi 
ú Gandharvaràja-tanayà sñpy evam pakshapàtini. 112 
a kimtv aham çaknuyám sodhum kathamcid viraha-vyathàm, 
a çirisha-sukumàršügi vishaheta katham tú sà? 15 
atasmäd aham upaishyámi tam eva Girijàçramam; 
atatra tvam ànaya sakhim, yena syàt samgamo “dya man. 113 
«ägväsaya ca tûm gatvà, kalyàni, tvaritam sakhim! 
simam ca paritushtena vitirnam me Svayambhuvà 1 
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` a debi cidimanim tasyai sarva-duhkha-nivarhanam! 

« Gakrät pràpto mayà 'ayam ca häras te päritoshikam,.» 16 
ity uktva cirasag clidämanim tasyai samarpayal, i 
hiram ca kanthàt tat-kanthe tam sa ràjasuto vyadhàt. n7 

atha pranamya tam hrishtà sà Manohàrikà tatah 
pratasthe vihagàrüdhà sakhim Padmàvatim prati. ns 
sa Muktàphalaketuç ca prabarsbäpahrita-klamah 
saha Samyatakena svam tvaritam prävigat puram. 119 

sipi Padmävati-pärgvam präpya tasyai yathekshitam _ 
lam Manohärikä 'äcakhyau tat-priya-smara-samjvaram, 190 
pranaya-snigdha-madhuram tad-vacag ca yathi-grutam, 
tam ca samgama-samketam tad-nktam Girijägrame, im 
dadau tat-prabitam tam ca tasyai cüdämanım tatah, 
päritoshika-häram ca tad-dattam tam adarqayat. Ie 
tatah Padmivati si tim àçlishya kritinim sakhim Es 
apújayad, visasmàra smarñnala-rujam ca tim; m 
baddhrä gikbäydm ànandam iva cüdàmanim ca tam, 
cakre parikaram Gauri-kênanigamaniya sil. 194 

atràntare munir daivàt tad Gauri-vanam àgamat 
Dridhavratena çishyena saha nàmnà Tapodhanah, 1% 
sa ca 'atra tam uvàca 'evam munih gishyam Dridbavratam: 

a divyyodyàne !ham etasmin samàdhim vidadhe kshanam, 1% + 
a dvàri sthitvà praveço 'tra na deyah kasyacit tvayà; 
asamàpita-samàdhiç ca püjayishyàmi Pàrvatim.s 127 
ity uktvä munir udyäna-dväre gishyam nivegya tam, 
adhastät pärijätasya sa samàdhim asevala. 108 
sumädher utthitah so ‘ntar viveça ‘arcitum Ambikäm, 
na ca tat tasya çishyasya jagäda dvära-vartinah. 19 

tärnc ca 'atra 'äyayau Muktäphalaketub prasädhitah, 
äruhya divya-karabham, saha Samyatakena sah. iso 
pravigang ca tad udyänam muni-gishyena tens sah, 
amà mà! guruh samàdhau me sthito 'traz, ‘iti nyashidhyata, 131 
«vistirgäbhyantare jätu priyä за syüd iha 'ägata, 
amunig ca atra ‘ekadega-sthas, ity Alocya sa sotsukah I 
räjaputro vyatitys ‘asya muni-gishyasya drik-patham, 
уіғес̧а vyoma-margena tad udyanam subpd-yutah. 153 

vient sa vikshate tat sa, tävat tatra vivega sah 
guroh samädhi-nishpattim muni-gishyo nirikshitum. 1354 ` ` 
sa dadarça gurum na 'atra, dadarga savayasyakam 
ri-Muktäphalaketum tu pravisbfam apathena tam. 135 
tatah sa räjaputram ќат muni-gishyo "sapat krudhä 
s savayasyo ‘pi manushyam asmad avinayàd vraja, 135. 
aitah samàdhim bhañktvà yad gurur me "påsitas tvayå!» 
стат ва datta-çàpas tam svayam anvasarad ен 137 
sa Muktäphalaketug ca siddha-präye manorathe 
säpägani-nipätena vishädam agamat param. 138 
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Gent Padmävati sà 'atra priya-samgama-sotsukà ` 
ашаа eer àrüdhà sa-Manohàrikšdikà. mm © ~ 
svayamvarāgatàm drishtvà Gm çàpšàntaritàm ca sah 
sukha-duhkhamayim kashtäm dagäm ràjasuto dadhau, no ` 
Padmavatyig ca tat-kalam adäkshinyam pradargayat . 
paspande dakshinam cakshur akampata ca mànasam. Hl 
tato "tra sA räjasutä Кашат vignam vilokya tam, 
akim pürvànàgatatvàd me khinnah 5уй4?» ity acintayat. 142 
pragrayopagatäm täm ca räjaputro jagäda sah: ez? 
apriye! manoratho bhagnah siddho "pi vidhinä "ävayoh.» 143 
tac erutvä, «һа! katham bhagna?» iti tasyai sasambhramam 
priechantyai sa sva-çàpam tam räjasinur avarnayat. Há 

tato vivignà jagmus te çàpa-dàtur purum muni 
, devigriha-sthitam sarve çàpàntàya 'anunàthitum. 145 
Coo mpägatäns tän pranatän drishtvä jüäni mahä-munih 
sa Muktäphalaketum ta priti-pürvam abhàshata: 1⁄6 
«mürkhena "anena gaptas tvam aprekshya pürva-kärinä, 
«па tvayà me kritam kimeid, utthito "ham svatas tatah. 147 
a hetumåtramayam ca 'atra bhavitavyam idam tava, 
«mänushye "vagya-käryam te devakäryam hi vidyate. 148 
сет Padınävatim eva daiväd drishtvä smaräturah, 
atyuktvä martya-gariram, {хат gighram cApäd vimokshyase; 148 
eanenaiva ca Jdehena punah pränesvarim imäm 
«präptäsi; vigva-trätä tvam eiram spam hi na 'arhasi, 10 
«brähmästrena hatä Daityä bäla-vriddhädayo "pi yat 
«tvat-prayuktena, so 'dharma-leço hetus tava ‘atra ca.» 151 

tac çrutvà tam rishin Padmàvati sàçrà vyajijñapat: 
abhagavann! äryapuıtrasya gatih saiva 'astu me 'dhunàl m2 
ana 'etad-virahità sthitum api çakshyåmy aham kshanam.s 
ity arthitavatipm Padmävatim sa munir abhyadhät: 153 
una 'etad asti; tapasyanti tvam tishtha 'ibyiva samprati, 
oyena "aciräd mukta-gäpas {уйт ayam parineshyati, 154 
atatag ca ‘anena sahitä team Muktäphalaketund 
u Khecaräsura-sämräjyam daga kalpan karishyasi, 136 
aetad-dattam gikbä-ratnam tapah-sthäm tram ca päsyali, 

« mahä-prabhävam hy utpannam Dhàtur etat kamandaloh.» 156 
iti Padmävatim uktavantam dirya-drigam пишип 

sa Muktäphalaketug tam evam prärthayata "änatah: 157 

«mänushye, bhagavan, me "stu Bhave bhaktir abbangurä, 

« Padınävatim vinä "anyasyäm striyäm mA gäc ca me manah!» 158 

a evam азі!» И tena 'ukte muninà, sà 'atiduhkhità 

Padmavati tam taç-çishyam çapati sma 'aparàdhinam: 19 

u àryaputras tvayå maurkhyàc с̧аріо yal, tad bhavishyasi 

a käma-rüpam käma-caram mänushye "syaiva vähanım, » 160 

evap taya 'abhiçaptena vishannena ‘atha tena sah 

Tapodhanah sva-çishyena sàkam antardadhe munih. ı61 
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Kuthä sarit sägara. ХУП, 117. 53 


tatah Padmàvatim Muktàphalaketur abhàshata: ` 
asva-puram yàmi, pagyami tävat, kim tatra me bhavet.» ım ` 
tac çrutvà viraha-trastä väta-rugna-iatä iva sù . 
Padınävati papäta `àçu sapushpäbharanä bhuvi. w3 ` ` 
äcväsya ca katlameit tim krandantim, sa subrid-yutah 
muhur-valita-drig Muktäphalaketur agät tatah. 164 
Padmävati ca, yûte "smin, vilapanti suduhkhità 
äcväsayantim avadat täm Manohärikäm sakhim: 15 .. 
«sakhi! jäne, maya svapne devi drishtä 'adya -Pärvatı, 
«si ca 'ulyatä me kanthe ksheptum utpala-dämakam; 166 
saästäm! däsyimi te bhüyas», ity uktvä viratäbhavat, 
«tad ayam sa priya-präpti-vighno me sücitas taya.»' 167 
iti tûm anuçocantim sakhi vakti sma sà tadà 
a àçvàsanàya devyà te svapnas tarhy esha darçitah, 
«muninä ca tathaiva 'uktam, devàdeças tathaiva ca; 
atad àçvasihi! bhàvi te naciràt priya-samgamah.s 163 . 
ity-àadibhih sakhi-vákyaiç cúdàmani-vaçena са 
Padmivati dhritim labdhvä tasthan Gaury-ägrame. tadä, 170 
vidadhe ca tapas, trisamdhyam gam ` 
Girijä-samgatam atra püjayantı, . 
priya-citrapatam ca så tathaiva 
sva-puränäyitam àtta-deva-buddhih. 171 
e apt nigcita-bhävini "ipsite he 
avitatham mä sma krithàs tapah-gramam tvam!s 
iti sàçram upelya varayantau 
viditärthau pitarau ca så 'evam äha; 172 
anava-bhartarı deva-nirmite me 
«sahasä samprati gäpa-duhkham äpte 
saham atra sukhbam katham vaseyam? 
«рагашаїша bi patih kulähganänäm, 173 - 
a tapasi ca parikshayam gate smin 
a yrijine, tosham upàgate ca Çambhau, 
u acirût priya-samgamo bhaved me; 
una hi tapasàm asàdhyam asti. s 17 
ittham dridha-niçcayayà 
Padmavatyà tayà {ада gadite, 
tad-màtà tad-pitaram 
räjänam Kuvaliyavali sma ‘dha: 175 
u deva! tapah kashtam idam 
skurutim! kim khidyate ‘dhikam mithya? 
ebhavitavyam etad asyah; 
u kûranam atra “asti, бас са таспи; çrinu: 176 
« Devaprabhäbhidhänä 
«Siddhädhipa-kanyakä, tapo "timahat | 
a abbimata-bhartri-präptyai A 
a kurvànà, Сіға-риге рига “atishthat. 177 








atatra mayá samam eshà == > = =i Cat 
a drashtum Padmàvati gatà devam, - | : 
«ana trapase pali-hetos RUP 
autapasä katham?»» ity upetya täm ahasat, ım 
ка пиће! hasasi gigutvat; ` ч 
va Team api tapah klega-däyi pati-hetoh 
«a kartàsy alame», ity (etäm - | 
usà "atha rushi Siddha-kanyakd 'abhyagapat. 179 
«tad avagyam bhoktavyam | 
a Siddhasutà-çàpa-kricchram апауа уа, 
atat ko 'nyatbä vidhàtum 
ekshamate? tad iyam karotu, yad kurute,» 180 
iti ràjñyà sa tayà 'uktas, 
„ tad-yuktas tàm kathamcid àmantrya 
` tanayım caranävanatäm, 
Gandharra-patir yayan nijäm- nagarim. 181 
säpy arcayanty anudinam, gaganena galvä 
Siddhigvaram Kamalajädi-nishevitap tat, 
svapne Harena gaditam, Girijägrame ‘tra 
Padmivati niyama-japya-pard ‘avatasthe, 1: 


Tarañga 118. 


Evam Padmàvati yåvat tat-pràptyai samçrità tapah, 
tàvat sva-nagaram Muktàphalaketur avûpya sah, ı 
brahma-çàpa-vaçàsanna-mànushyšvataro bhayàt 
Vidyàdharendra-tanayah çaranam gigriye Givam. 2 

(am arcayang ca tad-garbhagrihäc gugräva bhäratim: 
amà bhaishirl na hi te garbha-väsa-klego bhavishyatı, 3 
«männshye näpi te duhkbam bhävi, nêpi ciram sthitih. 
« janishyase räjasuto mahä-bala-paräkramah. 4 
« Tapodhanäd muneh kritsnam astra-grämam ayäpsyasi, 
a madiyah Kiükaräkbyag са Сапаз te bhavitä "anujah. 5 
«tat-sahäyo ripün jitvä, kritvä käryam divankasım, 

« Кагідзі Кһесагаіс̧ғагуат Padmävatya yutah punah,» 6 
evam erutvä giram baddha-dhritih, gapa-phalägamam 
pratikshamäna iva tam, tasthau räjasuto “tha sah. Ka 

atràntare kathà-samdhau pürvasyám nagaram diçi 
йзїй Devasabham nàma jita-devasabham <riyà. 8 
tatra Merudhvajo nàma sàrvabhaumo 'bhavad nripah 
sahàyo Devaràjasya devàsura-ranàpgame, 9 
yasya lobho yaçasy àsid na parasve mahàtmanah, 
taikshnyam khadge na dande tu, bhayam pàpàd na gatrutah; io 
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kutilatvam bhruvor kope na 'àçaye yasya са 'abhavat, | 
maurvi-kinäüke pärushyam bhuje na vacane punah; n ° > 
yyadhàd yudhi na koçe tu yo dinàrátirakshanam, E 
ratim ca dharmacaryàsu çraddadhe na 'añganàsu yah; 18 : 
tasya 'abhitim ubhe cinte bhúpateh satatam hdi: 7 
ekå, putro na yat tasya tàvad eko "py ajàyata; D 
dvitiyapi ca, yat pürvam devüsura-mahàhavàt 
jagmuh Pàtàlam Asurà hata-çeshàh palàyya ye, 14 
te nirgatya tato dürät satirthäyatanägramän - | 
vinägyaiva chalät tasya Pätälam asakrid yayub, 15 
na ea tän präpa sa nripah Pätäla-vyoma-cärinah: 
tejasvi tena samtepe, mihsapatne 'pi bhütale. 16 
etac-eintäkulo jätu Gakra-prahita-sad-rathah 
devästhänam yayan so "tra caitra-sukladinägame, 17 ‚ МА 
Cakrasya väsarärambhe sarsästhänam tathähi tat x D sg 
tad-rathena sa yàti sma ràjà Merudhvyajah sadà; 18 | 
tadà tu tatra divyastri-nritta-gitäkulo "pi sah 
sammänito *pi Gakrena nihsvasann ästa bhüpatıh. 19 
tad drishtvä jüäta-hridayo.Devaräjo jagäda tam: | | 
kräjan! jänämy aham, yat te dubkham; tad ma bhüt tava! % 
«Muktäphaladhvajäkhyas (е. Givänco janitä sutah 
aeko, Ganävatärag ca dvitiyo Malayadhrajah. a 
a Tapodhanàd muner vidyàh käma-rüpam са vihanam 
«Muktäphaladhvajah präpsyaty asträni ca sahännjah. = 
u mahä-pägupatästram ca punah präpya, sa durjayah 
«karishyati vage prithvim Pätälam ca hatäsnrah, 23 
atvam ca vyoma-carıvy etnu samahästrau grihäna me 
«väranau Käncanagirim tathä Käncanagekharam!s = 
ity uktvä astra-gajên dattvä preshitah зо "tha Vajriņå, 
ägäd Merudhvajo hrishto bhütale nagaram nijam. = 
te tn chala-kritdvadyis tasya Patila-samgrayat - 
khecarebha-gatasyàpi pràpyá na 'àsan kila 'Asuràh. % 
tatah С̧акгас çrutasya 'asau ràjà putrécchur àçramam 
Tapodhanasya tasya 'risher yayau divyebha-vàhanah. % 
tatra 'abhigamya tam rishim, Gakrädegam niveilya tam, 
a bhagavann! Adiga 'upäyam gighram ше ‘irals "iti во 'bravit. 8 
sa ca tasya 'aeirena "ishta-siddhaye munir ûtliçat 
vratam Arädhanam Cambhoh sabhäryasya mahibhujah. = - | | 
sa tena "ärädhayämäsa vratena ‘urvipatih Givam; wei 
tushtah sa ea vibhuh svapne tam evam avadad nripam: 30 | 
«u uttishtha, rûjam! präptäsi kramenaiva 'avalambitam 
u ceshfisura-vinäcäya putrau dräv aparäjitan.» 3 | 
etac grutvä prabndbyaira prätar ukträ muneg са sah, 
sabhäryah päranam kritvä räjü sva-pıram àyayau. 32 
tatra tasya mahädevi räjni Merudhvajasya sà 
garbham dinaih katipayaih pratipede sulakshanä. 33 
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tasyàh sa garbhe samabhüd, muktvà çàpa-vaçena tim 
Vaidyädharim tanum, Muktäphalaketur atarkitam. 4 ` 
sà ca tasya tanus tatra nje Candrapure pure ` 
vidya-prabhavad amlànà tasthau bàndhava-rakshità. 35 
sapi Merudhvajasya “atra rajiio Devasabhe 
ràjñi sagarbhšà sampadya nandayàmàsa tam patim. 3 
yathà yathà cm sà ràjñi jajñe garbha-bharàlasà 
tathà tathà ca sotsàhas tasyàh patir abhüd nripah. 37 
präpte ca samaye, putram sà site sma 'arka-samnibhan 
bàlam eva ‘ugra-mahasam, Kumiram iva Firvati, ss 
babhúva ca ‘utsavah. kritsne na param vasudhätale, 
yavad nabhastale 'py äsid deva-prahata-dundubhan. ` 
svayam Agid munig ca ‘atra divya-drik sa Т | 
dishtya vardhayitum Merudhvajam tam prithivipatim. 40 
tena sàkam =a muninà nàmnà Cakroditena tam 
Muktiphaladhvajam cakre sutam ràjà kritotsavah. 41 
tato gate munau tasmins, tasya samvatsarantare 
räjao dvitiyas tanayo räjüyäm tasyam ajäyata; 4 
tam ca nämnä sa oripatig cakära Malayadıyajzam 
tathaiva harshäyätena tenaiva muninä saha. 43 
tatah Samyatakah so "pi gäpät tad-mantrınah sutah 
jajie, näma pitä ca ‘asya Mabibuddhir iti vyadhit, 45 
tatas tau sihhacähväbhan arardbetäm nripatmajau 
kramena tejasä sardham mantri-putrena tena ca. 49 
gateshv atha "asbta-mätreshu varsbeshu, sa Tapodhanah 
elya ‘npanayanam cakre räjasünvos tayor munih. 4 
ashtau varshàmi ca 'anyäni vidyäsn ca kaläsu са 
mabàstreshu ca sarveshu viniyate sma tena tau. 47 
tato yuranau drishtvä tan sarva-gasträstra-yodhinau 
putran, kritinam ätmänam mene Merudhrajo nripah. 43 
atha tam sräcramam gantum icchantam so 'bravid munim 
aabhishtä dakshinä "idänim, bhagavan, grilyatäm!» ıti, 49 
a eshaiva dakshinà 'abhishtà mama tvatto, mahipate, 
a Asuràn yajña-hantrin yat saputro me hanishyasi;s 50 
ity ücivänsam avadat tam maharshim sa bhüpatih: 
«ata eva 'adhunà grähyä, bhagavan, dakshipà tvayà; ы 
atadà 'àrabhasva yajñam tvam! tad-vighnàya "Asuràç ca te 
aeshyanty, aham ca tat-kàlam tatra 'eshyàmi saputrakah, 2 
~ apirva-kilam bi Daityàs te kritvà dosham chalena vah- 
ukham utpatya nipatya 'abdhan Pàtàlam agaman, mune! 5з 
eidänim tv Indra-dattau me vidyete khecaranu gajau, 
#tabhyim saha saputras tàm pràpsyàmi vyomagàán ар» 54 
tac cçcrutvà sa munmnis tushtas tam uvàca naràdhipam 
etarhi tvam yajiia-sambhiram yathi-yogyam kurushva me, 55 
eyàvad dig-vicrutam gatvà satrayàgam samàrabhe 
a preshayàmi ca vo dütam gishyam etam Dridbavratam, 56 
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a samjäta-kämagoddäma-mahäbala-khagäkritim; 

« Muktäphaladhvajasya 'asya bhavitä saisha vähanam.» 57 
ity uktvä sa munih präyät svägramam, sa ca bhüpatih 
prähinot satra-sambhäräns tasya "anıpadam eva tûn. 5 

prärabdhe tena yajne ca milad-devarshi-samendi, 
buddhvä Pätäla-nilaya Dänaväh kshobham äAyayıh. 
taj jnätvä sa munih gishyam prähinot tam Dridhavrataın 
säpa-kalpita-pakshindra-ripam Devasabham рогат, 69 
tatra präptam са tam drisbfvä, smriträ muni-vacag ea sah 
sajjı-cakära tau divyau raja Merudhvajo gajan. हा 
àruroba tayor mukhyam sa Käßcanagirim svayam, 
kaniyase tu puträya dadan Käncanacekharam. ® 
Dridhavrata-khagendram ca tam sa Muktäphaladhvajah 
Aruroha "ätta-divyästro vandi-vrindäbhinanditah. з 
tatas te prayayur vîrûs trayah khecara-vähanäh 
dattàçisho dvija-varaih, porah-prahita-sainikäh. 64 
präptänäm ca 'ügramam tesbäm sa munih prita-mänasah 
aabhedyäh sarva-gastränäm bhüyästal» "ti varam даан. 65 
tävae ca Dünava-balam nihantom yajiam äyayan, 
abbyadhävac ca tad drishtvà Meradhraja-balam nadat. tê 
prävartata tayor yuddham Daityänim mänushaih saha, 
Daityäs tu mänushän svah-sthäh bhütala-sthän babädhire. 67 
latah sa pakshi-vahano Daityän Muktäphaladhvajah 
pradhävya cara-varshena cakarta ca mamätha ca. 68 
tam ca drisbtvä vihanga-stham jvalantam iva tejasä 
tac-geshäh prädravan Daityäs te Näräyana-gankitäh;, 69 
gatvä bhayäc ca Pätäkım sarve, Trailokyamäline 
tatkälam Daitya-räjäya gagansıs te tathaiva tat. जा 
sa tad buddhva, dratam cArair anvishya tam avetya ca 
Muktäphaladhvajam martyam, mänushäbhibhaväkshami тї 
samghatya sarva-Pätäla-Dänavän Asuregvarah, 
varyamäno "pi gakunair yoddhum igat tam äcramam. 7४ 
Muktäphaladhvajädyäg ca tatraiva 'avahita-sthitàh 
tam abhyadhävan drishtvaiva sabalam Dänavädhipam. 73 
tatah pravritte bhäyo "tra martyäsura-mahähare 
vimänair äyayur drashtum Rudrendra-pramnkhbäh sarah, 74 
Muktäphaladhvajag ca 'atra tatkshanspasthitam purah 
dadarca ‘alahghya-tejaskam astram påçupatam mahat 7 
atipramänam udvahni-jvälam try-aksham catur-mukham 
ekähghrim ashta-bähvram ca kalpäntänala-samnibham, m 
aviddhi mim Cahkarädegäd Ayatam vijayäya te», 
iti bruvänam so "bhyarcya räjaputras tad agrahit. 77 
tävac ca gagana-sthais tair Asurdir astra-vrishtibhih 
Meruddhvaja-balam tämyad adhah-sthitam abädhyata 
tatas tad rakshitum eitra-yodhi Muktäphaladhyvajah 
sara-jälam dadau madhye yuylıdhe ca "Asuraih saha. 79 
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pitri-bhràtri-yutam drishtvà tam nabhaccara-vähanım 
Trailokyamäli Daityendrah pannagästram mumoca sah, во 
tasmid nirgacchato "samkhyän ghorän ägivishän ahin 
marudair garudästrotthair ärdayad Malayadhvajah. 81 
tato yad yat sa Daityendrah saputro “siram aväsrijat, 
Muktäphaladhvajas tat tad nirästhat tasya helaya- 62 
atha kruddhah sa Deväris tat-putro 'nye ca Dänaväh 
Agneyädini yugapat tasminn asträni cikshipuh. 8 
tini tasya "agrato drishtvä sthitam pägnpatam jvalat, 
bhitäny asträni sarväni vimukhäni kshanäd yayuh. 8 
` tatas te yävad icchanti. trastä Daityäh. paläyitum, 
tävat tad-Acayam buddhvä viro Muktäphaladhvajah & 
babandba teshim ürdhvam ca caturdikkam ca tatkshanam 
cara-jälam sudarbhedam vajra-paijara-samnibham. 8 
tatra “antar bhramatas täng ca, gakuntän iva, Dänavän 
pitra bhräträ ca sahitah sa jaghäne citaih garaih. ei 
“nipetug ca karäh pädäh gariräni giränsi са ~- 
chinnàni teshåm Daityànàm, avahañç ca 'asrig-nimnagàh. 6 ` 
sädhuväde tato datte pushpavarshäunge suraih 
mohanfstram dadau teshäm dvisbäm Muktäphaladhvajah. 89 
tena sammohitän bhümau patitäns tän saräjakän 
Asuràn värunästrena päga-baddhäng eakira sah, ® 
Tapodhano 'tha so 'wädid Merudhvaja-nripam munih: 
ana badhyam Азигат sainyam hata-gesbam idam khalu, 91 
«svikritena hy anengiva pravekshyadhvram Rasätalam! 
a Daityendras tu saputro 'yam baddhväa nitya samantrıkah g2 
« mahäsurair dushta-Nägair yukto mukhyaig ca Räkshasaih 
usthäpyo Devasabha-madhye: Gvetagaila-guhäntare.» 9 
ity ukto muninä, Daitya-yodhän Merudhvajo 'bravit: 
«m& bhaishtal yüyam na 'asmàbhir badhyäh, sabhrätrikasya tu а 
«Muktäphaladhvajasya 'asya vartadhvam gäsane "dhunä!» 
ity uktä Dänavä räjüh brishtäs tat pralipedire. © 
talah sa raja tam Daitya-räjam Trailokyamälinam 
puträdibhis taih sahitam Gvetagailam anäyayat, % 
tad-guhäbhyantare tam ca sthäpayämäsa samyatam 
bhüri-cüra-balopeta-pradhänämätya-rakshitam. 9 
tato nivritte samgräme, mukta-mandära-vrishtishu 
vaimänikeshu yäteshn, pravritte jagad-utsave, 8 
sa tatra putrau vakti sma ràjà Merudhvajo jayi: 
a ihņniva yajña-rakshårtbam abai tishtbàmi samprati; 3 
«yûyam prayàtam Pàtàlam etaih svaih sainikaih saha 
« präpta-Daitya-vimänaughaih seshäsura-balena ea! 10 
sägväsya sthäpayitvä ca vage Pätäla-väsinah, ` 
« pradhänädhishthitän kritvà svikritya ‘iba "Agamishyathah,» lol 
etac çrutvà atathäs "ty ügu divya-kämaga-vähanah 
Muktäphaladhvajo virah sa cäpi Malayadhvajah 10 
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Rasàtalam viviçatuh sasainyau bhràtaràv ubhau 
sahn Dünava-sainyena pranatena 'agra-yäyına. 
hatvä са rakshinah sthäna-sthäneshu paripanthinah 
aditim atra tau gesha-janasya "abhaya-dindimam. 104 
vigvasta-pranate jane ca 'etau sapta Rasätalän 
svicakratur harmya-varais nänä-ratnamayair yutän, 106 
bubhujäte ca tàn ramyän udyänaih sarra-käma-daih 
Jdivyäsava-bhritäneka-ratna-sopäna-väpikaih. 106 ` 
tatra ‘adbhutikriti tau ea dadricur Dänavänganäh 
tat-kanyûç ca tarushv antar mäyä-chädita-vigrahäh. 107 
àrebhe ca tadà tatra bhartur baddhasya çarmane 
tapah Srayamydrgprabbä nàma bhàryà Trailokyamalinah, 108 
tasyàh sute ca Trailokyaprabhà-Tribhuvanaprabhe 
àrabhetàm tapas tadvat kumàryanu çreyase pituh, 109 
tau ca ràjasutau tatra Patile sakalam janam 
labdha-pragamana-svasthap sammänya vividhaih priyaih, 110 
sthäpayitvä ca Samgrämasinhädin adhikärinah | 
Tapedhansgramapadam pituh pärcvam upeyatuh. 111 
{аға tatra muner yajiah sa samäplim upäyayao, 
gantum prärebhire deväh svädhishthän rishayas tathä. 12 
tato Merudhvajah (akram paritushtam vyajijüapat: 
e àgamyatåàm mad-nagaram, deva, tushto ‘si ced mayi.» 113 
tac crutvà tat-priyàya 'agàd, munim àmantrya, Vàsavah 
ràjüà tena варшгепа saha Devasabham puram. 114 
tatra ca 'upàcarat tam sa ràjà loka-dvyayeçvarah 
tathà Cakram, yathà divyam sukham vismarati sma sah, 115 
tatah pritah sa Cakro “pi tam saputram mahipatim 
divyitma-vahandridham nindya svam trivishtapam. 116 
tatra Närada-Bambhädi-samgita-sukha-sundare 
sa vicramayya tam Merudhvajam sa-Malayadhrajam u 
Muktäphaladbvajam ca 'Indrah, pärijätamayih srajah 
dlattvä sadivyamukufäh, sammänya prähinod griham, 118 
te ca "Agatya 'alra, bhüloke Pätäle ca gatägatam 
kurvänäg, cakrire räjyam nridevä lokayor dvayoh. 19 © 
tato Merudhvajo Muktäphaladhyvajam uräca sah: 
avıjitäh gatravah, poira, yuränau bhrätarau yuvam, 40 
ısvädhinä rAjakanyäg ca, maya tic ca gaveshitah 
«vartate präpta-kälas: tat kriyatäm därasamgrahah!» 1ı 
iti рига "ио "vädit so 'tha Muktäphaladhvajah: 
“na me parinaye, tita, matis tivat pravartate; 174 
«aham tapng carishyämi sampraty ärädhffitum Haram, 
u esha vatsas tu kurutàm vivàham Malayadhvajah.s 
etac grutvaiva Malayadhvajas tam so 'nujo 'bravit 
ıviväho mama yuktah kim, ärya, tvayy aparigrahe ? 
ıräjyam vA tvayy aräjyasthe? tava märgänugo hy аһат. в 
ity ukte tena Malayadhvajena, ‘uvdca bhilpatih tes 
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Merudhvajas tam tanayam jyeshtham Muktäphaladhvajam: 
ayuktam eva 'amunà tàvad anujena tava ‘шат, 12 
atyam tv ayuktam vadasy etad; nava eva 'atra yauvane 
«ko näma kälas tapase? bhoga-kälo hy ayam- tava, 127 
etad akälocitah, putra, mucyatäm esha durgrahahl» 
iti tena 'ucyamàno ‘pi ràjñà jyeshthah suto "tra sah 18 
na 'aügicakre yadà sampraty udváham піссауепа tam, 
tadi sa nripatis tishnim tasthan kilam pratikshitum. 129 
atràntare ca Pàtàle bhàryàm Trailokyamàlinah 
Svayamprabhàm ücatus täm tapah-sthe te sva-kanyake: 190 
aävayor, amba, saptäshta-varshaych samyatah pitä, 
aräjya-bhrangag ca samvritto 'kasmäd akritta-punyayoh; 131 
«nshıtamam varsham etac ca, tapasyantyor па nan Harah 
eprasidati, na täto 'yam mueyate 'dyäpi bandhanät. 12 
atad yävad ävayor na syad ripoh paribhavo ‘thava, 
_ wpirlakshanim imim tävad anale juhuvas tanum.» 133 
“йу uktä duhitribhyåm sà jagàda 'evam Svayamprabhä: 

_ eputryau, pratikshyatäm tävad! udayo hy asti nah punah. 134 
‚wtapah-sthitäm hi mim svapne jine devo ‘bravic Givah: 
aavatse, kuryà dhritim! ràjyam punah pràpsyati te patih, 135 
«a Muktàphaladhvajaç ca ‘esha tathi ‘esha Malayadhvajah 
au dubitros tava bhartàrau ràjaputraw bhavishyatah. 136 
«amänushäy iti mi ca ‘etau vijüäsir! etayor yatah 

` aweko Vidyàdhara-varo, dvitiyo mämako Ganah.»» 137 
aity ådishtà TIgvarena 'aham prabuddhà rajanikshaye, 
aity àçayà tayå ca 'esha kleçah sodho mahàn mayà. 13 
atasmåd àvedayàmy etam artham - yushmat-pituh prabhoh, 
atad-icchayä yatishye ca yushmad-udväba-siddhaye.= 139 

evam Acväsya sh rijif kanyake sve Svayamprabhä, 
uväca "Indumatim näma vriddhim antahpura-striyam: 140 
« äryapntrasya nikatam Gretagaila-gubäm vraja, 
amipatya pädayos tam ca тўпалрауа ріга шата: 11 
«es nirmitäsmi, mahäräja, dhäträ 'anyenaiva dàrunà, 
«atvrad-viyogägninä 'adyäpi na dahye jvalatäpi ya; H8 
«айта tu na mayi tyaktah punas tvad-darganägayä.sn 
sity uktvä mämakam Gärvam svapnädegam nivedayeh, 143 
atatah kanyå-vivåhĝrthe pricches tam, yac са vakshyati, 
atat tvayà "àgatya me vàcyam; vidhàsye 'ham tathü-vidham.» 144 
ity uktvà 'Indumatim tàm si praishayat; sñpi nirgatà 
Pätälät, präpa tac-gaila-guhä-dväram surakshitam. 1 
rakshino ‘bhyarthya, tatra ‘antah praviçya, 'älokya samyatam 
Trailokyamilinam tam #à sàçrur jagràha pádayoh, n 
tat-prishta-kuçalà tam ca çanais lasmai çaçansa sà 
kritsnam sva-bhäryä-samdegam; tato raj& jagäda sah: 147 
aynh prokto: räjya-läbho nah Garvena, 'astu tathaiva sah; 
« Merudhvajasya "ätmajayoh kanyadane tu ki katha? ne ` 
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e haten 'aham vipadyeya, na tu dadyàm nijàtmaje er न 
« gatrubhyäm mänushäbhyAm ca samyatah sann upäyanam.» 19 
ity uktä 'Iodumati räjua preshitä tena sä tatah 
etya Svayamprabhäyai tat tat-patnyai tad-vaco "bhyadhät 
grutvä tatas te Trailokyaprabhä-Tribhuvanaprabhe 
Daityendra-kanye jananim ucatus täm Svayamprabhäm: 151 
aävayor yauvana-bhayad agnir era ‘адата patih; 
utad, amba, ‘азуйт caturdagyäm tat-pravegam vidadhrahe.» 159 
krita-nigcayayor evam tayoh, sipy akarot tadä Se: 
mêcayam maranàyaiva tad-màtà snparicchadà. 155 
präptäyäm ca caturdaçyàm tàh Pàparipu-námani 
tirthe sarvåç citäg cakrur, arcitvä Hätakervaram. 174 
tävad Merudhrajo råjà tithau tasyäm saputrakah 
sabhiryag ca ‘dyayan tatra Hitakegvaram arcitum. 1:8 
sn Piparpu-tirtham tat snänärtham sänugo vrajan, 
düräd dadarga tat-lire уапйпїаг dhümam udgatam 
«dhümodgamah kuto "tra?» "ti priechantam tam ca bhüpatim ` 
ücah Samgrämasinhädyäh Pätälädhikritä nijäh: 157 e 
a Trailokyamàlino bbàryà, mahàràja, Svaymmprabhà 
adulhitribhbyam kumäribhyäm sabha 'atra tapasi sthità. 1 
anüúnam tä agmikäryädi kimcid atra "adya kurvate, 
a yadivå 'atitapah-khinnäh kurvanty agni-pravesanam,» 159 
tac çrutvà saha puträbhyäm patnyà taiç ca "adhikäribhih 
drashtum sa ràjà tatra 'agàd nishiddhànya-paricchadah. i 
dadarça ca 'atra pracchanna-sthitas te Daitya-kanyake 
samàtrike pújayantyan susamsiddham citànalam, 161 
mukha-làavanya-samdoha-nihsyandair dikshu sarvatah 
candrabimba-catäni "va racayantyanu Rasàtale, 162 
Iola-härämbu-püräbhyäm Kämasya 'iva 'abhishecanam 
kuca-käncana-kumbhäbhyäm kurvantyau trijagaj-jaye, 16 a 
bibhràne jarhanšábhogam vipulam baddha-mekhalam 
nakshatramäläükam iva smara-dvipa-çirahsthalam, 164 
vahantyau kesapäcan са pannagàv iva nirmitan 
dhàtrà lävanya-sarvasva-nidhänam rakshitum tayoh. 165 == | 
drishtvà te cintayimisa sa ridjd jAta-vismayah ' 
«aho Vievasrijah sriehtir vilasad-navatädbhutäl 186 і 
«ќай еіауог na Rambhšpi na 'Urvaçi па Tilottama 
arüpe bhajati tulyatvam Asurädhipa-kanyayoh.» 107 
iti cintayalas tasya räjnah, sä Daitya-kanyakä 
yeshthä "arcayitvä Trailokyaprabhä Vahnim vyajijnapat 
a uktah svapna-Harädego yatah prabhriti so 'mbayä 
«tatah prabhriti badılhaiva bhartri-buddhir yato maya 19 
«tasmin guna-nidhan räjaputre Muktäphaladhvaje 
atat sa eva patir bhüyäd, bhagavan, me 'nya-janmani, 170 
aiha-janmani tätena samyala-sthena mäninä 
«ditsitäpy ambaya tasmai dätum na "ahgikritäsmi yat,» 171 
Аал]. d. DMG.. IV, 5 36 
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tac çrutvà tadvad eva ‘atra sipi Tribhuvanaprabbä 
vavre Hutäcäl Malayadhvajam janmäntare patim. ım 
tato Merudhvajo гаја ѕа tac-gravana-harsbulah ` 
tad-bhärya ca mahädeyi parasparam avocaläm: 173. 
«präpnuyätäm ime bhärye yady asmat-tanayäv ітаи, 
utad etibhyam avaptam syäl loka-dvaya-jayät phalam. 174 
atad yävad asmian anale na "ätmänam kshipatah kshanüt, 
«tävat kim па 'upasritya 'ime värayämah samätrike?» 175 
evam deryä saha "älocya, räjä ‘avocad upetya tah: ° 
amà kärshta sühasam! duhkhap gamayishyimy aham hi vah.» 1% 
çrutvå "eine grotra-piyüshavarshäbham nripater vacah, 
drishtvä 'atha tam tàh sakaläh pranemur Asurähganäh. 177 
«pacyantyo "pi vayam pürvam mäyä-channä na laksbitäh, 
alokadvayeçvarena "iha drisbtäh smo 'dya punas tvayà. 178 
a tvad-drishtånåm ca duhkhànto bhavaty eva 'acirena nah, 
akim punas tvad-girà datte devena 'arthite vare. 179 
atad grihnita 'argbya-pädädi kritäsana-parigrahäh, 
«bhavanto hi jagat-püjyä, ayam ca 'asmäksm äcramah;s 150 
iti Svayamprabhäm uktavatim äha hasan nripah: _ 
ajamàtribhyám tvayà 'etàbhyàm pädyärghyam diyatäm!» iti, 18; 
tatah Svayamprabhà 'avàdit: <tad etäbhyäm Vrishadhvajah 
adevo dàpayità 'arghyàdi, yushmàbhis tv adya grihyatäm!» Ie: 
'Merudhvajo jagàda 'atha: esarvam àttam idam maya, 
~ ayiyam tu maranodyogàd nivartadhvam ito 'dhunà! 18 
a praviçya tishthata 'ekasmin sva-pure sarva-kûma-de! 
«tato "ham eva jñàsyàmi, yathà Yb kuqa. जे avel» Io 
ity mnktavantam ràjànam sà jagäda Svayamprabhä: 
«devädecäd nivrittäh smah çarira-tyàga-nierayàt; 18 = 
akàrà-sthe tu prabhau, yuktà katham nah sva-griha-sthitih? 
atad ihaiva vayam tävat tishthämo, deva, samprati, 186 
«уйтай devah svayam dattam varam nah pälayishyati, 
« sa-bhrityämätyam asmäkam mocayishyati ca prabhum. 187 
ayuktas tvad-adhikäri san sa ca räjyam karishyati, 
«arpayishyati rijyam ca tubhyam eva tvad-icehaya, 158 
usamayam pratibaddham ca sa karishyati tädrigam. 
aantarasthä vayam са 'atra saha Pàåtàla-vasibhih; 18 
a Pätälebhyo 'smadiyäni ratnäni svikurushva cal» 
evam uktavalim tûm ға гаја Merudhvajo "bhyadhät: 19) 
 evijüäsyamy aham eva "etal, smartavyam sva-vacas tu yah.» 
ity uktvà sa nfpah snitva Hiatakegam apiijayat. 12 
Daityäräja-sute te ca, tayor eva sva-drishtayoh ` 
tat-putrayos tad-ekägra-gata-citte babhüvatuh. mm ` 
atha sa Rashtala-nilayair 
uikhilais Trailokyamälino muktim 
pranipatya yäcyamäno b” 
ràjà Merudhvajah sukriti, ıa 
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chattraih sva-yaçah-çuddhaih ые а 2 

sthagayann àçàh, sa-dàra-suta-bhrityah e 
gatya 'Asnra-lokàt da, te Ma 

tasmäd араа mjam nagaram. Im . E? i F ei! 

tatra 'asya putro Malayadhvajas (Gm "N "Р 
kaniyasim Dänavaräja-putrim  - | z UH 
dhyàyann, anidro "pi nimilitäkshah | 
smara-jvarñrto rajanim nindya. 135 
sa dhairya-jaladhis tu tim api vieintya Muktäphalas 
dhvajo "sura-pateh sutäm dridba-nibaddha-bhàvàm ynvá 
munindra-manasäm.api smara-vikära-däm jyäyasım, ` =i, 
pura ‘arthita-varo muner, ma kbalu cukshnbhe celash. ê ` 
Merudhvajas tu tam avetya sutam nishiddha- 
dàrakriyam, ` ~vagam Malayadhyajam ca, 
kanyä-pradäna-vimukham ca mahäsuram iam, 
äsid upäya-ghatnnäknla-eittavrittih. 197 
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Tato Merudhvajo ràjà, tam lathi Malayadhvajam 4 
рас̧уап smara-jvaräkräntam, devim sväm evam abravit: ı 
ı Pätäle drishte Trailokyamälinas te sute na cet 
«bhärye mat-putrayoh syätäm, tad mayá kim kritam ‚bhavet? э 
a tayoh kanishthim ea vind putro me Malayadhvajah 
clajja-nigiidha-kimignih putapakena te. 3 
utad-artham ca mayi 'adyipi mokshas Trailokyamilinah 
« pratigruto ‘pi tat-patnyai, satvaram ma vidhiyate. 4 
ebandha-mukto duhitaráv asuratvåbhimànatah 
aputräbhyäm mànushàbhyám me sa dadyàd na jàtucit. 5 
atad etam artham sàntvena brümas tasya 'adhunà varam.s 
Му Мосуа samam devyà sa pratihàram àdiçat: 6 
a Cvetaçaila-guhàm gatvà prityà mad-vacanena tam ` 
« Trailokyamälinam brühi Daityendram samyata-sthitam: 7 
««daivayogäd iha klishtä yüyam, Daitya-pate, ciram; 
«atad idänim mama vacah kritvä klecam gamam naya! а 
wa dehi drishtyä "anuräginyau mat-sutäbhyäm sva-kanyake 
«aito muktah sva-rdjyam ca vihita-pratyayah kuru!ss 9 | 
ity uktvà preshito ràjñà gatvä tatra guhäntare T 
Daityendràya 'abravit tasmai kshattà ràja-vacah sa tat. 10 
#manushibhyêm aham kanye na dàsyàmis, iti tena ca 
pratyuktah, sa tathaiva 'etya kshattà ràjñe tad abhyadhàt. 11 
anyopäyam vicinvàne tasmin Merudhvaje nripe, 
divaseshu ca yàteshu, vijndta-tad-udnntayd 12 
34 * 
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Patilit preshita bhiyah sd Svayamprabhaya taya ~ 

Е рад Тайшпаїї tatra dúti samdeça-hàrini. 13 ` 
3 sà ca 'àgatya pratihàryà mukhena 'àveditatmikà 

| pravivega mahàdevyá nikatam tat-kritàdarà, 14 
pranipatya ‘abravit tim ca: adevi! devi Svayamprabhà 
| avijnäpayati: akim vas tad vismritam vacanaım mjam? 15 
К a abdhayah kulaçailàç ca bhavanti pralaye 'nyathå 
Í a bhavàdriçám tu vacanam na tatràpy anyathà bhavet. 16 
«yady apy upagatam na 'asmat-sväminä kanyakêrpanam, 
«tat sa baddho duhitarau katham dadyäd upäyanam? 17 
aancityena ‘upakiriya yushmibhig cet sa ucyate 





atad niceitam sutä-dänät kuryäad vah pratyupakriyám; 
asakanyäpi tyajet pränän anyathàè så Svayamprabhà 

ip alena na syût snushû-prûptir na vacah-satya-pûlanam. 19 
atat kurushva tathä, devi, samaya-pratyayädinä 


«yathä räjä vimuüceta prabhum nah sarva-siddhaye! 
a Svayamprabhä-visrishtam ca grihàna "dam vibhúshanam 
udivyais tais taiç citam ratnaih khecaratvädi-däyibhih!» a 
evam uktavatim Indumatim rijnt jagida ға 
«duhkhitäyäh katham tasyk mayä ’etad grihyatäm?» iti. = 
« agrihîte tvayû 'etasminn asmäkam adhritir bhavet 
a grihite tu nijam duhkham çàntam manyämahe vayam;» 23 
iti 'IDndumatyà ràjül sà tayà yatnena bodhità 
ügväsa-hetos tasyàs tad ratnàbharanam agrahit. 94 
úsibaiva tàvat tishtha, 'àrye, ràjà yàvad ihn ‘eshyati;s 
ity uktvà tàm ca tatraiva rijiii sthäpnyatı sma sà. 25 
tàvat ва гаја байга "Арай; utthàya 'Indumati ca sà 
ràjñi-nivedità bhúpam pràmamat tam tad-Adrità. % 
Svayamprabhä-vitirnam ca cüdäratnap samarpayat 
vısha Kaksho-jarä-roga-haram tasmai nripaya sa. 27 
«sva-satyam anupälya ‘etad grahishyämis, 'iti vadınam 
nripafim [ndumati sà tam evam praudhbä vyajijnapat: 8 
a deyena pratipannam cet satyam, påhtam eva tat; 
«asmin grihite ty asmàkam devasah sutaråm bhavet.» 29 
evam tayå 'ukte, esàdhu ‘uktam!s ity uktvgiva 'asya bhüpateh 
cüdäratnam tad adaya rajii muirdhni babandha så. 30 
tatah Svayamprabhà-vàkyam уа!һа råjñyå niveditam, 
tathà çaçansa sà ràjñe tasmày Indumati punah. 31 
tato ràjñyà tathniva 'ukto 'vàdid Indumatim nripah 
sn атата 'adya pratikshasva! prätar vakshyämy aham tava.o 3 
к ity uktvà, tàm niçàm nitvà, pràtar àhüya mantrinah, 
А sa tûm [ndumatim evam ràjà Merudhvajo '‘bravit: 35 
> - « ebhir mad-mantribhih säkam, ärye, Trailokyamàlin 
5, “ävelyn, gatvä Pätäläd änaya ‘Asura-yoshitah 3 
» Svayamprabhädyäh, sarväng ca mukhyän Pätäla-väsinah 
a Hat ıkecvara-sambandhi mudritam kogaväri са! 35 
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« sa-bhritya-bandhunä, bhävyam пайдаң; са "asasyaghätibhih; з 


aatràrthe bhartri-caranan sprishtvä mad-mantri-samnidhau 
« Syvayamprablädyäh gapaibair antarasthä bhavantu nah; 37 
« Pätäla-väsinah santu te tadvat-prabhavo "khiläh, 
«asatyäni ca sarve ‘pi sthipayantn saräjakäh, ss 
«saräjakäg ca likhitam kurvantu nikhilä api, 
« Hätakesvara-sarrängam värikogam pibantu ca: s 
a tato mokshyämy aham kärägrihät Trailokyamälinam.» 

ity uktvà Indumatim raji sämätyäm visasarja sah. 40 
sà galvä mantri-sahitä proeya Trailokyamäline, 
tac-graddhitä tathaiva ‘Indumati Patilam Avigat; st 
Svayamprabhädin äniya kogaväari ca si tatah 
räjoktam tad-amätyägre sarvan sarvam akärayat. 42 
vihita-pratyayam tam ca mumoca sapariechadam 
Trailokyamälinam Merudhvajah kärägrihäd nripah; 4 
äniya ca gribam samyak sammänya saparigraham ° 
svikritäsura-ratngughah sva-räjye visasarja tam. 44 
so ‘pi Trailokyamili svam punar etya Rasitalam 
präpta-räjyo nananda svaih sabito bhritya-bandhavaih. # 
Merudhvajag ca Pätäla-prabhavair artha-samcayaih 
prithivim pürayämäsa prävrid-ghana Zen "ambubhih. 4 

atha Trailokyamäli sa sammantrya nija-bhäryayä, 
kanyaratna-dvayam ditsus tat-sutäbhyäm, ava-vegmani 47 
nripam Merudhvajam netum tam nimantrya sabändhavam, 
sımritopakäro Daityendrah Pätälät svayam Ayayau. 48 
ägalya tam ca räjänam kritätithyam uväca sah 
“ yushmàbhir na "atinirvrityä tadà drishtam Rasàtalam; 4 
« paricarya-pareshy asmisy idinim elya drigyatim, 
«kanyäratne madiye ca grihyetäm sutayoh krite!» so 

ity ukto "sura-räjena tena Merudhvajo “tha sah 
tatraiva 'änäyayämäsa bhiiryam putran ca tiv ubhan, sı 
tebhyo "surendra-väkyam tat kanyä-dänam ca so ‘bravit. 
tato jagäda tam jyeshthah putro Muktäphaladhvajah: se 
«viväbam na karishye "ham anärädhita-Gankarah; 
“uktam mayä präk; kshbantavyam etasmäd me "parädhatah. 53 
emayi prayäte, viväham karotu Malayadhvajah, 
суша Ра(Аа-Капуйт täm nästy eva 'asya hi nirvritih.» 54 
tac çrutvà sa kaniyàns tam avàdid: una tvayi sthite 
1 ayaçasyam adharmyam ca karomy, àrya, 'aham idrigam,s 5 
tato Merudhvaje räjüi prayatnäd bodhayaty api, 
Muktäphaladhvajo Da ‘aicchat sva-vivähakriyäm yadi, 56 
аба Trailokyamäli, tam kbinnam ämantrya bhüpatim, 
yayau svam eva Pätälım sänugah sa yathägatam. 57 

tatra vrittäntem ävedya, putram bhäryam ca so "bhyadhät: 
ınyakkäraika-paro "smäkam kidrigah, pagyatam, vidbih! 58 
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umänushau na ’adya grihnitah kanye me pràrthitàv api, 
apůrvam ye prirthite tabhyam ditum na ‘aigikrite maya.» 52 
tac crutvä tan jagadatuh: «ko jänäti katham vidheh 


u celasy etat sthitam? kım hi Cämbhavam syäd vaco 'nyathäfs w 


ity-Adi teshäm vadatän, buddhrä te tatra cakratuh 
kanye pratijüäm Trailokyaprabhä-Tribhuvanaprabhe: a ` 
advadaciham nirähära-sthitayor Avayor yalli 
adevo viväha-sampatti-prasädam na karishyati, 62 
atataç ca kàryam àvàbhyàm sahaiva "agni-praveganam, 
ana tu dhäryam nikàràrtharm vritty-artham và çarirakam.» 63 
evam niyamya devasya puratas tasihatug ca te ` 
nirähäre japa-dhyäna-pare Daityendra-kanyake. 6% 
tad buddhyà ca tayor mätä pitä ca Ditijesvarah в 
tathaiva 'atra niráhàràv àstàm duhitri-vatsalau. 65 і 
tatah Svayamprabbä sà tim tad-màtA 'IDndumatim punah 
Merudhvaja-mahàdevyai vaktum tat pràhinod drutam. ë 
tayà gatvà tad àkhyàtam sva-srämi-griha-samkatam 
rijiyai tasyni, viveda ‘atha Merudhyajo "pi tat. 67 
tatas tad-anurodhàt tam jahatus tatra dampati 
ähäram tau ca tat-putrau pitri-bhaktyä "anurodhinau. cs 
evam loka-draye räja-grihayoh samkata-sthayoh 
Muktäphaladhvajo 'nagnan dhyätavän garanam Qivam. 69 
shad-rätre са gate, räjaputrah prätah prabudhya sah 
pürsam Samyatakam mitram Mahäbuddhim abhäshata: m 
asakhe! svapne 'dya jüne 'ham äridho vähane nije 
a Tapodhana-muni-pratte käma-rüpe mano-gatau 7 
avimänatäm upagate, nirvedäd Meru-pärgva-gam 
« Gaurigäyatanam divyam atidüram ito gatah. 7 
atatra "apacyam aham kämeid divya-kanyäm tapah-krigäm; 
a tûm uddiçya 'abravid màm ca jatäbhrit purusho hasan: ç 
auekasyah kanyakdyäs tvam palàyya 'evam iba 'ägatah, 
aaiha 'eshà ca dvitiyà te sampräptä, paçya, tishthati.»» 74 
atad àkarnya vacas tasya tat-kanyà-rúpa-darçane 
«atripta eva sahasà prabuddho 'smi niçàkshaye, 75 
«tasmät tatrgiva gacchämi präptum täm divya-kanyakäm; 
u pràpsyàmi ced na täm tatra, pravekshyämi butäganam, 76 
«täm tathä "upanatäm hitva Daitya-kanyäp, mano mama 
«rajyate svapna-drisbtäyäm asyäm, kim kriyate vidheh? тт 
ajine ca tatra yätasya nigeitam gubham asti me.» 
ity ukträ tat sa sasmära muni-dattam sva-vähanam. 75 
tad àruhya vimänatvam präptam sakhy& samam ca sah 
manah-samkalpita-sthäna-präpakam kämaripa-krit, 79 
Muktäphaladhvajah präyäd diryam Gauriga-dhäma tat, 
präpya tac ca yathä svapne drishtam pagyan jaharsha sah, 60 ` 
tatah pravavrite tatra sa Siddhodaka-nämani 
tirthe snänädikam kartum sakhy-eka-paricärakah, sı 
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tävat tam kväpy avijñàta-gatam buddhvà sa tat-pità = 
räja Merudhvajo. bhärya-puträdi-sahitas tada er ri 
upavàsa-kriço duhkha-kshobham sva-pura-go dadhan. ` 
{аһа tadaiva Pätäle "py etat sarvam abudhyata. & ` 
tatas Trailokyamàli sa grihitvà te sva- ab nyake 
sopavisah sabhiryfdis tatraiva ‘agad nripantikam. 54 | 
«саїпгдасуйт раїаһ зо 'дуа пїпаш kvšpy arcitum Haram; 
«tat pratikshåmabe tåvad ihaiva 'etad dinam уауаш. & 
apràtar yatra sa, tatraiva yàsyàmo, na 'àgato yadi; 
atato yad bhavitäs, 'ity eva загуе {е niçcayam vyadhuh. # 
atråntare Meghavane tasmin Gaury-àçrame sthità 
sàpi Padmàvati tasmin dine 'vàdid nijàh sakhih: #7 / 
«sakhyah! svapne 'dya jäne mäm Siddhigvara-gatäm pamän 
« jatädharo 'bravit ko 'pi devägäräd vinirgatah: 8 А 
«aduhkham samåptam, àsanno-bhàrtrá te, putri, samgamah! r» 
aity eva 'uktvà gate "smin, me gate nidrä-nige api. 8 
«tad ctal tatra gacchäma», ity uktvà sà jagàma tat 
Meru-pàrçva-sthitam Padmäyati Gauriga-ketanam. © 
tatra Siddhodake anätum düräd Muktäphaladhvajam 
drishtvà savismayà sà tam, sva-sakhir evam abhyadhàt: ot 
asadriço me priyasya 'ayam pumàn; paçyata, kidrieah! 
aägcaryam, kim sa eva syäd? nästy etad, mänusho hy ayam.» gt 
tac grutvä, tam ca drishträ, täh sakhyas tim evam abruvan: 
una kevalam susadriso, devy, ayam preyasas tava, ® 
ayävad etad-vayasyo ‘yam tvat-känta-suhridah kila | 
atasya Samyatakasyäpi, pagya, sädrigyam agnute. 94 
«tat tvayä varnitam, devi, yathd hyah svapna-darganam, 
atathà jänimahe vyaktam cäpäd mänushatäm gatan $ * 
u tûy eva "etär iha 'änitär Їсғагепа sva-yuktitah; 
« mänushägamanam deva-bhimäv asyäm kuto 'nyatha?s» 96 
evam sakhibhir uktä sä Padmävaty arciteqvard 
tasthau deväntike channä tam jijnäsitum utsukä. 9 
Gent sndtvi ‘arcitum devam tatra Muktäphaladhvajah 
ägatah sarvato vikshya Mahäbuddhim uväca tam: 8 
atad eva 'Ayatanam citram idam, svapne yad ikshitam 
a liùgåntar-driçya-Gauriça-mûrti ratnamayam mayi. ® 
atin eva ca 'etàn paçyàmi svapna-drishtàn iha 'adhuna 
a pradeçàn divya-vihaga-sphurad-ratnaprabha-drumàn. 100 
a tatkàla-drishtàám divyim tu kanyäm pagyämi па "һа tàm, 
¿apràptayñ tayà ca ‘iba deham tyakshyämi niçcitam.s 101 
ity ukte tena, sakhyas tàm ücuh Padmävatim rabah: 
acim! minam iha svapne drishtvä träm ayam ägatah, 12 
atvad-darganenaiva vinä tyaktum pranin samihate; 
«tad nigüdha-sthitä eva preyämo "traiva nigenyam,» 103 
iti channàsu (ar atra sthitäsv, antah pravigya sah 
Muktäphaladhvajo devam arcayitvä viniryayan. 10 
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nirgatya yavat kurute bhaktitas trih pradakshinam, 
tivat sa ca sakhä ca 'asya jätim sasmaratur nijäm, 105 
harshäc ca pürva-vrittäntam yävad anyonyam ähatuh, 
tävat Padmävati drishti-gocaram så yayau tayoh. ım 
Muktäphaladhvajah pürva-janma-vrittam smarang ca sah, 
tim drishtvaiva tam аһа sma vayasyam harsha-nirbharah: 107 
adrishtà sà ‘iyam svapne devi Padmävati mayä, 
adishtyà prapti са; tad imim Aen sambhävayämy aham,» ve 
ity uktvà "upetya sàçrus tàm avocad: adevi! mà 'adhunà 
ukvüpi yàsir! aham Muktàphalaketnh sa te priyah; 109 
a Dridhavratasya çàpena mànushi-bhúya samsmritá | 
«jätir mayå 'adya», ‘ity uktvä tûm aicchad äcleshtum utsukah. 110 
sà tu "udbhräntä tiro-bhüya tatra "äsit säeru-locanä, | 
so "pi räjasuto 'paçyans tim mohäd apatad bhuyi, ıu 
tatah saduhkbam äkäge tad-vayasyo jagida sah 
syad-artham sa tapah-klego, devi Padmäyati, tvayä 18 
sanubhütah, katham priptam tam etam па "abhibhäshase ? 
saham Samyatakah so "pi vayasyo dayitasya te; 113 
atad yushmad-artham gaptasya kim me na 'Alapasi priyam?» 
ity-uktvä sa samägväsya tam uyäca nripätmajam: ца t= 
a tathà "anurägopanatä Daityaräja-sutä tvaya _ | 
ayat tyaktà, tasya pàpasya tava 'àgatam phalam.s 15 
tac çrutvà sà sakhir àha channà Padmavati tadà: 
a çrinuta! 'Asura-kanyàsu na kila 'ayam pravartate.s 116 
tatah sakbyo 'pi tàm üúcuh: «sarvam samvådi driçyate. 
akim na smarasi, yat tena çàpa-kàle priyena te, 117 
aa mànnshye me mano 'nyatra mà gàt Padmàvatiim vinà!ss 
«ity arthito varas tasmäd muneh pürsam Tupodhanät? 18 
«tat-prabhäväd ayam ninam anya-strishu na rajyate,» 
grutvä 'etad rajaputri sd samjajüe samçayñknlà. 19 
Muktäphaladhvajah so "pi drishta-nashta-priyas -tatah 
cakranda: «hä priye Padmävati! kim na 'etad ikshase, 1% 
« Vidyädharatve yat präptah gipo Meghavane mayi 
atvad-artham?iha ca 'adya `aham mrityum prápsyàmy asam сауаш„»ин 
ity-àdi kranditaim tasya çrutvà Padmavati sakhih 
präha: asarvàni samvàdiny abhijñánàni yady api, m 
atathäpi päramparyena grutäny etäni jätucit 
` eähkeäm bhaveyur, iti me na ceto "bhyeti nigcayam, 13 
«(ай па "Artam asya çaknomi vacah çrotum; vrajàmy aham 
«tad Gaury-äyatanam tävat, püjä-kälae ca tatra me.» ra 
ity ukivä susakhikä sà Padmävaty Ambikäcramam 
ta] jagäma, 'arcayiträ ca devim eram vyajijiapat: Ios 
«за Siddhigvare drishtag cet satyam pürva-priyo mama, 
«tat tathà kuru, yema syàc gighram me tena samgamahls 1% 
iti Padmàavati yàvat sàkàñkshá tatra tishthati, 7 
Muktàphaladhvajas tàvat so ‘pi Siddhigvare sthitah 197 
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pürvam Samyatakam mitrap Mahäbuddhim uväca tam: 
ejäne зй зуйзрафат уйа tad Gaury-Ayatanam, sakhe! rm. — 
atad ehi, yävas tatraivas, ‘ity nktvà 'àruhya mano-gatan 
tasmin vimäne so “py ägäd Ambikäcramam eva tat. 129 
düräd drishtvä "avatirnam tam vimänena nabhastalät, 
sakhyah Padmävatim ücur: adevi, pagya idam adbhutam! 130 
asa ihäpy esha divyena vimänena 'igatah kila; 
« mänushasyäpi divyo "era prabhävah katham idricah?» ıs 
tatah Padmävatıi sma "Aha: «sakhyäh! smaratha kim па tat, 
«yat sa gäpa-pradätä "asya mayi capto Dridhavratah: ve 
aa mänushatve "valirnasya vähanam käma-rüpa-bhrit 
««jechänngatam asygiva bhavishyuti bhavàn»», iti? 133 
ufat tena muni-gishyena vähanena 'esha niçcitam 
«vimäna-rüpam dadhatä sveecham bhramati sarvatah.» 154 
evam taya 'ukte, sakhyas tim ücur: «evam avaishi cet, 
atad na sambhävayasy etam kasmäd? devi, kim ikshase?s 155 
etat sakhi-vacah grutvä Padmävaty avadat punah: 
четат sambhävyate, sakhyo! nigcayo 'dyäpi nästi me. 136 
«satyam sa eva yadiva bhavaty esha, tathäpi me 
sabhigamyo 'nya-deha-sthah sva-dehänäcritah katham? 137 
ttac channd eva pagyimas tàvad asya 'ha ceshtitam!s 
ity uktvä rüjaputri si channaiva "äsit sakhi-vritä. 138 
tåvat tatra 'avatiryaiva vimänäd, Ambikäcrame 
Muktäphaladhvajah sotko vayasyam tam uväca sah: 139 
«amufra Räkshasi-trastä pürvam sambhävitä mayå 
« svayamvarägatä са "iha drishtä 'udyänäntare punah; цо 
«iha са 'aväpta-cäpap mäm anumartu-manis {ада 
apriyä Padmävati kriechräd munindrena nivartitä: 141 
чата 'adya pagya me, mitra, drisbti-märgät paläyate!» 
etat tasya vacah crutvä Padmävaty abravit sakbih: Le 
asatyam, sakhyah, sa eva 'ayam! pürva-deham anäcritam 
«katham tu 'upaimy amum? tad me so "tra Siddhigvaro zatih. na 
atenniva dattah svapno me, sa eva ca karishyati 
“upäyame, iti niceitya зА "ара Siddbigvaram punah. 144 
s pürva-deba-sthitenaiva priyena mama samgamam 
akuru vå, dehi vå mrityum! tritiya na gatir mama;» 1% 
iti vijnäpayämäsa sa tam abhyarcya Dhöürjatim, 
sasakhikä ca tatraiva tasthau devakulängane, 1 
tävad Gaury-ägrame tatra tüm sa Muktäpbaladhvajah 
anvishya ‘apripya ca ‘udvignas tam avidid vayasyakam: 147 
uitah prapti na sû; yavo dhima tac Gämbhavam punah; 
u tato "pi ced ma lapsye täm, pravekshyäny agnim eva tat,» 148 
tac çrutvà sa sakhà 'avocad: с Бау: kalyänam eva te! 
ana mrishà syàd muni-vacah svapnàdeçaç са Càmbhavah.s 149 
ity àçvàsayatà tena sakhyà Muktäphaladhvajah 
saha Siddhiçvaram pràyàd, vimànam adbirubya sab. 150 
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pràptam drishtvà 'atra tam Padmàvati tasthàv alakshità T 
« paçyata! 'ihaiva sampraptas, iti ca 'uvaca si sakhih. 151 
so "pi pravicya, devägram drishtvä pratyagra-püjitam, 
Muktäphaladhvajo devo vayasyam tam abhäshata; 152 
«sakhe! kenäpi, pacya, 'ayam adhunaiva ’arcito vibhuh 
uminam saiva priya me "tra sthità kväpy; arcito 'nayå.» E 
ity uktvà so “ira cinvêno yadi na pràpa tim, tadi 
cakranda: hä priye Padmàvatils "ti virahi mubuh. 
piki-rute tad-Aläpa-buddhyä, tat-kavari-dhiya 
barhi-barhe, sarasije tad-mnkba-bhrdntitas tatha 155 
dhàvan smara-jvaravega-vivagas tena kricchra 
Aqvisya jagade sakhyi räjaputro "nuniya sah: 
abahñpavàsa-klàntena kim àrabdham idam tvayà? 
ajita-bhüloka-Patàlam kim àtmànam upekshase? 157 
atvayy antikam anàyàte, pità Merudhvajas tava, 
«räja Trailokyamäli ca gvaguro Dänavegvarah, 158 
atvad-arthini ca Trailokyaprabhä sën tad-Atmajä 
amati ca te Vinayavaty, anujo Malayadhvajah 
«anishtäcankinah sarve sopaväsk jahaty asin 
atad ehi tävad! gatvä tän rakshävo, 'vasitam hy ahah.» 160 ° 
ili tam vädinam präha mitram Muktäphaladhvajah 
“tvam eva mad-vimänena gatvä "Agyäsaya tän!» iti, 161 
tatas tam sa sakhà "avocat: «sa mama 'npanamet katham 
“gäpena muni-gishyo, yas tava vähanatäm galah?» 162 
ity uktavantam suhridam räjaputro "bravit sa tam 
atarhi tishtha, sakhe, tävat! pagyämah, kim bhaved iha.» ı3 
, evam grutvä tad-Aläpam Padmävaty avadat sakhih 
ajäne "bhijnäna-samvädaih sa pürva-priya esha me; 16 
ekimam minnsha-deha-sthah gäpenaira kadarthyate, 
«Siddhakanyopahäshc ca gäpa-dosho mamäpy ayam.» 165 
iti yàvac ca sà vakti, tàvad älohita-charih 
viyogi-vana-dàvàgnir udagàhd mrigalàñchanah, 166 
pirayämäsa ca ganair jagaj jyotsnä samantatah 
Kandarpa-dabana-jvälä tam ca Muktäphaladhvajam. 167 
tatas tat-kàle cakràhva iva krandan nripätmajah | 
channasthayaiva jagade Padmàvatyà sa vignayà: 168 
a rajaputra! za eva tvam yadı me pürva-vallabhah 
«tathipy anya-garira-stho mama ‘asi para-piirushah, 169 
«aham te para-dàràç ca; tad àkrandasi kim mubah? 
aupäyo bhavtà 'avaçyam, satyam ced tad muner vacah.» 170 
etac çrutvà vacas tasyàs tàm apasyang ca so bhyagät 
Muktäphaladbvajo barsha-visbäda-visbamam dagim, 17 
jagàda ca: amayà, devi, smrita-pràktana-janmanà 
a drishtvà tvam pratyabhijnatà svàm een dadbatt tanum; 172 
wtvam tu Vaidyàdhare dehe vartamànam vilokya màm 
a adhuni parjànishe martya-deha-gatam katham? 173 
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atad avaçyam mayà tyàjyam idam hata-garirakam,» 7 
ity uktvà so 'bhavat túshnim, channäsit яйрї tat-priyà. 174 
tato bhúyishtha-yàtàyšàm ràtrau, nidràm gate ¿ramàt 
pürvam Samyatake tasmın Mahäbuddhau vayasyake, 15 
apräpyäm tena Jdehena jänan Padmäratim sa täm, ` 
Muktäphaladhvajo därüny ähatya "agnim adipayat. 176 
«bhagavans! tvat-prasädena präktanim täm tanum gritah 
apräpyäsam acirenaiva priyam Padmavatim aham!» 177 
iti bruvan pranamyaiva lihga-mürtim sa Gankaram, 
juhäva jvalite tasminn agnau räjasutas fanım. 178 
tävat prabuddhah sa Mahäbuddhir Muktäphaladhvajam 
tam apasyan vicityäpi, pacyann agnim udarcısham, 19 
vicintya tam hutätmänam vayasyam virahäkulam 
agnau tatraiva tac-gokät so 'py ätmänam apätayat. 15 
tad drishtvà säpi duhkhärtä Padmävaty abravit sakhih 
«фир aho hridayam strinäm kathinam Kkulicäd api, 
apagyantya vaigasam idam na 'utkräntam yad шаша 'asubhih! 
atat kiyac ciram 'àtmà 'ауаш adbanyo dhäryate maya? те? 
«пазі me "dyäpi duhkhänto mad-apunyair, muner api 
avacas tasya 'anyathà jàtam; tac greyo maranam mama, 183 
a para-púrnsha-madhye tu praveshtam anale “tra me 
ana yuktam; tad anàyàsah päga era ‘atra me gatih,» 154 
ity uktvà sà `agratah Cambhor upetya "agoka-pädape 
päcam vidhàtum latayà ràjaputri pracakrame. 185 
ñàçà-pradarçibhir vàkyair yavat tûm sa sakhijanah š 
varayaty, äyayau (атай munih so "tra Tapodhanah 
ami, putri, sihasam! na syäd asatyam tad vaco mama 
adhirà bhava! "adhunaiva ‘iha praptam pacyast tam patim, 187 
atvadiyenaiva tapasà tasya çàpa-kshayo 'ciràt 
«samvrittas; tad anàstheyam sva-tapasy adya te katham? Im 
apratyàsanne vivàhe ca, kà tava 'iyam vishàdità ? 
apranidhànàd avetya 'aham idam sarvam iha 'àgatah.s 189 
iti tam vyàharantam ca drishtvà munim upägatam 
pranamya, dolärüdhä va sà 'abhút Padmavati kshanam, í 
atha martya-deha-dähäd 
Vaidyädharam ätma-deham igritya, r 
savayasyo Muktäphala Ine 
ketuh so "tra 'ûyayau priyas lasyûh. 191 
tam vikshya, càtaka-bndhúr iva nútanñàbhram, 
ràkà-çaçàükam uditam ca kumandvati iva, 
Vidyädharendra-tanayam gaganägatam sà 
Padmävati bridi dadhan kam api pramodam. 192? 
sa ca Muktäphalaketur 
mumude drishtyä ‘iva täm avekshya piban 
cira-marubhümi-bhramana 
grantah pantho yatha saritam, 193 
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tau ca cäpa-rajani-kshayäd ubhau 
cakraväkavad avipta-samgamau ` 
Jagmatus tapana-tejaso munes 
tasya päda-patanena triptatäm. 194 
ayad yuvàm iha ponah samägatau 
« tirma-gäpa -muditau, sa eva me 
u cetaso 'dya paritosha», йу аздт 
abhyanandad atha tau mahä-munih. 1% 
yätäyäm nisi ca, "Indra-värana-gatas tatraiva so “py àyayan 
cinvan dàra-kanishthaputra-sahito Merudhvajo bhuúpatih, 
Trailokyaprabhayà samam їапауауа Trailokyamäli tathä 
Daityànàm adhipo vimäna-vahanah säntahpurah sänugah, 196 
tatah sa Muktäphalaketum etayoh ` 
pradargya, vrittäntam avarnayad munih, 
yathä sn käryärtham aväpa gäpato 
manushyatäm, muktim upägatas tatah. 197 
buddhvä tad, agnau patanonmukhäs te 
Merudhvajädyä, muninä ‘upadishtam 
Siddho.laka-soäna-Harärcanädi ` 
kritvä, vicokäh зараза babhüvuh, 196 
Trailokyaprabhayä punar 
atra taya, jatim Acn samsmritya, 
samacintyata: «Siddhädhipa- 
«kanyä Devaprabhä 'asmi så hanta, ım 
Be Vidyadharddhinathah 
«a patir astu mama!ss "iti yû па pagyanti 
o Padmävaty-upahasitä ' 
e pràviçam analam sva-kàmanà-siddhyai. % 
ejàtñásmy asmiñç ca lalo 
a Ditija-kule; yatra ca 'anuraktšàsmi, 
«50 ‘py esha räjaputrah 
“präpto Vaidyädhbarip punah sva-tanum. о 
ana ca yujyate 'nya-rüpo 
é dehena 'anena samabhigantum ayam; 
п {аа imäm etat-präptyai 
atanım juhomy Asurim punar jvalane.» e 
evam vimricya hridi, tac ca nivedya pitror, 
Muktäphaladhvaja-hutäcam anupravishtä; 
йЧауа täm karunaya 'arpita-pürva-dehäm 
ävir babhüva Hutabhuk svayam abravic ca: m 
«bho Muktäphalaketo! | 
«(уйт iyam uddiçya mayi vimukta-tanuh; 
etad imam Siddhega-sutäm 
« gribina Devaprabhim bhàryàm!s au 
Му etad uktvaiva tirohite 'nale, 
Brahmi "atra sendrair amarair saba 'йуауап, 









sigara, 


Gandharvaräjah saha Candraketunà ` > =< poo | 
prahväya sarvair abhinanditäya tair ` IT aa Zi, 
Gandharvaräjäya parigraham tatah no re 
prädät =4 Muktäphalakeiave sutäm 
Padmäratim tûm vidhivat sa bhütimän, 906 
sa ca 'alra Vidyidharardja-putrag 
cirotsukas (йт dayitäm aväpya, 
mene phalam janma-taror aväptam; 
uväha Gun apy atha Siddha-kanyam. 9 
sa са taya Ditijegvara-kanyaya, 
vidhivad atra pitri-pravitirnayä, 
nripasutah samayıjyata käntayä 
Tribhuvanaprabhaya Malayadhvajah. ma _ 
tatah krititväd abhishicya putram 
sadvipa-prithvi-valayaika-räjye 
Merudhvajah sve Malayadhvajam tam, 
vanam sadiras tapase jagama. #9 
Trailokyamàli saparigrahag са 
präyät padam svam Ditijädhiräjah ; 
Cakro ‘tha Muktaphalaketave tim 
dadau sa Vidyuddhvaja-rijya-lakshmim. 210 
se Muktàphalaketur ayam bhuüñktàm 
e Vidyàdharñsuraiçvaryam, 
asva-padàni yàntu ca surà!s 
Иа vàg uccacàra divah. ou 
tim àkarnya yayus tatah pramuditäs te Brahma-Cakrêdayas, 
çàpàd muktivatä Tapodhana-munih eishyena säkam yayan, 
gri-Muktäphalaketunä ca sahito bhàryá-dvaya-bhrájinà ` 
putrena 'atha ss Candraketur agamad Vaidyådharam svam padam, 219 
bhuktvä ca tatra Gaganecara-cakravarti- Р 
lakshmim sutena saha cıram sa räjä, 
tasmin nivecya nija-räjya-dhuram virakto 
devyä samam muni-tapovanam äsrito "bhüt. 213 
sa ca Muktäphalaketuh 
präg Indräd Asura-räjyam Asädya, 
pràpya punaç ca pitus tad 
Vidyädhara-cakravartitvam, 214 
Padmävatya sahito 
dasa kalpàn mürtayá 'iva nirvrilyà 
bheje susamriddhobhaya- 
sämräjya-sukha-criyam sukriti. 213 
Мосуа bhivin avasäna-nirasän, 
samgritya ca ‘ante sa munindra-kinanam, 
jyotih param pripya tapah-prakarshatah, 
säyujyam igasya jagäma Dhiirjateh. 16 


= 








tad-bhäryä sacivau ca auge gatvaiva Si Er 
tyaktvä gäpa-tandh, Civänucaratäm präpur nijäm (e "Klak, an ` 








. «ity aham äkarnya kathäm 

« Gomukhato Madanamancukä-virahe, 
ahe munayah! kshana-mätram 

a dhrityà ceto vinoditavän;» 218 
evam kathita-kathe kila 

Naravàhanadatta-cakravartini, te 
Gopàlakena sahitäh 


paritatushuh Kagyapägrame munayah. 213 
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Vishamagilah. 5 


Taranga 120 


Candränanärdhadehäya candrängu-sita-bhütaye 
candrärkänala-neträya candrärdha-girase namah! ı 

karena kuücitägrena lilayä 'unnamitena yah 
bhäti siddhir iva dadat, sa päyäd vo Gajänanah! १ 


Tato 'sitagirau tatra Kaçyapasya 'àçrame muneh 
Naravähanadattas tän munin evam abhäshata: 3 
папуас са: devi-virahe nitvi ‘aham sànuràgayà 
u Vegavalyû yadû nyasto vidyà-haste 'bhirakshitum, + 
utadi garira-tyagaishi paradeça-gah 


«vanänte drishtaván asmi bhraman Kanvam mahä-munim, 5 


«sa mäm pädänatam drishtvä pramidhänäd avetya ca, 
a duhkhitam, svrägramam nitvä, sadayo munir abhyadhät: 6 
s«somavangodbharo viro bhütvä kim näma muhyasi? 
«a devàdeçe dhruve, 'nàsthà kà bhàryà-samgame tava? 
te asambhàvyà api nripåm bhavanti 'iha samägamäh; + 
astatbä ca Vikramäditya-kathäm äkhyami te, çrinn: 8 





Atha Vikramåditya-kathd 


Asty Avantishu vikhyätä, yugàdau Viçvakarmanà 
nirmitä, 'Ujjayinî näma Puräri-vasatih puri, 9 
sati ‘iva yd parddhrishya, padmini "iva ’Agritä griya 
satäm dhir iva dharmädhyä, prithvi Zen bahu-kautukä. ıo 
Mahendräditya ity äsid räjä tasyim jagaj-jayi 
Maghavd 'iva "Amaravatyäm, vipaksha-bala-südanah, ıı 
Abhandl. d. DMG. TV, 5. 37 
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ү nànà-çastràayudhah çaurye, rûpe tu Kusumàyudhah 


yo "bhüd mukta-karas tyäge, mushti-baddha-karas tv nasau. 12 
“A, tasya prithvipater bhàryà nàmmnà 'abhüt Saumyadarçanà 


Caci ‘iva ‘Indrasya, Gauri ‘iva Gambhoh, (Cor iva Cakrinah. 13 


mahämantri ca Sumatir näma tasya 'abhavat prabhoh 
Vajräyudhäbhbidhänag ca pratihärah kramägatah, 14 
taih samam sa nripah gäsad räjyam, Arädhayan Haram, 
äna-vrata-dharah gagvad abbavat pautrakämyaya, 15 
. aträntare ca girbäna-gana-samgrita-kandare 
| anya-digjaya-sànanda-kauveri-hàsa-sundare, 16 
sthitam Kailäsa-gailendre Purärim Pärrati-yutam 
a upijagmuh surah sendrà MiIecchopadrava-duhsthitàh. 17 
5 pranämänantaräsinds te krita-stutayo “marah 
_ prshtigamana-kiryis tam devam evam vyajijnapan: Is 
eye tvayà, deva, nihatä Asurä ye ca Vishnonä 
ate jätä Mleccha-rüpena punar adya mahitale. 19 
avyäpädayanti te viprän, ghnanti yajüädikäh kriyäh 
«haranli muni-kanyäg ca; päpäh kim kim na kurvate? % 
übhülokäd devalokag ca gagvad äpyäyate, prabho, 
abrähmanair, hutam agnau hi havis triptyai divaukasäm; 2ı 
d Mlecchikrinte са Боке nirvashatkära-mangale 
e yajpnabhägädi-vicchedäd devaloko 'vasidati, = 
atad upäyam kurushva 'atral tam kameid avatäraya 
apraviram bhütale, yas tän Mlecchän utsädayishyati!» = 
iti devaih sa wijuaptah Purärätir uväca tan: 
ayäta yüyam! na сима 'atra käryä; bhavata nirvpitäh! 
sacirena karishye "ham atra 'upäyam asamgayam.ı 
ity akträ vyasrijad devän svädbishthäny Ambikäpatib. = 
S gateshu teshu ca, Aähüya Mälyavat-sampjnakam Ganam 
sa-Parvatiko Bhagavin evam ädigati sma sah: e 
a putra! "avatara mänushye! jäyasva ca mahä- 
e Ujjayinyim sutah giro Mabendraditya-bhupateh ! 
«sa ca rdjd mamaiva 'añças, iad-bharya ca 'Ambikšnçajà; 
atayor grihe samutpadya kuru käryam divaukasim! १8 
aMleechän vyApädaya 'ageshäns trayi-dharma-vighätinah! 
«sapta-dvipegvaro rajä mat-prasädäc cn bhävy asi, 
a Yaksba-Räkshasa-Vetäl& api sthäsyanti te vage; 
abhuktvä mänusha-bhogäng ca punar asmin upaishyasi.» m 
ity äAdishtah Purajitä Mälyarän зо 'bravid Ganah: . 
aalanghya yushmald-äjnä me; bhogi mänushyake tu ke, 31 
a yatra bandhu-suhrid-bhritya-viprayogäh suduhsahäh 
н a dhananàça-jará-rogådy-udbhavà yatra ca vyathi?s 
Kc iti tena Gapena ‘ukto Dhiirjatih pratyuvàca tam 
egaccha! ma ‘etini duhkhini bhavishyanti Хауа, ‘апара! эз 
«mal-prasädena sukbitah sarva-kälam bhavishyasi. s 
ity uktah Cambhuni so "bhüd adrigyo Mälyaväns tatah. s 
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gatvä ca 'Ujjayinim tasya Mahendräditya-bhübhujah 
devyä ritujusbo garbhe samabhüt sa Ganottamah. 35 
tat-kilam ca nigäkänta-kalä-kalita-cekharah 
devo Mahendrädityam tam nripam svapne samidigat: 3 
etushto ‘smi tava; tad, rûjan, sa te putro janishyate, 
eikramishyati sadvipäm prithivim vikramena yah; 3î 
« Yaksha-Rakshah-Picäcädin Pätäläkäca-gän api 
' avirah karishyati vage, Mleccha-samghän hanishyati; ss 
a bhavishyaty ata eva 'esha Vikramäditya-samjüakah, 
tathà. Vishamaçilaç ca nàmnà vaiçasyato 'rishu.s 39 
ity uktvi ‘antarhite deve, prabudhya sa mahipatih 
prätah sva-sacivebhyas tam hrishtah svapnam nyavedlayat; 40 
te "pi svapne Harädegam putra-präpti-phalap kramät 
tasmai gagansuh sacivä räjie pramnditäs tadi. a 
tävad etya phalam säkshäd räjne "ntahpura-cetikä 
adargayad, aidam devyai svapne Çambhar adàd», iti. 42 
tatah sa ràjà mumude sacivair abhinanditah 
«satyam mama suto dattah Carvenas, "iti mubur vadan. 43 
atha ràjii sagarbhà ва jajñe tasya 'úrjita-dyntih, 
pràci pràtar iva 'udeshyat-sahasrakara-mandalà; + 
cakàçe sà ca kucayoh çyàmayàá cücuka-tvishà 
garbhasthasya 'iva samràjah stanya-rakshana-mudrayà. 45 
syapne saptšpi jaladhin uttatàra ca sà {айй 
pranamyamànà mikhilair Yaksha-Vetàla-Rákshasaih. 4 
pràpte са samaye putram sa site sma mahasvinam, 
nabho 'rkena 'iva bàlena, yena 'abhàsyata vàsakam. 4 
jàte ca tasmin, nipatat-pushpavrishti-prahàsini 
dyaur aràjata pirbàna-dundubhi-dhvani-nàdini. 48 
kshivá "iva Bhútàvishtà "wa vätakshobhävritä ға са 
tatkälam utsavänanda-vyäkulä sä 'abhavat puri. 49 yë 
tadà ca tatra `aviratam vasu råjani varshati, ee 
saugata-vyatirekena na 'àsit kaçcid anicvarah. so 
nämnä tam Vikramädityam Hargktena ‘akarot pila 
tathä Vishamasllam ca Mahendräditya-bhümipah. sı 
gateshv anyeshu divaseshv, atra tasya malibhritah 
Sumater mantrinah putro jajie nämnä Mahämatih; 52 
kshattur Vajräyudhasyäpi petro Bhadräyudho "jani; 
Gridharo 'jüyata suto Mahidhara-purodhasah, 53 
tais fribhir mantri-tanayaih saha ràjasnto tra sah 
vavridhe Vikramädityas tejo-virya-balair iva. $4 
npanitasya vidyisu guravo hetu-mätratäm 
Yayus tasya, 'aprayasena pradur äsan svayam tu tah, 55 
dadrige sa prayuwijino yam yam vidyåm kalim tatha 
sativa saiva 'wsamotkarshàt tasya tajjnair abndhyata, 55 
Jivyästra-yodhinam tam са pagyan räjasutam, janah 
mandädaro ' छत Rämädi-dhanurdhara-kathäsv api. 57 
37 
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àkràántopanatair dattàh kanyà rüpavatir nripaih 
Ajahêra piti tasya tis tih griya iva арага. sa 
tatag ca yauvana-stham tam vilokya pràjya-vikramam 
abhishicya sutam ràjye yathà-vidhi jana-priyam, 
Mahendräditya-nripatib sa-bhäryä-sacivo “pi sah 
yriddho Vàràmasim gatvà çaranam gicriye Civam. 60 
so pi tad Vikramàdityo ràjyam àsàdya paitrikam 
nabho bhäsvän iva, 'àrebhe ràjà pratapitum kramàt,. 61 
drishtvaiva tena kodande namatyà '"àropitam gunam, 
tac-çikshayaiva ‘исеһігаѕо "py anaman sarvato nripàh 
divyänubhävo Vetàla-Ràkshasa-prabhritin api 
sàdhayitvà, 'amngästi sma samyag unmärga-vartinah. 63 
prasädayantyah kakuhhah senäs tasya mahitale 
vicerur Vikramädityasya, "Adityasya "va racmayah. eu 
mahä-viro py abhüd räjä sa bhiruh paralokatah 
giro ‘pi ca 'ncanda-karah, kubhartäpy afıgana-priyah. 65 
sa pitä pitri-hinänäm, abandhünäm sa bandhara 
ansthänäm sa näthag ca: prajänäm kasya sa na 'abhavat? 66 
Cvetadripasya Dogühäbdheh Kailäsa-Himagailayoh 
nirmäne tad-yago nünam upàdànam abhüd vidheh. 67 
ekadû ca tam Asthäna-gatam Bhadräyndho nripam 
pravigya Vikramädityam pratihäro vyajijnapat: & 
a preshbitasya sasainyasya dakshinäcädi-nirjaye 
apärcvam Vikramagakter yo Jdevena preshito "bhavat, e 
«sa dito 'nahgadevo "уат Agato ıväri tishthati 
esadvitiyo, mukham ca ‘asya hrishtam vakti qubham, prablhio!s m 
apraviçatv!s iti ràjñà ‘ukte, sadvitiyam sa tatra tam 
prävegayat pratihäro nahgadevam sagauravam, mn 
pravishtah sapranämam ca jaya-gabılam udirea sah 
hpavishto "grato dütas tena "apriechyata bhübhnja: r 
« kaccid Vikramagaktih sa senäni kugali nripah? 
akaccid Vyäghrabalädyäg ca bhúpàh kucalino "pare? z 
«anyeshäm räjapntränäm pradhänänäm ca tad-bale 
akaccid givam gajigrasyas ratha-pädätakasya саў» 4 
| ti bhümibhritä prishto "nangadevo jagAda sah: 
acivam Vikramagakte; ca sainyasya sakalasya са, 75 
“säparänfam ca Jevena nirjitam Dakshinäpatham, 
«Madhyadegah sa-Sanräshtrah, sarvä Gängä ca pürva-dik, 76 
asa-Kagmiräpi kauveri käshthä ca karadi-kritä; 
«(ат tiny api durgäni dripäni vijitäni ca; 77 
«Mleccha-samghäg ca nihatäh, geshäg ca sthäpitä vage, 
ste te Vikramagakteg ca pravishtäh kafake nripäh. 75 
«sa ca Vikramagaktis tai räjabhih_samam Agatah 
аһ prayänakeshv äste dvitreshv eva khala, prabhols ; 
tram Aäkhyäta-vrittäntam tushto vastrair vibhüshanaih 
grämaig ca Vikramädityo ditam rAji "abhyapürayat. छा 
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atha papraccha nripatih sa tam düta-varap punah: ` BE. 

«Anaügadeva! ke desä gatena ‘atra vilokitih si | er 

atvaya? kutra ca kim drishtam kautukam? bhadra, kathyatäm!» 

ity ukto bhübhrita "Anangadevo vaktum pracakrame: — вэ : 
Ito devšjñayá caiva gatvà, 'aham pràptavàn kramit 


pärgve Vikramaçaktes tam senä-samndayam tava, 63 ~ - 


militjnantanigendra-sat,rika-Hari-gobbitam 
samudram iva vistirpam sapaksha-kshmabhrid-agritam, 84 
upàgataç са tatra ‘aham tena Vikramacaktini 
«prabhunä preshita» iti pranatena 'atisatkritah, 85 
yavat tishthämi vijaya-svardpam pravilokayan, 
Sinhalervara-sambandhi ditas tävad upägamat. & 
««га}йо hridaya-hhütas te "naugadevah sthito 'ntike, 
ceili me kathitam diütais tat-pärgva-prahitägataih; e7 
salad enam tvarayà 'Anañgadevam prahinu me 'ntikam, 
<a kalyànam asya vakshyàmi räja-käryam hi kimcana!as 88 
iti sva-prabhu-väkyam ca sa dütah Sinhalägatah 
mat-samnidhäne vakti sma tasmai Vikramagaktaye. छा 
tato Vikramagaktir mäm avadad: «gaccha satvarım 
«Sinhalesäntikam! pasya, tvad-mukhe kim braviti sah.» 90 
atha ‘aham Sinhalidhica-ditena saha tena tat 
agaccham Sinhaladvipam vähanena ’abdhi-vartmani. 91 
rajadhänim ca tatra 'aham apagyam hema-nirmitäm 
vieitra-ratna-präsädäm, girbàna-nagarim iva. 9° 
tasyim ca Virasenam tam adràksham Siñnhaleçvaram 
vritam vinitaih sacivaih, surair iva Catakratum. 9 
sa màm upetam àdritya, prishtvà ca kuçalam prabhoh, 
ràjà vıgramayümäsa satkärena 'atra bhüyasa, 9 
anyedyur ästhäna-gato mäm ähüya sa bhüpatih, 
- yushmàsu darçayan bhaktim, avocad mantri-samnidhanu: 95 
«asti me dubità kanya martyalokaika-sundari — 
u nûmnû MadanalekhA "t, tàm ca ràjñe dadimi vah. 96 
atasya 'anurüpà bhàryà sà, sa tasyàç ca 'ucitah patih; d 
a etad-artham (vam àhútas, tvat-svàmy-artham pratipsa tàm! 97 
¢ gaccha tvat-svámine vaktum mad-dütena saha 'agralah, | 
saham tavaiva 'anupadam praheshyámy atra ca 'àtmajàm.» g 
uktvà "ity änäyayämäsa sa гаја tatra tàm sutäm 
bhiüshitäbharanäbhogäm rüpa-lävanya-yanvanaih. 99 
upavegya са tim айке dargayitvä jagäda mäm: 
«trat-svämine maya data kanya "iyam, grihyatäm!s iti. 100 
abam ca räjaputrim täm drishtvä, tad-rüpa-vismitah, 
« pratipsitä 'eshä räjärtham mayä», 'iti mudito '"bruvam, ı01 
acintayam ca: ana 'ägcarya-vidhan tripyaty aho vidhih! 
«tad ultamäm imäm cakre, yat kritväpi Tilottamäm.» we 
{ао "ат satkritas tena räjnä prasthituväns tatah 
dvipäd Dhavalasenena tad-dütena saba "amund. ws "= het 
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àruhya vàhanam ca 'äväm vrajävo yävad ambudhan, 
tävad dräg drishtavahtau svas tad-madhye pulinam mahat. 104 
tad-madhye "dbhuta-rüpe дуе арас̧удта са Капуаке, 
ekim priyahgu-syàmàügim, anyàm candràmala-dyutim, 105 
svasva-varnocitopàtta-vastrahharana-çobhite, 
sadratna-kañkana-kvàna-vitirna-karatàlike, 106 
pranartayantau puratah kridà-harina-potakam 
api jumbünadamayam sajivam ratna-citritam. 107 
tad dnshtva ‘anyonyam Aväbhyäm vismitäbhyäm abhanyata 
«aho! kim idam ägcaryam? svapno mäyä bhramo nu kim? 18 
«Куа 'abdbàv akände pulinam? kva "idricyau tatra kanyake? 
| ken ca dog ratna-cilrähgo jivan hema-mrigo 'nayoh?» 
क e At vadator eva, deva, sàçcaryam àvayoh 
= vayuh privartata ‘akasmid vitum udvellitambudhih 
tens ‘asmad-vihanam vellad-vici-nyastam abhajyata, 
makarair bhakshyaminag ca mamajjus tad-gata janih. 11 
àvàm ca täbhyäm kanyabhyam etyaiva 'àlambya bàhushu 
utkshipya pulinam nitàv apräpta-makaränanan. ım 
ürmibhih püryamäne ca tasmin rodhasi, vihvalau 
ägräsya 'aväm gubä-garbham iva täbhyäm pravegitau, 113 
tato vikshävahe yävadl divyam nänä-drumam vanam, 
na ‘ambhodhir na tatam näpi mriga-gävo na kanyake. 114 
«citram kim etad? màyà 'yam núnam kêpis, iti vädinau 
kshanam bhramantau tatra 'àvàm apaçyàva mahat sarah, 15 
svaccha-gambhira-vistirnam àçayam mabatåm iva, 
trishnà-samtàp nirvànam iva mürtimat, 116 
tatra ca snàtum àyàtàm, sàkshàd iva vana-criyam 
pariväränvitäm kämcid apacyäva varähganäm. 117 
kant rathävatirnä ca tatra "uccita-saroruhä 
snätvä sarasy ашиіћуйпат akarot sä Puradvishah. 115 
tävad udgamya saraso vismayena saha "äväych 
sàkshàd upägäd nikafap tasya lügäkritih С̧іғаһ. 119 
divya-ratnamayam tam ca tais taih sva-vibhavocitaih 
abhyarcya vividhair bhogair, vinäm Adatta sundari; 
älambya dakshinam märgam svara-täla-padais tathä 
avadhänena sä samyag gäyanti täm avädayat, m 
yathä tac-gravanäkrishta-hridayä gaganägatäh 
tatra Siddhädayo “py isan nihspandä Hkhità iva. 122 
upasamhrita-Gandharvä tatah Cambhor visarjanam 
sà 'akarot, sa ca tatraiva devah sarasi magnavän. 195 
atha "utthäya samaruhya vähanam sapariechadä < 
ganair gantum pravrittäbhüt sa tato harinikshanà. r 
aki yam?» ity asakrıd yatuäd ävayoh priechator api 
na uttaram tat-parijanah ko ‘ру адай anugaechatoh. 125 
tato ‘syn Sinhaladvipa-pati-dütasya tävakam 
prabhavam dargayishyans, tam ity uccair aham abruram: 16 
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«bho gubhe! Vikramàdityad Capita 

o Dram maya, yady anàkhyàya mama 'àtmànam gamishyasi. 

tac çrutvà parivàram sà nivàryaiva, 'avaruhya са 

уаһапай, шаш ya girä madhurayä 'abhyadhät: Im 

z kaccic ale och kugalavän prabhuh? SE 

¿kim và priechämi, viditam sarram ше, 'пайрайеға, yat. m ` SO 

«pradargya mäyäm, änito mayaiva hi bhavàn iha “ie 
räjüo 'rthe tasya, sa hi me mänyas irätä mahä-bhayät. 130 

atad chi mad-griham! tatra sarvam vakshyämy aham tava, 

«ya 'abam, yathä sa rêja me mänyah, käryam ca tasya yat.» IM 
ity ukträ, vinayena mukta-vahandä padbhyäm vrajanti pathi 

prahvi sd nayati sma mau suvadana svargopamam svam puram, 

nànà-ratna-vicitra-hema-racitam, dvàreshu nànñyudhair 

nana-rupa-dharais ca vira-purushair adhyàsitam sarvatah. 132 

tatra 'àvrite varabadhübhbir agesha-divya- 

bhoghangha-siddhibhir iva ‘ikriti-galinibhih , 

snänänulepana-sadambara-bhüshanair пап 

sammänya vigramayati sma ca sämpratam sà. — 133 


Taranga 121 


Пу uktvä Vikramäditya-deväya 'Asthäna-vartime 
Anangadevah punar apy evam kathayati sma sah: — 1 
Tato bhuktottaram si mim sakbi-madhya-sthitä 'abravit: 
a Anangadeva! sarvap te kathayámy adhuna, grinu: — 2 
Esha ‘aham Dhanada-bhrdtur Manibbadrasya echt s 
Dundubher Yaksha-räjasya sutä Madanamanjari. 3 
вй "aham tireshu saritim gaileshu 'upavaneshu са 
manohareshu vyaharam bharträ sabha sukham sadä. 4 
ekadi ca gatäbhivam Ujjayinyäm aham kila _ 
udyänam Makarandäkhyam vihartum vallabhänvitä. 5 
tatra daivid ushasy ekah khandakäpälikädhamah 
vihära-grama-samsupta-prabwldhäm pagyatı sma mäm. 6 
sa käma-vaca-gah päpo bhäryätve homakarmana 
mantrena màm sädhayitum prävartisbta gmagäna-gah. 7 + 
tad aham sva-prabhävena buddhvä bhartre nyavedayam, 
tenäpy äveditam bhrätur jyayaso Dhanndasya tat. 8 
Dhanädhyakshena gatvä ca vijüaptah Kamalodbhavab, 
sa cäpi bhagavän evam Brahmä dhyätvä tam abhyadhat: 9 
asatyam sa bhrätri-jäyäm te kapäli hartum udyatah 
“ Yaksha-sädhana-mantränäm çaktis teshàm hi tädrici, 10 
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„` tay tu Vikramädityo mantrena "äkrishyamänayä 
sakrandaniyo nripatih, sa rakshishyati täm tatah.s n . 

etad Brahma-vaco "bhyetya mad-bhartre Dhanado "bravit 

mäd-bhartä mahyam äha sma kumantra-cakitätmane. If 
tàvac ca cakra-siddhena mantrena "äkrishtavän sa màm 

“homam kurvan, çmaçána-sthah khandakàpàlikah svatah. 13 

aham ca manträkrishtä tad- vitrastä pitrikänanam ; 

präpam asthi-kapälädhyam bhairavam Bhüta-sevitam. 14 

tatra ‘apagyam ca tam dushta-kipilikam abam {ада 

hutdgnim arcitottäna-gavädhishthita-mandalam. 15 

- sa ca käpälikah präptäm drishivä mäm darpa-mobitah 

. agit kathameid åcàntum nadim daiväd adúragàm. 16 
tatkshanam samsmrita-Brahma-vacanı 'aham acinta 

akim na 'äkrandämi räjänam? sa rätrau jåtv iba bhramet.» 17 

ity etac cintayitvä 'uecais tatra 'äkranditavaty aham: 

« pariträyasva mûm, deva Vikramäditya-bhüpate! и 

ajagad-rakshä-mane, pasya! balät kulavatim satin 

a grihinim Manibhbadrasya Dhanädhyakshänujanmanah, 19 

. @Dundubhes tanayäm, Yakshim nämnä Madanamanjarim 

akäpäliko Team tvad-ràjye màm dhvansayitum udyatah!» 2 
Му äkranditaraty eva jvalantam iva tejasä 

kripäna-pänim Ayäntam tam adräksham abam oripam, 21 

sa ca mim avadad: ebhadre, md bhaishir! nirvriti bhava! 

saham käpälikäd asmäd rakshimi bhavatim, gubhe! ` 

ako hi rijye mama ‘adharmam idrigam kartum igvarah? 

sity uktvi ‘Agnigikham паша Vetälam sa samähvayat. 23 

sa ca 'àhúto jvalad-netrah prànçur ürdhvya-çiroruhah 

upetya 'abravid bhúpam: «kim karomy? Айса!» "і tam, 24 

atha ràjà 'abravid: aesha paradàràpahárakrit 

apäpah käpäliko hatvä bhavatä bhakshyatäm!» iti. 25 

tatah so genicikhas tasmin gave rcd-mandala-sthite 

pravigya ‘Adhivad utthäya prasärita-bhujänanah. % 

agrahij janghaych pagcät tam ca ‘dcinta-parigatam 

käpälıkam sa Vetälah paläyana-paräyanaım, 27 

nabhasi bhramayıtva ca kshiptam äsphotya ca kshitau, 

deham manoratham caiva samam tasya vyacurnayat. 8 
batam käpälikam drisbtvä Bhüteshv Amisha-gardhishu, 

ägäd Yamacıkho näma Vetälas tatra durmadah. & 

etyaiva tad agrihnät sa käpälika-kalevaram; 

tatah so "gnigikhah pürvo Vetälas fam abhäshata: 30 

aare! gri-Vikramäditya-devasya 'üdegato mayä 

a kàpàliko "yam nihato; duraciral tyam asya kah?s 31 

etac gruträ Wamagikhbah präha tam: «brühi tarbi me, 

akim-prabhävah sa räja?» 'iti; tatah so "gnigikho "'bravit: 37 

etat-prabhivam na ced vetsi, tad abam, crinu, vacmi te: — 
Iha ‘abhid Dagineyikhyah sudhirah kitavah puri. s 
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sa jätu hrita-sarvasvah kitavair dyüta-mäyaya | 
adhikävajitänyärtha-nimittam (air abadhyata, 3 ` Sé, 
asvatvàd arumtaudaiç ca tair eva lagudädibhih : 
tadyamàno 'vatasthe sa gràva-bhútə mrito yathà. = 

tatag ca sarvaih sabhyais tair nitvà pàpáih sa cikshipe И ай 
mahàndha-küpe, sambhàvya jivato 'smàt pratikriyam w - 

sa ca tatra "atigambhire kitavo Dägineyakah Е 
küpe bhrashto dadarga 'ugrau mahäntan purushbäv ubhan, 37 
tan ca tam patitam sdmni drishtya bhitam apriechatäm: 
ckas tvam? kutag ca kiipe "smin patito ‘sy? ucyatdm!s ili, за 
atha ‘dgvasya sva-vrittintam Jyütakäro mivedya sah, 
tiv apy apriechad: «brütam me, kau kutag ca yuvàm iha?s# 39 
tae grutvä tau jagadatuh purushäv avata-sthitau: — 

Avim asyäh puro, bhadra, gmagäne brahmaräkshasan. 40 
agrihniva ca tiv äAväm ihaiva puri kanyake, 
ınukhyamantri-sutäm ekäm, anyäm mukhyabanik-sutäm. 41 
па са mocayitum Каси te gaknoti sma kanyake 
mantriko dipta-mantro "pi prithyyäm asmat-sakägatah. 42 

buddhrä "atha Vikramäditya-devas tat-pitri-va 
atra "Seid, узіта kanye te pitroh sakhya saha sthite. 43 
tam drishtvgiva nripam, muktvä kanyake te, paläyitum 
jechantäv api naiva 'üväm gantum agaknuva, 4 
apaçyàva diçah sarvå jvalantis tasya tejasa; 
tato 'badhnàt sa Sp Міг drishtvà nau sva-prabhàvatah, 45 
jäta-mrityu-bhayau dinau vikshya caiva samäldigat: 

a bho päpävl andha-küpäntar vasatam vatsargyadhi! 46 

« muktäbhyäm ca tatah kåryam bhavadbhyåm na "deem punah; 
a karishyathaç ced, tad abam nigrahishyami vam tatah.» 47 ` 
ity Adicya ‘andha-kipe ‘tra tena ‘ата kshepitäv iman 

raji Vishamagilena, kripayä na vipäditau. — 8 ` 

«ashtabhir divasaih küpa-niväsasya 'asya ca "ävayoh ` 
aavadhih püryate varshäd, Ио mucyävahe tatah. 49 
atad bhakshyam kimeid etini yady abini dadisi nau, 
utad uddhritya 'amutah küpät tväm kshipävo ғаш, sakhe! so 
anhgikritya na ced däsyasy Aväbhyäm bhakshyam widhritah, 
atatas tvam bhakshayishyävo nigcitam nirgatäv itah.».sı ` 

ity ukto brahmarakshobhyäm täbhyäm sa kitavas tatah | 
«tathä!o "ti pratipannärtbah küpäd vahir udasyata. s2 ` а 
sa küpäd udgato 'pagyans tad-artha-präptim anyathä, 
panäyitum mahämänsam gma сапат prävigad nigi. 53 
tatkälam tishthatä tatra sa drisbtah kitavo maya, 

« grihnätu kagcid! vikrine mahämänsam>», iti bruvan, a 

« aham grihnämi; kim mülyam märgasi?» "ity udite mayi, 
«rüpa-prabhävau svau dehi mahyam!» ity abravic ca sah. 55 
«vira! kim kurnshe täbbyAm?» ity uktag ca mayä punah, 
uktvä kritsnam sya-vrittäntam evam sa kitavo "bhyadhät: 56 


d fi 
hie 
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 atad-tvad-rüpa-prabhäväbbyäm tän äkrishya dadämy aham 


«kitavän brahmarakshobhyäm bhakshyam sabhya-yutän arin.» 57 


‘tac gruträ dhairya-tushtena tasmai dyutakrite maya 


dattan rúpa-prabhàvau svàv äbhäshya dina-saptakam. 58 
täbhyäm äkrishya küpe tån kramät kshiptyä "apakärinah 
nayati sma sa saptähäd brahmaräkshasa-bhakshyatäm. 59 
tato maya svikritayoh svayo rüpa-prabbävayoh, - 
so 'bravid Dàgineyo màm dyütakäro bhayakulah: 60 
ana "adya dattam mayd bhakshyam, ashtamam yad ahas tayoh; 
«tad mäm nirgatya tau brahmaräkshasau bhakshayishyatah. 61 
atad atra kim mayå kåàryam? brhi, mitram hi me bhavän!» 
ity uktavantam tam abam samstava-pritito 'bruvam: 6 
«yady evam, tat tvayà tàbhyàm Ràkshasàbhyàm hi khàditåh 
k kitavàs te, tava 'arthe tau Ràkshasáv айту aham punah. 63 
etat tau dargaya me, mitra!» "ity uktavàñs tena tatkshanam 
nitas tat-küpa-nikatam kitavena «tathä!» ‘ty aham. 6 
avàümukhac ca yàvat tam kúpam pacyämy agaüıkitah, 
tàvat tena 'asmi dattvà 'ardhacandram kshiptas tad-antare, 65 
küpäntah patitasya 'atha Rakshobhyàm bhakshya-buddhitah 
grihitasya samam täbhyim bähuyuddham abbüd mama. 6 
yadê "ativartitum bähu-balam na 'agaknutäm mama, 
yuddham tyaktvà tadà akas tvam?s iti tan mim apriechatäm. 67 
tato mayà Dàgineya-vrittàntàt prabhriti svake 
yrittànte kathite, maitrim kritvà màm vadatah sma tau: 68 
«aho tava 'àvayos teshàm kitavànàm ca kidriçi 
aavasthà vihità tena kitavena duràtmanà! 69 
ayeshàm na maitri na ghrinäd па ‘пракагаћ spriged manah, 
steshu chalaika-vidyeshu vigväsah kitaveshbu kah? то 
asıhasam nairapekshyam ca kitavindm nisarga-jam; 
« Thinthäkarälasya Кафа tathä ca grüyatäm tvaya: 71 


Asyäm eva 'Ujjayinyäm sa dyütakäro "bhavat puri 
pürvam Thinthäkaräläkhyo vishamo 'nvartha-nämakah. r 
tasya ‘aharayato nityam, dyute ye jayino ‘pare, | 
te pratyaham dyütakàràh kapardaka-çatam дайар. 73 
tena 'àpanàt sà godhüma-cürnam kritvá, dinàtyaye 
cakàra 'apúpikáh kvàpi mriditvà karpare 'mbhasà, 74 
gatvä gmagäne paktvä tàç citàgnàv, etya ca 'agratah 
Mahäkälasya tad-dipa-ghritäbhyaktä abhakshayat, © 
tatraiva cn Mahäkäla-devägärähgane sada 
upadhänikrita-bhujah sa sushräpa kshitan nigi. % 

ekadä rajanau tatra Mahäkäla-niketane 
Mätri-mandala-Yakshädi-pratimäs tasya paçyatah 77 
sphurantir mantra-sämnidhyäd matir evam ajäyata: 
ana karomi kim arthärtham upäyam iha yuktitah? за 
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«siddhag ced, bhadram; athavä na siddhah, kä kshatir mama?» 
ity Мосуа ’abravid dyütäya 'äkshipan devatäh sa tih: 79 
«eta bhoh! saha yushmäbhir divyämi 'iha; 'aham eva ca 
«sabhyas tathà pätayitä, jitam sadyag ca diyate-» ® 
ity uktäs tena tis tüshnim yat tasthus, tad apitayat 
Thinthäkarälah sa panam kritvà citrà varätikäh. छा а. 
(ahgikritam patanam syñt kitavena 'anishedhatà, 
iti dyüte hi sarvatra sthitir dyütakritäm sadi.) @ 
tato jitvå bahu svarnam, devatäs tä jagäda sah: 
ajitam ргауассһаќа апат таһуат äbhäshitam yathäls a 
ity ucyamänäh kitavena 'asakrit tena tä yadi 
devatä na 'alapan kimcit, tadi vakti sma sa krudhä: 6 
ayadi sthitäh stha tüsbnim, tat, kriyate kitavasya yat 
« adatta-häritärtbasya gilä-bhütasya tishthatah 85 
« Yama-dantägra-tikshnena krakacena 'ahga-päfanam, 
atad aham vah karishyämi; na hy apekshä 'asti käpi ше,» pm 
ity uktvä yävad ädäya krakacam so 'bhidhävati, 
tävat tasmai daduh svarnam devatäs tà yathà-jitam. 87 
härayitvä ca tat präfar, naktam etya tathaiva sah 
äcakarsha hathäd dyütena "artham Mätri-ganät punah. 88 
evam sa pratyaham yävat kurute, tävad devatäh 
jagäda devi Cäimundä Mätris täh khinna-mänasa: 8 
an to "bam nirgato dyütädss, ity ähüto braviti yah, 
usa na "äkshepya, iti dyüte gaili 'iyam, Mätri-devatäh! 90 
atasmäd ähvayamanam tam tad eva 'uktvä nirasyata!» 
iti Cimumdaya ‘uktis ti devyag cetasi tad vyadhuh. 9 
nisi präptam kritähränam kitavam tam’ ca devane, 
z nirgatàh sma ito dyútàd>, ity úcuh sarva-devatih. 92 
evam niràkritash Thinthàkaràlas tàbhir eva sah 
tat-prabhum tam Mahäkälam eva 'ähvayata devitum, 93. 
so "pi labdhävakägam {аш matva hatha-durodare, 
enirgato 'ham ito dyütäd», ifi devah kila ‘abravit, 9 
akshina-bhogäd vishamäd drishtvä tato "bhayorjität 
durjanäd vata devä apy agaktä iva bibhyati! % 
tato durodaräcära-bhagna-kaitava-yuktina 
tena Thinthäkarälena khinnena "evam acintyata: % 
a aho!” dyuta-sthitim devaih gikshitvä 'asmi niràkritah; 
«iad etam eva Devesam idänim garanam graye.» 9 
ity äkalayya hridaye, parigrihyaiva pädayoh 
stuvan Thinthäkarälas tam Mahäkälam vyajjüapat: % 
«Devyä dyüta-jiteshv Indra-vrisha-kunjara-carmasu, 
ajänu-nyasta-kapolam träm naumi nagndügam äsitam. 9 
«yad-icchi-mitratas tis ta vibhütir dadate Suräh, 
«yo niriho jatä-bhasına-kapälgika-parigrahah, 100 
«sa salobho 'dya jätas tvam mandapunye katham mayi, 
ayad alpa-hetor mim evam ha vaiicayitum ihase? I! 
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00. skalpavriksho "py adhanyänäm na 'ägäm pürayati dhruvam, 
0,  ayad bibharshi na màm, nätha, bhrita-vigvo "pi, Bhairava! 100 
ج‎ «tat prapannasya me kashta-vyasanävishta-cetasah E 
Ex: avyatikramam api, Sthàno bhagavan, kshantum arhasi 103 | 
f > atryakshas tvam, tàdrig eva 'aham; bhasma 'ahge te, mamäpi tat; 
ا‎ atvam kapäle yathà bhwuñkshe, tathaiva 'aham: dayasva me! Ws 
ayushmàbbih samam àlapya, katham nu kitavair aham 
asaha '¿lapishyàámi punas? tad màm åpannam uddharals ios 
ity-àdi tàvad astaushit kitavas tam sa Bhairavam, 
yävat sa paritushya 'evam devah sàkshàd uvàca tam: 105 
a Thinthàkaràla! tushto "smi tava; mû sma ’adhritim krithäh! 
aaham däsyami te bhogän; ihaiva 'àssva mama 'antike!s 107 
4 iti deväjüayä tatra tasthan sa kitavas tadi, 
= Mat-prasädäd upanatäm bhunjäno bhoga-sampadam. 108 
Si ekadà са Mahàkàla-tirthe 'tra snätum ägatäh 
ràtràv Apsaraso drishtvà sa devo vyàdideça tam: 19 
чаза snàtum pravrittànàm sarvasam surayoshitim ` 
a tafa-nyastäni väsänsi laghu hritvå tvam Anaya! ıo 
судта età na dàsyanti tubhyam etàm Kalävatim 
a Apsarah-kanyakám, tàvad àsàm vastràni mà maucah!s r 
evam sa Bhairavena '"ikto gatvà 'amaramrigidriçám 
Thinthäkarälah snàntinám tàsàm vastràny apàharat. ue 
amuica muica 'ambaràny! asmàn mà sma kàrshir digambarih!s 
iti bruvänäg ca sa tà vyäjahära Haraujasä: 113 
« kanyûm Kaläyatim etim yadi mahyam prayacchatha, 
atad aham vo vimokshyàmi vàsàñsy etàni, na 'anyathà.s 1Nn ` 
tac çrntvà, tam duràdharsham drishtvà, smritvà ca tädricam . * 
Çakra-çåpam Kalävatyäs, täg ca "etat pratipedire, 115 
‘ Jdaduh Kalävatim Gm ca tasmày ujjhita-vàsase 
Se Thinthakariliya tato vidhinä "Alambushä-sutäm. 118 
>, अ atha 'Apsarahsu yatisu, Kalivatya taya saba 
tasthau Thinthàkaràlo 'sau devecchà-nirmitàspadah. 111 
Kalävati ca Devendram upasthätum agäd «уй 
tridivam, rajanau tam ca sadà patim upäyau, 118 
atvat-pràpti-hetunà Cakra-çàpena mama, vallabha, 
a varàyitam», iti prityà kadàcid bruvati ca sà, 119 
tena Thinthàkaràlena patyà tae-çàpa-kàranam 
prishtà sati surabadhüh Kalàvaty abravid idam;:; mo 
« drishtvä 'udyäne surän jätu, martya-bhogàh stutà mayà 
« nindantyü divishad-bhogän drishta-mätropabhoga-dän. ız1 
«tad buddhvä Devaräjo mim agapad: «a gaccha! bhokshyase 
se martyena parinitä tvam bhogäns tän mänushän»», iti. ıa 
«tena ‘ayam äyayor jätah samyogo 'nyonya-sammatah, ` 
“gvag ca mnàkànç cirena 'eshyàmy aham; mû bbût tava 'adhritih! 193 
~ aRambhà nava-prayogam hi nartishyati Hareh purah, A 
aà tat-samåpter asmàbhih sthåtavyam tatra ca, priya!s ma 
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tatash Thinthikardlas tim prema-durlalito "bhyadbät 
«aham drakshyami tad nrityam guptam, tatraiva mim пауа!» 1% 
etac crutva Kalivatya tayd sa jagade patih 
aynjyate katbam etad me? kupyed boddbrä hi Devarät.» 126 
evam ukto 'pi nirbandham yada tasyäg cakära sah 
tadi Kalävati snehäd netum tam pratyapadyata, 17 
prätah prabhäva-güdham tam kritvä karnotpaläntare 
Thinthäkarälam anayat sà Mahendrasya mandiram; 123 
surebha-gobhita-dräram Nandanodyäna-sundaram 
drishtva Thinthäkarälas tad, devamäni tntosha sah, m 
dadarca ca 'atra Vriträrer ästhäne tridagägrite 
pragita-srarbadhü-särtham Rambhä-nrityotsarädbhutam, 130 
Näradädi-pranitäni sarvätodyäni ca 'açrinot 
prasanne hi kim apräpyam asti 'iha Paramegvare? ist 
tatah prekshanakasya 'ante tatra "utthäya pravrittavrän 
divya-chägäkritir bhando nartitum divya-bhangibhih. 132 
Thinthäkarälo drishträ tam parijnaya vyacintayat s 
«ahol etam ajam paçyàmy Ujjayioyäm aham раси, 
«iha "Indrasya purag ca 'ayam idriço bhanda-nartakah 
«atarkyà divya-måyà "iyam vicitrà vata kàcana!s 134 
evam Thinthäkarälasya tasya cintayato hridi, P 
nrittánte chàga-bhandasya Cakrah sthànam nyavartata. 135 
tatah Kalàvati hrishtà sà karnatpaln-samçritam 
Thinthäkarälam svam sthänam àninàya tathaiva tam. 136 
Thinthäkarälag ca "anyedyur Ujayinyam tam Aeatam ` 
drishtvä chägäkritim darpäd deva-bhandam abhäshata: 137 
«are! marna 'agrato nritya, nrityasi "Indrägrato yathä! 
a anyathi mn kshamishye te; tad nrittam, bhanda, darçaya!s 138 
tac grutvä vismitag chägas tüshnim eva babhüva sah 
akuto "yam mànusho 'py evam màm jànàti?> 'iti cintayan. 139 
nirbandhena "ucyamäno уай naiva chägo nanarta sah 
tat sa Thinthäkarälas tam lagudair mürdhny atädayat. 140 
tatah sa gatvä Cakräya tathqiva chàgalo 'khilam 
sravad-raktena çirasà yathà-vrittam nyavedayat. n 
Indro 'pi pranidhànena bubudhe tad, yathà divam 
Thinthäkarälam anaishid Rambhä-nritte Kalävati, 142 
yathä ca chäga-nrittam tid drishtam tena 'aparädhinä, 
tatah Kalivatim evam ähüya 'Indrah gagäpa sah: 14 
enrittärtham asya chägasya yena 'avasthä kritä Чап 
старай mànusham guptam yad iha 'ànitavaty asii 144 
«tal gaccha! Narasinhena ràjñà Nàgapure pure 
«devägäre krite stambhe bhava tvam çàlabhañjikà!s 145 
ity uktavin Kalivatya matra "Alambushayä taya 
Cakro 'nunàthitah kricchrñd evam çåpåntam Adicat: 146 
e yadà bahv-abdn-nishpannam devaveçma- vinaçya tat 
«bhbavishyati samam bhümer, asyäh säpa-kshayas tadä.s 147 
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iti "Indra-gäpa-gäpäntäv etya säyruh çaçansa sà 

tasmai Kalävati Thinthäkaräläya saväcyatam, 148 

dattvä sväbharanam tasmai tirobhüya vivega са 

gatvä Nägapure devagriha-sthambhägra-putrikäm. 149 
Thinthäkarälo "pi tatas tad-viyoga-visbähatah 

na dadarga na guoräva, Julotha bhuvi mürchitah. 150 

aaho! rabasyam matväpi müdhena "Avishkritam maya; 

«nisarga-capalänäm hi mädrigim samyamah kutah? 151 . 

atad idänim ayam prapto viyogo vishamo mayi;» 

ity-Adi labdha-samjüag ca kitavo vilalàpa sah. 12 

kshanàc ca 'acintayat: akàlo vaiklayyasya 'esha naiva me; 

«a grihita-dhairyah gäpänta-hetos tasyä na kim yatet» 153 
ity Alocya vichrya 'atha pravräd-vegam vidhäys sah, 

säkshasüträjina-jato dhürto Nägapuram yayau. 14 . 

tatra "atavyäm catasrishu nyadhäd dikshu puräd vabih 

käntälamkära-kalarän nivärya eaturo bhuvi; 155 

paichpafica-mahäratna-sampürnam nicakhäna sah 

nagaräutar nigi svairam devägräpana-bhütale, 156 

evam kritvä sa tatra 'äsid nadyäs tire kritotajah, 

äcritya kaitava-tapah kritaka-dhyäna-japyavän. 157 

kurvan dJinasya trih snänam, bhunjäno bhaikshyam ambubhih 

prakshälya drishadi, präpa sa mahätäpasa-pralhäm. 158 ' 
kramäc çruti-pathàyáto ràjñà so 'bhyarthito 'pi yat 

na ‘agit tad-antikam, tat sa ràjà tat-pàrçvam àyayau. 159 

sthitvà kathàbhiç ca ciram, sàyam tasmin yiyàsati 

räjüy, akasmäc givä cakre gabdam tatra Yidüratah. 160 

tac çrutvå täpasa-chadmä kitavo hasati sma sah; 


. «kim etad?» iti prisbtag ca, ekim anena?» "ity abhishata, 161 


ж." 


“ mirbandhie ca nripe рпїєсһа{у, пүйса 'evam sa màyikah: 


aa atavyàm nagarasya 'asya púrvato vetasi-tale 162 
«aratnäbharana-pürno 'sti kalagas; tad grihäna (om ie 
a te uktam me ruta-jüasya, nripate, givayä 'elayä.» 163 
ukträ ’evam kautukävishtam nitra tam tatra bhüpatim, 
khätvä sa bhümim, uddhritya tasmai tam kalaçam dadan. из 
tatah sa labdhäbharanah samjäta-pratyayo nripah 
jüäninam satya-väcam tam mene nihspriha-täpasam. 165 
anîya svägramam tam ca mubur natvä ca pädayoh, 
sa yayau mandiram naktap sämätyas tad-gunän sturan. 166 
- eram kramät tam äyäntam dhürto ruta-mishäd nripam 
so 'nyäns trin ratna-kalaçàn digbhyo 'nyäbhyo vyalambhayat. 167 
tatah ѕа гаја pauräg ca mantrino 'ntahpuräni cm ` 
tat-täpasgika-bhaktäni tanmayäni 'iva jajħire. 18 ` 

ekadi niyaminag ca devagare kshandya sah 


rajüh kutäpaso "graushid Apane käkn-vägitam. 199 
` tato *"bravit tam räjänam: egrutä käkasya väk tvaya? 


sadpane "trgiva devägre nikhäto bhuvi tishthati 170 
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«u sadratna-pürnah kalagah; kasmit so ‘pi na grihyate?»» 
«йу etad uktam käkena; tad chi, svikurushva tam!» 171 
ity uktvä tatra nitvå tam, bhümer uddhritya bhübhrite 
sadratna-kalagam prädät sa tasmai küta-täpasah. 172 
tito "tiparitoshäd sa svayam haste 'valambya tam 
kapata-jüäninam, räjä devägäram pravishtavän. 173 
tatra stambhe samädhüya parivrät çûlabhanjikûm, 
anupravishtäm priyay4 Kalävatyı, dadarga tám. 174 
Kalävati ca tat-cAlabhanjikä-rüpa-dhärini 
duhkbitä tam patim drisbtvä prärebhe tatra roditum. 1% 
God drisbtvä sänugo räjä sa vismaya-vishädavän | 
jnäny-bhäsam apriechat tam, akim idam, bhagavann?» iti. 16 
tato vishanna-vibhränta iva dhürto jagäda sah 
«ehi sva-bhavanam! tatra vacmy avaktayyam apy adah.» 177 
ity uktvå sa nripam nitvä räjadhänim, uväca tam: ‹ 
sasthäne kummwnhúrte cn devàgàram idam tvayà 18 2 
ayat kritam, tat tritiye 'hni bhavishyaty abitam tava; 
a atas tvad-darganit sd ‘esha prirodit stambha-putriki. 179 
«tac garirena cet krityam tava, mirlocya tad, nripa, 
«adyaiva 'etad drutam devakulam bhümi-samam kuru! 180 
«susthäne sumuhürte ea kurv anyatra surälayam; 








«animittam gamam yütu, saräshtrasya "astu te givam!» 181 4 
ity uktas tena sa nripah, samäjnäpya bhayät prajäh, : Sé 
ckîbengiva tad devagriham bhümi-samam vyadhàt, í E ` 
sthänäntare ca prärebhe kartum devakulam punah | | 
aho! vieväsya vaüeyante dhürtaig chadmabhir içvaràh. 18 ! =й 
siddha-kàryas tatas tyaktvà pravràd-veçam, palàyya sah ; 
Thinthäkarälah kitavah prayad Ujjeyinim tatah. 154 28 
Kalàvati ca tad buddhvà çàpa-muktà '*abhyupetya tam ` 2 
märge, hrishtà samàçvàsya, drashtum Indram agäl divam. 185 Я А 


Indra 'pi, vismito buddhvà tad-mukhàt tasya tat-pateh | 
màyàm tim dyúütakàrasya, jahàsa ca tutosha ca, i | 
tatah pårçva-sthitah Çakram tam uräca Vrihaspatih: С. 
a vicitra-màyàh kitavà idriçà eva sarrada: — 187 


Purä-kalpe tathä ea 'abhüt kitavo nagare kvacit e 
Kuttanikapato nàma kapata-dyüta-kovidah. 188 d 
paraloka-matam tam ca Dharmarijah kila ‘"abravit: | > 
«kalpam naraka-vàsas te, kitava, 'asti sva-pàtakaih; 189 ; “TAn 
«ekam tu dinam Indratvam asti däna-vagät tava, E -S 


« dattam brahmavide hy ekam suvarnam jätueit (луй. 190 | 
atad brúbi, púrvam kim bhuñkshe narakam, kimuta 'Indratàm ? <ë 
tac çrutvà kitavo 'vocad: «Мише präg Indratäm», iti. Im PEH 
tatah sa Dharmaràjena preshitah kitavo divam, Уо 
ekäham Indram vyutthàpya devai ràjye 'bhyashicyata. 192 pe, | 
sa präpta-devaräjyah sann änäyya kitavän sakhin 
sva-vesyäg ca divam, devän ädidega 'Adhipatyatah : 193 
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 anitvä 'asmán sarva-firtheshu sarvän präpayata ksbanät 


«divyeshr api ca bhanmeshn sapta-dvipa-gateshvr api; 194 
сапиргахіс̧уа ca ‘adyaiva bhüpatin akhilän bhuvi, 
aprayacchata mabä-dänäny asmad-artham anäratam!s 1% 
ity äAdishtäh suräs ten? sarvam cakrus tathaiva tat; 
dyüta-päpah sa taih punyair vrataih pràpa 'Indratàm sthiràm. 1% 
tad-vayasydg са тесуйс са уе tena "änäyıla divam, 
amaratvam yayus te "pi tat-prasädäd hatänhasah. 197 
dvitiye 'hni sthira-präpta-devaräjyam sva-buddhitah 
kitavam Dharmaräjaya Citraguptah gagansa tam. 1% 
tatah sucaritam buddhvà Dharmaràjo visismiye, 
«aho vata! dyütakritä vancitäh sma», iti bruvan. — 199 
«idricäh kitavä, Vajrinn!s ity uktvä virate Gurau, 
Thinthäkarälam dyäm Indro *'naishid preshya Kalävatim. жю 
tatra tad-buddhi-dhairyabhyäm tushtah sammänya Devarät, 
datträ Kaläratim, cakre tam sa pärgvastham atmanah, 201 
tatah sa devavad virah Kalävatyä samam sukhi 
Thinthikaralo nyavasac Caükaränugrahäd divi. जात 


atad idrig dyitakäränäm mäyä-sähasayor gatih; 
atad, Agnigikha Vetäla, kim citram, kitavena yat з 
« Digineyena nikshiptah küpe 'smin mäyaya bhavän? 


“atat tvam niryahi, mitra! 'ûvûm nireshyavo 'vatàd itah.» 34 


ity ukto brahmarakshobhyåm nirgatya "aham tato "vatät 
ritriv asyim puri pràpam kshudhàrtah pathikam dvijam. 25 
tam ca grihnämi dhävitvä vipram yävaj jighatsayä, 
tävac gri-Vikramäditya-devam äkrandati sma sah. 200 
crutvaiva ca sa nirgatya räjä jvalana-samnibhah, 
«äh päpa! mä badhir vipram!» ity Агаё pratihatya mäm, mr 
prävartata girag chettum äAlekhyapurushasya yat, 
tena me chedam agacchan kantho 'bhüt srata-gonitah. 08 
tato "üghri-lagnas tenaiva rakshito "smy njjhita-dvijah. — 
«evam-prabhävo devo "sau Vikramäditya-bhüpatih, = 
atad-àjñayá hataç ca 'ayam khandakäpäliko maya; 
atad etam mama Vetàla-bhakshyam, Yamacikha, tyaja!s 210 
evam Agnigikhena ‘ukto "py äkshipat tat sva-päninä 
darpäd Yamagikbah khandakäpälika-kalevaram. 21 


tatah gri-Vikramädityah prakägya 'ätmänam atra sah, 
 hlekhyapurusha-bhümau pànim tasya ‘asini ‘acchinat. 212 


4. 


tena chinno Yamagikhasya '"apatat tasya yat karah, 
tat sa tam kunapam tyaktvà palàyyaiva 'agamad bhayät. a 
abhakshayac ca "Agnigikhah kunapam tam kapalinah, 


-  ahbam ca nirbhaya 'adräksham sarvam räjaujasa tu tat, — 214 


«evam àkhyàya sà Yaksha-badhür Madanamanjari 
a tvat-prabhåvam, mabàråja, tatra màm avadat punah: — 215 
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tato vakti sma madhuram sa raja, "Anahgadera, mûm: 

a Yakshi! käpälikäd muktä gaecha bhartri-grihàn!s iti. 216 

latah pranamya tam aham griham svam idam Agatä 

cintayanty upakärasya mishkritim tasya bhüpateh. sı7 

evam pränäh kulam bhartà dattàè me prabhunä tava, 

tvad-ikhyili ca tasya 'eshä samvadishyati mat-kathä. 218 
adya jadtam са, yat tasya ràjñas trailokya-sundari 

preshità Sinhalendrena tanayà sà svayamvarà, #i9 / 

tam ca hartum kritä buddhih sarvaıh sambhüya räjabhih 

hatvä Vikramagaktim tam sasämantam samatsaraih, zm 

tasmäd Vikramazaktes ivam gatvä tad viditam kuru, 

yena teshäm avahitah pratikäre sa tishthati. Bı 

aham ca tam karishyämi prayatoam, yena tûn arîn 

hatva sa Vikramäditya-devo vijayam äpsyatı. 222 
etad-artham iha 'ànito mayñà tvam nija-miyuyi, 

yena ràjñah sasàmantasya 'etat sarvam vadishyasi. 233 

präbbritam ca prabeshyami tvat-prabhos tasya tidrigam , 

dadyäm tad-upakärasya lecato yena nishkritim. — o 
evam vadati yävat sà, tàvat te tatra kanyake 

ägate samrige, ve dve drisbte asmäbhir ambudhau, = 

ekä candrävadätängi, priyangu-yämalä "арага 

saritpateh kritopäse Jähnavi-Yamune iva, 9% 

nishannayos tayos, iäm ca Yakshim, deva, 'asmi prishtavän: 

a devi! ke kanyake ete? sauvarno 'yam mrigaç ca kah? ттт 

tac grutva sa, mabûrûja, Yakshbini mäm abhàshatn 

a Anaügadera! yadi te kautukam, vacmi tac, erinu: — #18 
Vighnäya "ajagmatuh Br prajä-sarge Prajäpateh 

ghorau Ghanta-Nighantäkhyau Dänavau deva-durjayau, 299 

tayor vwinäga-kämag ca Vidhätä kanyake ime 

Jagad-unmädanoddäma-ripa-gobhe vinirmame. 0 ` ` 

drishtvaiva 'utyadbhute ca ‘ele Багапап tau mahäsurau 

parasparam yudhyamànau jagmatur dvàv api kshayam. 931 
tato Brabhmà Dhanàdhyakshàya ‘ete kanye samarpayat 

etvayä yogyäya kasmaicid bhartre deye ime», iti. 292 

Dhanado ‘py arpayad ime mad-bhartre svänujanmane, 

mad-bhartä ca ‘arpayad mahyam tathaiva ‘ele manorame. १३३ 

maya gri-Vikramadilyng ca ‘anayog cintito varah, 

Jevävatäro hy ucitah sa eva patir etayoh, — 2 
«evam-rüpe ime kanye; mrigasya "äkhyäyikäm grinn: — 
Jayanto näma dayilas tanayo ‘sti Cacipateh, 25s 

sa bhràmyamànah svahstribhir vyomnä jätu gigur, bhuvi 

räjapıträn vane 'dräkshit kridato mriga-potakaih. = 

tatah sa bälabhävena kridä-mrigagigum vinê 

Jayantas tridivam gatvà pràrodit pitur agratah. 237 

tena tasya krite Cakro 'kàrayad Viçvakarmanà 

sulhä-sekärpita-pränam hema-ratnamayam mrigam. 238 
Abhandl, d. DMG. IV, 5 38 
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atha tena sà cikrida Jayantah samtutosha са: . 
so 'py atra tasthau viharan nàke harina-potakah. 29 ` 
kàlena 'Indrajità 'anvartha-nàmnà Ràvana-sinunà 
so "pahritya mrige ninye Labkim sva-nagarim divah. zap 
mate ca kàle hatayoh Sità-harana-manyunà 
Räma-Lakshmana-viräbhyäm Ràvana-' Dndrajitos tayah, #41 
Laükà-ràjye 'bhishiktasya Ràkshasendrasya mandire 
Vibhishanasya so *tishihad: ratna-hema-mrigo "dbhutah. a2 
Vibhishanag ca tam mahyam utsave jätucid grihin 
nitäyai bhartribindhasyai mrigam sammanayann adät. 243 
so 'yam mrigagigur divyo vartate den grihe mama, 
maya са tvat-prabhor eva kartavyo 'yam upàyanam. — +H 
ili sà yàvad äkhyäti Yakshigi me kathäkramam, 
tävat kamalini-känto ravir astam upägamat. 25 
tatas taya samädishte dhämni samdhyä-vidhes param 
Sinhalecvara-düto ‘yam aham ca сауийх ubhan. s 
pràtah prabnddhau paçyàvo yàvad àvàm amikinim 





A präptäm Vikramasaktes (äm sämantasya tava, prablo, H7 
E" tàvad vicintya Yakshinyàs tat-prabhàva-vijrimbhitam, 

d pärgvam Vikramaçakter dràg gatàv àvàm savismaynı. 248 
2 sa ca drishtvaiva sammánya, kuçalam paripricchya ca, 


Sinhalecvara-samdeçam yàvad nau prashtum icchati, 249 
Gent te Yakshini-prokta-svarúpe divya-kanyake 
mriga-potaç ca sampràptàs tatra Yaksha-camü-vritàh, zo 
! tàn drishtvà dusbfa-Bhütädi-mäyäganki sa samgayät - 
= r deva-Vikramasaktir mäm, «kim eiad?» iti prisbtavän. 251 
F: tataç ca Sinbalåàdhiça-kåryam tasmay ahain kramàt 

Ke a Vakshini-kanyakiyugma-mrgodantam avarnayam. 2 

0 Wakshi-mukhäe çratam tam ca sarveshäm aikamatyalah 


== 






5 räja-dvishbtodyamam ràjñàm tasya 'avocam aham punah. %3 
| latah sa sammànya 'àvàm ca divya-kanye caste ubhe, 

= prahrishtah sainyam akarot sämantah sajjam have. s 

Каһалйс ca 'asravi, deva, 'atra sainye türya-mahäravah, . 
kshanic са 'adarciı sa-Mleecham pratiräja-balam mahat, 255 
anyonya-dargana-krodhäd abhidhävitayos tayoh 
prävartata tato yuddbam asmatsainyänyasainyayoh. zu 
tato Yakshi-visrishtais tair Yakshair asmad-dvishad-balam 
anyair asmad-bhatävishtair anyaih samkhyäd аһапуаіа, 257 
sainya-renu-ghanäkirnam khadga-dhära-nirantaram | 
sa-çúra-garjitam ghoram udabhúd rana-dardinam. %8 
chedocchaladbhir dvishatäm nipatadbhig ca mürdhabhih 
agobhata jaya-grir mah kridanti kandukair iva. 259 
kshanäc ca hata-ceshäs te räjäno bhagna-sainikäh ` 
Avat-shmantasya katakam pranatäh garamam .gritäh. 260 

tato jitäsu sadvipäsv äsäsı catasrishy api, 

utshditeshu Mileccheshu sarveshv, urviçvara, tvayà, %1 





nijena bhartrà sahità prakati-bhúya Yakshini ` š ñ 
devam Vikramagaktım tam màm ca ‘evam vadati sma 3û: wê A 
a mayå yad etad vihitam, sevà-màtram bhavat-prabhoh i Зк 
utad ävedyam; punag ca 'evam sa vijüàpyo girà mama: %3 1 
satvayä 'ete parinetarye kanyake deva-nirmite = 
za drashtavye ca prasàdena, lälaniyo “py ayam mrigah; жа T 
aa madiyam pràbhritam hy etadss, Цу uktvà ratna-samcayam = 
dadan Yakshi tiro "bhüc ca bharträ saha sabànugà. 25 vc 
anyedyuh parivàrena vibhavena ca bhüyasà 
àgàd Madanalekhà sà Sinhaleçvara-kanyakà. %4 
kritvi pratyudgamam sû 'atha tena Vikramagaktini 
prävesyata sva-katakam pranatena praharshatah. 967 
dyitiye 'hni grihitvà tàm te ca 'ubhe divya-kanyake 
hema-ratosa-mrigam tam- ca trijagad-netra-kautukam, 
sidilha-kärya iha 'Agantum deva-päda-didrikshayä 
tato Vikramagaktih sa calito råjabhih saha. 29 — 
sa ca 'iha nikata-pràptah sàmanto, deva, vartate; ` Ë 
àvedanàya devasya tena "атй preshitau purah. 270 | AA 
tad, deva, Sinhalendrasya Yakshinyàç ca 'anurodhatah 
tat-kanya-barınan devah pratyudyàtu nripàn apil; — #71 
ity ukto 'nañgadevena Vikramàditya-bhúpatih ` a 
kritam duhsädhyam api tad Yakshim-rakshanam amaran, om | “A 
na amanyata trinàyàpi çrutvà tat-pratyupakriyàm; "A 
bahu kritvàpi manyante svalpam eva mahàçayàh. 273 
hrishtaç ca Sinbalädhiga-dita-yuktam panah sa tam 
Anaügadevam hasty-agva-gräma-ratnair apürayat 
nitvà dinam tad, atha Sinhalardja-putryäs 
tasyäs tayoh Kamalajedbhava-kanyayog ca ब 
pratyodgamiya sa mahipatir Ujjayinyih | ES: 
sainyair gajaçva-vahanaih samam uccacàla. 225 А аса 
sat-kunjaro “ñjanagirir Jayavardhanasya, u? 
matta-dvipo Ranabhatasya ca Kàlameghah, | ma 
Samgråmasiddhir api Sinhaparàkramasya, 
virasya Vikramanidhe Ripuräkshasag ca, am Кыл 
Pavanajavo Jayaketor, 7 
Vallabhagakteh Samudrakallolah, ५ 
acvan Bähu-Subähroh 
Caravego Garudavegag са, тп 
syamd Kuvalayamäla s 
konkäni Kirtivarmanas taragi, F - 
karkà Gangàlahari . : GK a 
susaindhavi Samarasinhasya : 7m | = 
iti hasty-açvam ràjasn г 4 
teshv äpi enliteshu vibhajatám abhitah 
qugruvire "tra. ce, ràjani 
calite, Jdandädhikärinäm vieah,. 22 
zur 





Kalhii sarit sêgara. XVIII, 122 


‚bhümih sainyamayi, tad-utthita-mahägabdaikamayyo diçah, 
- samsarpad-dhvajini-vimarda-vilasad-dhülimayi dyaur арі, 
sarvasya "adbhuta-tat-prabhäva-mahima-ryähäramayyo giras, 
tasmin ràjñi pathi prayäti sakala-dripädhinäthe, “bhavan, 250 


Татайаа 122 


Tatah sa Vikramàdityo jaya-sainyam avàpa tat- 
adhishthitam sva-senànyà tena Vikramaçaktinà, 1 
agrägatena tenaiva solkena pranatätmanä 
saräjakena sahitah sabalah sa viveça ca, 2 
a Gaudah Çaktikumåro 'yam, Karnàto 'yam Jayadhvajah, 
aLàto Vijayavarmà 'ayam, Kägmiro 'yam Sunandanah, 3 
« Gopålah Sindhu-rüjo 'yam, Bhillo Vindhyabalo 'py ayam, 
ú Nirmúkah Pàrasiko 'yam nripah pranamati, prabho!s 4 
ity ästhäne nripän so "tra pratihärair niveditän 
 samrit sambhivayamasa sämantän sainikän api. 5 
"Sinhalendrasutä-divyakanyä-hemamrigäng ca tin 
yathirham satkaroti sma sa sa-Vikramngaktikän, 6 
taih samam sabalo 'nyedyuh pratasthe ca tatah kriti 
sa гаја Vikramädityah präpa ca “Ujjayinim purim. 7 

samänitam visrishteshu sva-degän utha räjasu, 

l präpte vasantasamayolsuve, 8 

täsu pushpäbharanair mapdanam kurvatishv iva, 

tanvatishv туа samgitam bhrihga-yoshitsu gunjitaih, 9 

-nrityantishr iva ca "äglishyad-marutsu vanaräjishu, 

pikeshu kala-gabdeshu mangaläni pathatsv ` api: 10 

so "tra tûm Vikramädityah parininye çubhe ham 

- Siühnlegvara-kanyam täm te са буе divya-kanyake, Ji 

- Sinhalesvara-kanyäyä jyeshtho bhrätä sahägatah 

Sinhavarma dadau vedyäm mahäntap ralna-samcayam. 12 
tatkälam etya ca tayor Yaksbini divya-kanyayoh 

asamkhyän ratna-rägin si dadau Madanamanjari. 13 

«сама "аһа gantum änrinyam, deva, tvat-sukritasya kim? 

«kimtu dargayitum bhaktıp na 'etat kimcit kritam тауа. 14 

atat prasädo 'nayoh käryah kanyayor harinasya саз» 

ity uktvå ca tiro 'bhút sà Yakshi гајда 'abhipùůjità. 15 
tatah sa präpya bhäryäs tàh sadvipám ca mahîm, kriti 

gachsa Vikramädityo räja гајуат akantakam, 16 

sukhitasç ca ‘àsta viharan sarväsı "udyäna-bhämishu, 

griehme jaleshu sarasam dhäräyantragriheshu ca, 17 








Каћа sarit sdgara. XVII, 122: _ 597 


varsbäsv antahpureshn "udyad-mridanga-rava-bärishn,  _° 
сага "indädayäpäna-hridya-harmyataleshu са; 13 : ह 
ästirna-sukhagayyeshu käläguru-sugandhishu ' “जा 
våsaveçmasu hemante sa nripe 'ntahpurair vritah. 1 

tasya "ilrigasya ràjñaç ca Nagarasvämi-samjüakah 
babhüva gräma-gata-bhuk citrakrıj jita-vigva-krit. © . 
sa dvy-ahena try-ahena "asmai räjfie präbhrita-putrikäm TS 
Jikbitvä 'anpänyaya rüpa-bhangya citrakaro dadan. 21 wa 5 

ekadá ca 'utsava-vacad vismritya hkhitá na sà 4 
tena citrakrità daivàt putrikà nripateh krite. + 
pràápte ca pràbhrita-dine smritvà yàvat samàknlah 
iste citrakaro, ahäl kim dhaukayeyam prabhor?s iti, 23 T 
tàvad düràgatah ko 'pi pàntho 'kasmàt tam abhyagät, Ko, 
sa са asya pustikäm haste nyasyaiva kvapy agal laghu. a ТА 
kautukäc ca sà yàvat tàm udghätayatı citrakrit, Ñ 
tävad dadarça tatra ‘antag citrasthim putrikàm pate. 25 ra, ° 
drishtvaiva 'adbhuta-rúpàm tim nitvá nripataye dadau, vA 
«präbhritam pratyuta "dng me siddham adyals ti harshulah. % 
nripatis tam tu drishtvgiva säccaryah sa јарада tam | 
ana, bhadra, fava rekhä 'iyamp, rekhi Чуаш Vievakarmanah; 9 
a mànusho hi kuto vetti likhitum rüpam idrigam ?» 
tac grutvä citrakrid råjñe yathä-lattvam. gagansa sah. 28 

tatah so 'nanya-drig гаја Gm pacyan putrikäm sada A 
svapne dvîpğntare 'drûkshît tad-rûpûm eva kanyakûm. 


samgamam bhajate yavat sotkah sotsukaya laya, нз 
tàvat prabodhitah so bhud yàmikena niçhkshaye. so Ze 
prabuddho bhagna-tat-svapna-samàgama-sukhaç ca sah Ш 


yämikam tam krudhà ràjà nagaryà nirakàlayat. 31 

«kva pånthah® pustikà kva "asya? kva tasyàm citra-putrikä? 

u tasyà eva sajivayah svapne samdarçanam kva ca? se 

atad eshà daiva-ghataná «Капуй så 'astis "iti vakti me, Se: ? 

ana en jinimi tad-dvipam; pràpnuyám tat katham nu tim?» 33. 
ity-àdi cintayan so ‘tha sarvatra ratimàn nripah 8 

smara-jvarena jajvàla paryákula-paricehadah. 34 т 

sasamtàpaç ea vijane kshatira Bhadrayudhena sah Je: 

ganais tat-kAranam prishfo jagäda 'evam mahipatih: — 35 < 
стіпи, tad vacmi te, mitra! jñàtam tåvad adas tvayà, $ 

yac citra-putrikà tena dattà citrakarena me. s e 

tam cintayanç ca, supto 'ham svapne jänämi väridhim 

uttirya, pràpya nagaram pravishfo 'smy atisundaram. m 

iatra 'apaçyam aham bahvih säyudhäh kanyakäh purah 

tû mûm drishtvà, ajahi jahi!s "y necaih kalakalam vyadhuh, a 

tatah sasambhrama kapi jane mim elya tàpasi ' 1 

pravicyaiva nijam geham samkshepäd idam abravit: 39 | 

a purusha-dveshini, putra, ràjaputri Чуат àgatà 

Tito Malayavaty-akhya viharanti yadricchayà. e 









Kalhé sarit sêgara.” KVHI, 122. 


«drishta-mätram ca purusham kanyäbhir ghätayaty азап 
eetibhis; tena rakshnirtham maya ‘iba tvam pravegitah.s 41 
ity uktvä täpasi sadyah_stri-vegam sû vyadhûd mama, 
abadhyäh kanyakäs täs tu matvä, sodham mayäpi tat. 42 

yävat pravishtäm atraiva sakanyäm (äm nripàtmajàm 
pacyámi, tàvac citrasthà yà mayñ darçitaiva sà. 43 
Si acintayam ca: adhanyo "ham, yac eitra-likbitäm imäm 
udrishtvä, punag ca pagyami säkshät pränasamäm», iti. # 
räjaputri ca si tävat täpasim täm sakanyakä, d 
« drishto "smäbhih pravishto "tra pumän ko "pi», "ty abhàshata. 45 
e Domän kutah? prähunikä sthitä "eshä me svasuh sutä», 
iti tim täpasi säpi pratyavocat, pradargya mim, 46 
tatah så rajatanaya stri-ripam api vikshya шат, 
vismritya purusha-dvesham, sadyah smara-vagd 'abhavat. 47 
äsit kantakitä kimcie cintayanti iva піссаја, 
 labilha-chidrena Kimena kilitd "iva samam çaraih. 48 
` HH kshanicea tipasim tim sà vyàharad ràjakanyakà: 
š atar һу, àrye, tvat-svasub sutà mamüpi pràhuni na kim? 49 
“äyätı mad-griham iyam; praheshyämy arcitàm imäm. » 
ity ukträ "ädäya pänau mäın anaisbit sà sva-mandiram. 50 
- abam ca labdha-citto. "syä jane tatra «ќа» ‘ity арат, 
anvamanyata mim sapi vidagdhä vriddha-tipasi. 5l 
Kr tato "ham sthitavàns tatra ràjaputryà tayà saha 
i kridantyä kanyakänyonya-vivähädi-vinodanaih. 52 
o na ca màm amucat pärgvät kshanam sä mad-gatekshani, 
yatra na "abam na sû N käcana 'arocata kriyà. 53 
atha tòh kanyakàh kritvä badhüm täm rajakanyakam 
mim varam ca, 'ävayor jäne viväham kridayi vyadhuh. 5 
E Kotadeäban tatag ca 'àvàm pravishtau vàsakam niçi; 
“= nihçaùkà tatra måm så ca kanthe ràjasntá 'agrahit. 56 
= tatkàlam ca mayà 'àtmànam prakàçya "àliñgitaiva sà, 
~ siddheshta-hrishtä drisbtvà màm àsil lajjinatà kshanam, 56 
# pravartayàmi suratam yàvad etàm gata-trapäm, 
 tàvat prabodhito 'smi "iha yümikena durätmanä. 57 | 
tad, Bhadräyudha, na "idänim eitre svapne ca drishtayä 
. tay& Malayavatyä 'aham vinà jivitum utsahe. — 59 
ity uktavantam rijanam satya-svapnam avetya sah, 
Bhadräyudhah pratihäras tam Agväsya 'evam uktavän: (9 
«kritsnam cet smaryate samyak tat, tad alikhyatim pate 
devena nagaram, yhvad upiyo "tm niripyate.s 60 
iti Bhädräyudbena 'nktah sa raji likhati sma tat 
pate pura-varam, sarvam tad-vrittäntam ca tatkshanam. ol 
tam citrapatam Adäen pratihäras tadlaiva sah, ` 
matham navam kärayitvä, tatra bhittäv älambayat. 62 
Se ca "atra 'akarod düra-deçàgantuka-vandinàm 
satreshv annn-samähäram sa-vastrayuga-kàñcanam. ¿a 





Kath sarit sågara. ХУШ, 192. 


+ 
u yaç cilrastham idam vetti puram ko 'pi, sa eti cet, 
«mama "ävedyas, iti prädäd Ajüäm ca matha-vartinäm, 64 
aträntare grishma-vanam mallikimoda-märutam е 
chäyä-nishanna-pathikam bhuvi pushpita-pàtalam 6 
äjagäma 'atha durdarca-guru-gambhira-garjitah 
ketakoddäma-daganah prävritkäla-madadripah. 6 
tatkälam tasya panlastya-pavaneddha iva 'ayayau 
vriddhim viraha-davägnir Vikramäditya-bhüpateh. 67 
«himam, Häralate, dehi! sinea, Citràñgi, candanaih! 
« Patralekhe, "bjini-patra-gigiram çayanam kuru! 8 
« Kandarpasene, kadali-dalair vitara märutaml» 
iü tad-vàranàrinàm tad сисгауіге girah. 69 
kramàc ca vidyud-vishamah çaçàma 'asya ghanägamah ` 
ràjñah sa viraha-jvälo, na punar madana-jvarah. @ 
spänthäh pathi pravartantäm dürasthänäm pravrittayah, 
apriyäh priyinäm grathyantäm, jayantäm tat-samägamäh!» 71 
te ûdiçantî ‘iva tatah kalahansa-ravä çarat 
agat phullämbuja-mukhi sa-käca-kusuma-smilä, 7 
tasyàm dürägato vandi tatra kshattri-krite mathe 
bhojanärthi vivega 'eko nigamya 'akhyatim ekadà 73 
nämnä Gahvarasiddhih; sa mathe "tra krita-bhojanah 
Atta-vastrayugag citrapafam bhittan iladarga tam, 74 
vibhivya tatra citrastham nagaram tat sa vismitah 
jagàda vandi: «kena ‘idam abo àlikhitam puram, © 
ayad ekena maya drishtam, likhitam yena tena ca 
advitiyena, "iti jîne ‘ham, na 'aparena “iti kenacit?» 76 
eine grutvä, matha-janena 'uktam Bhadräyudhasya tat; 
tat tena svayam elya 'asau vandi ninye nipäntikam. 77 
«kim tvaya nagaram satyam tad drishtam?s iti bhübhritä 
tatra Canvarasiddih sa pariprishto "bravid idam: — 78 
drishtam maya tad Malayapuram näma mahä-puram, _ 
bhramatä bhuvam, uttirya väridhim dvipa-madhya-gam. 79 
tasmin Malayasinhäkbyo nagare "sti mahipatih, Ä 
tasya 'asti nàmnà Malayavati “ity anupami sutik. 80 
purusha-dveshini sà ca svapne jatn kathamcana 
vihäräintar gatam kamcid mahàpurusham aikshata, 81 
tena 'àlokita-màtrena sa bhita iva tatkshanam. 
niryayan manasas tasyih purushadvesha-durgrahah, 6 
nitvé ‘aha tam sva-bhavanam, svapna eva vidbàya ca 
vivàham, tena sahità vàsaveçma viveça sà. 8 
tatra tena samam yàvat sevale suratolsavam, 
tivat vàsa-sthayà dàsyà sà niçànte prabodhità. 8 
tato nirvàsya kopàt tàm dàsim, svapngvalokitam 
tam smaranti priyatamam, prajvalad-virahàgninà 5 
apasyanti galim Катей smarena vivagi-krita, 
utthäya "utthäya gayane srastähgi nyapalal param; & 
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Kathä ваті зйрата. ХҮШ, 129, 


7 muka iva Bhütàkràntà 'va ghàta-sammohità ‘ive ca 


na uttaram pricchatah kimcid dadan parijanasya si. 67 
vyiiiya pitra matri ca tatah prishtà, 'atikricchratah 
çansa svapna-vrittàntam sû tam Apta-sakhi-mukhàt. 88 
tatah piträ kritäcväsä pratijüäm akaroc ca sà 
evigimy agnim, tam präpnomi shadbhir mäsair na ced», iti, @ 


__ panca màsà gatàç са “ауа tasyäh; ko vetti, bhävi kim? 


iti 'îdrik tatra vrittäntah pure parigato. mayä, — 90 
evam tena sasamväadam ukte Canvarasiddhinä 
jüätärtha-nigcaye hrishte räjüi, Bhadräyudho *bhyadhät: 9 


‚«siddham käryam, sadeso hi tvad-vacah sa nripah, prabhe! 


«tat tatra gamyatäm, yavad misah shashtho na yàty atah.» 92 ` 
iti tena ‘айе kshatträ, tad-äkhyätärtha-vistaram 

kritvà Canvarasiddhim tam agre bhüri-dhanärcitam, 93 
ravi-raçmishu samtàpam pàndimànam ghaneshu ca 

sarit-toyeshu kirgyam ca vinyasya "iva nijam nripah, 94 
nirätalıkah sa sampadya tadaiva dayitäm. prati 


sonne Vikramädityah sainyena laghunä vritah. # 


gatvä kramena tirnäbdhir yävat präptah puram sa tat, 
{Аға dadarga tatra "agre janam kolähaläkulam. 96 - | 


_ ж«езһаї Malayavaty adya pürne shänmäsike 'vadhan 


«apräpta-dayitä vahnim räjaputri vivikshati;» 97 


Hy atra çuçràva janät prishtäd atha sa bhüpatih 


upägamac ca tam deçam, racità yatra så cità. %8 
tad-darçanàd apasrite jane, tatra dadarça tam „е 

dricor akända-piyüsha-varsbam sà råjakanyakà. 99 | 

« yam pràneçvarah svapna-pnarinetà mama ?адаїаһ! 

Ser tätasya 'ucyatäm cighram», e Aha sma ca sà sakhih 


 tàbhir gatvä tathaiva ‘uktas tat-pitä so 'tha bhúpatih 


nirduhkho jäta-hbarshas tam prahvo ràjànam abhyagàt. i 


पटल्या avasarajñena vandinà dam apathyata: 102 
 ajaya nija-tejah-sädhita- `° 
« Bhüta-Mleccha-gana-vipina-dävägne! 

«jaya, deva, sapta-sägara- 
«sima-mahi-mänini-nätha! 103 e 

ajaya vijita-sakala-pärthiva- 
« vinata-giro-dhäritätigurv-Ajna! 

u jaya, Vishamagila, vikrama- ' 

«värinidbe Vikramaditya!» 104 ë 
ity nkte vandinà, tam sa Vikramàdityam àgatam 
buddhrä, Malayasinho 'tra ràjà jagràha pàdayoh, 106 

viveça ca kritñtithyas tena sàkam sva-mandiram 
taya, Malayavatyá ca dubitrà mrityu-muktayà, 16 
dadan Gm ca sutàm tasmai Vikramäditya-bhübhrite 
sa гаја, tena jimaêtra manvinah- kritakrityatêm. 107 





Kuthd sarit sdgara: XVII, 123. 


yathä cilre yathà svapne pürva-drishtäm tathaiva tim | 
vilokya sükshäd Malayavatim aüka-gatäm priyäm, ws © 
räjäpi Vikramädityas tad adbhutam amanyata | 
phalam Gailasutäkänta-prasäda-suragakbinah. wm ` 
atha tim Adäen Баай 
nirvrityn iva rüpinim sa Malayaratim, 
uttirya väriragim 
sotkalikam sucira-viraham iva, 10 
tattat-präbhrita-hastaih 
pranamyamänah pade pade bhúpaih, 
nija-nagarim Ujjayinim 
pratyàgàd Vikramàdityah, 111 
prabhàvam älokya ca tatra tasya tam 
yatheecha-sannikrita-citra-kautukam, 
visismiye ko ma, jaharsha ko na và $ 
сакага Ко và na mahotsavam janah? ıı 


Tarañga 123 


Tato "sya Vikramädityasya 'ekadà 'atra kathàntare 
मुंग Kaliñgasenñkhyàá sapatnir evam abhyadhàt: 1 
«гаша Malayavaty-arthe yat kritam, na tad adbhutam, 
a sada Vishamagilo hi devo "vam prathito bhuvi. 
aaham na parinitä kim avaskandya ‘amund 





e 
a mad-rüpàm putrikäm drishtvà ga ena 'Anañga-nighnatám, з. 


a etad-nimittam àkhyàtà kathá kàrpatikena yà ` 
« Devasenena me, tim vah kathayimi, nigamyatäm: — 4 
« Parinitäsmi vidhina katham ràjñà?= "iti duhkhitäm 


mim etya "ägväsayann evam. sa hi kärpatiko "bravit: 5 F 


«шй sma manyum krithä, devi! çraddhayà parayà hy asi 

sparinitä 'atisunrambhàd; atra "A mülät kathäm grinu: — 6 
Aham kärpatiko bhütvä seväm kurvan bhavat-prabhoh 

atavyäm dürato '"dräksham mahäntam krodam ekada, 7 

Janshtrà-viçañkata-mukham tamàla-çyàmala-chavim 

krishnapaksham Wi ıkaläh khädantam iva rüpinam. & 

etya ca "ävedito, беті, mayä räjne tathaiva sah 

räjäpi tad-rasäkrishfo niragad mrigayam tatah. 9 


mrigätavim ea sampräpya, kurvan vyäghra-mpiga-kshayum, ıı 


aveditam maya düräd varàham paçyati sma tam. 1 
drishtvà 'adbhutam ca tam matvà kimcit-kärana-sükaram 
Rainikardkhyam arohad agram Uccaihgravah-sutam. 11 
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{madhyċhoe hi sadá bhànur muhúrtam vyommi tishthati, 
tatkälam ca "Агипепа 'agvä mucyante snäna-pänayoh. 12 
ekada "Uecaihsravä muktas tadä ravi-rathäd, vane 
drishtäm upetya räjüo ‘суйт, tam turabgam ajijanat.) 15 
tasminn irubya vätäcve, javäd anvapatac ca tam 
varabam vidrutam räjä bhümim düräd deviyasim. 14 e 
tatra drishti-pathàt so "sya nashto 'bhút kvàpi sükarah, ` 
Uecaiheravah-sutid açvàt tasmàd api javadhikah. 15 
tato raji tam apràpya, dúrojjhita-paricchadah 
ekam anvàgatam drishtvà mäm evam pariprishtavän: 16 
сарі jànàsi, kiyatim vayam bhúmim iha “Agatih?> 
tac crutva, devi, rajinam pratyavocam aham tadà: 17 
a yojanûnûm gatäni friny ägatäh smah, prabho!s iti. 
(аёо гаја "abravit: etarbi tvam padbhyäm katham ägatah?» 18 
evam savismayena "aham räjnä prishtas, tam abruvam : 
«deva! "asti päda-lepo me, vrittäntam ca 'atra tam grinn: — 19 
Pürvam bhäryä-viyogena tirthayäträ-vinirgatah 
pa athi devakulam siyam sodyanam präptavän aham, %9 


tatra ca 'abam niçàm netum pravishto, "pagyam antare 


striyam ekäm, atishtham ca tatra 'àtithyadritas tayà, %1 
ràtrau ca sà nabhasy ekam oshtham kritvä "aparam bhuvi, 
vyattisya priha mame: cîdrig drishtam kvàpi mukham tvayà?>s т? 
tato “sidhenum äkrishya sabhrübhangam abibhyatà, - 
etvaydpi 'idrik pumàn drishtah kväpi?» "ity uktä mayäpi si. 23 
atha saumya-vapur bhitya så 'abravid màm avaikrità: 
a Yakshi Vandyñbhidhanà 'aham, tushtà dhairyena ca ‘asmi te; 34 
"алай idänim mama brübi, kim priyam karaväni te?» 

evam uktavatim tim ca Yakshinim abam abhyadhäm: 25 
a paritashtåsi cet satyam, tat kurushva tathä mama, 
aakleçena yathà tirthäny ateyam nikhiläny api» = 
evam mayı 'uktä Yakshi sà päda-lepam adäd mama; 
tena tirthäny abam bhräntas, tvam ca 'iha “adya 'anudhävitah. शा 
tenaiva pratyaham ca "aham iha ’ägatya 'atavi-bhuvi 
bhukträ phaläny Ојјауіпіт еіуа seväm karomi te. — = 

iti, devi, mayi raji vijñapto 'ntar amanyata 
prasanna-drishti-kathitam yogyam mam anuyåyinam. #9 
bhüyo mayaiva vijnapto räjä: «deva! 'änayämy aham 
a susvådůni phalåni "iha, bhujyante prabhunä yadı.» » 
una 'aham bhokshye; na me Кітс upayuktam, bhavan punah 
a bhuñktàm kimcit pariçrántaxs, iG ràjà 'àdiçac ca màm. зї 
tatah karkatikäm tatra`sampràpya '"aham abhakshayam, 
tayà cn 'ajagaro 'bhüvam aham bhakshita-màtrayàá. 22 

ilrishiva ca 'ajagari-bhútam akasmàd, devi, màm tada, 
deva Vishamacçilo 'bhút savishädah savismayah. m 
ekäki ca 'atra Меат Bhütaketum samasmarat, 
präg nelra-rogäd drishtvaiva mocayitvä vagikritam, 3 





Kaihd sarit sdgara: ХҮЇП, 128. 008: `“ 


sa Vetilah smritdyitah prahro räjänam abravit: 

« kim smrito 'smi, mahàràja? nideço diyatàm!s 10. 55 

atha ràjà 'abravid: aetam, bhadra, kàrpatikam mama 

«sahasä 'ajagari-bhütam präpaya prakritim nijäm!s 3 

Vetilo ‘py avadad: «deva! nästi gaktir mama 'їйпєї; 

« gaktayo niyatä; väri vaidyutägnim nu hanti kim?» 37 

tato räjä- "abravit: atarbi yAmah pallim imäm, sakhe! 

«ato budhyeta Bhillebhyah ko 'py upäyalı kadäcana.» 38 
ity älocya sa-Velälo raja pallim jagäma tûm 

tatra säbharanam drishtvà tam cauräh paryavärayan. 39 

kiratäm cara-varshäni teshäm paüca gatäni ca 

Bhiitaketuh sa Vetilo räjädecäd abhakshayat. 40 

eshäh paläyya gatya tat sva-senäpataye 'bravan, 

Ekäkikerari näma sa ca 'àgàt sabalah krudhä. a1 

bhrityasya 'ekasya ca mukhäd baddhıva N ळल 

senäpatih sa räjänam еќуа јаргаһа рада 

tato niveditätmänam prahvam pratyabhinandya tam 

prishtvä ca kucalam räjä senäpatim abhäshata: 43 

«mama kärpätiko bhuktvä phalam karkatikäm vane 

ugato 'jagaratàm; tasya yuktim tad muktaye kuru!s 4 
etad räja-vacah grutvä senäpatir uväca sah: 

a deva! 'anugo 'yam mat-puträya '"asmai tam darçayatv!s iti, 45 

tatah sa tena tat-putro Vetälena saha "etya, mim 

oshadhi-rasa-nasyena pürvavad mänusham vyadhät, 4 

upägnechäma ca tato hrishtd räjäntikam vayam, 

raja ca tam mudantam mim pädänatam abodhayat. 47 
Ekikikecari so “tha Bhilla-sendpatir nijam 

griham abhyarthya rijinam anaishid asmad-anvitam. 48 

apacyáàma ca tat tasya sadanam Cavari-vritam 

dantidanta-citottuñga-bhitti vyäghra-chada-chavi, 

väsänsi varbi-piechäni härä gunjäphala-srajah 

mitahga-marda-nihsyando yatra strinäm ca mandanam 

taira senäpater bhäryä paricaryäm vyadhät svayam 

räjüo mrigamadämodi-väsi muktädy-alamkritä. st 
snäta-bhuktas tato raja, tatra vriddhäns tad-Atmajän 

senäpatim са tarınam drishtva, tam pariprishtavän: @ 

«senäpate! mama "ccaryam idam tävat tvaya /ncyalam 

atarınas tvam, tvadiyàs ta puträ vriddhä ami katham?» 53 

evam sa rijik gaditah Çavaren А 'bravid idam: 

amahaty eshä kathä, deva! crüyatäm, yadı kantukam: — 54 
Candrasvämi "ti vipro “bam Mäyäpuri purä 'avasan 

50 "ham vanam agàm jätu därv-artham, pitur ййауй. % 

tatra me markato märgam ruddhrä atishthad abadhakrit, 

irtena cakshushä pacyan, märgam anyam pradargayan 

una khädaty esha tivad min! tad gacchämi varam pathä 

ı elat-pradargyamänena, pacyamy asya 'äcayam käapeh.» 57 
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Kuthd sarit sägera, XVII, 123 


ity älocya, 'atba tena "aham märgena prasthitö "bhavam, 
sa ca me markato ere "gre präyät, расуап пітгийуа тайт, 58 
gatvä са düram, ärohaj jambü-vriksham sa markatah, 
tat-prishthe ca latä-jäla-ghane drishtim adim aham. 59 
latä-valaya-baddhähgim apacyam ca 'atra vänarim, 
« etad-artham anena 'aham Anita», iti ca 'avidam. 0 
tato "ham vriksham äruhya, vali-valaya-pägakam 
chittvä paracunä tam ca, vänarim tim amocayam. 6l 

atha 'avalirya vrikshät, tan vanaro vinari ca sik 
avalirmasya me pädäv agrihnitäm nbhàv api. 62 
sthäpayitvä ca me päda-lagnäm tûm vänarim kshanam = 
gatvä sa kapir äniya mahyam divyam adit phalam. 63 + 98% 
tad Adäya, grihitvä "aham indhanäny agamam griham, z. 
tatra ca 'abbakshayam bhäryä-sahitas tat phalottamam; 4 
tasmin bhukte, jarä-rogau sabhäryasya gatau mama. | 

tatas tatra 'udabhüd asmad-deçe durbhiksha-viplavah, 65 
tad-ikrintag ca tatratyo jano yAto yatas tatah | 


фет daivàd.imam desam sabhäryah präptavän kramät. 66 
“= iha Käncanadanshträkhyas tadä Gavarädhipah 


tasya gastram npädäya bhrityatäm aham к гауаш, 61 
àyodhaneshu drishtvà ca teshu teshv agrayàyinam 
so 'tha Kàñcnnadanshtro màm senàpatye 'bhishiktaván. ee 
eka-bhaktyà ca sa mayà tato 'py àràdhitah prabhuh 
mahyam eva 'anta-kàle 'tra ràjyam pràdàd aputrakah. o 
iha-sthasya ca me yäläny abdänäm saptavingatih 
gatani, na jari са 'asti mama tat-phala-bhakshanät. — 70 
evam svodantam äkhyäya, sa rajänam savismayam 
Ekäkikesari bhüyo Bhilla-räjo vyajijnapat: 71 
etad maya vinara-phalid yat kritam cira-jivitam, 
apürnam tato "dya sampriptam phalam tyat-päda-darganam, 7: 
«ato "ham arthaye, dera, yo grihagamanid mayi 
a darçito 'nugraho “dya, “ayam paritosbam sa niyatäm: 73 
abhäryayam kshatriyäyim me, deva, 'utpannà 'asti kanyaka 
«ananya-tulya-rüpena nämnä Madanasundari; 74 
«kanyäratnam ca tad deväd rite na "anyatra gobhate, 
atat prayacchämi täm tubhyam; udrahasva yathä-vidhil 75 
«däso "bam ca dhanur-laksha-drayena 'anugatah, prabho!» 
iti tena 'arthito ràjà tat etathi!s ily anvamanyata, 76 
gubhe lagne sa tûm tasya tannyam parinitavän 
muktä-kastürikä-bhära-bhritoshtra-gata-däyinah. 77 
sapta-rätram ushitvä ca ràjà prasihitaväns tatah 
tayä Madanasundaryä sa-Bhillänikayä saha. 78 ' 
atràntare 'çvàpahrite ràjñi, tad mrigayàvane 


` sthitam asmad-balam vignam kshattà Bhadràyudho 'bhyadhàt:; 79 


ualim vishàdena! "Ain naciràd eva mah prabhuh 
“na ‘asya divya-prabhivasya kimcid atyabitam bhavet. £0 





Kathá saril sagara. XVIII, 193: 


«Кип па smaratha, yad gatvà Pàtàlàt pariniya ca 
s Nàga-kanyàm Sunipikhyam ekakah sa iha "адаар, š 
a Gandharva-lokam gatvà ca virah pratyågatas tatah 
« Tärävalim upådåya Gandharvĝdhipa-kanyakåm 
ity uktvà 'àçvåsitåh sarve tena Bhadråyudhena te 
atishthann atavi-dväre räjio märgävalokinah. вз 
räjäpi spashta-märgena samam Gavara-sainikaih 
tasyäm Madanasundaryam prakrämantyäy yathecchayi, ва. 
prävicat turagärüdhah sa-Vetälo mayi saha 
vanam tat pürva-drisbtasya varahasya didrikshaya. 8 
pravishtasya ca tatra 'àgàd varähas tasya so "gratah 
drishtvaiva ca sa ràjà tam abadhit pancabhih garaih. 86 
hatasyatasya dhävitvä Vetälena vidärität 
udaràd, devi, niragäd akasmät subhagah pumän. sa 
ako bhaváàn?s it yüàvat tam räjä priechati vismayät, 
jañgamadri-nibhas tàvad àgàt tatra vanadvipah. 83 
àpatantam tam àranyam ràjà drishtvaivya kuñjaram f 
ekenaiva prishatkena marmähatam apàtayat. 8) D | 
tasyipi patitat tena Velalena "udaräntarät 
purusho niragäd divyah, stri ca sarváüñga-sundari 
prasbtu-kämam ca ràjànam varähodara-nirgatah 
sa pumän avadad: «räjun! svodantam, gu, vacmi te: — о 
Aväm, «eva, kumäran dvau, Bhadräkhyo ‘уат, аһа Cubhah 
tau bhramantäy apagyima Kanvam dhyäna-sthitam munim, 9? 
gaja-sükarayo rüpam ävabhyäm kridayä kritam, 
kritvä ca fräsito mohäd maharshih gapatı sma nau: 9 
uatavyyäm idrigäv eva bhavatam gaja-sikaran! 
a Vikramäditya-devena hatau muktim aväpsyathah,» 9 
Му äväm muni-gipena gaja-sükaratäm gatan 
{хауа 'adya mocitau; stri tu svodantam vaktv iyam svayam. 95 
etam ca sükaram kanthe, prishthe ca spriça vàranam, 
kripàna-carmamni divye tavaiva bi bhavishyatah, — 9 
ity uktvä sadvitiyah sa tira 'bhút, tau ca bhüúpateh 
kroda-dvipau kara-sprishtau sampannan khadga-carınani. 97 
tatah si stri sva-vrittäntam prishtä saty evam abravit 
Bhäryä "аһа Dhanadattäkhyasya 'Ujjayinyám banikpateh. 9 
si harmyatala-suptä "араш ägatya ‘anena dan 
nigirya 'evam iha ‘anita; na ca 'asya 'antah pumän abhüt 
bhinnodarät tu niryitah pumin asmid maya saha, — 
evam ukiavatim raja dinim tam avadat striyam: 100 
a“ dhirk bhava! griham bhartur bhavatim präpayämy abam 
азата mad-avarodhena gaccha prakrama nirbhayam!» m 
ity uktvà näyayiträ tim Vetälena samarpayat 
räjüyai Madanasundaryai prakrämantyai pritbak-pathä. ım 
pratyigate 'tha Vetäle, tatra "apagyäva kinane 
akasmäd räjakanye уе bhiri-bhavya-paricchade, 103 















Kathá sarit sdgara. XVII, 123. 


Er. ca, mäm preshya, tayo ràjà шаһайагап 

akutah, ke kanyake ca "ete? iti prishtag ca te 'bruvan: — 104 
Asti dvipam Katàhškh ketanam sarra-sampadam 
anvariba-nämä tatra “asti nripatir Gunasägarah. 106 

tasya 'ajani mahäderyäm nämna Gunavati sutä 

nirmätur eva Dhàtur yà rüpena 'ägcarya-däyini. 

tasyäg ca siddhair Adishtah saptadripegrarah patih 

tatag ca tat-pità таја so "mantrayata mantribbih: 107 

a Vikramäditya-devo "syä yogyo mad-duhituh patil 

«tat pänigrahanäya "etäm tasyaiva preshayämy abam.» 108 
` iti sammantrya, vahane jaladlhau saparicchadim 

hropya sadhanäm tim ca sa raji vyasrijat sutim. 19 
Suvarpadvipa-nikatam präptam daiväd nyagiryata 
ѕагајакапу sajanam vahanam çapharena tat. 110 

sa ca ‘abdhivelaya nitva vidhi-gatyà 'iva rodhasi 

kshipias tad-dvipa-samlagne, mahi-matsyo 'vasannavän. 11 
drishtvaiva tatra dhàvitvà nänd-praharano janah ` 
vyapädya "Agcarya-matsyasya tasya 'udaram apätayan. 112 
niragäc ca tatah pürnam janais tat vahanam mahat; 
buddhvä "etad vismayad ägät tatra tad-dvipa-bhüpatih, 113 
sa Candragekharo räja Gunasägara-bhübhritah 

syälo janäd vahana-gäd yathä-tattvam abudbyata. 114 

tato buddhra Gunavatim bhägineyim sa tim nripah 
pravesya- räjadhänip sväm, Anandäd utsaram vyadhät. us 
anyedyuh sva-sutäm Candravatip näma sa bhümipah 
Vikramäditya-deväya dätum präk parikalpitäm 16 
Gunavatyà tayà sàkam tat-krite vibhavottaram 
prästhäpayat, pravahane sumnuhúrte adhiropitàm. t 

te ime tirna-jaladbi prakrämantyau kramàd iha 
räjakanye ubhe präpte; vayam parikaro “nayoh. 118 


_ iha präptäng ca nah kroda-väranäv abhyadhävatä 


sumahäntau; tato "smäbhir evam-äkranditam, prabho: 119 

sägate Vikramälditya-devasya 'ete svayamvare 

akanyake; Lokapäläs, tat tasya dharmena rakshata!» Im 

tac çrutvå "avocatäm tan -nah krodebhau vyaktayà girà 

a dhirà bhavata! bhir nasti ràja-námagrahena vah. tel 

aibniva tam ca ràjànam Aeatam drakshyatha ‘adbuni;» 

ity uktvà tan gaja-krodanu divyan kaucid ito gatau. — 122 
a esho ‘smadiyo vrittàntas, ity ukte tair mahattaraih, 

ayam sa eva ràjàs, “ili, devi, tàn aham abruvan, 13 

tatas te päda-patitä hbrishbtäs te räjakanyake ا‎ 

tasmai Gunavati-Candravatyau ràjñe samarpayan. TH 

rajapy Adicen Vetälam sundaryau te anäyayat, 

«särdhbam Madanasundarya samam tisro "pi yantv!» iti. 15 
svayam ca tens Vetälena 'àgatena tatah kshanàt 

maya ca sahitah präyäd utpathenaiva, devi, sah. ı5 
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gacchatàm ca vane 'smàkam, ravir astam ечи; ы d 
tatkälam tatra ca 'asmabhir agravi muraja-dhyanih, 127 =, 
u kuto muraja-gabdo ‘yam?s iti räjani pricchati, 
Vetälah so 'bravid: a devakulam, deva, 'atra vidyate, ra 
e divya-kautñhalam tac ca nirmitam Viçvakarmanà; | 
«tatra ‘esha moraja-dhyinah samdhyi-prekshanake, prabho!s 159 
ity uktavän sa Vetälo rûjê ca 'aham ca kautukät 
tatra ‘agacchima, samyamya turaügam prävigäma ca. 130 
apacyàma 'arcilam са ‘аіга tärkshyaratnamayam mahat | 
lingam, tad-agre ca 'udagra-dipakam prekshaniyakam. 13 н 
anrityan snciram tatra divya-rúpà varastriyah Kr: 
catur-vidhena vàdyena gàna-gàndharva-yoginà, 132 
prekshänte drishtam asmäbhis tatra 'àçcaryam, praviçya yat 
stambhastha-putrikäsy antar nartakyo layam ägatäh, 133 
gäyanı vädakädyäg ca citrastha-purusheshv api. DRE, 
tal drishfvû vismite rijii, sa Vetûlo 'bravid idam: 154 SN 
a màyà "yam idrisi diyyà Viçvakarma-krità 'akshayà, 
«satatam hi bhaved etat samdhyayor ubhayor api.» 135 "г 
ity ukte tena, tatra 'antar bhramanto vayam ekatah w 
saviçeshàm apaçyàma rüpena stambha-putrikám. 16 
rajapi tim vilokyaiva tal-lävanya-vimohitah i 
günyah stabdhah kshanam so 'pi stambhotkirna iva "ађћағаё, 137 А 
abravic ca: ana paçyàmi rúpena 'anena ced aham 
asajivam anganàm, tad me kim ràjyam kim ca jivitam?n 13 
etac grutvä sa Vetàlo 'vàdid: ana 'etad duräsadam, 
«Kaliügaseni näma 'astı Kalihgädhipateh sutä. 159 
atam drishtvä rüpakärena tad-ripa-ghatanepsunä 
« Vardhamänapnriyena kritä Чуаш cälabhanjikä. 190 
atad gatvå Ujayinim, tasmät Käliügäd nripateh, prabho, 
alim arthayasva tat-kanyäm, vikramena -hara 'athavà!s isl 
iti Vetäla-vacanam nyadhäd rêja tathä hridi, 
tato nitvä 'atra tam rätrim, prätah samprasthità vayam, Le 
yåvac ca 'açoka-vrikshasya tale 'paçyàma pürushan 
bhavyau dvau, tau ca ràjànam utthàya 'anamatàm tatab, 143 १ 
“kau yuvàm? kim aranya-sthàv?> iti ràjñà 'uktayos tayoh “+ 
eko vakti sma: adeva, 'etac çrüyatám kathayimy abam: — 144 ie 
Dhanadattäbbidhäno "ham Ujayinyam baniksutah. 
so "ham harmyatale jitu samsupto bhäryayä saha 14 
prätah prabudbya pacyami yåvat, så tatra nästi me 
bhiryd harmye, na ca "anyeshu präsädopavanädishu, 16 
“na tasyàç cittam anyädrik; klipto "tra pratyayas tathi, 
«ayadi sàdhvy asmi, tad iyam na mläyed dhruvams», ity asau 147 
«тай таһуат tayà dattà, sà ca 'amlänaiva vartate; 
atad na jáne, kva yàtà sà, nità Bhutädinä nu kim?» 148 
tti samcintayañç cinvann àkrandan vilapan rudan 
абза tad-viyogägni-jvalito 'ham abhojanah, 149 











bändhavägväsitah kimcit kritàhàro "tha duhkhitah 
brähmanän bhojayann, äsam не krita-sthitih.. 10 
tatra jätu parısräntam vi mam a abhyagàt 
mayi viçråmitaç ca 'ayam हवेत tadà pa 
e kutas tvam?s iti prishtaç ca bhuktottaram asau mayi, 
a Vàrànasi-samipasthàd gràmàd asmis, "ty abhäshata. 
mad-bhrityàkhyàta-mad-duhkhas tata esho 'bravit punah 
uitmia avasådito, mitra, kim anudyoginà tvayà? 155 
«vyavasäyi hi dushpràpam api präpnoti; tat, sakhe, 
a uttishtha! tava bhàryàm (äm nanvishyàvah, sakhà 'asmi te.» 154 
akatham si 'anvishyate, yasya diimatram naiva budhyate?» 
ity uktavantam atha màm prityà bhúyo 'bravid ayam: 155 
«mi ‘evam! kim Kegato na präg asambhåvya-samàgamàm 


ы 





` a prûpa Ruiparatim bharyam? tathi ca 'etat-kathàm çrinu 


Pure Pätaliputre 'bhûd dhanädhyo brähmanätmajah 


— Kegatäkhyo dvija-yavä, rüpe Käma iva 'aparah. 157 
"sa bhäryam sadricim prepsuh, pitror avedito grihät 


nirgatya, desän babhräma täns täus tirthopadegatah. 158 
kramûc ca Narmadä-tiram prapto jitu dadaren sah 


— mahäntam ägatam ya-yäträjanam pathä. 


drishtvä ca düräd tad-madhyäd etya 'ekas tam dvijàgranih 
sambhäshya Kesatam vriddhah präha sapranayam rahah 
etvatto "ham arthaye kimcil, Hlä-sädhyam ca tat tava; 
«mama tu 'upakritih pürnä karoshi yadi, vacmı tat.» 61 
tac çrutvà Keçato 'vàdid: aärya! cakyam bravisbi cet, 
atad nigcitam тауа käryam; bhavatu "upakritis taval» 162 
tato vriddha-dvijo ‘vidic: egrinu putra! "asti me sutah 
«ва ca ‘agrapir virüpänäm, surüpänäm bhavän iva. 163 
adanturag cıpita-ghränah krishnah kekara-locanah 
«prithüdaro vakra-pädah gürpa-karnaputa; ca sah. 14 
alädrigasya krite snehät kritvä rüpäbhivarnanam 
ebrihmapad Ratnadattikhyat kanya ‘eka yacitd maya. 165 
аза ca Rüpavati nåma pitra datum pratigrutä 
utena 'anvarthäbhidhä tasmai; so 'dya pànigrahas tayoh, 16 
a tad-artham Agata eva vayam; drishte tu mat-snte, 
ana sambandhi sutåm dadyûd, ûrambho "yam mrishä bharet. 167 
a upäyam dhyåyatà са `atra mayà labdho bhavàn iha; 
atad vàcà pratipannam dràg idam me vàüchitam kuru: 168 
e asmàbhih samam àgatya, kanyàm tàm pariniya ca ' 
«mat-puträya prayaecha! 'adya badhvàs (ғар hy anurüpakah.s мә 
tac çrutvà tam atathà!s "ty uktavantam àdàya Keçatam, 
naubhih sa Narmadäm гіта pàram vriddha-dvijo yayan, rm 
pràpya ca 'evam puram so “tha vyaçramat sånugo vahih 
äkäga-pathiko "städran tävad аго py upàviçat, 171 


"` ME EES 
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prasarpati tato dhvinte, jalopinte sa Kegatah 
upàsprashtum gato 'dräkshid Räkshasam ghoram utthitam. 172 
«bhakshayämy aham esha tväm; kva me, Kerata, päsyasi?» 
ity uktavantam ca sa tam Räkshasam Kegato "bhyadhät: in 
«ша sma mim bhakshayes tavat! tvåm upaishyåmy abam punah 
«brähmanasya pratijüätam käryam nirvähya, niecitam.» 174 
tac grutvä kärayitvä ca capatham, so 'tha Räkshasah 
mumoca Kesatam, so ‘pi taj janyavalakam yayan. 175 
tatah sa vriddha-vipras tam vara-mandana-bhüshitam 
Adaya Kecatam, janyaih samam tat prävigat puram, 1% ` 
tatra sajjita-vedikam Ratnadatta-griham ca sah 
prävesayat Kegatam tam vividhätodya-näditam. 177 
Kegatag ca sa tim samyag прауете у 
kanyäm Rüpavatim tatra piträ pratta-mahädhanäm, 18 
nananda strijanag ca ‘atra tulyau vikshya badhü-varau, 
sà ca BKüpavatı präptam drishtvä tam-tädrigam varam, 179 
tasyäh sakhyo ‘pi tam drishtvä, jajlire jälamanmathäh 
vishäda-vismayäkräntah sa tv äsit Kecatas tadà. ro Va 
ràtrau ca gayaniye tam cintäsaktam paråimukham 
priyam Rüpavati drisbtvrä, vyäja-suptam cakûra sû. 181 
nigithe so "tha suptäm tim matvä, nirgatya Ke 
Rikshasasya ‘antikam tasya satyam pälayilum yayau. e 
sapi Rüpavati svairam utthäya ‘anopalaks 
sakautukä tam bhartäram anviyaya pativratä. 153 
präptam ca Kecatam tatra Bäkshasah sa jagäda iam: 
asädhu bho pälitam satyam! mahä-sattvo ‘si, Kegata! i - 
«puram Pätaliputram tad, Decatag ca pitä tvayå 
apavitrite, tad àyàhi, yàvat tväm bhakshayämy aham.» 166 
tac çrutvà sahasà 'upelya Rüpavaty abhyadhäd idam 
amäm khäda!l bhakshite hy asmin patyan, kà me gatir bhavet?s 16 
e bhikshà te gatirs, ity ukte Raksbasi, sApy uvàca tam < 
¿ko me bhikshim, mahà-sattva, dàsyati iha striyà?s iti. 187 
ayo na däsyati bhikshäm te yàcitas, tasya yàsyati 
a çatadhà çiras, ity ukte Ràkshasena ca, sà "abravit: 189 
atarhi tvam eva me dehi bhartri-bhikshim imûm! » iti 
adadae са татйга `йси girna-mürdbä sa Räkshasah. 189 
sa 'atha Kecatam àdàya tac-cariträtivismitam, 
Agad Rüpavati verma, tävac ca 'akshiyata kshapä. 190 
grobhüte ca kritähäram taj janyavalakam tatah 
prasthäya, Narmadä-tram sampräpa sa-badlıi-varam. 191 
tato badhüm Rüpavatim nävam üropya sänugäm, 
sa mukhya-vriddha-vipro nyàm nàvam àrohad àtmanà; 19 
Kegatam tn prithag navi, svikritya ‘dbharapani, sah 
äropayac gathah, kritvä nävikaih saha samvidam. 199 
tatah ва sa-badhii-janyah param tirtva yayau dvijah 
nadi-madhyena düram tn dägair ninye sa Keçatah. 194 
Abhandl. d. DMG. IV, 5 39 










Ké | e nàvam vam tàm Keçatam en te, | 
Ç Keçatas tu sanauko “pi nadya kritottarahgn к 


A 





tatra kshiptvà mahaty | La 
yriddha-dvijàd Atta-dhar 





ktarahgayä A 
= kshipto "mbudhau vàta-vaçàd, nyasto 'bhúd úrminà tate. 16 
E ai tatra 'ayushah sa çeshatvàt samàçvasya vyacintayat: SS 
«аһо pratyupakàro 'yam krito ‘nena dvijena me! 197 

F akim và tengiva na 'àkbyàtå" tasya nirdharma-miirkhati, 
Е. a yunakti Ъћагуауд ритат parena parinäyya yat?» 18 
E. Ati sameintayan yävad Aste tatra sa vihvalah, 
| vicarat-khecari-cakrä tävad asya "äyayau kshapà. 199 

tasyäm vinidras turye ва yäme kalakalam divii ` 

grutvä, dadarga khäd bhrashbtam purusham purah, 200 
_  ‚trastag ciräd avikritam tam vwibhävya sa Kegatah, ` 
0 „uko bharän?s iti papraccha; tatas tam so "breit pumàn: 201 
giram me brühi: bhavan ko "tra? tato vakshıyämy aham tava.» 
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tie çrutvà Keçatas tasmai sva-vrittantam avarmayat. 2m 
> tatah sa purusho 'vàdit: a tulyüvastho “si tarhi me; 

J stad idinim sva-yrittintam tava vacmi, sakhe! çrinu: — эз 
ШҮ. "Asti Venè-nadi-tire puram Ratnapurikhyaya, 






LA 


tatra Капбагра-плта “aham -ddhya-putro grihi dvijah. a0 
М. Ж. „so "ham pradoshe toyärthi Venäm avätaram nadim, 
= ` tasyám skhalitvà patito viry-oghena hrito "bhavam, же 
= dúram nitvà taya ratrya tena 'aham ca dinágame 
, àyur-balàt kaccha-gate taru-shande niveçitah. 906 
säkhävalambena 'йгиһуа rodhasy, Agvasya ca "antike 
Mätri-devagriham cinyam tatra 'apaçyam nham mahat. %7 
tasmin praviçya, drishtva ‘antah sphurantir iva tejasà 
Màtrir aham çànta-bhayo natvà stntvà ууа йараш: жө 
«bhagavatyah! paritränam kuradhvam kripanasya me! 
«aham esha hi yuslımäkam präpto 'dya <aranägatah.» %9 
iti vijüapya nady-ogha-pariklishtasya tatra me. 
visramyatah çanair, mitra, viçràntim vasaro “py agak. 210 
ägät tärästhimälädhyä jyotsnä-bhuti-sitä tatah 
gagi-gubhra-kapälä ca raudri rajani-täpasi. 311 
- tatkälam êa "atra jûnûmi, tato Mätri-ganäntarät 


' 
ч 
=. 
s 
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nirgatya yogini-grêmah parasparam abhàshata: 212 

E «adya Cakrapure "smäbhir gantayyam cakramelake, 

` «iha ca çvûpadîkîrne rakshû 'asya bràhmanasya kà? 913 

Rn | atad esha sthàpyatám nitvä, yatra 'etasya subbam bhavet, 
D = a àneshyàmah punag ca "enam; esho 'smàn çaranam crilah.» at 
y: ity uktvå, khena nitvå màm alamkritya nidhàya ca 

Е pure kvápi grihe kasyñpy àdhya-viprasya, tà gatäh. 25 

tatra pagyämi yävac ca, kanyodvähäya sajjitû e 


vedi, lagnaç ca sampràpto, na janyavalakam punah. १16 
puras tatra sthitam divya-vara-veçam vilokya mim, 
“ayam tävad warah prápta!s iti sarvo 'bravij janah. #17 












tatra-stho ‘pi sa vipras tim mah präd äd yathà-vi 
« dishtyä tulya-vara-präpter ayik z aso 'dhunà 
a saundaryam saphali-bhiitam!s ity anyonyam striyo 'bhyadhuh. 
tatah krita-vivaho 'tra tayà Sumanasà sahn | 
mahopachra-sukbitah präsäde suptavän aham. 0 ` e 
atha 'asmin paçcime yåme inyag cakramelakät 
agatya {аһ sva-yukty& mäm- britvä 'udapatan nabhah. at 
yäntinäm nabhasä täsım anyäbhir maj-jihirshubhih | 
säkam pravritta-yuddhänäm аһа hastid iha cyutah, = 
na ca tad vedmi nagaram, yatra sê Sumani mayi : 
parinità jine ea kim idànim bhavishyati. =s. w 
ity eshà vidhinà dattà yà me duhkha-paramparà, _ = RN 
sa sukhêntaiva sampanni mama 'adya tvat-sainàgamåt. — u e 
ity uktavantam kandarpam Kecatas tam uvàca sah E é 
«mä bhaishir, mitra! na "idänim yoginyah prabhavanti te, 
«asti me tädrici gaktih käpy apratihatä yatah 
asahaiva ca bhramishyävo, vidhih greyo vidhäsyati.s $5 
anyonyam valator evam vyatitä ca tayor nicä 
prätas tatah prayätäh sma tau ca, tirpämbudhi ubhau 227 
kramäd Bhimapuram näma nagarım präpatug ca tau 
saha Kesata-Kandarpau Rätnanadyäh samipagam, 229 
taira tau tad-nadi-tire çrutvà kalakalam tadi 
gatvä dadrigatur matsyam Apürita-tata-dvayam, 
samudra-velayä kshiptam, baddbam käya-mahattayä 
mänsärthibhih pätyamänam nänä-castra-karair janaih. 230 
pätyamänasya niragäd mndaràt tasya ca 'añganà 
shçcarya-jana-drishtà ca sû bhità 'açiçriyat tatam. sı 
tatas tàm vikshya, Kandarpo hrishto 'bhàshata Keçatam: 
ayayasya! sà 'yam Sumanà, yàm aham parinmitayàn! ay 
ana jine punar etasyà vàso matsyodare katham? 
rtat tüshnim iha tishthàvo, yàvad vyaktir bhavishyati.» 253 
atathà!s “iti Kegatena "ukte, tátra 'avasthitayos tayoh 
aki tvam? kim etad?> iti sà prishtàbhút Sumanà janaib. 34 
tatah kricchrena sà 'avàdid: — 





й 


Аһат Ratnàkare pure 
Jayadattàbhidhinasya vipracüdàmaneh sutà. 2% 
Sumanà iti nàmnà 'asmi, sà 'aham bhavyena kenacit 
paripitä 'anurüpena nigi brähmana-sünunä, 
tad-räträv eva suptàyà gatah kräpi sa me patih 
yatnänvishto pi mat-piträ, na ca präptah kuto "m sah. 23; 
tato "ham patitä nadyäm tad-viyogägni-gäntaye 
nigirnä "anena matsyena, sampräptä "iha vidher vagät. — 28 
iti tim vidinim eva nirgatya jana-madhyatah 
Açlishya Yajîasvûmî ti vipra eko "bravid idam: 229 
394% 
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achy chi, putri! bhavati bhagini-duhitä mama 

a Yajüasvämi "iti hi bhrätä sodaryo mätur asmi te.» 50 

tac grutvä mukham udghätya Sumanäs tam avekshya sà 

mätulam pratyabhijnäya sägrä jagräha pädayoh, at 

kshanam tyaktvä "acru ca 'avädit: etvam tu käshfhäni dehî me, 

«äryapuıtra-viyuktäyä agner anyä na me gatih.» ap 
bodhyamanipi si tasmid nigcayäd na cacûla yat 

tat parikshita-tac-eittas Kandarpas tim upäyayau, #3 

tam upägatam àlokya, pratyabhijñàya dhimati 

Sumanäh pädayos tasya patitvå praruroda sà. 

janena priechyamänä ca tena sà màtulena ca, 

aayam sa mama bhartà!s "ti njagàda manaasvini, 

tatah sarveshu hrishteshu, Yajñasvàmi nmàya tàm 


“sva-griham tat-patim tam са Kandarpam Kesatänvitam. %46 


tatra tùn varnita-sva-vrittàntàn sakutumbakah 
upacirena mahatàá prityá paricacûra sah. %ç 
gateshv ahahsu, Kandarpam Kegato 'tra jagàda tam 


‚„aabhishta-bhäryä-präptyä tvam präptas tävat kritärthatäm; 8 


«tat sabhäryo "dhunä gaccha nijam Ratnapuıram puram! 
eakritirtho gamishyami na sva-degam aham punah. эю 


5 atirthiny eva bhraman deham kshapayishyämy abam, sakhe!» 
tac çrutvà Keçatam Yajñasvámi tatra sthito 'vndad: 250 


akim ndvegäd vadasy evam? sarvam jivadbhir àpyate; 
«Kusumäyudha-vrittäntam tathä ca, grinu, vacmi te: — 251 
Devasvimi 'ity abhüc Candrapuräkhye nagare dvijah; 
tasya '"atirüpà kanyá "abhüd nämnä Kamalalocamı. we 
gishyag ca vipra-pulro "bhüd nimnå "asya Kusumäyadhah 
sa cishyah sà ca tat-kanyà pritàv àstàm parasparam. %%3 
ekadà nigciti ditum pitra '"anyasmai varàya sà 
kanyè sakhi-mukhena "Aen tam sma "ähn Kusumàyudham: 254 
atàto màm dàtum anyasmai pratipanno, bhaväng ca me 
a pürva-samkalpito bhartà; tad yuktyû hara mûm Маһ!» 925 
tato 'syàh so 'pahàràya krita-samvid vahir midi 
fsthipayad vegasarim bhrityam ca Kusumäyudhah. s 
syairam nirgatya ca 'Arıılha tasyäm, bhrityena tena sà 
na tasya nikafam ninye, nioye svikarlum anyatah. 257 
düram nitä ca sä tena råtrau Kamalalocand 
präpa 'ekam nagaram, prätas tam dha sma са ға sati: se 
atvat-svämi kva sa mad-bhartä? tam präpayasi kim na mäm?» 
tac çrutvà sa çatho 'vàdid ckikäm täm videçagàm: 9 
aaham tvàm parineshyämi; kim tena? sa kuto 'dhunä?» 
grutvä ‘etat sû ‘abravit prajadi: atvam hi me sutaräm priyah.» 
tatas tàm magarodyàne sthaipayitvaiva dermatih 
ša vivàhopakaranam jagäma "ànetum dpanam. 261 
tävat paläyya gatvä så Капуй vegasari-yutä 
hrasya kasyäpi vriddhasya prävigad griham, 262 


tatra 'ukta-nija-vrittäntä tasthau 34 tena satkritä, eg ое 
‚so 'py apràpya kubhrityas (йт, udyànàd vimukho yayan, #3 





gatva ca 'uvien priechanlam рарын ра n Kusumàyudham 
e rijus tvam vetsi na strinäm kutilinim hi ceshtitam. 264 


a naiva så niragåt tàvad drishtà, уйтай. aham janaih 

ataftra ‘anyais tair avashtabdho, hriti vegasari ca så. 265 

« daivät kathameid adhunà palàyya 'aham Ша 'ågatah.» | 

tac grutva vimrigahs tüshnim äsit sa Kusumäyudhah, se ` 
ekadä preritah piträ vivähäya vrajang ca sah + 

tat präpa nagaram, yatra sthità Kamalalocanà. s7 

tatra 'äväsita-janyaugbam udyäne nikata-sthite, 

ekam bhramantam Kamalalocanı sä dadarga tam, #68 

sacansa mäläkäräya tasmai ca, yad-grihe sthitä; 

зо "pi galvä 'ukta-vrittäntas tam tasyàh patim änayat. 69 

tat-sambhritopakaranas tatah sucira-känkshitah 

vara-badhvos tayoh sadyo viväho niravartata, 20 

atha tam päpa-bhrityam sa nigrihya Kusumäyndhah, 

pariniyäpi Kamalalocanä-präpti-käranam 271 

dvitiyäm api kanyäm täm, yad-vivähärtham ügamat, g 

tàbhyàm badhübhyám sahito hrishtah svam degam дуауаш. — 272 
aittham bhavati bhavyänäm acintyo "pi samägamah; | 

«tat, Kegata, tvam apy evam acirat präpsyasi priyäm.» 273 

evam tena ‘udite Yajnasvdamind, tasthur asya te 

käny apy abäni Kandarpa-Sumanah-Kegatä grihe. 24 

prasthitäg ca sva-decam te tatah pripya mahàtavim 

jajnire 'nyonya-vibhrashtä vanyebhäpäta-sambhramät. 975 

teshûm sa Kegato gacchann ekäki duhkhitah, kramät 

präpya Käci-purim, mitram Kandarpam präptaväns tatah. 276 

tens säkam yayan tac ca nijam Kapal phan. к 

pitra 'abhinanditas tatra kameit | uvisa sah. зт = i 

avarnayad Rüpavati-vivàhàt prabhriti svakam 

Kandarpodanta-paryantam pitror yrittàntam atra sah. 278 
atriintare si Sumani hasti-bhiti-paläyitä ग 

vanam viveça, tatra asyá yayan ca 'astam divàkarah. 279 

ahû hû 'àryaputra! hà tita! hà 'amba!s ‘ity atra niçàgame 

çocanti dàvadahane ksheptum tanum iyesha sû. #0 

thvat tad yogini-cakram Kandarpasya kripä-param, 

yoginis tä vijitya 'anyäs, tat präpa "äyalanam nijam, St 

tatra samsmritya Kandarpam, sva-vijüänäd avelya са З 

bhàryàm tasya vane bhrashtàm, mantrayameakrire са іар: 292 

a Kandarpah purusho dhiro vänchitam präpnuyät svayam, 

«tad-bhäryä tu vane bhrashtä dhruvam bälä tyojed aan; 233 

«tat tim Ratnapuram nitvä kshipäimo, yena talra sà 

a Kandarpasya pitur gehe sapatnyà saba tishthati.s 354 

iti sapmantrya gatvd tad vanam, ägväsya ca 'atra tûm, 

yoginyas täh Sumanasap nitvä Ratnapure jahuh. 285 


+ 
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gatiyam niçi, sà tatra bhramanti Sumanàh: pure 

осуатёпат јапепа "а çuçráva paridhàvatà: %% 

« eshi ‘Anahgavati bharya Kandarpasya dvijanmanah, 

«patyau kvipi gate, kilam kamcit tat-prapti-vdichayd #7 
«sthitä sadhvi, tam aprdpya, niràçà nirgatà 'adhunà 

eagnim praveshtump, duhkhibhyam cvaguräbhyim anudrutä.» 28 
etac grutvaira Sumanäs tac eitä-sthänam Agu si 

gatvä, "Anahgavatim evam täm upetya nyavärayat: १80 

«агує, ша sähasam kärshih! sa hi jivati te patih!» 

ity uktvä ’& mülatah kritsnam tad-vrittäntam cagansa sä, =o 


_adargayac ca Kandarpa-dattam ratnänguliyakam; 


tatah sarve ‘bhyanandans thm, satyam vijüäya tad-vacah. %1 
atha "Anangavatim tusbtäm badhüm Sumanasam са tim 
sampüjya Kandarpa-pitä grihe hrishto nyavegayat. š: 

tävat sa Sumanah-präptyai bhräntum Pataliputrakam 


_ Kandarpo "nicchato ‘nuktva Kegatasya yayau tatah, 293 


Kegato "pi, gate tasmin, duhkhi Rüpavatim vind 
grihäd aviditah pitroh präyäd bhräntum itas tatah, 294 
Kandarpo "pi bhraman daivät tat präpa nagaram kila, 
yatra Rúpavatim tim sa Kecatah parinitavän. 2% 
jana-kolähalam gruträ, akim etad?» iti tatra tam _ 
Kandarpam paripricchantam pumàn eko 'bravid idam: 2% 
«eshä Rüpavati bharträ Kegatena vind 'udyatà 
«martum; kalakalas tena; с̧тіпи vrittäntam atra cals em 
ily uktvä Kecatodräha-Räkshasodanta-kantukam 
Rüparaty-ägritam procya, sa pumän abravit punah: — şê 
Tatas tam vancayitvä "eram vriddha-viprah sa Kecatam, 
ädäya täm Rüpavatim puträriham prayayau tatah; 299 
Kesatas tu па vijüätah, kva yAtah pariniya tim. = 
Rüpavaty apy apasyanti Keçatam sà 'abravit pathi: 39 
«äryaputram na pacyämi kim sarveshu vrajatsv iha?> 
tac çrutvå dargayan putram tam, sa vriddha-dvijo 'bhyadhät: зо 
«so yam mat-tanayah, putri, bhartä te; dricyatäm!» iti. 
tato Rüpavati vriddhäns tatra-sihän abravit krudhä: soe 
ako ‘yam kurdpo bharti me? marishyamy eva niccitam, 
«yena hyah parinitäsmi, tam pràpsyàmi na cet patim.» x3 
cvam vadanti tyaktànna-pànà ràja-bhayena sà Р 
pitur eva griham tena vriddha-viprena nàyità, so, 
tatra 'ukta-tad-dvija-vyåjåm çocans tim avadat pità: 
«Ко "яду? iti katham jñeyah parinetà sa, putrike?> an 
tato Rúpavati sma 'àha; atäta! Pätaliputrakät 
« Degatäkhya-dvija-sutah Kegatäkhyah sa mat-patih, 3 
e Raksho-mukhàd mayá hy etac grutam», ity abhidhàya sà, 
kritsnamm tasmai samdcakhyau vrittintam pati-Rakshasoh. so7 
tatah sa tat-pitä ga två drishtvà Raksho mrita-sthitam, ` 
samjáta-pratyayo 'tushyad dampatyoh sattvatas tayoh, s 


= ` 


= 














SS. 
अ... 
4 


E АЕ т еб = 


ега: A = e NM | N e | Ka EP 
= үш, i 1 23. М Ro 815 vk Ca i 4 ч 
des "mmm Bl 
Sé éi tai” ` ы 


म मश ह ЧЧ а бт, sutän prähinoe ca sah _ 
anveshtum Kegata-pituh ärvam Pätalipu fake. A сЕ 3 
te tatrn gatvä ca ciräd àgatya 'evam iha 'abruvan: ee 
audrishtah Pätaliputra-sthah so 'smäbhir bhartri-Degatah. am ` 
wa Keçatah Куа sa te putra?ss iti prishtaç ca tatra sah | 
asaväshpam abravid, asmän: «u Kegafo "tra na me sutah, зи 
«usa hy ägate 'pi, Kandarpa-nämni mitre sahägate, 

«айо Rüpavati-duhkhät kväpy anuktvaiva me gatah.»» s2 ` 

«etat tasya vaco grutvä kramäd vayam iha 'ägatäh.n _ : 
ity ukte 'nveshakai, Rüpavati pitaram abbyadbät: 313 | 

«nästy ûryaputra-prûptir me, tad agnim praviçámy aham; 

«bharträ vinàkrità, tàta, tishtheyam hi kiyac am s 314 

evam bruvànà na yadi nisheddhum tena päritä, 

tadi Rupavati si 'adya nirgatä martum aguinù. 315 | 

tasyih sakbyäv ubhe kanye tadvad martum vinirgate, ` 

ekä Criügäravaty-ükhyä, Anurägavali "агй; мв d 

tad-vivàhe sa tàbhyám bi drishtah prak Keçato yuvà 

tad-rüpa-hrita-cittäbbyäm bhartritve paryakalpyata. — 317 
аат kolähalam idam janasya "atra;» ti tena sah 

Kandarpah purushena 'ukto yayau tàsàm citäntikam. 318 

tatra düràt kalakalam nivàrya, 'upetya ca drutam 

avocad agnim arcantim evam Rüpavatim sa täm: 39 . 

a alam te sàbasena, 'àrye! jivaty eva sa Keçatah,. в 

asa bhartà tava mitram me, Kandarpam màm avehi cale ك3‎ 

ity úcivàn vriddbavipra-chadma-naukädhiropanät 

àrabhya Keçatodantam kathayàmàsa so 'khilam, 321 

tatah samvåda-jàta-pratyayà sû pitur grham | 

hrishtà Rü pa vali täbhyäm sakhibhyäm prävigat saha. ze 

Kandarpo "pi ca tat-piträ prityä `upacaritas tadà 

surakshitag ca tatraiva tasthan tad-anurodhatah. 23 

tävat sa Kecato daivät präpa Ratnapuram bhraman 
Kandarpasya griham tatra, tad-bhärye yatra te sthite, 39. 
paribhramantam tam tatra harmyät Kandarpa-bhäryaya 
drishtvä Sumanasà harshäd üeire gragurädayah: 3% 
«äryaputra-suhrit so ‘yam sampräptah Keçato 'dhunà _ 
«asmiat pravpttir budhyeta; çighram sambhàvyatàm!s it. 3% 
tato gatvaiva tair yuktyà yathà-vastu ва Keçatah 
Anita, tim Sumanasam drishtvà 'ahrishyad upàgatám. 327 
viqrintag ca kshanát prishtas tasyai vanyebha-sambhramät 
Arabhya Kandarpa-gatam svam ca vritläntam abravit. 33 

satkrito divasan kangeid iste yàvac c са tatra sah, ` 
lekha-hastah pumäns tävad agit Kandarpa-pärgvatah. 329 
yatra Rúüpavatim nàma tat-suhrit parinitavän _ 
Kecatas, tatra Kandarpah sthito Küpavati ca ва: 30 
iti ca 'uväca sa pumän, lekhàrtho 'bhút tathaiva ca, 
Kandarpa-pitre sodvàshpam Keçato tyarnayac ca sah. 331 
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“tatah kritotsavo 'nyedyuh Kandarpánayanàya sah 
tat-pità pràhinod dütam priyà-pràptyai ca Keçatam, 3x 
Keçato 'pi yayau sàkam lekhahàrena tena sab 
tam deçam, yatra sä Rüpavati pitri-grihe sthitä, 333 
tatah sambhävayämäsaı sa täm Rüpavatim cirät 
sotsavyäm hrita-samtäpas, toyadag cAtakim iva. 34 . 
Kandarpena samägamya, parininye ca te api 
Rüpavatyä vayasye dye pürvokte preritas taya; 535 
te ca "AnurägasCriügäravatyau Rüpavatim ca tam 
Adaya, ‘Aprishta-Kandarpah sva-degam Kegato yayan, 336 
Kandarpo ‘pi sadiitas tad gatya Ratnapuram tatah 
samjagme Sumano-"nañgavatibhyàm bandhubbis taihi, 33 

nija-nija-dega-gatan tau, ATES: 
Rüpavati-Sumanasau priye präpya, 

Kesata-Kandarpär athn 
bhunjänau tasthatur bhogän. 333 


«iti vidhura-vidhätri-viprayuktäh 
epunar api yànti samägamam priyäbhih, 
«akalita-gahanävadhini duhkhäny 
‘варі vishamäny avadhirya, dhira-sattväh. 339 
«(ас gighram uttishtha, sakhe, vrajävag! 
` @cinvans tvam ару äpsyasi jälu bhäryäm. - 
«ko veda daivasya gatim? mayaiva 
emritäpi bhiryi 'adhigatà sajivà.» au | 
ity evam äkhyäya kathim, anena 
protsähitag ca 'anugatag ca sakhyä, 
bhraman bhuvam präpam imäm; atha 'atra 
sakrodım adräksham aham gajendram. 341 
udgirya tena*ca gajena punar nigirnäm 
tim eva citram avacäm sva-badhüm apasyam, 
tam einvatäpi karinam cira-drishfa-nashtam, 
drishtä may “adya sukritair iha deva-pädäh. — м? 
evam tasya 'uktavato 
baniksutasya 'atha Vikramädityah 
ünäyya täm sa räjä | х 
gaja-badha-labdhim samarpayad bhiryim, 343 
tan ca vicitra-samigama- 
muditäv anyonya-kathita-vrittäntau 
gri-Vishamagila-samstuti- 
mukbara-mukhau dampati tadä "abhütäm, s4 





Шыда SEE 


Tatah sa Vikramädityo гаја tasya sahägatam 
banikputrasya suhridam tam evam pariprishtavän: 1 
zapräptä mritäpi jivanti maya bhiryaiss, ‘iti yat tvayd | 
auktam, katham tad? iti nah kathyatäm, bhadra, vistarät!» 
ity uktas tena räjna sa baniksinoh sakhä 'abravit 
akautukam yadi, tad, deva, grüyatäm kathayamy adah: — 

Brahmasthalägrabirägrya-niväsi dvijaputrakah | 
Candrasvämi 'ity aham, bhäryd surüpä ca "asti me grihe. 4 
ekadä mayi käryärtbam grämam pitr-Ajnayä gate 
täm me käpäliko "dräkshid bhäryam bhikshbärtham àgatah. 5 
tena drishtvaiva sà jàta-jvará sàyam vyapadyata. 
tato mad-bandhubhir nitvà naktam àropità citàm. 6 
prajvalantyàm citåyåm ca, gràmàt tatra 'aham àgamam, 
açrausham ca yathä-vrittam svajanät krandatah purah. 7 

gate mayi eitopäntam, igit käpälikag ca sah 
ansasiha-nrilyat-khatvängah sphürjad-damarukä-karah, 8 
bhasma-kshepena-gamite citägnau, deva, tena sà 
udatisbthae citä-madhyäd akshatängi mad-angani. 
sa ca "Adäya kapäli tàm siddhy-äkrishtänudhäritäm र 
prädraval laghu, täm са ‘аһат апуарат sa-dhanuh-garah. 10 

sa ca Gangä-tate präpya guhäm, bhümau midhäya tat 
khatvihgam, abravid harshäd antahsthe kanyake ubhe: 11 
ayuıvam präpte api шау па ‘upabhukte yaya vind, 
asi 'eshä 'adya haste präptä me pratijää-siddhim ägatä.» ı2 
iti täbhyäm sa mad-bhäryäm yåvad darçayati bravan, ` 
tàvat tat tasya khatvàbgam Gangàyàm aham akshipam 13 
are kàpàlika! bhàryàm me jihirshur na bhayasy ayam», 
ity äkshipam са tam aham bhrashta-khatvränga-siddhikam. 14 
арас̧уап so "tha khaträhgam paläyana-parah qathah, . 
ılbanur äkrishyn, kindena digdbena nihato mayä, 15 
päpa-siddhy-eka-samtosha-vidambita-Givägamäh 
päshandinah patanty evam, präg eva patità api 16 

atha 'àdàya sva-bhärydm tim anye dre te ca kanyake, 
griham ägatavän asmi dattägcaryah sva-bandhushu, 17 
tatra prishte sra-vrittäntam kanye te vadatah sma me 
a Väränasyäm sute Avåm kshitibhrit-särthavähaych, 18 
« siddhi-yuktyà hrite ca 'àvàm etayaiva kapàlinà | 
atvat-prasädäc ca mukte svah påpàt tasmad adishite,» 19 
ity uktavantyau ca 'anyedyur nitvä Värinasim, mayä 
arpite te sva-bandbündäm, tad-vrittäntam udirya tam. 20 

Agacchang са tato "pagyam imam bhäryä-viyogınam 
banikputram, tato 'nena militvä ahan iba 'Agatah. 21 
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‚käpälika-guhä-labdhena 'angarägena rañjitàt | 
kshälitäd api dehädl me, drisyatäm, väti saurabham, — o 
«ittham mritotthiti praptd maya bhiryies, "iti_ vädinam 

vipram tam sabamikputram satkritya prähinod nripah. 23 

' dato Gunavati-Candravati-Madanasundarih 

Aniya "Adaya ca, samam militrä ca sva-sainikail, 3% 

ара! sa Vikramäditya-bhübhrid Ujjayinim purim, 

tasyam Gupavati-Candravatyau ca parinitavän. 3 

` samsmarann atha tim Vigvakarma-devagnihekshitäm 

stambhastha-putrikäm гаја sa pratihäram ådiçat: 2 _ 

a kalingasenat kanyim tim pràptum düto visnjyatim, 

. ayasyüh pratikritir drishtä вй mayä stambha-putrikä,»s î 
iti ràjnà samàdishtah kshattñá ‘aniya lad-agratah 

präbinod datta-samdegam dütam nàmnà Suvigraham. 28 
gatvä Kaliüga-vishayam, drishtvä tam ca yatheditam 

 Kalingasenam räjanam evam düto jagäda sah: = 

adevah gri-Vikramädityas tvräm àdiçati, bhüpate 

«a vettha tvam, bhuvi yad ratnam, tad asınan upagacchati; 30 

«atava 'asti kanyäratnam ca, tad asmabhyam samarpaya, 

«a asmat-prasädäe ca mjam bhmikshva räjyam akantakam!s» 31 

etac crutvä sa Kälingah kruddho räjä "abhyabhäshata 

«ko näma Vikramädityah? sa eva 'àjñàm dadàti nah? 52 

amärgaty upäyanam kanyäm! darpändho “dhah patishyati. > 

etat Kalingasenät sa çrutvà, dütas tam abhyadhàt: 33 

abhrityo 'py evam, anätınajüa, katham ojàyase prabhoh? 

«kim, müdha,.tat-pratäpfignau galabbäyitum icchasit» 34 ` 
ity uktvà tata ñgatya sa dütas tad nyavedayat 

vacah Kalingasenoktam Vikramàditya-bhúbhuje, 35 

tato Vishamacilo 'sau kruddhah pràyàd balaih saha 

Bhütaketug ca Vetälah Кайрат tam prati prabhum, s 

a dehy ûçu kanyûm!a iti tam Kåliùgam bruvatishv iva 

senà-rava-pratiravair dikshn, tad-degam äpa sah. 7 

drishtvà tam ynddha-samnaddham, ruddhvà tam ca nripam balaih, 

ràjà sa Vikramàdityoa manasy evam acintayat: 56 

uetat-sutàm vinà tàvad mama nàsty eva nirvritih 

«tat katham gvaguram hanmi? yuktim atra karomi kim?> 3 
ity Аосуа ва-Усійо гаја tat-siddhy-alakshitah 

suptasya pràviçad ritran Kalihgêgasya vàsakam, 

care! Vishamagilena vigrihyn svapishite ‘iti tam 

prabodhya tatra vitrastaın Velälah so "bravid hasan. at 

sa ca 'ulthäya Kaliügendro, drishtvä dargita-sähasam 

parijühya ca räjänam raudra-Vetäla-samyutam, ат 

eidinim vagago ‘ham te; deva, "ädica: karomi kim?» 

ili vijîûpayûmûsa bhîtas tac-caranînalah. 43 

є тауй ссі prabhuni kiryam tava, tad Jdehi me sutäm 

ı Kalingasenäm!s iti (am röjäpi pratyabbäshata, 44 
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atatbå!» ‘iti pratipede cn Kalibgidl hatih 


räja ca Vetäla-yutah svam ûgûc civiram kritis 45 © _ í 
anyedyug ca Kalingendrah sa, devi, tvim adat pitt © आ 

räjüe Vishamaciläya vidhivad vibhavottaram, 46 Aa 2 

evam gidhênurigena rajah deha-panena ca „АФ 


parinitási vidhivad, devi, na ‘ari-jigishaya. — 47 д л 
aiti kärpatikasya 'aham Devasenasya vaktratah а 2 o n 
agrulrä, 'avamana-prabhavam, he sakhyo, manum alyajaım. e ` sf 
aittham vivàhità stambhaputrikà-darçanàd ah: en, St 
a citravalokanae ca 'eshà ràjñà Malayavaty api.» 40 
evam Kalibgaseni si Vikramaditya-vallabha ` 
bhartri-prabhävam äkhyäya sva-sapatoir anandayat, 50 
tatah sa Vikramädityah sarväbhis täbhir anvitah 
tayiä Malayaratya ca tasthau sämräjya-sus 81 
atha 'ekadà ràjaputrah ko 'py àgàd dakshinápathàt 
Krishnaçakty-abhidhàno 'tra paribhútah sva-gotrajaih. 52 
sa sinhadyàram ågatya, ràjñah karpatika- 
çiçriye ràjaputránám anvitah pancabhih gataih. 5з 
a dvàdaça 'abdàn mayà sevà Vikramàditya-bhúbhritah 
akàryàs, 'iti pratijajie ca, väryamano рі bhúbhujà. 54. 
niecayena ca tasya 'atra tishthatah sànuyàyinah न्न 
sinhadvire nripasutasya ‘ekidaga sami yayuh. 55 | 
präpte ca dvädace varsbe, tasya decäntara-sthitä 
bhäryä cira-viyogärtä prähinol lekhapatrikäm. 56 
viracaryägate гаігап ргассһаппе гаји сгіптай, 
dipena 'avàcayat tasyà àryàm sa likhitàm imäm: 67 
asamtaptäyata-taraläs 
atava virahe, nàtha, kathina-hridayàyàh 
«niryänty aviralam ete CEET 
anihçvàsà me, na tu prànàh.s в | 
iti vücayatas tasmät samrät kärpafikäd muhuh 
çrutvà, sa räjadhänim sväm gaträ гаја ууасиауаё: 59 
asidlat-kalatrah klisbto "yam vata kärpatikag eiram! 
ansichlha-käryah pürne "amin dvädage "bde tysjed asin. co 
atad vilambo na kärye 'sya maya», ‘ity älocya bhüpatih 
finayayat kirpatikam, disim preshya, tadaiva sah. 61 
çàsanam lekhayitvà ca tam evam sa samàdiçat: 
a Omkärapitha-märgena, bhadra, gaccha "агат diçam! 62 
atatra 'amunà gäsanena grämam bhuükshva mul-arpitam 
a nàmnà tam Khandavatakam; priechan gacchann aväpsyasi.» is 
ity uktvà gäsanam tasmai pradadan tat sa bhümipah, = 
so "py andvedya bhrityebhyo yayau kärpafiko nisi. 
akä jigishä mama 'ckena grämena vrida-däyinä?f 
stathäpy Aji prabhobh kiryis, "ity asamtushtah kramàd vrajan ë 
Omkàrapithato gatvà, düre 'ranye dadarça sah 
kridantih kanyakà bahvih, pricchati sma cn tàs tatah: o 
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ea jänitha bho, Khandavatakam kya bhaved?a iti. 
etac çrutvà tûm ùeus tis: atad na jänimahe vayam. 67 
egaccha ‘agre, yojaneshy atra daga-mitreshn nah pitä 
aso 'dhitishthati; tam priccha, vidyàd gràmam sa jåtu tam.» ва 
evam uktah sa kanyàbhis tàbhir gatvà, dadarsa tam 
kàrpati pitaram tàsàm Ràkshasam bhishanäkritim. ei 
«iba kva Khandavatakam? brühi, bhadralo "iti tam ca sah 
papraccha, so ‘pi tam dhairya-mohito Räkshaso 'bravit 
akim tatra te? tad hi puram cira-çûnyam; tathipi cet 
ayäsi, tac, grinu, mirgo "yam puratas te dvidhi-gatah: 7 
atatra vàmena gacches tvam pathà, yàvad avàpsyasi | 
apratolim Khandavatakasya "ucca-präkära-härinim.» 72 
ity ukto Rakshasä gaträ, pratolim täm aväpya sah 
vivega ¿únyam bhayadam divyam hridyam ca tat puram. 73 
‚sapta-kakshä-vritam tatra räjavegma pravicya ca, 
ärurcha sa harmyägram mani-käicana-nirmitam. 74 
tatra ratnġsanam drishtvä, tasminn npavivega sah. 
tivac ca Rikshaso ‘bhyetya vetra-hastas tam abhyadhät: 75 
abho mänusha! kim atra tvam upavishto nripäsane ?» 
tac çrutvà Krishnaçaktih sa dhirah kàrpatiko 'bravit: 76 
amham atra prabhur, yúyam karndàç ca kutumbinah 
< Vikramàditya-devena vilabdhàh çàsanena me.x т] 
tac grutvä, gäsanam drishtvà, Ràkshasas tam pranamya sah 
uvàca: aràjà tvam iha, pratihàras tava 'asmi ca; 18 
«särvatra Vikramäditya-devasya "Аја һу. аката, 3 
ity uktvå prakritih sarvà ñjubàva sa Ràkshasah. 79 
ñAyayur mantrinaç ca 'atra tathà räja-pariechadah 
apüri ca turahgenn balena nagaram ca tat. ёо 


= sarvaih pranamyamänc "tha hrishtah kärpatiko "tra sah 


cakre räjopachrena kritsnäh snänädikäh kriyäh. al 
tatah sa räja bhütvä ‘atra savismayam acintayat 
«aho prabhävah ko "py esha Vikramäditya-bhüpat 
«gämbhirya-garimä citram apúrvas tasya ca इ š 
adadàti yad, gràmam iti bruvan, räjyam api 'idrigam!» 8 
iti citriyamäno “tra rajyam kurvann uvasa sah 
tat-sakhin Vikramàdityo 'py Ujjayinyàm puposha (äm. за 
dinaig ca Vikramàdityam pranantum sa upäyayau 
sotkah kärpatiko гаја sainya-kampita-bhütalah. & 
àgatam Vikramädityah pädänatam uräca tam 
«patnyäh prahita-lekhäy& nihgväsin gaccha уйгауа!ә 86 
ity uktvä bhimipatinä preshitas tena sädbhutah 
sa Krishnaçaktih sakbibhih säkam decam адай шаш. вт 
utsärya gotrajäan, bhäryam nandayitvä eirotsukäm 
siddbepsitädhikah so "tha bheje rijya-griyam param. 6 
evam sodbhuta-caritro Vikramäditya-bhüpatih 
ekadà ‘atra dadarga 'ekam ürdhra-roma-kacam dvijam, 
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papraccha tam са: «һе brahmann! idrik kasmäd bhavin?s iti. Fa 


tatah so 'smai sva-vrittåntam evam räjne dvijo 'bravit:— 99 = 
Agnisvàmi iti vipro *bhûd, deva, Pataliputrake, ә 1 

mahàzgnihotrinas tasya Devasvámi ‘ity aham sntah. 91 sr = 

“maya ca dilrato decäd vipra-kanyà vivàhità, ` पके ON EEE 


bälatvät s& ca tatraiva sthäpitäbhät pitur grihe. a 000° 

kälena yauvana-sthäm täm änetum, gräguram giham и Q a 

äruhya "acväm saha 'ekena bhrityena gatavän aham. 9 = 3 

satkrıtah gvagurena atha sahayätaika-cetikäm N 

Adûya 'agvadhiridhim tûm bhûryûm, prûyûm aham tatah, 64 ` 
ardha-màrge ca sà 'açyàyà avaruhyaivya, me badhúh 

ambu-pänäpadegena nadi-kaccham agit kila, 95 

ciram na 'àyàti yàvat sà, tavac ca tad-avekshane 

sahasthitam tam tatraiva bhrityam asmi visrishtavin, % 

so 'pi na 'àyàti yàvac ca, tàvad asmi gatah svayam, 

tac-cetikäm sthäpayitvä turagi-rakshanäya täm. 9 

gatvä pacyämi yävat, sa bhrityo mad-bhäryaya tayd 

bhakshayitvä "asthi-gesho me krito raktäkta-vaktrayä. 98 

vitrastag ca tato yärad gacchämi turagim prati, . š e 

tivat sipi tayû talvat tac-cetyû bhakshitä mama. a | e 

tatah paläyya yato ‘ham; tat-trisena ‘adhunipi me De 

naiva `úrdhva-roma-keçatvam sambhramayya nivartate. — 10 शरै 
atad stra me gatir devas, iti tam vûdinam dvijam * 

àjñayà Vikramàdityo gata-tràsam vyadhatta sah. 101 

eaho «dhig! nästi vigväsah strishu såhusa-bhůmishu s, 

iti ràjñi vadaty asminn, eko 'mätyo' "bravid idam: toe 

atüdrieya eva durjätäh striyo, deva! tathà ca kim 

‚una grutam, vrittam iha yad brähmanasya "Agnicarmanah: 103 


Ihgiva 'asty Aguigarmäkbyalı Somagarma-suto dvijah, 
pitroh präna-samo mürkhbah sarva-vidyäsv agikshitah. 104 
Vardhamäna-purät tena parinitä dvijätmajä, 
bàlà "ti ea na tvaktá piträ dhanavatä grihät. ve 

tasyäm ca yauıyana-sthäyäm, Agnigarmänam ücatuh 
pitaran: aputra! hhäryäp täm na ‘anayasy adhunä katham?» 16 
srutvaiva "etad anäpriechya pitarau, sa’ jadägayah rs. 
Agnigarmä tatah präyäd ekäki grihinim prati. 107 Еа 
nirgatasya grihät tasya dakshino "bhüt kapinjalah, 
daksbinä ca virauti sma givä vamgika-gansini; 108 
so "pi mürkho *bhyanandat taj, «jiva jiva!s "ity ndirayan; ` 
adriçyà ca jahäsa 'asya grutvä gakuna-devatä, wm ` 
sumpräpya gyäguram sthänam, tasya ca E 
vàmah kapifijalo våmå çivà "abhüt kathitägivä. 119 
bhüyo “pi ca ‘abhyanandat sa ejiva jiva!» 'ity udirya tat; 
adriçyà ca jahàsa 'asya çrutvà qakunadevati. II 





acintayac cn: açakunádhishthàtri devatápi sû.» 114 
raho! múrkho 'yam agubham gubham ity abhinandati! , 
atat kiryam, jivayati yad; rakshyo jivo 'sya tad mayä;» 113 
ity asyàm cintayantyam ca devatàyàm, viveça sah 
Jatta-praharshah çvaçurasya 'Agniçarmà: niveganam. 114 
aägato si kim ekàki?> "ity ukto ‘tra gvagurddibhih 
aàgato 'smi grihe 'nuktvà sarveshäm», iti so 'bravit. 1 

tatah kritocita-snäna-bhojanasya nicägame 
gayyägrihe 'ntikam bhåryå tasya 'upàgat prasàdhità. 116 
pathi-çramàc en. suptasya tasya, nirgatya sà vahih 
caurasya 'upapateh güla-viddhasyäpy antikam yayan. Шт 
älinganti ca tad-deham, daganaig chinna-näsikä 
Bhütena tat-pravishtena 'apaläyata tato bhayät. 118 
gatvä ca patyuh suptasya tasya nyasya "asidhenukäm 

e vikroçàm, àkrandad evam srävita-bändhavä: ım 

_ «һа hä mritä mritäsmy eshä! nishkäranam anena me 

akim apy utthäya durbharträ kritam näsä-nikrintanam, » Im 
tac grutvä svajangs tasyû etya, tim ehinna-misikdm 
drishtvà, tam Agniçarmànam lagudšdynir atàdayat; ra 
pràtaç ea vijñapya nripam, tad-àdesàd badhàya tam 
‚nirdosha-bhäryä-drohi iti badhakebhyah samarpayat. re 

nite badhyabhuvam tasmin, sà tac-çakunadevatà 
tad-bhäryä-naiga-vrittänta-dargin i samacintaynt: 123 
#animilta-phalam tàvat pràptam etena; yat tv ayam 
«uktavän voten jivalss iti, tena rakshámy nmum badhät.s 1534 
ity àlocya 'antarikshàt sà nigúdhà devatà "ablıyadhät 
anirdosha esha, badhakà, na badhyo vipraputrakahl 125 


 «gülastha-caura-dantäntar gatvä pagyata näsikäm!» 








ity uktvû tad-badhi-rätrivrittäntam tam jagäda sä 

tatas fat-pratyaydt kshattri-mukhena badhakair nripah 
vıjnapto, vikshıya näsäm tim canra-Jdantäntara-sthitäm, 127 
badhät tam Agnigarmänam nirmocya vyasrijad griham 
kustrim tim ca nijagräha, tad-badhüng cäpy adandayat. 125 


s evam-vidhäh striyo, räjann!» ity ukte tena mantrinà 
an ri Vikramädityas tat atathà!s ty anvamodata. 131 
tato "bravid Müladero dhürto räjäntike sthitah 
udeval sàdhvyo na santy eva kim asädhvishn käsucit? 130 
“kim na cñta-latàh santi satishu wisha-vallishu? 
utatbà ca griyatim elad, anubhiitam mayaiva yat: 1M 


Aham Pätaliputram prûg ägaecham Caginä saha, 
matvä nägarika-kshetram tad-vaidagdhya-didrikshayä. 132 





эше. < XVII, 194. 


tatra vähye sarasy ekäm drishtvä strim vastra-dhävinim 

«iba kva 'äväsyate pänthair?= ity aham pariprishtavan. 

aiha tireshu cakrährair, matsyair värini, shatpadaih ` À 

aabjeshv Aväsyate, na 'atra pänthäväso may& ‘ikshitahin i | = 

evam taya "aham vakroktyä pratyukto vriddha-yosbitä — 2 An аф 

vilaksbah Cacinä säkam prävicam nagaräntaram, 185 АТ GC Ef 
tatra 'ekam, ushme pàtra-sthe paramànne purah sthite, ` 

bàlam drishtvà grihadvàri rudantam, avadac Çaçi: 13 

aabo! abnddhir bàlo 'yam, yo gra-dattam na khidati 

a paramännam! vrithà 'àtmànam Klcnät ruditaih punah.» 137 

tac çrutvà so 'bravid bälah pramrijya nayane hasan 

«mürkhä yüyam na jänitha, rodane ye gunä mama: 138 

¢ paraminnam сапаїг etî svådutàm gitali-bhavat; 

a ghatate "bhyadhikam ca "anyac, gleshmä gacchati hi kshayım,. » 19 

cete gupi me rudato, па "aham maurkhyena rodimi; 

oyüyam grämyäh punar mürkhä, na "abhipräyam vidanti ye.» цо 
ity ukte tena bälena, svävaidagdhya-vilajjitan | 








Саб ca 'aham ca sàecaryàv apasritya ‘anyato gatau, Hi Р. 
- tatripy ämrataru-skandba-gatäm àmrüvacàyinim d CSC 
varakanyäm apaçyàáva müla-sthita-paricchadàm. 142 ФЕ Tea SCH 
aprayaccha 'asmabhyam apy àmra-phalàni katicic, çubhe!s weise 
iti ca 'asmäbhir uktä sà kanyakà 'evam abhàshatm: таз "кыо SC 
aacçnitha 'àmra-phalàny ushnàny, uta kim cçiçiràni và? HE 
tac çrutvà 'Açcarya-jijhñisus tàm kanyåm aham abruvam: 144 К” 
ragnitfias tdvad nshnàni, tato 'nyàny api, sundarils 
çrutvà 'etad akshipad bhúmau pàñnçushv àmra-phalàni sà, 145 
bhuktäni niraji-kritya tåny asmäbhir mukhänilaih; 
tatah saparivära sh kanyä prahasitä ‘abravit: 145 
«etäni pürvam ushnäni dattäny Amra-phaläni vah 
u tadà ca dattvä phütkärän bhavanto "müny abhakshayan; 141 
ı grihnita gitaläny etäny aphütkäryäni väsasi!» 
evam uktvà "ancaleshv anyäny akshipat sh phalini mah. 148 
tàny àdàya tatah sthänäd vayam ула vilakshitäh 
tatah sahacarán anyàn Cacinam са ‘alam abravam: 149 
` wavaçyam рагіпеуй esha vidagdhi kanyakd mayia 
атаћһаѕа-ргайКагаһ Кагуаһ, Ка dhúrtatà 'anyathà?= mo 
evam mayi 'uktair anvishtam tais tasyåh sadanam pituh 
vayam vecäntarälakshyä ägacchäma 'apare "hant, 151 
tatra 'asmàn pathato vedam Yajñasvàmi ity upetya sah 
tat-kanyä-janako "priechat, «kuto yayım?» iti dvijab. we 
« vayam Mäyäpnri-sthänäd vidyä-hetor iba "Араба; 5 = 
ity uktah sa tato "smäbhir ädhyo 'vocad dvijottamah: 153 
a tarhi 'ihaiva caturmäsim etäm: vasata mad-grihe! 
«kuruta 'anugraham, yüyam düra-derägatä yatah.v 154 
crutvà "ity avochma: avayam, brahman, kurmo hhavad-vacah 
a caturmäsävasäne cell artbitam nah pradäsyasi,s 1% 








evam asmäbhir uktah sa Yajñasvámi dvijo 'bhyadhàt: नयी Ф 
açakyam yad-artham mrigyadhve disyamy eva niçcitam.» 16 
iti pratigrute tena, tad-grihe vayam Aemaht, ЧУЧУ 
atha 'uktah sa dvijo ‘smibhih piirne misa-catushtaye: 151 . 
a yàmo vayam; tat púrvoktam debi, yat prarthaydimahe.s ° 
akim fad?» ity uktavantam tam mim pradarçya 'avadac Çaçi: 158 
sasmad-mukhyäya kanyä 'asmai bhavatá diyatàm!> iti. 
tatah sa vipro vàg-baddho Yajñasvàmi vyacintayat: 159 
a chalito 'smy ebhir, astv etat; ko dosho? gunavän ayam;» 
ity àlocya sa me vipro yathàvat tàm adàt sutàm. 160 e 
naktam ca 'aham vàsagrihe tàm avadam badhum 
a kaccit smarasi tàny àmràny ushnàni çiçiràni ca? 161 
tac grutvä pratyabhijnäya sà màm sasmitam abhyadhät 
«eram eva vidambyante grämyä nägarıkair», ili. lf . 
tato "ham apy avocam täm: «ässva, nägarike, sukham! 
« grämyo yäsyaımy aham düram, tväm vihäya pratijünyä.» ı53 
elaäc çrutvà 'akarot säpi pratijüäm: enigcitam maya 
avashtabhya 'апаунағуаз tvam tvatto jätena sünunä.» 164 
му anyonyam pralijüäte, sû çete sima paràümukhi, 
‚srähguliyam.aham ca ’asyüh suptäyi angulau -nyadhäm. 165 
nırgatya са militvä-taır. abam- sahacarais tatah 
tasyl didrikshur vaidagdhyam, ûgûm Ujjayioim nijäm, 166 
säpi viprasutä prätar apacyanti prabudhya mûm 
auguliyam ca pacyanti mad-nàmšñkam acintayat: 167 
a gatas tàvat sa пайт tyaktvà; pratijñà tena pàlitá 
. ümayñpi sva-pratijñàtam pàlyam muktànutàpayà. 168 
a Müladeva-"ti-nama "asmin driçyate ca 'aiguliyake, 
atad dhruvam Mùladevo, yah khyåto dhúrtah, sa eva sah. 10 
«за ca 'Ujjayinyàm satatam vasati, My ucyate janaih 
atat tatra yuktito gatvà mayà sàdhyam samihitam.s 170 
iti samkalpya pitaram sù 'evam krita-mrishä 'abravit: 
a gatas, tàta, parilyajya bhartà màm sahasaiva sah. 171 
a tad-viyuktà katham ca ‘аһа tishthàmi ‘iha yathi-sukham ? 
a tad. yåmi tirthayàtràyai, kliçnámy etàm hatim tanum.» 152 
ity uktvä tam anicchantam apy anujüäpya yatontalı 
pitaram, så- tatah pràyåt sadhanà saparicchadà. 173 
kramena gatvä, kritvä sà mahñrgham ganikocitam 
veram, viveqa ‘Ujjayinim purim lokaika-sundari. 174 
kritvä ca parivärena saha kartarya-samvidam, 
Sumangalä 'iti så "akärsbid nàma viprasutá 'àtmanah. 12 
á Kàmarúpàd mahàtyàga-bhogyá nàmná Sumaññgalà 
eàgatà ganikà 'ekà s, "iti bhrityair àkhyàpyata 'atra sà. 170 
Devadattabhidhana 'atha tatratyà ganikottamà 
dadàáv.abhyetya tasyai svam ràjàrha-mandiram prithak 
tatra sthitäm bhritya-mukhena 'àdau mitram sa me Çaçi 
tim abravit: akhyati-hrito bhitir me grihyatäm!» iti. rm 





Gë 








«asmad-vaco 'mutishthed yah, praviced atra kimukah, = | 
«na bhätyä käryam asmäkam, na 'anyaih pagn-nibhair nribhih ;» ım 
ity uktas tad-mukhenaiva sa Sumangalaya taya 
atathi!s ‘ity uktvà rätrimukhe Саб tad-mandiram yayan, 19 ЗАЯ 
tatra sa prathamam dväram sampräpya, 'aveditêtmakah =- = 
«värapälena jagade: «kurv asmat-svämini-vacah! 181 1 FE; 
«snäto "pi "ha punah snähi, praveso nästi te ‘пуліћа. э 
tac çrutvà sa Gagi snänam «tathi!s "ity abigicakira tat. e 
tatah sa yävad däsibhir abhyangedvartanottaram 
vigrablham snapitas, tävat prathamah praharo gatah. me 
snätah präpto “tha sa dviram dvitiyam dräre-rakshina 
üce: «snäto si, tat tävat prasädhanavidhim kufu!» 154 
« tathå!» "ity uktavatas tasya disyas tavat prasadhanam 
cakrur, yävad dvitiyo "pi praharah paryahiyata. Ws 
tritiyam atha sampräptah kakahyä-dväram sa rakshibhih _ A 
jagade: a bhuñkshva tàvat tvarm, praviga ‘abhyantaram tatah!s I ` : 
s vådham!ə ity nktavantam tam däsyas tävad vyalambayın (A 
ähärair vividhair, yavat tritiyah praharo "tyagät. ur 7 
atha väsagrıha-dväram catortham sa kathamcana e 
sampràpto dvàrapàlena tatra 'evam nirabhartsyata: ep 
“ gràmya-kimuka! niryàhi, mà khalkkàram åpsyasi! 
akàlah kim pacçcimo yàma ganikh-nava-samgame?s me 
evam tiraskritas tena so 'kàlena "va rüpinà 
Çaçi vigalita-chäyo yathägatam agät tatah, 190 
Бат Sumañgalà "ue -Akhräm dadhatya vancıtäs taya 
ganikä-rüpayä vipra-sutaya 'anye 'pi käminah. 191 
tad buddhva kantukid eva kritvä düta-gatägatam 
aham naktam griham tasya agacehim swuprasàdhitah. o 
tatra dvähsthän pratidväram anurajya "artha-dänntah, ` 
tasyä väsagriha-dväram präpto 'ham avilambitah. ios 
käla-präpto vimuktag ca dväräd dvähsthaih pravieva, (äm 
vesyä-vecäparijiätäm apacyam sva-priyåm aham. ım 
` så punah pratyabhijñàya krita-pratyudgamädikä री 
veçyà 'iva dhürtà paryañka-nishannam màm upàcarat. 16 
tato lokaika-sundaryà sàkam nita-niças tayà 
baddhànarágo nirgantüum na 'açakam tad-grihàd aham. tx 
säpi baddha-ratih pärgväd na 'apayäti sma me sada, 
yivad dinaih sagarbha ‘abhiic cyämalägrapayoılhara. 197 
kritva ‘atha kiita-lekham sà vidagdhà mabyam arpayat: 
a ràjñà me prabhuná lekhah prahita vàcyatàm!s iti. 198 
talas ca 'aham tam unmucya lekham evam avàcayam: 
asri-Kämarüpatah grimän Mänasinho mahipatih 199 
a Sumahgaläm ädicati: «esthitäsy afra katham eiram? 
au çighram Agamyatäm, hitva decäntara-kutühalam! os 
maya ‘evam vicite lekhe, sû ’abravid dubkhita ‘iva mim 
ayàmy aham; mayi mà manyum krithih, paravati hy ahan: e? wı 
Abhandl, d. DMG. IV 40 








evam +ritvà misham, pråyàt sam sà Pàtaliputrakam; ` 

abam tu tam pardyatt& ‘ity anurakto ‘pi na ‘anvagam. im 1 
sa ca Pätaliputra-stbä kälena sushuve sutam | 

sa vardhamänag ca kaläh sarväh gigur acikshata. 
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däcerakam savayasam latayä jätv atädayat. जाव 

taditas tam ca so 'vädid rudan däcerako rushä: 

stvam tidayasi mim, yasya tava na jüäyate pitä, = 

a mitur videga-bhrintaya jàtas tvam hi yatas tatah.» 
ity uktas tena vailakshyäd gatvä 'apräkshit sa mätaram: %6 = 

eamba! ko me piti? kutra sa ca ‘iste? kathyatim!s iti 

sd ‘atha mitd dvija-suta vikshya kshanam uvica tam: 207 

«риа te Müladeräkhyo mäm tyaktva ‘Ujjayinim gatah.» 


0 . Äty uktvà 'à mülatas tasmai sva-vrittäntam gagansa ва. nr 
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tatah sa bàlo vidit tim: <amba! tarhy ànayàmi tam 

agatvä 'aham pitaram baddhvà, pratijñàm pürayàmi te,w %9 
ity een eva, sa bälah prasthitas tatah 

{ауа 'ukta-mad-abhijnänah präpad Ujjayinim imàm, %0 





2 divyantam akshair màm tatra drishtvà 'abhijñàna-niccitam, 
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inthà-sthàm etya sarvàn sa dyútena jayati sma sah. %H 
o 'pi mahà-dhürtah sarvasya krita-vismayah 
arthibhyah sa dadäti sma tad dyúta-vijitam dhanam. %12 
ràtran sva-yuktyà ca 'àgatya, karpàsa-nicayopari 

laghu vinyasya suptam mäm, çayyà-khatvàm apäharat, 213 
tatah prabuddho drishtvä 'äAtmänam tüla-prishtha-gam 






ч akhatvam, sahasà 'abhúvmm sa-lajji-hisa-vismayah. 214 


atha "aham äpanam, deva, ganair gatvä, paribhraman 
tam atra bälam tim khatväm vikrinänam vyalokayam. 915 


` upûgamya ‘abruvam tam са: akiyatà diyate tvayà 
_aeshi miilyenn khatvafs "iti; tato balo “bravit sa mim: #6 


ena labhyate ‘sau miilyema khatvà, dhúrta-çiromane! 
è apůrvädbhuta-vrittànta-varņanena tu labhyate.» 217 
tac çrutvà 'aham avocam tam: etarhi vacmy adbhutam tava. 
atattvatah satyam iti tad buddhvà ced anumanyase, 219 
ayadi tv asatyam iti tad vakshyasi pratyayena me 
atatas Team jarajatah syàh, khatvàm ca pràpnuyàm aham. 29 
aetena samayena, aiga, vicitram qrinu vacmi te: — 
Pürvam durbhikshadosho "bhüd rashtre kasydpi bhipateh., zo 


= ва vähanänäm näganäm cikarämbu-mahä-bharaih 


sükara-preyasi-prishthe svayam cakre krisbim nripah. >n 
tato dhänyaih samutpannaih samriddhah sa mahipatih 
durbhiksham samayämäsa prajänäm jana-püjitah. — т 
evam тауй 'ukte, vihasan so 'vàdid bàlakas tadi 
«парапар улћапі meghäh, sükara-preyasi kshitih; #3 
«Vishnoh sükara-rüpasya sh hi priyatamä "ucyate 
a tasyàm meghàmbubhir dhànyam utpannam cet, kim adbhutam?= 4 


न 








ity ukträ bäla-dhürto mäm vismitam so “bravit punah: ~- = 
sidänim aham àkhyàmi tava 'арйгуат kim apy adah. 99 © 
a pratyeshi yadi vijñåya tat satyam iti tattvatah, = = = 
rtat te khatvim dadämy etàm, syàs tvam dàso mama 'anyathà. e ss t 
o «баһа!» 'ity ukte mayä, so "tha’ bäla-dhürto. "bravid idam: —- u 
__Udapidi puri, dhiirta-pate, ko "pi iba bûlakah, wî. 6 7 aw 
akampayat päda-bharena 'urvim utpanna eva yab; 7 ©| w. कूक 
tadaiva vriddho bhütvà ca cakre loküntare padam. — 285 5 
ity uktavantam bàlam tam, {ай abuddhvä, 'aham abruvamı 0 ` 
aalikam etad, nästy atra satyatä käpy aholv iti m9 Ces 
tatah sa bàlo 'vàdid màm: ajàtasyaiva na kim March ` 
scakampe caranäkräntä vasıdha vämanäkriteh? mo | 
tadaiva vriddhim gatvä ca cakre tena na kim padam 
adyuloke? taj jito “sy ern mach, disi-krito "si ch.» 931 
tatra "Apana-gatäg ca 'ete janà nan sàkshinah pane. ` ; ZE 
«tad abam yatra gacchimi, tatra 'àgaccha samam mayà;s 0 = ९ 
ity uktvä so "grahid bilo dhiro mim panink bhoje, ` бү. r 
tatra-sthàç ca tathaiva 'asya sàkshyam sarve vyadhur कि 3 
tataç ca màm avashtabhya pana-baddham sa sinugah ке, с 
nayati sma 'antikam màtuh puram Pàtaliputrakam. N TE er 
tad-mätä ca tadänim tam drishtvä sä mäm abhäshatar ` ui ` 
«äryaputra! mayäpy eshä sva-pratijüä "adya рїїйї: э җы t 7 
sänäyito "sy avasbtabhya tvaj-jätengiva siünund.» _ Жз» 
ity uktvà 'avarnayat sàdhvi vrittàntam sarva-samnidhan, 256 
tatas tàm bándhavàh sarve sva-prajñà-sàdhitepsitàam Wan; (त. यल 
puträpamrishta-kaulinäm abhyavandan kritotsaväh. #7 
kritärthag ca taya patnya säkam tena sutena са 
ushitvä ciram tatra, -'aham àgàm Ujjayinim imàm. 338 
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“weram santy eva, deva, һа bhartri-bhaktäh kulänganäh, 
ana punah sarvathä sarva durvrittä eva yoshitah;» 29 
ity eläm Müladevasya nicamya vadanät kathäm, i A 
Vikramaditya-nripatis tutosha saha mantribhih, a | | e" 
ity ägcaryäni grinvan sa paçyan kurvanç ca bhdpatih, 
vijitya Vikramiidityah sadvipim bubhuje mahim, au ` 


iti Vikramdditya-kathd. 





ati samyoga-viyogair A | 

"nisi tim ükhyüya Vishamacila-kathäın, 
« Kanva-munih punar avadat 

atasmin mim Madasnamancukä-virahe: 2 





a « eram bhavanty acintyà | 
ua virahàe ca samzatayaç ca jantünàm , 
ag tasmåt taväpi naciråd ° 
aa Naravàhanadatta, samgamah priyayà. 
z: za aynlambasva dhritim! tat ~ 
1 вввпсїпир bhoktàsi, Vatsaràja-suta 
E ~~ #ubhairya-saciva-sameto ` ` 
K agVidyidhara-ciru-cukravartipadam. no 24 
— ` w evam Kanvarshi-girä 
~O alabdha-dhritih kahapita-viraba-kälo “tha 
© > hhäryä vidyàh Khecara- 
e, asämräjyam ca kramäd aham präptah; 45 
© г бас ca yathä sampräptam 
a. i varadasya "anngrahäd may& Cambhoh, 
7, a ådàv aham tad аката 
; , avarnitavän eva vo, mahä-munayah!» = 
‘iti Naravihanadattah 
` sva-kathdm àkhyáya, munijanam nikhilam 
=. Gopilakam ca mätulam 
+aharshayat Kacyapäcrame tasmin, 247 
- nitvi ca tatra jaladågama-våsaràns tin, 
“Amantrya mätulam rishing ya tapovana-sthàn 
präyät sa-dära-sacivah sa tato, viminam 
` Arben, Khecara-camüi-pihitäntarikshah. 8 ` ` 
 pràpya kramàd Rishabhakam sva-nivàsam adem, 
-bhoga-sukhito dhy 
devyà samam Madanamañcukayà sthito tha 
Ratnaprabhä-prabhritibbig ca sa kalpa-jivi. — s9 
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Ity eshä Cagigekharena Tuhinakshmäbhritsutäbhyarthanät 
sotsähena Vrihatkathä nigaditä Kailäsa-pristhe' purä 
utpannair atha güpatah kshititale Kätyayanddy-äkritim 
bibhradbhir gamitä prasiddhim atoläm taih Pashbpadantädibhih 
sevam mad-vadangdgatäm pathati yo, yo va çrinoty ådaråd 
«уа са "іар викаат bibharti, naciràt sa dhvasta-påpah kriti, 
a sad-Vidyàdharatàm avàpya, niyatam lokam mama pràpnúyàd!s 
ity asyäg ca varam tadi Girisutikintah kathiyi dadan. 251 
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iti задна ‘yam Kathäsarilsägaro näma kathä-samgrahah. 


£ Druck von F. A. Brockhana ба Таргі. d 
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